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I. Teil. 


Bericht 


über 


die Gesundheitsverhältnisse der Königlich Preußischen Armee, 


des XII. und XIX. (1l. und 2. Königlich Sächsischen) 
und 
des XIII. (Königlich Württembergischen) Armeekorps 


während des Zeitraumes 


vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1905. 


Riickblick. 


l Wenn auch alljährlich in den Sanitätsberichten 
bei den einzelnen Krankheitsgruppen und Krankheiten Ver- 
gleichszahlen für die zurückliegenden Jahre mitgeteilt 
werden, so dürfte es doch nicht ohne Interesse sein, ein- 
mal kurz einen zusammenhängenden Rückblick zu werfen 
auf die Gestaltung des Gesundheitszustandes der Armee im 
Laufe der letzten Jahrzehnte und zu sehen, ob und in 
welchem Maße alle die Fortschritte, welche die Medizin 
und insbesondere die Hygiene gerade in diesen Dezennien 
aufweisen, zu zahlenmäßig nachweisbaren Ergebnissen ge- 
führt haben. 

Mit dem vorliegenden Bande ist der 32. Jahrgang der 
Sanitätsberichte abgeschlossen; sie geben in ziemlich gleicher 
Form und Anordnung seit dem Jahre 1873 Auskunft über 
die gesundheitlichen Verhältnisse des Heeres, und zwar bis 
zum Jahre 1881/82 über die Königlich Preußischen und 
das Königlich Württembergische Armeekorps, seit dem 
Rapportjahre 1882/83 auch über die Königlich Sächsischen 
Truppen. Auch für einige Jahre vor 1873 (1867 bis 1869 
und 1872) liegen Sanitätsberichte vor, doch ist ihre An- 
ordnung, namentlich hinsichtlich der Krankheitsgruppen 
und -arten, — dem damaligen Stande der Wissenschaft ent- 
sprechend — eine wesentlich andere, so daß sie zu Ver- 
gleichen mit denjenigen seit 1873/74 nur wenig heran- 
gezogen werden können. 
welchen die äußere Form der Berichte annähernd die 
gleiche geblieben ist, sind zweimal Änderungen von Be- 
deutung vorgenommen, welche einen zusammenfassenden 
Überblick erschweren. Das erste Mal mit dem Rapport- 
jahr 1882/83, in welchem die Gruppe der Schonungs- 
kranken in Fortfall kam. Diese Schonungskranken wurden 
nur summarisch beim Gesamtzugang neben den Lazarett- 
und Revierkranken aufgeführt, ohne Trennung nach den 
einzelnen Krankheiten. Seit dem genannten Jahre werden 
alle Leute, welche — sei es auch für noch so kurze 
Zeit — unter teilweiser oder ganzer Befreiung vom Dienst 
In militärärztlicher Behandlung stehen, ohne in die 
Lazarettverpflegung aufgenommen zu werden, bei den Revier- 
kranken verrechnet; dadurch ist natúrlich die Zahl der 
letzteren gegenüber den Vorjahren nicht unerheblich an- 
gestiegen, während die Gesamtzahl der Kranken einen be- 
deutenden Abfall zeigt, da ein großer Teil der bisherigen 
Schonungskranken, welche eben nur kurzdauernder Schonung 
im Dienst, aber keiner ärztlichen Behandlung bedurften, in 
den Rapporten überhaupt nicht mehr aufgeführt werden. 


Auch innerhalb der 32 Jahre, in | 


'So sind vom Jahre 1882/83 ab alle diejenigen Krankheiten, 


welche Revierbehandlung gestatten, mit den früheren Jahren | 
nicht zu vergleichen, während für alle ernsteren Erkran- 
kungen, die ausschließlich Lazarettpflege erforderlich 
machen, für den ganzen 32jährigen Zeitraum vergleichbare 
Zahlen vorliegen. 

Die zweite Änderung ist mit dem Rapportjahr 1896/97 
eingetreten. Während bis dahin die Sanitätsberichte den 
Zeitraum vom 1. April des einen bis zum 31. März des 
nächsten Jahres umfaßten, erstrecken sich seit dem ge- 
nannten Jahre die Berichte auf die Zeit vom 1. Oktober 
bis 30. September — entsprechend dem militärischen 
Dienstjahre. Das halbe Jahr vom 1. April bis 30. Sep- 
tember 1896, welches zwischen dem letzten Bericht nach 
der alten und dem ersten Bericht nach der neuen zeitlichen 
Einteilung liegt, ist bei der folgenden Betrachtung außer 
acht gelassen, da die lediglich für das halbe Jahr berech- 
neten Promillezahlen mit den übrigen Jahresziffern nicht 
verglichen werden können. — Außerdem ist im Jahre 1896/97 
auch die Einteilung der Krankheitsgruppen — den neueren 
wissenschaftlichen Anschauungen entsprechend — abgeändert, 
doch wird hierdurch die Vergleichbarkeit nur in wenigen 
Punkten erschwert oder gehindert. 

Wie stellt sich nun der Gesamtzugang in den 32 Jahren? 
Von je 1000 Mann der Iststärke (K.) gingen zu als: 


schonungs- revier- lazarett- ins- 

krank krank krank!) gesamt 

1873/74 541,7 421,, 349,1 1311,s 
1874/75 576,2 352,6 332,9 1261,6 
1875/76 592,6 336,5 337,8 1267,0 
1876/77 548,4 283,7 305,8 1137,9 
1877/78 585,0 268,5 311, 1165, 
1878/79 588,8 253,8 318,3 1160,9 
1879/80 595,4 253,3 323,1 1171,8 
1880/81 553,5 250,6 332,1 1136,2 
1881/82 561,6 239,6 334,3 1135,5 
1882/83 — 524,0 325,6 849,6 
1883/84 — 511,6 318,5 830,1 
1884/85 — 523,3 327,1 850,3 
1885/86 — 523,4 325,7 849,» 
1886/87 —- 493,7 314,3 808,0 
1887/88 — 496,8 307,2 804,1 
1888/89 — 467,5 291,4 758,9 


1) Unter den Lazarettkranken sind auch diejenigen Leute ver- 
rechnet welche sowohl in Revier- als auch in Lazarettbehandlung 
waren 


schonungs- revier- lazarett- ins- 
krank krank krank!) gesamt 
1889/90 — 587,2 310,0 897,2 
1890/91 — 505,2 295,6 800,8 
1891/92 — 535,8 300,5 836,3 
1892/93 — 505,9 288,0 794,0 
1893/94 — 555,9 310,0 869,1 
1894/95 — 529,4 289,5 819,0 
1895/96 — 476,1 272,6 749,1 
1896/97 — 466,1 260,9 726,9 
1897/98 - 422,6 260,0 682,5 
1898/99 — 422,7 268,0 690,8 
1899/1900 — 419,7 269,3 689,0 
1900/01 — 390,6 258,7 649,3 
1901/02 — 354,2 249,7 603,9 
1902/03 — 363,7 256,2 619,9 
1903/04 = 352,7 252,5 605,2 
1904/05 — 372,1 258,7 630,8 


Die Tafeln auf S. 15 u. 16 stellen den Gesamtzugang (von 
1882/83 an) sowie den Zugang an Lazarettkranken (seit 
1873/74) in Form von Kurven dar. 


Der Gesamtzugang ist also in den ersten neun Jahren 
von 1873/74 bis 1881/82 um 176,3 de K. gesunken, das ent- 
spricht einer Abnahme von 13,4 Dia oder jährlich um 1,5 °/o. 
Von 1882/83 bis zum letzten Berichtsjahre beträgt die Ab- 


nahme 218, A K. oder 25,8 °/o, was einer jährlichen Ver- ` 


minderung des -Krankenzuganges von 1,1%, entspricht. Ein 
Vergleich auch der ersten neun Jahre mit den späteren ist 


aus den oben genannten Gründen leider nicht möglich. | 


Dasselbe trifft zu für die Zugangszahlen der Revierkranken 
allein. Bei diesen betrug die Abnahme von 1882/83 bis 


1904/05 151,9 2 K. oder 29,0 Vo = einer Jahresverminde- 


Hinsichtlich der Lazarettkranken kann 
Der 


rung von 1,3 %o. 
der ganze Berichtszeitraum berücksichtigt werden. 


Zugang ist von 349, im Jahre 1873/74 auf 258,1 im Jahre | 


1904/05 zurückgegangen, hat also um 90,4 2, oder um 
25,9 %o = De Din im jährlichen Durchschnitt abgenommen. 
Der Rückgang des Krankenzuganges ist also, sowohl im 
ganzen wie im einzelnen betrachtet, sehr bedeutend. 
Allerdings ist die Abnahme der Zugangsziffern keine 
ganz stetige; namentlich Ende der 80er und Anfang der 


YOer Jahre zeivt die Kurve — besonders ausrepräet bei 
D D oO ` 


den Revierkranken — recht erhebliche Schwankungen nach 
oben; im wesentlichen sind diese Erhóhungen durch die 
damals zuerst in größerem Umfange auftretenden Grippe- 
epidemien hervorgerufen, durch welche zumeist auch die 
gelegentlichen kleineren Schwankungen im letzten Jahrzehnt, 
insbesondere im letzten Berichtsjahre, bedingt sind. 

Am geringsten ist der Rückgang der Lazarettzugänge 
gewesen. Das dürfte weniger an einer geringeren Abnahme 
der einer Lazarettpflege bedingenden Erkrankungen liegen, 
als vielmehr an dem Bestreben, die besseren Behandlungs- 
mittel der Lazarette auch leichter Erkrankten zukommen 
zu lassen; namentlich die vermehrte Ausstattung der Laza- 


rette mit mediko-mechanischen Apparaten, Bädern und | 
sonstigen Einrichtungen zur diätetisch-physikalischen Be- | 


1) Siehe S. 5. 


6 


handlung kommen dabei in Betracht. Auch dúrfte die 


| immer besser werdende Diagnostik, z. B. durch Röntgen- 


strahlen, manchen Kranken der Lazarettbehandlung zu- 
führen, der früher nur im Revier behandelt worden ist. 
Diese vermehrte Neigung zur Überführung ins Lazarett 
spricht sich auch in dem Verhältnis der Lazarett- zu den 


Revierkranken selbst aus. Auf je 1 Lazarettkranken 
kamen: 
1882/83 bis 1887/88 Le Revierkranke, 
1888/89 1889/90 1,9 e 
1890/91 1,7 h 
1891/92 bis 1897/98 1, Ä 
1898/99 „ 1899/1900 Le S 
1900/01 1,5 S 


1901/02 bis 1904/05 1 


Seit dem Ende der 80er Jahre, in denen die Zahl der 
Revierkranken durch die zahlreichen Grippeerkrankungen 
besonders hoch war, hat sich also die Zahl der Revier- 
kranken immer mehr derjenigen der Lazarettkranken ge- 
nähert. 

Dieses erhöhte Bedürfnis nach Lazarettbehandlung 
spricht sich auch in einigen anderen Zahlen aus, erstens in 
der Länge der Behandlungsdauer und zweitens in der Höhe 
des täglichen Lazarett- und Revierkrankenstandes. 


Die Behandlungsdauer betrug nämlich bei den 


im Durchschnitt Lazarett- Revier- ins- 
der Jahre kranken kranken gesamt 
1882/83 bis 1886/87 21,s Tage, 7,6 Tage, 13,2 Tage, 
1887/88 „ 1891/92 221 „ 68 , 130 „ 
1892/93 „ 1896/97 223 „ Des „ Län „ 
1897/98 , 1901/02 23,3 „ Ta, 139 „ 
1902/03 „ 1903/05 24, „ De y lés „. 


Während also bei den Lazarettkranken die Behand- 
lungsdauer stetig.und nicht unbedeutend zugenommen hat, 


| zeigten die Revierkranken in den ersten drei Jahrfünften 
eine Abnahme bzw. ein Gleichbleiben der Behandlungs- 


dauer und erst in den letzten acht Jahren wieder eine 
geringe Zunahme, ohne daß die Zahl der Behandlungstage 
die Höhe des ersten Jahrfünfts erreicht. 

Was den täglichen Krankenbestand betrifft, so betrug 
dieser in Ae K. bei den 


im Durchschnitt Lazarett- 


Revier- ins- 

der Jahre kranken kranken gesamt 
1882/83 bis 1886/87 20,4 10,9 31,3 
1887/88 „ 1891/92 19,4 10,5 30,1 
1892/93 „ 1896/97 18,5 10,6 29,1 
1897/98 , 1901/02 17,7 7,9 25,6 
1902/03 „ 1904/05 17,9 7,3 25,1 


Der tägliche Gesamtkrankenstand sowohl wie der täg- 
liche Revierkrankenstand zeigen eine fast konstante und 
nicht unerhebliche Abnahme; auch bei den Lazarettkranken 
ist in den ersten vier Jahrfünften ein Rückgang zu ver- 
zeichnen, der aber bei weitem nicht so groß ist wie der- 
jenige der erstgenannten Gruppen — in den letzten drei 
Jahren ist dagegen der tägliche Lazarettkrankenstand sogar 
etwas angestiegen. | 


Wie verteilen sich nun die einzelnen Krankheits- 
gruppen auf den Gesamtkrankenzugang? 


Es betrug der Zugang in 2, K. im Durchschnitt der Jahre: 


7 i a EN 
SECHER ss 13 38 
in der Gruppe Ei | E y > ei = S 
AL SEA aa 
I. Übertragbare | 
Krankheiten und i | ; 
aligemeine 156 | 563: 46,2, Bal 347 | 297 261 
Erkrankungen 
II. Krankheiten des , 1. 
Nervensystems 4,4 3,7 5,0 | 5,1 5,3 i 5,4 ! 6,3 
AE a nt nat | 
HI. Krankheiten der | | | 
Atmungsorgane Tlo] 6is| 843 93,3! 973 | 82,7 | 81, 
IV. Krankheiten der | 
Kreislaufsorganeund | 10,0 | 100! 140 136) 149 135| 133 
des Blutes ! 
V. Krankheiten der ] | 
Ernährungsorgane 1261 | Dän 154,3 141,0 I 1025| 91,9 
VI. Krankheiten der 
Harn- und 
Geschlechtsorgane 6,7 To To: Ge 6,4 5,1 5,2 
ausschl. der | 
venerischen | | 
VII. Venerische | 
Krankheiten 322 | 379| 327, 270| 280| 191| 195 
VIII. Augenkrank- | e 
heiten 34,2 | 26,6 | 328 275| 235| Dal 14,7 
IX. Par Erna: 68 Bal 112! 118| 127 ı 120| 122 
X. Krankheiten der | | | 
äußerenBedeckungen 143,3 | 126,0 | 215,9 | 212,8 | 212,1 | 189,3 | 164,9 
XI. Krankheiten der | ' 
Bewegungsorgane 27,01 254| 46,7 50,3 | Die, 432 | 493 
XII. Mechanische | | a; 
Verletzungen 135,1 | 113,3 RE 166,2 | 155,1 133,6 | 129,7 
| | 


Die Gruppen XIII (Zur Beobachtung) 
Krankheiten) sind, weil ohne besondere 
auch später außer acht gelassen. 


und XIV (Andere 
Bedeutung, hier und 


Zunächst ist zu ersehen, daß die Rapportänderung im 
Jahre 1882/83 auf den Zugang an übertragbaren und all- 
gemeinen Krankheiten (Gruppe I), an nicht venerischen 
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane (Gruppe VI) 
sowie an venerischen Krankheiten (Gruppe VII) ohne Ein- 
fluß geblieben ist — es handelt sich bei diesen Gruppen 
um Erkrankungen, welche zumeist Lazarettbehandlung er- 
fordern, jedenfalls nicht nur durch Schonung vom Dienst 
beseitigt werden konnten. Bei allen übrigen Gruppen ist 
die Zunahme der Zugangsziffer infolge Aufhebung der 
Schonungskranken unverkennbar, z. T. sehr bedeutend, 
am größten bei den Krankheiten der Bewegungsorgane 
(Gruppe XD), der äußeren Bedeckungen (Gruppe X), der Er- 


nährungsorgane N V) und den mechanischen Ver- 
(G e ; 
m a sich, daß in allen Jahrfünften die 
Krankheiten der äußeren Bedeckungen d den höchsten Zu- 
gang hatten; es folgen die mechanischen Y erletzungen, die 
Krankheiten der Ernährungsorgane und — mit Ausnahme 
des ersten Jahrfünfts — diejenigen der an 
Die übertragbaren und allgemeinen Erkrankungen, nn 
in den beiden ersten Zeitabschnitten an 4. bzw. 2 Se e 
standen, stehen seit 1882 fast stets erst an 6. Stelle; den 


'7. und 8. Platz in der Reihenfolge nehmen die Augen- und 


venerischen Krankheiten ein, derart, daß früher die letzteren, 
in den späteren Jahren die Augenkrankheiten 
stehen. Es folgen im ganzen Berichtszeitraum an a f i 
die Krankheiten der Kreislaufsorgane einschl. i ds eg 
den geringsten Zugang haben die Krankheiten e 
und Geschlechtsorgane und des Nervensystems geha a 

zwar stehen die letzteren bis 1897 an letzter, in den letzten 


acht Jahren dagegen an vorletzter Stelle. 


. D D . ri wie 
Der Krankenzugang wird also in erster Linie nn 
S SE SS 
auch bei den Besonderheiten des militárischen Diens 


Su iten 
| nicht anders zu erwarten — von äußeren Krankhei 


beherrscht, in zweiter Linie von solchen, die im en 
auf Witterungseinflüsse zurückzuführen sind. — denn auc 
die Krankheiten der Verdauungsorgane, zu denen auch die 
Mandelentzündung gehört, dürften zum großen Teil mit 
derartigen Ursachen (Erkältungen usw.) un 
Die obige Tabelle läßt endlich erkennen, dal = 
alle Gruppen einen deutlichen Rückgang der Eee = 
zeigen. So weisen die Krankheiten der Kreislau an 
mit geringen Schwankungen ziemlich den gleichen a 
auf; auch bei den Krankheiten der Atmungsorgane 18 : 
einer wesentlichen Abnahme kaum zu sprechen. Bei den 
Ohrenkrankheiten ist eher eine gewisse Neigung zum = 
steigen zu vermerken, welche bei den Krankheiten des 


i i unahme der 
. Nervensystems sogar zu einer wesentlichen Z 


Zugänge geführt hat. Es sind also hauptsächlich E 
eigentlichen Organerkrankungen, die o A 
Lungen, des Herzens, des Nervensystems und der ren, 
welche an dem allgemeinen Rückgang keinen Anteil haben, 
sondern allen Bestrebungen, den Gesundheitszustand der 
Armee zu heben, mehr oder minder trotzen. Dies kann 
auch nicht besonders wundernehmen, denn gerade für diese 
Erkrankungen spielt die körperliche De Sen 
Disposition, die erste Rolle, und diese bringen die Sol a 2 
mit. Dazu kommt, daß neben der Disposition für die 
genannten Krankheiten — außer anderen ee A 
Witterungseinflússe von besonderer Bedeutung sind, un 
diese lassen sich bei aller Fúrsorge fúr die Heeresange- 
hórigen im militárischen Leben nicht ausschalten. 


1) Die Rapportnummer „Fußgeschwulst“, welche bis zum 


Jahre 1895/96 bei den Krankheiten der äußeren ee 
1896/97 an bei denjenigen der Bewegungsorgane ent = 2 > Se Se 
obiger Tabelle der Gleichmäßigkeit wegen auch nac 

der erstgenannten Gruppe X verrechnet. 


von 
in 


Um so erfreulicher ist die Abnahme der übrigen Krank- 
heiten, und unter diesen wieder diejenige der übertrag- 
baren Krankheiten und Allgemeinerkrankungen, deren 
Zugang von 75, de im ersten Jahrviert auf 26,1 A im 
letzten Jahrdritt, also fast auf ein Drittel, zurückgegangen 
ist. Diese Abnahme fällt umsomehr ins Gewicht, als in 
dieser Gruppe seit 1896/97 mehrere übertragbare Krank- 
heitsarten, darunter die tuberkulösen Erkrankungen, ver- 
rechnet werden, die bis dahin in anderen Gruppen ihren 
Platz hatten. Dieser bedeutende Erfolg ist in erster Linie 
den Fortschritten der Hygiene und den durch sie bedingten 
vorbeugenden Maßnahmen zu verdanken, einmal durch 
Verhütung der Einschleppung von übertragbaren Krank- 
heiten in die Heeresbevölkerung überhaupt, zweitens durch 
wirksame Bekämpfung der Weiterverbreitung von der- 
artigen Krankheiten und ihre Beschränkung auf den ersten 
Herd. Das gleiche gilt von der bedeutenden Abnahme der 
venerischen und den Augenkrankheiten, denn der Rück- 
gang der letzteren ist im wesentlichen durch das Zurück- 
drängen der übertragbaren Formen, des Trachoms, bedingt. 
Auch bei den Krankheiten der Verdauungsorgane spielen 
— unbeschadet anderer, z. B. Witterungseinflüsse — ge- 
wisse iufektiöse Vorgänge vielfach eine Rolle, deren Ver- 
hütung auch hier eine beträchtliche Abnahme herbeigeführt 
hat, wozu noch Verbesserungen in der Beköstigung, erhöhte 
Beaufsichtigung der Küchenbetriebe, Verbesserungen der 
Wasserversorgung usw. kommen. Wenn ferner die Krank- 
heiten der äußeren Bedeckungen, der an Zahl umfang- 


reichsten Krankheitsgruppe, nicht unerheblich zurück- 
gegangen sind, so können auch hierfür allgemeine 
hygienische Maßnahmen und Verbesserungen, größere 


Reinlichkeit usw. verantwortlich gemacht werden, da die 
Mehrzahl von ihnen auf der Infektion kleiner, oft unbe- 
merkter Hautwunden beruht. Was endlich die Abnahme 
der mechanischen Verletzungen (Gruppe XII) betrifft, so 
kommen hier erhöhte Fürsorge und Beaufsichtigung im 
eigentlichen Truppendienst in Frage, die trotz der erhöhten 
Anforderungen an die körperliche Leistungsfähigkeit und 
Geschicklichkeit die Zahl der Unfälle zu vermindern ver- 
mocht haben; daß daneben auch ärztliche Maßnahmen 
mitsprechen, wird noch erörtert werden. 


Wie sich im einzelnen die Abnahme in den einzelnen 
Gruppen gestaltet hat, — unbeschadet einiger Veränderungen 
in der Zusammensetzung der Gruppen, auf welche später 
eingegangen werden soll — möge die folgende Darstellung 
zeigen. Dabei sind wiederum die in der früheren Tabelle 
aufgeführten Durchschnittszahlen mehrerer Jahre der Be- 
rechnung zugrunde gelegt, da die Zugangszahlen einzelner 
Jahre von Zufälligkeiten abhängig sein können und die 
Ziffern des ersten und letzten Berichtsjahres daher nicht 


treffenden Gruppe entsprechen. 


in den Jahren 1902/05 folgendermaßen gestellt haben: 


35 
Bei der Bedeutung, welche die eigentlichen Infek- 


tionskrankheiten gerade für die Militärgesundheitspflege 
besitzen, sei auf diese zunächst eingegangen. Sie sind in den 
Sanitätsberichten als 1. Unterart der Gruppe I zusammen- 
gefaßt. Bei einem Vergleich der Zugangsziffern in den 
32 Jahren stört bei diesen Krankheiten die Aufhebung der 
Schonungskranken nicht, da die betreffenden Kranken wohl 
ausnahmslos in den Lazaretten behandelt sind. Dagegen hat 
sich die Zusammensetzung der Unterart insofern geändert, 
als — wie schon oben erwähnt — seit dem Jahre 1896/97 die 
tuberkulösen Erkrankungen, die Grippe, die übertragbare 
Ohrspeicheldrüsenentzündung und der Starrkrampf neu hin- 
zugekommen sind. Um diese Verschiedenheit zu vermeiden, 
sind in der folgenden Übersicht die genannten Krankheits- 
formen von den Zugangsziffern dieser Unterart in Abzug 
gebracht und sollen besonders besprochen werden. 

An übertragbaren Krankheiten, zu welchen nach obigem 


' gehören: Pocken, Windpocken, Scharlach, Masern (Röteln), 
uch ` Diphtherie (Krupp), Rose, Karbunkel (Milzbrand), Hospital- 
durchweg dem höchsten und niedrigsten Zugange der be- ‚ brand, Pyámie, Septikämie, Unterleibstyphus (früher auch 
; gastrisches Fieber), Flecktyphus, Rückfallfieber, Wechsel- 
Wenn im Durchschnitt der Jahre 1882/87 der Zugang | 


in jeder Gruppe = 100,0 betragen hätte, so würde er sich : 


fieber, Ruhr, asiatische und einheimische Cholera und über- 
tragbare Genickstarre, sind von 1000 Mann der Iststärke 


` in Zugang gekommen: 


1873/74 627 | 1889/90 11,2 
1874/75 52,6 1890/91 11, 
1875/76 47,9 1891/92 10,1 
1876/77 41,1 1892/93 10,4 
1877/78 45,2 1893/94 9,9 
1878/79 44,3 1894/95 7,9 
1879/80 35,2 1895/96 7,9 
1880/81 36,4 1896/97 5,8 
1881/82 38,3 1897/98 . 6,8 
1882/83 34,4 1898/99 . 5,4 
1883/84 28,4 1899/1900 5,7 
1884/85 28,5 1900/01 . 6,3 
1885/86 23,6 1901/02 4,7 
1886/87 20,0 1902/03 4,2 
1887/88 16,5 1903/04 4,0 
1888/89 14,2 1904/05 4,2 
, = $ F | = ie EE 
im EE a È, 3 as E = g 3 
der Jahre Ki = E ER ER | 2 KEE 
4 5. a [3 /58%)3 | 48 | | | 
Re nn 
1873/78 ..... 7 0,06 0,62 0,82 Lu 3,0 0,35 
1878/88 ..... 6 0,05 1,3 0,88 1 2,2 0,39 
1883/88 ..... 1 0,02 0,88 Lu 1,1 25 0,39 
1888/93 ..... 1 0,04 0,90 1,0 0,74 1,6 0,23 
1893/98 ..... 3 0,08 0,86 0,93 0,84 15 0,12 
1898/1903 .... 1 0,03 0,72 0,91 0,46 1,2 0,01 
1908/05 ..... — 0,01 0,59 | 0,61 0,59 La 0,02 


Die Pocken haben hiernach in den 32 Jahren im 
ganzen nur 19 Erkrankungen gebracht, von denen zwei 
Drittel (13) auf die ersten 10 Jahre entfallen. Auch die 
Windpocken sind ohne wesentliche Bedeutung für das 
Heer —- ihre Zahl ist aber von Jahrfünft zu Jahrfünft 
heruntergegangen. — Scharlach und Masern nehmen 
unter den übertragbaren Krankheiten im Heere ebenfalls 
keinen bedeutenden Platz ein. In 5jáhrigen Durchschnitten 
zeigen beide Krankheiten einen unverkennbaren Rückgang; 
bei einer Betrachtung der Zugangsziffern von Jahr zu Jahr 
tritt dieser nicht so deutlich hervor, sie zeigen vielmehr 
häufigere Schwankungen, bei den kleinen absoluten Zahlen 
kann eben schon eine verhältnismäßig geringe Steigerung 
des Zugangs einen größeren Ausschlag der Promillezahlen 
hervorbringen. — Auffällig ist das Verhalten der Diph- 
theritis; der Abfall Ende der achtziger Jahre ist wohl zum 
Teil durch die bessere, auf den bakteriologischen Nachweis 
des Krankheitserregers begründete Diagnosenstellung zu- 
rückzuführen. Im übrigen gilt von den Schwankungen der 
Zugangsziffer das oben unter Scharlach und Masern Ge- 
sagte. — Eine deutliche und recht bedeutsame, vor allem 
ganz stetige Abnahme zeigen die Karbunkel, welche in 
den letzten Jahren überhaupt nur ganz vereinzelt zu ver- 


1) Nur absolute Zahlen. 
2) Im Jahre 1892/93 sind 18 Choleraerkrankungen = 0,04 2, K 


WI 


im Jahre 1894/95 2, im Jahre 1904/05 4 zu verzeichnen gewesen. Wegen | 


der Kleinheit der vo Zahlen im 5- bzw. 3jährigen Durchschnitt sind 
diese nicht aufgeführt. 


Sanitäts-Bericht über die Arınee. 1904/05. I. Teil, 


Die Tafel auf Seite 17 gibt diese Zahlenreihe kurven- 
mäßig wieder. 


Der Zugang an den genannten Krankheiten ist also 
von 62,7 0, auf 4,2 fia zurückgegangen, das bedeutet eine 
Abnahme um 58, A oder 93,3 o = 2, "/o im jährlichen 
Durchschnitt. Die Reihe zeigt verhältnismäßig nur geringe 
Schwankungen, fällt vielmehr ziemlich stetig ab. Wie 
verteilt sich nun der Zugang auf die einzelnen Krankheiten 
und wie stellt sich bei diesen die Abnahme im Laufe der 
Jahre? 


Von 1000 Mann der Iststärke gingen zu mit 


8 o S i ! Pe 
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om Y n Hs | o E , 4 A D 
SE Se SS lg Sei 28 POS 
y” Ed Go oa | E d Q i ag Pari © E E 
EK SS Za 248 30 ` ek: aoon 
BE | ig | a5 352 34 5 20 550 5%A 
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0,02 De 77 0,10 260 | 35 | O | O12 | 0,02 
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0,03 2,1 4,8 : 0,02 95 0,71 = 3 0,02 0,06 
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zeichnen gewesen sind. Umgekehrt weisen die unter 


Pyämie und Septikämie aufgeführten Zugangsziffern 
eine recht erhebliche, konstante Steigerung auf, wenn auch 
ihre Zahl an sich noch immer als recht gering bezeichnet 
werden muß. Die unter dieser Rubrik verrechneten Fälle 
dürften im Laufe der Jahre — entsprechend den geänderten 
Anschauungen über das Wesen derartiger Krankheiten 
— nicht ganz gleichartig sein. So mag es auch dahin- 
gestellt bleiben, ob die zahlenmäßig sich ausdrückende 
Zunahme eine wirkliche Vermehrung derartiger schwerer 
Krankheitszustände bedeutet, oder ob nicht das Ansteigen 
nur auf einer anderweitigen Verrechnung solcher Er- 
krankungen beruht. — Fleckfieber und Rückfallfieber 
sind nur in den ersten Jahren der Berichtszeit in nennens- 
werter Zahl zu verzeichnen gewesen. — Die asiatische 
Cholera hat nur im ersten Jahre 1873/74 eine größere 
Ausbreitung (497 = 1, de K.) gefunden. Im Cholerajahr 
1892/93 sind im Heere nur 18 Erkrankungen vorgekommen, 
und auch im letzten Berichtsjahre gelang es, trotz der zahl- 
reichen Choleraerkrankungen in der Zivilbevólkerung in 
den östlichen Provinzen, ihre Zahl im Heere auf 4 zu be- 
schränken. — Einheimische Cholera ist stets nur ın 
ganz vereinzelten Fällen aufgetreten. — Die Zahlen der 
übertragbaren Genickstarre dürften ın den ersten 
Jahrfünften kein ganz sicheres Bild von der Verbreitung 
der Erkrankungen geben — wahrscheinlich ist ihre Zahl in 
diesen Jahren etwas höher und die scheinbare Steigerung 
in den letzten Jahrfünften mehr oder weniger durch die 
2 


bessere bakteriologische Diagnose bedingt, durch welche | 


mancher Krankheitsfall als hierhin gehórig gefunden wurde, 
der friiher als einfache oder tuberkulóse Hirnhautentzúndung 
verrechnet ist. — In den obigen kurzen Ausführungen 
sind aus der Reihenfolge der Krankheiten der vorstehenden 
Tabelle vier Krankheitsformen ausgelassen: gastrisches 
Fieber, Typhus, Malaria und Ruhr — die vier Krankheiten, 
welche von vornherein die meisten Zugänge aufwiesen und 
die Höhe der Unterart „übertragbare Krankheiten“ über- 
haupt bestimmten, welche aber auch den größten Rückgang 
zeigen und daher den Abfall der Kurve der genannten 
Krankheiten fast ausschließlich bedingen. Von ihnen hat 
die Ruhr auch im Anfang des Berichtszeitraumes die ge- 
ringste Bedeutung gehabt; die Verminderung ist in die 
Augen springend. Die etwas höheren Durchschnittszahlen 
der Jahre 1893/98 und 1898/03 sind nur durch vereinzelte 
kleinere Epidemien im Jahre 1895/96 und die eine größere 
Epidemie des Jahres 1900/01 auf dem Truppenübungsplatz 
Döberitz bedingt. — Noch bedeutender ist der Rückgang 
des Wechselfiebers, welches im ersten Jahrfünft die 
höchste Zugangsziffer aller Infektionskrankheiten aufwies; 
die Abnahme beträgt 99,6 o. Ob alle unter dieser Diagnose 
geführten Einzelfälle aus der früheren Zeit der heutigen 
Diagnostik standhalten würden, mag dahingestellt bleiben, 
jedenfalls bleiben noch genügend zahlreiche echte Wechsel- 
fieberfälle übrig, um die Verminderung als eine besonders 


große und erfreuliche ansehen zu können. — Über den 
Rückgang des Unterleibstyphus und gastrischen 
Fiebers braucht nicht allzuviel gesagt zu werden — er 


ist schon oft als das bedeutendste Zeichen für die Wirk- 
samkeit hygienischer Maßnahmen im Heere besprochen und 
gewürdigt worden. Innerhalb der einzelnen Standorte 
schwanken auch jetzt noch die Typhuszugangsziffern in 
weiteren Grenzen, wie aber auch hier allgemein die Mor- 
bidität zurückgegangen ist, möge die folgende kleine Über- 
sicht zeigen: 

Unter je 100 Standorten mit einer Kopfstärke von mehr 
als 1000 Mann hatten einen Zugang an gastrischem Fieber 
und Typhus im Durchschnitt der Jahre 


von (2 K.) 1881/86 1886/91 1891/96 1896/1901 1901/05 


0 0,8 0,8 3,0 7,8 13,9 
O, bis Dan — — 4,5 11,1 38,0 
051 » Lu 0,8 4,5 14,3 37,3 3150 
lı „ 25 133 25,0 39,1 27,5 13,3 
2,6 D 5,0 25,0 33,3 24,0 9,8 2,5 
9,1 9 10,0 35,0 23,5 11,3 45 0,6 
101 , 20,0 18,0 10,7 3,0 2,0 0,6 
über 20,0 7,1 2,3 0,8 = == 
Wie sich von Jahrfünft zu Jahrfünft der Anteil der 
Standorte mit hohen Zugangsziffern zugunsten derjenigen 


mit niedrigen Erkrankungszahlen bzw. der ganz frei- 


gebliebenen Standorte verschiebt, springt deutlich in die | 


Augen 

Daß die Häufigkeit der Typhuserkrankungen in der 
Armee in erster Linie von äußeren Einflüssen aus der 
Zivilbevölkerung bestimmt wurde, beweist die monatliche 
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Verteilung der Zugänge, wie das Diagramm auf 8.18 zeigt: 
in den Monaten der größeren Übungen außerhalb des 
Standortes steigt die Kurve stets bedeutend an und erreicht 
dann zur Zeit der großen Herbstübungen bzw. in den 


| September- und Oktoberwochen nach diesen ihren Höhe- 


punkt. Auch jetzt noch ist dies der Fall; der Zugang in 


den übrigen Monaten ist so gering, daß er gegenüber den 


durch die Manöveransteckungen bedingten Erkrankungen 
kaum noch ins Gewicht fällt. 

Über die vier Krankheiten, welche seit 1896 noch bei 
den übertragbaren Krankheiten verrechnet werden, bei der 
bisherigen Betrachtung wegen des Vergleichs mit den 
früheren Jahren aber außer Betracht gelassen sind, bedarf 
cs keiner weiteren Erörterung. Der Verlauf, den die 
tuberkulösen Erkrankungen genommen haben, ist mehr- 
fach in selbständiger Weise ausführlich bearbeitet worden.') 
Auch der überaus wechselvolle Verlauf der Grippe ist 
bekannt. Bis zum Jahre 1895/96 bestanden zwei Rapport- 
nummern „Katarrhalisches und rheumatisches Fieber“, die 
wohl zum großen Teil den jetzt unter Grippe verrechneten 
Erkrankungen entsprechen dürften. Der Zugang betrug: 


1873/77 Lia de K. 
1877/81 62 „ 
1881/85 Se 
1885/89 43 , 
1889/90 108, , 
1890/95 . lås , 
1895/1900 fe 
1900/05 9,0 


Die Erkrankungen zeigen also bis zum Jahre 1889 
eine recht erhebliche stetige Abnahme. Das Jahr 1889/90 
brachte dann die gewaltige Grippeepidemie, welche fast 
11°/ des gesamten Heeres ergriff; seitdem zeigen die 
Durchschnittszahlen zwar auch wieder einen Rückgang, 
jedoch schwankt der Zugang in den einzelnen Jahren sehr 
erheblich, zwischen 4,7 y im Jahre 1892/93 und 22,9 A, im 
Jahre 1891/92. Auch in den letzten Jahren sind vereinzelt 
höhere Zugangsziffern zu verzeichnen gewesen. 

Die Erkrankungen an übertragbarer Ohrspeichel- 
drüsenentzündung sind erst seit 1896/97 zahlenmäßig 
genau festzustellen, da sie bis dahin unter den Speichel- 
drüsenerkrankungen im allgemeinen mit verrechnet wurden. 
Im Durchschnitt der neun Jahre 1896 bis 1905 betrug die 
Zugangsziffer 0,95 Je und schwankt in diesem Zeitraum 
zwischen Oe 2 im Jahre 1896/97 und 1,42%, im Jahre 
1901/02. — Der Starrkrampf als selbständige Krankheit 
ist stets nur in vereinzelten Fällen aufgetreten. Über den 
Tetanus als Mitkrankheit bei anderweitigen, das Krank- 
heitsbild zunächst beherrschenden Verletzungen lassen sich 
sichere Zahlen nicht geben, aulser über diejenigen Er- 


1) Heft 14 und 34 der Veröffentlichungen aus den Gebieten des 
Militär-Sanitätswesens: Die Lungentuberkulose in der Armee. Ferner 
in kürzerer Form: Schjerning, Die Tuberkulose in der Armee. Be- 
richt über den Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose als Volks- 
krankheit. Berlin 1899, und Schultzen, Die Bekämpfung der Tuber- 
kulose in der Armee, „Der Stand der Tuberkulosebekämpfung in 
Deutschland“. Berlin 1905. 
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krankungen im Anschlub an Platzpatronen-Verletzungen, 
hinsichtlich welcher auf die unten genannte V eróffentlichung”) 
verwiesen wird. 

Es ist nicht möglich und auch nicht der Zweck dieses 
kurzen Rúckblicks, 


Krankheiten einzeln zu besprechen. Es seien daher nur 


noch einige Krankheiten hervorgehoben, deren Entstehung | 


mehr oder minder auf bakterieller Ursache beruht, wenn 
auch nicht unmittelbare Übertragung von Person zu Person 
bei ihnen in Frage kommt. 

Was zunächst den akuten Gelenkrheumatismus 
anbetrifft, so betrug der Zugang hieran: 


1873/78 6,0 
1878/83 6, 
1883/88 9 
1888,93 . . 9,3 
1893/98 8, 
1898/1903 8,2 
1903/05 mo. 


Jahren recht erheblich zugenommen, 


sache dafür ist nicht festzustellen. Seit Ende der achtziger 
Jahre ist aber ein, wenn auch langsamer und mehrfach 
unterbrochener Rückgang zu verzeichnen. 

Die akute Lungenentzündung hält sich in den 
ersten drei Jahrfünften ebenfalls ziemlich auf der gleichen 
Höhe; seitdem ist aber gleichfalls eine nicht unbedeutende 
Abnahme zu verzeichnen; in den letzten drei Jahren be- 


trägt der durchschnittliche Zugang fast nur die Hälfte von | 


demjenigen der ersten Zeit. Es erkrankten von 1000 Mann 
der Iststärke: 


an akuter Lungen- an Brustfell- 


entzündung entzündung 
1873/78 11,1, 4,1 
1878/83 11,5, 4,3 
1883/88 11,0, 4,4 
1888/93 9,9, 4,5 
1893/98 8,3, 4,3 
1898/1903 71, 3,7 
1903/05 5,8, 3,5. 


an Brustfellentzündung aufgeführt, welche bis Anfang 


wieder erheblich. zurückgegangen sind. 

So erfreulich dieser Rückgang der schwereren Lungen- 
erkrankungen ist, so auffallend ist die Tatsache, daß es 
noch nicht gelungen ist, die einfachen Katarrhe der Luft- 


wege zu vermindern. Mit akutem und chronischem 
Bronchialkatarrh gingen zu: 


1873/77 31% K, 

1877/82 333 „ 

1882/87 485  , 

1887/92 Bä , 

1892/97 . 57,1 

1897/1902 . 499 y 
us 1902/05 50,3 


N 


1) Schjerning, Über die Bekämpfung des Tetanus in der Armee. 


Veröffentlichungen aus dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens. Heft 23. 
Berlin 1903. 


alle im Rapportmuster aufgeführten | 


eine besondere Ur- | 


| geändert haben, 
Vorstehend sind gleichzeitig die Zahlen für den Zugang | 


‚ größten Teil auf Ansteckungskeime zurückzuführen; 


Hier macht sich die Abschaffung der Schonungskranken 
recht deutlich in dem Anstieg der Zugangsziffer im Jahr- 
fünft 1882/87 bemerkbar. Die weitere Zunahme in den 
beiden nächsten Jahrfünften dürfte im wesentlichen auf 
Rechnung der Grippe zurückzuführen sein, indem viele 
zweifelhafte Grippefälle wegen der vorherrschenden katar- 
rhalischen Erscheinungen hier verrechnet sind. Wenn nun 
auch in den letzten acht Jahren wieder ein Abfall zu ver- 
merken ist, so hält sich doch jedenfalls der Zugang noch 
über der eleichen Höhe des Anfangs der achtziger jahre, 

Ebenso bemerkenswert ist es, daß die Zahlvon schwereren 
Erkrankungen der Atmungswerkzeuge, welche zum Tode 
führten oder Dienstunbrauchbarkeit bzw. Invaliditát zur 
Folge hatten, trotz der Abnahme der Tuberkulose sowie 
der Lungen- und Brustfellentzündungen seit Jahren fast 
die gleiche geblieben ist. Es schieden nämlich wegen Er- 
krankungen der Atmungswerkzeuge durch Tod, Dienst- 


| inbrauchbarkeit oder Invalidität aus dem aktiven Dienst aus: 
Die Erkrankungen haben es. in den ersten zehn ` 


1889/90 7,9% K., | 1897/98 Ta Ko 
1890/91 Te a 1898/99 . 7,0 y 
1891/92 85 » 1899/1900 EE 
1892/93 Wa" a 1900/01 . T2 » 
1893/94 T2 e 1901/02 7,3 
1894/95 Ka, a 1902/03 Zug a 
1895/96 De» 1903/04 Zä e 
1896/97 Da de 1904/05 DI 


Die Zahlen schwanken nur in sehr geringen Grenzen. 
Es zeigt sich also die beachtenswerte "Tatsache, daß es 
wohl selimgen ist, die Zahl der Lungenerkrankungen 
bazillären Urs pino bzw. schwerere Folgezustände der- 
artiger Erkrankungen zu vermindern, daß dafür aber die 
anderen Erkrankungen der Atmungswege teils häufiger, 
teils hartnäckiger geworden sind und so das Minus der 
ersteren wieder ausgleichen. Allerdings ist diese Schluß- 
folgerung insofern etwas einzuschränken, als die An- 


ı schauungen über den Einfluß leichterer Lungenerkrankungen 


auf die Dienstfähigkeit i im Laufe der Jahre sich wohl etwas 
indem es einerseits nicht möglich ist — 
namentlich seit Einführung der zweijährigen Dienstzeit — 


Leute mit häufigeren rückfälligen oder etwas hartnäckigeren 
der neunziger Jahre langsam ansteigen, seitdem aber auch Katarrhen ohne Schädigung des Dienstes bei der Truppe 


zu behalten, anderseits man wohl auch geneigter ist, Leute 
mit irgendwie verdächtigen Lungenerkrankungen in ihrem 
eigenen Interesse als dienstunbranchbar zu entlassen, um 


| die Entstehung einer ernsteren Erkrankung durch die An- 


strengungen des Dienstes zu verhüten. 


Auch sind wohl zum 


ihre 


die Mandelentzündungen 


Zugangsziffern betrugen: 


1873/77 31,0 2 K» 
1877/82 29 m 
1882/87 d A . . B48 » 
1887/92 DE 
1892/97 600 » 
1897/1902 . o AT y 
1902/05 . . .« Mn 
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Auch hier sind die ersten acht Jahre nicht mit den 
spáteren zu vergleichen. Im úbrigen ist der Verlauf den- 
jenigen der zuletzt besprochenen Krankheiten recht áhnlich, 
Anstieg bis in die Mitte der neunziger Jahre, seitdem er- 
heblicher Rückgang. 

Es seien noch kurz die entzündlichen und eitrigen 
Erkrankungen der Haut bzw. des Unterhautzellgewebes, 
der Knochenhaut und der Knochen erwähnt, die im wesent- 
lichen unter den folgenden Krankheitsbezeichnungen sich 
in den Rapporten finden. Der Zugang betrug an: 


Zell- Knochen- Gelenk- 
Fu- gewebs- Pana- u.Knochen- 
See ent- 
runkel ent- ritium haut- e 
z ER zündung 
zündung entzündung 
1873/77 444 34,7 18,6 2,3 — 
1877/82 38,2 33,0 16,3 2,3 — 
1882/87 75,7 50,7 27,1 3,0 — 
1887/92 75,3 55,1 25,2 3,7 —- 
1892/97 74,6 66,9 18,7 5,2 6,3 
1897/1902 60,8 70,5 12,3 8,3 5,2 
1902/05 50,4 65,3 9,8 10, 5,0 


Die Zahlen der Knochen- und Knochenhautentzündungen 
sind etwas zu hoch, da sich in ihnen auch die „Mißbildungen 
der Knochen“ verrechnet finden, deren Zugangsziffern im 
größten Teil der Sanitätsberichte nicht besonders aufgeführt 
sind. Da deren Zahl aber nur zwischen 0,1 bis 0,3 schwankt, 
so ist der Fehler nicht bedeutend. Die Zahlen für Gelenk- 
entzündungen sind nur für die letzten 13 Jahre genau an- 
gegeben, da für die frühere Zeit mit ihnen zusammen die 
Mißbildungen der Gelenke verrechnet sind; deren Zahl ist 
aber zu groß, so daß man ein richtiges Bild der eigentlichen 
Gelenkentzündungen sich nicht zu bilden vermag. 

Durch die Aufhebung der Gruppe der Schonungs- 
kranken ist überall der Zugang erheblich in die Höhe ge- 
gangen. Betrachtet man daher nur die Zahlen von 1882 
an, so zeigen die Furunkel in den ersten drei Jahr- 
fünften eine ganz geringe, in den letzten beiden Abschnitten 
eine stärkere Abnahme; die Panaritien einen recht er- 
heblichen konstanten Rückgang, während die Zellgewebs- 
entzündungen einen ebenso konstanten nicht unbedeu- 
tenden Anstieg aufweisen, der nur in den letzten drei Jahren 
wieder gesunken ist. Zum Teil mag die Zunahme der 
letzteren mit der Abnahme der Panaritien in gewissen Be- 
ziehungen stehen, zumal die Abgrenzung beider Krank- 
heitsprozesse namentlich in schwereren Fällen 
schwierig sein kann; aber auch wenn man beide Krank- 
heiten zusammenrechnet, ist für die ersten drei Jahrfünfte 
noch eine deutliche Zunahme nachzuweisen und nur der 
Abfall der letzten drei Jahre etwas erheblicher. An Pana- 
ritien und Zellgewebsentzündungen gingen zu 


1882/87 . . 7785 K., | 1897/1902 . 83,42% K. 
1887/92 . . 803 , ¡| 1902/05. . 75a  , . 
1892/97 . . Be „| 


Tritt hier nun wenigstens in der letzten Zeit eine 
Neigung zur Besserung deutlich zutage, so haben die 
entzündlichen und eitrigen Prozesse der Knochen 
und Knochenhaut eine starke dauernde Zunahme er- 
fahren, von 3,0 5 in dem Jahrfünft 1882/87 auf 10,2 de in 


00 
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den drei Jahren 1902/05. Wieviel von diesen Erkran- 
kungen leichter Art waren und wieviel auf schwerere, 
eitrige Knochenmarksentzündungen entfallen, ist leider 
nicht zu ersehen. Es ist schwer, für dieses Verhalten der 
genannten Krankheitsprozesse eine Erklärung zu finden, 
namentlich hinsichtlich der letztgenannten Knochenleiden. 

Besonders auffallend ist die Erscheinung, wenn man 
an die oben schon besprochene Zunahme der Wundinfek- 
tionskrankheiten (Pyämie, Septikämie) denkt, welche ur- 
sächlich mit den eitrigen Vorgängen des Zellgewebes und 
der Knochen doch eng zusammenhängen. 

Sehr erfreulich dagegen ist der erhebliche Rückgang 
der Furunkel; dies dürfte namentlich als ein Erfolg der 


| besonderen Aufmerksamkeit, welche der Hautpflege durch 


Einrichtung von Bädern usw. geschenkt wird, anzusehen 
sein. Wie sich der Zugang an eigentlichen Hautkrank- 
heiten im Laufe der Jahre gestaltet hat, ist leider nicht 
mit Sicherheit festzustellen, da die früheren Sanitätsberichte 
die Zahlen dafür nicht getrennt aufführen. Seit 1896 
stellte sich der Zugang an akuten und chronischen Haut- 
krankheiten folgendermaßen: 


1896/97 . 


12,795 K., | 1901/02 . . 1072 K, 
1897/98 . . 121 „ | 1902/03. . 10% 
1898/99 . . 105 „| 1903/04 . . 10% > 
1899/1900 . 114 , | 1904/05. de a 
1900/01 . . 108 > | 


Ein langsamer Rückgang ist nicht zu verkennen. 
Einen besonderen Erfolg der Reinlichkeitsmabregeln und 
frühzeitigsten Bekämpfungsmaßnahmen stellt die Abnahme 
der Krätze dar, deren Zugang betrug: 


1873/77 Oe K. | 1892/97 . Ba 2 K. 
1877/82 A | 1897/1902 28 y 
1882/87 9,2 | 1902/05 26 3 
1887/92 66 , | 


Schon oben ist gesagt, dafs auch die Abnahme der 
Krankheiten der Ernährungsorgane (Gruppe V) zum 
nicht geringen Teil auf die Rechnung von hygienischen 
Fortschritten gesetzt werden darf. Über die in dieser 
Gruppe mit verrechneten Mandelentzündungen ist schon ge- 
sprochen. Der nächst größte Anteil der Gruppe entfällt 
auf die akuten Magen- und Darmkatarrhe, deren 
Zugangsziffern die folgenden waren: 


Akuter Akuter 
Magenkatarrh Darmkatarrh 

1873/77 46,4 vs K., 25,2 d K., 
1877/82 3328: Ee ` 
1882/87 485  , 207 » 
1887/92 Ale - 15, „ 
1892/97 35,0 y 203 „ 
1897/1902 2a 5, 153 n 
1902/05 158 „ Lia 5 


Beide Krankheiten zeigen also einen sehr erheblichen 
Rückgang; in den vergleichbaren Jahren seit 1882 haben 
die Magenkatarrhe um mehr als zwei Drittel, die Darm- 
katarrhe um etwa ein Drittel abgenommen. Die Steigerung 
bei den letzteren im Jahrfünft 1892/97 dürfte im wesent- 


lichen durch die Jahre 1592 und 1893 bedingt sein, als 
mit Riicksicht auf die auch das Heer bedrohende Cholera 
auch die leichtesten Darmstórungen in Lazarettbeobachtung 
genommen wurden. 

Uber den Verlauf der venerischen Krankheiten 
und ihre erhebliche Abnahme namentlich in dem letzten 
Jahrzehnt braucht nicht viel gesagt zu werden, zumal das 
vor kurzem erschienene Heft 36 der Veröffentlichungen 
aus dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens darüber aus- 
führlich Auskunft gibt. 

Erwähnt seien nur noch die ansteckenden Augen- 
krankheiten, als eines besonders deutlichen Beispieles, 
wie durch sielbewußte Bekämpfung der Einschleppung 
und Weiterverbreitung einer Krankheit ihr Einfluß auf 
den Gesindlleitsaustand des Heeres verringert, ja fast ganz 
aufgehoben werden kann. In den folgenden Zahlen sind 
außer der granulösen Augenentzündung auch die tripper- 
TEEN E Erkrankungen mit enthalten, doch ist ihr 


Anteil an der Gesamtzahl so gering, daß dadurch das 
Gesamtbild nicht im mindesten beeinflußt wird. 
Der Zugang an übertragbaren Augenkrankheiten 
betrug: 
1873/78 7a% Ko, ` 1893/98 . La A K» 
1878/83 o» ` 1898/1903 . Ose „ 
1883/88 . . 28 , 1903/05 (0,4 ,„ 
1888/93 . . Le 


Der Zugang fällt also dauernd und gleichmäßig ab; 
auch wenn man die einzelnen Jahre betrachtet, bilden die 
Zugangsziffern eine fast gleichmäßig absteigende Reihe. 
Vom Jahre 1875/76, in dem mit 0 A der höchste Zu- 
sang erreicht war, bis 1904/05 mit der niedrigsten Er- 
krankungsziffer von Das Jh beträgt der Rückgang 9 ¿y 
oder 95, Din, was einer durchschnittlichen jährlichen Ver- 
minderung von 3,2 %o entspricht, 


Wie sich der Zugang in den einzelnen Korps gestaltet 
hat, zeigt die folgende Übersicht: 


Armeekorps 1873/78 1878/83 1883/88 1888/93 1893/98 1898/1903 1903/05 
PER EBENE, 2,3 1,4 


j 0,54 0,30 0,8 0,16 0,12 
Sirenen 28,3 244 127 9,6 4,4 1,9 2,2 
Moras 24,2 18,2 9,5 41 2,8 1,2 0,78 
¿as 2,5 2,3 1,4 1,6 2,1 0,56 0,26 
IV no am 1,9 1,2 1,3 1,9 1,2 0,61 0,51 
Matos Alai 13,8 9,7 8,2 3,3 2,5 Lu 0,57 
VE lee: 10,8 7,9 4,8 1,9 1,6 0,52 0,23 
Sc e 3,4 1,3 La 0,78 0,81 0,38 0,17 
dd EEN 1,5 0,80 0,54 0,26 0,23 0,18 0,04 
e ate AE e 2,1 0,94 0,48 0,68 0,19 0,23 
ee 0 
` ) ; y 58 40 4 ; 
XII. (1.K.S ) — 0,501) ` Ou ou 0,18 ón z 
en (K.W.) -— Ou ` Oe Dm ` 0,04 0,04 0,03 
SCH e... qa T 0,88 0,30 014 0,05 0,01 
er d A 0,53 0,71 0,63 0,17 0,07 
O = — — 1,112) 0,9 0,96 0,79 
XVIII a E L E ie Se 
aero e e e e E 
, 


1) Nur 1882/83. — 2) Nur 1890/93. 
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Es sind also alle Korps an dem Rückgange beteiligt, 
und auch in denjenigen Bezirken, in denen das Trachom 
auch jetzt noch mehr oder weniger endemisch herrscht 
(I. IL, V., VI, XVIL), hat die Granulose ihre Bedeutung 
als besondere Heereskrankheit fast ganz verloren. Dies 
ist nieht nur dadurch erreicht, daß die Zahl der augen- 
kranken Rekruten eine geringere geworden ist; vielmehr 
hat dank der besonderen Aufmerksamkeit und streng 
durchgeführter vorbeugenden Maßnahmen die Ausbreitung 
in der Armee in noch höherem Grade abgenommen, so 
daß die während der Dienstzeit auftretenden Neuerkran- 
kungen in den letzten Jahren nur noch einen geringen 
Bruchteil des Ctesamtzuganges ausmachen. Dies beweist 
die Kurventafel Seite 19, aus der zu ersehen ist, daß die 
Zahl der trachomkranken Soldaten in den Rekruten- 
einstellungsmonaten (bis 1893 in der Hauptsache im 
November, seitdem im Oktober) zwar auf etwa 1/3 bis */4 
zurückgegangen, daß dagegen die Abnahme in den übrigen 
Monaten eine sehr viel größere, um das Zehn- und Mehr- 
fache, gewesen ist. Ferner zeigt die Tafel, daß in den 
ersten beiden Jahrfünften nicht der Monat der Rekruten- 
einstellung den höchsten Zugang aufzuweisen gehabt hat, 
sondern der September und Oktober. Diese Erscheinung 
hängt. erstens mit der Einziehung von Ersatz-Reservisten 
zur Übung, zweitens aber — und zwar in höherem Grade 
— mit den Verschlimmerungen von älteren Erkrankungen 
durch die Teilnahme an den Herbstübungen zusammen; 
auch dürften gelegentlich Krankheitsübertragungen während 
der letzteren infolge der engeren Berührung mit der bürger- 
lichen Bevölkerung vorgekommen sein. Gerade der Abfall 
der Zugangsziffer in diesen Monaten ist ein schöner Beweis 
für die Wirksamkeit (der hygienischen und der thera- 
peutischen Maßnahmen, welche seither in der Armee gegen 
diese einst so verbreitete und gefürchtete Krankheit zur 
Durchführung gelangt sind. 

Es ist oben gesagt, daß bei der Abnahme der 
mechanischen Verletzungen (Gruppe XII) neben der 
erhöhten Fürsorge und Beaufsichtigung im Dienst auch 
ärztliche Maßnahmen mitsprechen. Dies zeigt sich nament- 
lich bei den Erkrankungen an Wundlaufen und Wund- 
reiten, deren aus der folgenden Übersicht ersichtliche 
Abnahme sicher zum nicht geringen Teil der verbesserten 
Fußpflege, der Sorge für Reinlichkeit usw. zuzuschreiben 
ist. Dazu kommen Verbesserungen in der Kleidung, 
namentlich der Stiefel. Von wesentlicher Bedeutung dürfte 
auch die Einführung von wirksamen Mitteln gegen den Fub- 
schweiß (1888 Chromsäure, in den letzten Jahren Formalin) 
gewesen sein. An den genannten Leiden gingen zu: 


1873/77. . 24 2 K., ; 1892/97. . 2l% Ko 
1877/82 . . 17a „ 1897/1902 . 139 „ 
1885/87. Be a e = IUS up 
1887/92 . . Ma» ; 


Wie sich der Zugang bei den übrigen äußeren Ver- 
letzungen gestaltet hat, zeigt die nachstehende Tabelle. 
Die Suetschunsan; Yerdißungen, Hieb-, Schnitt-, Stich-, 
Bißwunden sind dabei zusammengefaßt, weil sich infolse 


der Rapportánderung im Jahre 1896 eine Trennung der 
einzelnen Arten nicht in der wiinschenswerten Weise fiir 
die ganze Berichtszeit durchführen läßt. Es betrug der 
Zugang (in Je K.) an 


DE 

ER Ẹ 5 e 

gab dé g En g D 

50 SC g 3 $0 = © E 2 

So st | 2 g q SI 3 Ki 

Bu» A EI 5 a 5 g = 

ASE © rá 3 È A e 

239395 |. <q 5 S a E FA 

ic A E ee ee: 

A 

& SSC Ad > > | E > E 
1873/77 .... 65,8 2,8 | 15 | 36,8 Oe 2,2 5,5 
1877/82 .... 56,1 | 2,5 1,2 | 28,7 | 0,5 2,2 4,5 
1882/87 .... 87,1 2,7 1,1 | 380 | 0,6 3,7 6,1 
1887/92 .... 87,8 2,9 1,1 36,5 | 0,57 3,7 7,0 
1892/97 .... 82,9 3,2 11 | 37,7 | 0,59 3,6 4,4 
1897/1902. . . 712 Da Lu | 35,8 | 0,53 | 3,1 2,2 
1902/05 . . . - 66,4 Ta | 1ı | 373 | 05 | 29 | Lë 


Die in der ersten Spalte genannten Verletzungen zeigen 
also seit Anfang der neunziger Jahre einen beträchtlichen 
Rückgang, der — soweit man aus den verwertbaren Zahlen 
für die einzelnen Arten schließen kann — im wesentlichen 
auf Rechnung der Verletzungen durch stumpfe Gewalt, 
die Quetschungen und Zerreißungen, zu setzen ist. Der 
Zugang an Knochenbrüchen, der zwar schon in den 
ersten Jahrfünften etwas angestiegen war, hat seit 
der Mitte der neunziger Jahre sehr erheblich zugenommen; 
der Grund für diese Steigerung ist allein in der durch 
die Röntgenuntersuchung verbesserten Diagnostik zu 
suchen, durch welche namentlich die Brüche des Fußes 
und zum geringeren Teil auch der Hand überhaupt erst 
mit Sicherheit erkannt werden konnten. So ist auch die 
Zunahme in der Tat allein durch die Brüche der Hand 
und des Fußes bedingt, während diejenigen der anderen 
Knochen mit großer Regelmäßiskeit von Jahr zu Jahr 
in der gleichen Häufigkeit zu verzeichnen sind. Mit eben- 
solcher Regelmäbigkeit kommen die Verrenkungen vor; 
und auch die Verstauchungen schwanken stets nur in 
verhältnismäßig engen Grenzen, ebenso die Schuß- 
verletzungen, die zwar eine geringe Abnahme im fünf- 
jährigen Durchschnitte zeigen, ohne daß der Verlauf von 
Jahr zu Jahr eine stetig absteigende Kurve zeigt. Auf- 
fällig ist das Verhalten der Verbrennungen und Er- 
frierungen; erstere weisen von 1882 bis 1897, auch in 
den Jahresziffern, fast stets den gleichen Zugang auf, erst 
in den letzten acht Jahren macht sich eine Abnahme 
bemerkbar. Die Frostschäden dagegen haben seit Ende 
der achtziger Jahre bedeutend abgenommen; die niedrigere 
Zugangsziffer der Jahre 1882/87 ist im wesentlichen nur 
einem Jahre zu verdanken, indem das Jahr 1883/84 infolge 
des außerordentlich milden Winters einen sehr geringen 
Zugang an Frostscháden (3,8 5) hatte. Worauf die be- 
trächtliche Abnahme in den letzten 1*/2 Jahrzehnten beruht, 
ist schwer zu entscheiden; jedenfalls dürfte erhöhte Für- 
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sorge im Dienst bei strenger Kälte sowie Sorge für schnelle 
sachgemäße Behandlung bei der Neigung zu Erfrierungen 
dabei mitsprechen. 

Mit dieser Abnahme des Zuganges bei einer großen 
Anzahl von Krankheiten ist nun auch ein Rückgang der 
Todesfälle Hand in Hand gegangen, wie die folgende 
Übersicht und die Kurve auf Seite 20 zeigt. 

Es starben von 1000 Mann der Iststärke durch 


Krank- Verun- Selbst- ins- 
heit glückung mord gesamt 
1873/74 5,7 0,60 0,50 6,1 
1874/75 4,6 0,46 0,57 5,6 
1875/76 4,8 0,60 0,55 6,0 
1876/77 4,2 0,51 0,65 5,4 
1877/78 3,8 0,54 0,54 5,0 
1878/79 3,8 0,47 0,60 4,8 
1879/80 3,6 0,48 0,76 4,8 
1880/81 3,6 0,46 0,79 4,5 
1881/82 3,4 0,37 0,79 4,5 
1882/83 3,2 0,36 0,68 4,3 
1883/84 3,0 0,36 0,74 4,1 
1884/85 2,9 0,34 0,66 3,9 
1885/86 2,8 0,33 0,61 3,7 
1886/87 2,7 0,11 0,63 du 
1887/88 2,4 0,31 0,88 3,2 
1888/89 2,3 0,34 0,56 3,2 
1889/90 2,3 0,35 0,64 3,3 
1890/91 2,1 0,45 0,54 3,1 
1891/92 2,3 0,37 0,54 3,1 
1892/93 2,1 0,38 0,53 3,0 
1893/94 2,1 0,34 0,48 3,0 
1894/95 1,7 0,28 0,16 2,5 
1895/96 1,8 0,32 0,45 2,6 
1896/97 Le 0,30 0,44 2,3 
1897/98 l, 0,27 0,10 2,2 
1898/99 La 0,31 0,32 2,1 
1899/1900 1,6 0,31 0,36 2,1 
1900/01 1,5 0.51 0,42 2,2 
1901/02 1,3 0,27 0,44 2,0 
1902/03 1,3 0,26 0,50 2,1 
1903/04 1,2 0,25 0,37 1,9 
1904/05 1,3 0,32 0,39 2,0 


Die Gesamttodesfälle haben also um 4,7 2 K. oder 
70,1 Vo abgenommen, was einer jährlichen Abnahme von 
2,2 °/o entspricht. Die Abnahme ist am größten gewesen 
bei den Todesfällen durch Krankheit, diese weisen einen 
Rückgang um 77, Dia auf; auch die tödlichen Unglücks- 
fälle haben sich fast um die Hälfte (46,7 %o) vermindert; 
die Todesfälle durch Selbstmord zeigen die geringste Ab- 
nahme, wenn man das letzte Jahr mit dem Anfange der 
Berichtszeit vergleicht. Gegenüber dem Anfang der acht- 
ziger Jahre, in denen der Höhepunkt der Selbstmorde 
liegt, ist jedoch auch bei ihnen eine sehr erfreuliche Ver- 
minderung festzustellen. 

Die Abnahme der Todesfälle ist nun nicht nur der 
Verminderung des Krankenzuganges zuzuschreiben, auch 
im Verhältnis zur Zahl der Behandelten sind die Sterbe- 
fälle bedeutend zurückgegangen. Von 100 Behandelten 
(d. i. = Anfangskrankenbestand + Krankenzugang abzüg- 
lich des Endkrankenbestandes) starben innerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung: 
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1882/87 . . 3,2 | 1897/1902 . 2,3 
1887/92 . 2,7 | 1902/05 . 2,2. 
1892/97 . Su | 


_ Da die Zahl der Behandelten in den Jahren vor 1882 
mit derjenigen nach diesem Jahre aus den mehrfach ge- 
nannten Gründen nicht vergleichbar ist, so ist in der obigen 
Übersicht von den erstgenannten Jahren abgesehen worden. 

l Wenn auch zuzugeben ist, daß ein Teil dieser Ver- 
minderung der Todesfälle dem Umstande zuzuschreiben 
ist, dab wohl mancher Kranke in neuerer Zeit schneller 
und früher zur Entlassung aus dem Dienst kommt, so ist 
doch die Abnahme so groß, daß ein gut Teil davon auch 
auf Rechnung der erfolgreicheren Behandlung, der ver- 
besserten Lazaretteinrichtungen und sonstigen 


en thera- 
peutischen Vorkehrungen usw. gesetzt werden kann. 


Der vorstehende Rückblick dürfte — so wenig er auf 
Einzelheiten einzugehen vermochte — gezeigt haben daß 
die Hebung und Förderung der Heeresgesundheitspflege 
ın den letzten drei Jahrzehnten eine recht erfolgreiche 
gewesen ist, und daß die Fortschritte, welche die 
medizinische Wissenschaft in diesem Dezennium gemacht 
hat, auch auf dem Gebiete des Militärsanitätswesens zu 
zahlreichen und schönen Ergebnissen geführt haben. Ganz 
besonders treten diese Erfolge hervor bei denjenigen Krank- 
heiten, deren Bekämpfung uns die Hygiene gelehrt hat, 
in erster Linie also bei den eigentlichen übertragbaren 
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Krankheiten. Aber auch im weiteren Sinne läßt sich der 
Einfluß der hygienischen Lehren auf den gesamten Gesund- 
heitszustand des Heeres nachweisen — sind doch bei allen 
Verbesserungen in der Unterkunft der Soldaten, der Be- 
köstigung, der Bekleidung, den Maßnahmen für Reinlich- 
keitspflege u. a. — mehr oder minder die Erfahrungen 
und wissenschaftlichen Ergebnisse des genannten Forschungs- 
gebietes von grundlegender Bedeutung. Und wenn auch 
nicht auf allen Gebieten Erfolge zu verzeichnen sind, wenn 
manche Krankheiten nur eine geringe Abnahme oder 
sogar eine Zunahme zeigen, so ist zu bedenken, daß einer 
ganzen Reihe von Schädlichkeiten und Krankheitsursachen 
gegenüber vorerst auch die weitgehendsten hygienischen 
Maßnahmen versagen, daß die Soldaten, als Kinder ihrer 
Zeit, ihres Berufes, ihrer engeren Heimat, gewisse Krank- 
heitsanlagen mitbringen, deren Entwicklung sich nicht auf- 
halten läßt, und daß schließlich die Interessen des 
Dienstes, die Figentümlichkeiten der militärischen Aus- 
bildung, die Anforderungen an die körperliche Kraft stets 


| gewisse Gefahren mit sich bringen, welche zu einer 


Schädigung des einzelnen in körperlicher oder auch 
geistiger Beziehung führen können. Um so erfreulicher 
ist es, daß es trotzdem gelungen ist, den Gesundheits- 
zustand in der Armee im Laufe der Jahre in dem Maße 
günstiger und besser zu gestalten, wie der vorstehende 
Rückblick in kurzen Zügen zu schildern versucht hat. 


Gesamtkrankenzugang in % K. 
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Sanitäts-Bericht über die Armee, 


Zugang an Unterleibstyphus 


in „5 der monatlichen Iststárke im Durchschnitt der Jahre 
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Zugang an übertragbaren Augenkrankheiten 
auf „9, der monatlichen Iststárke im Durchschnitt der Jahre 
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A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen. 


Am 1. Oktober 1904 befanden sich aus dem Vorjahre | 


Von den insgesamt in Zugang gekommenen Kranken 


in militärärztlicher Behandlung 7401 Kranke, davon 6009 waren 


ım Lazarett und 1392 im Revier. 


Der Krankenzugang betrug im Jahre 1904/05 bei | 
einer Durchschnittsiststärke von 525717 Mann | 


im Lazarett 
und Revier 


im Lazarett im Revier im ganzen 


absolute 
Zahl 


absolute 
Zahl 


absolute | A u 
Zahl FS 


absólute 
| vun Zahl ve K. de E. 


| " 
| 
106 494 | 202,5 | 195626 | 372,1 | 29479 | 56,1 | 331 599 | 630,8 


Im Durebschnitt der vorangegangenen 4 fünfjährigen 
Berichtszeitráume sowie in den Berichtsjahrer 1901/02, 


. k . . 0 
1902/03 und 1903/04 betrug der Gesamtzugang: = mer u a S len A SE 
1881/82 bis 1885/86 . 899,5 de K., IR 5 ` 8 1891/92 7 1895/96 2s A 
1886/87 „ 1890/91 9083, e y „1896/97 „ 1900/01 2a „ 
1891/92 , 1895/96 8122 , | im Jahre 1901/02 2o - 
1896/97 , 1900/01 6875 , 5 1902/03 21 „ 
im Jahre 1901/02 603,9 , » „ 1903/04 lp , 
a e SC i im Jahre 1904/05 2p A K. 
: In welchem Maße die einzelnen Armeekorps an dem 
Die Zahl der Erkrankungen hat gegen das Vor- | Gesamtkrankenzugange beteiligt sind, ergibt GE aus nach- 
jahr um 25,5  K. zugenommen. Bei Hinzurechnung der | stehender Zusammenstellung: 
Iststärken und des Krankenzuganges der Schloßgarde- usw. 
Kompagnien, Invaliden, Kadetten und: Unteroffizier-Vor- Krankenzugang bei den sinzelnen, Armee korpi 
schüler, die seit dem Jahre 1902/03 hier nicht mehr mit ver- SCH e ie u 
rechnet sind, würde sich die Iststärke der ganzen Armee vi. A a 538,7 
auf 530018 Mann mit 335 304 Mann Zugang = 682,5 ss K. | XV > Ha 
erhöhen. X. e 559,2  » 
l Die Zunahme im Vergleich zum Vorjahre istim wesent- a bl ri 
lichen durch das vermehrte Auftreten der Grippe (+ 8,1 A K.) Se ` SE Ñ 
und durch Zunahme der Erkrankungen der ersten Atmungs- IV. Ñ 609,9 j 
wege (+ 12,2 7% K.) bedingt worden. Der Zugang bei | XIV. » . 6l39 - 
Gruppe VII (venerische Krankheiten) und bei Gruppe X vo. N 618,7 » 
(Krankheiten der äußeren Bedeckungen) hat um 0,0 bzw. SC A de 
Ze de K. abgenommen. Sn ” m 
Die Iststärke setzt sich zusammen aus 1. 693,8» 
15418 Unteroffizieren, . ne 8) Armeckorps 
427 903 Gefreiten und Gemeinen, Gardekorps . E DW 699,6 ,» 
9784 Einjährig-Freiwilligen, a Tr 
12 612 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. sa (K. w) Armeekorps . i ar ` 
Es gehórten an Armee 630,8 ée K- 
‘218112 Mann dem 1. Dienstjahre, III. Kgl. Bayer. Armeekorps 5892 a 
20217 p, Ls >» f 7662 » 
107388  , höheren Dienstjahren, L, a » 8045» 


30 405 Unteroffiziere 
284 806 Gefreite und Gemeine 
9453 Einjährig-Freiwillige 


— 403,3 A der betr. Iststárke, 
= 665,6 ” M am ” , 
= 966,2 nm nm H ” , 


6935 eingezogene Mannschaften 
des Beurlaubtenstandes 


= 549,9 ” H ” ” 


Es erkrankten 


im 1. Dienstjahre 195 115 = 894,6 A der Mannschaften dieses 


Dienstjahres, 

» 2. 5 90671 = 452,9 „ der Mannschaften dieses 
Dienstjahres, 

in höheren Dienstjahren 45 813 — 426,6 „ der Mannschaften dieser 
Dienstjahre. 


Die Sterblichkeit hat in diesem Berichtsjahre gegen 
das Vorjahr um 0,10 2 K. zugenommen; sie betrug: 
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Die Reihenfolge der Armeekorps in dieser Zusammen- 
stellung hat sich auch in diesem Jahre im Vergleich zu 
den Vorjahren so erheblich geändert, daß aus ihr allgemein 
gültige Schlüsse auf den Gesundheitszustand der einzelnen 
Korps nicht ohne weiteres zu ziehen sind. 


Auch in der Verteilung des Zugangs auf Lazarett und 
Revier weichen die einzelnen Armeekorps unter sich und 
von den entsprechenden Ziffern der Vorjahre ab. 


Auf tausend Mann der Iststärke kamen 


Lazarettkranke beim 


Revierkranke beim 


Lazarett- und Revierkranke beim 


Gardekorps 174,7 VI. Armeekorps . 266,1 V. Armeekorps . bert ge 35,4 
XVIII. Armeekorps 175,6 XIX. (2. K. S.) Armeekorps. 278,1 XV. > MED 40,4 
vV. e 179,8 X. Armeekorps . 290,5 III. S RE TER 43,7 
VII. A ala a 186,1 XV. o 292,2 XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . . 44,3 
XIII. (K. W.) Armeekorps . . 118777 | XVII S 305,2 IV. ArmeekorpS . . . . a.. 45,2 
XIX. (2.K.S.) s . | 188,1 V. 5 314,8 VI. $ 45,2 
XI. Armeekorps 189,3 IV. H 331,9 XIV. > 47,9 
VIII. y ra E T 194,8 XIV. D 347,2 IX. $ A Se 50,5 
III x o. | 196,7 IX. a 348,0 XI. 5 an Ns tee 54,0 
XVI. 5 Koo A 196,9 TII. 5 357,0 I. > Be e Een 55,5 
XII. (1. ES: Armeekorps . 200,3 XVI. 3 361,8 XII. (1. K. S.) Armeekorps `, . . 56,9 
IX. Armeekorps 203,1 VII. z . | 373,5 | XVII. Armeekorps . 57,5 
X. 2 203,4 VIII 5 , | 402,4 VII. 5 59,1 
XV. 5 206,5 I a 403,7 VIII. = 61,1 
XIV. 2 218,8 II = ; 413,7 | XVII. > 64,0 
XVI. » 220,2 | XVIII. m Ee Bag ay 426,5 X. > i 65,4 
Véi 8 227,4 XII. (1.K.S.) Armeekorps 436,4 XVI. A A 66,3 
IV. S 232,7 | Gardekorps . 4487 | XIL. (K. W.) Armeekorps . 67,3 
I. a 234,6 XI. Armeekorps . 481,9 II. Armeekorps . 74,9 
I. A 237,5 XIII. (K. W.) Armeekorps . 566,0 | Gardekorps . 76,2 
Armee . | 202s Armee . ; | 372,1 | Armee . -56,1 

Kóniglich Bayerische Armee. 
III. Armeekorps . | 172,7 III. Armeekorps 316,4 | III. Armeekorps. 50,1 
II. = 179,4 II. m 517,4 I. e 64,3 
I. 5 208,4 I. 8 531,9 II. s 69,4 


Bezüglich der in der folgenden Tabelle nachgewiesenen 
Verteilung der Erkrankungen auf die einzelnen Monate 


sind, gegenüber dem Vorjahre, keine wesentlichen Schwan- 
kungen eingetreten. 


Zugang im Monat 
y 5 E Zugang 
3 E | a E E B g g überhaupt 
E l¿1ilil8 14 5 alla EA 
O Z A S E = 4 =] 5 E < 07 
Absolute Zahl 27423 | 33006 | 26504 | 39755 | 31903 | 32545 | 22275 | 27 556 | 20 500 | 26713 | 25137 | 18282 331 599 
% K. 57,0 61,7 49,9 75,2 60,4 61,7 42,0 49,9 38,5 50,2 47,1 36,8 630,8 


Die beigefügte graphische Darstellung zeigt, daß der 
Zugang wie immer vom Januar bis März weitaus am 
stärksten war. Die Spitze der Kurve fällt wieder, wie es 
meist der Fall war, auf den Januar. 

Durch die Grippe wird die Krankenbewegung in 


diesem Jahre nur im Monat Januar wesentlich beeinflußt, 
wo die Erhebung Da yy K. beträgt; im übrigen weichen die 
beiden nachstehenden Kurven nur wenig voneinander ab. 
Die niedrigste Erhebung erfolgt im Juni und September 
mit je 0,10 2 K. 
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Die folgende Tabelle weist den Krankenzugang bei 
den einzelnen Truppengattungen nach. 

Den hóchsten Krankenzugang hatten wie in den 
früheren Jahren die Arbeiter-Abteilungen einschließlich 
der Disziplinar-Abteilung des Gardekorps. Sie zeigen gegen 
das Vorjahr eine Erhöhung der Erkrankungsziffer um 
88,0 d K. Besonders stark zugenommen hat der Zugang 
im Lazarett. 

Die nächsthöchste Erkrankungsziffer weisen die Festungs- 
gefängnisse, der Train und die Pioniere auf. 

Am günstigsten stehen in aufsteigender Reihenfolge 
die Kriegsschulen, die Oberfeuerwerkerschule und die Be- 
zirkskommandos. 


Krankenzugang (berechnet auf 
1000 der bezüglichen Iststärke) 
Truppengattung Ee 


Lazarett ; 
La- ; in 
Revier) und 

zarett Revier Summe 
Infanterie 2 196,1 | 362,0 55,2 613,4 
Maschinengewehr- Abteilungen > 188,4 | 372,9 50,5 611,8 
Kavallerie ai A 222,5 | 384,6 57,0 664,1 
Feldartillerie a 200,9 | 405,7 55,6 662,2 
Fubartillerie . . . . . . 4 236,0 | 380,6 63,7 680,2 
Pioniere . ei g 245,9 | 439,4 68,8 754,1 
Verkehrstruppen : 145,5 | 356,6 58,9 561,0 
Train . . 248,6 | 528,0 69,6 846,2 
Militärkrankenwärter 333,6 | 175,6 47,1 566,2 
Bezirkskommandos . 92,6 | 159,0 23,7 275,3 
Bekleidungsämter 2020.20. 1 208,7 | 346,2 54.6 604,6 
Oberfeuerwerkerschule. . . D — 200,0 — 200,0 
Artillerie-Prüfungs- -Kommission 205,4 | 337,2 96,9 639,5 
Unteroffizierschulen . 186,9 | 320,2 38,4 545,5 
Kriegsschulen . 1250| — — 125,0 
Festungsgefängnisse. . 281,6 | 627,1] 105,4 | 1014,0 
Arbeiter-Abteilungen bzw. Disziplinar- 

Abteilung . I 1047,6 11022,6 | 132,8 | 2203,0 
Kadettenanstalten 45,5 | 272,7 68,2 386,4 
Unteroffizier-Vorschulen 62,8 | 267,8 12,6 343,1 
Militär-Bäcker- Abteilningen 161,3 | 159,0 48,4 368,7 
Sonstige . 7 115, | 197,1 75,5 387,8 

Armee | 202, 372,1 56,1 630,8 


Bezüglich der früher hier mit aufgezáhlten Schloß- 
garde-Kompagnien, der Invaliden, der Kadetten und der 
Unteroffizier-Vorschüler siehe Vorbemerkung 3 zum Sänitäts- 
bericht 1902/03 und die bezüglichen Tabellen der sechsten 
Abteilung des II. Teils. 


betrug 

im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 30,5 #5 K., 

s e 5 » 1886/87 „ 1890/91 300 „ 

E 5 S » 1891/92 „ 1895/96 295 „ 

» e 2 „ 1896/97 , 1900/01 26.0 , 
im Jahre 1901/02 24,5 „ 
»  .» 1902/03 253 „ 
» o 1903/04 24s „ 
im Jahre 1904/05 26,0 A K 


Der tágliche Krankenstand hat also nach den relativen 
Zahlen gegen das Vorjahr um 1,2 2, K., in Wirklichkeit 
um táglich durchschnittlich 564 Kranke zugenommen. Die 


Der durchschnittliche tágliche Krankenstand 


Zunahme verteilt sich fast gleichmäßig auf das Lazarett 
und Revier. Es wurden von 1000 Mann der Durchschnitts- 
iststärke täglich behandelt: 


im Lazarett im Revier 
1881/86. 20,5 10,0 
1886/91. 19,5 10,5 
1891/96 . 18, 11, 
1896/1901 . 144 8,2 
1901/02. 17,5 Im 
1902/03. 17,9 1,4 
1903/04. 17,5 Ta 
1904/05 . 18,3 1, 


Einschließlich des am 1. Oktober 1904 vorhanden ge- 
wesenen Bestandes sind insgesamt 339000 Mann in Be- 
handlung gewesen; sie haben 4987 643 Behandlungs- 
tage erfordert. Auf jeden Kranken entfallen demnach im 
Durchschnitt 14,7 Behandlungstage, gegenüber 14, im Be- 
richtsjahre 1903/04. 

Die durchschnittliche Behandlungsdauer stellt 
sich, nach Lazarett- und Revierkranken getrennt, wie folgt: 


Zahl der Behandlungstage 


Es wurden behandelt 


p im 
uberhaupt Durchschnitt 
im Lazarett!) 142 198 3 515 708 25,9 
im Revier. 196 802 1 471 935 7,5 


Die Durchschnittszahlen weichen nur wenig von denen 
des Vorjahres ab. 

Über die Zahl der Behandlungstage bei den ein- 
zelnen Truppengattungen, gesondert nach der Behandlungs- 
art und insgesamt, gibt nachstehende Übersicht Auskunft, 


Zahl der Behandlungsiage. 


Gg | für jeden 
für jeden ' für jeden 
bei Lazarett- Beier. KE 
kranken | kranken KG er 
aupt 
der Infanterie ; 24,8 Va 14,6 
den Maschinengewehr- „Abteilungen e 26,2 75 14,9 
der Kavallerie ES 24,7 7,8 15,1 
der Feldartillerie . 24,6 7,5 14,3 
der Fubartillerie 24,6 7,8 15,4 
den Pionieren . 24,0 7,4 14,5 
den Verkehrstruppen . 26,6 75 14,7 
dem Train 24,6 81 14,4 
den Militärkrankenwärtern 21,3 7,4 17,0 
den Bezirkskommandos . 21,8 12,3 16,4 
den Bekleidungsämtern . Re 25,8 6,7 15,1 
der Oberfeuerwerkerschule . . . . — 5,0 5,0 
der Artillerie-Prüfungs-Kommission 19,4 6,3 12,6 
den Unteroffizierschulen 24,0 7,5 14,4 
den Kriegsschulen . die eet Äer, Ga — 6,0 
den Festungsgefángnissen . . 278: 9,7 16,9 
den Arbeiter-Abteilungen bzw. bei der | 
Disziplinar-Abteilung : 286 | 7,9 19,2 
den Kadettenanstalten 258 | 183 20,8 
den Unteroffizier-Vorschulen . . 26,5 | 7,8 12,1 
den Militär-Bäcker- SE ! 21,8 8,7 16,3 
den Sonstigen 21,5 | 11,4 16,4 
der Armee | 24,7 | 75 14,7 


1) einschl. der im Lazarett und Revier Behandelten. 
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Der Ausfall an Diensttagen betrug für jeden Mann 
der Armee 


im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 11,2 Tage, 


> 5 » a 1886/87 „ 1890/91 10, „ 
j 5 »  » 1891/92 „ 1895/96 106 „ | 
S 5 »  » 1896/97 „ 1900/01 9s ,„, | 
im Jahre 1901/02 9o , 
» sw 1902/03 Ha - 
»  » 1903/04 Dio» | 
im Jahre 1904/05 9, Tage. | 
Von der für das Berichtsjahr festgestellten Gesamtzahl 


entfallen auf die Behandlung im Lazarett 6,7, im Revier 
2, Tage. l l 
Ungefähr entsprechend der Reihenfolge, in welcher 


, die einzelnen Truppengattungen an dem Krankenzugange 


überhaupt beteiligt waren, hatten die Arbeiter-Abteilungen 
bzw. die Disziplinar-Abteilung, die Festungsgefängnisse, 
der Train, die Pioniere, die Fubartillerie und die Kavallerie 
den größten, die Kriegsschulen, die Oberfeuerwerkerschule, 
die Unteroffizier-Vorschulen, die Bezirkskommandos, die 
Militär-Bäcker-Abteilungen und die Sonstigen den geringsten 
Verlust an Diensttagen. Einzelheiten ergibt die nach- 


' stehende Tabelle. 


Ausfall an Diensttagen 


durch durch durch 

bei Aufent- | Aufent- | Krank- 
halt im | halt im | heit über- | 
Lazarett | Revier haupt | 


————_ A A A IN 


| 
der Infanterie 


ee Mar ala 6,5 2,7 9,2 | 
den Maschinengewehr-Abteilungen e 6,4 2,8 9,3 
der Kavallerie EM 7,2 3,0 10,2 
der Feldartillerie 6,6 3,1 9,7 
der Fufartillerie 71,7 3,0 10,6 
den Pionieren Sch 7,9 3,3 11,2 | 
den Verkehrstruppen . EFOR 5,7 2,7 8,4 
dem Train E A8 eg EEE 8,1 4,3 12,3 
den Militärkrankenwärtern OB 8,4 1,5 9,7 
den Bezirkskommandos . 2,7 - 2,0 4,7 | 
den Bekleidungsämtern . e na 7,1 24 9,4 | 
der Oberfeuerwerkerschule . . . . | — 1,0 1,0 | 


In der nachstehenden Übersicht sind die Krankh eits- ` 
gruppen nach der Höhe des Zuganges zusammen- 
gestellt. In der Reihenfolge ist gegenüber dem Vorjahr 
keine Änderung eingetreten. 


Krankenzugang nach Krankheitsgruppen, 
geordnet nach der Höhe des Zuganges. 


i Es gingen zu 


EE 


durch durch durch 
Aufent- | Aufent- | Krank- 
en halt im | halt im [heit über- 

Lazarett | Revier haupt 
¡|| der Artillerie-Prüfungs-Kommission 6,3 2,1 Go 
den Unteroffizierschulen 5,6 2,4 = 
den Kriegsschulen . r 0,75 — i 
den Festungsgefängnissen . Be 11,8 6,2 A 
den Arbeiter-Abteilungen bzw. bei der 44 
Disziplinar-A bteilung 35,9 8,3 SE 
den Kadettenanstalten 3,5 5,0 5 
den Unteroffizier-Vorschulen . i 21 2,1 4,2 
den Militär-Bäcker-Abteilungen . . | | 4,8 1,4 | 6,2 
den Sonstigen . . . . . 2... 41 2,3 6,4 
der Armee | 6,7 | 2,8 | 9,5 


In den weiterhin beigefügten Übersichten und Tafeln 
ist ersichtlich gemacht, welche Armeekorps bei den ein- 
zelnen Krankheitsgruppen den höchsten und welche den 
niedrigsten Zugang gehabt haben, wie hoch sich die Zahl 
der Erkrankungen bei den verschiedenen Armeekorps, 
getrennt nach Krankheitsgruppen und berechnet auf 1000 
der Iststärke (¿5 K.) und des Gesamtzuganges (% M.), 


E oK | ee A K. | stellt, sowie in welcher Weise sich die nn = 
IT TI — in j s Winter- und Sommerhalb- 
Gruppe X . . . . ` 1880 | Gruppe VII. Lu den einzelnen Gruppen auf da 
> XI. -© 12956 e" Im, 13,5 jahr verteilen. 
Fe Es .| Dia s IX 12,7 
, u .| 878 » XIV. 9,3 
> >. d SECHER 66,6 a Po . 6,7 
a 1 Be N ier RN 32,6 m VI S 5,5 
A SUE » XID. 0,12 
Durch- : 
Gruppen EE Höchster Zugang Geringster Zugang 
der Armee 
I. Infektionskrankheiten und allgemeine Erkran- 
kungen . E re a EES 32,6 XIII. (K. W.) Armeekorps 98,9 VI. Armeekorps 17,0 
U. Krankheiten des Nervensystems . er 6,7 XII. (1. K. S.) 10,1 X. » SE E 4,8 
II. » der Atmungsorgane FERIEN 87,2 XI. (1.K.S.) 106,5 XIX. (2.K.S.) Armeekorps 68,3 
IV. 5 der Kreislaufs- und blutbereitenden 
Organe . EENEG 13,5 XI. Armeekorps . . . 16,3 XVII Armeekorps . . .| 1086 
V. Krankheiten der Ernährungsorgane PEA 94,9 XIII. (K. W.) Armeekorps | 138,5 XIX. (2. K.S.) Armeekorps = 
MÉ » der Harn- und Geschlechtsorgane 5,5 I. u.XIX.(2.K.S.)A.K. 6,6 VII. u. X. e e 
VII. Venerische Krankheiten . ee 19,4 XVII. Armeekorps 5 28,1 XIII. (K. W.) » d 
VIII. Augenkrankheiten . 14,1 I 5 SI 19,4 X. Armeekorps 10,4 
IX. Ohrenkrankheiten . . ` RER 12,7 I. á . . | 169 V. e ae da 9,1 
X. Krankheiten der äußeren Bedeckungen 1380 II. a «+ | 1825 A RER e 
XL n der Bewegungsorgane . SN 66,6 XI. (1.K.S.) Armeekorps | 83,7 XV. Armeekorps . . . = 
XII. Mechanische Verletzungen. . . . | 198% | zur (wi, | 1885 | XIX. (2.K.S.) Armeekorps > 
XIII. Andere Krankheiten . Be ke. a an 042 | XVII. Armeekorps 0,80 IX. Armeekorps ir 
XIV. Zur Beobachtung 93 XI. = 13,1 IX. » d 


Sanitäts-Bericht über die Armee, 1904/05 


> I. Teil, 
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Beteiligung der einzelnen Armeekorps 


nach $ K. 

en Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII 
AE | AM |K. wM. | SE | wM. | 2 K. | AM | ASK IAM | AE | wM. | AE AM. 

Gardekorps 36,6 52,3 6,1 8,8 | 101,7 | 1454 15,5 21 | 1247 | 178,3 6,2 8,9 227 | 32,5 
o I. DEE E We 28,8 41,5 7,7 11,1 | 103,5 | 149,2 11,5 16,6 88,9 | 128,1 6,6 9,5 20,7 | 29,8 
i II. = = RS 40,3 55,6 6,8 9,3 96,4 | 132,7 13,9 19,2 961 | 132,3 5,7 7,8 207 | 28,6 
JII , | 281 | 471 | 68 | 114 | 80o] 1335] 132 | 220| 909 | 1521 | 47 7,9 21,9 | 36,6 
re. 5 E 23,6 38,7 5,2 8,6 825 | 135,3 13,0 21,3 89,2 | 146,3 5,3 8,5 15,2 | 24,9 

E vV. = l > 19,3 36,4 6,0 11,3 74,3 | 140,2 10,8 20,4 70,3 | 132,7 4,5 8,5 15,8 298 
j gt l u 17,0 31,6 7,2 13,3 77,5 | 143,8 12, 23,0 71,2 | 132,2 4,6 8,5 19,1 | 35,4 
VII. = f 25,1 40,5 5,7 9,2 81,5 | 131,8 127 | 20,5 | 1029 | 166,3 4,3 7,0 13,8 | 223 
VIII. $ | u FR SER 21,7 33,0 8,1 12,3 920 | 139,7 16,0 244 | 1131; 171,8 6,2 9,4 18,8 | 28,5 
IX. E e o Ee 47,6 79,2 5,6 9,4 81, | 135,5 11,6 19,3 923 | 153,5 4,4 7,3 223 | 37,1 

X. a 36,8 65,8 4,8 8,6 79,9 | 142,9 12,8 22,9 84,1 | 150,3 4,3 7,7 15,3 | 27,3 

xt. e ` a 36,9 50,9 7,9 109 | 103,5 | 142,7 16,3 295 107,9 | 148,1 5,6 7,7 113, 15,6 
Sr DEER Seege i 33,2 478 | 10,1 14,5 | 106,5 | 153,5 14,6 | 21,11 1081 | 155,8 6,4 9,3 35,5 | 51,2 
XIII. (K. W.) toas 98,9 | 120,5 8,0 9,8 92, | 1120 15,2 | 185 | 1385 | 168,7 4,4 5,4 7,7 | 9,4 
XIV. an 30,1 49,0 6,1 9,9 82,0 | 133,5 14,1 | 23,0 94,4 | 153,8 5,3 8,7 13,5 | 22,0 
XV. o u 21,3 39,5 7,2 13,3 710 | 131,6 13,3 | 25,0 17,2 | 143,2 5,4 10,0 25,7 | 47,6 
XVI. Ñ 29,1 44,9 6,9 10,6 852 | 131, 15,6 24,1 96,9 | 149,5 6,3 9,8 161 | 24,9 
XVII. i i IR p 2 23,7 42,4 5,1 9,1 784 | 140,1 10,6 18,9 78,0 | 139,4 Da 10,5 28,1 | 50,2 
XVIII. l > 38,1 57,2 BA 12,6 | 101,7 | 152,6 15,1 | 22,7 992 | 149,0 5,7 8,6 13,7 | 20,5 
xx. (2. K. S.) Armeekorps . 30,1 59,0 5,8 11,3 68,3 | 133,8 12,2 23,8 66,5 | 130,2 6,6 12,9 27, | 52,9 

i 
Armee . 32,6 51,8 6,7 10,7 87,2 | 138,2 13,5 21,5 94,9 | 150,5 5,5 8,8 19, | 30,7 
S A O O O E) 

I. Kgl. Bayer. Armeekorps 55,3 68,7 | 157 | 195 | 125,3 | 155,7 17,3 21,6 | 153,9 | 191,3 5,2 6,5 18,1 | 226 
mn j , o a en 47,6 62,1 7,7 10,0 | 102,6 | 133,9 14,8 19,3 | 141,9 | 185,2 5,4 7,0 13,8 | 18,0 
vm. u z a 41,3 76,6 7,2 13,3 835 | 154,8 9,2 172 | 1065 | 197,5 5,0 9,3 11,2 | 20,8 


an den Krankheitsgruppen 


und Ae M. 


Á A nn nn 


Gruppe VIII 


Gruppe IX 


Gruppe X Gruppe XI Gruppe XII Gruppe XIII Gruppe XIV 
Ze K. go M. vs K. de M. A K. 2, M. Ae K. wM wK oy M w K | ve M ve K vo M 
ER ER RR e E RE 
14,4 20,5 13,0 18,5 1452 ` ams | 752 107,5 | 127, | 1820 | 0% 0,38 10,7 15,2 
19,4 28,0 16,9 24,4 161,2 232,4 68,3 98,5 150,0 216,2 0,32 0,46 9,8 | 142 
18,1 25,0 13,8 19,1 182,5 251,4 69,5 | 95,7 151,0 208,0 0,39 0,53 10,7 | 14,8 
13,2 22,0 15,5 25,9 119,2 199,6 75,4 126,2 1205 | 201,8 0,47 0,79 7,6 12,7 
14,6 24,0 12,9 21,1 140,6 230,6 68,4 112,2 130,7 214,1 0,63 1,0 8,0 13,1 
14,3 27,0 9: 17,8 116,3 219,4 62,4 117,7 119,3 225,0 0,47 0,88 6,8 12,9 
14,5 27,7 Ob 20,6 121,2 226,9 55,1 102,2 114,8 213,2 0,27 O5 | Da 21,1 
14,5 23,4 Ma 18,5 131,7 212, 71,0 114,8 131,9 213,2 0,45 0,72 11,7 18,8 
14,6 22,1 10,9 16,6 142,6 216,7 66,2 100,6 137,7 209,2 0,40 0,61 9, 15,1 
12,3 20,4 107 | 17,8 123,9 206,0 771 128,2 107,2 178,3 0,20 0,34 47 | Te 
10,4 18,7 10,9 19,6 123,2 220,2 61,6 110,1 105,0 187,8 0,51 0,20 9,6 17, 
16,4 22,6 13,4 18,5 160,7 221,6 82,2 113,3 1495 ı 206,3 0,39 0,53 13,1 18,1 
11,8 17,0 10,9 15,8 130,4 187,9 83,7 120,6 132,3 | 190,6 0,50 0,73 9,9 14,3 
14,1 17,2 14,5 17,7 159,2 193,9 70,4 85,7 188,6 | 229,7 0,77 | 0,94 8,1 10,6 
13,4 21,8 13,0 21 149,1 232,5 62,4 101,6 1259 | 2050 0,41 Oe 10,7 174 
10, 20,3 13,5 2,1 123,6 299,3 48,7 90,3 111,7 | 207,3 0,35 0,65 9,0 16,8 
16,1 24,8 13,0 20,0 156,7 241,7 56,3 86,9 1414 218,1 0,26 0,40 8,4 12, 
13,0 23,3 12,0 21,4 123,9 221,5 52,2 93,3 118,7 212,1 0,30 0,53 9,6 17,2 
12,4 18,6 13,0 19, 138,6 208,1 77,5 116,4 132,5 198,8 0,80 Lë 9,4 14,2 
12,7 24,9 14,0 27,4 104,0 208,7 57,9 113,3 99,9 195,7 0,43 0,85 5,2 10,3 
—_ A ll BE 
14,1 22,4 12,7 20,2 1380 | 2188 | 665 105, | 1296 | 2055 0,42 Oe 9,3 14,8 
—____ 10 | 
16,1 20,0 15, 19,8 1214 | 1509 | 786 97 | 1705 | 2120 | 0% 0,42 10,8 13, 
16,4 21, 15,3 20,0 148,4 193,7 80,9 105,6 153,5 200,4 0,27 0,35 17,7 23,0 
10,3 19,1 17,2 31,9 997 | 1849 | 485 90, 973 | 1805 | Oss 1,1 ju | 8a 


28 


Sen ur 
AL ei 


Base? H H HIH d 


40 | 9621999 (08E/ 421 | LA| 461 | ee nn SLI 218! 19 = 
MX | IX TH | T 


di "o E Ba "e geg € H Cu J2 


81 


ec = 


= 


S 


N 
Ke 


i 


TTT 
EASEES 


E 
tt 


ENERO COS REN ER 
a de, 
pea EET Sen EI NENA EI SU SA EA ZA ES E (SE SR [ES UE E E O EE E DR E eg 
GEES [SI ES E EA CA E FA O EEE [O [E E ee a A [E rl A IEA ll 


arado plo] prada] je el 
A EEGEN 


"IN 00/09 Y 00/0 
yoeu uaddnssspoyyuery uaujpzum uap u! Suednz 


S S| Sa S| El S|9| Ss S 
BEEFEEEFERTEREE 


29 


Verteilung des Zuganges bei den einzelnen Krankheitsgruppen auf das Winter- 


Krankheitsgruppen und Krankheit 


I. ee und allgemeine Erkrankungen . 


[ Typhus 
Wechselfieber ca i GE ES 
Grippe 
Akute Miliartuberkulose = E 
Darunter: E der EE Luftwege. ind T Lunge. l Ca 
2 E Knochen und Gelenke. . . a R Sp 
z "anderer Organe . ERE a 
Ruhr 


A kater Gelenkrheumatismus 


I. Krankheiten des: Nervensystems 


TI. Krankheiten der Atmungsorgane S 


Katarrhe der Schleimhäute der. ` Luftwege. 


Darunter: | Akute Lungenentzündung 


Brustfellentzindung 


IV. Krankheiten. der Kreislaufs- and Dlutbereitenden "Organe 


Y Krankheiten der Ernährungsorgane 


Mandelentzündung 


Darunter: 1 Akuter Magen- und Darnıkatarrh . 


| Katarrhalische Gelbsucht . . : . 2 2 20.0 


VI. Krankheiten des Harn- und à Geschlechtsorgane 


VII. Venerische Krankheiten Ge 


VIIT. Augenkrankheiten 


Darunter: Ansteck ende. 


IX. Ohrenkisniheiten: 


Darunter: Krankheiten des aleren und mittleren onres 


X. Krankheiten dei Bükeren Bedeckungen e 


XI. Krankheiten der Bewegungsorgane 


XII. Mechanische Verletzungen 


Darunter Knochenbrüche, Yerstanchungen, Verrenkungen . 


XIII. Andere Krankheiten. a 


XIV. Zur Beobachtung . 


Summe der Gruppen I bis XIV 


Nr. 


der Krank- 


heiten im 
Rapport- 


muster 


82 
86 u. 89 

97 
102—111 
112—117 
118-134 
118-122 
135—139 


140—148 
149—162 
163—192 
168—184 
193—197 
198 


136 u. 137 


Zugang von 
1000 Mann 
der Iststärke 
während des 
Jahres 


32,6 
0,63 
0,08 

14,2 
0,05 


19,4 
14,1 


12,7 
12,3 
138,0 
66,6 
129,5 
46,3 
0,42 
9,3 


Davon entfallen auf das 


und Sommerhalbjahr. 


Winter- 


halbjahr 


62,2 


7,4 


36,2 
11,4 


3,3 
11,3 
8,0 
0,30 
7,9 
7,6 
77,4 
31,3 
67,3 
24,9 
0,7 
Da 


| 1—198 | 630,5 | 366,1 


Sommer- 
halbjahr 


35,3 

62,3 

21,4 
0,15 
4,1 


265,3 
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B. Die wichtigeren im Berichtsjahre 1904/05 zur Ausführung gelangten 
sanitáren MaBnahmen. 


In einer Reihe von Standorten wurden auch in diesem 
Berichtsjahre Neu- bzw. Erweiterungsbauten von Kasernen 
und anderen Garnisonanstalten fertiggestellt und bezogen. 

In Dresden, Metz, Leipzig wurden die dort 
errichteten Maschinengewehr-Abteilungen in neuerbauten 
Kasernen untergebracht. 

Neue Garnisonlazarette wurden in Benutzung ge- 
nommen in Göttingen, Goslar, Hirschberg, Pirna, 
Stuttgart, Chemnitz. In Gera wurde ein Mietshaus 
als Lazarett hergerichtet und in Betrieb genommen, in 
Cottbus ein Mietslazarett übernommen. Umgebaut bzw. 
dureh Erweiterungsbauten vergrößert wurden die Garnison- 
lazarette Berlin II und Cassel. — Im Bau begriffen 
sind neue Garnisonlazarette in Insterburg, Kulm und 
Marienburg. 


Neue  Operationszimmer wurden eingerichtet in 
Berlin 1, Greifswald, Naumburg a.S., Cassel, 
Zwickau. Die Operationszimmer in Karlsruhe und 


Leipzig wurden erweitert. 

In Breslau wurde ein zahnärztliches Operations- 
zimmer, in Göttingen eine Röntgenstation neu ein- 
gerichtet. 

In Breslau und Darmstadt wurden neue Röntgen- 
apparate beschafft, auch wurden in mehreren anderen 
Lazaretten die vorhandenen Róntgeneinrichtungen den 
Fortschritten der Wissenschaft und Technik entsprechend 
ergänzt und erneuert. Die Röntgenapparate in Breslau, 
Neiße und Braunschweig wurden an die Starkstrom- 
leitung der städtischen Elektrizitätswerke angeschlossen. 

In mehreren Garnisonlazaretten wurde im Anschluß 
an die städtischen Elektrizitätswerke elektrische Kraft 
eingeführt und zu Beleuchtungs- bzw. Heilzwecken benutzt 
(Haupt-Kadettenanstalt Groß-Lichterfelde, Branden- 
burg a. H., Braunschweig, Hannover, Bitsch). Im 
Lazarett der Haupt-Kadettenanstalt zu Groß-Lichterfelde 
wurde zugleich ein Lichtbad eingerichtet. Durch Ein- 
führung von Gasgliihlicht wurden in den Lazaretten 
Sonderburg und Thorn die bisherigen Anlagen ver- 
vollkommnet. 

Mediko-mechanische Abteilungen sowie bak- 
teriologische Stationen wurden neu eingerichtet bzw. 
erweitert in Berlin I und Karlsruhe. Neue Desinfektions- 
häuser bzw. neue Apparate wurden in Groß-Lichter- 
felde, Straßburg i. E. und Sondershausen in Benutzung 
genommen. 

Der Verpflegung der Mannschaften, dem Küchen- 
und Kantinenbetrieb wurde weiterhin dauernde und sorg- 
fältige Aufmerksamkeit gewidmet. Untersuchungen des 
Fleisches und der übrigen Lebensmittel sowie genaue 
Nährwertsberechnungen wurden regelmäßig ausgeführt. 
In einzelnen Armeekorps wurde insbesondere für Be- 


schaffung einwandfreier nicht alkoholischer Getränke Sorge 
getragen. 

Für Verbesserung der Trinkwasserversorgung ist 
auch in diesem Jahre durch Neuanlegung von Brunnen, 
Enteisenungs- und Filtrieranlagen weiterhin gesorgt worden. 
An die städtischen Wasserleitungen wurden militärfiskalische 
Gebäude angeschlossen in Gumbinnen, Braunsberg, 
Allenstein, Bromberg, Perleberg, Salzwedel, 
Ostrowo, Züllichau, Posen, Glogau, Brieg, Ratibor, 
Coblenz, Meiningen, Hersfeld, Rastatt, Mülhausen 
i. E., Celle, Deutsch-Eylau, Osterode, Chemnitz, 
Riesa. Auf dem Truppenübungsplatze Bitsch wurde eine 
eigene Wasserleitung angelegt. In Plauen und Weimar 
wurde durch Anlage von Wasserbeháltern gegen den 
häufiger eintretenden Wassermangel Vorsorge getroffen. 

In mehreren Standorten wurden die vorhandenen 
Badeanstalten mit Brauseeinrichtungen vergrößert bzw. 
neue eingerichtet sowie in den Kasernen für die Mann- 
schaften besondere Waschräume geschaffen. In Plauen 
wurde eine neue Militärschwimmanstalt eingerichtet. Die 
Militärschwimmanstalt in der Alb in Karlsruhe mußte 
wegen hohen Keimgehalts des Albwassers geschlossen werden. 

In einer großen Anzahl von Standorten wurden ferner 
die Latrinen an die allgemeine Kanalisation angeschlossen. 
Bei den Neuanlagen wurden wiederum fast überall Einzel- 
sitze mit Wasserspülung aufgestellt und vielfach, falls eine 
städtische Kanalisation nicht vorhanden war, neuere Systeme 
unter Abänderung der alten Abortanlagen eingeführt. 

Die Gesundheitsbesichtigungen und Belehrungen 
der Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften über die 
Bedeutung der Geschlechtskrankheiten und ihre Verhütung, 
über Hitzschlag, Hautpflege, Mund- und Zahnpflege wurden 
auch in diesem Jahre regelmáfsig durchgeführt. Besonderer 
Wert wurde auf die Verhütung der Geschlechtskrankheiten 
gelegt. 

Wegen der Choleragefahr im Herbst 1905 wurden 
im II. und XVII. Armeekorps umfassende Vorbeugungs- 
maßregeln getroffen, die in Frage kommenden Militär- 
schwimmanstalten wurden geschlossen. Ebenso wurden im 
VI. Armeekorps wegen der in Schlesien herrschenden 
Genickstarre weitreichende Schutzmaßregeln ergriffen, 
insbesondere fanden häufige Gesundheitsbesichtigungen, 
namentlich vor und nach Beurlaubungen der Mannschaften, 
sowie auf die @Genickstarre bezügliche Gesundheits- 
belehrungen statt. 

Im II. Armeekorps wurden für sieben Standorte acht 
neue Formalin - Desinfektionsapparate beschafft und zehn 
Sanitätsunteroffiziere des Armeekorps in einem achttägigen 
Kursus in Greifswald in der Desinfektionslehre besonders 
ausgebildet. Auch wurde eine Desinfektionsanleitung für 
die als Desinfektoren ausgebildeten Mannschaften aufgestellt. 
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C. Berichterstattung über die einzelnen Gruppen der Lazarett- und Revier- 
kranken im besonderen. 
I. Gruppe: Infektionskrankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


(Nr. 1 bis 40 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand Se P dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand für jeden Kranken 
D 0 — [ll —— E ET AM<A4+>+<q D 
waren Summe 
i Zahl K. absol. | % der | absol. | % der | absol. | o der | absol. | 9/9 der pieren ia (durchschnittlich) 
Zahl ehan- Zahl Behan- Zahl ehan- | Zahl ehan- 
delten | | delten | delten delten 
= | | 
(43 17 161 | 32,6 | 14 324 | 80,0 | 3191) | 1,8 | 2677 | 150 | 17320 | 96,7 477 835 26,7 


Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schlofßgarde- 
Kompagnie, 2 Invaliden, 242 Kadetten und 116 Unteroffizier- 
Vorschüler, welche nicht hier, sondern in der sechsten 
Abteilung des II. Teiles zahlenmäßig nachgewiesen werden. 

Im Vorjahre betrug der Zugang der I. Gruppe 
11 679 Mann = 221 2 K. Die Zunahme im Berichtsjahre 
1904/05 (um 10,; A K.) ist größtenteils durch das stärkere 
Auftreten der Grippe bedingt, deren Zugang um 4249 Mann 
= 8,1 de K. höher war als im Vorjahre. 


Die folgende Übersicht gibt über die Zahl der Er- 
krankungen in den einzelnen Armeekorps Aufschluß. In 
einer besonderen Spalte ist die Höhe des Zuganges ohne 
die Grippekranken ersichtlich gemacht. Der Einfluß dieser 


Krankenzugang in Gruppe I nach Armeekorps. 


Krankheit auf die Krankenbewegung der Gruppe I tritt am 
auffallendsten bei dem XIII. (K. W.), IX., IL und XVII. 
Armeekorps hervor. 


einschließlich abzüglich 


der der 
Armeekorps Grippekranken Grippekranken 
abs. Zahl Ae K. | Ae M. labs.Zahl $% K. 
A A ET ON E EA 
E ee aL 1514 | 36,6 52,3 891 21,5 
bio E ER Su 897 28,8 41,5 618 19,8 
G » 1043 40,3 55,6 486 18,8 
III. 658 28,1 47,1 394 16,3 
pe 526 23,6 38,7 327 14,7 
Se 494 19,3 36,4 389 15,2 
en 437 17,0 31,6 397 15,5 
en 613 25,1 40,5 491 15,7 
. 591 21,7 33,0 503 18,5 
= 1164 47,6 79,2 590 24,1 
le er 36,8 65,8 557 25,6 
X... 36,9 50, 395 19, 
XII (1. K. S.) 659 33,2 47,8 369 le 


einschließlich abzüglich 


der der 
Armeekorps Grippekranken Grippekranken 
abs. Zahl A K. | dy M. Je, Zahl! A K. 
E eg ge 
XIII. (K. W.) . 2185 98,9 | 120,5 586 26,5 
XIV. . 952 30,1 49,0 681 21,5 
XV. 669 21,3 39,5 401 12,8 
XVI. . 789 29,1 449 443 16,3 
XVII. 716 23,1 42,4 521 17,3 
XVIIL. .. u sn 5 1004 381 , 572 397 : 151 
XIX, (2.K.8) . . | 62% | 301 590 | 342 | 161 
Armee | 17161 | 326 | Sa | 9708 | 185 
A VE FE SS PAI E 
I. K. B.. 1307 55s |: 68,7 618 26,1 
E, 2 Léen $ 1051 ¡ 476 | 621 460 20,8 
IL p». 781 ¡ 413 76,6 459 24,3 


5 La 
5 e = E E 
E S S E E 
24 ° d q e 
¡a ¡ 4 a 5 j k 
— > 
absolute Zahlen 971 1533 1918 3910 2328 
de K. 2,0 2,9 3,6 7,4 | 44 | 


m 


E Zugang 
+ E úber- 
N = D 5 E haupt 
f=) = Ke a 5 a au 
= F = 5 5 < d 
Geer MERO ET EE DEE ees 
1725 1056 1068 695 IU 680 500 17 161 
3,3 2,0 1,9 1,3 15 1,3 1,0 32,6 


1 
) Außerdem starben 12 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
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Erste Unterart: Infektionskrankheiten. 
(Nr. 1 bis 26 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand BR 
absol. dy PAS EE PA A PO ETE i 5 für jeden Kranken 
waren 0 0 0 0 bleiben umme 
absol. | % der | absol. | % der | absol. | % der | absol. | % der Lu 
Zahl K Zahl Behan- Zahl Behan- Zahl e an- | Zahl ehan- (durchschnittlich) 
delten | delten delten delten 


| 
230 545 | 19,7 


| 
455 | 11256! 24 2711) | 2,3 | 1184 | 101 | 11371 | 9,1 | 340 
| | | 
Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 201 Kadetten Außerdem erkrankte noch 1 Kadett an Windpocken. 
und 77 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Ab- | (Siehe U. Teil, sechste Abteilung.) 
teilung.) , Die nachstehende Ubersicht gibt ein Bild von den 
Wie sich der Gesamtzugang auf die einzelnen Armee- | Erkrankungen an Pocken und Windpocken während 
korps verteilt, ist aus der nachstehenden Tabelle zu er- ' der letzten 32 Jahre. 
sehen, in der außerdem der Zugang an Grippe (Nr. 17 | = == rn 
i Es erkrankten an 
des Rapportmusters) und an Tuberkulose (Nr. 18 bis 21 oe modifizierten | Es starben 
des Rapportmusters) getrennt dargestellt ist. Den höchsten SET Pocken Pocken und | an Pocken 
Zugang haben das XIII. (K. W.), IX., XVIIL und II. Armee- | Windpocken 
korps gehabt, bei denen — wie schon bemerkt — die | 1873/74 2 20 12) 
zahlreichen Grippeerkrankungen einen wesentlichen Einfluß | 1878/76 P o = 
auf den Zugang ausgeübt haben. | 1876,77 Ez 91 = 
—— 1877/78 1 15 nie 
| 1878/79 = 15 m 
Nr. 1 bis 26 Nr. 17 Nr. 18 bis 21 | 1879/80 u 7 — 
des des des 1880/81 2 21 — 
Rapport- Rapport- 1881/82 3 13 — 
Armeekorps Rapportmusters musters musters 1882/83 —_ 23 — 
EE BE . 1883/84 = y 10 — 
absol.| de 5 [absol.| de [absol.| de 1885/86 1 | : 13) 
Zahlen; K. M. [Zahlen' K. [Zahlen: K. 1886/87 = | 7 ES 
| | 1887/88 = | 5 = 
Be a y 958 23,32 | 33,1 623 : 15,1 65 | Le 1888/89 1 21 > 
Ir ra 549 | 17,6 | 25,4 279 Ba 87 | 2,  ¡ 1889/90 — 7 — 
A 780 | 30,2 | Ale 557 215 58 | 22 | 1890/91 — : 6 — 
110 apt e 386 : 16,5 | 27,6 264 | 11,3 43 | 1, | 1891/92 ..... 1 l 26 — 
IVe o gyo a 335 | 15,0 | 24,6 199 8,9 44 | 20 | 1892/933 . .... — , 22 =- 
Vo... . . | 253: 9 | 186 | 105 | Au 48 | Lë 1893/94 .. . ... — | 11 — 
A ër 15: 6 | 11,2 40 | Le 45 | 18 1894/95 Ges 21 = 
VIL .... 420 156 | 25,3 252 9,4 62 | 2,3 1895/96 1 14 — 
VIII 251 `: 92 | 140 88 3,2 38 | Lu | 1896/97 1 13 - 
IX o doaa 861 ¡ 35,2 58,6 574 | 23,5 45 | 1, | 1897/98 — 17 — 
> E 492 ` 225 | 40, 24 | 112 55| 25 | 1893/99 . 1 20 1 
> A 534 | 258 ` 35,6 368 | 17,8 44 ' 21 | 1899/1900 . — 20 — 
XII. (1. K.S.) . 405 | 204 | 29,4 290 | 14,6 43 | 22 | 1900/01 — 16 — 
XIII. (K. W.) 1894 | 85,8 104,55 | 1599 | 72, 52 | 24  . 1901/02 ma 14 = 
XIV. .... 529 | 16,7 | 27,2 271 8,6 63 | 20 1902/03 = T = 
XVe e pa i 453 | 14,4 | 26,8 268 8,5 60 La | 1903/04 1 4 1 
XVI. . . . . | 514 | 190 | 29 | 346 | 128 | 50 18 1904/05 ka = | 74) = 
XVIL .... 377 | 125 | 22,3 195 6,5 44 1,5 g : : E 
XVIL | 739 | 280 | 421 | 607 | 230 lx Das Ergebnis der bei den neueingestellten Mann 
XIX. (2.K.S) . | 371 | 178 | 350 | 284 | 137 93 | 11 | schaften vorgenommenen Schutzimpfungen ist ın der Tabelle 
Armee. . . |11256 | 214 | 839 | 7458 | 14a | 1014 19 | auf Seite 4 zusammengestellt. Ke l 
- | Erkrankungen an echten Pocken sind im Berichts- 
I. K. B. 923 | 39,0 ` 48,5 689 | 29,1 je 21 014 i 
mo,» 778 35a 460 | 591 26,3 De. E weinen; E b 
nh, , 473 | o Ab 17,0 17 Bei einem auf dem Schiefplatz Münsingen an Wind- 
1. Pocken und Win (Nr. 1 un u 2 des | pocken erkrankten einjährig-freiwilligen Arzt bildeten sich 
: Borken und nach deren Abtrocknen Narben. Ein etwaiger 
Rapportmusters.) ! Verdacht, es könnte sich um echte Pocken gehandelt haben, 
Zugang Abgang 23 $ erschien hinfällig, da eine Impfung mit Pockenlymphe nach 
= | ee = er "Bestand EK SS dem Ablauf Erfolg hatte. 
ER absol. | 2 | dienst | ge | ander- | 388 SE y PAS 
SE Eé . . |SummeIbleiben|$ GER 1) Außerdem starben 6 Mann außerhalbmilitärärztlicher Behandlung. 
a | Zahl | K. | fähig |sterben| weitig ag nd 5 ! .2) Außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
EE hz] , 3) Eingezogener Reservist, zuletzt 7 Jahre vor Beginn der Er- 
| | | | | krankung zweimal ohne Erfolg wiedergeimpft. 
1 | SCH — | 7 — 13,3 | 4) Außerdem 1 Kadett, welcher bei den Spezialanstalten — 


| 
— 7 ¡0,01 
| | sechste Abteilung, U. Teil — zahlenmäßig nachgewiesen wird. 
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Impfungen in der Armee in der Zeit vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1905. 


Die Die Gesamtzahl 
S p Zahl der erste Impfung zweite und dritte der erfolgreich Art der zur Anwendung gekommenen 
Tmeekorps Ge- war Impfung waren Geimpften 
impften EEN 
von ohne von ohne %/o der 
Erfolg Erfolg | Erfolg . Erfolg | *bsolut Ge 
i impften 
A | 
co... |] 17185 14 469 2716 1749 | 967 16218 , 9a Pissinsche Tierlymphe. 
Lo ads d sl ai | | Zee 
13893 | 10659 3234 1705 | 1529 | 12364 890 | Glyzerin - Tierlymphe aus der Königl. Impfanstalt 
Ll —— e a ; | Königsberg i. Pr. 
GENEE | | i 
12272 | 11036 1 236 694 ` 238 | 11730 | 95,6 Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Stettin und 
> | dem Zentralinstitut Bernburg. 
IE: > a 0% | 
10 113 8721 | 1399 874 | 513 9595 94,9 Pissinsche Tierlymphe. 
9 858 8 863 | 995 112 283 9551 9,1 Tierlymphe aus dem Herzogl. bzw. Königl. Institut 
f zu Bernburg und Halle a. $. 
N | 
11 637 10 926 711 528 ` 183 11 454 98,4 Glyzerin - Tierlymphe aus der Königl. Lymph- 
| | | gewinnungsanstalt zu Oppeln. 
RE rien A d | i 
E 11483 | 10599 884 566 | 316 | 11165 97,2 desgl. 
MIES Ar aa aioa 
11 983 11 086 897 703 194 11 789 98,4 Tierlymphe aus der Impfanstalt Cassel und dem 
Lympherzeugungsinstitut Cöln. 
vH .... | i 
aa 11715 | 10779 936 596 340 | 11375 97,1 Tierlymphe aus dem Lympherzeugungsinstitut Cöln. 
e e on De | ; 
11 007 9672 | 1335 756 ; 579 10 428 94,7 Tierlymphe aus dem Großherzogl. Impfinstitut 
en Schwerin. 
N, eure 
> 9810 7984 1821 1245 | 575 9229 94,1 Tierlymphe aus der Königl. Impfanstalt zu Han- 
pr a a nover. 
AL zur; | £ | 
9 597 1740 | 1851 1122 | 129 8 862 92,3 Tierlymphe aus den Impfinstituten Weimar und 
| Cassel. 
XIL (1. K. 8.) . E | 
Mo = d 8 983 8683 | 298 176 121 8859 | 986 Tierlymphe aus dem Kónigl. Impfinstitut Dresden. 
XII (K.W) . i | i 
) S 10 021 8751 ; 1270 774 496 9595 9,1 Tierlymphe aus der Zentralimpfanstalt Stuttgart. 
XVe es 3389 | 
besch 14 341 13 339 1 002 679 323 14018 | 977 Tierlymphe aus den Landesimpfanstalten Karlsruhe 
Se und Strabburg i. E. 
XV HM D 
GENEE 1: 
BERUHEN a SS 10729 2 844 1 803 1041 12 582 92,3 Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Straßburg i. E. 
NAVI e 12 
l Ee ) 228 11508 | 719 589 127 12 097 98,9 Tierlympbe aus der Landesimpfanstalt Metz. 
XVIL SE I on: 
a 18 294 11 217 2 013 1151 860 12 368 93,5 Tierlymphe aus dem Lympherzeugungsinstitut 
ie e | Königsberg i. Pr. 
XVIL ...% < | 
11 957 10 702 1255 949 306 11 651 97,4 Tierlymphe aus dem Königl. Provinzialimpfinstitut 
Zen Cassel und dem Großherzogl. Landesimpfinstitut 
== Darmstadt. 
XIX. (2. K. S). 
) 9 410 9 192 218 i 47 9 363 99,5 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut Dresden. 
—— QA. R 
Armee 234 300 ce > db | 
-à 206 655 27 627 17542 ¡ 9767 | 224197 | 91 


1) 18 Mann schieden vor der ersten und 


2) 14 ! 
3 TEE » » zweiten bzw. dritten Nach 
) Hiervon wurden 304 Mann nicht wiedergeimpft. un 


Sanitäts-Bericht ü i Ö i 
ıtäts-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil. ` 
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2. Scharlach. (Nr. 3 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 23 2 

PA Pei | Ze Se Pit dr qa 
SE . Bestand] 9 mi EP 
+ Eljabsol. | y | dienst ge- ander- 98499270 
ZE Ñ ` ` |Summe|bleiben| E $ 4:2 

Ed Zahl | K. | fähig |storben| weitig EI Sp E 

as S 

14 | 354 ER 324 | 16) : 21 | 361 | 7 42,5 


Außerdem erkrankten in Karlsruhe 5, Oranienstein 2, 
Naumburg a. S. 1 und Dresden 1 = 9 Kadetten, sowie 
in Marienberg 1 Unteroffizier-Vorschüler an Scharlach, 
welche nicht hier, sondern bei den Spezialanstalten — sechste 
Abteilung, II. Teil — zahlenmäßig nachgewiesen werden. 


Demnach sind in Wirklichkeit 88 Kranke mehr als im 


Vorjahre an Scharlach zugegangen. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 453,4 Mann = 1,2 y K., 
1886/87 „ 1890/91 3954 „ zs Un , 
1891/92 , 1895/96 4335 „ ten , 
1896/97 „ 1900/01 36884 , zs Dat , 

im Jahre 1901/02 381 „n E UND y 

»  .» 1902/03 333 a =D y 

S 1903/04 266 „ = 0o , 


im J Te 1904/05 354 Mann = 0, de K. 


Zugang der Scharlachkranken nach Armeekorps. 


-e 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen ve K Zahlen vs K 


Zugang der Scharlachkranken nach Monaten. 


Zugang im Monat 

Ske | 5 
Q Q Q 
21318 |3|3|. SIS 
y o [=] E N g . a gd bi 
81813 3l3!8 #|3|3|2 $5 
oO | zz |IAır jemja] aın » | d|ı a 

| 

| 
abs. Zahlen | 31 | 51 | 36 | 61 | PE 29 Islas nl 9 | 6 
de K. | 0,06 | 0,10 ; 0,07 aa | 0,08 culos 00m 0,02 | 0,02 | 0,01 


Kleinere Gruppenerkrankungen mit leichtem Verlauf 
kamen in Oldenburg (8) und im Kadettenhaus Karls- 
ruhe (6) vor. 


In Oldenburg herrschte der Scharlach gleichzeitig 
unter der Zivilbevólkerung. In Gmünd war 1 Mann 
auf Urlaub von seinem an Scharlach erkrankten Bruder, ein 
anderer in Erfurt im Bürgerquartier durch scharlachkranke 
Kinder angesteckt. — Übertragungen auf Pflegepersonal 
wurden 3 mal in Potsdam beobachtet. 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


Die Inkubationsdauer wird bei einem Kranken in 
Rendsburg nach sicheren Beobachtungen auf zwölf Tage 
berechnet; bei einem Kadetten in Karlsruhe lagen zwischen 
dem sicher festgestellten Tage der Ansteckung und dem 
Auftreten des Ausschlages sechs Tage. 

Sehr schwere Erkrankungen, die nach zwei bis drei 
Tagen zum Tode führten, werden aus Schneidemühl, 
Stuttgart, Straßburg i. E. und Danzig berichtet. — Aus 
dem Herzblut des in Stuttgart verstorbenen Mannes ließen 
sich Traubenkokken züchten. 


Bei 4 Kranken in Bromberg, Münster, Gmünd 


und Karlsruhe trat trotz leichten Krankheitsverlaufes ohne 
Scharlachausschlag die charakteristische Hautabschuppung 
sehr deutlich auf. 
Über Mit- bzw. Nachkrankheiten liegen für 131 Er- 
krankungen genaue Angaben vor. Es fanden sich: 
Nierenentzündung 9mal, neben .der 1 mal Blut- 
fleckenkrankheit und Gelenkrheumatismus auftraten (Han- 
nover). In Hameln zeigte sie 1 mal die Form der sogen. 
orthotischen Nierenentziindung. 1 mal (Bromberg) wird 
über vorübergehendes Eiweißharnen berichtet, in dessen 
Verlauf Harnvergiftung (urämische Anfälle) auftraten, auf 
welche eine 2 Tage lang anhaltende vollständige Er- 
blindung beider Augen erfolgte. Nach 5 Tagen wieder 
volle Sehschárfe. — Dienstfähigkeit. 
Mittelohrentzündung trat 8 mal, Drüsenschwel- 
lung 10 mal auf. Lungen- und Brustfellentzündung 
wurden je l mal selbständig (Berlin, Bromberg) und 
l mal (Potsdam) zusammen beobachtet. Gelenkschmerzen 
bzw. Gelenkschwellungen fanden sich bei 5 Kranken 
[Erfurt (1), Gmünd (1), Oldenburg (2), Hannover (1)|. 
Verbreiterungder Herzdämpfung wurde in Danzig 
ein Geräusch am Herzen in Erfurt, beide Herzerschei- 
nungen gleichzeitig bei demselben Kranken in Hannover fest- 
gestellt. — Nervöse Herzstörungen sind in Ulm beobachtet 
worden. Diphtherie wird 6 mal angegeben. Bei einem 
Kranken in Gmünd wurden Diphtheriebazillen nachgewiesen. 
O.-St.-A. Drescher-Hannover berichtet, daß bei einer 
in 12 Tagen tödlich verlaufenen Erkrankung kleinere Abszesse 
an den Zehen, den Fingern, den Mittelhandknochen, am 
rechten Ellenbogen, am linken Mundwinkel, am Nacken, am 
Gesäß und in der Nierengegend auftraten. Aus dem blutigen 
Eiter wurden Traubenkokken — zum Teil in Reinkultur — ge- 
züchtet, die nach dem Tode auch in zahlreichen bis hasel- 
nußgroßen Abszessen in der Leber, der Milz und den 
Nieren, aber nicht aus dem Blute nachgewiesen werden 
konnten. i 
Bei einem Lazarettinspektor in Straßburg i. E. trat 


| am Anfang der 3. Krankheitswoche eine Verstopfung der 
i linken Oberschenkelblutader auf. 


Ein Unterarzt in Berlin zeigte während des Fieber- 
abfalles Delirien und ausgesprochene Wahnideen, dic 
4 Tage anhielten, worauf unmittelbar die Abschuppung ein- 
setzte. Dienstfähig. (St.-A. Binder.) 

Bezüglich der Behandlung schreibt O.-St.-A. Gillet- 
Berlin einer vorsichtigen Wasserbehandlung (Ganzeinwicke- 
lungen oder Bäder) einen günstigen Einfluß zu. — Bei 
schweren Erkrankungen empfiehlt St.-A. Petzold-Straß- 
burg i. E. Nährklistiere und daneben Salzwasserinfusionen 
unter die Haut, die die Herztätigkeit günstig beeinflussen 
sollen. — Das Aronsonsche Antistreptokokkenserum, 
das von O.-St.-A. Gillet in Berlin bei 7 Kranken an- 
gewendet wurde, und das Griserin, welches St.-A. Drescher- 
Hannover versuchte, äußerten keinen Einfluß auf den 
Krankheitsverlauf. ` 
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3. Masern, Röteln. (Nr. 4 des Rapportmusters.) 
SS 


| Zugang Abgan Are 
e DEI E OoOo STE 
SG S absol. | „5 | dienst- ge- ander- pane 3 EK E 3 
> . . =l a Nal 
Es Zahl | K. | fähig [storben| weitig aume [bleiben a Esa 
| AS ZS 
| | 
2 | 290 05 — | 
90 os| 284 | 5 | 289 | 3 20,5 
i | 


Außerdem erkrankten in Groß- Lichterfelde 20, 
Potsdam 10, Plön 15, Wahlstatt 9, Karlsruhe und 


Dresden je 2 und Naumburg a. S. 1=59 Kadetten, | 


sowie in Greifenberg i. Pomm. 5 Unteroffizier-Vorschüler an 
Masern, welche bei den Spezialanstalten — sechste Ab- 
teilung, II. Teil — verrechnet sind. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 . . . 3924 Mann = La vs K., 
1886/87 , 1890/91 . . . 4386s „ ls; , 
1891/92 „ 1895/96 . . . 83916 „ =0,3 
1896/97 , 1900/01 . . . 5262 „ =l, i 
im Jahre 1901/02 . . . 557 J =o Á 
5 » 1902/03 . . . 517 a LS 
x » 1903/04 . . . 358 » =08 » 


im Jahre 1904/05 . . . 290 Mann = 0,5 ® K. 


Die Erkrankungen verteilen sich auf die einzelnen 
Armeekorps (nach der Höhe geordnet) in folgender Weise: 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. Armeekorps absól 
Zahlen | vs K Zahlen | 95 P- 
DI 51%. ; 20 0,97 VIIL 15 
S 0; 
IX. ee Ale a 23 Oa X. 10 0% 
Le, 0,8 XVIL. ... 14 0,16 
XIIL. (KW). 20 | 0m XI. (1.K.S) 9 ` Oe 
HE toa 19 g 0,74 XVIIL ... 10 0,38 
Net ee re e 18 0,70 VI. 8 0,31 
Mo dt 16 | 08 VII. 8 030 
XIX. (2. K. 8.) 12 | 058 XVI. 8 08 
AN SS i 18 0,57 IV 6 0,21 
23 0,56 XV 4 0,13 


S 
Zugang nach Monaten. 


Dezember 


2 
ba vi 
Zil 
SIE 
GK? 


Wer 
abs. Zahlen | 16 | 13 | 8 |44 53 147 | 


Januar 
Februar 
September 


Juli 


| 
| | 


wo K. | 0,03 | 0,02 0,02 0,08 | 


! | 
BEA 11/85 
| | | 
0,10 | 0,09 | 0,05 | 0,07 | 0,04 | 0,02 | 0,01 0,01 
i l 


Kleinere Gr | | 
Gruppenerkrankungen an Masern sind aus 


den Kadettenhäusern Potsdam (10), Wahlstatt (9) und 


aus Frankfurt a. O, (8) berichtet, im übrigen handelte | 


es sich um Einzelerkrankungen. 
Übertragun 

Urlauber, 

statt war 


gen aus der Zivilbevölkerung, besonders durch 
wurden mehrfach nachgewiesen, auch in Wahl- 
en SE Einschleppung durch einen auf Urlaub von 
ruder angesteckten Kadetten erfolgt. Von Ansteckung 


des Pflegepersonals wird nur l mal aus Danzig berichtet. | 


Abgeschen von einer infolge doppelseitiger Lungen- 
` entzündung tödlich verlaufenen Erkrankung in Breslau 
| und zweien, die durch Herzmuskel- und Herzinnenhaut- 
‚ entzündung die Invalidität herbeiführten (Berlin, Danzig), 
| verliefen alle Erkrankungen leicht. 
| Bei 1 Mann in Berlin trat 10 Tage nach Abblassen 
des Ausschlages ein schwerer Rückfall ein. 

Über Koplicksche Flecken ist aus* Stettin, Frankfurt 
a. O. und Wahlstatt berichtet. Bei zusammen 28 Kranken 
wurden sie 17 mal nachgewiesen. 

Bei 3 von 101 Erkrankten, über die berichtet ist, wird 
| angegeben, dafs sie bereits als Kind Masern überstanden 
hatten. 

Über 20 Erkrankungen an Röteln ist aus der Haupt- 
kadettenanstalt Groß-Lichterfelde von O.-St.-A. 
: Slawyk berichtet. 

Kinder eines Kompagniechefs, die ‚gleichfalls an Röteln 
erkrankt gewesen waren, bekamen unmittelbar hinterher 
schwere Masern. 

4. Epidemische Ohrspeicheldrüsenentzündung. 
(Nr. 5 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 42,8 
ek | — EEE 
ck Bestand) 5 > 4 4 q 
+ S[absol. | y | dienst- | ge | ander- fe g EE 
Sl, : `  |Summe | bleiben] S 437 
2” |Zuhl | K. | fähig [storben| weitig EE 

as e 


| 
3 | 571 | d 569 


Auferdem erkrankten noch 11 Kadetten und 2 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 


eg 


| Zugang Zugang 
Armeekorps absol Armeekorps absol 
Zahlen vs K. Zahlen v K. 
Gra y 22 | 053 Mi aas 56 2,6 
Tos 5 212 . (Oe XL o woy 37 1,8 
IL. varas 35 © l4 XII. (1.K.S.) 11 0,55 
Il ... 16 0,68 XIII. (K. W.) 135 6,1 
ENZ aots 7 |! Os XIV ... 74 2,3 
Me an 5 5 > 02% XV oe o a 29 0,92 
VE 3. 8% 16 0,62 RVI 3% 8 3 0,11 
Vi... 3 j; Om XVIL ... 7 0,23 
vom ... 10 0,37 XVIIL ... 12 0,46 
¡A 62 2,5 XIX. (2.K.S.) 10 0,48 


Zugang nach Monaten. 


o e 


Sly 3 
u A A E 

218 8818|, HE 

¿Ele 818 |< (8 5lal3 (3 2/6 

Sia la IS || |=|<|=/|5|5¡<]j0u 

| a | WE | 
abs. Zahlen | 7 28 113 | 68 |128 |122| 68 56 | 26 | 31 18 | 11 


| | 
A K. | 0,01: 0,05 | 0,02 | 0,13 0,2 | 0,33 0,12 
1 | 


1 
| 
[i 


0,05 | 0,06 | 0,03 | 0,02 


| 0,10 

Über epidemisches Auftreten der Ohrspeicheldrüsen- 
entzündung wird mehrfach aus dem Frühjahr 1905 be- 
richtet. [Oldenburg (40), Ulm, Karlsruhe (je 38), 
: Ludwigsburg (26), Bremen (25), Cassel, Heilbronn 


| (je 16) und mehrere kleinere Gruppen von 5 bis 10 Er- 


| krankungen.] Zumeist häuften sich die Zugänge im März. 
5* 
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— In diesem Monat kamen unter anderem auch 10 Er- 
kraukungen in Hohensalza in einem Kasernenrevier vor, 


in welchem im gleichen Monat des Vorjahres Mannschaften ` RE 
‚ der Ohrspeicheldrüse eine Vereiterung der Unterkieferspeichel- 


eines anderen Bataillons erkrankt waren. Es hatte in- 
zwischen eine ausgiebige Desinfektion stattgefunden: 
Auch aus Stargard i. Pomm. wird berichtet, daß immer 
wieder dasselbe Bataillon bzw. bestimmte Kompagnien 
desselben von Mumps befallen werden, während die Mann- 
schaften der anderen Bataillone freibleiben. 


Über die Herkunft der Ansteckungen ist sonst nur be- | 
richtet, daß 1 Mann in Colmar i. E. 11 Tage später als | 


sein Kamerad erkrankte, der im Nachbarbett geschlafen 
hatte. — In Karlsruhe, Lahr und Offenburg herrschte 
gleichzeitig unter der Zivilbevölkerung Ohrspeicheldrisen- 
entzündung epidemisch. 

In Berlin wurde 1 Mann 2 mal in demselben Jahre 
von Öhrspeicheldrüsenentzündung befallen. 

Unter den 182 berichteten Erkrankungen wurde Hoden- 
entzündung 42 mal beobachtet. Bei 2 Kranken in Karls- 
ruhe gab die Hodenentzündung die hauptsächliche Ver- 
anlassung zur Krankmeldung, die vorausgegangene leichte 
Ohrspeicheldrüsenentzündung war bei der Lazarettaufnahme 
abgelaufen. — Bei 1 Mann in Cassel wurde nur die Hoden- 
schwellung, aber keine Entzündung der Speicheldrüse ge- 
funden. Tripper war auszuschließen. 


Bei den 6 in Heilbronn mit Hodenentzündung er- | 


krankten Leuten wurde später ein deutlicher Schwund des 
erkrankt gewesenen Hodens bemerkt (O.-St.-A. Kirn). 
Mittelohrentzündungen kamen 4 mal (Berlin, 
Karlsruhe [2], Offenburg), Herzmuskel- und Herz- 
innenhautentzündung 2 mal vor (Ludwigsburg, Heil- 
bronn). Außerdem werden Augenbindehautkatarrh, 
Mandelentzündung, Kopf-, Kreuz- und Gelenk- 
schmerzen, Kehlkopfkatarrh und Bläschenausschlag 


Manne in Ludwigsburg trat während der Heilung eine 


‚ rechtsseitige wässrige Brustfellentzündung hinzu. — Invalide. 


Bei einem Musketier in Gießen trat nach Abschwellung 


drüse derselben Seite auf. (St.-A. Radünz.) 


5. Diphtherie (Krupp). (Nr. 6 des Rapport- 
musters.) 
Nx Zugang SÉ g 
ed DE. wel ¿EEE 
S Ejabsol.| y | dienst ge | ander- z E vi EK 23 
ea K Zahl | K. | fähig ¡storben| weitig a dc Eck 
23 8 
g 337 0m 320 | 141) | 12 | 346 7 | 27,4 


Außerdem erkrankten noch 6 Kadetten und 2 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 457,4 Mann = 1,2 $K., 
1386/87 1890/91 333 „ =Q „ 
1891/92 , 1895/96 4390 „ =0w3 „ 
1896/97 „ 1900/01 2645 , =0s „ 
im Jahre 1901/02 238 —, =0J4 „ 
»  » 1902/03 192 » =Ó , 
»  » 1903/04 283 Pe e 
im Jahre 1904/05 337 Mann = 0,64 2, K. 
Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den 


Diphtherieerkrankungen ist für die letzten 24 Jahre in 
der nachstehenden Übersicht und graphisch in den Karten I 
bis VI wiedergegeben. 

Zugang an Diphtherie bei den einzelnen Armee- 
korps in $ K. 


am Ohr je l mal erwähnt. ‚a) Für den D jährigen Zeitraum von 1881/82 bis 1885/86, 
In Ludwigsburg wurde mehrfach Eiweifharnen b) „ , a e „ 1886/87 „ 1890/91, 
festgestellt. — St.-A. Beyer-Celle berichtet von schwerem, ce) „ , 2 3 » 1891/92 , 1895/96, 
etwa 14 Tage anhaltendem Erbrechen bei einem Kranken. d) „ , e > » 1896/97 „ 1900/01, 
— Bei einem Mann in Stargard i. Pomm. schloß sich an e) , das Berichtsjahr 1901/02, 
die Mumpserkrankung Lungentuberkulose an. — Ver-|f) „ , a 1902/03, 
eiterung der Ohrspeicheldrüse trat bei 3 Kranken (Lud- | g SNE a 1903/04, 
wigsburg, Mülhausen i. E., Darmstadt) ein. Bei dem | h 5 5 A 1904/05. 
LE ES eh 2a ae gege KE | EZE "lm 
Garde-, I. | IL į III! IV. VI. | VIL VIIL! II X. | XL! | XIX. L | j 
arde | | Y ] | | a Kai (K. mr XV. en EE XVIII. e. KS)|armee] un A 
korps 1 a he zu, AA. AS ` f Königl. Bayer. 
or Armeekorps 
l Wë 
a 1,2 |14- 1,2 [Oj | 1,6 | 1,1 | O,50¡ 1,1 y 0,651 25 | 3,1 [0,73 1,12) 0,86 AE) 0,94 | — — — — 12 I13 |12 | — 
bi Lu [05|1, |O,60 | 1,3 | 1,2 |0,43j 0,52 Dat: 25 | 22 [0,80 0,59 0,88 | 0,13 | 0,80 | 0,343) 0,233) — = 0,92 PO, | 1,8 | = 
ej 03 |0,3s | 0,64! 0,27 0,78 | 0,61 | 0,28 Lë, 0,39 | 2,0 | 5,2 Oe 0,40 1,1 0,82 | 0,86 | 0,86 | 0,29 — — Oe | 0,66 0,17! — 
d | 0,52 | 0,22: 0,36 | 0,36 0,46 | 0,42 | O,16 0,31, 0,29 | 1,3 | 2,1 | 0,32) Oe Dag | 0,33 Da | Da | Ga | 0,174) | 0,54) | Osi Jos 0,0: Oe 
e 0,17 [0,14 | 0,19 | Ojos | 0,31 ! 0,11 | Dat 0,36. 0,2 | 0,55 | 3,5 | 0,23| Oe 0,49 | 0,19 | 0,25 | 0,18 | 0,0 | Ou 0,10 0,44 10,25 0,14 | 0,05 
f 0,77 | 0,35 ; 0,58 | 0,09 | 0,22 | 0,08 | 0,23 | O,19 | O,26 Dei 1,4 | 0,13 | 0,80 0,05 : O,19 | 08 | Ou | 0,03 | 0,40 0,15 0,36 | 0,09 | 0,05 | 0,32 
Si De | 0,61 0,73 | 0,21 | 0,63 | 0,47 | 0,08 | O,40 | 0,7: 1,3 | 18 1,1 | 0,76 0,18 | 0,38 | O,16 | 0,3 | 0,17 | 0,34 0,47 0,53 [0,25 | 0,09 | 0,32 
h| Oe |0,64 | 1,0 | 0,21 | 0,2 | 0,20 | 0,12 Ou | 0,29 32 | 1,11 | 0,341 0,81 Lu 0,51 | 0,73 | 0,52 | 0,13 | 0,19 0,19 Oe [| 0,01 | O,09 | — 


| 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Be- ' 


handlung. 
2) 4jähriger Zeitraum 1882/83 bis 1885/86. 


3) Nur Berichtsjahr 1890/91. 
4) 3 jähriger Zeitraum 1898/99 bis 1900/01. 
5) 2 jähriger Zeitraum 1899/1900 und 1900/01.. 


- Zugang an Diphtherie in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet. 
Karte Mert 


1881/86. 1886/91. ` 1891/96. 
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Diphtherie-Krankenzugang nach Monaten. 


Oktober 
November 
Dezember 
Februar 
März 

April 
September 


Januar 


22 30 |28 149 13147 24 


| 
| 
D 0,05 | 0,09 | 0,06 ' 0,09 | 0,05 


Die Sterblichkeit an Diphtherie hat im Berichtsjahre 
1904/05 um (Leg °/o zugenommen. 


abs. Zahlen 


32 | 33 | 22 |12, 7 
| 


| 
A K. | 0,05 Du 0,08 | 0,04 | 0,02 | 0,01 


Es starben: 


1890/91 von 297 Behandelten 14 Mann = 4,1 fin 
1891/92 „ 302 R 13. =de 3 
1892/93 „ 341 a 21. 3: 0D 
1893/94 „ 452 f op =s, 
1894/96 „ 1311 í mg =, 
1896/97 „ 295 Er. =i, 
1897/98 „ 265 e 6, =2, 
1898/99 „ 221 S Ee 
1899/1900 , 265 S te 
1900/01, 316 8 E EE 
1901/02 „ 253 E La =s, 
1902/03 „ 199 S 3 een, 
1903/04 „ 291 Ñ 10: = Bas 
1904/05 „ 353 S 14 , =40, 


In Ludwigslust traten in einem Kasernement von 
November bis Juli trotz der nach jeder Erkrankung aus- 
geführten Formalindesinfektion immer wieder neue Er- 
krankungen auf (23), bis die gesamten Kasernen- und 
Stallräume mit Kresolseifenlösung gereinigt und mit Kalk- 
farbe angestrichen wurden. — Sonst wird über Häufung 
von Diphtherieerkrankungen nichts berichtet. 

Bei den Einzelansteckungen konnte die Ansteckungs- 
quelle selten ermittelt werden: 

Ein Mann in Öls hatte sich auf Urlaub bei seinem an 


Diphtherie erkrankten Bruder angesteckt. 2 Leute in Kon- 
stanz erkrankten in einem Bürgerquartier, in dem kurz 


zuvor eine „Mandelentzündung* vorgekommen war. -— 
Vom Pflegepersonal erkrankte ein Sanitätssoldat in 
Magdeburg. 


St.-A. Koehler-Goldap untersuchte, als der Zugang 
an Mandelentzündungen im Frühjahr 1905 zunahm, wegen 
des häufigen Vorkommens von Diphtheritis in der Stadt- und 
Landbevölkerung auch bei solchen Kranken Mandelabstriche, 
die nicht das Bild der Diphtheritis boten, und fand 5 mal (zu 
sehr verschiedenen Zeiten) in den Abstrichen Diphtherie- 
Stäbchen. 3 von diesen Kranken hatten nur leichte Rötung 
der Mandeln — ohne Fieber — gezeigt, bei 2 Leuten war eine 
etwas beträchtlichere Schwellung und ein leichter, weißlich- 
srauer Belag in den Vertiefungen (Krypten) erkennbar 
Sewesen. Eine dauernde hygienische Überwachung schützte 
vor weiterer Verbreitung der Krankheit. 

Kehlkopfdiphtherie wurde 1 mal in Konstanz beob- 
achte. — Einen völlig fieberfreien Verlauf nahm eine 
Erkrankung in Bromberg. 


1) Außerdem ist noch 1 Kranker nach Diphtherie gestorben, der 


zahlenmäßig unter Nr. 3 (Scharlach) verrechnet ist. 


Von St.-A. Beck - Mergentheim wurde folgende Er- 
krankung wegen ihrer charakteristischen Folgezustánde als 
Diphtherie gedeutet: Ein Reservist, der sich durch Schlafen 
bei offenem Fenster erkáltet haben wollte, kam wegen 
leichter Schluckbeschwerden, schlechtem Sehen in die Nähe 
(S. rechts = */12, links = */s) und Doppelsehen (gleichnamige 
Doppelbilder) für die Ferne in Lazarettbehandlung. Kein 
Fieber. Sehlöcher weit, mit träger Zusammenziehung bei 
Lichteinfall. Rechte Mandel leicht gerötet, Zäpfchen schwer 
beweglich, die Sprache näselnd. — Die Rötung der Mandel 
und das Doppelsehen verschwanden nach wenigen Tagen; 
es trat dann aber Lähmung der Blase, des Darms und des 
Schliefmuskels des Afters sowie eine Vereiterung der rechten 
Ohrspeicheldrüse auf. Nach etwa 7 Wochen dienstfähig. 


Von Mit- und Nachkrankheiten (258 Kranke) sind 
mitgeteilt: 


Eiweißharnen 34 mal, chronische Nierenentzün- 
dung lmal, Mittelohreiterung 1 mal, Gaumensegel- 
lähmung 13mal (bei einem Kranken in Schweidnitz 
30 Tage nach der Aufnahme ins Lazarett), Lähmung der 
Akkommodation l mal, Lähmung der Muskulatur der 
Beine 2mal (bei einem Kranken in Bromberg erst 
1 Monat nach der Rückkehr zum Dienst, bei dem zweiten 
[Schweidnitz] etwa am 30. Krankheitstage, bei letzterem 
mit erheblichem Schwund der Muskulatur. Beide wurden 
dienstfähig). — Störungen der Herztätigkeit und Herz- 
muskelschwäche wurden je 3 mal beobachtet. — Gleich- 
zeitige Erkrankungen mit Gesichtsrose werden aus Magde- 
burg und Oldenburg, mit Scharlach aus Potsdam, 
mit Lungenentzündung aus Rastenburg berichtet 
(Pneumokokken nachgewiesen). — Drüsenschwellungen sind 
mehrmals berichtet, 1 mal vereiterten die Halsdrüsen. 
Anschwellung der Kniegelenke trat in Schwerin auf. 


Mit Heilserum wurden 246 Erkrankte behandelt, von 
denen 9 starben. Unter den mit Serum Behandelten 
werden 27 Erkrankungen als schwer, 99 als mittelschwer 
und 120 als leicht bezeichnet. 

Über nachteilige Folgen der Serumbehandlung ist nur 
berichtet, daß bei 2 Leuten in Potsdam und Greifswald 
Hautausschläge auftraten. 


l Bei 219 von den 246 mit Heilserum behandelten 
Diphtheriekranken war der Nachweis der Löfflerschen 
Diphtheriebazillen gelungen, 


Bei einem Militärkrankenwärter in Magdeburg, bei 
dem nur eine Schwellung der linken Mandel und der sie 
umgebenden Weichteile, aber kein Belag bestand, wurde 
durch Einschnitt in die Mandel Eiter entleert, in welchem 
Löfflersche Stäbchen nachgewiesen wurden. Der Kranke 
starb anfangs der 3. Krankheitswoche an Herzschwäche und 
Lungenödem (O.-St.-A. Sander). 


. Am 1. Krankheitstage wurde die Heilserumeinspritzung 
bei 127, am 2. bei 59, am 3. bei 28 Kranken vorgenomnen. 


Nach dem 3. Tage wurden 32 Erkrankte mit Serum be- 
handelt. 


l Über die Mengen des verbrauchten Serums geben 
die beiden folgenden Tabellen Auskunft: 


l. Menge des bei jeder Einspritzung zur Anwendung 
gekommenen Heilserums (Antitoxineinheiten): 
500 Antitoxineinheiten bei 4 Einspritzungen, 

600 D D 13 D 
1000 5 » 174 


1500 Antitoxineinheiten bei 85 Einspritzungen, 


1800 » » 3 » 
2000 » » 1 » 
2100 a » 1 » 
2500 » » 2 » 
3000 » » 7 


” 
2. Gesamtmenge des bei jedem Krankheitsfalle zur 
Anwendung gekommenen Heilserums: 
500 Antitoxineinheiten bei 1 Kranken, 


600 ” kad 8 ” 
1000 e » 133 » 
1200 5 5 1 » 
1500 » » 59 » 
2000 e » 2 » 
2100 » » 2 » 
2500 » » 5 » 
2800 » » 1 » 
3000 > » 18 » 
3400 » » 1 » 
3500 » » 2 » 
4500 » » 2 » 
5000 e 1 


H 


Über das Verschwinden des diphtherischen Be- | 


lages sowie der Diphtheriebazillen bei der Serum- 
behandlung ist folgendes zu berichten: 
3. Der diphtherische Belag war verschwunden: 


Am 1. Tage nach der Finspritzung bei 17 Kranken, 


kd 2. ” » ” ” kl 28 ” 
” 3. ” ” ” ? a EN ” 
e A Se S » 30 » 
” 5. ” ” a ” D 38 am 
” 6. ” ” H ” H 26 D 
Seele, Sa ss » » 17 D 
” 8. ” ” ” D » 13 N 
DE: wi Së AN » » 6 » 
” 10. ” H ” H D 3 H 
” 12. ” ” ” ” kod 2 ” 
n 14. ”» ” ” kel ” 1 Kb 
H 15. ” ” » ” ” 2 ” 
m 16. ” ” » ” ” 1 ” 
a 18. ” D a ” ” 3 ” 
is zum Tode noch nicht geschwunden 2 mal. 


4. Diphtheriebazillen wurden zum letzten Male nach- 
gewiesen: 


Am 1. bis 5. Krankheitstage bei 77 Kranken, 


» 6. „10. > „ 3 n 
» I1. „ 15. R » 31 S 
» 16. , 20. a » 21 > 
» 21. , 25. > » 10 A 
» 26. „ 30. » » 6 » 
H 31. D H 1 ” 
n 84, » e 1 » 
» 4 » » 1 » 


Immunisierungen mit 
Berichtsjahr 772 mal vorgenommen, darunter in Ludwigs- 
lust bei 103 Dragonern. Verwandt wurden hierzu: 


je 200 Antitoxineinheiten bei 168 Personen, 
” 250 ” ” 8 ” 
» 300 > » 457 D 
” 400 D D 1 n 
» 500 e » 114 » 
nm 600 H ” 13 ” 
» 1000 » e 6 > 
» 1500 » » 5 n 


Diphtherieseram wurden im 
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3 von den immunisierten Leuten erkrankten nachher 
an Diphtherie, und zwar 1 nach 8, 1 nach 33 und 1 nach 
71 Tagen, schädliche Wirkungen der Einspritzungen stellten 
sich nicht ein. 

Zur Vernichtung der Diphtheriebazillen in der Mund- 
höhle wurden die Wassermannschen Diphtherie- 
serumtabletten (St.-A. Binder-Berlin) und die 2’jyoige 
Wasserstoffsuperoxydlösung mit gutem Erfolge verwendet 
(O.-St.-A. Kórner-Bromberg). 


Für die Anwendung des Wasserstoffsuperoxyds rühmt 
O.-St.-A. Näther-Leipzig folgendes Verfahren: Kleine, an 
etwa 20: cm langen Holzstäbchen befestigte Wattetupfer 
mit 3° igem Wasserstoffsuperoxyd werden, während 
der Kranke ruhig atmet, möglichst lange sanft auf die 
Mandeln gedrückt. Der freiwerdende Sauerstoff veranlaßt 
eine lebhafte Schaumbildung. Dieses Betupfen wird 3 bis 
4 mal am Tage wiederholt, daneben wird mit schwachen 
Wasserstoffsuperoxydlösungen gegurgelt. Die Schleimhaut 
wird selbst durch unverdünnte Wasserstoffsuperoxydlösung 
in keiner Weise geschädigt. 


6. Rose. (Nr. 7 des Rapportmusters.) 
A a 
2 Zugang Abgang EEE 
3 g 2 Bestand] ZS 3 a 
#|absol. | A | dienst | ge- ander- f rg EK Ek 
SE SS ` |Summe |bleiben | $ EE 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig a Sp 5 
mS e 
| ; 
27 | 702 | Lal 680 | 9 | 80 j 719 | 10 | 24,1 
| 


Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 10 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 961,4 Mann = 2,5 de K., 
1886/87 , 1890/91 843s , =20 , 
1891/92 , 1895/96 8820 , =l» „ 
1896/97 „ 1900/01 B626 „ =la , 
im Jahre 1901/02 625 g Ele 
„  » 1902/03 619 sp, E A 
»  » 1903/04 602 mm la 
im Jahre 1904/05 102 Mam = 1, -$ K. 


Zugang nach Armcekorps. 


Zugang Zugang 
Armcekorps Armeekorps 
absol. absol, 
Zahlen de K. Zahlen | Yo E- 
G. 68 1,6 X. f 5 | 21 
I. 50 1,6 XI:  -. 21 1,0 
1. 46 1,8 XII. (1.K.S.) 27 1,4 
m. 20 0,86 XILI. (K. W. 34 | 15 
IV. 33 15 XIV. ; 44 1,4 
vV. 26 1,0 XV. . 28 0,89 
VI. 12 0,47 XVI. 41 | 15 
VII. 35 1,3 XVII. 59 ` 20 
VII. 17 0,62 XVII. 5... . 29 | ln 
IX. 48 2,0 XIX. (2.K.S.) 19 Om 


Den hóchsten Zugang hatten in diesem Berichtsjahre 


das X., IX., XVII. und II. Armeekorps aufzuweisen. 


Zugang nach Monaten. 


E La 5 
lalala 5 
31819 3/8 HE 
21588 3 4 (8 (Blulala Pé 
01218 2/28 /|S|[<|S|2|2 2/8 
; | | j i 
abs. Zahlen | 99 107 70 | 78 | 72 | 79 | 58 | 50 | 31 | 22 | 16 | 20 
| | | ; 
A K. Da | Ga) Ou 0,15 | 0,14 | On ` a 0,09 | 0,06 | 0,04 | 0,03 | 0,04 
S | | | d ` 


Die Dauer der Behandlung betrug 


im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 18, Tage, 


» » » » 1886/87 „ 1890/91 203 ,„ 
» » n » 1891/92 „ 1895/96 2ls „ 
» » » » 1896/97 „ 1900/01 22o „ 
, Berichtsjalre 1901/02 . . . . . . . . 20 

z $ 1902/03 248 Á 
» 1903/04 e, 


co... . 241Tage. 


EN ¿ 
Epidemien an Rose sind im Berichtsjahr nicht vor- 
vekommen. 


im Berichtsjahre 1904/05 


S Von 243 näher berichteten Erkrankungen betrafen 
195 das Gesicht oder die behaarte Kopfhaut, T den 
Rumpf, 17 die Gliedmaßen und 4 Kopf, Rumpf und 
einen Teil der Gliedmaßen. 

Von 8 berichteten 'Todesfällen erfolgten 5 infolge von 


Hirnhautentzündung, 2 durch Herzschwäche und 1 durch | 


eitrige ntzü i ] 
ge Bauchfellentzündung, die mit der Roscerkrankung 


H r 
; j í 
n Zusammenhang stand. 4 Erkrankungen verliefen fieberlos. 


Als Ausgangspunkte werden angegeben: 45mal die 
Nasenschleimhaut (meist ging Schnupfen voraus), 15 mal 
Mandelentzündung, l4mal Verletzungen oder Erkran- 
kungen des Ohres (darunter 2mal Frostscháden, 1mal 
Mittelohrkatarrh), 10mal Operationswunden bzw. 
Narben, je 4mal Furunkel und Geschwüre, 25 mal kleine 
oberflächliche Verletzungen, 1mal eine "schwere Huf. 
schlagverletzung der Nase, je 1mal Hautausschlag an 
der Oberlippe und an der behaarten Kopfhaut. — Über Ent- 
sous nach der Impfung wird 1mal (Ulm) berichtet. — 

mal wurden die Kranken mit fieberhaftem Bronchialkatarrh 
aufgenommen (Gleiwitz, Karlsruhe). 
a E an Gesichtsrose begann bei einer 
en von über 40° mit ausgesprochenen Magen- 
A einungen und erheblichen Magenschmerzen 
(0.-St.-A. Fóhlisch-Karlsruhe). — Eine Erkrankung an 
Kehlkopfrose beobachtete O.-St.-A. Drenkhan-Glatz. 
BL Sr e erkrankten Leuten wurden einzelne 
ee i ann in Mörchingen, der schon im vorigen 
er Jahr 2 Anfälle an den Unterschenkeln gehabt hatte, 
von Rose betroffen. Von 5 schon vor dem Dienst- 


oo. erkrankt gewesenen Leuten litt einer zum neunten- 
an der Krankheit (Oldenburg). 


Be Von Mit- und Nachkrankheiten kamen unter den 
43 berichteten Erkrankungen vor: 


Pulsverlangsamung (bis zu 28 Schlä i i 
er e l gen) mit zeit- 
ss oo. von Herzjagen (140 Pulsschläge) je 1mal 
en gart und Gleiwitz. Beide Leute wurden invalide. 
ee Herztätigkeit 1 mal (Oldenburg), Herz- 
er zundung 5mal (Posen [3], Glatz [1], Zittau DI 
rzinnenhautentzündung 3 mal (Rastatt, Frankfurta. O., 


39 


Metz) und Herzklappenerkrankung lmal (Potsdam). Die 
Kranken in Glatz und Metz wurden invalide bzw. dienst- 
unbrauchbar, der in Zittau starb, die übrigen 6 blieben 
dienstfáhig. — Wässerige Brustfellentzúndung wird 
2mal (Potsdam, Metz), Bauchfellentzündung 2mal 
(Glatz, Weingarten — bei letzterer Erbrechen von Spul- 
würmern), Gelenkschwellungen lmal (Potsdam), Ge- 
lenkrheumatismus 1mal (Frankfurt a. O.) erwähnt. 
Abgesehen von vorübergehender Eiweißausscheidung trat 
Nierenentzündung 3mal auf. In Ulm war sie mit vor- 
übergehender Harnvergiftung (urämischen Krämpfen) und 
vorübergehender Erblindung verbunden. Schwellung der 
Lymphdrüsen wurde in Schwerin und Torgau, Abszeli- 
bildung in Ulm (3), Rastatt und Oldenburg, Ober- 
schenkelvenenverstopfung in Mainz, langdauernde 
Schwellung der Stirnhaut 2mal in Colmar i. E. beob- 
achtet. — Delirien brachen bei einem Kranken in Karlsruhe 
aus. Bei einem Musketier in Colmar i. E., der vor seinem 
Diensteintritt längere Zeit wegen eines Augenleidens (Asthe- 
nopie retinalis) behandelt worden war, machten die nach der 
Roseerkrankung wieder aufgetretenen Beschwerden und Her- 
absetzung der Sehschärfe auf °/ao die Entlassung als dienst- 
unbrauchbar notwendig (O.-St.-A. Migeod). 

Die schon erwähnte Erkrankung an Kehlkopfrose 
war durch Bauchfellentzündung und beiderseitigen eitrigen 
Mittelohrkatarrh erschwert. Nach der Entlassung aus dem 
Lazarett entwickelte sich bei dem Manne eine Herab- 
setzung der Muskelkraft beider Arme, so dafs er sein 
Gewehr nicht mehr im Anschlag zu halten vermochte. — 
Bei einem in Gießen an Gesichtsrose erkrankten Gefreiten 
trat am 6. Behandlungstage eine Erblindung auf dem 
rechten Auge ein. Durch wagerechte Einschnitte am oberen 
und unteren Augenhöhlenrand wurden größere Mengen Eiter 
aus der Tiefe entleert. Das Augenlicht blieb erloschen. Die 
Sehnervenscheibe zeigte eine weiß-grünliche Verfärbung. 

Von den bei der Behandlung angewandten Mitteln 
wurden das Ichthyol (Ichthyolsalbe 20- bis 25 prozentig oder 
Ichthyolkollodium 10prozentig) und die Spiritusverbände 
vielfach gelobt. — Gleichzeitig mit dem Ichthyol wurden 
öfters Umschläge mit essigsaurer Tonerde oder Eingrenzungen 
mit Kollodium- und Heftpflasterstreifen vorgenommen. — 
O.-St.-A. Heermann-Posen stichelte die Haut an der Grenze 
der Entzündung mit Hilfe eines besonderen Stichelapparates 
und bestrich die erkrankte Haut mit Ichthyolsalbe. — O.-St.-A. 
Ebertz-Metz sah weder von Ichthyolpräparaten noch von 
Antistreptokokkenserum irgendwelchen Erfolg. Das letztere 
Urteil gibt O.-St.-A. Gillet-Berlin auch über das Aronson- 
sche Serum ab. — O.-St.-A. Ockel-Verden empfichlt eine 
Bäderbehandlung wie bei Typhus. 


71. Karbunkel (Milzbrand) und Rotz. (Nr. 8 
und 9 des Rapportmusters.) 
2 _ Zugang Abgang STE 
el T SR ER EN EE g30 
© 3 Bestand ic it 
5 |absol.| de | dienst | ge | ander- „83823 
E Wë ` ëummelbieiben) 3% 5.43” 
a ”| Zahl | K. | fähig [storben| weitig EEA E 
Si g 
me W 
1 | 7 | el 6 Ka | 1 | 8 = | 16,1 


Milzbrand und Rotz sind im Berichtsjahre nicht beob- 
achtet worden. 

Die Erkrankungen an Karbunkel bieten nichts Er- 
wähnenswertes. 


H Wund-Infelitionskranliheiten. 
11 des Rapportmusters.) 


(Nr. 10 und 


Zugan Ab e 3 
g | ee gang EPE: 
ag , Bestand] E 4 da 
+ Elabsol. | „#5 | dienst ge- ander- TARRO 
SE Mes ... |Summe |bleiben]3= 8,323 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig AS 5 
® 
MS a 
| 
7 | 50 | 0,10 5 | 321) | 14 | 51 | 6 64,5 
| i 


Unter 44 näher beschriebenen Erkrankungen an Blut- 
vergiftung (Septikämie oder Pyämie) werden als Aus- 
gangspunkte der Erkrankung angegeben: 5mal Furunkel, 
3mal Zellgewebsentzündungen, 7mal oberflächliche 
Verletzungen und kleine Wundstellen, 3mal Quetsch- 
ungen, 4 mal Ohreiterungen, 1 mal (Karlsruhe) 
bläschenbildender Hautausschlag, 1mal (Ostrowo) 
geschwollene Halsdrüsen. 8mal werden die Mandeln 
und die Luftwege beschuldigt. Imal (Glatz) schloß 
sich die Blutvergiftung an eine Grippeerkrankung an, 
1mal bot sie das Bild eines schweren Gelenkrheumatismus 
(Metz). 


Die genaue Feststellung der Krankheit machte mehrfach 
Schwierigkeiten: Den Verdacht auf Typhus erregten an- 
fänglich 3 Erkrankungen. Untersuchungen auf die Widalsche 
Reaktion bzw. auf Typhusbakterien im Stuhlgang blieben 
ergebnislos. — Ein Ulan in Insterburg, der unter hohem 
Fieber mit Blutfleckenausschlag erkrankt war, zeigte zeit- 
weise die ausgeprägten Zeichen einer Hirnhautentzündung 
und einer eitrigen Nierenentziindung. Die Milz war ge- 
schwollen. Bei der Leichenöffnung fand sich, 


hautentzündung (St.-A. Jánecke). Bei einem mit Leib- 
schmerzen und Schüttelfrost erkrankten Kanonier in 
Halle a. S. traten ebenfalls so erhebliche Zeichen einer 
Hirnerkrankung hervor, daß St.-A. Menzer einen Einstich 
in den Rückenmarkskanal vornahm. Aus 
Flüssigkeit wurden nur Traubenkokken gezüchtet, die sich 
bei der mikroskopischen Untersuchung der Flüssigkeit immer 
als Doppelkokken darstellten. Bei der Leichenöffnung fanden 
sich im Gehirn keine mit bloßem Auge nachweisbaren Ver- 
änderungen, dagegen fanden sich zahlreiche kleine Eiterherde 
in den Lungen, starke Milzschwellung und Nierenentzündung. 
Auch diese kranken Organe enthielten Bakterien, die unter 
dem Mikroskop stets als Doppelkokken, in den Kulturen als 
Traubenkokken (Staphylococcus aureus und albus), erschienen. 
Eine Eingangspforte für die Ansteckung bzw. eine Quelle 
derselben ließ sich nicht nachweisen. 

Bei der in Metz als Blutvergiftung bezeichneten Er- 
krankung an akuten Gelenkschwellungen trat außer diesen 
ein Blutfleckenausschlag am Unterleib, Gelbsucht, Bronchial- 
katarrh, Rippenfellentzündung, Herzbeutelentzündung und 
Eiweiß im Urin auf. Das Leiden blieb durch Salizylpräparate 
unbeeinflußt. Eitererreger konnten weder im Blute, noch in 
der aus der Brusthöhle entnommenen Flüssigkeit nachgewiesen 


werden. Der Mann wurde wieder dienstfähig (O.-St.-A. 
Ebertz). 
Bei einem Kanonier in Berlin scheint der Ausbruch 


von Grippe Veranlassung gewesen zu sein, daß ein Furunkel 
am Damm zur Ausgangsstelle einer allgemeinen Blut- 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 
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der entleerten | 


außer den : CTT F Se A 
Entzündungen der genannten Organe, eine akute Herzinnen- ` Einwirkung auf den Verlauf gezeigt. — Bei einem Musketier 


vergiftung wurde. Der Furunkel war nach breiter Spaltung 
fast geheilt, als die Grippe ausbrach, die durch Nachweis 
von Influenzabazillen im Nasenschleim sicher als solche er- 
kannt wurde. Es traten schnell Gelenkvereiterungen, u. a. 
auch am rechten Kiefergelenk, auf. In dem, bei den Er- 
öffnungen der Gelenke entleerten, dünnflüssigen Eiter wurden 
durch Kulturverfahren Influenzabazillen und Streptokokken 
nachgewiesen. 10 Tage nach Ausbruch der Grippe erfolgte 
der Tod (St.-A. Grüder). — Bei einem Kanonier in Ludwigs- 
burg, bei welchem eine Blutvergiftung (mehrfache Abszesse) 
von einem Wundlaufen ausgegangen war, verursachte der 
Hinzutritt von Grippe die Entstehung eines eitrigen Mittel- 
ohrkatarrhs und einer akuten Herzerkrankung, die Schluß- 
unfähigkeit der zweizipfligen Herzklappe zur Folge hatte. 
Der Mann wurde invalide (St.-A. Klett). — Während des 
Bestehens von Grippe entwickelte sich eine Blutvergiftung 
mit Bildung von Eiterherden am Brustbein, den Rippen, im 
linken Ellenbogengelenk und an anderen Orten bei einem 
Füsilier in Glatz. Der Kranke starb nach Eintritt unstill- 
barer Erbrechen und von Lungen- und Nierenentzündung. — 
Nach dem Ablauf einer Lungenentzündung, bei der 
Fränkelsche Pneumokokken im Auswurf nachgewiesen waren, 
entwickelte sich eine Blutvergiftung mit Gelenkvereiterungen 


| bei einem Musketier in Osnabrück, die ebenfalls zum Tode 


führte. Im Gelenkeiter wurden nur Ketten- und Trauben- 
kokken nachgewiesen. Nach einer Scharlachmandel- 
entzündung mit Belag, in dem Kettenkokken nachgewiesen 
waren, entwickelte sich bei einem Füsilier in Berlin eine 
allgemeine Blutvergiftung mit Nierenentzündung, Mittelohr- 
eiterung und Entzündung mehrerer Gelenke, welche kurz 
nach Eintritt einer rechtsseitigen Körperlähmung zum Tode 
führte. Die S-förmigen Hirnblutleiter waren nicht verstopft. 
Einspritzungen von Antistreptokokkenserum im Anfang der 
Erkrankung (1. und 2. Lazarettbehandlungstag) hatten keine 


in Frankfurt a. M., der, kurz bevor ein als vorhanden an- 
genommener, tiefliegender Mandelabszeß aufgesucht und 
operiert werden konnte, plötzlich starb, wurde Blutvergiftung 
als Todesursache angesehen. Im Mandelbelag waren keine 
Diphtheriebazillen nachweisbar gewesen, und die Einspritzung 
von Diphtherieheilserum hatte den Krankheitsverlauf nicht 
beeinflußt. Die Leichenöffnung konnte nicht vorgenommen 
werden. 

Außer den bereits erwähnten Bakterienfunden ist ein 
Nachweis von Kettenkokken 7 mal, Traubenkokken 5 mal, 
von beiden Arten gleichzeitig 2 mal erwähnt. In Königs- 
berg i. Pr. wurden 1 mal Traubenkokken im Urinsatz nach- 
gewiesen. Der Nachweis aus dem Blut durch Aussaat gelang 
nicht. — St.-A. Jacobitz-Karlsruhe beobachtete eine Er- 
krankung durch verschiedene Arten des Traubenkokkus 
(aureus und citreus), bei welcher, nach seinen in der Münchener 
medizinischen Wochenschrift 1905, Nr. 42, gegebenen Aus- 
führungen, ausnahmsweise der im allgemeinen als weniger 
giftig angesehene Staphylococcus citreus den schweren Ver- 
lauf der Krankheit bedingte. 


Die Erkrankungen führten wie immer nach schwerem 
Verlauf meist zum Tode (64 °/,). 


Die Behandlung mit Antistreptokokkenserum versagte 
bei dem nach Scharlach erkrankten Füsilier in Berlin, der 
am l. und 2. Lazarettbehandlungstage je 1 Einspritzung 
erhalten hatte, vollständig (O.-St.-A. Müller). Die Behand- 
lung mit Silbersalzen blieb in Berlin, Rendsburg, Har- 
burg und Karlsruhe ebenfalls erfolglos. St.-A. Wendler- 
Hannover glaubt, bei 2 von 4 Erkrankungen von der 
Einspritzung von Kolloidalsilber in die Hautvenen des Vorder. 


Zugang an Unterleibstyphus in den Armeekorps, auf 1000 der Iststárke berechnet. 
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Verlag d. Kë Hofbuchh v E. S.Mittler & Sohn, Berlin, Kochstr 68-71. 


Geogr. lith.Anst.u.Steindr.v. C.L.Keller, Berlin $. 
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-025%0K. 026-050%oK. 0,76-10%aK. 11-15%0K. 16-20%aK. 31-40%oK. 4,1-6,0%oK. 6,1-80%oK. 87% Kundmehr. 


arms (0,05 bis 0, täglich 1 bis 2 mal) einen günstigen. 
Einfluß gesehen zu haben, doch will er kein abschließendes 
Urteil abgeben. St.-A. Sühring-Hildesheim führt den 


9. Unterleibstyphus. (Nr. 13 des Rapportmusters.) 
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günstigen Verlauf einer an sich nicht ganz klargestellten 
Erkrankung auf Einreibungen mit Unguentum colloidale 
Credé zurück. 


Zugang Abgang Behandlnngstage 
UE gang ` en 
B a ii e dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand für jeden Kranken 
a: E E O REA - = bleiben | Summe 
we Zahl K. absol. | %/o der | absol. | %/, der | absol. | Da der | absol. | %/0 der W (durchschnittlich) 
Zahl Behan- Zahl Behan- Zahl Behan- Zahl Behan- 
delten | "3 | delten | + delten | delten 
| | | | 
207 331 | 0,63 218. | 40,5 | i 21,0 | 371 69,0 43,2 


| 


Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. 
sechste Abteilung.) 


Zugang und Todesfälle an Unterleibstyphus. 


(Siehe II. Teil, 


Todesfälle 


in militärärztlicher 


Zugang 


Berichtszeitraum PATATE “Von 

absolute | „ K om absolute | , K [100 der 

Zahl ht aalt bei Zahl 00*: Behan- 

| delten 
1881/82 bis 1885/86!) . 3156,8 | 84 9,3 173,2 0,46 | 5,3 
1886/87 bis 1890/91}). 2068,8 5,0 6,1 117,8 0,28 | 5,6 
1891/92 bis 1895/9610) . 1313,8 2,8 3,4 101,2 Oa 7,5 
1896,97 bis 1900011). 925 | Ls | 26| 892 nl 7,5 
im Jahre 1901/02 . ? 489 O) | 15 55 0,10 | 7,6 
» +. 1902/03 . . . | 446 0,85| Lu 45 Omg | 8,1 
n » 1903/04 . 470 0,89 | 15 56 0,1) Ba 
im Jahre 1904/05 . . .| 331 "Gel iel 40 | 008| 7, 


(Die Rapportspalte „Gastrisches Fieber“ ist seit dem ¡ 


Berichtsjahre 1900/01 nicht mehr vorhanden.) 


Der Zugang an Unterleibstyphus ist gegen das Vorjahr 
der Gestorbenen | 


um 0,5 de K. gefallen. Das Verhältnis 
zur (Gesamtzahl der Behandelten gestaltet sich im Vergleich 
zu den Vorjahren etwas günstiger. 

Die Beteiligung der einzelnen Dienstaltersklassen 
den Typhuserkrankungen ist folgende: 

Es standen: 


an 


im 


1. Dienstjahre 147 Mann = 44.4 kä A 0,67 dch 
» 2. » 129 » = 39,0 Se Se =l y 
» 3 a 4 es Ta esamt- 
in höheren Dienst- Sg =0,51 
jahren . vil ay es, Hal ganges n 


zusammen 331 Mann. 


Wie im einzelnen die Verhältnisse bei den verschiedenen 
Armeekorps lagen, ergibt die folgende Tabelle: 


Es standen 


Armeekorps 


im im im | im 4. und in 
1. Dienst- | 2. Dienst- ' 3. Dienst-; höheren 
jahre jahre ; jahre | Dienstjahren 
e or eres, | 

E . 6 dei. ze 1 
mL 16 | 16 ` 3 3 
vr . 6 8 2 4 
Iv ` 2 3 o: 1 ; 1 
VE 4 4 i 1 2 
D i 10 T | 1 3 
VII. . 5 S _ i 
. 13 15 == — 


1) In diesen Jahren ist Unterleibstyphus und Gastrisches Fieber 
zusammengerechnet (ausschl. 1900/01). 
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Es standen ` : 
im ` | im 4. und in 


, im im | 
SE 1. Dienst- 2. Dienst- 3. Dienst höheren 
jahre | jahre ' jahre | Dienstjahren 

VIII. . 8 6 4 1 
IX.. 3 4 => 2 
X.. 6 8 — 1 
Séi SEN 12 11 — pa 
XII. (1.K.S.). 4 — | == — 
XIII. (K. WI, 2 s i su 
XIV..... 8 7 | 2 2 
XV. 3 3 2 1 
XVI. 17 11 2 3 
XVII.. 11 6 | 9 4 
XVIIL. ʻa...’ 6 6 4 Er 
XIX. (2.K.8). . .. 2 6 Zeg Se 
Armee 147 129 24 ` 31 


Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den Er- 
krankungen an Unterleibstyphus ist in nachstehender Tabelle 
für die letzten Berichtszeiträume zahlenmäßig nachgewiesen 
und auf den Karten VIL bis XII bildlich dargestellt. Den 
höchsten Zugang hatten das I. und XVI. Armeckorps mit 
je 12 9, K. aufzuweisen. 

Zugang an Unterleibstyphus nach Armeekorps. 


im 5jáhrigen Durch- | 


1904/05 
schnitt aan 
168 1/8211886/87|1891/92|1896/97| 1901/02:1902/03 1903/04 
Armeekorps ri un 1901/ | | | | ae 
1885/86'1890/91|1895/96:1900/011 i Gehlen)?" 
de K. 
G.. 44a | 2e | 21 11 | O0 | 0,17 : 0,38 11 0,27 
I. 96 | 75 | 5o 33 12 | 14 12 38 ¡1,2 
1I. . 198 | 9a | 39 12 |16 |36 | La 20 10,7 
II... Ta | 29 | 32 09 | 042 | 0,26 (a 7 10% 
IV.. To 47 Lo Lä | 0,35 | 067; 0,40 11 10,9 
V.. 98 | 5o äu 12 | O42: Ga | 0,3 | 21 [0,2 
VI.. 136 | 67 | 20 22 | ls | 062| 1,2 14 [0,5 
VIIL. . .| 8s än | 34 Le | 15 | Oe | 42 28 |1,0 
VIL. ..152 31135 61 |30 |18 Ia 19 ¡0,70 
IX... Ba 71137 055 | 097 | 0,16 0,88 9 10,37 
X.. To | 38 | 1,8 07m | 08,08 (el 15 |069 
XIL. ..1|65 | 37 | 17 [0,6 | 13 , 0,2 0,77 23 Jln 
XIL. (1.K.S.) | 461) 42 | 1, | Or | ug, 0,05 | 0,46 4 |0,% 
XIII. (K. W.)| Bel 23 | 1,2 1,2 | 0,10 | 0,86 | 0,09 3 10,4 
XIV.. . .| 6e! 47 | 30 Lei 09 | 0,7 19 | 0,60 
XV.. 98 68 | 27 |22 | 12 | Os 0,8 9 10,29 
XVL. ..|— | 4e) 34 131 | 073 | 0,51 | 0,66 33 |1,2 
XVIL. . .| — Be 44 |24 | 1o |16 | 0,9 23 |0,76 
XVII. ..| — = | — 10,563 Oj7 , 0,19 | 045 16 |0,s1 
XIX.(2K.8)1 — | — | — 117% Ha 0,53 | 0,43 8 10,38 
I. K. B UA Ge 64 | 0,83 | Oj | Os [021] 3 101 
I. „ Bs 39 21 30 | 0,32 | 0,19 | 0,50 51 |23 
"DL „ == — j| — 10119) — | 0,6 | 0,05 3 10,16 


1) 4jähriger Durchschnitt 1882/83 bis 1885/86. 
2) Nur Berichtsjahr 1890/91. 

3) 3jáhriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01. 
4) 2jiihriger Durchschnitt 1899/1900 bis 1900/01. 
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Die nachstehende Ubersicht gestattet einen Vergleich der Verbreitung von Typhuserkrankungen in der deutschen, 
französischen, österreichischen und italienischen Armee. 


Übersicht über die Erkrankungen und Todesfälle an Typhus in verschiedenen Armeen.') 


Typhuserkrankungen Todesfälle an Typhus 
en I 2 | f ES Preuß. Armee E Ge u 
Bun | XI. (1.K.S.), Französische Österreichische 
Berichtszeitraum XIL(1.K.S.),: Franz. | Österr. | Italien, | XIII. (K. W.) und Armee Armee Italien. 
XIIL (K.W.) | AIR R E PIAR A MA 
und | Armee | Armee Armee Armee 
XIX.(2.K.S.)| | vs DL des dës %/, des wl 0/, des 
Armeekorps K. |Zuganges5| K.  Zuganges K. Zuganges 
vo Ko | wK. | K | % K. | vo K. 
A VERBERGEN a E a a a a a 
1881/82 bis 1880786 bzw. 1881 | | 
bis 18852) . . CH 8,4 ¡y 147 769 7,8 0,46 5,5 4,1 27,6 1,4 20,8 2,16 
1886/87 bis 1890/91 bzw. 1886 | | | 
bis 18902) . . , ; 5,0 131 , An 5,2 0,28 5,7 2,3 17,4 0,8 18,1 1,34 
1891/92 bis 1895/96 bzw. 1891 | 
bis 18952) . . : 2,8 13 | 42 ; 48 0,21 7,7 1, 16,5 0,66 15,8 0,79 
1896/97 bis 1900/01 bzw. 1896 | | 
bis 19002) er 1,8 10,2 äi, 53 0,17 9,6 1,6 15,5 0,49 | 15,8 0,98 
1901/02 bzw. 1901 » ee 0,90 494)! 35 5,2 0,10 11.2 0,71%) Lei 02 | 133 0,76 
1902/03 bzw. 19022) aa 0,65 4,3 | 1,9 4,1 Om : 10,1 0,59 13,7 0,25 13,2 0,78 
1903/04 bzw. 19032) Se 3 0,89 O I — 0,11 11,9 0,82 14,2 0,22 14,1 — 
1904/05 bzw. 19042) . . . . 0,63 61 ls | — 0,08 12,1 0,19 13,0 Oa | 143 = 
Die nachstehende Übersicht gibt über die Verteilung Von dem Krankenpflegepersonal sind 6 Sanitäts- 
des Zuganges auf die verschiedenen Dienstgrade Auf- | manuschaften und 3 Militärkrankenwärter an Unterleibs- 
schluß: typhus erkrankt. 
GEELEN Von den ersteren hatten bis zum Beginn der Er- 
f Unter- | dd dere krankung Dienst getan: 
en O eet zz bei der Truppe: 
a 1 (1 in hóheren Dienstjahren), 
| i kranker: 
rides l 1 un TI "9 b bei der Pflege Typhusk ro 
I. Armeekorps . 3 8 27 3 (1 im 2., 1 im 3. und 1 in höheren Dienstjahren), 
Soa > À a | F anderweit im Lazarett: 
o > z l a 2 (2 im 2. Dienstjahre). 
vI. 8 3 => j Von den Militárkrankenwártern waren vorher beschäftigt 
VII. . — 2 2% COBRE 
VIII. 4 2 2 | 16 SE , 
IX. » 1 1 | 7 bei der Pflege Typhuskranker: 
= » > e | H 1 (1 im 2. Dienstjahre), 
XII. (1. K. Si Armeekorps — _ P 5 anderweit im Lazarett: 
XII. (K. W. : 1 | BR 
XIV. a 9 — x 2 (2 im 1. Dienstjahre). 
P » E SSC 2 Es sind demnach im Jahre 1904/05 8 Mann des unteren 
XVII 4 | ae 3 - W Pflegepersonals = 2,4 o des Gesamtzugangs während ihres 
XVII. = 1, 18 ienstes i ett an Unterleibstyphus erkrankt. 
XIX. (2, K. S.) Armeekorps — 2 6 Diens Se SC Lazaret i „IP E ge? 
Die Übersicht auf Seite 45 gibt über die Zahl der in 
vorgekommenen [I i i 
das. 97 31 263 den letzten 14 Jahren g m ‚azarettinfektionen 
Aufschlul. 


1) In dieser Tabelle ist der Zugang unter Rapportnummer 12 und 13 (gastrisches Fieber und Unterleibstyphus) zusammen verrechnet; 
von 1900/01 ab betrifft sie nur die Rapportnummer 13. 

2) Zeitraum für die französische, österreichische und italienische Armee. 

3) Diese Zahlen sind höher als die Mortalitätszahlen der vorhergehenden Übersicht, weil sie hier nur den Zugang betreffen, während 
jenen Zahlen Bestand und Zugang zugrunde gelegt sind. 

4) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat sowie 
Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen in der Heimat ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis. 
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Erkrankungen an Unterleibstyphus*) 


in den größeren") Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


D | 
DIS Olla als 
salg A 28 |2| 190405 
sis ls 513188 
Standort & 21%|8 S Sa 13 
S l Ist- | Zu 
Durchschnittszugang ie gang 
A K. stärke SR. 
N DER BR 
Aachen een 61 | 25 | 20 11,8 1,6 „55 0,53 |. 1817 | 0,55 
en ER lok, 81 | 31 | 54 | 15 | 1,6 | Lo | 3865 1,8 
NDUrg ..... A 2 | 13 | — 212 = 
Alten-Grabow | í i Zu 
SE | ! 
platz) ...... Ne O AA E A 
a bus s El Kl Dé 05 | 0,23 | — | Del 4456 | 0,5 
Dosis d ,15 A — _ — 
dech (Truppen- ls We 
übungsplatz) .. | —- | — — | — | — | — | — | 1518/1 
Augsburg ..... 47 | le ee | dl ve 2503 
St. Avold ..... 13,2 [100 | 17 | 79 le | 0,0 Lei 2519| Ga 
Bamberg...... 20 | 12 04 | Goal — | — | Gel 2397 | 04 
Bautzen . . tolla | Ol == des > 
Bayreuth SE, 12 | 22 | 08| Osa | — | — | — | 2089| — 
Berlin ....... 54 | 28 | 24 | Oya | O,s3 | Gul 0,58 | 27434 | 0,36 
Bitsch ....... 57 | 1,5 | 03| — | 0,56 | 21 | Os] 1563 | — 
Bitsch (Truppen- | 
übungsplat)..| — | — | — | — | — | — — [sl — 
Bonn... 59 | 24 | 30 | 37 | 40 | — | 21 | 1487 | — 
Brandenburg a. H. | 47 | 18 | 092| 0,9] 0,8) — 0,28 | 3504 | — 
Braunschweig... | 4,8 ls | 0,9 | 0,6 | 0,37] 14 | O,3| 2672| 92 
Premien Pra do 15 | 29 | 81 | O/4 | Om | — | 0,51 1316| — 
Blau EE 6,5 | 60 | 12 | 02| 0,35 | 0,72 0,88 | 5611 | 0,53 
BaS ee 6,1 | 82 | 22 | 83 | 0,2 | 26 | 29 | 2380 1,7 
romberg ..... 157 | 80 | 29 | 1,7 | 1, | 037| O19| 5975 17 | 
ee ng 51 | 36 | 16 | 02 | 43 | 15 | 1,3 | 4869| 1, 
aa NA 123 | 16 | 14 | Os | 047| — | Dal 2133| 0,7 
Te ll 2 0 os 
A e ee 
Coblenz Ehrenbreit. Dl ed a el E e 
stein......, Ze | 21 | 28 | 63 | 13 | Lo | 1, | 6873| 0,15 
Cóln-Dentz . | 40 | 2% 37 32 | 1,3 Gel 02 |10069| 0/30 
Cenar dE... 89 | 50 | 33 1 24 | 1, | — | — | 2923 | Oe 
ee 6,5 1804 | 29 | 0,4 | — | — | Dei 1170| — 
Ke EE 35 | 17 | 51 | 15 — | — | — | 1390. 23 
En... 42 | äel Lei 14 | 16 | 054) 11 | 2265| — 
Danzig... Ta | 44 | 37| 1 0,26 | 0,53| 13 | 7540| 0,66 
Darmstadt AS y y ` ‚4 ` SE Sa H 
SE 3,1 | 0,87 | Ou | O,39 | 0,38 4949 | 0,20 
(Truppenübungs- 
Plata) ...... =|=|=|=|—=|=|— | 1741] — 
O ndo 1,77 | 44 | 13 | — | Ons] — | — | 1204| — 
pautsch-Eylan 18,0 [106 | 52 | O| 11 | 076 — | 2618| 0% 
enhofen. 93 | 22 | 23 | 20 | 0,5| 0,35 (el 3013| 1,0 
ei mie OS MES = 1,14) 11 | Oy | 0,37] 0,37| 0,37 er 
Döberitz (Truppen- Lei 15 | O5] Ose] Dal — | 1833| — 
probungsplatz) EN IA E A A ENT E TE 
En... 21 | 20 | 19 | 10 0,35 | 0,09 | 0,27 [11694 | 0,26 
XÉ—o 
*) Bis zum Jahre 1899/00 ei ich di i 
a / 9/00 einschl. beziehen sich die Zugangsziffern 
auf een Fieber und Unterleibstyphus. 
5) Dia mit einer Iststárke von mehr als 1000 Mann. 


Mangels an Ban früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind wegen | 


weggelassen worden. 


I 
1 
I 
I 
j 


er IS: | Ss lei Ier le lex 
2 ı2 | 21|8|88 |8|S | 1904/05 
s|2|2|2 383 
Standort SIE | 2 JS a E ! 
5 fe u 
Durchschnittszugang npa | 8ang 
A K. stärke Ak. 
Düsseldorf... .. 63 | 20 | 1, | 051! 1, 0,26 | 0,81] 3553 | — 
Elsenborn | 

Truppenübungs- ; 

SEH tee E =p | - | - Mel 2067 | 0,8 
Erfurt ....... 79 | 31 | Le | 043) 048: 1,4 | — | 2054 | — 
Erlangen...... 11,5) 13 | 0/12 | 10 | — | — | — | 2146 | — 
Flensburg ..... 42 | 57 | 0733| — —  — | Om| 1224 | — 
Frankfurt a. M... | 55 | 27 | 12 | 0441 — | — | 0/76 | 2655 | 1, 
Frankfurt 2.0... | 44 Deel 4,5 | 0,5| 0,37 | 0,57 | 0,38 | 4937 | — 
Freiburg i. Baden |125 | 39 | 20 | 1,8 | 21 | 036| — | 2754 | 0,73 
Fürth........ — | — | 07| — | 41 | — | — [1814| — 
Germersheim 60 | 1, | bal 86 | a — | 0,1] 2097 | — 
Gießen ....... 1,2 | 39 | 10 | 0501 — | — Daul 2020 | — 
E A 28,8 115 | 20 | Oe — | 1,1 | 17 | 1742 | — 
Gleiwitz ...... 223 | O6 Gei Lu | — i — | 1776! — 
Glogau....... 68 | 48 | 20 | O1! — ; — | 0380| 3339 | 1,8 
Gnesen....... 107 | 85 | 75 | 18 Bu 327 | 41 | 2479 Dan 
Górlitz....... 25 | 17 | Om | 13 | —= ı — | 0,7 | 1272 |. — 
Göttingen ..... 8,8 | 6o ! 1,2 | 0,5] 1,6 | 054 | 0,55 | 1808 | 0,55 
Goldap ....... 5,56) 161 47 | 28 | l4 | — | 22 | 1345 | — 
Graudenz ..... 11, | 99: 36 | 25 | 0,50! Oe 0,67] 5937 | 0,84 
Groß-Lichterfelde | 21 | Oe | 1,5 | 0990| —  —  0,75| 1622 | 0,2 
Gumbinnen . 1ı | 59 | 80 | 14 | 17 — 1, | 2869 | 0,35 

| 
Hagenau...... 127 | 59 | 20 | 36 | 15 ' 36 ; O50| 3916 | 0,51 
Hagenau(Truppen- | 

úibungsplatz) .. | — | — | —= | =|=¡—  — | 1682 | — 
Halberstadt .. .. | 54 | 3,1 | 1,6 | 0,2 | Gel Ga" 0,85] 2354 | — 
Halle a.S...... 49 | 49 | 14 | 1,2 | Oasi 0,9; 1,0 | 1995 | 1,0 
Hameln ...... 19 | 57 | 35 | 82 | Den — | — | 12911 | — 
Hanau ....... 27 130 | 19 | — | — i — | — | 2107 | 0, 
Hannover ..... 4,0 | 21 | 14 | Om| 047; 22 į 0,72 | 6823 Dau 
Heilbronn ..... 1,0 — |15 | Os! — | — | — | 129583 | — 
Hildesheim ....| 17 | 1,7 | 0,6 | 0,54 Oe 0,2! 0,554 | 1903 | 1,1 
Hohensalza ....1 — (11:44 26 | Oj1 | wël — 0,5 | 2092 | — 
Jauer........ 39 | 1, | 17 | 3,2 | — | 08 Del 1924 | — 
Ingolstadt ..... 42 | 20 | Lu 06 — : — |4811 | — 
Insterburg... .. 11,6 |129 | 7,6 | 32 | lo | 1,1 | 1,8 | 2859 | 2,8 
Júterbog...... 98 27 | 093| 13 | Owi — : Dal 1970 | — 
Júterbog (Truppen- i 

übungsplatz) .. | — | =¡ = | = | — | — ¡ — [1079| — 
Kamenz ...... — !— | -~= — | | — — [1149| — 
Karlsruhe ..... 51 53 ¡ 27 | 0| — | 0,2; 0,2 | 4715 | — 
Königsberg i. Pr.. | 86 | Gei 38 | 20 | O71] 11 | 0,63 | 9470 | 1, 
Kolberg ...... 67,5 1101 | 30 | 1,6 | 24 | — | 38 | 1573 | — 
Konstanz ..... 47 | 19 | 23 | 11 | 055 | — | 1751 | Oe 
Krotoschin. .... 28,2 | 51 | 0,5] Lu — — — | 1766 | — 


3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 
1) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 
5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
6) 3jiihriger Durchschnitt 1883/86. 


6* 


Standort 


Lahr 
Lamsdorf (Truppen- 

úbungsplatz) . . 
Landau 
Landshut 
Lechfeld (Truppen- 

übungsplatz) . . 
Leipzig 
Liegnitz 
Lindau 
Lissa 
Lockstedter Lager 
Ludwigsburg ... 
Lübeck 


Mainz. ....... 
Marienwerder . . 
Meiningen 
Metz 
Minden 
Mörchingen .... 
Munster (Truppen- 
übungsplatz) . . 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Ruhr. 
München 
Münster 


wx ees e 


Naumburg a. S... 
Neiße 
Neubreisach .... 
Neuburg a.D.... 
Neumünster. ... 
Neu-Ruppin .... 
Neu-Ulm 
Nürnberg 


Offenburg 
Oldenburg 
Oppeln... , 
Osnabriick...... 
Osterode 
Ostrowo 
Ols 


Posen nn 
Posen (Truppen- 
übungsplatz) . . 


1881/861!) 


en | ello 
212/88 
Bl = g 
00 00 D | 0 
a] 1 m 00 io om 
ee 
Durchschnittszugang 
dy K, 
| | | 
— | — | Deg — | 
80 | 5,6 | 0,00 | 0,30 | 
AA | — | 0% — | 
1,4 ` 0,34 | 0,68 (e 
18,3 14, A — 
32 18 |Os Le 
Om 0,0) 040 0,19 
47 57 | 08, 0,75 
81,52 | 2,1 | Le 
3,6 | Leila" Da 
26 ` 1, | 0,68 | 0,56 
19 1,2 | 0,33 ; 23 
3,2 91 |19 — 
| 42 0,73. 0,5 | — 
83 39 De | 0,56 
| 47, Ba : 033 | — 
— Ier Oe" 0,65 
| 65 | 42 |16 Kg 
: — ; — j| Heil 4,0 
¡11,0 ¡11,1 | 0,82 | 0,37 
| 68 ; 32 | 1a | 3,1 
Lë Oe 46 Oe 
" Bu | 16 | 11 ; 30 
¡82 | 34 ¡13 | — | 
41 | 1,7 | 072 i — 
36 | 1947 —  — 
¡Des y — la ¡| — 
29 | Dan 1,3 — 
12 | Da" 0,332 | — 
al e "dt 
de | 24 20 — 
53 | 15 | Oe Ga 
87 | 23 ' 0,78 | — 
‚19,1 ¡10,8 | 3,1 1,3 
88 | l4 : l9 ¡ — 
68 Be : 24 | 1,2 
N | 
| 
32 |122 39 | 2,7 
| 90 |299 : 0783 — 
da | 23 i 0s è -- | 
da | 2a (Dag ` Gan 


1902/031) 


SS 
ES 


EIA 


Zell] 


| | 


1903/04!) 


1904/05 
Ist- Zu- 
M ` gang 
stärke, 5K. 
1561. — 
1342| 0,75 
3256 | 13,8 
1162; 0,86 
1068| — 
6038, 0,33 
1836| 1,1 
1136| — 
1242, — 
3775| — 
5265 
12930, — 
1903 
6937 | 1,0 
8903 | 0,56 
1295 | 0,7 
1058 — 
1800| 1, 
23457 | Li 
3155 | 0,32 
4409| 1,4 
1075 | 0,93 
4154 | 0,72 
1312| — 
9877 | 0,10 
4159 | 0,2 
1433. — 
3913 . 0,77 
1809. — 
1575, — 
1157 , 0,86 
1826; — 
2072| — 
3254 | 0,92 
1234| -- 
3036 | 1,0 
1681| — 
1595| — 
2344 | 2,6 
1362 
1068| — 
1912| 5,2 
1040 
1172| — 
1335| — 
1803| — 
7522| 1,2 
1243| — 


1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind wegen 
Mangels an Kaum weggelassen worden. 
2) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 


i 
I 


3) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 
4) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
*) Detmolder Epidemie. 


ky 


EE df E EE E SE 
8/38 | & 5 5 8 
zig glis 3 8 
Standort = & a | S 
a] 
Durchschnittszugang 
de 
| 
Potsdam ...... 28 | 29 | 13 | 1, | 0,57! Ou 
Prenzlau...... 111 | 83 | 15 | 24 2,4 | — 
Rastatt....... 72 | 49 | 29 | 23 | Oe Oe 
Rastenburg .. — | — | — [0568] — : 28 
ı Rawitsch...... T9 | 1,7 | 23 | 16 | 24 (e 
| Regensburg ... 47 | 92 | 0,75 | 0,58 | — Oe 
Rendsburg..... 67 | 53 | 4,7 | 050 | 0,51: 0,50 
| Riesa........ 8,04) 2,8 | 0,84 | 0,61 | — ' — 
Rostock ...... 5 | 40 | 29 | 15 0,71 0,73 
Saarbrücken... 15 | 30 | 39 [16,6 (128 | Ba 
Saarburg. ..... 181 | 34 | 3,7 | Ba 1, : 15 
Saargemünd... 7a |11, | 48 | O | 092] — ' 
Saarlouis... ... 34 | 50 | 82 | 39 | 0,39, Oo" 
Schleswig ..... 92 | 6,7 | Lo | O0 | — | we ` 
Schneidemühl. . . | — [300 | 6,6 | O93 | — | — 
Schweidnitz . . . . | 10,3 | 2,8 | 0,63 | 3,7 Däi — 
Schwerin ..... be [1100 | 34 | ==: = 
Spandau ...... 42 | 30 | 25 | 1,2 | 0,7; — 
- Stargard i. Pomm. [15,5 | 23 | 37105 | 05! Lë 
Stettin ....... 6,5 |10, | 2,0 | 1,2 | 0,8; Oe 
Stralsund ..... 71,5 |30, | 9,6 | 2,4 — | — 
Straßburg i.E. ..] 91 | 58 | 25 | 13 LA | 0,7 
Stuttgart... ... 21,0 | 2,9 | 0,93 | 0,2 | Oe | 3,5 
Thorn ....... 11,9 (11,3 | 26 | 28 | 22 | Lë 
Tilsit........ DA | 94 | 41 1143 | Yo | 3,7 
Torgau . 36 | 26 ı 1, | 0,70 ; — | Da 
KEEN 12 31 | 35 | 3,4 21 | Be 
Uli 82 | 2,1 | 13 | 0,68 | (aal 0,27 
Wahn (Truppen- 
| iibungsplatz) . . | — ¡ = | —= | —- | — 
Weingarten ....| 63 | 37 | la | 1ı — — 
Weifsenburg ...|28,2 15,1 | 0O,6s | 0,2 | 0,50 | — 
Wesel........ 3, | 2,2 | 1,9 | 0,4 | —= | — 
Wiesbaden... 155 | 2,9 | 98 | 1,3 12 | -- 
Wittenberg .... | 16,3 ' 1,55 | 0,97! 0% Oe | — 
Worms....... 19 : — | 1,7 | Oss 05) 1,1 
| Wurzen ...... — ; — | — I1 La 
Würzburg ..... 45 | 1s | 1,2 | 03 | — | — 
Zaben ....... 54 | 34 ¡10,1 | 073 | 0,4 | — 
Zeithain (Pruppen- 
ibungsplatz) . . | = | = | = | - | — | — 
| Zittau ....... 21 | 13 | — [0/47 | — 
| Zweibrücken 9,4) De | 2,2 | Os 0,78 
| Zwickau ...... oa 110 | 21 | 2,1 _ — 


PE | | 
< 
Sa 
= 


ono 
Sr S 


~ 


|I] 


1904/05 
Ist- | Zu 
stärke pae 
vo 
8667 | — 
1238 | 0,s1 
4473 | 0,22 
1727 | 0,53 
1261| — 
1779| — 
1997 | — 
1911 | 0,52 
1341 | 1,5 
3390 | 0,29 
4069 | 0,19 
1032| — 
2459 | 1,2 
1833 | — 
1186| — 
2365 | 0,12 
2071| -- 
6012| 0,33 
1790| — 
4808 | 1,9 
1197 | — 
16797 | 0,5 
4841. 0,1 
8197 , 0,12 
1887 | Lu 
2428, 0,41 
6165 1,6 
| 
7370: — 
| 
1038 — 
1808 — 
1930 — 
4484 | 1,8 
1683 | 1,8 
2062, — 
1873| — 
1284, — 
3688 0,5 
1340; — 
1640 | Oe 
1775| — 
1272; — 
1859 | -- 


Von den Typhuskranken waren im Lazarett 


erkrankt 

Berichtsjahr nen | Krankenwärter NEE 

0/0 des abso- | lo des bso- "o des 

Tir Zugangs an| lute en Inte ne 

| Typhus | Zahl Typhus Zahl Typhus 
1891/92 . 42 | 3,7 18 1,6 32) 2,8 
1899/93 . 27 2,6 19 1,8 22 21 
1893/94 . 18 9,2 9 11 19| 15 
1894/95 . 8 0,96 13 1,6 10 1,2 
1895/96 . 19 | 2% 12 13 | 20 | 22 
1896/97 . 3 1 12 1,7 9 1,3 
1897/98 . 2 19 2,0 11 1,1 122 1,3 
1898/99 . . 7 1,0 6 0,88 8 1,2 
1899/1900 14 1,8 8 1,0 9 1,2 
1900/01 . 18 2,2 24 2,9 17 2,1 
1901/02 . 9 1,8 9 ls | 4 ! Oe 
1902/08 . 6 1,3 2 0,15 7 ı 1l6 
1903/04 . 8 1,7 1 0,21 5 1,1 
1904/05 . 5 , 15 3 01 | — = 


Die Verteilung der Erkrankungen an Unterleibstyphus 
auf die einzelnen Monate ist in der nachstehenden bild- 
lichen Darstellung ersichtlich gemacht. 

Die Ursache der alljährlich wiederkehrenden Steigerung 
im September und Oktober ist im Sanitätsbericht 1894/96, 
Seite 38, erörtert worden. 


Im Verlauf und im Anschluß an Unterleibstyphus | 


wurde eine Reihe anderweitiger Erkrankungen beobachtet, , zelnen Behandlungsarten gibt die umseitige, alljährlich 


| aufgestellte Tabelle. 


welehe in nebenstehender Tabelle aufgeführt sind. 


i 
1 


Bei wie | Bei dÉ 
Es kamen vor vielen der Be- 
Typhus- 
kranken? handelten 
A ia ra ee a ZA Ze 
Schwere Lungenerkrankungen . . 28 5,2 
darunter: j 

Lungenentzündung . 15 | 0,43 

Bronchialkatarrh . . . een . 1 0,19 

Rippenfellentzündung und Lungentuberkulose ; 1 0,19 

| Darmblutungen . 16 3,0 
Darmdurchlöcherungen . 5 0,93 
daneben: 

Bauchfellentzündung . Ji 0,15 
Blutaderverstopfungen ..... a ++ 4 0,73 
Akute, doppelseitige, eitrige Mittelohrentzúndung 1 0,19 
Láhmung des Wadennerven . ; i 1 0,19 
Starke Blutungen aus der Nase e 1 0,19 
Erkrankungen der Nieren und des Brustfells 1 0,19 
Geisteskrankheit . . . ... 22 +. + 1 0,19 
Chronische Herzklappenerkrankung . . 1 0,19 
Entzündung einzelner Nervenbahnen 2 0,37 
Hochgradige Schwerhórigkeit 1 0,19 
Abszeß DIE a 1 0,19 
Funktionelle Herzmuskelsch wäche 1 0,19 
Nierenentzindungen ; 4 Da 
Eitrige Hirnhautentzündung . 1 0,19 
Chronische Herzmuskelschwiiche . 1 0,19 

zusammen . 70 13,0 


Eine Übersicht über die diesjährigen Erfolge der ein- 


Krankenzugang an Unterleibstyphus nach Monaten. 


1) ae et 
) Darunter ein einjährig freiwilliger Arzt, welcher mit der Pflege Typhuskranker betraut war. 


2 ; 
) Darunter ein zur Typhusstation kommandierter Unterarzt d. Res. 


An Unterleibstyphus wurden im Berichtsjahre — 


einschlieblich des Bestandes — in der Ármee behandelt: 
EA i i A 1904/06 j un ! 
Zahl der Zahl der 
Behandelten Gestorbenen 
Behandlungsarten ES? = = 7 
über- | de der | über | po der 
esant: | Behand- 
haupt | zah] | haupt | lungs- 
l gruppe 
Sireng nach Brandscher Kaltwasser- | i 
behandlung 13 24,2 1 76,9 
Nach abgeänderter, der jedesmaligen 
Eigenart des Kranken angepaßter | 
Kaltwasserbehandlung 243 ` 451, 13 53,5 
Mit warmen Bädern . 20 ` 37,2 4 200,0 
Mit kalten Bädern und inneren 
Fiebermitteln 113 210,0 17 150,1 
Mit warmen Bädern und inneren 
Fiebermitteln 24 44,6 1 41,7 
Nur mit inneren Fiebermitteln . 13 24,2 — — 
Abwartende (symptomatische) Be- 
handlung . . . . . . . > +] 107 | 198,9 4 37,1 
Nach anderen Behandlungsarten . 5, 9,3 — — 
Summe 538 10000 | 40 | 744 
Abgang. 


a) Als dienstfáhig konnten 218 = 40,5 %o aller Be- 
handelten entlassen werden. 

b) Gestorben sind 40 = 7, %o. 

Die Sterblichkeitsziffern bei den einzelnen Armeekorps 
(im Verhältnis zu 100 der insgesamt Behandelten) sind in 
der folgenden Tabelle angegeben. 


| Gestorben an | Gestorben an 
Armeekorps | Unterleibs- Armeekorps | Unterleibs- 
typhus typhus 

G. 5,3 d a DE H — 

L 10,9 XL . `. 3,2 
To... 8,3 XII. (1.K.S.) 20,0 
ML 11; XIL (K. wi. = 
Ike 25,0 XIV. al 19,2 
1 E a 91 XV... | — 

MË y — XVI. 14,6 
VII. 24 XVII. 914 
vm. 2,8 XVII. 5,0 
D... = XIX. (2. K. 8S.) . 10,0 

c) Als anderweitig kamen zur Entlassung 113 


= 21,0 Din der Behandelten. 

Von den an Unterleibstyphus Behandelten schieden 
aus als dienstunbrauchbar 2, als invalide 15 Mann. Die 
Ursache der Entlassung war: 

I mal chronische Lungenentzündung, 

2 „ allgemeine Körperschwäche nach überstandenem 

Typhus, 

„ Blutaderverstopfung, 

„ Lähmung des rechten Wadennerven, 

„ chronische Herzklappenerkrankung, 

„ Rippenfellentzúndung und Lungentuberkulose, 
„ Chronische Lungen- und Brustfellerkrankungen, 


D =e m a O 
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1 mal Erkrankung des Gehirns (cerebrale Ataxie), 

4 „ chronische Herzmuskelschwäche, 

1 „ Schlußunfähigkeit des Afters 
einer Mastdarmfistel. 


nach Operation 


Die Krankenzahl der im vorigen Bericht eingehender 
beschriebenen Detmolder Epidemie erhöhte sich im 
Anfang dieses Berichtsjahres noch um 6 Kranke vom 
Detmolder Bataillon und 2 auf dem Truppenübungsplatz 
Senne erkrankte Leute von anderen Truppenteilen. 
Rechnet man hierzu 2 in Detmold erkrankte Offiziere 
und 3 dorthin als Pferdepfleger kommandiert gewesene 
Husaren, so ergibt sich für die Epidemie die Gesamtzahl 
von 104 Erkrankungen unter der Militärbevölkerung mit 
8 Todesfällen = 7,7 o. 2 Leute wurden invalide, 1 wegen 
Schlußunfähigkeit der 2 zipfligen Herzklappe, der andere 
wegen Rippenfellentzündung, an die sich später eine schnell 
fortschreitende Tuberkulose anschloß. Die übrigen blieben 
dienstfähig. 


O.-St.-A. Meyer-Detmold fügt seinem früheren Bericht 
einige bemerkenswerte Nachträge hinzu. Zunächst macht 
er darauf aufmerksam, daß von den Todesfällen 7 im 
Lazarett Detmold, also unter den zuerst — noch in der 
Garnison — erkrankten Leuten vorkamen, während in Pader- 
born, von den nach dem Übungsplatz Senne verlegten 
Leuten, nur 1 Mann starb. Bei den noch in Detmold er- 
krankten Leuten sei der Verlauf des Typhus überhaupt 
wesentlich schwerer gewesen als bei den später Erkrankten. 
Die allgemeinen Vergiftungserscheinungen seien heftiger 
gewesen, und Lungenentzündungen und Darmblutungen 
traten weit öfter auf als in späterer Zeit. Die Ansicht, daß 
Epidemien während ihres Verlaufs allmählich an Schwere 
nachlassen, erhalte somit eine neue Bestätigung. — O.-St.-A. 
Meyer berechnet ferner die Zahl der Erkrankten aus der 
Militárbevólkerung auf 14, o der Iststárke, die aus der 
Zivilbevölkerung (740 Erkrankungen) auf Be °/o der Ein- 
wohnerzahl. Den Unterschied führt er teils auf weniger 
genaue Meldungen, teils darauf zurück, daß die von 
Märschen ermüdeten und in der heißen Jahreszeit sehr 
durstig gewesenen Soldaten mehr Wasser getrunken hätten 
als die Zivilbevólkerung. Mit der größeren Wassermenge 
hätten sie auch mehr Typhusbakterien ihrem Körper ein- 
verleibt. Aus der Menge des Wassergenusses erklärt er auch 
zum Teil die Schwere des Verlaufs der Erkrankungen im 
Anfang der Epidemie. Er meint, daß die Leute, welche 
das meiste Wasser getrunken und somit das meiste An- 
steckungsmaterial in sich aufgenommen hätten, einerseits 
schwerer, anderseits auch schneller erkrankten als die 
übrigen. 

Der im vorigen Bericht erwähnte Befund von Bakterien 
in der Quellstube während des Monats November 1904 
wurde später nicht mehr als unzweifelhaft mit der Infektion 
vom Sommer in Beziehung stehend angesehen. Diese 
Bakterien erwiesen sich als giftiger, wie solche zu sein pflegen, 
die monatelang im Erdreich gelegen haben. Es wurde des- 
halb hierfür eine Neuinfektion angenommen, und zwar durch 
Maurer, die bei der Abdichtung der Quellstube beschäftigt 
gewesen waren. 2 von ihnen hatten im Sommer selbst 
Typhus überstanden; bei einem von beiden fanden sich 
Typhusbazillen im Harn. Die Möglichkeit, daß am Anfang 
des Sommers giftige Typhusbazillen auf dem im vorigen 
Bericht geschilderten Wege in die Quellstube eingeschwemmt 
seien, fällt damit nicht fort. 
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Nach Beendigung umfangreicher Abdámmungsarbeiten 
an der Quellstube sank der Keimgehalt des Wassers in der 
Leitung auf 3 bis 6 Keime im ccm Wasser. 


Für einige der Erkrankungen an Typhus, die außerdem 
noch als Zugang aus 42 Standorten für das laufende Be- 
richtsjahr in Betracht kommen, wird ebenfalls eine be- 
stimmte Ansteckungsquelle genannt: 


Ein Rekrut in Bromberg, der 5 Tage nach der Ein- 
stellung erkrankte, hatte sich vor dieser bei seinem typhus- 
kranken Bruder aufgehalten. — Bei 2 Kranken (Prenzlau, 
Forbach) ist die Ansteckung auf Urlaub erfolgt. 

Auf den Verkehr mit der Zivilbevölkerung werden 
ferner Erkrankungen in Posen, in Brieg (3), in Brom- 
berg (2), in Trier und in Paderborn zurückgeführt. 
Über Ansteckungen im Manöver und in Marschquartieren 
wird wieder sehr häufig, wenn auch nicht immer zahlen- 
mäßig, berichtet. In den für diese Ansteckungen in Betracht 
kommenden Sommer- und Herbstmonaten zeigt die Monats- 
kurve des Zuganges diesmal die einzige beträchtliche Er- 
hebung. In den 3 Monaten Oktober, August und September 
sind weit über 2/3 aller diesjährigen Typhuserkrankungen in 
Zugang gekommen. — 1 Kranker in Ratibor hatte bei 
Zieliibungen mehrmals auf einem Acker gelegen, auf dem 
wie sich später herausstellte, von Unbefugten Straßenkehricht 
und Kanalinhalt abgeladen war. Unter der Zivilbevölkerung 
in Brieg waren damals Typhuserkrankungen vorgekommen. 

Auf den Genuß krankheitsverdächtigen Flußwassers 
werden mehrere Erkrankungen in Paderborn und Bruch- 
sal zurückgeführt. Bei 2 Kranken in Wiesbaden 
wurde verdorbene bzw. schlecht schmeckende Wurstware als 
Ansteckungsquelle beschuldigt. 

Über die Erkrankungen durch Ansteckung bei der Pflege 
Typhuskranker siehe Tabelle Seite 42. — Einer der Kranken- 
wärter hatte sich im Laboratorium bei der Reinigung der 


für die Typhuskulturen gebrauchten Gläser angesteckt 
(Stuttgart). 


Die auf frühzeitige Feststellung der Krankheit 


gerichteten Bestrebungen wurden auch im Berichtsjahre 
eifrig fortgesetzt. 


A Der Nachweis von Typhusbazillen wird sehr häufig er- 
wähnt. 


des Blutes 4, von 5 


der Roseolen 1 Erfolg hatten. 
Berlin a seolen ríolg hatten 


schon bestehender 


Bei 1 in 
Lungenentzündung auf- 


genommenen Kranken fanden sich Typhusbazillen im Aus- ; 
katarrhalischer Lungenentzündung 


wurf, bei 2 Kranken mit 


in Stettin konnten sie nicht nachgewiesen werden. 


Die Widalsche Reaktion hatte unter 60 Fällen, in | 
denen ihr Ausfall zahlenmäßig angegeben wird, 52 mal ein ` 
Fickersche | 
seiner bequemeren Anwendbarkeit | 
Der Nutzen der | 
rd vielfach anerkannt, doch wird | 


positives Ergebnis. 
Diagnostikum wegen 
und der größeren Sicherheit gerühmt. 
Widalschen Reaktion wi 
an hervorgehoben, daß sie erst im späteren Verlauf 
er BE ou ja einmal erst nach einem Rückfalle 

0 ichterfelde), ein Ergebnis zeigte. 

Weniger günst 
über den Wert de 
fang der Erkranku 
allen (7) Erkrank 
frühzeitig positiv aus, 

Die weifen B 
suchungen (Berlin 


Zumeist wird das 


ng kein Ergebnis lieferte (Stettin). Bei 


Zahlenmäßig wird angegeben, daß von 15 Unter- ` 
suchungen des Stuhlganges 9, von 14 des Urins 9, von 5 


ig lauten auch diesmal wieder die Urteile | 
r Diazo-Reaktion, die oft gerade im An- ` 


ungen in Frankfurt a. M. fiel sie sehr ' 


lutkörperchen wurden bei 10 Unter- 
» Metz) 5mal deutlich vermindert ge- . 


| erkrankung zum Tode. 


funden. Bei einem Kranken in Dresden, bei dem anfangs 
ein Verdacht auf Blinddarmentzündung bestand, betrug ihre 
Zabl 12500. St.-A. Dorendorf-Braunschweig ist der 
Ansicht, daß die Verminderung der weißen Blutkörperchen 
als ein regelmäßiges Typbussymptom größere Berück- 
sichtigung verdiene. 


Der Verlauf der Erkrankungen wird meist als schwer 
bezeichnet. 


In Posen starb ein Kranker in der 2. Krankheitswoche 
an Herzschwäche. Anscheinend handelte es sich um einen 
Rückfall von einer ohne Krankmeldung durchgemachten 
Typhuserkrankung (Typhus ambulatorius) Im Darm 
fanden sich neben frischen Geschwüren ältere Narben 
(0.-St.-A, Heermann). — Von Rückfällen wird auch sonst 
mehrfach berichtet. Bei einem in der 6. Woche riickfállig 
gewordenen Kranken in Tilsit entwickelte sich ein eitriger 
Blasenkatarrh, linksseitige Hodeneiterung und Abszesse an 
den Oberschenkeln. 

Ein aus Südwestafrika zurückgekehrter Typhusrekon- 
valeszent, der wegen Milzschwellung, großer Abmagerung 
und Schwäche in die Heimat zurückgesandt war, hatte noch 
3 Wochen nach seiner Aufnahme in das Garnisonlazarett I 
Berlin Typhusbazillen im Blut und Urin. Dabei war er 
stets fieberfrei. Nach wesentlicher Besserung wurde er als 
dienstunfähig entlassen (St.-A. Binder). 


Über Erkrankungen an Paratyphus wird aus Trier 
(3), Wiesbaden (3), Frankfurt a. M. (3), Hannover (1) 
und Hildesheim (1) berichtet. 


Bei einer Erkrankung in Wiesbaden bestand gleich- 
zeitig Diphtherie. Im Stuhlgang wurden Paratyphus- 
A-Stäbchen nachgewiesen (St.-A. Baumgarten -Wies- 
baden). — In Frankfurt a. M. führte eine Paratyphus- 
Es traten Darmblutungen, schwere 
Delirien, starker Meteorismus neben Durchfällen, Roseola 
und Milzschwellung auf. Tod durch Herzschwäche (O.-St.-A. 
Brugger). 


10. Flecktyphus und Rúckfallfieber. 
und 15 des Rapportmusters.) 
Wurden im Berichtsjahre nicht behandelt. 


(Nr. 14 


11. Wechselfieber. (Nr. 16 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang 23 £ 
CER Bestand] 3 2.8 2 
Ss S absol. | de | dienst- ge- ander- S Y 598% 3 
85 ; ... [Summe|bleiben|4“ Saz 
ra "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig ER E 
goë e 
| | 
4 | 42 10,08 35 | — | 9 i 44 | 2 | 27,5 
| 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 . 5343, Mann = 14,2 ¿y K., 
1886/87 , 1890/91 . 16101 „ = % , 
1891/92 , 1895/96 . 528,2 „= lr „ 
1896/97 „ 1900/01 . 191 „= Ha „ 
im Jahre 1901/02 . 194 a = Has 
» a 1902/03. 82 a = Oie 
ww 1903/04 . 64 n = Ok , 
im Jahre 1904/05 . 42 Mann = Dos dée K. 
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Zugang nach Monaten. 


E Eu © 
o © 
[7] Fe] vi [= «2 
SIHI Él, gjg 
2:1: 58 (4 E lBlulala Plé 
SIB a ¡5 [A |[S |< |S|5|5 |<|u% 
| | | | 
EE A slı a’alalslsjıla 
Í $ j i 
AA RK. gel 001 — 1001. — = | — 0,01 | 0,01 OI oe 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen vs K. Zahlen vs K. 
G.. 4 0,10 XII. (1. K.S.) 1 0,05 
Tos, 2 0,06 XIII. ER Më 1 0,05 
IL. — — XIV.. f 5 0,16 
UL. = = xV.. 8 0,25 
IV... — — XVI.. 4 0,15 
vV.. 1 0,04 XVIIL. 3 0,10 
vI. 1 0,04 XVIII. l 0,4 
VIT.. 1 0,04 XIX. @KSs)|l — | — 
VIII.. 6 0,22 
IX.. 1 0,01 I. K. B —Z | — 
Kan 3 0,14 I . 3 0,14 
XI. —- — III. —- TE 


im Inlande, 
in Fiebergegenden des Aus- 
Súdwestafrika, Ostasien und 


Von 15 berichteten Erkrankungen waren 4 
1 wahrscheinlich, 10 sicher 
landes (Algier 7, 
Italien) erworben. 


Zur Beobachtung kamen die ein- und dreitägige Fieber- 
form. — Bei einem wegen chronischer Kniegelenksentzündung 
invalidisierten Manne vom Östasiatischen Expeditionskorps 
nahm St.-A. Scherer-Ulm an, daß im letzten Jahre auf- 
getretene Fieberanfälle, periodische Kopfschmerzen und Nasen- 
blutung, derentwegen der Mann Pensionserhöhung bean- 
spruchte, Erscheinungen einer versteckten Malaria seien, die 
erst 8 Monate nach der Rückkehr aus China die ersten Er- 
scheinungen gemacht habe. 
und 1902/03.) 

In dem einzigen Falle, in welchem die Chininbehand- 
lung versagte (Graudenz), wurde durch eine Arsenkur 
Dienstfähigkeit erreicht. 


12. Grippe. (Nr. 17 des Rapportmusters.) 


| 
| 


Z b Eo 2 

„| Zee | _ Abgang sE së 

g g i Bestand) E xd q 

+ &[absol. | „5 | dienst | ge- ander- 25522 

ER SC |. |Summe|bleiben]3= 5.4” 

2 "| Zahl | K. | fähig |storben weitig a od E 
Gë o 

| | 
14 | 7453 \142| 7366 1 | 89 | 7456 | 11 | 8, 


Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 112 Kadetten 
und 53 Unteroffizier- Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste 
Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1896/97 bis 1900/01 . 6821,; Mann = 13,2 5 K., 


im Jahre 1901/02 . 2245 , = A , 
~ „ 1902/03. 6258 , =llp , 
>». 1903/04 . 3204 , = 61 , 


im Jahre 1904/05 . 1453 Mann = 14,2 & K. 


(Vgl. Sanitátsbericht 1901/02 | 
: Garnisonen Glatz und Schweidnitz im Monat November 


| der 


| korps ging sie in etwa 2 Monaten vorüber. 


Die Zahl der Grippeerkrankungen hat im Vergleich 
zum Vorjahre um 8,2 9% K. zugenommen. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen ve K. Zahlen | Ze E 
Go... | 623 15,1 XII. (1. K. 8.) 290 | 14,6 
I. 279 8,9 XIII. Ge KA 1599 | 72,1 
II. 557 21,5 XIV.. 271 8,6 
III. 264 11,3 XV.. 268 Ha 
IV. 199 8,9 XVI.. 346 12,8 
V. 105 4,1 XVII.. 195 6,5 
VI. . 40 ls [|XVIL. 607 23,0 
VII. 252 9,4 XIX. (2. KE ER 284 13,7 
VIII. 88 3,2 
IX. 574 23,5 I. K. B.. 689 29,1 
X. 244 11,2 I.. 591 26,8 
XI. 368 17,8 TIT. . 322 17,0 
Zueane nach Monaten 
s Is 8 
u A A Ba 
2 g g E S N | El g 
PIsSla|S|£ | la BAl= e 
32d 1S|2£|S5|<|[s|2/8/|2/4 
| | 
abs. Zahlen | 158 604! 1108 2781 1250 611 |246 | am 96 |137 | 153. 67 
IK. (ar lu 21 50 24 12 056 0,44 | 0,18 | 0,26 | 0,29 | 0,13 


Der Gesamtzugang an Grippe, Et im Vorjalir auf 
DA Ey K. gesunken war, ist durch erneutes epidemisches 
Auftreten der Krankheit, das sich in den Wintermonaten 
bei allen Armeekorps bemerkbar machte, in diesem Jahre 
wieder beträchtlich erhöht (132,8 °/o). Der höchste Zugang 
während cines Monats kam beim XIII. Armeekorps mit 
866, beim IX. mit 292 Mann vor. Am niedrigsten blieb 
höchste Monatszugang im VI. Armeekorps mit 
20 Kranken, die jedoch ausschließlich in den beiden 


erkrankten. — Im übrigen war der höchstbeteiligte Monat 
beim Gardekorps, I., II, VIL, VIII. und XVI. Armeekorps 
der Dezember, beim XVIII. Armeekorps der Februar, bei 
den 12 übrigen Armeekorps der Januar. — Beim Garde- 


| korps, 1X., XIII, XVI. und XVIII. Armeekorps hielt diese 


Erhöhung am längsten an, beim VI, VIII. und V. Armee- 
Genaue An- 
gaben über die Krankenbewegung bei Grippe enthält die 
Tabelle auf Seite 49, in der der höchste Monatszugang 
durch fetten Druck hervorgehoben ist: 

Der Zugang war in einzelnen Garnisonorten be- 
sonders hoch. So erkrankten während des Jahres in Ulm 
593 Mann (= 80,5 de K), in Ludwigsburg 531 
(= 100, de K.), Mainz 528 (= 59, 9% K), Metz 527 
(= 225 2 K.), Potsdam 334 (= 48, 4, K.) usw. — In 
mehreren kleinen und mittleren Garnisonen stieg die A K.- 


Zahl noch weit beträchtlicher an. So hatte Borna 
103,3 5 K. = 72, Itzehoe 106, y K. = 75, Verden 
106,4 2, K. = 70, Annaburg 129,0 y K. = 40, Plön 
275,0 4 K. = 33 Kranke. 
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Armeekorps 


Garde. I | II. | III. | IV v VI. vo. 
Oktober 16 3| 8; 11 8, —| 10) 15 
November . 86 | 491 90! 5. 15 | 4| 20 51 
Dezember 150! 59|162 | 83 2| 19| 6l 5 
Januar . 123 55 meim 78 5| 3| 40 
Februar 80 aal ulu 22 3 1| 31 
Márz 48, 141 Bl 4 15 4 — 2 
April 32 | 4| 9 | 12 | — | 10 
Mai. 40 19| 15|) 3 10 u —| 6 
Juni. 13| 6; 10 E -1 2 


In Lübeck häuften sich die Grippeerkrankungen 2 mal 


im Laufe des Berichtsjahres, zuerst von Mitte Januar bis 
Ende März 1905 beim I. Bataillon, dann von Mitte Mai bis 


Ende Juni 1905 beim II. Bataillon Infanterie - Regiments 
Lübeck (3. Hanseatischen) Nr. 162, 


In der Zivilbevölkerung bestanden fast immer gleich- 
zeitig Epidemien. 

Der Charakter der Erkrankungen war in diesem 
Berichtsjahr im allgemeinen ein leichter, nur die 31 Er- 
krankungen umfassende Epidemie bei dem I. Bataillon in 
Lübeck zeichnete sich durch schwere Mit- und Nach- 
krankheiten aus (12 schwere Lungenentzündungen, je 
1 Brustfell- und 1 Nierenentzündung und 1 mal Geistes- 
krankheit). 

Vorherrschend wird über die katarrhalische Form 
der Grippe berichtet, die nervös-rheumatische und 
die gastrische Form traten wesentlich zurück. 

Demgemäß nahmen auch unter den Mit- und Neben- 
krankheiten!) die Erkrankungen der Atmungsorgane, 
vor allem Bronchialkatarrh, Lungenentzündung (12) und 
Brustfellentzündung (13), den ersten Platz ein, nächst ihnen 


finden sich rheumatische Schmerzen in den Gliedern am 
häufigsten verzeichnet. 


13 mal wird Mittelohrkatarrh erwähnt, der bei einem 
Kranken in Schwerin mit epilepsieartigen Anfällen ver- 
bunden war. Erkrankungen des Herzens (Herzmuskel- 
und Herzklappenentzündung, nervöse Herzstörungen) sind 
zahlenmäßig 32 mal angegeben. — Allein aus Ludwigs- 
burg wird über 2 Erkrankungen an Herzklappenfehlern, 
4 an Herzmuskelentzündung und 7 an Störungen der regel- 
mäßigen Herztätigkeit berichtet. — 3 mal wird Drüsen- 
schwellung, 4mal Eiweißharnen, 5 mal Nierenentzün- 


1) Es läßt sich nicht genau übersehen, auf wieviel Erkrankungen 
an Grippe sich die angegebenen Zahlen über Mit- und Nachkrank- 
heiten beziehen. Insgesamt kamen in den Standorten, aus welchen 
diese Angaben stammen, 4459 Grippekranke im Berichtsjahr in Zugang. 
In einer Anzahl von Standorten scheinen aber nicht sämtliche Mit- 
und Nachkrankheiten, sondern nur die hervorstechendsten erwähnt 
zu sein.. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/06. I. Teil. 


¡ Temperatur 39,3 °, 


vm. IX. | x. | XI en Lem XIV. XV. | XVI! XVIL XVIII. XIX. 
| i | 
4 | el ar ai 6; 1| 8; 6| 13 4 | 17 | 1 
al mn. 10; 18| an 7 13| 59| 28 | 55 | 9 
ml 36 50! 80| 48| 14| 18| 29 | 75 | 38 | 110 | 18 
ə5 | 292 | 95 | 150 | 72 | 866 | 122 | 138 | 38 | 67 | 122 | 167 
al 78 33! 56| 69,442 a 2 34| 28 |136 | 44 
sl Au 15 am mie 40 25' 24| 10 | 62: 17 
— | 199) 3| 8| 10| 35 14 10 2| 9 85: 3 
al au em 7,290 7 9 4/4 18 3 
(lw ai 61 3 10 1 3 16 | 2 Ti — 


dung, l mal Gesichtsrose erwähnt. 10 mal kamen Haut- 
ausschläge — teils Nessel-, teils Bläschenausschläge —, 
l mal Knochenhautentzündung, 1mal Entzündung 
der Schenkel- und Kniekehlenblutader vor, ferner 
16 mal Magen- und Darmbeschwerden, 1 mal (Swine- 
münde) Blinddarmentzündung, 1 mal (Berlin) Bauch- 
fellentzündung, 4mal(Sprottau[3], Naumburga.S.)Neu- 
ralgie der Augenhóhlennerven, 1 mal (Ulm) Lähmung 
des Gesichtsnerven und 1 mal (Ulm) lähmungsartige 
Schwäche in beiden Beinen. — Bei einem Kranken in 
Erfurt traten hysterisch-epileptische Anfälle auf. Der 
Mann hatte ähnliche Anfälle im 15. Lebensjahr im Anschluß 
an eine Verletzung der Hand gehabt. Invalide. (St.-A. 
Döring.) — O.St.-A. Naether-Leipzig berichtet, daß eine 
Grippeerkrankung unter dem Bilde des Meningi smus 
Dupré verlief. Der erkrankte Unteroffizier bekam plötzlich 
beim Springen über einen Graben ziemlich lebhafte Schmerzen 
in der Kreuzgegend. Am Abend desselben und des nächsten 
Tages Schüttelfröste und heftiger Kopfschmerz. In den 
nächsten Tagen heftige Rücken- und Kreuzschmerzen. 
Dornfortsätze vom 5. Brustwirbel bis 
Steißbein sehr druckempfindlich, Haut- und Sehnenreflexe 
stark gesteigert, Frostgefühl, Zähneknirschen, große Unruhe, 
unwillkürliche Zuckungen im Gebiet des Gesichtsnerven. 
Leichter Bronchialkatarrh, im Auswurf Grippestäbchen, Leib 
aufgetrieben. Vom 5. Krankheitstage ab langsames Nach- 
lassen der Erscheinungen. Dienstfähig. 

Als Grippelungenentzündung mit Hirnerkrankung durch 
das Grippegift (toxische Meningitis) sah O.-St.-A. Gröben- 
schütz heftige, bei einem Musketier in Mainz aufgetretene 
Delirien an, die während der verhältnismäßig leichten 
Lungenentzündung am 6. Krankheitstage begannen und 
7 Tage anhielten. Der Kranke entleerte während dieser Zeit 
einen Spulwurm. Be 

Bei einem Kranken in Ulm, der früher Fremdenlegionär 
war und vor 6*/2 Jahren Wechselfieber durchgemacht hatte, 
von dem er seit einem Jahr dauernd freigeblieben war, 
traten im Anschluß an die Grippeerkrankung wiederum 
typische Wechselfieberanfälle auf (O.-St.-A. Scherer). 

Dem Adams-Stokeschen Krankheitsbilde rechnet 
O.-St.-A. Widenmann-Potsdam folgende, bei einem grippe- 
kranken Gefreiten aufgetretene Erscheinungen zu: Nachdem 
der Kranke 3 Tage lang Frösteln, Kopf- und Gliederschmerzen 
gefühlt hatte, war er plötzlich im Stall umgefallen und zeigte 
bei der Lazarettaufnahme leichtes Fieber und einen ohnmacht- 
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artigen Zustand, bei dem er die Augen aufwárts verdrehte. 
Die Gesichtsfarbe wechselte schnell zwischen Blässe und 
tiefem Rot. Die Herztätigkeit war unregelmäßig, indem auf 
Reihen von schnellen Schlägen Pausen (Asystolie) bis zu 
8 Sekunden folgten. Die Herzgrenzen erschienen regelrecht, 
die Herztöne laut und deutlich, die Speichenschlagader weich, 
der Puls war verschieden kräftig. Der Urin enthielt reich- 
lich Eiweiß, es bestand ein ausgebreiteter Katarrh in den 
gröberen Luftröhrenästen. Die wechselnden Ohnmachten, 
welche noch am nächsten Tage anhielten, wurden dann 
seltener, der Puls regelmäßiger; er blieb mehrere Tage lang, 
während welcher Zeit ein systolisches Geräusch auftrat, auf 
40 Schlägen. — Vom 10. Tage ab besserten sich die Er- 
scheinungen allmählich, so daß der Mann schließlich als 
dienstfähig entlassen werden konnte. 

Der Nachweis der Pfeifferschen Stäbchen wurde in 
Berlin bei einer jeden Erkrankung erbracht, auch sonst ge- 
lang er sehr häufig. 

Im Lungenauswurf fanden sich bei 3 Kranken in Stettin 
gleichzeitig Pneumokokken. 

Die Angaben über die Behandlung bieten nichts 
Bemerkenswertes. 

13. Tuberkulose. 


(Nr. 18 bis 21 des Rapport- 


musters.) 
` _ Zugang Abgang $3 ¿E 
3 5 . | Bestand], 8 -2 E à 
Elabsol. | dr | dienst- | ge- ander- Ki E 389 
S E SE Summe |bleiben |? EE 
A F| Zahl | K. | fähig [storben| weitig ER E 
23 5 
us| 1014 | 1,9 31 | | | 117 | 64,0 
| 


E 875 | 1045 


Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 4 Unteroffizier- 
Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


An Tuberkulose gingen zu 


im Jahre 1890/91 1418 Mann = 3,3 $ K., 


, „ 1891/92 1361 , =8ı , 
2%. 1892/93 1051 „= , 
~ „ 1893/94 1110 , = , 
= „ 1894/95 1144 , =2% , 
>, 1895/96 1162 , =2%, , 
, > 1896/97 um , =22 , 
1897/98 1002 , =l» , 
1898/99 867 ln , 
"7189971900 1097 „= „ 
„ 1900/01 1015 , =%, 
, , 1901/02 1119 , =% , 
2, 1902/03 1023 , =l» , 
>» 1903/04 1000 , =l» , 


im Jahre 1904/05 1014 Mann = 1,9 2 K. 

Die náchsten drei Tabellen erláutern den Anteil der 
verschiedenen Erkrankungsformen der Tuberkulose an dem 
Gesamtzugange sowie die Verteilung auf die einzelnen 
Armeekorps und Monate. 


1) Außerdem starben 2 Mann außerhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 


Verteilung der Tuberkulose auf die einzelnen 


Krankheitsformen. 
e j | ; Zahl der! f 
Krankheitsform zugegan-| dy de 
(nach dem Rapportmuster) genen K. 
Kranken 


a. Akute Miliartuberkulose (Nr. 18 des 
Rapportmusters) . . 25 

b. Tuberkulose der ersten Luftwege und 
Lunge (Nr. 19 des Rapportmusters) 

c. Tuberkulose der Knochen und Gelenke 


822 1,6 2,5 


(Nr. 20 des Rapportmusters) . . 63 0,12 | 0,19 

d. Tuberkulose anderer Steet Kale 21 des 
Rapportmusters) ; 104 0,20 | 0,31 
Summe . ; | 1014 1,9 3,1 


Zugang an Tuberkulose nach un 


1891/92 (1896/97. | 1904/05 
bis bis PUY 1902/03 1903/04|-——=— - 

Armeekorps |1895/961) 1900/01 | absol.| o 
Zah- | Di 

is K. len | K. 

| ` 

G 2,8 1,9 1,9 2,1 1,9 65 1,6 
ML ee ps 2,9 2,2 2,5 2,0 1,9 87 28 
LI: 0.478, 2,7 2,1 2,4 1,7 1,9 58 . 2, 
M d eu 3,1 2,3 2,3 2,1 2,2 43 | 18 
RSR 2,4 1,7 14 1,3 1,9 44 2,0 
GENEE 2,1 1,5 1,6 1,4 1,6 48 1,9 
VI... wAn 3,0 1,9 1,6 1,7 1,7 45 | 1,8 
VII: up da 3,0 1,9 2,2 2,1 2,0 62 2,3 
VIIL . o. 3,1 1,7 1,9 2,1 2,1 38 1,4 
E A 2,6 1,7 1,7 1,6 15 45 | 18 
Mo G 3,8 2,7 2,6 1,9 2,2 55 | 25 
XI. 3,6 22 1,7 91 2,0 44 21 
XIL (1.K.S).| 27 1,9 Lë Lë 13 | 43 | äs 
XIII. (E: ES 24 21 2,3 2,4 24 59 24 
XIV. d y 3,4 2,4 2,9 2,3 2,3 63 2,0 
NV A AN 2,7 1.8 1,8 1,9 2,1 60 1,9 
AVE 42.3 a 3,1 2,0 1,9 1,3 1,6 50 1,8 
XVII. . BE 2,4 2,0 2,1 2,3 1,5 44 1,5 
XVIII. — Laf) 24 2,3 1,9 45 1,7 
XIX. (2. K. 8). — 202% | 2,2 1,7 1,4 23 "Lu 
I. Kgl. Bayer. . 4,1 2,5 2,3 2,2 1,8 49 21 
IL. , a , 3,6 2,7 3,0 2,4 2,0 43 1,9 
II. „ i — 135) 17 1,5 1,6 32 | 17 


In den weiteren, auf Seite 52 befindlichen Über- 
sichten ist der Krankenzugang an Tuberkulose nach den 
verschiedensten Gesichtspunkten erläutert. Die Beteiligung 
der einzelnen Armeekorps ist außerdem auf den Karten 


XIII bis XVI für die letzten 14 Jahre bildlich dargestellt. 


a) Akute Miliartuberkulose. (Nr.18 des Rapportmusters.) 


Bei einem von 12 an miliarer Tuberkulose Erkrankten, 
über die Berichte vorliegen, schien die Übertragung durch 
das Zusammenleben mit seinen seit 20 bzw. 7 Jahren 
lungenleidenden Eltern hervorgerufen zu sein (Stargard 
i. Pomm.). — Ein Kranker hatte kurz vor Antritt einer 
Strafe als Militärgefangener eine Brustfellentzündung über- 
standen (Dresden). — Unter 9 Leichenöffnungen wurde 


1) Zugang an Lungenblutung, akuter Miliartuberkulose und 
chronischer Lungenschwindsucht. 
2) 3jähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01. 


3) 2jähriger Durchschnitt 1899/1900 und 1900/01. - 


Gesamizugang an Tuberkulose 
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Zugang im Monat 


Krankheits- 


form 


Bestand waren 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 
April 

Mai 

Juni 

Juli 


Akute Miliar- 
tuberkulose . —| 2! 
Tuberkulose der | 
ersten Luftwege 
und Lunge... 90 


Tuberkulose der 
Knochen und 
Gelenke .... 


Tuberkulose ande- 
rer Organe.. 


1 2| 3| 2| 6 


pl 
o) 
fer 
er 


77| 83| 65| 82 59 


29 1 8| 2| 4| Bi Di 7| 7 


221 5; 8| 5 17 11 


148| 129 | 107 | 59 


0,20 | Du 


Summe .. 


95 |112 
0,18 | 0,21 


83 
0,16 


103 
0,19 | 0,11 


de K. . . [0,29] 0,97 0,13 


I mal ein alter Käseherd in einer Niere gefunden (Mann- 
heim). — Bei dem Kranken in Stargard i. Pomm. fand 
sich im rechten Oberlappen eine bohnengroße, mit dicker 
gelber Flüssigkeit gefüllte Höhle. 

Bei dem Kranken in Dresden bestand eine Fistel am 


Hodensack. — Bei einem mit Bruststichen und Husten zu. 


Segangenen Kranken in Konstanz fanden sich anfänglich 
nur 3 haselnußgroße Eiterherde an der Zunge und 1 ver- 
eiterte Lymphärüse am rechten Oberarm; später traten vor- 
wiegend Erscheinungen von Hirnhauttuberkulose auf (Sprach- 
stórung, Gesichts- und Augennervenlihmung, Nackensteifig- 
keit). In den Tuberkelknötchen der Hirnhaut wurden nachher 
Tuberkulosestäbchen nachgewiesen. — In Wiesbaden starb 
ein wegen Hüftschmerzen dorthin geschickter Kranker unter 
den Erscheinungen von Miliar- bzw. vorwiegend Hirnhaut- 
tuberkulose. — Die Anzeichen der Hirnhauttuberkulose, 
besonders Nackensteifigkeit, wurden im ganzen bei 7 Kranken 
beobachtet, einer von diesen Kranken zeigte jedoch bei der 
Leichenöffnung keine Veränderungen an Gehirn und Hirn- 
häuten (Mannheim). — Über eine Miliartuberkulose bei 
epidemischer Genickstarre siehe S. 57. — Vorwiegen der 
Störungen an den Verdauungswerkzeugen, das zu anfäng- 
licher Vermutung einer Typhuserkrankung Veranlassung gab, 
wird 3 mal erwähnt (Magdeburg, Mannheim, Metz). Bei 
dem letztgenannten Kranken fand sich eine fast ausschließlich 
auf den Dünndarm vom Magenmund bis zur Dickdarmklappe 
beschränkte Miliartuberkulose. — Bei 1 Kranken in Posen 
waren keinerlei Verdauungsbeschwerden hervorgetreten, ob- 
gleich fast alle Unterleibsorgane miteinander verwachsen 
waren. — Bei dem Kranken in Dresden hatte eine unge- 
wöhnlich starke Entwickelung von Tuberkelknoten auf einem 
Bezirk des Rippenfells und an der diesen gegenüberliegenden 
Stelle des Lungenfells eine umgrenzte Dämpfung des Klopf- 
schalls erzeugt und so das Vorhandensein von Eiter vor- 
getäuscht, der sich bei einer daraufhin vorgenommenen 
Rippenausschneidung nicht fand. 

Befunde von Tuberkelbazillen wurden während des 
Lebens in dem zeitweise in sehr geringer Menge vorhandenen 
Auswurf des eben erwähnten Dresdener Kranken und in der 
Rückenmarksflüssigkeit des Kranken in Magdeburg gemacht. 
Bei dem Kranken in Stargard i. Pomm. konnten sie in der 
gleichen Flüssigkeit nicht aufgefunden werden. 


, f Behand- 

Š DEANE = F lungstage 
A II, "$ 
ei ZS : A 333 

o + + = 

8 8 (82/2/8852 353 3 853[e:]:| 5 35: 
21312 4/33 4 Aaja AS M] y 7 
al ıl ag —| — 23| 92] 1 4o] 24| al 1074 430 
Aal 20| 8221 5| oa | 89| 97 |744! 810 | 838| 8152083" 56,7 
al sl el 4| As Al 43 | 64) Gel 72| 20/1152 125, 
al 1|104 22 175 | 23) 183 | 66| 523 |111| 15| 9655 76, 
e osli014) 31 äs |139| 120 |875| 75, J1045l117| 74337, 64, 
0,121 0,05] 1,0,6) — 1026| — |1| — | 2o]ļ02| — — 


Die Kranken starben sämtlich, und zwar bis auf 1, der 
mehrere Monate lebte, zwischen dem 2. bis 25. Tage nach 
der Aufnahme ins Lazarett. 


b) Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge. 
(Nr. 19 des Rapportmusters.) 


Über primäre Tuberkulose des Kehlkopfes ist 
nur 2 mal berichtet (Metz, Detmold). In Verbindung 
mit Lungentuberkulose wurde Kehlkopftuberkulose unter 
330 in den Einzelberichten erwähnten Erkrankungen 
li mal beobachtet. 


Erbliche Belastung fand sich bei 48 Kranken. 


Die Ansteckungsquelle ließ sich sehr selten fest- 
stellen: 

2 mal (Osnabrück und Heilbronn) wird die Pflege 
der an Schwindsucht gestorbenen Ehefrauen als Ursache der 
Ansteckung angesehen. — Ein Kranker in (Detmold) glaubte, 
durch das Zusammenwohnen mit einem an Tuberkulose ge- 
storbenen Sergeanten angesteckt zu sein. 


Als auslösende Ursache der Tuberkuloseerkrankung 
wurden meistens Erkältungen, zuweilen auch Anstrengungen 
im Dienst angegeben. 

Häufig gingen der Lungentuberkulose andere Er- 
krankungen der Luftwege, wie fieberhafter Bronchialkatarrh, 
Lungenentzündung, 'Brustfellentzúndung usw., unmittelbar 
voraus. 


In Celle erkrankte ein schon vorher schwächlich und 
kränklich aussehender Musketier an Lungenentzündung. Im 
Anfang wurden nur die Bakterien der Lungenentzündung 
im Auswurf gefunden, erst 4 Wochen später traten neben 
diesen auch die Tuberkelbazillen auf. 

Ferner schloß sich die Lungentuberkulose je 1 mal 
an Syphilis (Berlin), Typhus und Malaria (Berlin), 
Zuckerharnruhr (Berlin), Ruhr (Ulm) an. — Je 2 mal 
trat sie nach Grippe (Verden, Ulm), akutem Gelenkrheu- 
matismus (Brandenburg a. H., Bromberg), Quetschung der 


Brust (Düsseldorf, Mórchingen), 1 mal nach einer Ver- 
letzung des rechten Handgelenks auf. 


q* 
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Übersicht der Erkrankungen an Tuberkulose für das Berichtsjahr 1904/08. 
1. Nach Armeekorps, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges. 


Zugang 8 f = | Abgang u 
nach Waffengattungen i -~ nach Dienstgraden Kaz: 

N | | el [| Site ll 5 

kungen an Di | | Sm al E P SEI E ei km? A 2 

< 223820! |g 331 3 ga B wl CAE 

Tuber- € EU EICHER a ER a SS zk EN | s | 2 

Armeekorps 3 S) “2352532 |g REIR- CEATA =$ CA 

3 | kulose E en BER 88% |8 omnia lá Sl j plaj? 

E Se EE BI EE |E] 8 33 Ss EE lo (8280219 

E © ee EA 5 al ojlg Srs na SR = os E Di + al3.3 E EI < 
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1) Militär-Bäcker-Abteilungen, Militärapotheker, Militär-Veterinär-Akademie, Militár-Reitinstitute und Militár-Lehrschmieden. 

2) Diese Zahlen bezeichnen diejenigen Kranken, welche infolge Formationsveränderungen mit ihren Truppenteilen von einem anderen 
Armeekorps übernommen bzw. an ein anderes Armeekorps abgegeben wurden, sie sind in den darunter stehenden Zahlen nicht mit enthalten 
und kommen nur bei den bezüglichen Armeekorps, nicht aber bei der Armeen, in Betracht. 


2. Nach Erkrankungsformen, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges. 
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1) Militár- Biicker-Abteilungen, Militärapotheker, Militär-Veterinär-Akademie, Militär-Reitinstitute und Militär- adn 


Der Nachweis der Tuberkelbazillen gelang bei 
einem nach den klinischen Erscheinungen sicher an Rachen- 
und Lungentuberkulose leidenden Füsilier in Düsseldorf 
nicht (O.-St.-A. Bungeroth). Auch in Detmold wurde bei 
2 Kranken, die auf altes Kochsches Tuberkulin reagierten, 
vergeblich nach den Bazillen gesucht. — Über Anwendung 


von Tuberkulin zu diagnostischen Zwecken wird nur aus 
Detmold, Potsdam und Metz berichtet: 


O.-St..-A. Widenmann-Potsdam verlangt, daß diese 
Untersuchungsmethode nur bei fieberlosen Kranken angewendet 
werde. Deswegen und zur sicheren Klarstellung der Er- 
gebnisse müßten vor jeder Untersuchung die regelmäßigen 
Schwankungen der Körperwärme jedes einzelnen Kranken 
durch 3 bis 4 Tage lang fortgesetzte 2stündige Thermometer- 
messungen genau festgestellt werden. — Bei einem wegen 
Lungenblutung zugegangenen Kranken in Metz waren durch 
die gewöhnlichen Untersuchungsmethoden keinerlei Ver- 
änderungen an den Lungen nachweisbar gewesen. Auch bei 
Tuberkulineinspritzungen von 0,001 blieben die Lungenunter- 
suchungen ergebnislos und das Allgemeinbefinden zeigte nur 
geringe Störungen. Die Körperwärme stieg dagegen um 
La" C und bei der Röntgendurchleuchtung fand sich 
eine Vergrößerung des Schattens an der linken Lungen- 
wurzel und ein walnußgroßer Schattenherd neben dem Schatten 


der linken Lungengefäße usw. (Begleitschatten). (O.-St.-A. 
Ebertz.) 


Von Mitkrankheiten der Lungentuberkulose werden 
außer den begleitenden Erkrankungen am Brustfell erwähnt: 


Durchfälle und Störungen seitens des Ver- 
dauungskanals 6 mal, Nierenentzündung 3 mal, Ge- 
lenkrheumatismus 2 mal, Mittelohreiterung 2 mal 
(Mörchingen, Berlin), Herzbeutelentzündung 1 mal 
(Düsseldorf), Bauchfellentzündung 3 mal, Verstopfung 
einer Schenkelblutader (Düsseldorf), Leberschwellung 
(Hildesheim), Verbiegung der Wirbelsäule (Osterode), 
Erkrankung des linken Fußgelenks (Saarbrücken), 
Halsdrüsenentzündung (Rendsburg) und Geschwüre 
auf der hinteren Rachenwand (Straßburg i. E.). 


Bei einem gleichzeitig an Typhus erkrankten Mann 
in Hannover waren im Auswurf neben den Schwindsuchts- 


stäbchen Typhusbazillen nachzuweisen; die Widalsche 
Reaktion fiel positiv aus. 


Die Behandlung bestand wie in den vorhergehenden 


Berichtsjahren in der Hauptsache in zweckmäßiger, | 


kräftigender Ernährung, Freiluftliegekuren und 
Kreosotanwendung. 


‚Von guten Behandlungserfolgen mit Neutuber- 
kulin berichtet O.-St.-A. Meyer aus der Abteilung für 
Lungenkranke in Detmold. Auch in Potsdam bewährte 
sich das Mittel, und 2 Kranke aus St. Avold waren mit dem- 


selben in der Lungenheilstätte Sonnenberg bei Saarbrücken 
mit Erfolg behandelt. 


St.-A. Schloßberger-Stuttgart empfiehlt bei hoch- 
Sradiger Atemnot Sauerstoffeinatmungen, die besonders 
nn die Herzkraft Schwerkranker günstig beeinflussen 
ns a von der Atemgymnastik wurde in den Ab- 
ee für Lungenkranke in Detmold sowie in Hohen- 

SE Oldenburg ausgedehnter Gebrauch gemacht, 

ä en sonst gegen Tuberkulose empfohlenen Arzenei- 
Da aen Tuberkuloalbumin, Guajacol, Thiocoll, 
wird nirgendw KE Perubalsameinreibungen erwähnt, jedoch 

o über besondere Heilerfolge berichtet. Das 
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standenen 


Griserin blieb wirkungslos. — Dionin wurde in Neife 
mit gutem Erfolge als Morphiumersatz bei Hustenreiz an- 
gewendet. 


ei Tuberkulose der Knochen und Gelenke. (Nr. 20 


- des Rapportmusters.) 


Als Ursache der 32 berichteten Krankheitsfálle werden 
mehrfach mechanische Verletzungen angegeben. 


Es finden sich notiert: für 2 Rippenerkrankungen 
Bajonettstoß und Quetschung (Düsseldorf, Hannover), 
für 1 Erkrankung der Wirbelsäule Fall auf der Treppe 
(Mörchingen), für 1 Handgelenkserkrankung Ver- 
stauchung (Hagenau), für 2 Hüftgelenksentzündungen 
Anstrengung beim Exerzieren und Sprung über einen Graben 
(Meiningen, Freiburg i. Baden). Anstrengung beim 
Exerzieren sollte auch eine Kniegelenkserkrankung her- 
vorgerufen haben (Insterburg), während eine zweite (Metz) 
auf einen Fall auf das Knie zurückgeführt wurde. Fuß- 
gelenkstuberkulose sollte je 1 mal durch Umknicken und 
Abrutschen verursacht sein (Berlin I und II). Eine von 
2 Erkrankungen an Mittelfußknochen war aus einer 
Fußgeschwulst hervorgegangen, die durch Abrutschen 
von einem Stein beim Marschieren entstanden war (Mül- 
hauseni.E. — zweiter rechter Mittelfußknochen), die andere 
war bei einem für Tuberkulose schwer erblich belasteten 
Unteroffizier in Freiburg i. Baden von einer Stelle auf dem 
Fufrücken ausgegangen, an der wiederholt Wundlauf- 
geschwüre bestanden hatten. Bei der Lazarettaufnahme hatte 
dieser Kranke einen Lungenspitzenkatarrh beiderseits, eine 
erbsengroße Wucherung an den Stimmbändern, Geschwüre 
an den Mundwinkeln und ein kraterförmiges Geschwür auf 
dem Fußrücken gezeigt. Von den Knochen erkrankte zu- 
nächst der rechte fünfte Mittelfußknochen, später, nachdem 
sich inzwischen eine Mastdarmfistel gebildet hatte, auch der 
erste linke. — Eine Erkrankung des dritten Mittelhand- 
knochens, der entfernt werden mußte, war auf einen seit 
dem 12. Lebensjahre bestehenden Prozeß zurückzuführen. 
Zu jener Zeit war am Handrücken eine Fistel entstanden, 
die hin und wieder aufbrach. Seit Jahren war sie geschlossen 
geblieben, so daß die Einstellung nicht beanstandet wurde, 
da die Narbe fest erschien. Durch das Aufsetzen der Hand 
beim Aufspringen auf das Pferd kam die Erkrankung zu 
neuem Ausbruch (Saargemünd). — Vielfache als tuberkulös 
angesehene Gelenkschwellungen und Knocheneiterungen traten 
bei einem Musketier in Mülhausen i. E. auf, der ursprüng- 
lich mit einem durch Erkältung bei Felddienstübungen ent- 
Lungenkatarrh und einer rechtsseitigen Knie- 
gelenksschwellung dem Lazarett zugegangen war. Letztere 
erwies sich als Folge einer (fungösen) Knochenentzündung. 
Es schlossen sich Erkrankungen weiterer Gelenke und 


! Knochen an (rechter Ellenbogen, linkes Schlüsselbein, 6. rechte 


Rippe, linkes Scheitelbein, rechtes Handgelenk), so dafs im 
ganzen 11 operative Eingriffe notwendig wurden. Invalide 
in ein Zivilspital überführt. — Ein Kranker in Oldenburg 
bekam nach überstandener Scharlacherkrankung kalte 
Abszesse an der 3. und 9. rechten Rippe, die als tuberkulös 
angesehen wurden (St.-A. Stude). 

Bei einer der erwähnten Fufgelenksentziindungen war 
anfangs die Entscheidung schwierig, ob es sich um eine 
tuberkulöse oder durch Trippergift bedingte Erkrankung 
handle, da der Mann einen Monat vorher an Tripper gelitten 


‚hatte. Auf Grund des Röntgenbildes, durch das Veränderungen 


am Sprung- und Kahnbein nachgewiesen wurden, entschied 
sich St-A. Grüder für Annahme einer tuberkulösen Er- 
krankung. 


Die Behandlung erforderte für die überwiegende 
Mehrzahl der Erkrankungen größere operative Eingriffe, 
über die die Operationsliste Auskunft gibt. 

Bei dem Kranken mit Fußgelenkstuberkulose in Berlin 
wurde, nachdem die Entzündung unter Bierscher Stauung 
nicht gebessert war, durch Feststellung in Gips- 
verbänden, die jedesmal mehrere Wochen liegen blieben, 
Aufhören des Fiebers und Beseitigung der Schmerzen erzielt. 
-— Ausbleiben der Besserung nach Anwendung der Stauung 
wird auch aus Hagenau (Handgelenkstuberkulose) und 
Insterburg (Kniegelenkstuberkulose) berichtet. — In 
Hannover wurde eine Tuberkulose der Kreuzdarmbeinfuge 
durch Einspritzungen von Jodoformglyzerin und Karbol- 
säurelösung zur Heilung gebracht. Der Mann wurde als 
invalide entlassen. 


(Nr. 21 des 


d) Tuberkulose anderer Organe. 
Rapportmusters.) 

Über Hirntuberkulose ist 
Hagenau berichtet. 


Im ersteren Fall handelte es sich um eine teilweise in 
Zerfall begriffene tuberkulöse Geschwulst, die die Gegend der 
rechten Vierhügel, Teile des Streifenhügels, die Pferdefuß- 
wulst und den Zwickel einnahm. Der Mann hatte bis 
2'/a Monat vor seinem Tode keinerlei Krankheitserscheinungen 
gezeigt, hatte damals auf Wache einen einmaligen Krampf- 
anfall gehabt, sich wieder völlig erholt und war plötzlich 
gestorben, ohne daß weitere Anzeichen als ein leichter 
Kopfschmerz wenige Stunden vor dem Tode auftraten. — 
Der andere Kranke, ein Unteroffizier, war dem Lazarett 
wegen einer Schnittwunde am Finger zugegangen. Am 
3. Tage entwickelten sich Zeichen einer Hirnhautentzündung, 
der der Kranke nach 16 Tagen erlag. Es fanden sich in 
der rechten Großhirnhälfte 3 erbsen- bis kirschgroße tuber- 
kulöse Geschwülste, eine tuberkulöse Hirnhautentzündung 
und kleine tuberkulöse Herde in der linken Lunge. 


aus Bromberg und 


Von 3 Erkrankungen an tuberkulöser Hirnhaut- 
entzündung war 1 anscheinend von verkästen Bronchial- 
drüsen ausgegangen (Posen), die 2. betraf einen erblich 
belasteten Mann in Wiesbaden und bei dem 3. Kranken 
(Danzig) fanden sich kleine Herde in der Lunge. 

Bei dem letzteren Manne hatte die Feststellung der 
Krankheit anfangs Schwierigkeiten gemacht. Er ging dem 
Lazarett zu einer Zeit zu, als in Westpreußen Erkrankungen 
an epidemischer Genickstarre vorgekommen waren und erregte 
daher anfangs den Verdacht, daß auch er an dieser Krank- 
heit leide. — In seiner Rückenmarksflüssigkeit waren mikro- 
skopisch keine Bakterien nachzuweisen, doch starb ein mit 
dieser Flüssigkeit geimpftes Meerschweinchen an Tuberkulose. 

Von 8 als Bauchfelltuberkulose bezeichneten Er- 
krankungen hatten 3 anfänglich den Verdacht auf Blind- 
darmentzündung erweckt, doch stellte sich bei der Operation 
(Potsdam, s. Operationsliste unter B. 2) oder beim Leichen- 
befund heraus, daß es sich um tuberkulöse Geschwüre handelte, 
die in Mörchingen in die freie Bauchhöhle, in Torgau in 
eine abgekapselte Höhle durchgebrochen waren. — Bei dem 
Kranken in Potsdam war eine wässrige Brustfellentzündung, 
bei 3 anderen Kranken war Lungenkatarrh vorausgegangen. 
Durch den Bauchschnitt wurde 1 mal (Frankfurt a. O.) 
ein Zurückgehen der Krankheit erreicht. Bei dem erwähnten 
Kranken in Potsdam und einem Kranken in Hannover 
blieb dagegen ein Erfolg der Operation aus, ebenso bei einem 
Kranken in Berlin, bei dem es sich im wesentlichen um 
eine Gekrösdrüsentuberkulose handelte. 


Über Tuberkulose der rechten Niere wird nur 
aus Eisenach berichtet. 


Die Beschwerden bestanden in unerträglichem Harndrang. 
Die stark vergrößerte, von Tuberkelknoten durchsetzte Niere 
wurde entfernt, doch konnte die Entstehung einer Blasen- 
und einer Hirnhauttuberkulose nicht mehr verhindert werden. 


Über die Ausschälungen tuberkulöser Drüsen 
geben 10 in der Operationsliste unter A. 5 aufgeführte 
Operationsberichte Auskunft. 


Erwähnt sei, daß St.-A. Rennecke-Magdeburg den 
bei einer ansgedehnten Lymphdrüsenausschälung am Halse 
nahe seiner Einmündungsstelle verletzten Milchbrustgang 
unterband, weil aus der angeschnittenen Stelle anhaltend 
Lymphflüssigkeit Hhervordrang. Die Unterbindung hatte 
keinerlei schädliche Folgen. 


Über tuberkulöse Erkrankung des Hodens und 
Nebenhodens wird 30 mal berichtet (17 rechts, 11 links, 
2 mal beide Hoden). 


15 Erkrankungen wurden auf Quetschung zurückgeführt, 
2 mal hatte schon früher die Entfernung des anderen Hodens 
stattgefunden, 1 mal war Grippe, 1 mal Mandelentziindung 
der Hodenerkrankung vorangegangen. 

32 mal wurden operative Eingriffe vorgenommen, die 
28 mal in Entfernung des kranken Hodens, 4 mal in Ein- 
schnitten bzw. Eröffnung von Abszessen bestanden. 

l mal erkrankte 2 Monate nach Entfernung des rechten 
Hodens der linke (s. Operationsliste unter B. 6). 

Auf Vorhandensein anderweiter versteckter tuberkulöser 
Herde im Körper neben der Hodentuberkulose wiesen hin: 
l mal das Auftreten der Addisonschen Krankheit bei 
einem Kranken, dessen zweiter Hoden entfernt war (Neiße), 
l mal ein vom 4. Lendenwirbel ausgegangener Senkungs- 
abszeß auf beiden Darmbeinschaufeln (Berlin), 2 mal 
Blasentuberkulose (Graudenz, Stettin), die in letzterem 
Falle mit Lungenspitzenkatarrh vergesellschaftet war, 2 mal 
Brustfellentzündung, neben der 1 mal Halsdrüsen- 
tuberkulose bestand, 1 mal Lungenspitzenkatarrh, 


Über tuberkulöse Erkrankungen an ungewöhn- 
lichen Körperstellen ist 2 mal berichtet: 


Eine Tuberkulose der Weichteile in der linken Hüft- 
und Gesäßgegend entwickelte sich nach einer Quetschung 
beim Sprung über den Kasten. Ein zunächst durch Ein- 
schnitt geheilter Abszeß füllte sich etwa !/4 Jahr später von 
neuem. Bei der mikroskopischen Untersuchung des die Eiter- 
höhle auskleidenden Gewebes fanden sich in derbes Binde- 
gewebe eingelagerte submiliare Tuberkel. Einen Monat 
später begann eine tuberkulöse Lungenerkrankung, die nach 
etwa 1 Jahre zum Tode führte (St.-A. Schmitz-Karlsruhe). 
— Ein aus unbekannter Ursache entstandenes tuber- 
kulöses Hautgeschwür am linken Daumen wurde nach 
Entfernung der erkrankten Hautstelle durch Aufpflanzen 
eines Hautlappens aus der Brusthaut geheilt. (St.-A. Berger- 
Neiße, s. Operationsliste unter C. 5.) 


14. Ruhr. (Nr. 22 des Rapportmusters.) 
| Zugang Abgang 23 g 
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . 582,2 Mann = 14 $ K., 
1886/87 


„ 1890/91 . l0lj2 , =0%2 , , 

1891/92 „ 1895/96 . 148.0 „ =03, , 
1896/97 „ 1900/01 . 183,58 , san » 
im Jahre 1901/02 26 =, Wii 
»  » 1902/03 90 » zs Du? » » 

»  » 1903/04 IT, =0p0%8 , , 


im Jahre 1904/05 53 Mann = 0,10 de K. 


Zugang nach Armeekorps. 


© | Seen | DT agan | Weichsel- und Netzegebiet im Sommer 1905 erkrankten in 


| Graudenz 1 Ulan und auf dem Schießplatz Thorn 
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Über gehäuftes Auftreten von einheimischer Ruhr wird 
aus Trier (10), Saarbrücken (8) und Bonn (12) berichtet. 


In Allenstein, Deutsch-Eylau, Frankfurt a.M. 
und Mörchingen kam je 1 Ruhrerkrankung vor, und im 
Garnisonlazarett Cassel wurde ein ehemaliger Seesoldat, 


der sich 3 Jahre vorher in China angesteckt hatte, wegen 
Amöbenruhr behandelt. 


Die Anste ckungsquelle war meistens nicht fest- 
zustellen. — In Bonn treten Ruhrerkrankungen seit Jahren 


während der Sommermonate in der Zivilbevölkerung ende- 
misch auf. 


Der Nachweis der Ruhrbazillen gelang in Trier, 


SE Bonn und Frankfurt a M. in fast allen 
a en. — In Allenstein wurde ein Stäbchen geziichtet, 
as nach Aussehen und Wachstum den Ruhrbazillen voll- 


ständig gleich war, bei der Agglutinationsprobe aber keine 
Einwirkung zeigte. 


Die Kranken 


geschichten und die Behandl 
nichts Besonderes. und die Behandlung bieten 
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15. Asiatische und einheimische Cholera. 
(Nr. 23 und 24 des Rapportmusters.) 


- — = 
aN Zugang Ab g ang Sa $ 
3 E 3 215 © 
ZS E absol.| % dienst- gestor-, ander- Se Ss E El 
Š F| Zahl | K. | fähig ben | weitig E 
e 
| 
Asiatische 
Cholera(Nr.23)| — | 4 |=| 3 1 — 4 — | 73 
Einheimische | f S 
Cholera (Nr.24)| — 1|— 1 = = ze 


Während des epidemischen Auftretens der Cholera im 


3 Reservisten. Letztere gehörten Truppenteilen aus Berlin 


| bzw. Magdeburg an, die zu einer Übung nach dem Schieß- 


platz Thorn zusammengezogen waren. Keiner von den 
Erkrankten wollte mit Cholerakranken in direkte Berührung 
gekommen sein. 

Die 3 Reservisten, bei denen sich die Krankheits- 
erscheinungen langsam entwickelt hatten, blieben nach leicht 
verlaufener Cholera dienstfáhig. Der Ulan in Graudenz, 
bei dem die Erkrankung sehr plötzlich einsetzte, starb am 
4.Krankheitstage. Heiße Einpackungen, Kochsalzeingießungen 


‚ unter die Brust- und Bauchhaut und die Verabreichung 


von heißem, spirituösem Getränk hatten zwar eine Besserung 
des Allgemeinbefindens herbeigeführt, doch gelang es nicht, 


ı die Urinabsonderung in Gang zu setzen. 


Die Vorbeugungsmaßregeln gegen die Weiterverbreitung 
der Krankheit wurden nach den Vorschriften erfolgreich 
durchgeführt. 


Eine fünfte, dieser Epidemie gleichfalls zugehörige Er- 


| krankung kam erst nach dem 1. Oktober 1905 in Behand- 
| lung. 


(Vgl. auch Klinisches Jahrbuch 1906, Bd. 16, S. 36, 
41 und 61.) 

Der Nachweis von Choleravibrionen wurde in allen 
Fällen geführt. 


16. Epidemische Genickstarre (Nr. 25 des 
Rapportmusters.) 
| Zugang Abgang SS Be: 
HEN | Bestand| 5 3.5 8 
33 absol. | Ar | dienst- | ge | ander- RS Ele 
SE A „. Summe |bleiben| S = = 
2 ”|Zahl | K. | fähig starben] weitig EE E 
ms 3 
1 | 37 09 ei e | 8 | = | 87,1 
| 


= 


Über die Zahl der Erkrankungen und über die Sterb- 
lichkeit während der letzten 24 Jahre gibt die folgende 
Übersicht Aufschluß. 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Be- 


handlung. 
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` i Seet E Zugang nach Monaten. 
l l Bestand| Zugang Gestorben ee ea Er 2 _ SEE 
Berichtszeitraum ee | Bl D 
waren Din der Be- 3 A 
absolut | d K. | absolut | handelten 3 3 E 4 g H g 
———— t ejeg 2 |£ 8/3 = 3 
RECHERCHER | 2813 |5 | = 
1881/82 bis 1885/86 . 6 96 | 0,08 du 40,7 O Jajajaja] Z ¡4 [23 | || dla 
1886/87 , 1890/91. . 2 27,6 0,07 11,0 39,3 | | | | | | | | | : 
1891/92 , 1895/96. .| 6 378 | 008 | 165 37,9 abs. Zahlen | — | 3 1— - | 7.3 |8|6 |5 4,1, — 
1896/97 , 1900/01. .| 3 200 | 00 | 86 |. 417 a Eed 
re , 1 17 0,03 7 38,9 
C ; — 3 e d : 
1903/04 = E e d le In der folgenden Tabelle ist die Verteilung der Er- 
| krankungen an epidemischer Genickstarre auf die 
f i . a D 2 . 
1904/05. . | 1 | 837 oa | 18 D? einzelnen Armeekorps für die Jahre 1881/82 bis 1904/05 
| | angegeben. 
Zugang an epidemischer Genickstarre. 
beim 
GE ral rv. | v. et len. vor. IX. = xr. | XIL | XI xv] xv. ee XVIL zem XIX. 
jahr Garde ` | dée | | CL K.S,) (KW) | GES 
l y A o pl Sada \ oo — [Armee 
korps 
Armeekorps 
A E A elle ES | A EE A EE E E 3 
1882/83 . .| - |—=¡=|= ¡>= —=|=¡=| 2' =|-—|-— 11) er er qe ea ll 0 = EN 4 
EE, WEE EE el EE O A A A O E u 1 
1884/85 . .| 1 |—:¡— -1-,8[-)2| 1:1) -|-)| — ee ee = 17 
1885/86 . .| 2 | 1|=|—=|— a3. 5/ ı 1) -|- 3 SET E e lineal Ze = es 93 
1886/87 . .| — 114 1 - "—| 5 -=|—=| 1 —| 2 = 2 |=|5|=|-= ¡- > 91 
1887/88. ¿[>= | Li=[="= == 31 51 Rss 23 3 2|2 | =| — = = 65 
1888/89 . .| 1 j-!'ıl-'- -|- - 2 -|1ı1|- 1 4 | 9|3|-=|= | = = 92 
! | ! - 
1889/90 . .| — |= =| 1 = =|='=|= 1 51 1 1 -!3|7|-:;-|- | — | 19 
1890/91: Jh Llaca ll H Pete pto li AT ee AA A e 11 
1891/92 . .| — |—=|=|1]= -|-: ı!- | -|-|) 1| — SMA ee es 18 
1892/98 . .| — | 1|—| 3 - —=|= —l=i=|-—| 4 ea A er — = = 95 
1898/94. | 1 -)-|-j- —=|=|=|-| 3 —|19| 2 8 jJaJjıjsl-- — E 
1894/95 . .| — |=¡=|= =¡=| 1 =|¡= ı-| 6]| - 23 83| 21713 — , — | 46 
1895/96 . .| 4 je 2 ==" -|2 el ei 41 El 4 3 11 ı|-, 4. 1 N E 40 
1896/97 . .| 3 |—=|=|= —= 1ı|-: a|- 7 | 4 4 8,2 |=/5| =¡- — 38 
1897/98. -| = A A ee E A a = = 41 3| 4| = ¡| — = 16 
1898/99 . . | — Bee ee re pol Em = Tail = 3 9 9 7 
1899/1900 2 |- |— 1 — — 1 | 1| — — — — 1 1 — 1 2 — 12 — 22 
100/01. D A A AAA PE A A re Se ee] E ere 6 = 17 
1901/02 . .| 6] 2 -|- - -l= 1 ¡= —=!|=|—=| - | - | 2| 1| 2| 1 1 1 lu 
1902/03 . 1 1|-| ı.- 3l=i= | 1 -!-|3 = = Lisi LJ e 23 j 1 36 
1903/04 . 2 (—=¡2|-=- - -|-|-| 1 1¡-|- = 2 |380|-=|=|-="' — = 38 
1904/05 . 1:- 1'1 2|1 |103| 4l-|-|8| — 112 1| 1 = | - 1 37 
IT" r | 
Summe | 27 11/11; 9| 5 | 18, 24 | 20 | 14 | 26 | 13 | 56 41 ¡ 85 88 157 | 44 | 9,42 | 603 
| | 


Die aus der vorstehenden Tabelle ersichtliche auffällige 
Vermehrung des Zuganges an epidemischer Genick- 
starre beim VI. Armeekorps entspricht zeitlich der im 
Jahre 1905 in Schlesien aufgetretenen Epidemie. Vom 


1) Erst seit 1882/83 hier mit verrechnet. 
2) Erst 1890/91 formiert. 
3) Erst 1898/99 formiert. 


Februar bis April erfolgten 3 Erkrankungen in Ohlau, 
2 in Brieg, 1 in Gleiwitz und 1 auf dem Truppen- 
übungsplatz Lamsdorf. Auf letzterem kamen dann noch 
2 Erkrankungen im Mai vor. — Die gleichfalls auffällig 
hohe Zahl von 8 Erkrankungen beim XI. Armeekorps ver- 
teilt sich auf die Garnisonen Cassel, Marburg, Erfurt 
und Gera. 
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In Marburg kamen 3 Erkrankungen vor, von denen 
2 im November auf der gleichen Stube, 1 im März auf der 
nebengelegenen Stube erfolgte. Auf benachbarten Stuben 
waren im Jahre vorher 2 Leute erkrankt. Im Stubenstaub 
konnten keine Genickstarrebazillen nachgewiesen werden; in 
der Zivilbevölkerung war die Krankheit nicht vorgekommen 
(St.-A. Walter), — Auch in Münster erkrankten 2 Leute 
von derselben Stube. — Ein in Brandenburg a. H. erkrankter 


Füsilier hatte beim Urlaub ein Dorf berührt, in dem ein | 
Von allen anderen ` 


Kind an Genickstarre gestorben war. 


Erkrankungen konnte genaueres über den Weg der Über- 
tragung nicht festgestellt werden. 


Bei den meisten Kranken setzten die Krankheits- 
erscheinungen plötzlich ein. 


Bei einem Kranken (Metz) war Mandelentzündung 


vorausgegangen, 2 mal (Erfurt, Demmin) hatte kurz vorher 
Schnupfen bestanden. 


Die klinischen Erscheinungen ließen in der Regel keinen 
Zweifel an der Natur der Erkrankung. 


1 mal (Saarbrücken) bestand zuerst der Verdacht auf 
Typhus, 1 mal (Rastatt) auf Lungentuberkulose. 

Ein Kranker in Breslau zeigte keinerlei Wirbelsäulen- 
steifigkeit, obgleich nach dem Tode durch die bakteriologische 
Untersuchung des Eiters von den Hirn- und Rückenmarks- 
häuten Genickstarre festgestellt werden konnte (St.-A. Kern). 

Von den beiden Kranken in Münster hatte einer bei 
schon bestehendem geringen Krankheitsgefühl noch eine 
viertägige anstrengende Besichtigung mitgemacht. Nach 
mehrstündigem Schlaf erkrankte er mit heftigen Delirien. 
12 Stunden nach ihrem Ausbruch bestand die Rücken- 
marksflüssigkeit schon aus reinem, rahmigem Eiter, in dem 
zahlreiche Weichselbaumsche Kokken nachgewiesen wurden. 
Der 2 Tage später erkrankte zweite Mann zeigte dieselbe 
Erscheinung schon 4 Stunden nach Ausbruch der plötz- 
lich aufgetretenen Delirien. Die erstgenannte Erkrankung 
führte nach 4 Tagen, die andere schon nach 8 Stunden zum 
Tode (St.-A. Filbry). 

Bei 1 Kranken in Rastatt, bei dem nur verhältnis- 
mäßig leichte Erscheinungen einer Lungenerkrankung (rauhes 
Atmen, Hustenreiz ohne Auswurf) in den ersten Tagen des 
Lazarettaufenthaltes hervorgetreten waren, fand sich bei der 
Leichenöffnung eine an den Lungen und in den Bauch- 
eingeweiden weit verbreitete Miliartuberkulose. Im Gehirn 
und an den Rückenmarkshäuten, wo keine Tuberkulose be- 
stand, fanden sich Eiteransammlungen, welche Weichsel- 
baumsche Doppelkokken enthielten. Letztere waren auch 
schon während des Lebens aus der Rückenmarksflüssigkeit 
und dem Venenblut gezüchtet.) Die Agglutinationsprobe 


mit einem hochwertigen Serum fiel bis zur Verdünnung | 


1:3000 positiv aus. 


l Der Erreger der epidemischen Genickstarre wurde (bei 
insgesamt 16 Kranken) in der Rückenmarksflüssigkeit 


ı markskanals; 


13 mal, im Nasen- oder Rachenschleim 6 mal, im 
Bläschenausschlag und im Venenblut je 2 mal, im 
Auswurf 1 mal nachgewiesen. 1 mal fanden sich im 
Nasenschleim neben Weichselbaumschen Doppelkokken 
Fränkelsche Pneumokokken, ohne daß Erscheinungen von 
Lungenentzündung vorhanden waren (Magdeburg). 


Die Behandlung war in der Hauptsache eine symp- 
tomatische. o 

Sehr gute Wirkung sah St.-A. Dóring-Erfurt bei einer 
mittelschweren Erkrankung von der Punktion des Rücken- 
bei anderen Kranken wurde eine günstige 
Wirkung nicht oder nur vorübergehend bemerkt. 

St.-A. Esser-Trier beobachtete nach Anwendung der 
Credéschen Silbersalbe (60 g) Schwinden sämtlicher Krank- 
heitserscheinungen. — Bei einer schweren Erkrankung inCassel 
war die Anwendung der Salbe ohne. Einwirkung. 


17. Starrkrampf (Trismus, Tetanus). (Nr. 26 


des Rapportmusters.) 


SE 


h g y 
Zugang Abgang DS y 
E I ee; g 0 SS 
SR | j S Bestand JEA dg 
S S absol. | de | dienst go an ep Summe bleiben Ek EE 
eq Zahl | K. | fähig ¡storben| weitig g $ z 
m © 


i | 

Die beiden Kranken (Gotha, Ratzeburg), über die 
berichtet ist, wurden wieder dienstfähig. 

Der Kranke in Ratzeburg erkrankte 12 Tage nach 
Entfernung des Nagels der rechten großen Zehe wegen Nagel- 
bettentzündung; die Wunde war beim Eintritt des Starr- 
krampfes schon fest verheilt. — Der Kranke in Gotha hatte 
mehrfach ein öfters mit Sand und Erde gereinigtes Taschen- 
messer zum Stochern in kariösen Zähnen benutzt, anderer- 
seits hatte er sich 14 Tage vor dem Ausbruch des Starr- 
krampfes die Zeigefingerkuppe mit einer Schusterahle verletzt. 


Starrkrampferreger wurden bei keinem der beiden 
Kranken nachgewiesen. 


Was die Behandlung betrifft, so wurde đer Kranke in 


| Ratzeburg mit Tetanus-Antitoxin behandelt (600 Ein- 


heiten in 6 Gaben). Vom 9. Krankheitstage an begann sich 
die Starre allmählich zu lösen. Bei dem anderen Kranken 
wurden, da das Tetanus-Antitoxin nicht rechtzeitig eintraf, 
grofe Gaben Chloralhydrat, Dauerbáder und Einspritzungen 
von Kollargol in die Blutadern (jede entsprechend 0,025 
reinem Kollargol) verwendet (O.-St.-A. Brecht-Gotha). 

Bei 2 Schußverletzungen mit Platzpatronen in Berlin 
wurden je 30 Antitoxin-Einheiten vorbeugend eingespritzt. 
Erscheinungen von Starrkrampf traten nicht auf; doch blieben 
auch die mit Teilen des Filzpfropfs geimpften Mäuse gesund. 


Zweite Unterart: Gelenkrheumatismus und Gicht. 
(Nr. 27 bis 29 des Rapportmusters.) 


a ee Fe ra ee nn a A ir EE 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestan a wre one 
en abe, A dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand für jeden Kranken 
waren 2% m | r 
Zahl K. absol, | % der | absol. | % der | absol. | Yo der absol. de bleiben | Summe (durchschnittlich) 
Zahl Behan- Zahl ehan- Zahl ehan- Zanl ehan- 
delten | delten delten delten 
I 
248 | 4945 : 9 | 3708 | 714 | 12 0,23 | 1258 | 24,2 | 4978 | 95,9 215 | 222 e 42,8 


1) St.-A. Jacobitz. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil. 


Münchener Med. Wochenschrift 1905, Nr. 45. 
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Erkrankungen an akutem und chronischem Gelenkrheumatismus 


in den größeren!) Standorten der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststárke berechnet. 


l 
| 


l 
| 
| 
| 
i 
/ 
i 


& e: Ier 1 ey Se 2 | e 
Ed e (el e 3 | 1904/05 
a | sigg 
Standort |22 Blg 8 5 3 | 
$ | - j | I Zu- 
st- 
Ve stärke: SC 
Do KR Do š 
Aachen. ...... 88 | Ba, 71 | 79 1135 | 77 | 48 | 1817| 105 
Allenstein `... 37,8), 7,5 65 | 84 | 60 | 91 | 85 | 3865| 10,5 
Altenburg ..... 6,9 4 ai 55 | 74 Dei 66 | 1196| 42 
Alten-Grabow 
(Truppenübungs- 
platz) ...... ==  .-|1-|+-|- — | 1474| -—- 
Altona-Hamburg 10,2 Be 14,9 ¡10,4 110, 91 | bau | 4456 | 11,0 
Amberg ...... 16,8 |12, '10 1105 |17, |10, | 65 | 1741! 1926 
Arys (Truppen- - i 
úbungsplatz) .. | — | — —= | = | — — | — | 1518| Ze 
Augsburg ..... 293 |25, ¡161 ¡(109 (151 | 82 [17,7 | 2503 8,8 
St. Avold ..... 16,8 | 50 | 95 | 60 | 55 | 52 | 36 | 2519, 40 
Bamberg...... 137 162 |142 | 98 | 8,7 1193 ¡15,8 | 2897| 11,7 
Bautzen ...... 20,8 241 ¡16,4 |12, 1179 115,3 |11, | 1793| Gu 
Bayreuth...... 134 [153 ¡11,8 |102 | 90 | 93 | 8,7 | 2089: 16,5 
Berlin ....... 10,2 ¡11,1 (122 | 7,9 | 7,2 ¡10,0 |10,2 [27434 | 11,0 
Bitsch ....... 83 | 65 Gel 72 | 17 | 79 | 97 | 1563 7,7 
Bitsch (Truppen- 
übungsplatz)..| -— — | = | = | — | — | — | 1396| — 
Bom ........ 73:64 |68 | 3,7 | 20 | 42 | 93 | 1487 8,7 
Brandenburg a. H |11, Bal 98 | 71 | 45 | 41 | 5o | 3504| 7,7 
Braunschweig... | 128 14,2 ¡11,8 | 7,2 | 55 | 5o | 7,53 | 2672, 97 
Bremen. ...... | Aa | 43 | 72 | 52 | 86 |136 | 90 | 1316: 6,1 
Breslau....... 124 ¡130 | 99 ! 56e | 71 | 52 ; 65 | 5611 84 
Brieg........ To [10,7 [101 | 63 | 61 | 47 | 50 | 2380; 6,7 
Bromberg ..... 96 ı 92 | 69 1:71 39 | 39 | 62 | 5275 11,0 
Cassel ....... 90 | 85 | 7,2 | 72 | 67 1104 | 7,5 | 4869; 11,1 
Celle ........ 127 (113 | 73 | 58 | 38 | 51 |12, | 2133' 15.0 
Charlottenburg . . | 7,8 | 74 | 29 | 96 | 96 | 7,8 | 68 | 2181 8,3 
Chemnitz ..... 55 | 65 | 7,8 ¡130 116,5 (198 | 7,6 | 3455. 93 
Coblenz-Ehrenbreit- 
stein ....... 58 1 57 | 73 | 73 | 75 | 6o Ou | 6873, 8, 
Cöln-Deutz. .... 97 1108 | 86 69 | 51 | 63 | 6,6 |10069| 7,8 
Colmar i.E.... 13,8 | 12,0 | 8,8 | 7,9 | 59 | 72 | 76 | 2923| 120 
Cosel ........ 120 | 83 | 58 | 3,7 | 3,2 | 79 | 33 | 1170: 6, 
Cottbus. ...... 87 110,8 | 58 | 3,7 | 65 | 39 | 55 | 1320: 5, 
Cústrin....... 99 | 96 | 95 | 71 | 58 | 7,1 |10, | 2265] 16,3 
Danzig ....... 8,1 | 92 | 80 (11,4 | 56 | 64 | 85 | 7540. 11, 
Darmstadt ..... 15,8 113,7 ¡15,2 | 82 | 52 1124 Lal 4949, 11,1 
Darmstadt | 
(Truppenübungs- 
platz) ...... —| = | | — — | — | — | 1741; la 
Dessau ....... 77 | Bal 50 '108 |10, | 1, | Gel 1204| 3,3 
Deutsch-Eylau . Ha 1155 |16, | 94 [123 | 5,3 | 64 | 2618: 99 
Diedenhofen. .. . | 69 | 87 | To | 64 | 55 | 43 | 23 | 3013 5,0 
Dieuze ....... — [10,44 94 | 44 | 7o | 41 | 44 | 2724| 8,7 
Dóbeln....... — |10,74) 1377 | 7,6 Ba |10, ¡11,7 | 1833| 10, 
Dóberitz (Truppen-| — | — | — | — | — | | — | 1639, 1. 
übungsplatz) . . | 
Dresden ...... 22,7 121,0 (16,0 113,8 |12,6 |14, | 86 [11694 9, 


1) Garnisonen mit einer Iststárke von mehr als 1000 Mann. l 
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind wegen 
Mangels an Raum weggelassen worden. 
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 


! Düsseldorf 
; ` Elsenborn 
| (Truppenübungs- 


| Glatz 


| Goldap 
' Graudenz...... 
; Groß-Lichterfelde . 
| Gumbinnen .... 


ı Heilbronn 


Standort 


Flensburg ..... 
Frankfurt a. M... 
Frankfurt 2.0... 
Freiburg i. Baden 
Fürth 


Gießen 


Görlitz ....... 
Göttingen .. 


Hagenau 


Hagenau (Truppen- 


übungsplatz) .. 
Halberstadt ... 


' Halle a. S.. DE 


Hameln 
Hanau ....... 
Hannover 


Hildesheim .... 
Hohensalza .... 


Jauer........ 
Ingolstadt 
Insterburg 
Jüterbog 


Jüterbog (Truppen- 


übungsplatz) . . 


Kamenz ...... 
Karlsruhe ..... 
Königsberg i. Pr.. 
Kolberg ...... 
Konstanz. ...... 
Krotoschin 


1881/862) 


= lei se || ® 
SIS 2318/18 
S | XZ|=|qu 
gia gigg 
ui a] kal ri T 
| v 
Durchschnittszugang 
de K. 
85 | 95 | Va | 63 | 76 
83 | 50 | 60 Ou (13, 
215 (127 | 8,2 ¡135 | 9,0 
103 | 66 | 5,4 10,8 ¡10,9 
18,8 ¡110 | 7,0 .107 i15, 
1lı | Te. 84 ; 88 | 7,8 
20,9 120,3 110,33 | 46 | 5,3 
— | 98 | bal 24 | 66 
161 |15, | 5o 10,7 |13,4 
16,3 | 10,7 (10,4 | 6,7 16,6 
8,7 | 85 Aa 28 | 34 
85 | 66 | 74 | 60 | 93 
123 | 88 | 91 [121 | 47 
64 | 89 | 51 | 92 ¡10,5 
16,7 | 88 | 47 | 5,3 |16, 
19,6 |17,0 | 77 | Bal 65 
121 |155 | 92 | 79 | 4,3 
87 | 92 | 71 | 53 | 45 
45 (11,1 | 7,7 - 33 |10, 
66 ı 96 | Bai 79 | 73 
1137 | 82 | 75.72 | 26 
— | — | 13 10o | lo 
10,4 | 59 | 84 |121 | 72 
66 | T1 | 8o | 82 | 3,4 
‚170 |10,5 | 63 ; 104 | 1,6 
79 | 85 113, |196 | 2,6 
1135 | 94 | 66 |11, | 97 
145 |132 | 9o |11, | 73 
125 | 9ı | 49 | 77 | 57 
10,34) 93 | 87 | 56 | Ba 
55 | 87 | 53 | 39 | 3,4 
174 |178 |15,1 [13,4 |12,7 
13,8 |10, | 5,6 |10,0 [12,3 
81 | 37 | 5e | 77 | 51 
— | — 55 ¡26,4 | 11,0 
17,7 (13,77 11,5 | 81 |17,7 
13,6 |11,8 | 91 | Be | 10, 
90 | 37 | 47 | 97 | 43 
14,6 1103 | 69 | 7,2 110,2 
6,0 | 68 | 57 | Dol Lia 


4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 
5) 4jähriger Druchschnitt 1882/86. 
6) 3jáhriger Durchschnitt 1883/86. 


1904/05 
Ist- | ZU 
stärke nn 
vo K. 
3053 | 84 
2067 3,4 
2054) 7,8 
2146 65 
1224! Ta 
2655 90 
4987) Tı 
2754| 28,6 
1314! Ae 
2097 5,7 
2020| 11,4 
1742, 29 
1776 | 13,5 
3339| 75 
2479! 5,6 
1272| 10,2 
1808| 5,0 
1345 | 19,3 
5937| 83 
1622 8,6 
2869 | 12,2 
3916 | 6,4 
1682! 0,59 
2354: 9,8 
1995: 6,0 
1211 5,0 
2107| 95 
6823 | 13, 
1253| 72 
1903; 47 
2092| 9, 
1224| 4,9 
4811 19, 
2859 | 12, 
1970| 4,1 
1079| 3, 
1149| 16,5 
4715| 135 
9470 | 7,2 
1573| 5,1 
1751| 11, 
1766| 7,9 
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GA Eh ER | - | - | T Ka) T | Sl rales 
212 [282838 8 |3| 190408 213 | SIS S/B] | 1904/05 
Les kend Kai E éi Dr) -i co = — = N Bey 
Standort & & & EA = S S Standort & | ES | & SG S S = 
Durchschnittszugang z gang Durchschnittszugang f gang 
A K. stärke A K. A K. stärke A K. 
¿OO A ET Ee 
Lahr | i 
nn = | — | — (10/60/1925 |14,7 |12, | 1561| 90 | Potsdam ...... 11. | 97 |102 Bal 75 [11,55 | 82 | 8667| 12,0 
RER | Prenzlau... ... | 60 [100 | 82 65 |102 | 33 15 | 1238| 65 
Ee le | ll de i i 
TER 167 | 88 | 8e | 69 | Aa 100 [127 | 3256| 12% 
Lechfel d (Tin 0 [13,0 (173 |14, 115 ¡ 99 |121 | 1162| Be | | 
übungsplate) er | | Rastatt. o... Ta | 8e | 7e Ziel 33 | 6o | 68 | A| 72 
Leipzig . SE 14 - | | — [| — | — | 1068| Ge, Rastenburg ....| 61 | — | — | 45)! 98 | 34 | 96 | 1727 | 75 
ei vol (157 (128 92 [121 ¡123 |13, | 6088| 17,1 | Rawitseh...... — | 60 | 3: | 55 | Bai 58 |139 | 1261| 3,2 
a SE 22 (160 [117 [107 | 77 113,0 | 39 | 1836| 82 | Regensburg ....|122 | 83 112 (134 | 97 | 74 | 81 | 1779| 10,1 
ea Sen Sa — | > | — i — | — | 1136| 203 | Rendsburg..... 73 | 7s | Ba | 5s | 71 1225 | 59] 1997| 75 
Tockstedter Tale o 79 | 5a [167 į 72 | 73 | 1742) 89! Riesa........ 16,0) 85 1143 1l, | Bel 85 | 48 | 1911| 68 
almas e — | — | — | — : 2o | — | 3775| 21| Rostock ...... Oa äs ul 73 1122 | 89 | Bo | 1341) 11,9 
en ug... KC 11 |115 | 91 | 29 ¡10,9 | Go | 5265| 10,1 
nes d. 101 | 80 | 70 82 | 64 | 30 | 1230| 195 
EE 10,22) 66 | 89 | 47 | 62 104 | Lo | 1903 16,5 
Saarbrücken. ..| 92 | 89 | 55 | 71 | 41 | 91 | 61 | 3890] Bu 
Saarburg...... 45 | 77 | 83 | bal 32 | 5o | 3,0 es on 
Magdeb Saargemünd.... [íle | 35 | 55 | 37 | 83 |11,0 | 0,89 AJ 
a 5 urg..... Ki 81 | 81 | 78 | 60 | 87 | 99 | 6987| 11,2 | Saarlouis ..... 43 163 | 74 | 59 | 62 ba | 45 | 2459| 7,7 
Montiel SC le 129 121 | 75 | 59 84 | 47 | 8903| 5,2 | Schleswig ..... 115 | 7a | 68 | 70 | 8: | 73 | 58 | 1833| 10, 
Marienwerder e. 197 12,7 N 13,7 13,2 15,8 6,9 j 18,8 1295 18,5 Schneidemühl NE 13,7 130,0 7,2 | 4,7 5,8 2,6 42 1186 13,5 
Meiningen 2 1 j 63 131 | 95 | 48 | 76 96 | 1058| 76 | Schweidnitz.... 103 | 84 | 82 | 60 | 66 | 68 | 45 | 2365 15 
Meta HE 43 | 8a | 81 | 87 | 43 | Bal 43 | 18001 67 | Schwerin...... 8,7 | 75 | 80 110,8 | 90 | 1,9 | 42 | 2071| "98 
Maga are 9,9 114 | 85 | 81 | 90 | 78 Ba [28457 | 87 | Spandau...... 7, bal 66 | 73 | 77 | 67 | 70 | 6012| 9,0 
Ma a 101 |108 | 93 | 52 | 86 | 84 | 73 | 3155| Du | Stargard i. Pomm. | 60 | 80 [105 | 72 | 65 | 85 | 40 | 1790, 6x 
Munster (Tr e... | — 121) 50 | 81 | 99 | 75 | 32 | 4409| 50 | Stettin....... 10,4 |104 | 91 | 7,7 | Bel 74 | Bel 4808| 8,5 
übungs n S | | Stralsund ..... 10,8 [125 | 89 111,3 [102 | 49 | 7, | 1197| 75 
Mülhausen D 3 ` a Ro cc 1075; 14,0 | Straßburg i. E. ..| 85 [109 | 89 | 7s | 47 [111 | 75 |16797| 7,0 
Mülheim a. Ruhr ps po qe 110% e si E 1312 ee EE EE EE, SS 
Mü H — — — Di i yA ! „2 13 j A 3 
Va ER 25,0 (224 21,3 [19,77 208 ¡24,7 ¡204 | 9877 | 19,8 
CR 83 [131 |11, ¡11,7 | 75 113  6s | 4159. 10,8 
| Thorn ....... 88 | 99 | 99 | 84 | 56 | 63 | 52 | 8197 | 10, 
| Tilsit. eg Ze 81 | 55 (184 [101 | 82 | 57 | 26 Ds Ke 
Naumb Torgau....... 98 | 64 | 51 52 | 80 | 7,3 | 65 A 
Neie | Bo | 34 198 | 69 | La | 35 | 4e | 1488| 49| fie, 101 | 82 | 69 | 81 | As | 62 | 38 | 6165 | 12,8 
Nenbreissen a | 95 1102 | 71 | An. 2s | 35 | 3913| 107 ] 
Neuburg ap. (d 1128 [157 (120 [115 294 101 | 1809| 16 
Neumünster a E Ka 12 [130 | 13 | 31 85 | 1575 9,5 l 
Neu-Ruppin . | 119, 5 | 99 | Ar | 5e | 33 | 55 | 1157| 95| Ulm ........ {15,8 |15, |13,7 1124 | 10,2 |17,1 |11, | 7370| 10,2 
Neu-Ulm.. | ||| log, 1307 | 61 | be |124 | 4s | 51 | 1826| 137 DE 
Nürnberg. |., | Es 295 1209 (222 1191 1165 | 91 | 2072| 159 
+ [435 200 (23,5 [143 1191 |249 1141 | 3254| 199 
Wahn (Truppen- 
Offenburg übungsplatz) .. | — | — | — | = | = | — | — ns a 
We ll Wie — | 42 ; Weingarten . .. . [31,5 |33,6 118,7 224 |13,7 |10, |11, | 1808| 14,4 
re, De 20,0 114,1 1167 111% Ka Sé SS E e Weißenburg ....| 79 | 50 | 55 | 31 | To | 41 | 25 | 1930| Da 
See 125 1106 | 73 | 84 | To | To | 23 1681| Tu, Wesel. ....... 81 | 99 | 72 | 5a | 78 | 52 | 6,9 | 4484| Ba 
Osterode T ll, |11, 151 |14, 84 | 69 64 1595| 169 | Wiesbaden..... 14,6 1108 | 98 Bel 78 [10,5 | 48 | 1683| 4,8 
Ostro er hani Kg 7,2 8,2 8,8 93 67 91 9344 47 Wittenberg .... 11,9 11,3 7,3 4,9 10,2 8,1 5,3 2062 6,3 
DEE Se 60 | 58 [lo | 66 | 35 | 15 | 31 | 1362) 75, Womms, 5,8 | Du |15, | 63 |101 | 49 | 3,2 | 1873| 1, 
EE ER 74,6 (10, Ta | 61 an 79 38 1068| 205 | Wurzen ......| — | — | Bal 6,8 3,77 | 77 | 1284| 23 
tb i ? 2 Würzburg ..... | 146 |15, |11,2 | 89 |11,3 |12, | 97 |:3688| 10,8 
Paderb 
Ee EE ES CH 153 (131 | 8,77 [183 [145 | 1912 75 
Pilau `, Bo 173 2 5,5 [13,1 150 Gel 1040| 10, | Zabern....... 72 | 51 (116 | 58 | 74 | 98 | 60 | 1340| 3,7 
Pirna........ 81 131 Ge | 4,4 43 ¡102 | 6,8 | 1172| 4,3 | Zeithain(Truppen- 
Plauen ....... Ss Ee 18 (10,77 |16, ¡11,6 | 65 | 1335| 8,2 übungsplatz)..[— | = | = | — | — | — | — | 1640| ls 
Posen. ....... Be | 97l 97 si 7 | 7 110% | 1808| ja Dan ....... [395 |25, 212 [119 | 79 1104 | 9s | 1775| 1057 
Pósen (Truppen- > 1188 | 70 | 78 | 6s | 7522) 85 | Zweibrücken ... 4,0) 15,4 1103 | 65 |12, |13, 50 | 1272, 11,8 
úbungsplatz) .. | — _ | _ alli Zwickau ...... 7,8 | 98 110,4 |10, | 65 | 98 | 8,2 | 1859| Ze 
ZS eeh, e res A : 
1) Die in den früh : l 
Mangels an Raum Ee enthaltenen Iststárken sind wegen 3) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
2 2jähriger Durchschnitt 1884/86, 1) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 
i 5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
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Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 


Kompagnie, 1 Invalide, 21 Kadetten und 35 Unteroffizier- 
Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Akuter Gelenkrheumatismus. (Nr. 27 des 
Rapportmusters.) 
di _ Zugang Abgang 93.8 
E Bestand 5825 , 
+ gjabsol. | ¿y | dienst- | ge- ander- i 35388 
SE i , Bummel bleiben) gc E az 
M "| Zahl | K. | fähig |storben) weitig a AE 

ag © 
el 4642 | Hal 3595 | 11 | 1050 | 4656 | 194 42,6 
| i 


Von den 4642 Zugángen an akutem Gelenkrheumatismus 
waren im Berichtsjahre 444 einmal, 81 zweimal, 13 dreimal 


und 1 viermal rückfällig, 


so daß die wirkliche Zahl der 
Erkrankten 3993 beträgt. 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 18 Kadetten und 35 Unteroffizier-Vorschiiler. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 3487,; Mann = 9,2 2 K., 
1886/87 „ 1890/91 . 40592 , ze , 
1891/92 ,, 1895/96 . 42214 „ =8ws , 
1896/97 ,, 1900/01 . 39720 „ lag », 
im Jahre 1901/02 . 4006 , =la ,, 
» o 1902/083 . 4281 a. =i , 
»  » 1903/04 . 3666 za , 
im Jahre 1904/05 . 4642 Mann = 8,8 de K 


OEA nach A 


al Ll d e ATAN AAA ee K 
El XIV. XV.'XVI.! XVII. xvin. 
E I. ¡IL is IV. e VI. va vm IX ¡ La XL | a K. SENAT | á | ds K. ES) I. II. | III. 
Berichtszeit| © u SR: Br es EBENE ee g f- get 
E = Kónigl. Bayer. 
5 Armeekorps < Armeekorps 
1881/86 8,8 | 8,2 | 6,9 | Bar 7,9] Tel Bai 78| 74| Bulle 92| 1422) 148 |10,7 | Bei — — — — | 931198 | 134| — 
1886/91 85 95 76] 91| 71) 92| Bai Bal 78 Ze Un 108| 136 153 125 | 991943) 6,13] — — 9,8 18,8 ' 13,8 | — 
1891/96 91 [94 | 7,2 | Gel 76 78| 7,9) Bal 6,7 | Ba | 97 104| 130 | 129 113 | 81| 69 | 7,8 — — | 8,9118, |120| — 
1896/1901 14 17,765 | 62; Ga 7,3, bei 7,5, 67, 73, 69| 7,11, 10,5 110 | 93| 6,2; 76 | Be Bail 1209| 7,77 16,6 Bu 8,75) 
1901/02 . 68|7,7|63 | Bol 7,8! Tal bal 63 65 | 92 82] 68 | 13,1 81 | 78 39| 83 | 60 | 72 10,1 74 Lia 8,4 | 10,8 
1902/03 . 9,5 | 7,8 | 5,8 | 6,0 6,7! 7,2| 581 75] 68 | 86 6,911] 126 | 127 | Bar Zei 57 | Ba | 10,5 105 | 8/1] 16,4 10,9] 12,1 
1903/04 . 9,1 | 6 | 5,7 | Tel 81) 69 | 50| 78| 6,2 | 5,2 | To | Ga 9,3 86 | Bei Bai 5,7 | 5,3 6,1 93 | 691137.) 96| 88 
ol” > K.| 10,2 94 |83| 92| Tı! 7,0) 87| 79] 95 10,3: 114 | Bai 10,3 9, |11, l Bel 69| Ou Ti 97 | 881135. ech 125 
1904/05 abs. | | | 
i \ Zahlen 421 293, 214| 216 | 158 | 178 , 223 | 211 | 260 252| 249| 180) 205 211 | 347 1175| 186| 274 : 188 201 wl 391: 197. 237 


Zugang nach Monaten. 


E 
DEA 3 
EK E 
CN a S 
olaja E 

| 
abs. Zahlen | 299 | 447 | 485 | 590 555 566 428 |399 mn zm 155 | 163 
2 K. 0,62 | 0,81 0,91 | Lui 1,1 | 1,1 | O,81 Gel 0,54 ! 0,51 | 0,29 | 0,33 

i | 

Der Zugang läßt wie gewöhnlich eine Häufung der 
Erkrankungen in den Winter- und Frühjahrsmonaten er- 


kennen. 


Chronischer Gelenkrheumatismus. (Nr. 28 des 
Rapportmusters.) 


= 
S Zugang Abgang FFE 
E 8 f Bestand| 5 5.4 8 o 
K | absol. | dr | dienst- ge- ander- EEEE 
SE i .,.. [Summej|bleiben|9% 2.92 
>) Zahl | K. | fähig |storben| weitig ER y g 
o Y B 
me rd 
39 | 245 | 0,47 57 1 206 | 264 | 20 | 50,1 


1) Auf 1000 der Iststärke berechnet. 

2) 4jähriger Durchschnitt 1882/83 bis 1885/86. 
3) Nur Berichtsjahr 1890/91. 

4) 3jähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01. 
5) 2jähriger Durchschnitt 1899/1900 bis 1900/01. 


| sechste Abteilung.) 


Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten. (Siehe II. Teil, 


Auf die einzelnen Monate verteilt sich der Zugang 


folgendermaßen: 


en 
Zugang im Monat 


315 5 
u | @ |2 E 
25|5|43 sl 
SIE [SBS lglEla gla] k $ 
OA a ¡S|a |=|4|5s | E] E 
| | E 

abs. Zahlen | 39 | 19 | an. 33 |18 17/17 |95| 9118 | 19 | 11 
$% K. 0,08 | 0,04 | 0,04 | 0,06 | 0,03 | 0,03 2 0,05 | 0,02 | 0,03 | 0,04 | 0,02 

| | 


Wie in den Vorjahren wird weitaus die Mehrzahl der 
Erkrankungen an akutem Gelenkrheumatismus auf Er- 
káltung zurückgeführt. Daneben werden mechanische Ver- 


| letzungen und Uberanstrengungen als auslösendes Moment 


verantwortlich gemacht, z. B. Verstauchung der Hand oder 
des Fußes, Stoß gegen die Schulter, Überanstrengung beim 
Exérzieren, Überanstrengung beim Reiten (O.-St.-A. 
Koerner Bronberg). Fußgeschwulst. — Die verletzten 
Gelenke wurden meist zuerst oder am stärksten befallen. — 
8 mal wird über Tripperrheumatismus unter dieser Rapport- 
nummer berichtet. ' 
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Mehrfach waren mit Eiterung verlaufende Erkran- 
kungen, wie Mittelohreiterung (8 mal), Drüsenvereiterung am 
Halse, Zellgewebsentzündung am Knie, Panaritium, Furunkel 
am Gesäß, dem Ausbruch des Gelenkrheumatismus voraus- 
gegangen. Bei dem einen Kranken, der einen Furunkel am 
Gesäß hatte, traten die ersten Schmerzen am Kreuzbein auf. 
— Ferner werden Grippe (Hagenau), akuter Luftröhren- 
katarrh und Gesichtsrose als Vorläufer bezeichnet. Bei 124 
von 967 für diese Zwecke verwertbaren Erkrankungen war 
Mandelentzündun g dem Gelenkrheumatismus voran- 
gegangen, 11 mal trat sie während des Verlaufs hinzu. — 
St.-A. Meinhold-Neu-Ruppin fand bei 22 Erkrankungen 
stets frische Mandelentzündungen oder alte Pfröpfe, nament- 
lich in der Falte zwischen dem vorderen Gaumenbogen und 
der Mandel, und glaubt, daß deren ausgiebige Spaltung und 
Ausräumung oft einen entscheidenden Einfluß auf Fieber 
und Gelenkschmerzen gehabt habe. — O.-St.-A. Ebertz- 
Metz-Stadt sah dagegen unter 99 Erkrankungen an Gelenk- 
rheumatismus nur eine Mandelentzündung. — St.-A. Nord- 
hof-Altona glaubt, daß die sich an Mandelentzündungen 


anschließenden Erkrankungen von Gelenkrheumatismus be- 
sonders leicht rückfällig werden. 


Weitaus am meisten und fast immer zuerst wurden 
Gelenke der unteren Gliedmaßen befallen. — Was die 
Unterschiede in der Häufigkeit des Auftretens bei den 
Fubtruppen und den berittenen Truppen betrifft, so betrug 
der Zugang bei der Infanterie allein 8,1 de K., bei den 
übrigen Fußtruppen zusammen 8, A K., bei der Kavallerie 
103 de K., bei den fahrenden Truppen (Feldartillerie usw.) 
10,0 2, K. 

Hinsichtlich der Altersklassen verteilten sich 59,2 Die 
des Zuganges auf das 1. Dienstjahr, 27,9 o auf das 2. und 
12, %/ auf höhere Altersklassen. Von den 59,2 Din des 
1. Dienstjahres entfallen auf den 1. Monat 4,3 %o, auf den 
2. und 3. Monat 12,, auf den 4. bis 6. Monat 22,4, auf 
die weiteren Monate 19,3 % der Erkrankungen. 

_ Von 967 Kranken, über die genauere Angaben vor- 
liegen, hatten 55 schon vor der Ei 


e k nstellung an Gelenkrheuma- 
tismus gelitten. 


Daß für die Beurteilung der Schwere der Erkrankung 


die Häufigkeit der Rückfälle nicht maßgebend ist, wird 
wiederholt von neuem bestätigt. ' 
Ba V Ke re EEN Gelenken wird 1 mal die Scham- 
= Ka oA m). lmal wird die Erkrankung eines 
mies als einzigen befallenen Gelenks bei einem nicht tripper- 
ee Manne besonders hervorgehoben (Breslau). Im 
er dazu steht eine Erkrankung, bei der außer den 
elenken der unteren Gliedmaßen nacheinander sämtliche 


Rippen-, Wirbel-, Kreuz- und Hüftbein - Verbindungen er- 
griffen waren (Diedenhofen). 


l Trotz des oft recht schweren Krankheitsbildes und 
2 er sich daran anschließenden, das Leben oft in hohem 
Ale gefährdenden Mit- und Nachkrankheiten sind nur 
0,23 %o der Behandelten gestorben. 


Als Todesursache traten 5 mal die Erscheinungen der 


L e 

A E 1 ınal doppelseitig), 3 mal die der Herz- 
un i tat , S a 

den Vordergrund. mal eine eitrige Brüstfellentzündung in 


— Ohne daß ernstere Erscheinungen als 
Bu am Herzen, Herzstiche, Leibschmerzen 
chfälle vorangegangen wären, starb ein 


ein blasendes Gerä 
und leichte Dur 


 übergehende Erscheinungen, 


Zögling der Unteroffizier - Vorschule Annaburg unter den 
Erscheinungen der Herzschwäche. Die Leichenöffnung wurde 
nicht gestattet. — Ein wegen Mastdarmkrebs operierter 
Husar in Wandsbek, der während der Chloroform- 
betäubung bei der Operation der Krebsgeschwulst starb, ist 
rapportmäßig unter dieser Nummer verrechnet, weil die 
Lazarettaufnahme wegen Gelenkrheumatismus erfolgt war 
(siehe unter Rapportspalte 39). 

In Karlsruhe traten bei einer Anzahl der Kranken 
anfänglich nur Gelenkschmerzen ohne Fieber und Schwel- 
lungen auf. Plötzlich und meist sehr stürmisch entwickelten 
sich dann Erscheinungen am Herzen, die durch gleichzeitige 
Erkrankung der Herzinnenhaut und der Herzmuskulatur 
sehr schwer verliefen (O.-St.-A. Föhlisch). 

Für die Vorhersage, ob ein Gelenkrheumatismus einen 
schweren Verlauf nehmen würde, soll nach A.-A. Meltzer- 
Dresden, der bei 50 Kranken genaue Untersuchungen vor- 
nahm, die Zählung der weißen Blutkörperchen einen guten 
Anhalt geben. Mehrere Tage hintereinander anhaltende 
Vermehrung über 20 000 lasse einen schweren Krankheits- 
verlauf mit Herzerkrankung erwarten, andernfalls sei selbst 
bei hohem Fieber und ausgedehnten Gelenkschwellungen ein 
leichter Verlauf wahrscheinlich. 


Unter den Mit- und Nachkrankheiten nehmen die 
Herzerkrankungen wieder die erste Stelle ein. 


Von 630 aus 20 Garnisonen näher berichteten Er- 
krankungen an Gelenkrheumatismus zeigten 188 = 28,5 °/o 
eine Beteiligung des Herzens. Zwischen den einzelnen 
Garnisonen bestanden erhebliche Unterschiede So wurde in 
Ulm unter 73 Erkrankungen nur 2 mal eine Beteiligung des 
Herzens festgestellt, dagegen betrug die Zahl der Herz- 
erkrankungen in Oldenburg 25 unter 39, in Berlin II 85 
unter 121 (70,2 °/). Oft war die Beteiligung des Herzens 
bereits am Tage der Aufnahme zu erkennen (Berlin). — 
Die Herzinnenhaut wird am häufigsten als erkrankt bezeichnet, 
an zweiter Stelle folgt die Herzmuskulatur, erst an dritter 
Stelle der Herzbeutel. Häufig handelte es sich nur um vor- 
sehr oft aber führte eine 
bleibende Herzerkrankung zur Entlassung. Unter 248 als 
invalide oder dienstunbrauchbar Entlassenen, über die be- 
richtet ist, zeigten 69 Schlußunfähigkeit der zweizipfligen 
Klappe, 7 Schlußunfähigkeit der Klappen der großen Körper- 
schlagader, 31 Herzmuskelschwäche und 5 Herzbeutel- 
entzündung. 13 mal lagen nicht näher bezeichnete Herz- 
erkrankungen vor. 

Von Miterkrankungen der Atmungsorgane waren 
besonders häufig trockene und wässrige Brustfellentzündungen, 
letztere meist in Verbindung mit Herzbeutelentzündungen. 
Bronchialkatarrhe sind sehr häufig erwähnt (in Stettin mit 
Grippebazillen im Auswurf. 2 mal ist eitrige Brustfell- 
entzündung, 5 mal (hypostatische) Lungenentzündung auf- 
geführt. — Auf eine besondere Form der Lungenentzündung 
macht O.-St.-A. Naether-Dresden aufmerksam, die sich 
ohne Schiittelfrost oder Temperaturerhóhung und ohne 
blutigen Auswurf schleichend entwickele, eigentlich nur aus 
Anschoppungen in einzelnen Lungenlappen bestehe, und 
nach langwierigem Verlauf meist in Genesung übergehe. 

Über Beteiligung der Haut wird öfters berichtet; 5 mal 
handelte es sich um Blutfleckenkrankheit, 6 mal um Erythema 
nodosum, lmal um Erythema exsudativum multiforme. 
Einem Antipyrinausschlag glich eine Erkrankung in Metz- 
Montigny, eine andere Hautbeteiligung daselbst wurde als 
Scharlach gedeutet. 

Von anderen Mitkrankheiten werden noch erwähnt: 
Nierenentzündung 10 mal, je 1 mal Blasenkatarrh und Lymph- 


drüsenentzündung, ferner Mandelentzündungen, Trommelfell- 
entzündung (1) und Mittelohreiterung (4.mal). 

Bei einem in Berlin I wegen Mandelentzündung zu- 
gegangenen Kranken trat am folgenden Tage eine eitrige 
Entzündung des Warzenfortsatzes auf, welche die Auf- 
meißelung notwendig machte. 4 Wochen später erfolgte eine 
zweite Erkrankung an Mandelentzündung, an die sich wenige 
Tage darauf Gelenkrheumatismus mit Herzbeutel- und Brust- 
fellentzündung anschlof. Wieder kurze Zeit nachher trat 
eine Grippe mit nachgewiesenen Influenzabazillen im Aus- 
wurf auf, auf welche 5 Wochen später eine dritte Mandel- 
entzündung folgte. Bei einem hiernach aufgetretenen Rück- 
fall des Gelenkrheumatismus entwickelte sich eine Herz- 
innenhautentziindung. Im Mandelabstrich der ersten 
Erkrankung an Mandelentzündung, im Ohreiter und später 
im Blute wurden Eitererreger (Staphylococcus pyogenes 
aureus) gefunden. — Invalide (O.-St.-A. Müller-Berlin). 

Von nervösen Begleiterscheinungen werden er- 
wähnt: Erregungs- und Angstzustände, die von Eiweißharnen 
gefolgt waren (Beeskow), krampfartige Zustände mit 
Bewußtseinsstörungen und starker Pulsunregelmáfigkeit 
(Frankfurt a. Mi In Königsberg i. Pr. gingen dem 
Ausbruch des Gelenkrheumatismus Erscheinungen von akuter 
Rückenmarkserkrankung voraus (Druckempfindlichkeit der 
großen Nervenstränge, Schmerzempfindlichkeit der unteren 
Gliedmaßen, gesteigerte Kniescheibensehnenreflexe, Augen- 
zittern). — Ein Kranker in Düsseldorf zeigte einen akuten 
Erregungszustand mit nachfolgender 48 stündiger Bewußt- 
losigkeit. In Bromberg bestanden Zeichen von Hirnhaut- 
reizung, in Trier halbseitiger Veitstanz, in Diedenhofen 
schwerer Veitstanz, der zur Invalidität führte. 2 mal machte 
das Auftreten einer akuten Geistesstörung (Dementia praecox) 
die spätere Überführung in eine Irrenanstalt notwendig 
(Dresden). 

Als seltene und vielleicht zufállige Nachkrankheit wird 
1 mal Zuckerruhr erwähnt (Berlin I). 1mal wurde Blind- 
darmentzündung beobachtet (Rendsburg). 

Bei der Behandlung des Gelenkrheumatismus wird 


nach wie vor fast allgemein das salizylsaure Natrium oder ` 


die Salizylsäure verwendet. Meistens wird empfohlen, das 
Mittel am ersten Tage oder in den ersten Tagen reichlich 
zu geben und dann bald herabzugehen. Vereinzelt wird 
aber auch für eine länger fortgesetzte Behandlung mit kleinen 
Gaben des Mittels eingetreten (St.-A. Andereya-Frank- 
furt a. O.). — Die Darreichung in Form von Salizylsáure- 
tabletten in Lösungen von doppeltkohlensaurem Natron wird 
wiederum als weniger zuverlässig bezeichnet (O.-St.-A. 
Bungeroth-Düsseldorf), 

Von den Ersatzmitteln des salizylsauren Natriums, 
nach denen besonders wegen der schädlichen Einwirkung 
der Salizylpräparate auf den Magen gesucht wird, wurde 
das Aspirin am meisten bevorzugt, das, besonders mit 
sauren Getränken (Zitronenlimonade) gereicht, keinerlei Un- 
zuträglichkeiten erzeugt zu haben scheint. Dabei wird von 
verhältnismäßig großen Gaben (bis zu 6, g am Tage bei 
schweren akuten Erkrankungen) berichtet. Beim chronischen 
Gelenkrheumatismus fand auch das Antipyrin Verwendung, 
das in sehr schweren Fällen mehrfach in Verbindung mit 
Salizylsäure verordnet wurde Phenacetin, Salipyrin 
und Salol werden vereinzelt erwähnt. 

Über Versuche, den Gelenkrheumatismus ohne An- 
wendung von Arzneimitteln nur mit heißen hydro- 
pathischen Umschlägen zu behandeln, liegt nur ein Bericht 
von St.-A. Andereya-Frankfurt a. O. vor, der angibt, 
daß diese Mittel allein selten ausreichen. — Auf Unter- 
stützung der Arzneibehandlung durch Watteeinwicklungen 
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mit und ohne Einreibungen von Ichthyol, Salizylspiritus usw. 
wird aber durchweg großer Wert gelegt und besonders wird 
mehrmals auch die große Bedeutung strenger Bettruhe für 
die Verhütung des Fortschreitens auf neue Gelenke hin- 
gewiesen. Zu völliger Ruhigstellung der Gelenke mit Schienen- 
verbänden rät O.-St.-A. Naether-Leipzig. — Die günstige 
Wirkung heißer Bäder wird in den Berichten aus Posen, 
Bromberg und Darmstadt, die der Heißluft- und 
Lichtbäder bzw. Teilbäder aus Berlin II und Bromberg 
besonders hervorgehoben. Mit Bierscher Stauung wurde 
in Gumbinnen kein besonderer Nutzen erzielt, in Königs- 
berg i. Pr. erwies sie sich wirksam bei Beseitigung von 
Schwellungszustánden an den Fingern. — O.-St.-A. Heer- 
mann-Posen empfiehlt die Wirkung wasser- oder spiritus- 
getränkter Schwammkompressen oder hydropathischer Um- 


schläge durch zeitweises Auflegen sehr heißer flacher 
Wärmflaschen zu verstärken. — Einspritzungen von 
Menzerschem Heilserum wurden in Halle a. S. nur in 


einigen besonders schwer erscheinenden Fällen gemacht. 
Der Erfolg wird als gut bezeichnet. — Bei der Behandlung 
des chronischen Gelenkrheumatismus wurden die äußeren 
und die Krankenpflegemittel noch mehr in den Vordergrund 
gestellt. Mehrfach wurde mit Bierscher Stauung oder mit 
Spiritusverbänden ein gutes Zurückgehen chronischer Schwel- 
lungen erreicht. 

Die durch Entsendung der Genesenden in Bäder oder 
in Genesungsheime erzielten Erfolge werden besonders be- 
züglich der Erhaltung der Dienstfähigkeit sehr oft gerühmt. 


Gicht. (Nr. 29 des Rapportmusters.) 

_ Zugang Abgang E 

3 3 Bestand a S 
$ 5|absol. | „5 | dienst- | ge | ander- g SE SE SS 
2 P| Zahl | K. | fähig [storben| weitig |... | [Pu 

SZ g 

ER 

1| 58 vw 56 Ä — o; 2 58 1 19,0 

| 


Außerdem erkrankte noch 1 Invalide. 
sechste Abteilung.) 


(Siehe II. Teil, 


Zugang nach Monaten. 


Ea Le ba 
SIS E 
E E 5 s| Es A er | B 2 
SE EEE 
Saja S| E| |<|[=|£|21<!8 
| 
abs. Zahlen 11.5 | 3 


sia ajajs]|s d 


| 
I 
| 


Die Krankengeschichten geben zu besonderen Be- 
merkungen keinen Anlaß. 


Dritte Unterart: Blutarmut. 
(Nr. 30 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang SE g 
Zal Bestand SS 33 
3 Elabsol. | 9 | dienst | ge | ander- camela E E 23 
SE KS ` |summe (bleiben) SE $ ZS 3 
a” Zahl | K. | fähig |storben| weitig a aM E 

| AS E 
16 | 536 | Lal 386 | 1 | 150 | 537 | 15 | 26,0 
l H | 


Außerdem erkrankten noch 6 Kadetten und 2 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 
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Zugang nach Monaten. 


by ba | ba: 

H K E | th E 
31818 |: lalo 2g 
2 > N = 5 D "E er “4 ri Ep = 
Sigl » 12 |3|:|S|E 31318 
A ell la léi lr | ai 1 DI 


abs. Zahlen | 71 | 60 | 


48 | 60 | 41 36 
| | 
e K. [0u | Ou | 0,09 | 0,11 | 0,08 | 0,07 


| 
32 | 39 29 | 47 39 | 34 


0,0 | 0,07 | 0,06 | 0,09 | 0,07 | 0,06 


Überwiegend trat Blutarmut nach erschöpfenden Krank- 
heiten, besonders nach Herzleiden oder in Verbindung mit 
Herzschwäche und nervösen Erkrankungen, auf. Als selb- 
ständige Erkrankung betraf sie fast ausschließlich schwäch- 
liche, schlecht genährte Leute des ersten Dienstjahres, 
denen die ungewohnte körperliche Anstrengung des Dienstes 
besonders schwer fiel. Durch Ruhe, gute Ernährung und 
gleichzeitige Darreichung von Eisen-, gelegentlich auch 
Arsenpräparaten wurde bei den meisten Kranken die Dienst- 
fähigkeit wiederhergestellt. 


z Pi einem Husaren in Torgau, der bereits vor der 

SV ellung In geringem Grad an Blutarmut gelitten hatte 
D wegen Verschlimmerung seines Leidens infolge von 
artnäckigem Magenkatarrh dienstunfähig entlassen werden 
mußte, machte eine allgemeine Enge des Schlagadersystems 
die Behandlung erfolglos (St.-A. Schlubach). 


Vierte Unterart: Purpura und Skorbut. 
(Nr. 31 und 32 des Rapportmusters.) 


e | Zugang Abgang 28 g 
T a ER 
S S absol. | 2; | dienst- ge- ander- O E 5 E E El 
"| Zahl | K. | fähig [storben| weitig an E u Me ä 
Get? 
Ä goë e 
1| 77 | el 62 2 | 13 77 1 | 34,5 
| 


Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffizier -V hü 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) e EE 


Bei 23 náher beschriebenen Erkrankungen an Purpura 
handelt es sich vorwiegend um die Seeche Form, 
E Unterscheidung vom Gelenkrheumatismus bei Auf- 
reten von Gelenkschwellungen vor der Entwickelung der 
Blutflecken zuweilen Schwierigkeiten bot. — Wie "beim 
Gelenkrheumatismus scheinen die Gelenkschwellungen vor- 
wiegend die unteren Gliedmaßen zu befallen. ` 


Der Verlauf der Erkrankungen bot im übrieen nichts 
Besonderes. ` 


be er begann eine Erkrankung mit einem fieber- 
EE SCH SE in Plauen entwickelte sie sich im 
a = andelentzündung und Bronchialkatarrh. Nieren- 
(Gonna eh als Mit- bzw. Nachkrankheit 4 mal erwähnt 
Doma ee » Demmin, Diedenhofen, Ulm). In 
dëse GE Blutung in die Bindehaut des linken 
die une de Ge Eine Erkrankung in Diedenhofen, 
Gelenkrheum e ild des morbus maculosus Werlhofii nach 
Nasen a AN ismus auftrat, führte neben Blutungen aus 
en undschleimhaut zu blutigen Durchfällen und 

ierenblutungen. 


9 Ae Eiweiß) nahm chroni 
a. ronischen V u i 
lidisierung des Mannes zur e E nd hatte die Inva- 


Die Nierenentzündung (bis zu | 


Vorübergehende Herzbeutelentzündung wurde in Mainz 
beobachtet; bleibende Schlußunfähigkeit der zweizipfligen 
Klappe in Zwickau. 

Eine Erkrankung an Blutblasenbildung (Purpura hae- 
morrhagica bullosa) in Ulm mit teilweise geschwiirigem Zerfall 
der Blutblasen führte durch unstillbares Blutbrechen, Blut- 
harnen und blutigen Stuhlgang zum T ode. Die Leichenófínung 
ergab eine doppelseitige chronische (interstitielle) Nieren- 
entzündung, Blutungen in der Lunge, dem Herzmuskel, in 
der rechten Niere und im Darmkanal; in letzterem Falle 
mit nachfolgender Schleimhautnekrose (O.-St.-A. Scherer). 
O.-St-A. Kießling-Leipzig beschreibt als seltenere 
Form des Ausschlages das Auftreten erbsen- bis kirschgroßer 
prallgefüllter Blutknoten und Blutblasen am Rumpf und an 
den Unterarmen neben stecknadel- bis linsengroßen Flecken. 
Die Krankheit war in diesem Falle im Anschluß an Tuber- 
kulose aufgetreten und nahm durch das Auftreten vielfacher 
Gelenkschwellungen, einer Nierenentziindung und großer 
Mattigkeit einen schweren Verlauf. Die weißen Blutkörper- 
chen waren in geringem Grade vermehrt. 


Die Behandlung der Purpura war fast ausschließlich 
der des akuten Gelenkrheumatismus gleich. 
Über Skorbut ist nur einmal berichtet worden. 


Der Erkrankte war ein von Hause aus sehr verwöhnter 
Rekrut, der sich, weil ihm die Soldatenkost nicht behagte, 
unzweckmäfßig ernährt hatte. Durch die übliche Behandlung 
wurde die Dienstfähigkeit wiederhergestellt (O.-St.-A. See- 
mann-Lahr). . 


Fünfte Unterart: Zuckerruhr. 
(Nr. 33 des Rapportmusters.) 


e. Zugang Abgang er 
Bestand| 5 > 
S Elabsol.| #5 | dienst | ge | ander- ii ER EK 3 
$ E Kr i [Summe] bleiben| Bi ES 
a ”| Zahl | K. | fähig ¡storben weitig SOME 
al 3 
| 
7 | 21 d 3 | 81) 17 28 — 35,1 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 1 Kadett. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Eine Ursache für die Entstehung der Zuckerruhr wurde 
in keinem Falle bekannt. 


1 mal schloß sich die Krankheit an einen langwierigen 
Gelenkrheumatismus an (Berlin), 1 mal war katarrhalische 
Gelbsucht vorangegangen. Der Zucker war 3 Tage nach der 
Entlassung dieses Kranken aus dem Lazarett aufgetreten, 
nachdem der Harn bis dahin dauernd zuckerfrei gewesen war. 
Die Zuckerruhr führte nach 10 Tagen zum Tode. Eine Leichen- 
öffnung wurde nicht gestattet (O.-St.-A. Naether-Leipzig). 

Der höchste beobachtete Zuckergehalt betrug 11 °/o 
(Zabern). Die größte täglich ausgeschiedene Zuckermenge 
122 g (Leipzig); Aceton wurde 2 mal gefunden (Branden- 
burg a. H., Lahr). 

Bei einem Vizefeldwebel in Zabern, bei dem die Krank- 
heit im Verein mit chronischem Bronchialkatarrh am 46. Tage 
der Lazarettbehandlung zum Tode führte, war Brand beider 
Füße, der Unterschenkel und des linken Hodens aufgetreten 
(0.-St.-A. Brunk-Zabern). 


1) Außerdem starben 2 Mann außerhalb militárárztlicher Be- 


| handlung. 


Bei 4 Erkrankten in Potsdam und Oldenburg er- 
folgte der Tod im Zustande von Bewußtlosigkeit (Coma 
diabeticum) am 1. bzw. 2. Tage der Lazarettbehandlung. 
Bei einem Unteroffizier, der, wegen Schuppenflechte ins 
Lazarett aufgenommen, einen Zuckergehalt von 2% auf- 
wies, beseitigte streng durchgeführte Diät und die Dar- 
reichung von salizylsaurem Natron den Zucker dauernd 


(Düsseldorf). 


Bei 2 ausgeführten Leichenöffnungen wurde außer | 


auffallender Blutleere des Gehirns (Berlin) und einer 
kleinen Nebenmilz (Breslau) nichts Auffälliges gefunden. 


Sechste Unterart: Vergiftungen. 
(Nr. 34 bis 36 des Rapportmusters.) 


= =- 
e. ugang Abgang SC 13883 
E S| absol. | 9, | dienst- | ge- | ander- a AR FEFFE 
ar Zahl | K. | fähig |storben| weitig bat EE E Sp ER 
! CE 
qe o 
| 
2 | 15 d 67 Ä 51) | 4 | 76 | 1 11,6 
| | 
Außerdem erkrankten bei Rapportnummer 36 noch | 


13 Kadetten. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


a) Alkoholvergiftungen. (Nr. 34.) 
| n a 
E ne Abgang A STE 
d| B xb 
2 £| absol. dienst- der- estand 7333 
S E E = er m Summe |bleiben gs SE 
Lal Zahl | K. | fähig |storben| weitig al go E 
. Bs "e 
2| 45 re 43 | 1 Ä 2 | 46 | 1 Ze 


Zahl der Alkoholvergiftungen nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps lee Armeekorps ió. 
Zahlen Zahlen 
G. 1 X. — 
I. 7 XI. et — 

II. 2 XII. (Kai, 4 
III. 1 XIII. (K. W.) 4 
IV. 2 XIV. o 2% 4 

V, 2 XV. 1 
VI. 4 XVI. 2 

VII. 1 XVII. 3 
VIII. -— XVIII. ...n 5 
IX. — XIX. (2. K. 8.) . 2 


Die wenigen vorliegenden Berichte beziehen sich meist 
auf Erkrankungen an Säuferwahn (Delirium tremens) bei 
Landwehrleuten oder zur Übung eingezogenen Reservisten. 

Über eine schwere Nervenstórung mit Gehstörungen 
(cerebropetale Ataxie) wird aus Leipzig berichtet: 

Ein Einjährig-Freiwilliger — Apotheker von Beruf — 


der seit Jahren täglich etwa 20 Gläser Bier getrunken hatte, 
wurde, nachdem er fast 2!/2 Monate ohne Beschwerde an 


1) Hiervon starben 2 Mann durch Verunglückung. 
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: Zeigefingers, 


Bestand 


' eine Lungenentzündung auf. 


jedem Dienst teilgenommen hatte, dem Lazarett wegen 
Unsicherheit des Ganges überwiesen. Er zeigte einen 
stampfenden, unsicheren (ataktischen) Gang und feinschlägiges 
Zittern der Finger. Das Stehen war bei völlig geschlossenen 
Augen unmöglich. An einem Teil der Streckseite des rechten 
an den Waden sowie an beiden Füßen war 
das Empfindungsvermögen für Berührung, Schmerz und 
Temperatur herabgesetzt bzw. aufgehoben. Die Reflexe waren 


an den oberen Gliedmaßen schwach, an den unteren fehlten 


sie sämtlich. Die elektrische Muskelerregbarkeit war, nament- 
lich im Gebiete der Speichen und Wadennerven, erheblich 
unter die regelrechte Reizschwelle gesunken. Dabei bestand 
erregte Stimmung. Durch elektrische Behandlung, metho- 
dische Gehübungen und völlige Alkoholenthaltung wurde 
eine Besserung, aber keine Wiederherstellung der Dienst- 
fähigkeit erzielt (O.-St.-A. Naether). 

Bei einem in der Trunkenheit beim Ausbruch des Säufer- 
wahns plötzlich verstorbenen Landwehrmann fand sich als 
Todesursache Erweiterung des Herzens auf Grund von Herz- 
muskelschwäche und eine ältere Lebererkrankung (hyper- 
trophische Lebercirrhose). 


b) Vergiftungen durch Gase. (Nr. 35.) 
_ Zugang Abgang E 
5 Bestand £ -2 $ 
=labsol. | A | dienst- | ge- | ander- Se "Ti 5 E E E 
È 5 .... |Summe|bleiben]3= 5.4 
Zahl | K. | fähig |storben| weitig ER Y 5 
E ZS a 
l t 
= 4 | 0,01 4 | — | — i 4 | — 5,0 
| 


Unter den Gasvergiftungen ist eine Rauchvergiftung 
beschrieben, die sich ein Sergeant in Torgau bei Rettungs- 
arbeiten in einer in Brand geratenen Kompagniekammer 
zugezogen hatte. — Eine Kohlenoxydvergiftung hatte ein 
Offiziersbursche erlitten, der in seinem, durch einen eisernen 
Ofen erheizten Zimmer bewußtlos gefunden war. Er konnte 
erst nach 5 Stunden durch künstliche Atmung, Kochsalz- 
infusion, Kampfereinspritzungen und Sauerstoffinhalation 
wieder zum Bewußtsein gebracht werden. — An Minen- 
Gasvergiftung erkrankte ein Vizefeldwebel, der einen 


ı mehrere Tage vorher zur Sprengung gebrachten Minengang 
| betreten hatte. — Alle 3 Erkrankte blieben dienstfähig. 


c) Vergiftungen durch andere Gifte. (Nr. 36.) 

| Zuga Abga Ar 

le ugang gang SC 
SE Ñ Bestand|3 > 4 So 
$ Elabsol. | % | dienst | ge ander- R 3 A ER 
dE É , . |¡Summejbleiben|$ + 5.53” 

m "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig g gM 5 

ME o 

ES | 26 los] 20 | 41) 2 | 26 = | 19,9 


Neben 3 rückfälligen Bleivergiftungen, die bei Leuten 
auftraten, welche schon vor dem Diensteintritt an diesem 
Leiden gelitten hatten, ist über eine Vergiftung durch Kresol- 
seifenlösung bei einem Zivilwärter (II Berlin) und zwei 
Lysolvergiftungen (Ehrenbreitstein, Mainz) be- 


| richtet. 


In allen 3 Fällen trat sofort Bewußtlosigkeit und später 
Nur einer dieser Leute konnte 
gerettet werden (Ehrenbreitstein) die Leichenöffnung 
wurde bei den anderen beiden nicht gestattet. 


1) Hierunter 2 Unglücksfälle. 
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_ Eine Vergiftung mit doppeltchromsaurem Kali, von dem 

ein Mann in Allenstein in selbstmórderischer Absicht eine 
Messerspitze voll in Wasser gelóst genommen hatte, hatte 
nur mehrmaliges Erbrechen und einen 2 Tage anhaltenden 
Magenkatarrh zur Folge. Als Gegenmittel war Milch und 
doppeltkohlensaures Natron gegeben. 


Zum Tode führte dagegen 1 Opiumvergiftung in Ulm: 


Kn Sanitätsfeldwebel, der wegen Darmkatarrh Opium- 
tinktur in nicht feststellbarer Menge getrunken hatte, starb 
nach Beseitigung der akuten Vergiftungserscheinungen an 
einer hinzugetretenen Lungenentzündung. Bei der Leichen- 
öffnung fand sich Odem der Lunge, Fettherz, Fettleber, 
Blutüberfüllung des Gehirns, entzündliche Verdickung der 
harten Hirnhaut, chronische (parenchymatöse) Entzündung 
der rechten, akute entzündliche Schwellung der linken Niere. 
In der Magenspülflüssigkeit konnte Morphium nachgewiesen 
werden (O.-St.-A. Scherer). 

In Cassel starb ein Musketier unter Erscheinungen, die 
auf bakterielle Fleischvergiftung hindeuteten. — Im 
Kadettenhaus Karlsruhe erkrankten 23 Kadetten nach dem 
Genusse von Schinken mit Magen- und Darmstörungen. Bei 
einigen trat Fieber, Schlaflosigkeit, Beschleunigung des Pulses 
und Ungleichheit der Pupillen auf. Nach Anwendung von 
Magenspülungen, Brechmitteln und Kalomel wurden alle 
Erkrankten nach 6 Tagen wieder dienstfähig. Als Ursache 
wurde ein zur Gruppe der Enteritis-Erreger gehörender Ba- 
zillus gefunden (St.-A. v. Pezold). 

Eine Pilzvergiftung hatte sich ein Musketier in 
Hameln durch Pilze und Schwämme zugezogen, die er 
auf Wache gepflückt und sich abends gebraten hatte Er 
erkrankte am nächsten Mittag mit heftigen Schmerzen im 
Hinterkopf, Erbrechen, Durchfall und Ohnmachten. Nach der 
Heilung bestand noch längere Zeit Verlangsamung und Un- 
regelmäßigkeit des Pulses. 


Siebente Unterart: Trichinose. 
(Nr. 37 des Rapportmusters.) 


Unter dieser Rapportnummer sind Erkrankungen im 
Berichtsjahre nicht vorgekommen. 


Ein Unteroffizier in Metz-Monti ny, der während des 
nein viel Schweinefleisch gegessen hatte, zeigte 
a. Ken Gë klinische Bild der Trichinose, doch konnten 
Em Ar Deltamuskel herausgeschnittenen Muskel- 
De y Ar gefunden werden. Da es somit offen 
Be ıe sogenannte falsche Trichinose (Polymy- 

s parenchymatosa) vorlag, wurde die Erkrankung unter 
Rapportspalte 160 (andere Krankheiten der Muskeln) ver- 
rechnet. Nach einer 9 Monate dauernden Behandlung und 


nach Gebrauch der Aachene E 4 E 
Schuster). r Bäder dienstfähig (O.-St.-A. 


Achte Unterart: Hitzschlag. 
(Nr. 38 des Rapportmusters.) 


e. Zugang Abgang PERE: 

a ——— Reen Ep A aaa K 
E E absol. | ër | dienst- | ge. | ander- Bestand 22573 
ñ | Zahl | K. | fähig |storben| weitig | ne a 

ew 

? | als e 

1 | 108 0m 96 | 5) | 4 | 105 | 4 | 12,7 

| | 


1) Außerdem starben 2 M 
an eese s A 
handlung. n außerhalb militärärztlicher Be- 


Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 


1904/95. I. Teil, 


Die nachstehende Tabelle gibt eine Übersicht über 
die Erkrankungs- und Sterblichkeitsziffern seit dem Jahre 
1881/82. 


Außerdem 
Davon starben 
Es kamen in militärärztliche Behandlung sind en 
gestorben | ärztlicher 
Behandlung 
eg NR DEE 
1881/82 —1885/86 . 121,8 Mann = 0,32 dh K | 8,4 | 3,8 
1886/87 —1890/91 . 1542 , = 0,37 a o 5,6 2,4 
1891/92—1895/96 . 1104 , = 0,36 » >» | 8,6 Lu 
1896/97— 1900/01 . 998 „ = 0,19 -= > 8,2 2,0 
im Jahre 1901/02 . 111 A e a 10 — 
»  » 1902/03 . 74 e, AO e 5 6 1 
»  .» 1903/04. 64 » =R, » 4 = 
00 1 m 
im Jahre 1904/05 . 108 Mann = 0,21 %.K. | 5 | 2 


Zugang nach Armeekorps. 


LI A — AAA > A HÁ——————0—————ÁÉk 


Zugang Zugang 

Armeekorps absol Armeekorps absol 
Zahlen | Ze E- Zahlen | "0 É 
G. 6 0,15 X, 9 0,41 
I. 6 0,19 RT. 45.5: % 5 0,24 
TL. =, Ar Ze XII. (1. K. 8.) 7 0,35 
IIT. 1 0,04 XIII. (K. W.) 27 1,2 
IV. 6 0,27 XIV. % 4 0,13 
V. 4 0,16 xv. — == 
NL 6 0,23 XVI. 1 0,04 
VII. — — XVII. i 4 0,13 
VHI. 4 0,15 XVIIL. ... 10 0,38 
IX. 4 0,16 XIX. (2. K.S.) 4 i Op 


auch in den 


Das XII. (K. W.) Armeekorps hatte wie 
Vorjahren den höchsten Zugang. 


Zugang nach Monaten. 


Oktober 
November 
Dezember 
Juni 

Juli 

August 
September 


El 


| ! 

abs. Zahlen | | a = A 43 | 24 | 11 
| | i | | 

¿y K. || 1- |-|: i 0o Om 0,08 ¡ 0,04 | 0,02 

In diesem Berichtsjahre kamen im Monat Juli die 


meisten Erkrankungen vor. 


Es entfielen auf den 


Juli 39,8 9/0 
August 222 „ 
Juni 21,3 ” 
September 102 , 
Mai Da » 


der Hitzschlagerkrankungen. 
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Unter 28 beschriebenen Erkrankungen trat der Anfall 
G mal erst nach dem Einrücken in die Kaserne auf. 


Von bleibenden, Invalidität bedingenden Schädigungen 
werden genannt: Hysterie (Berlin II), Herzmuskelentzündung 
und Herzschwáche (Osnabrück). Neurasthenie mit Ver- 
langsamung aller geistigen Vorgänge, Berlin (St.-A. Krause). 
— An urämisches Coma erinnerte eine schwere Erkrankung 
in Metz, die bereits am Tage nach der Aufnahme ins 
Lazarett durch Lungenódem zum Tode führte. Bei der 
Leichenöffnung fand sich starke Blutfüllung des Gehirns, 
Schlaffheit des Herzens, Verfettungserscheinungen in den 
Nieren, deren sämtliche Rindenblutadern hochgradig erweitert 
waren. Im Bereiche der Schaltstücke der geraden Kanälchen 
einzelner Haarkanälchen enthielten die Deckzellen eine Menge 
feinster Pigmentkörnchen, gelegentlich lagen auch im Innern 
der Kanälchen rostbraune Klumpen von umgewandeltem 
Hämoglobin (O.-St.-A. Schuster-Metz-Montigny). 

Für die Behandlung empfiehlt St.-A. Krause-Berlin 
Strychnineinspritzungen von 0,0005 bis 0,001 g zur Anregung 
und Stärkung der Herztätigkeit. 


Neunte Unterart: Bösartige Geschwülste. 
(Nr. 39 des Rapportmusters.) 


TI, hI A 

a _ Zugang Abgang STE 
35 i Bestand E -524 2 y 
+ 5|absol. | yy | dienst- | ge ander- . KKK: 
3 E e ... |Summebleiben]3= 8,43” 

m Zahl | K. | fähig |storben| weitig 2 DM E 

AS e 

4 | al | 0,06 2 | 121) | 18 | 32 3 60,3 


Unter 21 näher beschriebenen bösartigen Geschwülsten 
waren 15 Rund-, bzw. Spindel- oder Riesenzellensarkome. Je 
1mal fand sich ein Lymphosarkom bzw. ein Knochen-(Osteoid) 
sarkom. Bei einer nach Quetschung entstandenen bösartigen 
Hodengeschwulst fand St.-A. Scholtze-Harburg neben 
der sarkomatösen auch krebsige Entartung. 

Die Sarkome fanden sich im Nasenrachenraum 
(Liegnitz), am Halse [Jüterbog (3)], in der Achselhöhle 
(Düsseldorf), in der Brusthöhle (Osnabrück), am Ge- 
kröse (Flensburg), in den hinter dem Bauchfell ge- 
legenen Lymphdrüsen (Dresden), in der Bauchspeicheldrüse 
(Mörchingen), am Hoden (Harburg, Karlsruhe), am 
Oberarm (Potsdam), am Mittelglied des rechten Mittelfingers 
(Düsseldorf), am Oberschenkel (Neu-Ruppin), am linken 
Schienbein (Aachen), am linken äußeren Knöchel (vgl. be- 
züglich der Operierten, Operationsliste unter D). 


Das Sarkom im Nasenrachenraum hatte sich bei einem 
Kanonier in Sagan seit einer 5 Monate vorher erfolgten 
Quetschung der Stirn und Nase durch Hufschlag entwickelt. 
Längere Zeit vorher hatte er über Reißen in der rechten 
Gesichtshälfte, Nasenbluten und Schwerhörigkeit auf dem 
rechten Ohre geklagt. Anscheinend hatte es sich aus ge- 
schwürig zerfallenen Wucherungen im Nasenrachenraum 
entwickelt. Es saß am Schädelgrunde und führte 6 Wochen 
nach der Lazarettaufnahme zum Tode (St.-A. Lindner). 


1) Außerdem 
handlung. 


starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Be- 


| ausgegangen war, konnte nicht ermittelt werden. 


Auch von 6 anderen Kranken wurden äußere Verletzungen 
bzw. Quetschungen als Ursache für die Entstehung der Neu- 
bildung beschuldigt, und zwar: Häufiges Anschlagen der 


| Trommel an den Oberschenkel beim Marschieren (Neu- 


Ruppin), 3 Wochen vorher erfolgte Hautverletzung des 
rechten Mittelfingers durch Rif mit einem Sporn (Düssel- 
dorf), Zerrung der rechten Schulter beim Tauklettern (Düssel- 
dorf), Stoß mit dem Gewehrkolben gegen das Schienbein 
(Aachen), Quetschung des Fußes beim Herabspringen von 
einem Heuwagen 8 Jahre vorher (Ulm). 

Von besonderem Interesse ist der Befund einer Leichen- 
öffnung in Ludwigsburg. Ein im 3. Dienstjahre stehender 
Trompeter, der wegen eines seit 14 Tagen anhaltenden 
quälenden Hustens in das Lazarett aufgenommen war, starb 
unerwartet während des Schlafes. Sein Vater war 47 Jahre 
alt an Hautkrebs gestorben. Bei der Leichenöffnung fand 
man ein Rundzellen- (Lympho-) Sarkom von fast Manneskopf- 
größe, das vorn mit dem Brustbein, seitlich mit den Lungen, 
hinten mit dem nach links verdrängten Herzen verwachsen 
war. Ob es von der Thymusdrüse oder von Lymphdrüsen 
Der Bogen 
der Hauptschlagader, der Stamm der oberen Hohlvene und 
die beiden Zwerchfellnerven waren in die Geschwulst ein- 
gebettet; die Luftröhre erschien oberhalb ihrer Teilungsstelle 
säbelartig zusammengedrückt. Die größeren Nerven zeigten 
keine sichtbare Veränderung, von den großen Gefäßen war 
nur die äußere Schicht in die Geschwulst einbezogen, die 
eigentliche Gefäßwand dagegen unberührt (St.-A. Koetzle). 


Nur bei dem Kranken mit Sarkom des Mittelgliedes 
des rechten Mittelfingers (Düsseldorf) gelang es, die 
Dienstfähigkeit zu erhalten. 5 Kranke starben in militär- 
ärztlicher Behandlung, die übrigen wurden als invalide 
oder dienstunbrauchbar entlassen. 


Um ein Sarkom handelte es sich wahrscheinlich auch 
bei einer Geschwulst, die sich am Oberkiefer eines Musketiers 
in Metz aus unbekannter Ursache entwickelt hatte. Der 
Mann wurde als inoperabel entlassen, ebenso wie ein Mann 
in Mainz, dessen sarkomartige Geschwulst im Bauch in der 
Lebergegend wahrscheinlich, syphilitischen Ursprungs war 
(siehe Operationsliste unter D). Über einen tödlich ver- 
laufenen Fall von bösartigem Lymphom wird aus Berlin I 
berichtet (siehe Operationsliste unter D). > 

Von 3 an Krebs erkrankten und gestorbenen Leuten 
hatte einer, ein 25jähriger Musketier in Bromberg, einen 
weichen Magenkrebs mit zahlreichen Metastasen in der Leber. 
— Ein 19jähriger Gefreiter vom Bezirkskommando Posen 
hatte eine Krebsgeschwulst am Rückenteil der linken 8. Rippe 
mit zahlreichen Metastasen im Brust- und Zwerchfell. Wahr- 
scheinlich lag eine versprengte (sekundäre) Geschwulst vor, 
doch war nur eine teilweise Leichenöffnung gestattet (siehe 
Operationsliste unter D). 

Ein 23jähriger Husar in Wandsbek hatte eine harte 
ringförmige, mikroskopisch als Krebsgeschwulst nachgewiesene 
Neubildung des absteigenden Dickdarmastes, die Darm- 
verschluß verursacht hatte. Kurz vor dem Auftreten der 
Erscheinungen des ziemlich plötzlich entstandenen Darm- 
verschlusses hatte der Kranke in einem durch ein Abführ- 
mittel herbeigeführten Stuhl einen großen Ballen Fischgräten 
herausbefördertt. Er behauptete aber, seit langem keine 
Fische mehr gegessen zu haben. In das Lazarett war er 
wegen Gelenkrheumatismus aufgenommen, der nach Salizyl- 
behandlung verschwand. Als in Altona wegen des Darm- 
verschlusses der Bauchschnitt gemacht werden sollte, starb 
der Kranke während der Chloroformbetäubung., 
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Zehnte Unterart: Andere allgemeine Erkrankungen. | völlig ausgeschlossen werden. Bei der Leichenöffnung fand 


(Nr. 40 des Rapportmusters.) d SC akute (parenchymatóse) Nierenentzündung (St.-A. 
— errem). 
| A 
Ké a . . [2 D D 
a o i EEEa 2 Pr: Die 9 übrigen Erkrankten wurden dienstfähig. Bei 
3 5 absol. | 5 | dienst- ge- ander- Bestand g o- g g 6 Erkrankungen, in Neiße 8), Aurich (2) E Q), 
S P| Zahl | K. tanig \storben| weltig Summe | bleiben ERR wurde das Flußwasser als Ansteckungsquelle beschuldigt. 
Q 
al m In Neiße erkrankten 3 Pioniere, die bei einer Pionier- 


9 | 112 e 


e Sandmassen verschlammten Neiße gearbeitet hatten. Der 


Proteus vulgaris konnte weder in den Entleerungen der 

x Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffizier-Vorschüler. | Kranken noch im Flußwasser nachgewiesen werden. Weitere 

(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) Erkrankungen waren weder in der Militär- noch Zivilbevölke- 
An einfacher Harnruhr sind 4 Kranke behandelt worden: rung beobachtet (O.-St.-A. Braune). 


Bei einem dieser Kranken, einem Gefreiten in Lahr, traten Eine Strahlenpilzerkrankung führte trotz 2 maliger 
neben Druckempfindungen in der rechten Unterbauchgegend | Operation zum Tode. Die Eingangspforte hatten wahr- 


nn. Sn er in der linken Nierengegend auf. Auf- | scheinlich die Mandeln gebildet (O.-St.-A. Naether. — 
n Blutstropfen im Urin und plótzliches Nachlassen ¡ ¡ i 
der Schmerzen nach diesem Ereignis ließen es nicht unwahr- Siehe Operationsliste unter D Dresden). 


84 | 31) | 99 | 116 | 5 | 22,1 übung in der durch häufigen Gewitterregen mit Lehm und 


scheinlich erscheinen, daß eine Nierenreizung durch Steine 6 Erkrankungen an Paratyphus, die unter dem Bilde 
bzw. Harngrieß bestand, die jedoch nicht nachzuweisen waren eines leicht verlaufenden Typhus auftraten, beschreibt O.-St.-A. 
Der Mann blieb dienstfähig (O.-St.-A. Seemann) ' | Schuster-Metz-Montigny. Bei einem von diesen Kranken 
Bei der Beh kam es zu einer ungewöhnlich starken Entwicklung der 

i er Behandlung der Harnruhr sah St.-A. Barack- | Roseola. —- 1 mal trat als Nachkrankheit eine seróse Brust- 
Jüterbog schnellen Erfolg von fortgesetzten Strychnin- fellentzündung hinzu. — Das sofortige Verschwinden der 
einspritzungen (0,0005 bis 0,001). massenhaften Paratyphusbazillen aus dem Harn eines Kranken 
Fieberhafte Gelbsucht (bzw. Weilsche Krankheit) wird der Darreichung von Urotropin zugeschrieben. — Die 


D K H Set. 5 
ist 10 mal beobachtet worden. EE E 


Eine Erkrankung in Königsberg i. Pr., bei der eine Eine Erkrankung an knotenfórmigen Hautquaddeln 
sehr schmerzhafte Verdickung am Knie bestand, verlief unter (Erythema nodosum) wurde als Folge einer durch 
hohem Fieber, Gelbsucht und punktförmigen Hautblutungen Quetschung entstandenen Knochenhautentzündung am Unter- 
tödlich. Es konnte die Annahme einer Blutvergiftung nicht | schenkel angesehen. Heilung (O.-St.-A. Ebertz- Metz). 


II. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 
(Nr. 41 bis 52 des Rapportmusters.) 
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Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 


: , Zugang nach Armeekorps. 
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Zugang nach Monaten. 
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Die Zunahme der Geisteskrankheiten ist im Sanitäts- 
bericht für 1903/04 an gleicher Stelle ausführlicher erläutert. 


Zugang nach Armeekorps. 


ı Zugang Zugang 
Armeekorps in absoluten Armeekorps ‚in absoluten 
Zahlen Zahlen 
G.. 19 XII. (1. K. S.) 16 
I.. 42 XIII. (K. u 31 
II.. 25 XIV... 28 
II. 19 XV.. .. 40 
IV.. 20 XVI... 35 
Vë 27 XVI... 22 
VI. 32 XVIIL. .. 35 
VII. . 22 XIX. (2. K. S.) 11 
VIII. . 80 
IX.. 17 I. K.B 28 
Xi 17 IL 353%; 31 
XL. 21 EE >; 26 
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In den vorliegenden Berichten über 181 Geisteskranke 
wird die Frage der erblichen Belastung 78mal erörtert 
und 43mal bejaht. 

Nur bei der progressiven Paralyse ist erbliche Be- 
lastung niemals erwähnt. 

Neben der erblichen Belastung, aber auch ohne diese, 
finden sich überwicgend bei Zuständen angeborene 
geistiger Schwäche — als weitere vermutliche Krankheits- 
ursache uncheliche Geburt (2mal), traurige, ungeordnete 


1) Durch Selbstmord verstorben. 
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Familienverhältnisse (5mal), schlechte Erziehung (3mal) 
vermerkt. 

19mal sind körperliche Entartungszeichen hervor- 
gehoben, und zwar: Kleiner, sehr großer, ungleichmäßig ge- 
formter Schädel, hervortretende Stirnbeinhöcker, hoher und 
schmaler Gaumen, angewachsene Ohrläppchen, ungleiche 
Farbe der Regenbogenhaut, Unregelmäßigkeiten der Zahn- 
bildung, Bettnässen, Stottern, Muskelzuckungen im Gesicht 
(Neustadt i. Ob.-Schles.), Überempfindlichkeit der Haut 


(Neiße). — 2mal fanden sich diese Entartungszeichen bei 


| auf Jahre hinaus zurück verfolgt werden. 


Paranoia (Neiße, Königsberg i. Pr.), 1mal bei epilep- 
tischem Irresein, im übrigen bei angeborenem oder er- 
worbenem Schwachsinn. — 3mal wird Vorhandensein auf- 
fälliger körperlicher Ungeschicklichkeit bei an- 
geborenem Schwachsinn angegeben (Stettin, Münden, 


Celle). 


Geistige Abweichungen im Vorleben wurden bei 


45 Kranken durch Erhebungen nachgewiesen: 


Unter den Angaben finden sich 17mal angeborene ein- 
fache Intelligenzschwáche, 9 mal sittliche Defekte. — Je 1mal 
war Unterricht in einer Hilfsschule bzw. Zwangserziehung 
nötig gewesen (Trier, Metz). — Die übrigen Angaben be- 


| ziehen sich auf unstete Lebensweise, unmotivierten Berufs- 


wechsel, planloses Fortlaufen, auffällige Stimmungsschwan- 
kungen, einseitige geistige Veranlagung, geschlechtliche Aus- 


| schweifungen, Tabak- und Alkoholmißbrauch. Letztere werden 


am häufigsten bei Zuständen angeborenen und erworbenen 
Schwachsinns und epileptischer Geistesstörung erwähnt. 

Dmal konnte eine krankhafte (paranoische) Geislessichtänk 
Wiederholte 
Konflikte mit der Polizei und den Strafgesetzen vor der Ein- 


| stellung ins Heer waren bei 4 an Dementia praecox, bei 2 


an angeborenem Schwachsinn, bei 1 an epileptischer Geistes- 
störung Leidenden vorgekommen. l0mal hatte schon 
vor der Einstellung eine akute Geisteskrankheit 
bestanden, 6 von diesen Kranken waren in Anstalten be- 
handelt. 2mal waren von Melancholischen Selbstmordver- 
suche vor der Einstellung gemacht (Neiße, Metz). 


In einer großen Reihe von Erkrankungen wird die 
Geisteskrankheit auf bestimmte Ursachen zurückgeführt: 

3mal wird als Ursache von Schwachsinn in früher 
Kindheit überstandene Hirnhautentzündung angegeben 
(Trier, Metz). 12mal sollten Kopfverletzungen die 
Entstehung oder Verschlimmerung einer Geisteskrankheit 
verschuldet haben. 


8 Kopfverletzungen waren längere oder kürzere Zeit vor 
dem Diensteintritt erfolgt, je 1mal waren Kopfverletzungen 
während der Dienstzeit dem Ausbruch einer progressiven 
Paralyse und einer Katatonie vorausgegangen (Jüterbog, 
Dresden). In 2 Krankheitsfällen scheint eine Kopfver- 
letzung die Geistesstörung unmittelbar verursacht zu haben. 

Ein Kanonier in Königsberg i. Pr., der sich während 
einer Schießübung durch Aufschlagen mit dem Kopf gegen 
einen Baumstamm eine Kopfwunde zugezogen hatte, von der 
eine 4:3cm große Narbe auf dem linken Scheitelbein übrig 
blieb, erwirkte sich kurz nach der Heilung durch Täuschung 


| seiner Vorgesetzten wie seiner Eltern einen Urlaub zu seinem 


Bruder nach Tilsit und zeigte dann ein Verhalten, das seine 
Aufnahme in das Lazarett als Geisteskranker nötig er- 
scheinen ließ. Vorgehaltene Gegenstände konnte er erst 


Zu: Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. 


Die Geisteskrankheiten in der Armee, berechnet auf 1000 der Iststárke. 
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nach 1/4 bis !/2 Minute bezeichnen, eine Taschenuhr benannte 
er erst, nachdem sie ihm an das Ohr gehalten war. Es be- 
standen Zitterbewegungen des Kopfes, das Gefühl war in 
der oberen Körperhälfte aufgehoben. An die Fahrt nach 
Tilsit bestand keine Erinnerung. Da die Narbe auf dem 
linken Scheitelbein druckempfindlich und Kopfschmerzen 
vorhanden waren, wurde die in der Operationsliste unter Al 
Königsberg i. Pr. beschriebene Operation ausgeführt, bei 
der sich nur blafrótliche Flüssigkeit unter der harten Hirn- 
haut fand. Trotz glatter Wundheilung konnte nur zeitweises 
Verschwinden des Kopfzitterns erreicht werden. Invalide. 
(St.-A. Noack.) 

Der zweite Kranke war ein Invalide in Bromberg, der 
aus dem Dienst geschieden war, weil er nach einer Gehirn- 
erschütterung einen tobsüchtigen Erregungszustand gezeigt 
hatte. Bei der Prüfung neu erhobener Invalidenansprüche 
zeigte er deutlichen Schwachsinn, insbesondere hochgradige 
Gedächtnisschwäche, die ihn fremder Pflege und Wartung 
bedürftig erscheinen ließen. 


Ein katatonischer Stupor bei einem Einjährig-Frei- 
willigen folgte auf einen Hitzschlag (St.-A. Kern-Breslau). 


Als Folge akuter Krankheiten wurde die Entstehung 
von Geisteskrankheit angesehen: 2 mal nach Gelenk- 
rheumatismus (Dresden), je Imal nach Unterleibs- 
typhus (Ratibor, Melancholie), nach Grippe (Mün- 
singen, Delirium tremens), nach Scharlach (Straß- 
burg i. E.), Gesichtsrose (Mörchingen), Mandel- 
entzündung (Metz), Darmkatarrh (Darmstadt). 

Die Malaria wird (neben Syphilis) 1mal in ursäch- 
liche Beziehung zu Dementia praecox gebracht (Trier). 

Syphilis wird 1mal als Hilfsursache für die Ver- 
schlimmerung angeborener Geistesschwäche angeführt 
(Düsseldorf), 3mal war sie zweifellos einer progressiven 
Paralyse vorangegangen (Berlin, Schwerin, Hannover). 
In letzterem Falle kam auch die Einwirkung starker 
Sommerhitze auf einem Marsche mit in Frage. 

Alkoholmißbrauch wird 2 mal (bei Paranoia — 
Königsberg i. Pr., bei Dementia praecox — Ludwigs- 
burg) als verschlimmerndes Moment aufgefabt, 1mal ver- 
schuldete er den Ausbruch einer akuten Verwirrtheit 
(Breslau), 2mal den eines Delirium tremens (Breslau, 
Münsingen), 1 mal erzeugte er einen pathologischen 
Rauschzustand (Stettin), 1mal führte er zu einer Alkohol- 
paralyse (Straßburg i. E.). 

Onanie wird einmal als Ursache eines Erschópfungs- 
irreseins angesprochen (Danzig). 

Bemerkenswert ist, daß die Geisteskrankheit 1mal mit 
einer organischen Rückenmarkskrankheit in Zu- 
sammenhang gebracht werden mubte: 

Ohne daß eine Verletzung, akute Infektionskrankheit, 
Syphilis oder sonst eine nachweisbare Ursache eingetreten 
waren, traten bei einem erblich nicht belasteten Kanonier in 
Gumbinnen im Verlaufe von 2 Tagen Schwáche und 
Schmerzen im linken Arm und linken Bein auf. 2 Wochen 
Später entwickelten sich die gleichen Erscheinungen auf der 
rechten Seite, und nach etwa einem gleichen Zeitabstand 
trat ein Zustand von Hemmung und Bedrücktheit hervor, 
Urin und Stuhlgang gingen unfreiwillig ab. Unter Auf- 
treten von Zuckungen bildete sich in den Beinen eine 


` paralyse nachgewiesen. 


spastische Lähmung ohne Muskelschwund und Gefühls- 
störungen aus. Nach 6 Wochen erschien der Kranke hoch- 
gradig verblödet und schied als dienstunbrauchbar aus. 
Später trat nach 5 weiteren Monaten in der Irrenanstalt 
Allenberg geistige Genesung ein, doch blieb der Gang 
ataktisch-paretisch. Es wurde dort ein myelitischer Krankheits- 
vorgang im Hals- und oberen Brustmark angenommen, auf 
welchen die dem Bilde der Dementia praecox entsprechende 
Geisteskrankheit zurückzuführen sei (O.-St.-A. Sternsdorff). 


Von Gemütsbewegungen werden als Ursache von 
Geisteskrankheit angeführt: 

Heimweh (Melancholie — Berlin), Enttäuschungen 
(Manie — Berli n), Vermögensverluste (akute Paranoia eng 
Königsberg i. Pri, Tod eines der Eltern (Stupor — Stettin, 
Manie — Ludwigsburg), ungliickliche Lebensverháltnisse 
und wirtschaftliche Notlage (Melancholie. — Stettin, Neiße), 
Bestrafung (pathologischer Rausch = Stettin, Manie Ka 
Metz), verschmähte Liebe (Melancholie — Aurich), Gefühl 
der Zurücksetzung (Dementia praecox — Ulm). 


St.-A. Krause-Berlin weist darauf hin, daß erfahrungs- 
gemäß häufig Äußerungen und Folgen eines krankhaften 
Geisteszustandes irrtümlich als Ursachen eines solchen auf- 
gefaßt werden oder daß oft eine verhältnismäßig leichte 
Gemütsbewegung deshalb besonders schwer erscheint, weil 
sie den letzten Anstoß zur vollen Entfaltung der schon 
länger vorhandenen Krankheitserscheinungen gab. Er meint, 
daß von diesem Gesichtspunkte aus auch die Erkrankungen 
betrachtet werden müssen, bei denen der Eintritt in das Heer, 
das Verlassen der häuslichen Verhältnisse, die zahlreichen un- 
gewohnten neuen Eindrücke und gesteigerten geistigen An- 
forderungen einen Einfluß auf das Entstehen von Geistes- 
krankheit ausgeübt zu haben scheinen. 

Hierher gehören 3 kurz nach der Einstellung in Er- 
scheinung getretene Erkrankungen an Dementia praecox 
(Berlin, Königsberg i. Pr.) und 5 Erkrankungen an 
Melancholie (Berlin, Stettin, Neiße, Stuttgart). 

4 mal ist ausdrücklich auf die Entstehung akuter Krank- 
heitserscheinungen in der Haft hingewiesen (Torgau, 
Breslau, Düsseldorf, Straßburg i. E.). 

Geistiger und körperlicher Überanstrengung 
wird 4mal eine krankheitserzeugende Bedeutung zuge- 
messen (Berlin, Stettin, Neiße, Ulm). 

28 mal ist besonders vermerkt, daß Beobachtungen im 
Lazarett zur Feststellung der Zurechnungsfähigkeit 
auf Anordnung des Gerichts vorgenommen waren: 

Bei 10 Beobachteten wurde angeborener Schwachsinn 
(2 mal vorzugsweise moralischer Art), 5mal Dementia praecox, 
8mal epileptisches Irresein, 2mal Paranoia, lmal Alkohol- 
Die Veranlassung zur Herbeiführung 
der Beobachtung war zumeist unerlaubte Entfernung, Fahnen- 
flucht, Achtungsverletzung und Gehorsamsverweigerung. Je 


ein mit Dementia praecox, epileptischem Irresein und morali- 
schem Schwachsinn Behafteter hatten nach der Fahnenflucht 


| in der Fremdenlegion gedient (Trier, Colmar i. E., Metz). 


Im übrigen handelte es sich um disziplinwidrige Hand- 


lungen, grobe Vernachlässigung, Nichtbefolgung von Be- 
fehlen usw. 


Festgestellt wurden je Imal Manie, epileptisches Irre- 
sein, akute Verwirrtheit und Paranoia. Sonst lag meistens 


angeborener oder erworbener Schwachsinn (Dementia prae- 
cox), zuweilen erhebliche Beschránktheit, Gedächtnis- 
schwäche, gemütliche Stumpfheit, Verwirrtheit u. a. vor. 

Bei 2 von 8 Leuten, die infolge von Selbstmord- 
versuchen in Lazarettbehandlung getreten waren, bestand 
Dementia praecox, 2 andere litten an Melancholie, je 1 an 
akuter Verwirrtheit, epileptischer Geistesstörung, Schwach- 
sinn (nach Syphilis) und Alkoholparalyse. 

Unter 231 zahlenmäßig angeführten Zugängen befanden 
sich 14 Arbeitssoldaten und Festungsgefangene, von 
denen 7 an angeborenem Schwachsinn bzw. psychopathischer 
Minderwertigkeit, 4 an Dementia praecox, 1 an epilepti- 
schem, 1 an manisch-depressivem Irresein, 1 an Paranoia 
litten, 

Ebenso wie in den Berichten des Vorjahrs kommt 
nirgends Verdacht auf Vortäuschung einer Geistes- 
krankheit zum Ausdruck, der in früheren Jahren ver- 
einzelt geäußert wurde. Diese Tatsache dürfte als ein An- 
zeichen für eine größere Verbreitung und Vertiefung psychia- 
trischer Kenntnisse bei den Sanitätsoffizieren gedeutet werden 
können. 


Von den einzelnen Krankheitsformen wird am 
häufigsten — 69 mal — über Zustände angeborener 
geistiger Schwäche berichtet. Bei 11 Kranken standen 
sittliche Defekte im Vordergrunde des Krankheitsbildes, 
1 mal bestand gleichzeitig Epilepsie (Oldenburg). — 
51 mal wird besonders hervorgehoben, daß die Erkennung 
im ersten Dienstjahre, meist schon in den ersten Monaten 
nach dem Diensteintritt erfolgte. — Daß die Erkennung 
trotz aller Vorsicht zuweilen erst spät gelingt, zeigt nach- 
stehender Krankheitsbericht. 


Ein Arbeitssoldat der Arbeiterabteilung Königsberg 
i. Pr. war zuerst als Rekrut eines Garde-Infanterie-Regiments in 
der sechsten Woche seiner Ausbildungszeit wegen Gehor- 
samsverweigerung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Als er bei einer Turnübung plötzlich ohne ersichtlichen 
Grund so albern und laut lachte, daß sämtliche Umstehende 
ebenfalls lachen mußten, hatte ihm der ausbildende Gefreite 
befohlen, dem Unteroffizier selbst zu melden, daß er gelacht 
habe, was er verweigerte. Einer zweiten Gehorsamsver- 
weigerung machte er sich als Arbeitssoldat schuldig, da er 
einem Befehl, seinen Anzug zu reinigen, nicht nachkam. Es 
stellte sich später heraus, daß er befürchtet hatte, er werde 
durch das Reinigen des Anzuges den Beweis für ein ihm 
von einem Kameraden zugefügtes Unrecht verwischen. — Bei 
der Untersuchung wurde Gedächtnisschwäche und starke 
Herabsetzung der Intelligenz . nachgewiesen. Das ganze Be- 
nehmen zeigte eine auf kindlicher Stufe zurückgebliebene Ent- 
wicklung der geistigen Tätigkeit. (St.-A. Merrem.) 


Erhebliche Schwierigkeiten bot bisweilen die Beurteilung 
von entarteten oder geistig minderwertigen Leuten, 
welche mit den militärischen Strafgesetzen in Konflikt ge- 
kommen waren (moralisch Schwachsinnige). 

Als Beispiel einer solchen krankhaften Persönlichkeit 
diene der Bericht über einen Kanonier aus Metz, der sich 
wegen Fahnenflucht in Untersuchung befand. Als Sohn 
eines Trinkers war er in verwahrlosten Verhältnissen auf- 
gewachsen, hatte als 9jähriger Knabe seinen Stiefvater im 
Streite erstochen und war dann geflohen. 


- 


Nach der Entlassung aus einer Erziehungsanstalt war 
er Zuhälter und Trinker geworden, später war er öfters 
wegen Sachbeschädigung, Körperverletzung, Hehlerei, Betrug 
und schweren Diebstahls bestraft. Als Soldat wegen Achtungs- 
verletzung und Gehorsamsverweigerung bestraft, war er 
fahnenflüchtig geworden und hatte sich seit 1896 in der 
Welt umhergetrieben. Mehrmals war er in der Fremden- 
legion und 4mal wegen dégénérescence mentale avec dipso- 
manie in französischen Irrenanstalten gewesen. Nach der 
Auslieferung an Deutschland zeigte die Beobachtung des am 
ganzen Körper tätowierten Mannes ein vollkommenes Fehlen 
aller moralischen, ethischen und religiösen Vorstellungen 
und Gefühle. Affektiert und renommierend lachte er über 
alle sittlichen Ideen, bekannte sich als Anarchist, war 
äußerst leicht reizbar und bedrohte seine Umgebung. Auf 
das Urteil der Irrenanstalt Saargemünd, in welche er durch 
Gerichtsbeschluß zur Beobachtung übergeführt war, wurde er 
wegen moralischen Schwachsinns als gemeingefährlicher 
Geisteskranker in dieser Anstalt zur dauernden Verwahrung 
untergebracht. (O.-St.-A. Ebertz-Metz.) 


Unter den übrigen Krankheitsformen überwiegt die 
jugendliche Verblödung (Dementia praecox). An- 
scheinend nimmt die Zahl dieser Kranken mit jedem Be- 
richtsjahr zu. Da sich aber die Zahl der Melancholi- 
schen, akut Verwirrten und Paranoischen entsprechend zu 
vermindern scheint, dürfte die Zunahme mehr auf die durch 
die Lehren Kräpelins veränderte Anschauung über die 


i Krankheitsform zurückzuführen sein. In den Berichten finden 
| sich nicht weniger als 51 dieser Gruppe angehörige Erkran- 


kungen aufgeführt. 13mal ist erbliche Belastung verzeichnet. 
Von den ausführlich beschriebenen Krankheitsbildern ge- 
hören 17 der hebephrenischen, 17 der katatonischen, 4 der 
paranoiden Form an. 

Bei den meisten Kranken entwickelte sich das Leiden 
langsam, schleichend. Zwei Kranke hatten selbst die Ab- 
nahme ihrer Intelligenz empfunden, während sie gleich- 
zeitig unter neurasthenischen Beschwerden litten. 
(Berlin, Ludwigsburg). 10mal war unter Erregungs- 
und Verwirrtheitszuständen eine schnelle Entwicklung des 
Leidens eingetreten. . 

Ein erblich belasteter Sanitátsunteroffizier der Landwehr 
in Münsingen wurde als typhusverdächtig in benommenem 
Zustande, bleich, am ganzen Körper zitternd, mit Schaum 
vor dem Munde, einer Temperatur von 37,8 ° und einem 
Puls von 96 in das Lazarett gebracht. Nach kurz an- 
dauernder Klärung des Bewußtseins am nächsten Tage ent- 
wickelten sich sehr schnell Verwirrtheit, Versündigungsideen 
und massenhafte Sinnestäuschungen. Am vierten Krankheits- 
tage bestanden niedergedrückte (katatonische) Haltung und 
ungeheuerliche Wahnideen. Da trotz eingetretener Beruhi- 
gung ein ähnlicher Zustand andauerte (unzweifelhafte kata- 
tonische Erscheinungen, Negativismus, Befehlsautomatie, 
Katalepsie) mußte der Kranke in die Irrenanstalt Zwiefalten 
übergeführt und als invalide entlassen werden. (O.-A. Sippel.) 


5mal setzten die Krankheitserscheinungen, wie es auch 
von Krápelin gelegentlich beobachtet wurde, im Zusammen- 
hange mit akuten, insbesondere mit übertragbaren 
Krankheiten ein: 


lmal in der zweiten Krankheitswoche bei akutem Ge- 
lenkrheumatismus und je 1mal (in der katatonischen Form) 


bei einem fast abgelaufenen Gelenkrheumatismus (St.-A. | ein 


Bennecke-Dresden), nach Gesichtsrose, nach Mandel- 
entziindung und nach akutem Darmkatarrh (Mórchingen, 
Metz, Darmstadt). 


Temperaturerhöhungen (bis 38,5%) mit Pulsver- ` 
langsamung fand O.-St.-A. Scherer-Ulm bei katatonischem | 
Gansersche Symptom (Vorbeireden) be- | 


Stupor. Das 
obachtete St.-A. Raßler-Ratibor. 

Eine jugendliche Verblödung (hebephrenische Dementia 
praecox) war bei einem Sanitätsunteroffizier der Schutztruppe 


für Südwestafrika mit chronischem Veitstanz verbunden. 
(St.-A. Krause- Berlin.) 


Gerichtsärztliches Interesse bietet eine auf der Grund- 


lage angeborener Minderwertigkeit in der Haft entstandene 
Erkrankung: 


i En Militärgefangener in Torgau, der vor seinem als 
Freiwilliger erfolgten Diensteintritt wegen Diebstahls, als 
Soldat wegen vielfacher Vergehen disziplinarisch und gericht- 
lich, schließlich nach der Verurteilung wegen Fahnenflucht 
auch im Festungsgefängnis häufig bestraft war, erkrankte 
nach vorhergegangener Unruhe und Schlaflosigkeit plötzlich 
mit ‚krausen religiösen und Größenwahnideen und zeigte 
geistige Schwäche und Unorientiertheit. Er mußte als unfähig 
zur Verbüßung seiner Strafe dienstunbrauchbar entlassen 


werden. 

Erkrankungen anMelancholie sind 13mal beschrieben: 
von diesen scheinen 11 reine Krankheitsbilder dargeboten 
zu haben. 9 erkrankten im ersten Dienstjahre. 

1 Kranker war offenbar schon 6 Monate vor dem Dienst- 
eintritt krank gewesen (Aurich), 5 hatten bei dem Ein- 
tritt schon Anfälle von Melancholie gezeigt, I dieser Leute 
hatte schon 2mal Selbstmordversuche ausgeführt (Metz). 

8 mal lautet die Krankheitsbezeichnung Manie. Es 
handelte sich jedesmal um erhebliche, charakteristische Er- 
regungszustánde. 

(mal kamen akute Verwirrtheitszustánde vor, 
die bei 2 Kranken schon 1 bzw. 3 Jahre vor dem Dienst- 
eintritt vorübergehend vorhanden gewesen waren und An- 
staltsbehandlung nötig gemacht hatten. (Metz.) 

Der seltene Krankheitszustand einer akuten ein- 


fachen Verrücktheit (Paranoia) fand sich einmal bei 
einem Unteroffizier in Königsberg i. Pr.: 


Nach Aufregungen über Vermögensverluste bekam der 
sonst solide und gute Soldat Wahnvorstellungen, daß er 
keinen Dienst mehr zu tun brauche, weil die Offiziere des- 
wegen ein Gesuch an den Kaiser gerichtet hätten. Er sei 
von geheimnisvoller Herkunft, mit Fürsten verwandt usw. 
Nach 10 Tagen zeigte der Kranke wieder volle Einsicht, soll 
jedoch nach seiner Entlassung als dienstunbrauchbar noch 


einmal einen ähnlichen, kurz vorübergehend ) 
zustand gehabt haben. vorübergehenden Krankheits- 


Chronische Paranoia ist 8mal beschrieben; hervor- 
gehoben seien folgende Krankengeschichten: 

Ein Unteroffizier der Reserve 
hatte am Tage seines 
arbeitung des Aufsatzth 
wierigen Ermittlun 
in Strafe genomm 
erschwerte, stellte 


in Königsberg i. Pr. 
Offiziersexamens plötzlich die Be- 
emas verweigert. Erst nach lang- 
gen, die der zunächst wegen Ungehorsam 
ene Kranke durch hartnäckiges Schweigen 
ko nE sich heraus, daß er die Wahnvorstellung 
ge, em Reserveoffizier, der sein Nebenbuhler um die Gunst 
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er Dame sei, und dem er schon kurz vorher eine Duell- 
forderung zugeschickt hatte, habe veranlaßt, daß ihm unlös- 
bar schwere Aufgaben gestellt würden. 

Bei einem Musketier in Ludwigsburg, der als schlechter, 
fauler Soldat oft bestraft war, sich stets von seinen Kame- 
rađen abgesondert hatte und schließlich nach der Schweiz 
desertiert war, ergab sich erst nach der 2 Jahre später frei- 
willig erfolgten Rückkehr, daß er sich von Anfang mit Er- 
finderideen getragen habe und jetzt zurückkehrte, um der 
deutschen Regierung seine Erfindung eines lenkbaren Luft- 
schiffes anzubieten, von dem er eine Umwälzung der ge- 
samten Kriegsführung erwartete. 

Fin Ulan in Düsseldorf hatte bei der Einstellung 
gemeldet, daß er schon in Anstaltsbehandlung gewesen sei, 
weil er seit Jahren durch Zwangsvorstellungen zu allerlei 
törichten Handlungen gezwungen werde, z. B. ganze Seiten 
mit demselben Buchstaben zu beschreiben, ein Buch immer 
wieder zu öffnen, einen Eisenbahnzug zu verlassen, um einen 
von der Fahrt aus gesehenen wertlosen Stein zu holen usw. 
Die Lazarettbeobachtung ergab die Richtigkeit seiner Be- 
hauptungen. 

An Delirium tremens wurden 2 Kranke, einer an 
einem pathologischen Rauschzustand, behandelt. 

Hysterisches Irresein unter dem Bilde der akuten 
Verwirrtheit wurde 5mal beobachtet. Körperliche Er- 
scheinungen (Stigmata) von Hysterie unterstützten die Er- 
kennung des Leidens. (Hohensalza, Berlin.) 

An epileptischem Irresein litten 12 Kranke. Bei 
allen lagen Zustände von vorübergehender (transitorischer) 
Geistesstörung vor, welche bald mehr in traumhafter Be- 
nommenheit mit automatenhaftem Handeln, bald mehr in 
halluzinatorischen Delirien mit Angstzuständen und Zornes- 
handlungen sich äußerte. 8mal führte triebartige Ent- 
fernung bzw. planloses Umherirren zur Lazarettaufnahme, 
imal wurden unsittliche Handlungen an Untergebenen 
während eines solchen Anfalls begangen. (Metz.) 


Praktische Bedeutung besitzt folgender Krankheitsfall: 


Als ein Musketier in Diedenhofen, der während einer 
Beobachtung im Lazarett wegen Epilepsie einen kurzdauern- 
den Dämmerzustand gezeigt hatte, als dienstunfáhig zur 
Truppe entlassen werden sollte, ergriff er plötzlich ein Gewehr 
und gab es trotz Befehls nicht wieder heraus. Als es ihm 
gewaltsam abgenommen wurde, fiel er in einem Krampf- 
anfall zu Boden und sprang dann, ohne jedoch Schaden zu 
nehmen, zum Fenster hinaus. Später zeigte er einen Zustand 
von geistiger Hemmung (Stupor), unterbrochen von Tob- 
suchtsanfällen, weshalb er in eine Landesirrenanstalt über- 
geführt werden mußte. 


9 Erkrankungen an progressiver Paralyse betrafen 
meist ältere Militärpersonen. 


Unter anderen war das Leiden bei einem 27 jährigen 
Artilleriewachtmeister, bei dem Syphilis ausgeschlossen er- 
schien, nach einem Fall auf den Hinterkopf aufgetreten. 
(Jüterbog.) 

Bei einem Waffenmeister in Ulm machte das Krank- 
heitsbild längere Zeit den Eindruck von geistiger Hem- 
mung (katatonischem Stupor). 

Eine Geistesstörung, welche sich bei einem Unteroffizier 
in Düsseldorf an eine sehr energisch und sorgfältig behandelte 
Syphilis anschloß, führte nach 2'/a Jahren zur Entlassung 
als dienstunbrauchbar wegen geistiger und moralischer Minder- 


wertigkeit, ohne daß Zeichen von Paralyse nachgewiesen 
werden konnten. (O.-St.-A. Bungeroth-Diisseldorf.) — 
Die Vermutung drängt sich auf, daß ein sogenannter post- 
syphilitischer Schwachsinn vorlag. (St.-A. Krause-Berlin.) 

Auf organischen Gehirnveränderungen beruhten 
wahrscheinlich zwei Erkrankungen: 

Bei einem Kanonier in Königsberg i. Pr., der wegen 
(manisch-depressiven) Irreseins im Lazarett behandelt wurde, 
lenkte später Pulsverlangsamung auf 48 Schläge, Ungleich- 
heit der Sehlöcher und linksseitige Augenlidlähmung (Ptosis) 
den Verdacht auf eine beginnende Geschwulstbildung 
im Gehirn. Dienstunbrauchbar. (St.-A. Merrem.) 

Bei einem Musketier in Cottbus trat, nachdem sich 
sehr schnell völlige Unorientiertheit und hochgradige Ver- 
blödung mit leichten Ohnmachtsanfällen eingestellt hatten, 
Sehnervenschwund mit beträchtlichen Sehstörungen auf. Die 
Krankheit wurde später als multiple Sklerose aufgefaßt. 
(St.-A. Skorna). 

Die Behandlung der Geisteskranken bestand vor- 
wiegend in Bettruhe, Wasserbehandlung und medikamen- 
tösen Beruhigungsmitteln. O.-St.-A. Ebertz-Metz empfiehlt 
zur Bekämpfung von Erregungszuständen das Scopolami- 
num hydrobromicum in Einspritzungen von 0,001 g 
unter die Haut. Die ungünstige psychische Wirkung 
der Isolierung, welche beim Fehlen geeigneter Ein- 
richtungen in den Lazaretten oft nicht vermeidbar ist, hebt 
St.-A. Krause-Berlin hervor. 


Zweite Unterart: Fallsucht. 
(Nr. 42 des Rapportmusters.) 
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Außerdem erkrankten noch 2 Unteroffizier-Vorschüler. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps ‚inabsoluten| Armeekorps |in absoluten 
Zahlen Zahlen 
Eo 15 XII. (1. K. S.) 8 
I. | 30 XIII. (K. W.). 11 
II. 27 XIV 0 a s 25 
III. . 17 XV. 30 
IV.. 8 XVI. 13 
V.. 24 XVII. 21 
VI.. 40 XVII.. ... 14 
VII. 16 XIX. (2. K. $.) 21 
VII. . 19 Tn 
IX.. 18 I. K.B 32 
X.. | 14 TL. am 15 
XI. - 15 Ill: p , 11 


1) 1 Mann starb außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


or: 


1 


2 


i 4 Kranken. 


Metz). 


Zugang nach Monaten. 
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Über 98 Kranke ist aus 25 Garnisonen näher berichtet. 


| Verhältnismäßig selten ist auf die Frage der Erblichkeit 


eingegangen. Nur 18 mal ist erbliche Belastung 


' erwähnt. 


Körperliche Entartungszeichen fanden sich bei 
Außer krankhafter Schádelform ist aufgeführt: 
Fehlen des Geruchssinns (Oldenburg), dauernde Ungleich- 
heit der Pupillen (Straßburg i. E, Frankfurt a. M.). 
— 2 von den Kranken, welche Entartungszeichen dar- 
boten, waren erblich schwer belastet (Oldenburg, Straß- 
burg i. E.), einer von ihnen unehelich geboren. 

Ein unstetes Leben hatten 2 Kranke, die im Zivil- 
leben vorbestrafte Persönlichkeiten waren, geführt. Der 
eine, Alkoholist, war ein wegen Angriffs auf einen Posten 
verurteilter Festungsgefangener (Straßburg i. E.), der 
andere war ebenfalls kriegsgerichtlich wegen Zornes- und 
Gewalthandlungen bestraft (Oldenburg). 

Bei einem Kranken (Arbeitssoldat) verband sich die 
Fallsucht mit psychopathischer Minderwertigkeit (Königs- 


berg i. Pr.), bei 2 mit angeborener Beschränktheit (Stettin, 
Frankfurt a. M.). 

40 mal konnte ermittelt werden, daß Krampfanfälle 
mit Bewußtlosigkeit, Schwindelanfálle, Dämmerzustände, 
Erregungszustände u. a. schon vor der Dienstzeit, zum Teil 
in der Kindheit, eingetreten waren. Nachtwandeln wurde 
2 mal (Oldenburg, Erfurt), anfallsverdächtiges Bettnässen 
1 mal nachgewiesen (Berlin). 

Bei 2 Reitern der Schutztruppe für Südwestafrika 
(Berlin)und einem ehemaligen Angehörigen des Ostasiatischen 
Expeditionskorps (Braunschweig) waren die ersten Anfälle 
während des Auslandsaufenthalts aufgetreten. Bestimmte 
Ursachen waren nicht zu ermitteln. 


Kopfverletzungen werden 5 mal als Ursache des 
Leidens angeschuldigt: 


Die Verletzungen lagen einmal 9, einmal 2 Jahre vor 
dem Diensteintritt zurück. — 2 mal wurde Epilepsie als 
durch Hufschläge im Dienst erworben angesehen (Breslau). 
— Die 5. Erkrankung trat bei einem Musketier in Witten- 
berg nach einem Fall auf den Hinterkopf auf der Kasernen- 
treppe auf. Nach anfänglichen Kopfschmerzen stellten sich 
in einer Nacht plötzlich Krampfanfälle ein, derentwegen der 
Mann dem Lazarett überwiesen wurde. Dort hatte er, bei 


einer Körpertemperatur von 38,6°, innerhalb von 20 Stunden 


30 Krampfanfälle, die alle Zeichen der Epilepsie boten. Am 
nächsten Morgen fehlte jede Erinnerung an das Vorgefallene. 


‚, Später traten noch 2 mal nächtliche, ganz kurz dauernde 
Verwirrtheitszustände mit Erinnerungslosigkeit auf. 


Invalide. 


Als Gelegenheitsursachen, nach denen Krampfanfälle 
auftraten, werden weiter angeführt: 


Einträufelung in den äußeren Gehörgaug (St.-A. Reuter- 
Anstrengung im Manöver (O.-St.-A. Körner-Brom- 
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berg). Durchnässung (St.-A. Vollrath-Stettin). 
strengte geistige Arbeit (Breslau). 

Bei einem Kranken setzte der erste Anfall nach einer 
Mandelentzündung ein (Berlin). — 1 Kranker in Rends- 


Ange- 


burg hatte während einer Grippeerkrankung im Lazarett | 


tetanusartige Krämpfe gezeigt. 3 Wochen nach seiner Ent- 
lassung trat ein ausgesprochener epileptischer Anfall mit 
Zungenbiß ein (St.-A. Gräßner). 

In Erfurt wurden bei einem Manne, der schon im 
15. Lebensjahr nach einer Handverletzung einen Krampf- 
anfall gehabt haben wollte, während einer Grippeerkrankung 


hysterisch-epileptische Krämpfe beobachtet, bei welchen die 
Pupillenreaktion aufgehoben war. 


l Alkoholgenuß wird wiederholt in ursächliche Be- 
ziehung zur Epilepsie gebracht: 
l Ein Musketier in Altenburg hatte im 10. Lebensjahr 
einen epileptischen Anfall nach einem Schreck gehabt. Er 
kam in das Lazarett, weil er, angeblich nach Genuß von 
nur 3 Glas Bier, in einen Zustand deliranter Verwirrtheit 
mit lebhaften Gesichtstäuschungen geraten war. 
später bekam er einen ausgesprochenen epileptischen Anfall. 
, Bei einem Mann in Frankfurt a. M., der bis dahin 
keine Zeichen von Epilepsie dargeboten hatte, trat nach 
übermäßigem Alkoholgenuß ein schwerer epileptischer Dämmer- 
zustand mit allgemeiner Hemmung (Stupor) auf. 

Bei 4 Leuten in Straßburg i. E, von denen einer 
chronischer Alkoholist war, zeigte sich die Widerstands- 
losigkeit gegen Alkohol dadurch, daß schon nach kleinen 
Mengen versuchsweise gegebener Spirituosen sowohl abortive 
Anfälle als auch Verwirrtheitszustände mit Sinnestäuschungen 
und heftiger Erregung auftraten (St.-A. Becker). 

Auraerscheinungen werden nur 
(0.-St.-A. Migeod-Colmar i. R.). 


Unvollkommene (abortive und rudimentäre) Anfälle 
sind 6 mal eingehend beschrieben (Berlin, Stettin 
Erfurt, Ulm, Tübingen, Straßburg i.E.). Sie de 
standen in Schwindelanfällen, Bewußtseinslücken (Absenzen) 
und Ohnmachten (bewußtlosem Hinstürzen). Bei 3 Kranken 
(Berlin, Ulm, Tübingen) bildeten sie die einzigen Er- 


scheinungen des Leidens während des ganzen seitherigen 
Verlaufs. 


2 mal erwähnt 


Der Epilepsie zuzurechnen dürften 2 von St.-A. Krause- 
Berlin und St.-A. Döring-Erfurt beschriebene anfall- 
artige (epileptoide — Binswanger) Zustände von Kopf- 
schmerzen, Schwindel, Blutwallungen nach dem Kopfe, 
Herzklopfen und Pulsbeschleunigung sein. 


Ps das Auftreten besonders zahlreicher Blutaustritte 
= ie Haut der Augenlider, der Stirn und der Augenbinde- 
räute bei einem epileptischen Krampfanfall wird aus Flens- 
burg berichtet. 


l mal kam anhaltend ¿ 5 : ; : 
vor (Metz) ende Blasenschwäche bei Epilepsie 


Bei 15 Kranken wurden vorübergehende Geistes- | 


störungen (Dämmerzustände) beobachtet. 


an = wöhnlich. traten diese psychischen Störungen an Stelle 
en lien (als Aquivalente) auf, nur 3 mal 
mie ee Straßburg i. E., Graudenz) -- in Verbindung 
nen Planfállen als sogenannte prá- und post- 
P G e Verwirrtheitszustánde. 

eS Gre in Graudenz schrie z. B. in der In- 

stunde plötzlich auf: „Da kommen sie“, sprang 
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durch das offene Fenster 2 m tief und konnte gerade noch 
! verhindert werden, in den 10 m tiefen Wallgraben zu springen. 
Dann bekam er einen Krampfanfall, nach welchem er noch 
einen Tag lang stuporös und verwirrt blieb. Weitere Anfälle 
wurden nicht beobachtet. 

Hochgradige Neigung zu Gewalttätigkeit in den 
epileptischen Verwirrtheitszuständen ist wiederholt hervor- 
gehoben. Triebartiges Fortlaufen wird 2 mal (Breslau, 
Colmar i. E.) Gehorsamsverweigerung, die zur gericht- 
lichen Untersuchung führte, 1 mal (Oldenburg) erwähnt, 
ferner wurden in derartigen Zuständen 3 Selbstmord- 
versuche ausgeführt. — 2 mal ist bei derartigen unvoll- 
ständigen Anfällen (psychischen Äquivalenten) von St.-A. 
Becker-Straßburg i. E. träge Pupilienreaktion festgestellt. 


Über anfallsweise auftretende Zustände von Ver- 
stimmung, auf welche besonders von Kräpelin aufmerksam 
gemacht ist, wird 5 mal berichtet (Berlin, Dieuze, Strab- 
burg i. E. [3)). 

So berichtet St.-A. Krause-Berlin, daß ein wahr- 
scheinlich erblich belasteter Eisenbahnpionier von sonst vor- 
züglicher Führung öfters wegen Urlaubsüberschreitung, einmal 
wegen unerlaubter Entfernung, bestraft wurde. Erst als 
nach einer neuen Fahnenflucht, von welcher der Mann frei- 
willig zurückkehrte, gerichtsseitig eine militärärztliche Unter- 
suchung angeordnet war, stellte sich heraus, daß er jedesmal 
zur Zeit dieser Vergehen seinen Vorgesetzten und Kameraden 
durch auffällige Zeichen von Verstimmung und Unzugäng- 
lichkeit aufgefallen war. Ähnliche Anfälle sollten auch schon 
vor der Einstellung vorhanden gewesen sein. Eine Bewußt- 
seinsstörung während derselben war nicht sicher nachweisbar. 
Da die Anfälle als epileptoide beurteilt wurden, wurde das 
gerichtliche Verfahren gegen den Mann eingestellt und er 
selbst als dienstunbrauchbar entlassen. 

Auch ein Selbstmordversuch eines Pioniers in Straß- 
burg i. E. (Revolverschuß in die Herzgegend) wurde als 
Folge einer Verstimmung auf epileptischer Grundlage ange- 
' sehen (St.-A. Becker). 

Nach Krampfanfällen bzw. Anfällen vorübergehender 
Geistesstórung wurde neben Mattigkeitsgefúhl und Kopf- 
schmerzen einmal Rombergsches Phänomen (Altenburg), 
einmal träge Pupillenreaktion beobachtet (St.-A. Voigt- 
Saargemünd). 

Ein Kranker in Berlin zeigte nach nächtlichen, wenige 
Minuten dauernden Anfällen von ängstlicher Verwirrtheit 
stets am nächsten Morgen sehr bleiches Aussehen, Zittern 
und Schreckhaftigkeit (St.-A. Krause). 


Die Behandlung bestand im wesentlichen in der 
regelmäßigen Darreichung von Bromkalium. Bei Erregungs- 
zuständen wurden Morphiumeinspritzungen und innerliche 
Gaben von Chloralhydrat angewandt. 


Dritte Unterart: Erkrankungen im Gebiete einzelner 
Nervenbahnen. 
(Nr. 43 des Rapportmusters.) 


E 
Së _ Zugang Abgang EP 
SE bsol Aent S Bestand 5 PIE: 
LG - : 
E E ee RU re en = gei [Summe | bleiben 1 E a E ga 
"| Zahl | K. | fähig |storben| weitig g E 5 
E © 


l 

190 | 20,4 
| Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 18 Kadetten und 
| 1 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe 1I. Teil, sechste Abteilung.) 


10 


41 | 1265 


d om | — 1281 | 45 | 


14 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1896/97 bis 1900/01 . 1179,5 Mann = 23 $ K. 
im Jahre 1901/02 . 1170 ed, = 22 , 
»  » 1902/03. 1111 a A , 
» „ 1908/04 . 1173 n A ` 
im Jahre 1904/05 . 1265 Mann = 24 $ K. 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
in in 
Armeekorps absoluten SEMESEOEDE absoluten 
Zahlen Zahlen 
G 125 > A 36 
I. 86 XI... . 60 
11. 67 XII. (1. K. S.) 70 
IH. 48 XII (K. W.) 55 
IV. 47 XIV 63 
V. | 57 XV. j 13 
VI. 50 XVI. 67 
VII. 68 XVII. 48 
VIII. 54 XVIIL ... 93 
IX. 52 XIX. (2. K. S.) . 46 
Zugang nach Monaten. 
D mE 
gjg ajg 
E |$ 33[/2|®% 
GR ajajaja 


| | 


ES 


abs. Zahlen | 118 | 107 | 97 Ä 712 
| 

Es wird über 154 Erkrankungen berichtet. 
handelte es sich um Nervenschmerzen, die 56 mal im 
Gebiete des Hüftnerven auftraten. 

Nur bei 2 Kranken (Erfurt, Diedenhofen) waren beide 
Hüftnerven befallen. Uber Verkrümmung der Wirbelsäule 
mit Erhöhung der Hüfte wird Imal (Allenstein) berichtet. 
5mal (Königsberg i. Pr. [4], Bromberg) führte Hüftweh zu 
Muskelschwund. Bei einem Kranken (Bromberg) traten 
gleichzeitig Lähmungserscheinungen im Gebiete des Waden- 
beinnerven auf. — l1mal (Mörchingen) bestand nebenbei 
eine Hüftgelenksentzündung. — Rückfälliges Auftreten des 
Hüftwehs wurde 6mal beobachtet. 

Ein Offizier, ein Vizefeldwebel und ein Vizewacht- 
meister wurden wieder dienstfáhig. Nur von 4 von den 
übrigen Erkrankten (Münster [2], Metz-Montigny, Metz) 
findet sich erwähnt, daß sie dienstunbrauchbar wurden. 

Als Ursache der Erkrankung wird verhältnismäßig 
selten (8mal) Erkältung genannt. Bei einem Kranken 
(Berlin) wurde die Erkrankung auf einen Sturz mit dem 
Pferde, bei einem in Dieuze auf einen Fall auf die Kreuz- 
beingegend zurückgeführt. 2 Kranke (Allenstein, 
Torgau) hatten früher mehrfach an Rheumatismus gelitten. 

Bezüglich der Behandlung ist erwähnenswert, daß 
St.-A. Filbry-Münster nach Eucain-Einspritzungen in den 
Nerv bei 2 Kranken schnelle Heilung, bei 2 anderen auf- 
fallend schnellen Nachlaß der Schmerzen beobachtete. —- 
Auch O.-St.-A. Brecht-Gotha hatte mit dieser Behandlung 
einen guten Erfolg. 


| 
146 | 113 | 118 | 


717 | 98 | 95 mei? 


86 mal 


Úber Neuralgien im Gebiete des dreigeteilten Hirn- 
nerven wird 21mal berichtet. Stets war der Oberaugen- 
hóhlennerv betroffen. Bei 2 Kranken (Metz-Stadt) war 
der Unteraugenhóhlennerv ebenfalls erkrankt, ebenso bei 
einigen der Kranken in Berlin (St.-A. Krause). 1mal 
(Erfurt) waren beide Oberaugenhóhlennerven gleichzeitig 
befallen. Bei einem Kranken (Metz-Montigny) war die 
Erkrankung im Anschluß an eine Eiterung der Oberkiefer- 


~, höhle, bei einem andern (Metz) als Folge einer Gehirn- 


: erschütterung nach Hufschlag entstanden, sonst wird Er- 


| kältung als Ursache beschuldigt. Fast alle Kranke blieben 
| dienstfähig. 


Bei einem Manne in Braunschweig hatten sich nach 
Influenza Schmerzen und Schwäche in der linken Schulter 
und im linken Arm und nach einer neuen Erkrankung auch 
heftige Schmerzanfälle im linken Wadenbeinnerven entwickelt. 


 St.-A. Dorendorf weist darauf hin, daß die Muskelgruppen 


betroffen waren, die der Kranke in seinem Berufe als Berg- 


| mann vorzugsweise brauchte. 


Ferner sind erwähnt 1 Erkrankung der Zwischen- 
rippennerven (St. Avold), 2mal (Mörchingen, Metz) 
Schmerzen im Gebiete des Hinterhauptsnerven, 1 mal 
(Metz) Schmerzen im linken Arm und 1mal (Metz-Stadt) 


' Schmerzen in der Steißbeingegend. 


Über Lähmungen wird 45mal berichtet. 8mal traten 
sie im Gebiete der Gesichtsnerven auf: 


6mal nach Erkältung bzw. 1mal (Frankfurt a. M.) 
nach Mandelentziindung und 1imal (Trier) nach Mandel- 
entzündung und Mittelohrkatarrh. Eine sehr hartnäckige 
linksseitige Gesichtsnervenläihmung war nach Sonnenstich 
aufgetreten (Braunsberg). 1mal (Krotoschin) war das 
Leiden nach einem Fall von der Treppe auf den Kopf ent- 
standen und mit Schwerhörigkeit verbunden. Nur dieser 
Kranke wurde invalide. 


Lähmungen des großen Ságemuskels werden 11mal 
erwähnt: 

1 mal (Berlin) bestand gleichzeitig Lähmung der rauten- 
förmigen Muskeln, Imal (Deutz) des Delta-Muskels und 
des Kopfnickers. Als Krankheitsursachen werden außer 
Erkältung aufgeführt: Quetschung der Schulter (Berlin, 
Deutz), Diphtherie (Königsbergi.Pr.), Brustfellentzúndung 
(Königsberg i. Pr.), Lungenentzündung (Brandenburg 
a.H.), Heben eines schweren Sacks (Ulm), Druck einer Knochen- 
verdickung nach Bruch des Schlüsselbeins (Gnesen, siehe 
Operationsliste unter B. 6). Dieser Kranke wurde dienst- 
fähig, ebenso die Kranken in Berlin, Königsberg i. Pr., 
Brandenburg a. H.; bei den übrigen trat Dienstunbrauch- 
barkeit ein. 


Unter 8 Lähmungen im Gebiete des Speichennerven 
waren 3 sogenannte Schlaflähmungen (Gumbinnen, Kro- 
toschin, Erfurt). In den übrigen Fällen wird Erkältung 
und gleichzeitige Quetschung des Nerven (Tilsit), Fall 
auf die Hand (Hildesheim), Alkoholismus (Neustadt 
i. Ob. Schles.) als Ursache angegeben. 

In Hohensalza war diese Lähmung als Rest einer 
Lähmung aller Glieder nach Fall auf den Kopf zurück- 
geblieben. 


Die Kranken wurden bis auf 2 wieder dienstfähig. 


Uber Lähmungen im Gebiete des Achselnerven liegen 
6 Beobachtungen vor. 


Bei einem Kranken (Oldenburg) waren beide Achsel- 
nerven betroffen. — 2 mal (Straßburg i. E.) handelte es 
sich um Gaumensegellihmung nach Diphtherie. Beide 
Kranke wurden dienstfähig, doch waren bei beiden die Knie- 
reflexe zur Zeit der Entlassung noch völlig erloschen. 


Ferner werden erwähnt: 


Seit Ñ der Kindheit bestehende rechtsseitige Augen- 

A lläbnung, dienstunbrauchbar (Metz), Lähmung 
es linken Arms nach einer Schußverletzung (Selbstmord- 
See ìn der Fremdenlegion) (Metz), Lähmung des 
CN ee... Lungenentzündung, Invalide (Berlin), 
Berg Ars E Schultermuskulatur (Berlin, Witten- 
Drü y Z, Rudolstadt, von denen die erste nach einer 
ea am Halse entstanden war). Sämtlich dienst- 
es " Bei einem Manne in Schwerin, welcher 
a a SC en an Kopfschmerzen litt, traten plötz- 
ae GC SS und schnell vorübergehende Lähmung 
. Schließlich ist unter dieser Rapportspalte auch noch be- 
richtet über eine Trommlerlähmung mit Schwund der 
Muskulatur des langen Daumenstreckers (Heilbronn) und 
über ‚eine nach Heben eines schweren Backes aufgetretene 
Schwäche in der linken Hand mit Gefühlsstörungen am linken 
Unterarm und an der linken Seite des Rumpfes (Erfurt). 


5 Kranke litten an Muskelkrämpfen (Königsberg i.Pr., 
Bromberg 2, Frankfurt a. O., Hameln), 
2 mal im Gebiete des Beinnerven auftraten. Jacksonsche 
Rindenepilepsie wurde in Colmar i. E. beobachtet. 


Über Erkrankungen an nervösem Kopfschmerz wird aus ` g ge Gs E 
| ohrkatarrh und Gesichtsrose voraufgegangen, bei einem in 


in Torgau und Oldenburg, Herabsetzung der groben Kraft . Insterburg entwickelte sich das Leiden nach akuter Er- 


Mörchingen und Metz (3) berichtet. Muskelzittern kam 
See erhebliche Ernährungsstörungen am rechten Arm nach 
yphus in Cóln zur Behandlung. 


Uber Giirtelrose wird 6mal berichtet. 


Vierte Unterart: Hirnhaut- und Gehirnerkrankungen 
usschließlich der tuberkulósen und der 
epidemischen Genickstarre. 
(Nr. 44 bis 46 des Rapportmusters.) 
Erkrankungen der 


Hirnhaut. Nr. 44 des 
Rapportmusters.) \ 
eer —Abgang GE: 
o EI b 
S 5 | absol. de | dienst- ge- SS Bestand £ -5% 3 a 
Ch Zahl | K. ; See Summe | bleiben EE FE 
fähig |storben weitig Ze E 
23 5 
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Außerdem erkrankt 
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Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps in absoluten Armeekorps 'in absoluten 

Zahlen Zahlen 
G. 3 X. ar > 
I. 3 XI.. 2% 2 
II. 2 XII. (1.K.S.) 4 
III. — XIII. (K. W.) = 
IV. 3 XIV Bu 2 
NA 1 XV. : 3 
VI 2 XVI. 2 
VII. = XVII.. 5 
VIII. 5 KVIL 2.00% 1 
IX. em XIX. (2.K.S.). 3 


Über 23 Erkrankungen liegen Berichte vor. Bei 
10 Leichenöffnungen wurde 8mal eitrige Entzündung der 
Gehirn- bzw. Rückenmarkshäute gefunden. 


Bei einem Kranken in Insterburg ergab die Leichen- 
öffnung eine stärkere Flüssigkeitsansammlung in den Hirn- 
kammern und im Sack der harten Rückenmarkshaut, aber 
keinen Eiter. 

Von Bakterienbefunden werden angegeben: Außer- 
halb der Zellen gelegene Doppelkokken (Insterburg, Thorn), 
lanzettförmige Doppelkokken mit Kapsel (Trier), Ketten- 
kokken und Traubenkokken (Saarlouis, Mörchingen), 
dem Meningokokkus ähnliche Lebewesen (Freiburgi.Baden). 


Über die Krankheitsursache finden sich 10 An- 
gaben: 


Bei einem Kranken in Berlin war Mandelabszeß, Mittel- 


krankung der Herzinnenhaut, bei einem anderen in Halber- 
stadt schloß sich eine Entzündung der Stirnhöhlen an Grippe 
an. Auch ein Mann in Straßburg i. E. hatte zuvor an Grippe 
gelitten, ein anderer in Konstanz an Brustfellentzündung. In 
Dresden trat Hirnhautentzündung bei einem Manne auf, 
dessen Stubenkameraden vorher anLungenentzündung erkrankt 
waren (O.-St.-A. Wagner). Ein Mann in Krotoschin hatte 
vor seinem Diensteintritt 2mal Lungenentzündung und 2mal 
Brustfellentzúndung überstanden. Ein Kranker in Brom- 
berg hatte bereits in seiner Kindheit viel an Kopfschmerzen 
zu leiden gehabt. Ein Mann in Trier, der zuweilen an Schwer- 
hörigkeit litt, hatte sich, wie vordem öfters, am Tage seiner 
Erkrankung die Ohren ausspritzen lassen. Bei einem Kranken 
in Erfurt entwickelte sich die Hirnhautentzündung in un- 
| mittelbarstem Anschluß an einen akuten eitrigen Mittelohr- 
! katarrh. 

Häufig wird erwähnt, daß dem Auftreten der ernsteren 
Erscheinungen mehrere (2 bis 14) Tage lang leichte Zeichen 
allgemeinen Unwohlseins, wie Leib- und Kopfschmerzen, 
Mattigkeit, Frösteln, vorausgingen. 


Von selteneren Krankheitszeichen 
obachtet: 
Wagerechtes Augenzittern (Berlin, Thorn), Lähmung 


wurden be- 


des linken äußeren Augenmuskels (Konstanz), Lähmung 
i des oberen Augenlides (Erfurt), Stauungspapille oder Blut- 
reichtum des Augenhintergrundes (Metz-Stadt, Berlin), 
: Eiweiß im Urin (Thorn), starker Azetongeruch aus dem 
| Munde und reichliches Vorhandensein von Zucker im Urin 
| (Halberstadt), Stórungen im Gebiete des Gesichtsnerven 
i (Insterburg, Erfurt, Metz-Stadt), Störungen der Nerven- 
10* 


tátigkeit(Innervation) der Gliedmafen (Insterburg, Freiburg 


i. Baden, Thorn), Druckempfindlichkeit der Dornfortsátze | 
roseolen- | 


(Saarbrücken), Krümmung der Wirbelsäule, 
ähnliche rote Flecken an den Bauchdecken (Thorn), Verlang- 
samung des Wahrnehmungs- und Auffassungsvermögens so- 
wie Gedächtnisschwäche (Danzig), 
hautgeschwürs (Metz-Stadt). O.-St.-A. Wagner-Dresden 
beobachtete bei einem Manne. 3 Monate nach Beginn der 
Erkrankung Abmagerung des Deltamuskels, des zweiköpfigen 
Muskels und der Ober- und Untergrätenmuskeln beiderseits. 


Der Lendenstich wurde 5mal ausgeführt. Der Erfolg 


war nur vorübergehend. 


Krankheiten des Gehirns. (Nr. 45 des Rapport- 


musters.) 
EI A 
u Zugang Abgang ` ` E SE 
38 ae e paa [Bestand] = MER 
Š r E) 
g g Ree E, = PS Aner (Summe | bleiben SE ES 
“| Zahl | K. | fühig |storben| weitig | ag 5 
ME o 
5 | 78 dë 27 8 | 41 Ä 76 | 7 | 46,1 


Außerdem erkrankte noch 1 Mann der Schloßgarde- 


Kompagnie. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps in absoluten Armeekorps <in absoluten 
Zahlen Zahlen 
G. 6 X.. 2 
I. 7 XI.. Be 5 
H. 2 XII. (1.K.S). 5 
II. 7 XIII. (K.W.). 9 
IV. 1 XIV.. . 9 
V. 3 XV.. 3 
VI. 2 XVI.. 7 
VII. 2 XVII.. 1 
VIII. — XVII. 6 
IX. 4 XIX. (2.K.S.). 4 
Zugang nach Monaten. 
als g 
E © Q 
ER? 
2|313|3:|3|, Ok 
3158/81/98 12 53|8|23 d B 
= [Əla [a S/e|a|<|= ls E CHE 
el 
abs, Zahlen | 3 a zanten| 3 min 12 H 4 Ä 4 | 3|8 10 ES 9/5 


Bei 6 von 32 NN über die Berichte vor- 
liegen, wurde das Vorhandensein einer Gehirngeschwulst 
angenommen, 2mal (Königsberg i. Pr., Schwerin) 
wurde diese Diagnose durch den Leichenbefund bestätigt. 


Bei dem Kranken in Königsberg i. Pr. fand sich eine 
die 4. Hirnhöhle völlig ausfüllend verzweigte Bandwurmfinne 
(Echinococcus racemosus) und vereinzelte Finnen an der 
Oberfläche des Gehirns. — Bei dem Kranken in Schwerin 
wurde neben einer erheblichen Flüssigkeitsansammlung in 
den Hirnhöhlen eine dem Streifen- und Sehhügel aufliegende, 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


Auftreten eines Horn- | 


76 


graurötliche, derbe, höckrige Geschwulst von Kastaniengröße 
gefunden, welche ihren Ursprung anscheinend im Trichter 
(Infundibulum) hatte und sich aus der Hirnmasse leicht 
herausschälen ließ. Mikroskopischer Befund: Gliosarkom. 
Bei den übrigen 4 Kranken (Altona, Konstanz, 
Metz-Stadt, Chemnitz) war das Vorhandensein der 
Geschwulst nur auf Grund der Krankheitserscheinungen 
angenommen. Bei dem Kranken in Altona, der äußerst 
bedrohliche Erscheinungen: Kopfschmerz, Schwindel, Brech- 
reiz, Ataxie, Herabsetzung der Kraft des linken Armes 
und Beines, stockende Sprache, sehr bedeutende Herab- 
setzung des Sehvermögens und Stauungspapille aufwies, 
trat nach der in der Operationsliste unter A.1 (Hamburg br 
beschriebenen Eröffnung des Schädels ein Rückgang der 
genannten Erscheinungen so weit ein, daB der Kranke in 
die Heimat entlassen werden konnte. (O.-St.-A. Herhold.) 
6mal wird über Hirnblutung berichtet. 


In Weißenfels trat nach einem Stoß mit dem Fecht- 
gewehr ins Gesicht Schwindelgefühl, Unmöglichkeit zum 
Gehen und Stehen, Lähmung der linken äußeren Augen- 
sowie der Gesichts- und Zungenmuskulatur auf. Invalide. — 
In Münster wurde bei einem Offizier, der nach einem Sturz 
auf der Kasernentreppe Unbesinnlichkeit, Sprachstörung und 
heftige Krämpfe der rechten Gesichts- und Körpermuskulatur 
gezeigt hatte, durch die in der Operationsliste unter A. 1 
beschriebene Schädelaufmeißelung ein 2 bis 3 cm dicker Blut- 


: erguß von etwa 150 ccm Inhalt zwischen der harten und 
| weichen Hirnhaut eröffnet. 


Der 
Operation nicht abgewendet werden. 

Von den übrigen Hirnblutungen beruhte eine (Berlin) 
wahrscheinlich auf syphilitischer Grundlage; 1mal (Heil- 
bronn) handelte es sich um Gefäßverkalkung. Bei einem 
Kranken in Konstanz blieb die Ursache dunkel. Es war 
nur nachzuweisen, daß der an sich leidlich kräftige Mann 
seit Jahren viel an Nasenbluten, Schwäche- und Schwindel- 
anfällen gelitten hatte. 


Tod konnte durch die 


2mal handelte es sich um Eiterherde im Gehirn: 


In Karlsruhe waren bei einem Grenadier nach Ver- 
eiterung beider Stirnhöhlen große Eiterherde im rechten 
Stirnlappen entstanden, von denen einer durch Aufmeißelung 
des Schädels vergeblich eröffnet wurde. — In Berlin fanden 
sich bei einem ziemlich schnell während einer ruhrartigen 
Erkrankung (Rückfall?) unter Erscheinungen einer sich ent- 
wickelnden Hirngeschwulst (Krämpfe in den Armen, den 
Beinen und im Gesicht, Benommenheit, leise Delirien) ver- 
storbenen Reiter der Schutztruppe 2 hühnereigroße, von ziem- 
lich dicken Hüllen umschlossene Eiteransammlungen, sym- 
metrisch in beiden Hinterhauptslappen gelegen. Der Kranke 
war etwa 5 Monate vorher in Südwestafrika erkrankt, soll 
schon im Anfang der Erkrankung an Sehstörungen gelitten 
haben, wurde 4 Wochen nach Beginn der ersten Erscheinungen 
im Lazarett Windhuk wegen Skorbut, Nieren- und Netz- 
hautentzündung behandelt und hatte auf der Rückfahrt 
häufige Schwindelanfälle gezeigt. Nachträglich war durch 
Befragen von Kameraden ermittelt, daß sich der Mann kurz 
vor seiner Erkrankung beim Aufrichten nach einem Schlaf 
unter einem Wagen den Hinterkopf stark gestoßen hatte. 
St.-A. Binder nimmt an, daß dieser Stoß und die im Darm 
vorgefundenen Geschwüre bzw. Narben mit der Bildung der 
Eiterherde in ursächlicher Beziehung standen. 


Von den sonst unter dieser Rapportnummer berichteten 
Erkrankungen des Gehirns seien erwähnt: 
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Nach Verletzungen waren entstanden: 1 Erkrankung 
an Hirnrindenkrämpfen (Jacksonsche Epilepsie) bei einem 
Manne, der im Frühjahr vor der Einstellung beim Wirts- 
hausstreit eine Schädelverletzung erlitten hatte. Es fand 
sich oberhalb vom rechten äußeren Augenwinkel eine talergroße 
eingedrückte Stelle am Knochen. Der Verletzte war bald 
wieder arbeitsfähig gewesen. Erst im Winter sollten die 
Krampfanfälle aufgetreten sein, die mit Zuckungen in der 
ie Halsseite begannen, durch welche der Kopf nach 
e er wurde. Dann folgten Zuckungen in der linken 
y EEE Arm- und Beinmuskulatur. Dienstunbrauch- 
Bee ann Konstanz), — 1 Erkrankung an 
ar ne SE ntzündungen im Gehirn (multiple Sklerose), 
rc We Querbaum während einer Erkältung auf- 
nach Einem K Aa Femund) = dl Gehirnerkrankung, die 
einem Basian Ss em Diensteintritt erhaltenen Schlage mit 
a er den Kopf entstanden war. Sie sprach 
Wesen e iger Beschränkung, Vergeßlichkeit und albernem 
Ne N chneidemühl). — 1 Erkrankung an Krampf- 
SE SE die mit Erbrechen begannen und mit Bewußtseins- 
der en einhergingen, bei einem Manne in Diedenhofen, 
GE ahre vor dem Diensteintritt durch einen Hufschlag 

ER ache Rippenverletzungen erlitten hatte. (Über Hirn- 
erkrankungen nach äußeren Gewalteinwirkungen vgl. auch 
bei Gruppe XII, Rapportnummer 174.) 
` Als Hirnerkrankungen infolge 5 bzw. 3 Jahre vorher 
überstandener Syphilis werden 2 linksseitige Körperläh- 
mungen in Oldenburg und Chemnitz aufgeführt. Der 
letztere Kranke starb trotz cingeleiteter Schmierkur unter 
zunehmender Schwäche. Es fand sich eine Erweichung des 
hinteren Teiles der rechten Hirnhälfte, in dem die Gefäße 
verengert erschienen (O.-St.-A. Haferkorn). 


Eine aus unbekannter Ursache entstandene Halbseiten- 


mung bei einem ehemaligen Heizer, die zuerst den Ver- | 
acht einer hysterischen Erkrankung erregt zu haben scheint, | 


wurde nach deutlicherer Entwicklung der Krankheitszeichen, 


besonders des Babinskischen Zehensymptoms als Erkrankung | 


der rechtsseitigen Pyramidenbahnen des Gehirns angesehen 
(0.-St.:A. Drescher-Hannover). 
Rise nn. EE entstandene Erkrankung, die mit 
Lakan Ohr Ge n Körperhälfte, Stichen und Klingen im 
geraden Augenm ee (Lähmung der rechtsseitigen 
rungen beim a eln) begann und zeitweise starke Stö- 
bergsches Zee en und Gehen verursachte (Ataxie, Rom- 
eichen) beschreibt St.-A. Döring-Erfurt als 


Poliomyeliti 
wurde A nA haemorrhagica superior. Der Kranke 


Auf Erkältun 
rückgeführt: 
des Körperge 


1 g bzw. Überanstrengung werden zu- 
Se E Beragan. Y 
i m g (gegen das Einstellungs- 
an welcher sich eine teilweise Lähmung des 
regelrecht, im er entwickelte. Der Blutbefund war 
Vor der Einst ` rin fand sich weder Eiweiß noch Zucker. 
Main Me ellung hatte der nervös nicht erblich belastete 
litten (St.-A e Kopfschmerzen und Ohnmachtsanfällen ge- 
en E ornow-Wesel). — 1 Erkrankung an Kórper- 

n und leichten Störungen im linken Gesichtsnerven, 


die si = 
hie unter Fieberbewegungen entwickelt hatten. — Dienst- 


(Diedenhofen). SR 
GE und Mainz muften 2 Leute mit wasser- 
wegen Bla chädelbildung kurz nach dem Diensteintritt 
entikan ödigkeit und verschiedener nervöser Beschwerden 
Kranken, e Da die Erscheinungen bei dem Mainzer 
Be n, der ‚einen ausgesprochenen Alkoholiker zum Vater 
Sta y Ur zeitweilig auftraten, und da während derselben 
uungspapille beobachtet wurde, glaubt O.-St.A. Gröben- 


schütz, daß es sich um eine zeitweilig rückfällig werdende 
Wasseransammlung zwischen den Hirnhäuten (Hydrocephalus) 
gehandelt habe. 

Gehirn-(Rücken mark-)Erschütterung. (Nr. 46 
des Rapportmusters.) 


Zugang 


Abgang 


jeden 


Kranken 
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217 | 0,1 | 
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Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 1 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang | Zugang 


in | in 
Armeekorps absoluten Armeekorps i absoluten 
Zahlen i Zahlen 
G. 14 X. 6 
I. 16 A EE 15 
II. 7 XII. (1. K.S.) . 14 
111. 7 XIII. (K. W.) 29 
IV. == XIV. 8 7 
vV. 8 XV. 5 
vI. 15 XVI. 10 
VII. 7 XVII. 18 
VIII. 11 XVIL a ge 13 
IX. 8 XIX. (2. K. B.) - 7 
Zugang nach Monaten. 
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Unter 35 Gehirn- und 3 Rückenmarkserschütterungen, 
über die berichtet ist, waren 7 durch Unglücksfälle beim 
Umgang mit Pferden, 19 durch Fall aus größerer oder 
geringerer Höhe entstanden: 


In Darmstadt war ein Mann beim Kopfsprung mit 
dem Kopf so unglücklich auf den Grund gestoßen, daß der 
7. Brustwirbel zerquetscht und das Rückenmark schwer ver- 
letzt wurde. Tod nach 2 Jahre langem Krankenlager. — 
Ein anderer Mann in Darmstadt war nach Sturz aus einem 
in der Fahrt befindlichen Eisenbahnwagen 4 Tage bewußtlos, 
14 Tage lang unsicher bei Zeit- und Ortsangaben, hatte 
schwankenden Gang, undeutliche Sprache, Störungen des Ge- 
ruchs- und Geschmackssinnes, zeigte eine Schwäche der rechts- 
seitigen Muskulatur und Herabsetzung der geistigen Fähig- 
keiten. Besserung durch kräftige Ernährung, Bäder, Geh- und 
Sprachübungen sowie eine Kur in Wiesbaden. Invalide.') 

Bei 1 Mann in Ludwigsburg, welcher in einer Scheune 
auf den Kopf gefallen war, fand sich bei der Leichenöffnung 


Assistenzarzt Dr. Noethe. 


neben sehr geringen äußeren Verletzungen eine teilweise 
Zertrümmerung des Gehirns ohne Verletzung der 
Schädelknochen. 


Von weiteren Zeichen schwerer Schädigung des Zentral- 
nervensystems wurden bei den Hirn- bzw. Rückenmarks- 
erschütterungen beobachtet: 


Störungen der Reflextätigkeit (Berlin, Mörchingen), 
Lähmung der linken Gesichtshälfte, Zuckungen (Fürsten- 
walde), Auftreten von Zucker im Urin (Magdeburg), Kot- 
und Urinverhaltung (Altona), Gedächtnisausfall für Er- 
eignisse kurz vor und während des Unfalls (Ulm, Wein- 
garten), Auftreten von Eiweiß im Urin (Ulm), Lähmung 
des äußeren geraden Augenmuskels (Ulm), Lähmung mehrerer 
Augenmuskeln (Saargemünd). — Bei 2 Kranken (Berlin, 
Offenburg) traten nach zeitweiser Besserung neurasthenische 
Beschwerden auf, wegen welcher der Mann 
invalide wurde. 

Bei dem Kranken in Fürstenwalde mit Lähmung der 
linken Gesichtshälfte beobachtete O.-St.-A. Grünbaum später 
das Auftreten von Anfällen, bei welchen der Kranke mit 
starren Augen, am ganzen Körper zitternd, anscheinend be- 
wußtlos umsank und erst nach einigen Minuten ohne Er- 
innerung an das Vorgefallene wieder erwachte (Epilepsia 
mitior). Invalide. — Bei einem Kranken in Berlin bleibt 
es fraglich, ob er infolge der Hirnerschütterung geisteskrank 
wurde oder ob der in selbstmörderischer Absicht ausgeführte 
Sprung aus dem Fenster ein Zeichen bereits bestehender 
Geisteskrankheit war. — 24 von den Kranken, über die be- 
richtet ist, wurden wieder dienstfähig. (Vgl. auch bei 
Rapportnummer 45 dieser Gruppe.) 


Fünfte Unterart: Krankheiten des Rückenmarks. 
(Nr. 47 und 48 des Rapportmusters.) 


Zugang| Abgang. 5 


5 e / 
2 E 
d S Fal aD ` Ki 5 a Sa 
EI ME - E Bestand | %80 = 
IS EE E ` 2252 
CRW S|% | É |Summe| bleiben [E +25 
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ale KEE A 
Riickenmarkssch wind- 
sucht (Nr. 47) {2| 6 9012| 5 7 1 40,3 
Andere Rückenmarks- i 
krankheiten (Nr. 48)| 7 |31| 0%] 3 | 2/28; 33 5 62,5 


Außerdem erkrankten bei Nr. 47 3 Invaliden, bei Nr. 48 
1 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Über graue Entartung der Hinterstränge (Tabes | 


dorsualis) wird nur einmal berichtet. Der Kranke war 


ein ehemaliger Heizer der Marine, welcher wahrscheinlich | 


an Syphilis gelitten hatte. Er selbst führte sein Leiden 
auf Erkältung zurück. (Stettin.) 


Bei einem Kranken in Mülhausen i. E. handelte es 
sich um eine der Rückenmarksschwindsucht ähnliche Er- 
krankung (Pseudotabes syphilitica): 

Bei dem Manne stellten sich nach einer wegen frischer 
Syphilis durchgeführten Schmierkur und Nachkur mit Kal. jod. 
außerordentlich starke Abmagerung, krampfartige Magen- 
schmerzen, blitzartige Schmerzen in den Unterschenkeln, 
Gürtelgefühl, Abstumpfung der Berührungs- und Schmerz- 
empfindung in den Beinen, Erlöschen der Kniereflexe und 
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in Berlin 


völlige Bewegungslosigkeit aller Gliedmaßen ein. Jede Be- 


handlung blieb erfolglos. 


Rückenmarksherderkrankungen (multiple Sklerose) 
werden 5mal beschrieben. 


lmal (Stettin) entwickelte sich das Leiden nach Hitz- 
schlag, 1mal nach Erkältung (Frankfurt a. Mi Ein 
Mann in Mülhausen i. E. wurde einer Irrenanstalt über- 
wiesen, da sich bei ihm auch psychische Störungen, Ideen- 
flucht, Größenwahn zeigten. 


Von wesentlicheren Krankheitserscheinungen finden 
sich erwähnt: 


Abnahme des Sehvermögens, Sehnervenschwund und 
Sprachstörungen (Stettin, Frankfurt a. M.), wagerechtes 
Augenzittern (Stettin, Mülhausen i. E.), hochgradige 
Einschränkung des Gesichtsfeldes (Frankfurt a M., 


. Störungen der Reflextátigkeit und Unsicherheit des Ganges 


(Stettin, Frankfurt a. M.) 
Mülhausen i. E.). 


Muskelkrämpfe (Stettin, 


Über Entzündung der Häute des Rückenmarks 
bzw. des Hirns und Rückenmarks ist 3mal berichtet 
(Stettin, Stolp, Metz-Stadt): 


Bei dem Kranken in Stettin entwickelte sich die Ent- 
zündung wahrscheinlich infolge von Syphilis,') bei dem in 
Stolp nach Erkältung im Biwak. Der letztere Kranke wurde 
nach der Behandlung mit Elektrizität, Massieren, heißen 
Bädern und Jodkali und einer Badekur in Landeck wieder 
dienstfähig. — Bei dem Kranken in Metz, bei welchem sich 
eine eitrige Entzündung der Häute des Gehirns und Rücken- 
marks nach Infiuenza entwickelt hatte, trat im Laufe der 
Erkrankung ein scharlachartiger Hautausschlag an Brust, 
Rücken und Oberschenkeln auf. Der Kranke starb. 


Auf äußere Gewalteinwirkung werden 6 Erkran- 
kungen des Rückenmarks zurückgeführt. 
Bei einem Kranken (Berlin), welcher einen schweren 


Schädelbruch erlitten hatte, sprachen die Druckempfindlich- 
keit des Dornfortsatzes des 7. Brustwirbels sowie einige 


| Krankheitserscheinungen für eine vermutlich durch einen 


Bluterguß hervorgerufene Schädigung des Brustteils des 
Rückenmarks. Bei einem aus Südwestafrika zurück- 
gekehrten Manne (Berlin) hatte ein Schuß in den Nacken 
wahrscheinlich eine Blutung in die harte Rückenmarkshaut 
zur Folge gehabt, wodurch auf das Halsmark ein Druck ausgeübt 
wurde. — Bei einem anderen Kranken (Königsberg i. Pr.) 
wurde durch einen Sturz vom Pferde auf die Kreuzbeingegend 
vermutlich das Rückenmark in Höhe des 5. Lendenwirbels ver- 
letzt. — Ein Kranker (Dresden) bot nach einer Quetschung 
der Halswirbelsäule mit Bruch des linken Querfortsatzes des 
6. Halswirbels das typische Bild einer Halbseitenverletzung 
des Rückenmarks, der sogenannten Brown-Sequardschen Läh- 
mung. — Bei dem Kranken in Straßburg i. E. entwickelte 
sich nach einem Fall auf der Treppe auf den Rücken eine 
völlige, schlaffe Lähmung der Beine und Urinbeschwerden. 
— BEA. Gellzuhn-Graudenz beobachtete bei einem Ser- 
geanten, welcher sich eine Verstauchung des Sprunggelenks 
zugezogen hatte und dabei nach hinten stark zusammen- 
geknickt war, 14 Tage nach dem Unfall das Auftreten einer 
völligen Lähmung beider Beine und später Blasen- und Mast- 
darmlähmung. Der Mann starb. 


1) Deutsche Militärärztliche Zeitschrift 1905, S. 538, 
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Gangstörungen (spastische Spinalparalyse) nach | 
Anstrengungen und Durchnässung im Manöver beobachtete 
O.-St.-A, Matthaei-Mülhausen i. E. bei einem Sergeanten. 


Unter Entzündungen des Rückenmarks werden 
S a beschrieben (Kolberg, Metz-Mon- 
igny): 


u SE E Kranken in Kolberg zeigten sich im Anschluß 
SE wee eberhaften Bronchialkatarrh Blasenstórungen. | 
Knoch Genee war der Mann wieder dienstfáhig. O.-St.-A. | 
E be auf diesen giinstigen Verlauf hin, im Gegen- 
.. Ss verbreiteten Annahme, daß Rückenmarkserkran- 
entes um so ernster anzusehen seien, je früher sich 
er se werden einstellen. -— Bei dem Kranken in Metz- 
en gny, einem Sanitätsfeldwebel, wurde Schreck als 
rankheitsursache beschuldigt. — Ein Unteroffizier in Tilsit 
zeigte nach einem Erkältungsfieber, das er sich im Manöver | 
zugezogen hatte, eine nervöse Erkrankung mit Taubheits- 
e in der rechten Körperhälfte, Ohrensausen und Doppel- 
A = die auf eine Schädigung des Halsmarks schließen ließ, 
och bestand auch der Verdacht auf ein hysterisches Leiden. 


Sechste Unterart: Progressive Muskelatrophie. 
(Nr. 49 des Rapportmusters.) 


GÉIE Abgang TEF 

S S absol. | y | dienst- | ge | ander- en = T 3 3 

“| Zahl | K. | fähig |storben| weitig Ge [bles E 2, p | 
as AS, 


| 
11 | 0,02 
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l Uber fortschreitenden Muskelschwund wird 5mal be- 
richtet. 


De (Bromberg, Danzig) bestanden die 
Bei einem K SE l der Erkrankung seit der Kindheit. 
nach einer Gester in Dt. Eylau hatte sich das Leiden 
einer Badekur Go SE der Schulter entwickelt. Nach 
Bei einem Se in Landeck blieb der Mann dienstfáhig. — 
nn Goes in Hannover war die Erkrankung 
Gera nach niolge von Syphilis, bei einem Musketier in 

großer Anstrengung beim Preisturnen aufgetreten. 


Sie 
bente Unterart: Neurasthenie und Hysterie. 
(Nr. 50 und 51 des Rapportmusters.) 


p |Zugang| Abgang E 
en S 
Sla Lal a Se 
e 3 al CEA Bestand GC 
Bla $ E E |Summe| bleiben EPEE 
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SKI REN a ge 
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Außerdem erkrank 

te 
an Hysterie 2 Kadstien = 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilu 


Neurasthenie 2 Invaliden, 
d 1 Unteroffizier - Vorschüler. 


' erkrankung mit Hirnerscheinungen, 


ng.) 


Über Neurasthenie wird 84mal ausführlicher berichtet. 


Es waren wieder vorwiegend längere Zeit im Dienst 
befindliche Militärpersonen von diesem Leiden betroffen. 
Bei 31 Erkrankten wird erwähnt, daß sie entweder eine mehr 
als zweijährige Dienstzeit aufzuweisen hatten oder ältere 


Unteroffiziere waren. 
Unter den Krankheitsursachen werden aufgeführt: 


Erbliche Belastung 5 mal, äußere Gewalteinwirkung 9 mal, 
dienstliche Überanstrengung und Aufregung im Dienst oder 
in der Familie 13 mal, vorhergegangener Bronchialkatarrh 
(Hildesheim), Erkältung (Metz-Stadt), schwere Unterleibs- 
Mittelohreiterung und 
Syphilis (Danzig), Onanie (Metz-Stadt). 

Bei 5 Kranken bestanden schon in der Jugendzeit Regel- 
widrigkeiten, welche auf das Vorhandensein eines schwachen 


Nervensystems hinwiesen. 


Von den bei den Neurasthenischen zutage getretenen 
Krankheitserscheinungen seien erwähnt: 


Widerstandslosigkeit gegen Alkohol (Berlin), vermehrte 
Harnabsonderung (Oldenburg), starke Ausscheidung von 
Phosphorsalzen durch den Urin (Metz-Montigny), erhöhte 
Erregbarkeit der Hautgefäße (Danzig), unregelmáfige Herz- 
tätigkeit, Herzklopfen (Bromberg, Diisseldorf, Olden- 
burg, Danzig). Bei 3 Kranken erweckten die Krankheits- 
erscheinungen den Verdacht auf beginnende Hirnerweichung 
(Berlin I [2], Königsberg i. Pr.). 

Bei einem Unteroffizier in Königsberg i. Pr. waren 
nach 'anstrengender Bureautätigkeit außer Kopfschmerzen, 
Schlaflosigkeit, Ohnmachten auch Angstzustände und leichte 


| Zwangsvorstellungen aufgetreten (Erschöpfungserscheinungen 


im Sinne Kräpelins). 


Über Hysterie liegen 125 genauere Berichte vor. Im 
Gegensatz zur Neurasthenie trat die Hysterie zumeist 
im ersten Dienstjahr, bei 17 Kranken bereits in den 
ersten Wochen der Dienstzeit auf. Nur 2 Kranke 
(Glatz, Oldenburg) waren Unteroffiziere. 


Als Krankheitsursache bzw. als Anlaß zum Aus- 
bruch der Erkrankung finden sich erwáhnt: 


Erbliche Belastung 18 mal, äußere Gewalteinwirkung 
19 mal, vorhergegangene andere Erkrankungen 12 mal, Furcht 
vor Strafe (Posen), Besorgnis, an einem schweren Lungen- 
leiden zu erkranken (Glatz), Ärger über Vorhaltungen seitens 
Familienangehöriger (Glatz) je einmal. 

Bei 3 Kranken (Göttingen [2], Straßburg i. E.) war die 
Hysterie vermutlich durch die zahlreichen neuen Eindrücke 
beim Eintritt in das Heer hervorgerufen. St.-A. Becker- 
Straßburg i. E. meint, daß durch diese Eindrücke bis dahin 
versteckt gewesene (latente) Erkrankungen offenkundig ge- 
worden seien. 

Bei 2 Kranken (Berlin II, Oldenburg) entwickelten 
sich die ersten Krankheitserscheinungen nach Hitzschlag, 
bei einem Kranken in Berlin nach einer Typhusschutzimpfung. 

Bei 26 Kranken waren schon vor der Einstellung Zeichen 
von Hysterie oder Erscheinungen vorhanden, welche auf ein 
schwaches Nervensystem schließen ließen. 


Die Krankheitserscheinungen waren außerordent- 
lich mannigfach: 


Neben zahlreichen Angaben über leichtere Erscheinungen, 
wie unruhiges Wesen, ängstliche, gedrückte, weinerliche 


Stimmung, finden sich Angaben über Weinkrämpfe (Kónigs- 
berg i. Pr, Bitsch), Versündigungsideen, Nahrungs- 
verweigerung und .Selbstmordversuche. 


Das Auftreten von Sinnestäuschungen wurde in Brom- 
berg, Ulm und Straßburg i. E. beobachtet. 


Von körperlichen Regelwidrigkeiten fanden sich 
Störungen des Gefühls und der Schmerzempfindlichkeit nahezu 
bei allen Kranken; häufig wird auch über allgemeine und 
auf einzelne Muskelgruppen beschränkte Krämpfe und über 
Lähmungen berichtet. 11 Kranke litten an Sprachstörun- 
gen, 8 waren nicht imstande zu stehen und zu gehen oder 
wiesen Eigentiimlichkeiten des Ganges auf. 


St.-A. Krause-Berlin beobachtete 2 mal hysterische 
Farbenblindheit und 2 mal mit Sicherheit das Fehlen des 
Pupillenlichtreflexes während des hysterischen Krampfanfalls. 
Fast bei allen an Hysterie Erkrankten stellte er eine Ein- 
engung des Gesichtsfeldes fest, die außerdem noch in den 
Berichten aus Naumburg a. S. und Darmstadt erwähnt ist. 
O.-St.-A. Hoffmann-Allenstein sah bei einem Rekruten 
während hysterischer Krämpfe ebenfalls Pupillenstarre. — 
Störungen der Atmung wurden in Hildesheim, Branden- 
burg a. H., Glatz, Neustadt i. Ob. Schles, Wesel und 
Aurich beobachtet. Bei einem Kranken (Glatz) setzte die 
Atmung vollständig aus, so daß künstliche Atmung nötig 
wurde. 4 Kranke (Königsberg i. Pr., Göttingen, 
Danzig [2]) zeigten erhöhte Schweifabsonderung. — An- 
haltendes Erbrechen wurde 3 mal (Allenstein, Metz-Stadt, 
Gießen) beobachtet und einmal (Königsbergi. Pr.) von 
dem Kranken dadurch vorgetäuscht, daß er die gekauten 
Speisen, sobald er sich unbeobachtet glaubte, ausspuckte. 


Ein Kranker machte im hysterischen Dämmerzustand 
einen Marsch von 48 km, ohne sich nachher daran zu erinnern 
(Brandenburg a. H.), ein Reiter der Schutztruppe erinnerte 
sich nur an die Hinfahrt nach Afrika im großen und ganzen, 
dagegen nicht an seinen dortigen Aufenthalt. In Südwest- 
afrika hatte er sich von Anfang an auffällig benommen, 
hatte große Furcht vor dem Feinde gezeigt, sich von der 
Truppe entfernt und war schließlich in verworrenem Zustande 
nach einigen Tagen auf dem Felde aufgefunden worden. 
St.-A. Krause-Berlin beurteilt diese Erscheinungen als einen 
langdauernden hysterischen Dämmerzustand. Bei einem 
Kranken in Metz-Stadt blieben nach einem länger anhal- 
tenden hysterischen Dämmerzustand Lähmungserscheinungen 
in den Beinen zurück. 


Bei 2 Kranken in Wesel und Metz-Stadt war für 
bestehende Fieberzustände keine andere Erklärung aufzu- 
finden, als die vorhandene Hysterie. Bei einem Hysterischen 
in Königsberg i. Pr. wurden häufig im After gleiche oder 
um einige Zehntelgrade niedrigere Temperaturen als in der 
Achselhöhle gemessen. O.-St.-A. Busse glaubt, daß Störungen 
in der Füllung der Hautgefäße die Veranlassung dieser Tem- 
peraturunterschiede gewesen seien. 


St.-A. Blanc-Mórchingen?) und St.-A. Kern-Breslau?) 
beobachteten hysterischen Hodenschmerz, O.-St.A. Körner- 
Bromberg Verdauungsbeschwerden und dauernde Atonie 
des Darms, O.-St.-A. Hobein-Danzi g hartnáckige Durch- 
fälle. Einmal (Allenstein) wird über hysterischen Gelenk- 
schmerz berichtet. 2 Kranke in Metz und Flensburg 
boten gleichzeitig die Erscheinungen der Hysterie und Neu- 
rasthenie. Bei 3 Kranken in Mörchingen, Posen und 
Breslau trat die Hysterie als traumatische Neurose auf. 


1) Deutsche Militärärztliche Zeitschrift. Heft 3. 1905. 
2) Deutsche Militärärztliche Zeitschrift. Heft 12. 1905, 
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Die Hypnose wurde 4 mal (Potsdam, Berlin, Straß- 
burg i. E. [2]) mit Erfolg, 1mal (Danzig) ohne Erfolg an- 
gewandt. 


Achte Unterart: Andere Krankheiten des Nerven- 
systems. 
(Nr. 52 des Rapportmusters.) 


Zugan Abgan HI g 
e | Znpng gang TPE 
ag f Bestand] E O4 53 y 
2 Elabsol. | d | dienst- ge- ander- . 25388 
ZE . ... (Bummel bleiben! § e ES 
EI Zahl | K. | fähig |storben| weitig ggm? 
© ES d 
m "y 
; | l | 
7 | 149 08| 78 | — Ww ! 154 | 2 25,1 
: | , 


Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten. 
sechste Abteilung.) 


(Siehe II. Teil, 


5 Kranke mit traumatischer Neurose (Stettin, Naum- 
burg a.S., Ulm [2], Darmstadt) (s. auch vorige Rapport- 
nummer) wurden infolge ihrer hartnäckigen, jeder Behand- 
lung trotzenden Beschwerden dienstunbrauchbar. 


2 vielleicht hysterische Kranke in Mülhausen i. E. 
litten an Krampfanfällen, Herabsetzung der Kraft auf einer 
Körperseite und Störungen des Empfindungsvermögens, einer 
(Brandenburg a. H.) an außerordentlich starken Zuckungen 
in der Muskulatur der Arme, Beine, des Nackens und Rückens, 
so daß die Arme nach vorn geschleudert wurden und der 
Kranke zu Boden fiel. O-St.-A. Goßner ist der Ansicht, 
daß eine Erkrankung an Chorea electrica oder an Paramyo- 
clonus auf hysterischer Grundlage vorgelegen habe. — Ein 
Kranker in Metz-Stadt litt an Schlafwandeln, das bei 
3 Leuten in Brandenburg a. H., Mülhausen i. E. und 
Metz-Stadt schon vor der Einstellung bestanden hatte. 

Gliederzittern (Athetosis) wurde nach Überanstrengung 
beim Reiten in Gleiwitz, nach Anstrengung beim Turnen 
in Ehrenbreitstein beobachtet. 


4 mal wird über Basedowsche Krankheit berichtet 
(Halberstadt, Mülhausen i. E., Mörchingen, Metz- 
Stadt). 


Über Tetanie berichtet O.-St.-A. Schumann-Gera,}) 
über tetanieähnliche Krämpfe O.-St.-A. Ebertz - Metz- 
Stadt. 


Bei einem Pionier in Memel entwickelte sich nach 
einem Fall vom Querbaum neben anderen nervösen Störungen 
eine symmetrische Gangrän am inneren Rand der Füße und 
der Innenseite der Kniegelenke. Bei einem Musketier in 
Cüstrin bestand Thomsensche Krankheit bereits seit dem 
8. Lebensjahre. Ein Musketier in Cústrin litt an Kata- 
lepsie; ein Kranker in Wittenberg an Veitstanz; ein Ein- 
jährig-Freiwilliger in Flensburg an nervöser Dyspepsie; trotz 
hartnäckigen Erbrechens war bei letzterem der Ernährungs- 
zustand nur wenig herabgesetzt. 


Selbständiges Muskelzittern wurde 1 mal in Metz- 
Stadt, Schüttellähmung 1mal in Rastatt beobachtet. 


1) Deutsche Militärärztliche Zeitschrift 1905, Heft 6. 
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III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 
(Nr. 53 bis 63 des Rapportmusters.) 


_ Zugang Abgang i Behandlungstage 
Gen Ge a SE 2 Eey d Ee f See Re für jeden Kranken 
Zabi | K. j absol | onen gel SCH ge (MS | gea (AG (durchschnittlich) 
delten | delten delten delten 
668 45 835 | 87,2 | 42178 Ä 90,7 1421) 0,31 3498 | 75 | 45 818 | 98,5 | 685 | 683 478 | 14,7 


Außerdem erkrankten noch 9 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 9 Invaliden, 438 Kadetten und 184 Unteroffizier- /ugang nach Am 


Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 
Gegenüber dem Vorjahre ist der Zugang um 6634 


Mann = 13, A K., gestiegen. SA E an 
] “1: S A k rmeekorps 

Die Beteiligung der einzelnen Armeekorps und RRR SAEPE llabaole 2; Ia PS | absol | ds 0 de 
Monate an dem Zugange ist in den nachstehenden Tabellen Zahlen, K. | M. Zahlen K. ¡ M. 
ersichtlich gemacht. = O ee E 
Zue oi 4207 11017 1454] XIL (1.K.S.)| 2114 106,5, 153,5 

ugang nach Monaten. EE 3227 11035 1492| XIII. (K. W.)| 2031 | 92,0 112,0 

f a an - e 10 än 2491 | 96,4 132,7] XIV...... 2596 | 82,0 ' 133,5 

5j y IN. 2.02.00 1870 ¡ 80,0 1338| XV...... 2227 | 71,0 131,6 

81 8l2l|. E Io aci 1840 | 825 1353| XVL..... 2309 | 85,2: 131,4 

3 218 3 dl, dE EE 1903 | 743 | 1402| XVIL . 2367 78,4 140, 

215 (3 |9|<(3|E lu (3 |É 2 ye AOS 1986 | 77,5 143, XVIIL..... 2681 |101,7 | 152, 

o Aa 22 ¡|S|% | Ss |2|2|43 | O 2189 | 81,5! 131,8) XIX.(2.K.S.)| 1420 | 68,3 | 133,8 

| | | | i | | au EEN Soe 92,0 | 139,7 - En 

abs. Z | | aadA AR AE 81, | 13855] I. K.B. ...| 2962 (125,3 155,7 
abs. Zahlen [310546664237 9590 5927 4927 2831 3049 1888 E 1278 Mis nana 1739 | 79,91 142,9] IT. „ , ...| 2267 102,6, 133,9 
Je E. Ga 8,7 80 Seat 11,2 9 5a Da 3,6 43 An Ze RI. | 2140 103,5 | 142,7|IIl. , , .. -| 1579 | 83,5 154,8 

l | | | 


Erste Unterart: Krankheiten der ersten Atmungswege. 


(Nr. 53 bis 57 des Rapportmusters.) 
ZE, 


EE Abgang Behandlungstage 
j Ñ dienstfähig gestorben anderweitig | Summe Bestand | 
waren absol Ye — IIA A AA für jeden Kranken 
Zahl absol. | Dia der 0/, der od lo q bleiben | Summe 
ji Zahl Behan- en d rege le al eo Reg (durchschnittlich) 
| delten | "8 delten delten | 2 delten 
| 
332 
40 438 76,9 | 38 674 | 94,9 Ä 62) | 0,01 | 1729 | 4,2 40 409 | 99,1 361 445 755 | 10,9 
| | | | | | | 
Außerdem erkrankten 
i i noch 8 Mann der Schloßgarde- Zugang nach Armeekorps. 
en 9 Invaliden, 395 Kadetten und 153 Unteroffizier- | sidad E 
er. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) Zugang Zugang 
a Gegen das Vorjahr hat die Erkrankungsziffer bei | Armeekorpe | ataol AE Armeekorps | pg], AE 
ieser Unterart um 6220 Mann — 12,2 Ae K. zugenommen. Zahlen | Zahlen 


Zugang nach Monaten. 
E 
nn i 
— Zugang im Monat — Tra 2107 ¡ 815 XII. (1.K.S.) | 1880 | 94,7 
Spe ` Ts ea 1636 69,9 XIII. (K. W.) | 1893 | 85,7 
o 
3 e E = re a 3 iso es 1616 72,5 RIV as 2348 | 74,1 
Bg 358 5 E plal. B, E Ve 1648 | Ga KV Sege 2001 | 63,8 
3118 115 5[<[S (8/33/82 Eer 1743 | 680 | XVL..... 2042 | 75, 
SEET ee ër EEN 1879 70,0 XVIL.... 1971 | 65,3 
abs. Zahl : | E y | , 
; 2 Bin B547 5927 4390 25952501 1505 1880 1529 1054 VIIL ..... 2262 80 | XVII. ..... 2504 | 94,9 
y K. e Ka 1,3 16,7 10,1 | Si 4, "o a 3, 7 2,1 Io ea 1713 70,1 XIX. (2.K.S.) | 1206 58,0 
E | 


1) Außerdem starb 1 

i Mann außerhalb militärärztlich ndlun 
9 militárárztlicher Behandlung. 
) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil 
H e . = 
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17,5 
17,0 
16,5 
15,0 
14,5 
14,0 
13,5 
Ss 
11,0 
70,0 


o wi vg Sa wi Wi 
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73,0 
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an Krankheiten der ersten Atmungswege und Bronchialkatarrh (— + —)an Lungen - 
entzúundungen (—- —), an Brustfellentzündungen ===) auf 1000 der monallichen 


Jststärke berechnet. 


tramgsorgane un allgerneinen 


Monatlicher Zugang an Krankheiten der A 


O PAIS 
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Š 


N 
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o 5 
17, 0 
16,5 
16,0 
75,5 
15,0 
14,5 
74,0 
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73,0 
12,5 
72,0 
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1. Krankheiten der Nase und Nebenhöhlen. 
(Nr. 53 des Rapportmusters.) 


El _ Zugang Abgang APE 
GR l © 
$ E absol.) „5 | dienst | ge- ander- Ba E =! = E 3 
8 El zan Le ` |Summe|bleiben]5# 5.4” 
a K. | fähig |storben| weitig EE 
as E 
| 
17 | 989 : 14 882  — | 109 | 991 | 15 | 17,3 
| 
e ‚Außerdem erkrankten noch 145 Kadetten und 1 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Ziemlich oft wird über Schleimhautpolypen, Vergröße- 
rungen der Muscheln und Verbildungen der Nasenscheide- 
wand berichtet. Zumeist fanden sich diese Leiden bei Neu- 
eingestellten, die ihrer bis dahin nicht geachtet hatten, 
weil sie ihnen im bürgerlichen Beruf nicht hinderlich 
gewesen waren. Diese Hindernisse für die Atmung werden 
eret auffällig, wenn die stärkere Körperarbeit bader Aus- 
bildung eine ausgiebigere und freiere Atmung nötig macht. 


(0.-St.-A. Müller-Berlin.) 


OEE große polypöse Geschwulst, die am Dach des Nasen- 
De ums fest saß und einerseits hinter dem Zäpfchen 

tbar wurde, anderseits mit einem Fortsatz weit in den 
unteren Nasengang hineinragte, wurde bei einem an starker 
Behinderung der Atmung leidenden Arbeitssoldaten in 
Königsberg i. Pr. mit der kalten Schlinge bzw. durch 
Fingerdruck entfernt. Dienstfähigkeit. 

__ Bei einem ebenfalls an starker Behinderung der Atmung 
leidenden Musketier in Deutsch-Eylau wurden 13 Schleim- 
hautpolypen entfernt. (O.-St.-A. Dunbar.) | 
= Ee der Nasenpolypen usw. hatte oft auch 
Sr ufhóren von chronischen Bronchialkatarrhen, Herzstichen, 

utarmut (St.-A. Andereya, Frankfurt a. O.), Asthma, 
wie die Heilung von Oberkieferhöhlen- und Stirnhöhlen- 
katarrhen zur Folge. 

u der Operationstechnik zieht St.-A. Ande- 
Ges Be Wë a. O. die Benutzung der kalten Schlinge 
en ender Instrumente den Glühschlingen und Brenn- 
Ee weil die Wunden schneller heilen als die 
un führte ein chronischer Stirnhöhlenkatarrh mit 

enischen Beschwerden zur Dienstunbrauchbarkeit 
da die Operation verweigert wurde. i 


Uber Operationen bei eitri i 
und Stirnhöhlen siehe ee en 
Ba Müller-Berlin erwähnt, daß aus der Durch- 
aaben e er Stirn- und Kieferhöhlen mittels des Heryng- 
über ae keine an und für sich bindenden Schlüsse 
Ee nn were der Erkrankung bzw. über die Notwendig- 
ion. ae Eingreifens gezogen werden könnten. Es 
SE eg anderen Erscheinungen mit beriicksichtigt 
WE ees SE Lichtdurchgángigkeit werde 
TEE E EEN gewiesen, daß kein Eiter vorhanden sel, 
Her ee nk Schwellungen und Wulstungen 
keit. Könnten m bei beschränkter Lichtdurchgängig- 
mäßigen Shade. nicht selten vorkommenden unregel- 
nissen den au und Unterschiede in den Größenverhält- 

e etreffenden Knochenhöhlen auf beiden Körper- 
dao leicht Irrtümer entstehen g 

o Bor Ss lberg-Darmstadt empfiehlt fiir Radikal- 

P el tirnhöhleneiterung die Methode nach Killian, 
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da sie äußerlich so gut wie gar keine narbigen Veränderungen 
hinterlasse. 

O.-St.-A. Broesicke-Jüterbog beobachtete bei eitriger 
Entzündung der Kieferhóhle einen auffallend schnellen Heil- 
erfolg nach Anbohrung und Durchspúlung der Hóhle mit 
3prozentiger essigsaurer Tonerdelósung. 

Erkrankungen an Stinknase führten wiederum mehrfach 
zur Dienstentlassung. Die empfohlenen Ausspülungen, wie 
5 prozentiges Boraxglyzerin, Wasserstoffsuperoxyd, Salzwasser, 
Milchzucker, Sozojodollösung usw., führten meistens nur zeit- 
weilige Besserung herbei. Die besten Erfolge werden noch 
von Spülungen mit übermangansaurem Kali berichtet (Heil- 
bronn). — O.-St.-A. Kießling rühmt bei den chronischen, 
auch atrophischen Entzündungen der Nasenschleimhaut täg- 
liche Massage der Schlundhaut mit 10prozentiger gelber 
Quecksilbersalbe und Einlagen von Paraffin-Lanolinsalbe-Mull- 
streifen (1:5). Daneben wurde der Nasenrachenraum täglich 
mit 6prozentigem Jodvasogen gepinselt. Die Wiederherstellung 
trat durchschnittlich nach 6 Wochen ein. — Oo SA Müller- 
Berlin verwendete bei einem Fall von Heuschnupfen Dun- 
barsches Pollantin mit gutem Erfolge. 


2. Akuter Kehlkopf- und Luftröhrenkatarrh 
und andere Krankheiten der Luftwege und 
Stimmwerkzeuge. (Nr. 54 und 55 des Rapportmusters.) 


> 
a! 
dq ' 
E, 
E 
9 


| 3 Zugang a A. 
S en | E er 
E 8 2 EIER Bestand 6305 
z| g dée LS 1 E | : ek 
S S |K. S 515 Summe 'bleiben 3844 
Z E D ¡ E | E El be 
ole Kl Zi 3 a 
WEE E 
Akuter Kehlkopf-u. 
Luftröhrenkatarrh 
(Nr. 64) . .137 j11053| 21,0111003 —| 44 11047 43 7,8 
Andere Krankheiten | 
der ersten Luft- 
wege und Stimm- | 
werkzeuge (Nr.55)| 3 40| 0,08 7 1|32 40 3 | 295 


Außerdem erkrankten noch (bei Rapportnummer 54) 
4 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 1 Invalide, 131 Kadetten 
und 51 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Ab- 
teilung.) 


Über hysterische Stimmbandlähmung (Lähmung der 
Stimmbandnäherer) infolge von akutem Kehlkopfkatarrh 
mit Ausgang in Heilung wurde 1 mal berichtet (I Berlin). 


Auf entzündlichen Vorgängen beruhten 6 Lähmungen 
der Stimmbandspanner. Einer dieser Kranken in Metz- 
Montigny wurde dienstunbrauchbar, einer in Stuttgart 
invalide. 


O.-St.-A. Scheringer-Minden beobachtete bei einem 
Unteroffizier, der mit leichtem akuten Kehlkopfkatarrh dem 
Lazarett zugegangen war, unmittelbar nach einem ziemlich 
heftigen Fall auf das Gesäfß, eine plötzlich auftretende, sehr 
heftige Stimmbandschwellung (Glottis-Ódem) mit hoher Atem- 
not. Unter Eisumschlägen erfolgte schnell Rückgang der 
bedrohlichen Erscheinungen und Heilung. 

In Lahr mußte 1 Mann wegen chronischer Heiserkeit 
und erschwerter, schnarchender Atmung entlassen werden. 
Als Ursache des Leidens fanden sich bei ihm unter der Haut 
zwischen Kehlkopf und Kopfnicker 12 Schrotkörner, die 


| dorthin durch einen Schuß gelangt waren, den er 21/2 Jahre 


11* 


vor der Einstellung aus 1 m Entfernung erhalten hatte. Ein 
operativer Eingriff wurde abgelehnt. 

] Unteroffizier in Metz schied wegen eines flachen, die 
ganze Breite des hinteren Endes vom linken Stimmband ein- 
nehmenden Geschwürs aus dem Dienst, das Folge einer Er- 
kältung (Heiserkeit) sein sollte. Die Natur des Geschwürs 
konnte nicht aufgeklärt werden. An den Lungen fand sich 
kein krankhafter Befund. 

St.-A. Hembel-Trier beschreibt eine Erstickung infolge 
von Stimmbandschwellung (Glottis - Ödem), die nach Ver- 
schlucken eines Haferkorns entstanden sein sollte. Trotz 
des sofort ausgeführten Luftröhrenschnitts erfolgte der Tod 
durch Herzlähmung. Bei der Leichenöffnung wurde weder 
ein Fremdkörper noch eine andere Veranlassung der akuten 
Schwellung des Kehlkopfsinneren gefunden. (Siehe Operations- 
liste unter A. 5.) 

Infolge fortschreitender Entzündung (Phlegmone) bei einer 
Mandelentzündung war es bei einem Kanonier in Danzig zum 
Absterben der linken Schildknorpelplatte gekommen, die 
operativ mit gutem Erfolge entfernt wurde. — Ebendort machte 
ein Bruch des Schild- und Ringknorpels durch Hufschlag 
einen Luftröhrenschnitt nötig. (St.-A, Thöle.) (Siehe Ope- 
rationsliste unter A. 5.) 


3. Akuter Bronchialkatarrh. (Nr. 56 desRapport- 


Z Ab 23 $ 

S ugang gang a E 
g 5 ` Bestand E -^ d y 
+ Elabsol. | d | dienst- ge- ander- #983 
SE Ge ` [Summe|bleiben|S = S az 

| Zahl | K. | fähig ¡storben| weitig AS gM E 

al e 

11 26 972| 51,3] 26577 21) 353 | 26 932 | 227 | 10,3 


Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 2 Invaliden, 115 Kadetten und 100 Unteroffizier- 
Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Als bemerkenswerte Miterkrankungen werden aus 
I Berlin berichtet: chronische Herzschwäche, Neurasthenie, 
Bronchialasthma, hysterische halbseitige Körperlähmung, Hirn- 
hautreizung (bei gleichzeitigem Verdacht auf Grippe). In 
allen diesen Fällen erfolgte Heilung. 

Als Folgekrankheit wird vielfach chronische Lungen- 
bläschen-Erweiterung erwähnt. — Für die Nachbehandlung 
und Rekonvaleszenz erwies sich durchweg der Aufenthalt in 
den militärischen Genesungsheimen von sehr günstiger Heil- 
wirkung. 


4. Chronischer Katarrh der Luftwege. (Nr. 57 
des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 2 3 E 

GË ee eg SET 
3 Er . Bestand o i-] 
E|absol. | 5 | dienst ge | ander- EEEF 
3 E , ` |Summe|bleiben| SE $ 22 

m “| Zahl | K. | fähig |storben | weitig agM 

| AS S 

Pr} 
88 | 1384 | 26| 205 | 3 | 1191 | 1399 | 73 | 42,9 


Außerdem erkrankten noch 6 Invaliden, 4 Kadetten und 
1 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Soweit Angaben über das Dienstalter vorliegen, be- 
fanden sich unter 108 an chronischem Bronchialkatarrh 


1) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung. 
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Erkrankten 76 Leute im ersten, 25 im zweiten, 7 in höheren 
Dienstjahren. 

Von den berichteten Erkrankungen sind 66 als chro- 
nische Bronchialkatarrhe, 159 als chronische Lungenspitzen- 
katarrhe bezeichnet. Bei 55 von letzteren Erkrankungen 
finden sich Angaben über die Körperseite, 30mal wird die 
rechte, 18 mal die linke, 7 mal werden beide Spitzen 
genannt. 

In der überwiegenden Mehrzahl der beschriebenen 


- Fälle lag Verdacht auf Tuberkulose vor, wenn auch der 


bakterielle Nachweis häufig nicht erbracht werden konnte. 


Als diagnostisch sehr wertvolles Unterscheidungsmittel 
benutzten verschiedene Berichterstatter die probeweise Ein- 
spritzung von Tuberkulin (O.-St.-A. Hoffmann-Allenstein, 
O.-St.-A. Schuster-Metz). In Berlin trat bei einer fieber- 
erregenden Einspritzung auch eine (reaktive) Schwellung am 
Nebenhoden auf. St.-A. Dorendorf-Braunschweig erblickt 
in stündlich vorzunehmenden Messungen der Körperwärme 
bei tuberkulose-verdächtigen Fällen ein sehr brauchbares 
Mittel zur Bestätigung bzw. Beseitigung dieses Verdachtes. 
(Vgl. auch bei Gruppe I unter Rapportnummer 19.) 

O.-St.-A. Robert-Cüstrin beobachtete bei einem Mann 
mit reichlichem stinkenden Auswurf und gleichzeitigem Fieber 
sehr guten Erfolg von der Darreichung von Formamint.') 


Zweite Unterart: Akute Lungenentzündung. 
(Nr. 58 des Rapportmusters.) 


» a 
Sur | Zugang ` Abgang ng as 
B Bm 

3 5|absol. | ¿y | dienst | ge- | ander- 2 SE vi g El 3 3 
a e Zahl | K. | fähig ¡|storben| weitig mame Jee E o nd Ch 

Get 

mS ae 

u 3244 | d 2401 | 1052) | 3264 | 125 38,2 
| | 


Auferdem erkrankten noch 21 Kadetten und 22 Unter- 
offizier-Vorschiiler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


; i e ò 
Der Zugang ist gegen das Vorjahr um 0,80 de K. ge- 
stiegen; die Sterblichkeit hat um Oo y K. abgenommen. 


Erkrankungen und Todesfälle an akuter Lungen- 


entzúndung. 
Erkrankungen To od es d á A le 
Im Durchschnitt der Jahre absol. | A SEA A oa, der 
Zahl K. Zahl K. delten 
1881/82 bis 1885/86 . 41434 | 11,0| 184,2 | 0, 43 
1886,87 bis 1890/91. 4346,8 | 10,5| 180,8 | 0,3 4,0 
1891/92 bis 1895/96 . 43892 — 9,3] 168,2 | 0,36 3,7 
1896/97 bis 1900/01. 37730 Val 143,2 | 0,8 3,7 
im Jahre 1901/02 . 3379 | 63| 116 0,21 3,3 
» » 1902/03 3240 | 62| 136 |0| 4,2 
»  » 1903/04 2877 BA) 129 0,2 4,3 
» » 1904/05 3244 631 105 0,20 ER 


In der nachstehenden Tabelle sind die Erkrankungs- 
und Sterblichkeitsziffern der deutschen, franzósischen 


1) Deutsche Militärärztliche Zeitschrift 1905, Nr. 5. 
2) Aufserdem starb 1 Mann außerhalb militárárztlicher Be- 
handlung. 


Zugang an Lungenentzündung in den Armeekorps, auf 1000 der Iststárke berechnet. 
Karte XVITbisXXIL 


d 
\ \ 


1681/66 1886/91. P BER Dy 
po a E má. V | i 
AE ` = O, 
Be EE 1 | Tat, I 
ae == 4 AN 
|i ‚fl ed | iz? KEE y li | IN 
Es y I Sm || | | gll 
iia === ch 
EA I) == 2 
ERS | E = E A 
SÈR SA J | 
ER | 
® i 
ES 
ER: % 
SSA Sr ESS ER 
e PEAASI ELLE RS # 
SE Le S SS d | 
PO SS x GE 
4 SS . Gei s 
AE ER TS ARES SE EE EE ee EL 
GOUNE S a a SAN S d ee RONIN de DEE S É C > OOOO, K ES OOL 
EE SE EE EE SER ER 
i y SS TER GE KKXX X x E nes S LLKS REES 
DIE A 
CS TEARS 
Gr SE 


1904/05 o 
dx 
Y e egen j d RX dea 
00 V ZA MESES 
SS NZ Lë ve: cx HAIR 
SS IRE Z GC GE PRE 4 SS 
ARSS Ce 00. BEE o E 
8 OL; AARRE DOOR e ELLA Í LERS RS 
SEE 13 RER SSI REES 3 = EL EEE ENTE, 
SKK V RSS PERRA ISIE SRA O WERTET, 
ET so DERIO EH RRRS L RS SR 
KEE EE ES RS IIS ES RZ Se. DU 
ARAN SE E DE E A n AN 25 II SN 
ERA RIRS IS RARAS E NEA, Se 
e EE SSSR EIRIS R ee gë dee Io O 
EE LS Ge Ke $ SRT 
ZE i REA ES, 
EE X % ISS x ES 
K ER SS Y C 2 dE S D j % A Y RR SEEN. x ER st ERS | 
5 y St E : p 6 4 
EEE, gn 4 - 
Net, ne Pe AS IN Me d ZA 
AN BRAIN x X 
e 26777, EG 
ES PR ß IR AA, 
LEMA AMAS ELTERN, K Leid KA ¡AA 
EI I AL RRRR RRA RS , SILBER Me. 
H e "et le LEITETE Vi D ny apra ein => 
a OOO ADA RAI, 
ZN Y LS Y eS 4 "oe er: E 
a bet f SEN QS a Wj ne u — 


X 


` 
Bi 
ri 

Í 


i, 
H 
Kä . 


ER 
EEE 


4111 
d 


AT ART 


H 
i 


Geogr: lith.Anst.u.Steindr.v. C.L Keller. Berlin S. Verlag d. Kgl. Hofbuchh.v E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochstr 68-71. 


ZA BA A Fe IM 


bis30%ok. 31-40 %oK. 41-50%aK. 51-60°% 61-70%oK. Z1-90%oK. 91-10%oK. 11-130%oK. 131-150%oK. 15,1-170%oK. 171%0Kund mehr. 
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und österreichischen Armee, soweit sie sich haben fest- 
stellen lassen, zum Vergleich nebeneinander aufgeführt. 


Todesfälle 


Erkrankungen 
an Lungenentzündung | an Lungenentzündung 
E E 
Preuß. Preuß. 
Jahr Armee Armee!) 
XIL(.K.S) 3 | q [XILA.KS)| 3 a 
XIIL(K.W.)| 3 | & |[XUL(K.W) SS 
und XIX. | & | È | und XIX. | 3 8 
(2.K.W) 58/32 | GES Rig 
Armeekorps | (2 |: |Armeekorps| £ | © 
A ee Mi Keen bes 
1881/82 bis 1885/86 2) 7 
Zw. 1881 bis 18852 11,0 — !10,8 0,50 — |1, 
el bis 1890181 i ` ' i 
2w. 1886 bis 18902 10,5 — | BA 0,44 — [0,7 
SC bis 1890/96 | i ' 
Zw. 1891 bis 18952 9,3 81 | 74 0,36 0,81 | 0,58 
1896/97 bis 1800/01 | ge 
Zw. 1896 bis 19002) 7,3 Ou 5,8 0,28 0,6 0,45 
I bzw. 19012) 6,3 4,8 | Dë 0,21 0,35 | 0,9 
1903/0 bzw. 19022) 6,2 34 : 5,5 0,26 : 0,25 | 0,27 
1904 E bzw. 19032) 5,4 31 | 45 0,24 082 ' 0,28 
/05 bzw. 19042) 6,2 27 | Ze 0,20 0,18 | 0,20 


Die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Monate 
S aus der folgenden Übersicht zu ersehen. Die meisten 
rkrankungen sind in den Monaten Januar und Februar 


vorgekommen; demnächst folgen die Monate März, April 
und Mai. Die wenigsten Erkrankungen kamen im August 
und September vor. 

Zugang nach Monaten. 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 

Juni 
September | 


| 
| | zo 320| 333 190| 126| 115! 113 


abs. Zahlen | 231| 277! 243| 544| 433 
ër K. 0,48 gl 0,46 = 0,82; (en (en 0,60 


0,24) 0,22 0,23 
| 


214 
| 
0,36 | 


| 

Die Höhe des Zuganges bei den verschiedenen Armee- 
korps während der letzten 24 Jahre ist in der nach- 
stehenden Tabelle zahlenmäßig nachgewiesen und auf den 
Karten XVII bis XXII bildlich zur Anschauung gebracht. 
Daß die 3 nordöstlichen Armeekorps der preußischen Armee, 
das I., IL und XVIIL, während der aufgeführten Berichts- 
zeitráume fast stets den größten Anteil an dem Gesamt- 
zugange hatten, geht aus der Tabelle wie aus den Karten 
deutlich hervor. Den niedrigsten Zugang hatte im vor- 
liegenden Berichtsjahre wiederum das XII. (K. W.) Armee- 
korps. 


ER Zugang an Lungenentzündung 
3 beim 
se | | | GEES a AET 
ahr |= e l | XII. | XIIL | i | Xx I. | IL | HI. 
gjall L | IL; I| IV. | v. | VL | VIL VIL rx. | X. | XI. XIV XV. XVL XVIL XVIIL 8 |- 2 1 
3.0 Armeekorps l o 
EC | 243 | | 
is a Al 567,8 467,6 283,2 224 4| 328,0 236,6 184,4 153,8| 253,0 269,0 247,8 243,54) 105,6 | 142,6 239,4 — — = = = 
o ng b 7,5 | 229 19,1) 122 10,1 144 103 Ba Ge 120 131 Bu SE 6,2 7,3 80 E e = = o Ge ar 
u 224,0 | 504,8 45 | | dl 38 
NS a 24,0 „8 451,8 249 4| 911,4 289,2 246,8 214,5 149,6! 247,6 269,0 274,6] 328,8 | 1222 | 150,4 319,2 26 = EN ap ent 
890,91 b 65| 191 17,0 1091 95 125 104 93 6,6 11,6 1311 Ba 1156 6,9 6,5 Eé TH = = = Se SC u 
891/92 a | | 
is a 40,2 | 418,4 325,8 225,0 167,6 252,8, 252,8 244,2 152,6 255,2 236,0 216,8] 362,8 | 115,8 | 135,2 207,4 19 3 — — 
sos | b | 631 164 140 91 7o 107 102 102 64 112 108 61 105 | 58 | du To ei 1 = | = Moe — 
en a | 240,6 | 331,4. 308 er 157,6| 177,8 193,0 168,4 161,4. 226,2 171,2] 136,8] 252 114 / y) > 
s ; „a 4 P ‚6 A ‚0 A Ai ‚2 ,2 D ‚8 d 1117,2) 161,4 207,6| 320,8 | 11 
900/01 | b Be Ma 121 To 65 69 73 64 Ga 92 Ta 41 Se 53 | 39 Bai Ze 115 De SCH Ska Ee KC 
901/02 a |200 ¡285 ` Ou 107 123 1155 |168 ¡164 |140 ¡196 |215 | 67 | 178 107 |133 '134 
| | 200 | 262 7 
b Lu 90 105 Aa Bas ba 63 6o 5o TT De äu 8,6 4,8 41 42 73 87 SS SCH SE e? SC 
, l 3 ) ) 
902/03 a |220 ‚248 ¡219 |144 |147 183 165 1159 |150 |169 |163 | 91 | 189 
| | 84 [122 [149 ,144 | 228 | 
b 5,3; dé 85 Gu 6,8 Ta 64 59 be Dë Ta Zu 9,5 3,8 38 48 Da 77 SE Së we e SE 
903/04 | 3 |218 ¡2976 |217 |124 | i | 
142 125 :166 159 | 95 |155 |133 | 81 | 104 55 [131 132 130 | 2 : 
b Da 88 84 Ba Gu 49 614 58 35 Dä DA 3, 5,3 25 41 42 48 a je gr wé ës Se? 3 
904/05 v Si 219 262 1150 |143 163 |126 182 |151 |198 |191 | 86 | 163 59 |129 |145 |157 | 255 | 91 135 [186 |143 | 177 
vd 8,9, 10,1 6,4 64. u 4,9 6,8 5,5 8,1 8,8 4,2 8,2 2,7 4,1 4,6 Da 8,4 | 3,5 6,5 7,9 6,5: 94 


N m . 
Deian ner Sind die innerhalb und außerhalb der militärärztlichen 


ung vor 


2 Jah 
3 


Algier und 
. Tu 
in der Heimat 


iese / 
und betreffen CS 


SC gekommenen Todesfälle verrechnet. 
zahlen für die französische und österreichische Armee. 
e len sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet 
18 zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat sowie 
nis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen 


ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis. 


| 
| 
| 
| 


5) Nur Berichtsjahr 1890/91. 


6) 3jähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01. 
1) 2jähriger Durchschnitt 1899/1900 bis 1900/01. 


1) 4jähriger Durchschnitt 1882/83 bis 1885/86. 
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Erkrankungen an Lungenentzündung 


in den größeren') Standorten der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


S 
e 
Si 
Standort 2 
Aachen....... 5,3 
Allenstein ..... 14,23) 
Altenburg ..... 7,5 
Alten-Grabow 
(Truppenübungs- 
platz) ...... — 
Altona-Hamburg . ¡11,8 
Amberg ...... 14,59) 
Arys (Truppen- 
übungsplatz) .. | — 
Augsburg ..... 8,9 
St. Avold ..... 22,4 
Bamberg...... 11,6 
Bautzen ...... 10,1 
Bayreuth...... 21,0 
Berlin ....... 8,9 
Bitsch ....... 5,4 
Bitsch (Truppen- 
übungsplatz) . . | — 
Bonn ........ 8,9 


Brandenburg a H. | 13,1 


Braunschweig. . . |13,3 
Bremen ...... 11,6 
Breslau ...... 10,1 
Brieg........ 7,9 
Bromberg ..... 30,8 
Cassel ....... 6,9 
Celle ........ 12,3 
Charlottenburg . . | 7,8 
Chemnitz ..... 9,2 
Coblenz-Ehrenbreit- 
stein....... 5,8 
Cóln-Deutz. .. 7,6 
Colmar i.E.....|] 73 
Cosel........ 12,0 
Cottbus. ...... 14,8 
Cústrin....... 13,2 
Danzig....... 24,1 
Darmstadt ..... 74 
Darmstadt 
(Truppenübungs- 
platz) ...... — 
Dessau ....... 9,2 
Deutsch-Eylau . . |32,9 
Diedenbofen.... | 77 
Dieuze ....... — 
Dóbeln....... — 
Dóberitz (Truppen- 
_úbungsplatz) . . | — 
Dresden ...... 9,9 


1886/912) 


12,55) 191 


Es E =) = 
= 5 |8|8 
Ke E ES ¡ 5 
rH UN el Le) | m 
AJT] 
Durchschnittszugang 
de 
61 | 54 | 42 | 6,0 
23,5 113,55 | 65 ¡11,1 
44 | 55 | 41 | 1,7 
73 | 8, 43 5,8 
¡101 |10, | 24 |16, 
115 | 98 1165 | 37 
69 | To | 63 | 48 
6,9 | 73 | Ga |13, 
95 (108 | 1,77 | 45 
i175 |15, | 68 1125 
64 | 53 | 39 | 52 
I 25 | 45 | 34 | 37 
6,0 SÉ 8,1 6,3 
76 | 41 | 36 | 3,3 
99 | 61 | 85 | 5,7 
9o | 52 | 57 | — 
125 | 91 | 55 | 48 
7,2 | 49 | 37 | 1,7 
16,1 |1l12 | 51 | 5,8 
58 | 53 | 14 4,0 
llo | 72 | 52 | Da 
59 | 5e | 3,2 | 55 
14,1 1100 [11,7 Da 
558 | 52 | To | 57 
93 | 43 | 24 | Aa 
51 41 | 42 | 38 
102 | 5,2 | 24 | 6,3 
10,2 | 51 | 3,6 | Ae 
103 | 95 | 74 | 60 
18,6 10,0 |10, | 9,8 
84 | 56 | 3ı | 31 
10,1 | 67 | 6,2 [11,9 
16,2 ¡127 | 86 | 4,6 
67 ; 85 | 59 | 6,6 
8,25) Gei 52 | 7,7 | Lë 
| 71195 | 84 
121 | 88 |11,6 15,9 


[13,9 


1903/042) 


1904/05 
Ist- | > 
A | gan 
E A K: 
| 
1817 | 5, 
3865 | 8,0 
1196 4,2 
1474| 3,4 
4456 | 4,7 
1741 14, 
1518 | 3,3 
2503 ¡12,0 
2519 | 3,6 
2397 | 7,1 
1793 As 
2089 | 5,3 
27434 | 3,9 
1563 | 7,7 
1396 | — 
1487 | 4,0 
3504 ¡ 5,4 
2672| 7,1 
1316 7,6 
5611 | 5,2 
2380 | 4,6 
5275 115,4 
4869 | 3,9 
2133 | 7,0 
2181| Lu 
3455| 5,2 
6873 | 7,0 
10069 | 5,3 
2923 | 8,6 
1170| 7,7 
1320 | 5,3 
2265 | Ge 
7540 | 5,7 
4949 | 3,8 
1741| — 
1204 | 4,2 
2618 7,6 
3013 | 2,7 
2724| 44 
1833 | 2,2 
1639| — 
11694 8,6 


1) Standorte mit einer Iststárke von mehr als 1000 Mann. 


2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind wegen 


Mangels an Raum weggelassen worden. 
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 


4) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
5) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 
6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 
1) Betrifft-nur das Berichtsjahr 1890/91. 


e Ier le 1 oa e Ier IS 
Seleiëlelslel m 
318 Z Ss |28|83 g 
Standort |$ 8 3 2 3 |3 3 
a] Zu- 
l Ist- | 
Durehschnittszugang stärke a. 
v0 do KR. 
Düsseldorf... .... 67 | S1 | 74 | 6,7 | 60 | 55 | 64 | 3553 | 6,2 
Elsenborn 
(Truppenúbungs- 
platz) ...... — | -= | — | — | — | — | — | 2067 | 44 
Erfurt ....... 56 | 88 | 54 | 47 | 24 | 50o | 24 | 2054 | Ga 
Erlangen. ..... 19,74) 30,2 | 98 | 7,2 [121 | 99 | 24 | 2146 14,9 
Flensburg ..... 11,3 | 97 [11,7 | 9,2 | 5,4 ¡10,1 | 6,2 | 1224 | 9,0 
Frankfurt a. M... | 7s | 94 | 61 | 61 . 0,3. 53 | 6, | 2655 26 
Frankfurt a. 0... [103 |11, | 88 | 78 | 59 53 | 40 | 4987 | 6,1 
Freiburg i. Baden | 79 | 7,7 | 36 | 40 | 1,4 | 32 | 4, | 2754 | 22 
Fúrth........ — (196121 | 51 | 24 | 25 | 1,6 | 1314 | 3,0 
Germersheim 42 | 74 | 58 | 23 | 56 | 3,1 | 41 | 2097 | 3,3 
Gießen ....... 101 1123 | 86 | 6,0 | 3,1 | 5,2 | 7,2 | 2020 | An 
E E Ga |10, [10,4 | 56e | 5o Zei 34 | 1742 La 
Gleiwitz ...... 223 (121 | 7,8 | Ta 65 76 | 61 | 1776 | De 
Glogau ....... l49 | 93 | 85 | To 64 | 94 | 6,5 | 3339 | 1,8 
Gnesen....... 20,8 121,3 [20,3 |11,3 (101 | 93 | 81 | 2479 | 4,4 
Górlitz....... 53 | 92 | 8,1 | 67 | 23 | 62 | 77 | 1972 | 5,5 
Göttingen ..... 13,2 |13, | 97 | 50 | 26 | 54 | 4,9 | 1808 | Ba 
Goldap ....... 38,73) 18,8 |189 | 85 | 86 | 28 19,0 | 1345 (119 
Graudenz ..... 313 120,1 [13,2 [10,7 | 7,8 | 76 | 75 | 5937 | 7,7 
Groß-Lichterfelde 41 | 27 | 30 | 35 66 | 80 , 6o | 1622 Aa 
Gumbinnen . 24,0 119,0 |17, |10, | 38 | 4,5 11,55 | 2869 (11,2 
Hagenau...... Ge | 93 (130 | 95 | 60 | 62 , 78 | 3916 | 51 
Hagenau(Truppen- | 
‚übungsplatz) .. | — — — 1,3 | 0,67 | 0,7: 550 | 1682 | 2, 
Halberstadt ....| 65 | 52 | 76 | 5o | Tı 46 | 5ı | 92354 | Ba 
Halle a.S...... Ta 111, | 28 | 55 | bai 24 | 40 | 1995 | 3,0 
Hameln ...... 11, ¡18,9 |122 | 63 | 48 | 57 33 | 1211 | 5p 
Hanau ....... Le |109 | 75 | 58 | Bur 30 | 1,5 | 2107 | 4,7 
Hannover ..... 114 (122 | 86 , 5,7 | 5,6 Gu, 4,2 | 6823 | Be 
Heilbronn ..... 10,6) 97 ba | 73 | — 24 | 1,6 | 1253 | An 
Hildesheim .... 14,7 ¡141 | 91 |10, | 7,7 | 41 | 82 | 1903 | 6,8 
Hohensalza ... — |12,65) 18,9 (226 | 5,1 | 6,6 ¡10,0 | 2092 | 7,6 
Janer ........ 23,5 [11,0 | 87 | 32 | 86 | 34 | 0,2 | 1224 | 2, 
Ingolstadt ..... 11,0 |17,9 ¡11,6 (14,7 |16,6 ¡14,6 | 82 | 4811 | Ou 
Insterburg ..... 325 [175 15,7 ¡100 | 5,8 | 6,0 ! 9,5 | 2859 | 7,7 
Júterbog...... 98 1161 | 3,7 | 81 | 51 | 2,0 | 4,1 | 1970 | 20 
Jüterbog (Truppen- | 
úbungsplatz) .. | — | — [— | — | — | — | — | 1079 56 
Kamenz ...... —ı— |> | 4a | 2s | 93 | 49 | 1149 | 7s 
Karlsruhe ..... 17 | Te | 63 | 47 | 40 | 3,4 | 85 | 4715 | 3,0 
Königsberg i. Pr. . [21,5 15,1 (14,0 103 (129 |10, | 9, | 9470 13,3 
Kolberg ...... 33,5 244 |16,3 198 21s | 5o | &2 | 1573 ¿10,8 
Konstanz ..... 47 | 51 | 52 | 34 | 22 | 57 | 35 | 1751 | 3,4 
Krotoschin. .... 16,8 | 94 1203 | 69 | 39 | 74 | 22 | 1766 ¡10,2 
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colo elalelelso 
$ g 5318|88] 190408 
Standort S ES | 2 A = S S 
Ist- | 2% 
Durchschnittszugang P gang 
A K. stärke 2 K. 
DL A ARS AA A 
Lahr ........ — — = 
Lamsdorf (Truppen- 19 Ka ad 3 | 1561) 3, 
übungsplatz) . . | — BEER == = na Ez 
a SN S «191 | 73 j 56 |39 | 96 | 59 | 36 5356 Go 
Lechfeld (Trupi ie |10 | Ta 12 | 62 ¡126 | 5e | 1162 77 
úbungsplatz) x wu Br == ve L Wë Sy 
Leipzig... ,.. 93 [11,8 |11,8 [110 71 | 83 | 7,8 5088 Y 
Liegnitz .... 211 (a 117 Te | a| 62 | 4 2a 
Lindau ...... UL 1d S 2 | $a | 1836| 23 
Lissa ........| 85 | 97 | 92 57 lol 80 | Br 1949 Ta 
Lockstedter Lager = 4 | E SR Ba 3 ge 3775 e 
Ecker SC ze Ze Gei Ce er 32 | 26 | 5265| 0,6 
Lyck De 31 y 26 y ,2 d 8,1 8,2 1230 6,5 
ga 1) 26,5 | 16,7 | 9,4 98 | 6,8 Bal 1908| 2,1 
M: 
Malma. oS, 7 oz 1188 1708 | 82 | 80 | Go | 90 109 EE 
Mannheim `... 134 To 50 31 ës 10% 3,5 | 8903| 2,7 
Marienwerder . 11.1 esitar Ee Ee en ve 1295 | 10,0 
Meiningen ..... 16,4 1134| 85 | Aa 4, Cé Eet E 
Metz 2. a en, 88 | 95 | Te | 72 80 50 5” Sa 2e 
MORE Zee 10,9 1b, 12s | 75 189 | 53 | 85 2105 e 
en ...., E 
Munster (Truppen- 66°) Ile [65 | 45 | 49 | 29 | 4409 | 8, 
übungsplatz) . . _ — z zen Z = en 
Mülhausen CH . | 66 187 | 51 135 ¡104 ' Oe 
Mülheim a. Ruhr. | — | m Sai 31] To | 4154 Se 
München. ..... [147 12» 1105 "éi en un D 3877 Di 
D SC H y H i , 3 dä „4 l 8,7 
Münster ...... 11,9 16,2 1145 Du ¡97 (142 | 83 | 4159 111 
Naumbı 8. | | | | 
Neiße = a i on E a | SE E a Bor 4,2 
Neubreisach da . . A ’ » „3 dä 5 3 41 
Neuburg a. D... | 1109 [139 | 9% |69 26] 91 | 35 | 1809 5s 
Neumünster . 104 63 9% Ce 3a | 3a | da | 1575 Su 
Neu-Ruppin .. . [10 183 1169 | ea 140125 409] 1107 6n 
Neu-Ulm...... 108 11a | 9S 98 | 4s | 7s ¡101 | 1896, 4 
Nürnberg ... .. 190 1183 | 5e 145 | La | 2072| 72 
P [183 104 | 89 11 110,7 | 81 | 3254 117 
Offenburg ..... es Kë | Aa | SI 
Oldenburg.... [PA Pr et 4 ; 39 , 16 | 1234| Oe 
Oppeln . Ss Bee: E Km ‚13, 1Li 166 | 87 | Bel 3036 10. 
Osnabrück ` ` 7 Cé SC 10,2 114 : 46 Bel 40 | 1681| 6,5 
Osterode.. | ||! jagt [219 | 93 20,2 |144 (114 | 1595|15, 
Ostrowo . . we |147 159 101 | 80 | 88 | 74 | 2344 34 
DIS ara SE ga 1901/92 137 | 28 1162| Ge | 1362 11,1 
in , 5 1105 | 49 | 58 | 34 | 19 | 1068| Be 
Paderb | 
Basse we te re 213 | 7,2 | 77 1100 | 74 | 1912 8,9 
ban" 163 194 (oi | To 66 [105 | 65 | 1040| Le 
Pima es ee 19,8 (196 16,5 :19ı ¡ 59 | 42 | 1172/1179 
Plana Ps ad" 91 g 49 | 98 | 93 |14,5 se 1335 | 5,2 
Posen... . Seen Men, e en ” | 1803| 6, 
Posen (Truppen. + 167 (147 12,2 | 8,3 | 66 ¡ 49 | 4,9 | 7522| 7,2 
úb 
Ungsplatz) ..| ==: | _ | — | — | — | 1243| 40 


A Se 


1) Die in d 
Mangel = 
en Raum weggelassen worden. 
Jähriger Durchschnitt 1884/86. 


früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind wegen 


T DIT = =” = > 
E] SiS] S Z| | 194/05 
835353 glg 
e Standort Es | D: uge S S S 
= Ist- | Zu- 
EES stärke: nn 
00 ipo A. 
Potsdam ...... Te | 59 | 73 | 65 42 ! 60 ' 5,3 | 8667 Ba 
Prenzlau . 113,7 [159 [120 | 57 | 31 | 24 : 73 | 1238| Bu 
Rastatt....... To | 5 | (37 | 26 | 26 : 26 | 4473| 2,9 
Rastenburg Ulli — [11,9] 7,6 An | 62 | 1727 | 5, 
Rawitsch...... 14,0 | 86 | 6,8 | 4,7 32 25: 41 | 1261| 0,9 
Regensburg . . | 84 1165 | 9o 1134 | 74 :125 ; 8,6 | 1779| 4,5 
Rendsburg... .. 14, |10,7 | 87 |80 | 66 ! 60 ; 54 | 1997| 8,0 
Riesa........ 13,4) 114 | 84 | 55 |127 ¡10,7 : 32 | 1911| 4,7 
Rostock ...... 14,2 |14,3 |15,0 ¡11,0 la; 44: 95 | 1341 (14,2 
Saarbrücken. ... | Ze |10, | 98 | 68 | 52 | 29 ' 26 | 3390| 3,5 
Saarburg...... 60 | 69 | 78 53 | 22 50 47 | 4069 | 3,1 
Saargemiind . . . . | 11,6 110,6 | 89 | 5e | 3,7 | 092 6,3 | 1082| 3,9 
| Saarlouis. ..... 58 | 54 | 58 | 27 Aa 28 | 2459| Za 
Schleswig ..... 92 | 89 [106 | 60 | Ti ' 52 Bai 1833| 4,4 
Schneidemühl. . . [211 | — [11,2 177 |232 Ga ¡15,8 | 1186 ¡11,0 
Schweidnitz. ...| 7,7 | 4,9 |119 | 46 29 47 33 | 2365| 3,4 
Schwerin ..... 14,0 1185 [17,1 110,8 [11,8 ¿11,6 Bel 2071| 9,2 
Spandau ...... 61 | 79 | 76 Ba 43 | 45 Gul 6012| 4,5 
Stargard i. Pomm. [16,7 [120 |13,1 [17.7 16,9 [15,2 6,8 | 1790 120,1 
| Stettin. ...... 14,0 |15, [10,5 | 69 | 57 i10, Bo | 4808| 7,5 
Stralsund ..... 13,3 |15, | 89 | 97 (173 81 289 | 1197| Ba 
‚ Straßburg i. E. ..| 66 | 84 | 64 | 49 | 39 49 An |16797| 5, 
Stuttgart... .... 61 1661 47 | 4r | 55135 | 19 | 4841, 29 
Thorn ....... 16,7 (18,7 ¡15,55 [131 | 83 | 64 | 6,6 | 8197 112,2 
Tilsit... 94 25,0 1145 155 | 51 | 7, | 78 | 1887| 85 
Torgau....... 54 | Ts 75 |59 |! 48 | 23 | 55 | 2428; 95 
Trier .......’ 59 | 55 | 60 | 81 | 41 | 55 | 41 | 6165) Ga 
Dl 71 | 68 | 55 |46 50 | 39 | 16e | 7370. 3,7 
Wabn (Truppen- l 
übungsplatz) .. | — | — I- | — | — | — | — | 1088| 3, 
Weingarten . 57 | 49 | 7a |62 ¡ 66 ¡| 45 | 55 | 18081 bas 
| Weißenburg... .| 51 | 50 | 27 ¡10 äu lo | 1,5 | 1930; Le 
Weg... Ta 101 (101 154 | As | 24 51 | 4484 2 
| Wiesbaden... 73 | 69 | 27 | 8,1 24 | 37 | 30 | 1683| 3,0 
| Wittenberg .. 13,9 | 89 | 6,8 | 49 046 | Nei 1, | 2062 6,8 
Worms. ...... 17 | 73 | 83 [40 Bai 27 ¡ 11 | 1873| 4, 
Wurzen ...... — | — — il0o | 23 | 51 | 838 | 1284| 4,7 
| Würzburg ..... 11,6 175 | 81 | 7,7 11,33 | 7,2 | 7o | 3688 | Va 
Zabern ....... 36 | 51 | 54 |29 | 44 | 68 | 3,0 | 1340| 2, 
Zeithain (Truppen- i 
übungsplatz) . . | — | — — — | — | — | — | 1640| 5,5 
| Zittau ....... 11,8 (139 1123 | 7ı | 51 | 46 34 | 1775| Gë 
Zweibrücken . 5,4) Ba | 81 | 4,1 39 | 3,9 | 0,3] 1272| 7,9 
| Zwickau ...... 7 | 92 j 52 |75 | 32 | 55 | 38 | 1859| Ga 


3) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 
4) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
5) Betrifft nur dás Berichtsjahr 1890/91. 


Entstehung: Als Ursache werden zumeist Erkáltungen 
oder Witterungseinflüsse, häufig auch Überanstrengung im 
Dienst beschuldigt. Mechanische Verletzung (Quetschung 
des Brustkorbes) wird nur 1mal als Ursache (St.-A. Lang- 
held-Berlin) angegeben; die Erkrankung, eine leichte 
katarrhalische Form, nahm einen günstigen Verlauf. 

O.-St.-A. Fiedelmeier-Leobschütz beschreibt eine 
septische Lungenentzündung mit tödlichem Ausgang als Teil- 
erscheinung allgemeiner Sepsis nach Panaritium. 


Über die Häufigkeit der verschiedenen Formen 
der Lungenentzündung geben 9 Berichte Auskunft, in 
denen 276mal die kruppöse, 32 mal die katarrhalische, 1 mal 
eine atypische Form erwähnt wird. 


Genaue Angaben über das Dienstalter der Erkrankten 
enthalten 17 Berichte. Von 447 Kranken standen 279 im 
ersten, 141 im zweiten, 25 in höheren Dienstjahren, 2 Kranke 
waren Reservisten. 


Bakteriologische Untersuchung: Neben Staphylo- 
kokken (Potsdam) fand SA Krause-Berlin den 
Pfeiffer-Kirchnerschen Micrococcus catarrhalis. In Brom- 
berg wurden gelegentlich eines gehäuften Auftretens von 
Lungenentzündung bei einem Truppenteil ebenso wie in 
Oldenburg Friedlaendersche Pneumokokken gefunden. 


Verlauf: Von 784 Lungenentzündungen, bei denen 
der Sitz angegeben ist, waren 400 rechts-, 294 links- und 
90 doppelseitig. Das Prozentverháltnis beträgt hiernach 
Dia, 37,5, 11,.. Die Beteiligung der einzelnen Lungen- 
lappen zeigt nachstehende, aus den Berichten von 14 Garni- 
sonen aufgestellte Tabelle über 282 Erkrankungen: 


Unterlappen 100 
Sp Mittellappen 8 
3 Oberlappen . e aa 27 
2 Unter- und Mittellappen . 7 
3 Mittel- und Oberlappen 3 
$ Unter- und Oberlappen 2 
ganze Lunge 8 
A to Unterlappen 93 
a g Oberlappen . 2 
m © 

Aa ganze Lunge 5 

Di Ba RER) T 
E Larven beide Unperlappen E EE i = 
3 3 linker Ober- und rechter Mittel- und Unterlappen. 1 
= Lappen | beide Unter- und rechter Mittellappen . : 3 
3 AOS 
Summe 282 


Besonders schnellen Verlauf einer Lungenentzündung 
beobachtete O.-St.-A. Slawyk-Gr. Lichterfelde. 


Ein 16 Jahre alter Kadett war mit Schluckbeschwerden 
und trockenem Husten erkrankt. In wenigen Stunden trat 
unter Anstieg der Körperwärme auf 40° Durchfall, Atem- 
not, Blausucht und Herzschwäche, und am folgenden Tage 
der Tod ein. Die Leichenöffnung ergab festhaftende grau- 
weiße Beläge auf der Luftröhrenschleimhaut bis in ihre 
feinsten Verzweigungen, frische Verdichtung beider Unter- 
lappen. -- Bakteriologisch waren in den Belägen wie über- 
all nur Staphylokokken, nirgends Diphtheriebazillen oder 
andere Bakterien nachweisbar. 
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Aus 20 Garnisonen liegen genaue Angaben über den 
Eintritt der Krisis vor: von 442 Lungenentzündungen 
endigten 337 mit Krisis. Angaben über den Tag der Krisis 
finden sich bei 202 Erkrankungen. Es traten ein am: 

1. 2. 3. 4 5. 6. 7. 8 9. 10. 11. Krankheitstage 
3 5 20 19 45 29 52 11 14 1 3 Krisen. 

Die Summe der Krisen an ungeraden Tagen beträgt 
hiernach 137, die an geraden 65. Das Verhältnis stellt 
sich somit wie 2,1 : 1. 

Als die häufigste Begleiterkrankung wird Brust- 
fellentzúndung mit Ausschwitzung in den Brustfell- 
raum angegeben. Unter 722 Lungenentzündungen kam 
sie 82 mal vor. 


O.-St.-A. Widenmann-Potsdam und O.-St.-A. Heer- 
mann-Posen schreiben begleitenden Lungenkatarrhen (Bron- 
chitis) wegen der durch sie bedingten Blutkreislaufsstórungen 
eine ungünstige Wirkung, besonders auf die Entfieberung, zu. — 
O.-St.-A. Naether-Leipzig glaubt, daß Auftreibung des Leibes 
(gastro-intestinaler Meteorismus) mit äußerlich erkennbarer 
Spannung der Bauchdecken ein sehr ungünstiges Zeichen für 
die Vorhersage sei. (Vgl. Reichs-Medizinal-Anzeiger 1905, 11.) 

Ein Lungenabszeß kam durch-Durchbruch in einen Luft- 
röhrenast zur Heilung. Invalide. (Diedenhofen). — Eine er- 
hebliche Lungenblutung wurde während des Fortschreitens einer 
erst am 14. Tage endgültig zur Krise gekommenen Lungenent- 
zündung in Weißenfels beobachtet. — 2mal werden vor- 
übergehende Geistesstórungen mit Gehör- und Gesichts- 
halluzinationen bzw. geistige und nervöse Hemmungszustände 
(Stupor, Katalepsie) aus Plauen und Berlin berichtet. — 
Miterkrankungen des Herzbeutels, des Herzmuskels und der 
Herzinnenhaut werden aus Potsdam und Rostock er- 
wähnt. — St.-A. Brunzlow-Rostock berichtet über eine 
Lungenentzündung mit sekundärer Herzmuskelentzündung, 
die sich am 8. Krankheitstage, 4 Tage nach der Krisis, durch 
bedrohliche Herzschwäche und Herabgehen der Pulszahl auf 
42 Schläge bemerkbar machte. Wegen chronischer Herz- 
erweiterung invalide. — 2mal setzte die Lungenentzündung 
mit ganz akuten, zum Teil an Vergiftung (Hameln) er- 
innernden stürmischen Erscheinungen von seiten des Magens 
ein (Berlin). 

Weiterhin wurden beobachtet: Nierenentzündung 4 mal, 
Blasenkatarrh 1mal, Entzündung der beiden Ellennerven 
lmal (Berlin), Lähmung des Gesichtsnerven 1 mal, D eitrige 
Mittelohrentzindung 8mal (darunter 2mal mit gleichzeitiger 
Hornhautentzündung — Colmar i. E., Mörchingen —), Horn- 
hautentzündung allein lmal, akuter Gelenkrheumatismus 
2mal, Muskelabszesse an Rumpf und Gesäß 1mal, Blind- 
darmentzündung lmal (Metz), Hirnhautentzündung 2mal, 
Gelbsucht 10 mal. 

O.-St.-A. Diehl-Hagenau beschreibt eine Hauterkran- 
kung mit rötlichen Flecken (Erythem) von Girlandenform, die 
im Verlauf einer tödlich endenden Lungenentzündung auftrat. 

Bei einem Rekruten, der am Tage nach der Einstellung 
an linksseitiger Lungenentzündung erkrankte, wurde eine 
vollständige Umlagerung der Brust- und Baucheingeweide 
(situs inversus viscerum completus) festgestellt und durch 
Röntgendurchleuchtung bestätigt (St.-A. Kern-Breslau). 


Behandlung: Bemerkenswert ist, daß die alten Be- 
handlüngsarten, Schröpfen und Aderlaß, durchweg wieder 
mehr an Wertschätzung gewonnen haben. 


1) Vgl. Inauguraldissertation des Oberarztes Enke, Georgi- 
Leipzig 1905. 
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Von Bádern in den verschiedenen Formen und von 
feuchtwarmen Einwickelungen wurde ausgiebiger Gebrauch 
gemacht. O.-St.-A. Widenmann-Potsdam empfiehlt lebhaft 
Anwendung von heißen Bädern (38, 40, 42° ©). — O.-St.-A. 
Goßner-Brandenburg a. H. beobachtete nach Anwendung 
eines Bades von 27° C. mit Übergießungen von 20° C. bei 
Fieber von 39,7° einen sehr tiefen und schweren Ohnmachts- 
anfall, der nur unter Anwendung aller zu Gebote stehenden 
Mittel gehoben werden konnte, Auch O.-St.-A. Ebertz- 
Metz rät bei Anwendung kalter Bäder zu großer Vorsicht. 
— 0.-St.-A. Heermann-Posen empfiehlt auf Grund seiner 
Beobachtungen Heifluftbehandlung des Unterkörpers und 
örtliche Erhitzung des Krankheitsherdes neben Umschlägen 
mit Wasser, Spiritus und Ichthyolspiritus zur Lösung des 
Auswurfes und Hebung der Herztätigkeit. 


Daneben fand bei der Mehrzahl der Berichterstatter 
der Fingerhut (folia digitalis) in Form eines Aufgusses 
häufig Verwendung. Die regelmäßige Verabfolgung von 
Alkohol bei Beginn des Fiebers bzw. vor der Krise wird 
durchweg von den Berichterstattern abgelehnt, wenn nicht 
etwa durch zeitweise auftretende Herzschwäche ein ganz 
besonderer Anlaß für eine solche Verordnung gegeben ist. 


Römers Pneumokokken-Serum wurde von O.-St.-A. 
Widenmann-Potsdam, BA. Langheld-Berlin, O.-St.-A. 
Gillet-Berlin und O.-St.-A. Naether-Leipzig ohne sichere 
Erfolge angewandt. 

O.-St.-A. Naether spricht die Vermutung aus, daß das 
genannte Serum nur bei den Diplokokken-Lungenentziindungen 
wirksam sei, denn bei einer solchen habe es sich ihm von 
großem Nutzen erwiesen. Es trat vor allem eine wesentliche 
Besserung des Befindens ein, wenn auch die Untersuchung 
der Lungen zunächst keinen Rückgang der Entzündung er. 
kennen ließ. Bei 3 Erkrankungen, wo neben den Fränkel- 
schen Doppelkokken auch Influenzastäbchen vorhanden waren 
blieb der Erfolg aus. 

2 Berichterstatter (O.-St.-A. Gillet und St.-A. Lang- 
held-Berlin) wandten Creosotal, O.-St.-A. Migeod- 
Colmar i.E. Jodkalium mit befriedigendem Erfolge an. 

St.- A. Stumpf- St. Avold empfiehlt Behandlung mit 
großen Chiningaben in den ersten Krankheitstagen (1. Tag 
EES 2. Tag 2 bis 3mal Oe, 3. Tag 3ınal 0,3). 

a a Kollargoleinspritzungen glaubt 
a TR einmal bei einer im Anschluß an 
Er tole keeha Es On schweren Erkrankung guten 
Eine sene en, da die Krisis am 4. Tage auftrat. 

hass ‚Erkrankung verlief unregelmäßig. 
u a sprechen sich O.-St.-A, Gillet-Berlin, 
en (Dese Berlin, O.-St.-A. Burdach-Dresden über 
| einatmungen aus. 

Einatmungen von Wasserstoffsuperoxyd wurde neben 
erwähnten Heißluftbehandlung von O.-St.-A. Heermann- 
en zur Lösung des Auswurfes mit Erfolg angewandt. 


Dritte Unterart: Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes. 
(Nr. 59 des Rapportmusters.) 


der 
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i 0/0 der Behandelten 


Saniläts-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil. 


Zugang Ab St 
ER sang Bestand) F s$ 
S S abso!, de | dienst- ge- ander- |. en E 54 E 8 
A “| Zahl | K. | fähig [storben| weitig tl (oc E Gck a 

El g 
OERE DEN | GER 
11] 86 | gd 15 1 2 | 88 9 43,2 
| = 155| = lo: SEH 
| 
l 


Zugang nach Armeekorps. 
PP — | 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | I P: Zahlen | Ys K- 
G. 10 0,24 Bert au fe 3 0,14. 
I 5 10,16 Adi a 4 0,19 
IT. 10 0,39 XII. (1. K. S.) = Bu 
IM. 6 ; 0% XII (K. WA, = = 
IV.. 2 i Om XIV e A 3 0,09 
V.. 7 0,27 . XV. ; 2 0,06 
VI. 4 0,16 XVI. 5 0,18 
VII. 7 | 02% | XVIL. 8 0,26 
VIIL . 4 Om |XVIIL. ... 4 0,15 
IX.. 2 0,08 XIX. (2. K. S.) — — 
Zugang nach Monaten. 
LG 
318 E 
ta déi vi Li 42 
513 214 3 SIS S 
Š S| SIR] ERE EE 
nm EE a CESE E 
abs. Zahlen | 12 13l 5 6 5 10 a 8 1 5 7 15 
de K. 0,02 0,02. 00 i 0,01) 0,02 e 0,o1 9,01 0,01) 0,01) 0,01 
e, "A | | 


Als Entstehungsursache wird 3 mal Erkältung angegeben 
(Metz-Montigny). 1 mal wurde die Lungenblutung in 
Zusammenhang gebracht mit Tragen einer schweren Last 
(Insterburg), 3mal mit dienstlichen Anstrengungen all- 
gemeiner Art (Wittenberg [2], Düsseldorf), 1mal wurde 
sie beobachtet bei akuterHerzerweiterung durch angestrengtes 
Laufen (Arolsen); Quetschung der Brust beim Sprung 
gegen einen Kasten und Hufschlag gegen die Brust wurden 
1mal in Düsseldorf und Erfurt als Ursache angegeben. 


Vierte Unterart: Brustfellentzündung und Ausgänge. 
(Nr. 60 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 23 g 
a STE 
39 : Bestand 2 A.H A q 
Ë £|absol. | y | dienst | ge | ander- . [8 HERE 
ZE ` [Summejbleiben|$“ E Sc 
Fa Zahl | K. | fähig |storben| weitig A Ed Sg 

2 g 
nl o 
| | 
173| 1910 3,6] 1049 27 | 828 | 1904 179 48,0 
i = 504 | = 1,3 | = 39,8 | 
| Na a | 
i 0/o der Behandelten 
Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 12 Kadetten und 9 Unteroffizier-Vorschüler. 


(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Durchschnitt der Jahre: 
R Pr 1592,4 Mann == 4,3 vo K., 


Der Zugang betrug im 


1881/82 bis 1885/86 . 


1886/87 „ 1890/91 . 19164 „ =4 , 
1891/92 „ 1895/96 . 21264 „ =45 „ 
1896/97 „ 1900/01 . 19240 , =37 » 
im Jahre 1901/02 . 1984 ut. O 
»  . 1902/03. 1980 e = 8g , 
e » 1908/04 . 1776 d E a y 


im Jahre 1904/05 . 1910 Mann = 3,5 de K. 
Die beiden folgenden Tabellen geben úber die Ver- 
teilung der Erkrankungen auf die einzelnen Armeekorps 


und Monate Aufschlul. 
12 
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Zugang nach Armeekorps. 


Zugang ' Zugang 
Armeekorps absol. e Armeekorps absol 
Zahlen de K. 
Deeg, e 166 4,0 XII. (1. K.S.) 
an rs oa 166 5,3 XIII. (K. Wi, 
IL. 4% 107 4,1 XIV.. 4% 4 
II.. . 73 3,1 
IV.. 75 3,4 
V.. 77 3,0 
VI. 100 3,9 
VII.. 117 4,4 
VII. 85 3,1 
IX.. 72 2,9 
X.. 102 4,7 
XI.. 97 4,7 
Amen. oo nach Monaten. 
ta H "E EE EEN DE kb 
© o = 
=} a 
21818 1813 ENTE 
ER B te N A um Š ` -> 
ze lee en 
SE ESSENER RE 
| | 
abs. Zahlen | 126 135| 128 = 155 198 163; 199, 178| 189 162 94 
A K. | 0,2) 025 0,2 O 0,29 Ge 0,31) 0,36! 0,33 Ge Ge 0,19 


Entstehung: Am háufigsten wird Erkáltung de Ur- | 
angewandt wurden, empfehlen St.-A. Merrem-Königs- 


sache angegeben. Von 126 Erkrankungen aus 10 Garnisonen, 
über welche Zahlenangaben vorliegen, werden 98 auf Er- 
kältung zurückgeführt. Von anderen, der Brustfellent- 
zündung vorausgegangenen Krankheiten werden angegeben: 
Akuter Bronchialkatarrh und Mandelentzündung (Potsdam, 
Brandenburg a. H., Osnabrück, Schwerin), Lungen- 
entzüändung, Grippe, Blinddarmentzündung, Magenkatarrh, 


(Vgl auch die einzelnen genannten Krankheiten.) 1 mal ging 
der Brustfellentzúndung eine Zellgewebsentzúndung am 
Unterarm (Mórchingen), (mal ein Fingerpanaritinm und 
Mittelohrentzúndung voraus (Bromberg). 

Mechanische Verletzungen werden 5mal als Ursache 
angegeben: 


Sturz vom Pferde (Diedenhofen), Quetschung des 
Brustbeins (Stettin), Bajonettstoß beim Fechten, Dehnung 
der Brustmuskulatur bei schwerer Arbeit (je 1 Metz), 
Rippenquetschung infolge Falles (Berlin). 

Von 289 Brustfellentzúndungen, über die aus 21 Gar- 
nisonen genaue Zahlenangaben vorliegen, waren 135 rechts- 
seitig, 133 linksseitig und 21 doppelseitig. 

Von 323 Erkrankungen aus 25 Garnisonen waren 121 
trocken, 180 serös und 22 eitrig. 

Als Begleit- bzw. Nachkrankheiten werden an- 
gegeben: 

Herzbeutelentzündung (Stettin, Potsdam, Ulm [2)), 
Bauchfellentziindung (Potsdam, Hildesheim), Nierenent- 
zündung (Potsdam, Schwerin), Nierengeschwulst (Hydro- 
nephrose) (Potsdam), Gelenkrheumatismus (Oldenburg, 
Celle, Metz), hysterisches Bronchialasthma bei einem neuro- 
pathisch veranlagten Mann, Verstopfung (Thrombose) der 
Schenkelblutader (Münsingen), Mittelohrkatarrh (Colmar 


i. E. [2]). 
In Frankfurt a. O. starb ein an Eiterbrust mit Erfolg 
operierter Kranker plötzlich beim Umbetten. — O.-St.-A. 


Eberty gibt an, daß das Reibegeräusch bei einer Brustfellent- 
zündung auf mehrere Meter Entfernung zu hören gewesen sei. 
Behandlung: 


Neben den gebräuchlichen schweiß- und harntreibenden 
inneren Mitteln, die von der Mehrzahl der Berichterstatter 


berg i. Pr. und St.-A. Schunck-Hanau die Darreichung 


von acidum acetylo-salicylicam bzw. Aspirin wegen seiner 
günstigen Einwirkung auf Harnabsonderung und Schmerz- 
empfindung. 

Von der Ausführung des Bruststiches wurde bei der 


| wässerigen Brustfellentzündung durchweg ein sehr ausgiebiger 
: Gebrauch gemacht, und zwar sehr häufig bereits bei Beginn 
; der Ausschwitzung. 

akuter Gelenkrheumatismus und Syphilis (Diedenhofen). | 


O.-St.-A. Naether-Leipzig empfiehlt bei Eiterbrust sehr 
die Bülausche Heberdrainage. Von 4 nach dieser Methode 
behandelten Kranken gelangten 3 zur Heilung, bei einem Mann 


wurde Rippenaussägung notwendig. Methodische Nachbehand- 


lung mittels Atmungsgymnastik wurde mit Erfolg in Berlin 
und Altona angewandt. 


Über die Erfolge des Brustschnittes bei Eiterbrust 


gibt die nachstehende Übersicht Aufschluf. 


I. Metapneumonische Eiterbrust. 


In den ersten Vom 21. bis 40. Tage | Vom 41. bis 60. Tage Noch später G t | 
20 Tagen Operierte Operierte Operierte Operierte esamigumme 
Art der Se Fuge ER PTA ae Ti SES Ee ir EC =, 
ı | Ed Ed 
Operation: Eb = | x | | = A 
a ! a 
mit oder Ss EE 2; ER ER 
ohne = jm e P EE GN bs E e E, 
. f=] N E 3 Aa N E © as: N E 3 E E E 3 EI E ch 
Rippen- 31231253 e |s 89 | er o E | o g £5 3 a 2: 
d 212/12 £3 EE Le 88 el £3 ie 2 4 ES 212 g Ze 
aussägung? 318 28 |. 38/82/23 |- 3 8 2 S jJj- T'S 2 y SS a Sr 
312 (E 3 MEE EE E A EAS 
N © (da) vn Tage N © Wd 7 , Tage N i y ; © 7 Tage N , [de] Rei 17 A Tage N | © © j E? | Tal 
| Y | i A 
Po | | | Ka al ER | 
Schedes Gesamt- mit | ! | i | | e 
ne ohne } | 63 51 12 190 75] 129 113 2 124 73| 33 31 2, Sak 86 631 53 " A 122 288, er 40 13,9 
mit 25 22 3| 12,, 106| 45 40 5 11,1 108| 8 8 — -—|124 17 15 2 11,7 180| 95 85 10 105 11 
Davon entfielen auf ohne 6 2 466,0 38 14 10 4 28, a) 2 2 —  — | 156) 4 2 2 50,0) 51 26 16 10 38,1 i 
die Garnisonlazarette : l i a Ä A > 
Summe | sı 2 722 100] 59] 50 9 15% 101| OT: = l= 130) 21 17 425 165] 121 101 20 165 1 
i l 1 | l SAM 1 i 


In den ersten 
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Vom 21. bis 40. Tage 


Vom 41. bis 60. Tage 


Noch spiiter 


a x Gesamt 
20 Tagen Operierte Operierte Operierte Operierte esamisumme 
Art der ak A A Ss a A SA SAD AO A SH u 1 de 5 n d g D 
Operation: an CH El E d 
= Lët 5 o E o E o E 
mit oder >= 3 IS e Ss 3 es IS > (3 
ohne ig E le g m 2% e 
i D IO u D O u o O fu a E | e b 
t qa, Eo a ı EI PD o (= oe © o | q | r E 3 8 rn 5 
8 eek s2 3 %8 AE 3 En ME SE 
z a = Kaf 1 CH ) = 7 Lo | "ei 3 = Ke -= 015 ra 
REREN es KO 313 315 3 2 ¿189131413 Fe 31313 Fe 
S |SS| ü rm 3 0 5 mel $| S le Aue 0 01 Tag 
le a See ee ae al a rs ee ale EE 
mit 28 23 5179 98| 64 o A 63 1058] 6 6 —|— lus] 8 8 — | — | 116l 106 97| 9 85 107 
Garnisonlazarette ohne | 12 10 2 16,7 K 8 8|--|— 1 9 9 — | —| 9 2 2| — — | 73| 31 29 2 Ga 100 
1892/94 a tr 
Summe | a0 33 dis: 100] 712 68 4 Se 105] 15) 15 —|— 121| 10 m —|-— 107| 137| 126! 11| Bel 105 
gege e T $ a 
Garnisonlazarette mit al 39 2 49 149| 49 46 3 61 109] 16 12 4 20 192 11 11l — | 931 117 108 9 7,7 128 
vom 1. April 1894 ohne | 4 4 -|— = 13 11 2154101 3 3-— —|147] 4 4—|-| 86 24 22 2 Ba 102 
bis SES E Ger Sn Ge ee | 
30. September 1896 | Summe | 45| 43, 2 A 148] 62 57 5| 8 wd dm 4 211[127| 15) 15 — | — 91] 141 130, 11, Ta] 119 
TEN mn e S O NT 
Garnisonlazarette | mit 15,4 14,2) 1,2 Ze 109| 222 204 1,8 Bal 112) 76 Ta Dal Ze 109/ 54 4,4 10 18,5 125] 50,5 464 Za 83 112 
im Sen Durch- ohne 0,10, O0 — | — | 117| 1,2 1,0) 0,20 16,7 95| 0,0 Oe — | — 121 — | —|—|—|—| 24 2% 0,0; 83 108 
schnitt ! | E —— 
1896,97 bis 1900/01 Summe | 155 14, Lä 76 109| 23,4 21,4 20 8,5 112] 84 8,2) 0,20 2,4 108| Da, 44 1,0, 18,5, 125) 53,0, 86, Ad Ss 113 
mit 14 12 2110 ai 27 —|—|1m] a a| jaos) a 2 1885 184] 48 45 3l 63 120 
Garnisonlazarette ohne =|=|==|-— 1| 1| — | — | 397| — | =|[=| =|=|]=|=|=':=1]= 1 1 — |— 39 
1901,02 hehe MN | 
Summe | 14 12 2143 141| 28 28 —|— |ia 4 4 —|— |108] 3 2 13% 134| 49 46 3 6312 
mit 19 17 2105 119 14 14 —|—(127 2 2 —|—| mal A 8 dad 106] so] ag 8 7,0117 
dani ohne 2 1 1509 123 1 1 —|—|160 1 1| —|—(188 - Il A "a 1/20 136 
1902/03 o z al e Y Sei l l Wa E le, PER 
Summe | 21 18 314, 119] 15 15 e 129] 8. les 121| 4 3 125o 106] 48 89 4| 9 119 
mit 14 1 3 214 1582 2% 22 2 83 ug A «4  —| m 2 2 —|-—|o9) 44| 39 5 114 128 
Garnisonlazarette ohne —=i=l=|=|- I je EE WEE i — | BEER RER Ee 1 — | — 110,0 — 2 1; 1 500 142 
1903/04 . Sp a ES | | E Ñ i | 
| Summe 14 11 3214 152] 25 23 2 80 111] 4 4 — ll TU 3 2 133,3 294| 46 40 6, 13,0 128 
l mit 19 16 315 128| 29 28 1 3d sl a s —|-—| af al aļ—|— | 98) 54 50 al 74 98 
Garnisonlazarette ohne eu E a a e | Aen De | A E S Mies a a a | = ls 
1904/05 e RL RE Y FE DEE ee eng Ka i i | Ee, Deg I | 
Summe | 19 16/ 815s 1238| mm iaa la 5 —|—| oe] 1 1 —|-| s| 54 50 4 74] 98 
U. Idiopathische Eiterbrust. f 
Schedes Gesamt- mit : ! ! 
summe | Së | 21 19 2 9» 42| 37| a5 2 54 68] 16 16 —|—| nl 27, 23 4140 se] 101] a d 79 66 
_e— E 0 R PA ! l 
mit "o ik as es Ill 5 Al 9| 2 21 1 46 91 
Davon entfielen auf ohne | 2; a È I D i KS 1) 100.0 N EE | 1 1 — 56 2 1 1500 56 
die Garnisonlazarette |-— _.. A SU CO el e ee Eed FA SS Ee ECH Ae _ Ne 
Summe | 8 7 112 dm 9 110% 90| — -| & 6 am 24 22 2 Ba 66 
: mit 23 20 3130 132| 21 0 1 4s 135| 8 8—|—|13| 8 5 3375 164| 60 53 7| 11,2 137 
Garnisonlazarette ohne | 8 7 1l 12% 5 7 5 %28 130) 2 2 —]|—]|12/ 2 1 1500 70| 19 15 Aa 111 
92/94 dea NR E O Al ur se hie len ae a ee ae 
Summe | 31 27 41% 123| 28 25 3 10,7 134| 10 10 — | — 139] 10 6 440 149] 79 68! 11) 139 132 
E Fr | 
Garnisonlazarette mit 25 28 2 80 119] 19 17 2105 102| 13 12 1 7: 148) 8 6 225.0 92 65 58 7108 117 
vom 1. April 1894 ohne 5 a 2400 99 6 5 11167 a 1 1 9 2 2 —|—|191 14, 11) 3214| 110 
18 A ! ! | en 
=> September 1896 | Summe | 30 26 4 13, 117) 25 22 3120 100| 14 13 1 7, 189] 10 8 2200 117] 79 69 10127 116 
` Garnisonlazarette mit 5 Ba Os Ba 127) 64 Sai 061 9| 112) 39) 24 Ool 200 95] 2% 12 11 455 107| 21, 18.1 3,0 14,2 121 
SE a Durch- ohne Dan 0,0 — ¡ — | 79| Deg Oe —|— | 76] — | —=| — 1 —|—| 0,20 00 —!'— | 68 1a 1a — | — 
Schnitt A .| | | BR | d 
1896/ s T aa j | | izal . 
9/97 bis 1900/01 ¡ Summe [105 92 Oe 80121] 72 65 Gei 8 108] 30] 24 Oso 200 95| 2 14 1041 179| Sie 19 39 13, 116 
| 
l C emp o Yoi-liol 5 s—-!-Im| 5 AJ dad al 3 2 1 384 104 20) 18 2100 105 
Garnisonlazarette ohne 1 1, | 71—ı —| zm 1 - | —- I — | —| | ss JI vn | ss al SS | EH E en E 
1901/02 u E RR Me ae tal ll d | 
Summe | 8 8-/-| s| 5 5—]|— |12| 5 4 um 92| 3 2 1133, 104] 21| 19 2 10, 103 
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Pe GE 


In den ersten Vom 21. bis 40. Tage | Vom 41. bis 60. Tage Noch später 
20 Tagen Operierte Operierte Operierte Operierte Gesamtsumme 

Art der - - : - — EE e 

D D mn N ¡10m 

Operation: a E E EI e ie 

: 3 E 3 o B 5g 

mit oder >= 2 e 3 S E 2 Ia Pi 

o o EI o o oc 10 m iD 

ohne la E | e HB EW 2 H I ig A 
FEE | 128 PETI 4 (28 3 gg 
Rippen- 8 3125 5 2125 213125 313/25 EZ Sie 
SléëlS (83 ¡2 |# |8 B8 s |2[(3 ISS 2 (2/2 JES » jê Le 
aussägung? | _ 13 8 3 ENEE CN KH E 3 -zise 3 loi 2 85; 
EECHER 3 :|8|: als 82|2|53 |2\8|8 Zaja š 8 
N [do] O an Tage N | © O un Tage N [de] [de] ke Tage N [de] Ch Y Tage N © DO ` | Tag 
mit 8 T 112%5 123 7 6 111431129 3 2 1 33,3 1551 4| 4 — | — | 186] 22 19 3 13,6 1% 
Garnisonlazarette ohne il ar En 1 — 1100 26 — | —=|—=|—=|=|=|=|—=|—|— 1 — 111000 A 
1902/03 z En ` RO EE ii 
| Summe E 7 1128 128) 8 6 2 9 109] 3 2 (ae 15) 4 4 —|—|187| 28 19 4175 18 
y | | i ; m) 
mit & 1 20 180) 3 3 —|— 186 —|—|—|— | —| 3 3 —'— |105| 11 10, 1 91 14 
Garnisonlazarette ohne Ee es UN LEE | 85) —=|¡=|= =|— 1 1 —:':— 60 2 3 —| — 7 
1903/04 ——— ae | li] E | 
Be 1 20,0 130] 4 4 —|— 161] —=i— | — — | 4 4— — 6 13 12 1 91 12, 
i | | s ! D 
| mit 1195 95) 7 6 va 2 2—|—|17] 2 1 1500 92| 19 16 8 158 10 
Garnisonlazarette ohne E due | _-Iı-| -|-| -| -|-|-|- | El eg | =|=|=|=|=|=|=|=|-. 
1904/05 = - ee | eh 
Summe | 8 1125 al 7 6 118108] 2 2 —|—| 117 2 1 1500 92| 19 16 3 158 10 


II. Gesamtergebnis bei metapneumonischer und idiopathischer Eiterbrust. 


Schedes Gesamt- mit | | | i | | | i | 
summe SE 84 70 14, 164 68| 166 148 18 10,8 G6| 49 47| 2 Aa 80| 90 76 14 15,5 111| 389 341. 48 12,3 78, 
Davon entfielen auf die mit | | | | 
Garnisonlazarette aa) 39) 31, 8 205 94] 69 59 10 14,8 1001 10, 10 — | — | 131] 27 23 4 14,0 146| 145 123 92 15,5 1 
Garnisonlazarette mit | | | | 
1892/94 at 11, oi 11,155 110| 100) 98 7 7o 113| 25 25 — | — | 127| om 16. A 20,0 123| 216' 1944 22 10, e 
Gem | į D . 
Garnisonlazarette nit | i | | i 
vom 1. April 1894 bis SEN 15 69 6 8o 133| 87 79 8 92 105 33 28| 5, 15,2 1821 25 23| 2 Sa 100| 220 199 21| 95 11 
30. September 1896 : | | 
Garnisonlazarette l | | 
Meer SE 25 23,8 2o 7,8 113| 30,6 28,0 Ze 8,5 108| 11,4 10,6 0,80] 7,0! 106| 7,8 Ba 20 25,6] 138| 75,6) 68,2 Za 95 112 
1896/97 bis 1900/01 i i 
Garnisonlazarette mit | | | f 
1901/02 SE 22 20, 2| Ou 123] 33 33 — —|129] 9 8, 1 111 1001 6 4 2 33,3 118| 70 65 5 70 11 
Garnisonlazarette mit ` | ! ) 
1902/03 el 29 25, 4| 13,8, 120| 23) 21 2 Be 119| 6 R 1| 16,6 138] 8 7| 1|125 146| 66 58 8121 12 
Garnisonlazarette mit | am | | | | | 498 
1908/04 et 19 15 4 21,11 146| 29 27 S 6,9 118| 4 E — lz UU 7 6 11143 162| 59 52 T 11,9 12 
Garnisonlasaretie mit | | | 1 
1904/05 Se 27 23 4|14,8 1 36 34 2 De 91 7 T — | — 108| 3 2 113833 94| 73 66 7 96 10 


IV. Brustsehnitt bei sekundärer und metastatischer Eiterbrust. 


Sterblich-| Mittlere 


Art der ger en Ge- keit Hei- 
Ursprüngliche Krankheit Zahl mit | ohne Geheilt | yorb (% der |lungs- 
Brenz i Sei storben | Operier- | dauer 
PP gung ten) in Tagen 
Tuberkulose 2 2 | — 2 = | — 114 
Bronchialkatarrh 4 4 — 3 1 25,0 47 
Grippe ; 5 5 — 5 = — 118 
Eiterfieber . . . 1 1 — — 1 100,0 7 
Akuter Gelenkrheumatismus 1 1 — 1 — — 240 
Blinddarmentzündung . ; r 1 1 — 1 — — 108 
Mandelentzündung bzw. -abszeb . 1 1 — — 1 100,0 4 
Quetschung Dee? 2 2 — 2 — — 56 
Schußverletzung . 2 2 — 2 — — 100 


Summe. . S 


ke 
Ko 
pa 
co 
pá 
O) 
= 
fer 
EN 
~ 
ed 
Ka 


Fúnfte Unterart: Lungenerweiterung und Asthma. 
(Nr. 61 und 62 des Rapportmusters.) 


q | Zugang Abgang ag 3 
H ; nen. Die y E 
S |m EN E a253 
E = Ziel Bestand Ss £ 
ARRA PE 
= ee 2 ' | É | Summe ıbleiben|I*+ Ss 
EK 2.219 ao“ 
n |2 18! ® E ow g 
als dios mas 5 
Lungenerweiterung | l 
(Nr. 61) ..... 4 |79, 0,15[18|—'61| 79 4 20,6 
Asthma (Nr. 62). .| 2 162'0,12|17|—|42| 59 5 25,1 


Außerdem erkrankten an Lungenerweiterung (Nr. 61) 


l Kadett, an Asthma (Nr. 62) 6 Kadetten. (Siehe II. Teil, 
sechste Abteilung.) 


Einen bemerkenswerten Fall von Lungenerweiterung 
und Lufteintritt in den vorderen Mittelfellraum beschreibt 
O.-St.-A. Slawyk-GroB-Lichterfelde. 


Ein Kadett, der wiederholt an Asthma gelitten hatte, 
erkrankte plótzlich ohne ersichtliche Ursache unter Schmerzen 
in der Herzgegend an Emphysem der ganzen linken Lunge. 
Außer spárlichen katarrhalischen Geräuschen auf der linken 
Lunge hörte man, wenn der Kranke stand, an der Herz- 
gegend gleichzeitig mit dem Herzschlage ein sehr lautes, an 
Plätschern oder großblasiges Rasseln erinnerndes Geräusch, 
zeitweise auf eine Entfernung von 3 bis 4 Meter. Die Er- 


scheinungen gingen ohne bleibende Folgezustände allmählich 
zurück. 


Bronchialasthma im Zusammenhange mit krank- 


haften Veränderungen des Naseninnern wurde 2 mal in 
Berlin, 1 mal in Ulm beobachtet. 


Sechste Unterart: Andere Krankheiten der 


Atmungsorgane. 
(Nr. 63 des Rapportmusters.) 
gy ene | Abgang | JM 
E Bestand 23 8 
E E absol, | y | dienst- go ander- a E EK E E 
iben [SE 8,42 
E Zahl | K. fähig. |storben weitig Summe | bleiben Eh E 3 
© g 
' A 23 rd 
| 
Außerdem erkrankten 3 Kadetten. (Siehe II. Teil, sechste 
Abteilung.) 
Berichtet wird über 3 Lungenabszesse, von denen 
ol Em nach Rippenaussägung und chirurgischer 


fínung der Eiterhöhle ausheilte (siehe Operationsliste 
unter B. 2), während die beiden anderen (Offenburg, 
Straßburg i. E.) ohne operativen Eingriff einen günstigen 
Heilungsverlauf nahmen. l o 


1) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung. 
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Úber eine Lungenembolie unbekannten Ursprungs mit 
günstigem Heilverlauf wird aus Hameln berichtet. Der 
Mann wurde invalide. 

Ein Hornist in Leipzig mußte wegen heftiger, -jedesmal 
beim Blasen in der Mitte der Brust auftretender Schmerzen 
von diesem Dienst abgelöst werden, obgleich er sich sonst 
gesund erwies. O.-St.-A. Naether glaubt, daß es sich um 
eine besondere Empfindlichkeit gegen die Drucksteigerung 
im Innern des Brustkorbes gehandelt habe. 


Anhang zur III. Gruppe. 


Die nachstehende Tabelle gibt Auskunft über die Zahl 
derjenigen Mannschaften, welche die Armee in den ein- 
zelnen Jahren seit 1889/90 durch Krankheiten der Atmungs- 
organe — einsch. Tuberkulose der ersten Luftwege — 
verloren hat.!) 


Der Gesamtverlust betrug 


im Jahre 1889/90 . 3324 Mann = 79 2 K., 


»  » 1890/91. 3032 , —=T , 
»  .»n 1891/92. 8710 , = , 
» `» 1892/93. 3249 „ =Ts , 
»  » 1893/94. 33388 , =% , 
»  » 1894/95. 3002 , =59 , 
» .» 1895/96 . 3192 , =62 , 
»  » 1896/97. 2906 , — Be , 
» » 1897/98. 2930 , =5r , 
» » 1898/99. 38012 „ =5Dw , 
» » 1899/1900 3188 , =861 , 
» » 1900/01. 3246 , =61 , 
» » 1901/02. 3331 „ =62 , 
» .». 1902/03. 3456- , =6s , 
» » 190304. 2688 „ =5x1 , 


2680 Mann = Ba 2 K. 


H 


im Jahre 1904/05 . 


Bei Betrachtung dieser Zahlen fällt der Abfall der 
de Zahlen im Jahre 1894/95 deutlich in die Augen; die 
Erklärung für diese Abnahme liegt. darin, daß von dem 
genannten Jahre ab die unmittelbar nach der Einstellung 
wegen körperlicher Leiden als dienstunbrauchbar ent- 
lassenen Mannschaften in einer besonderen Tabelle ver- 
rechnet und in den allgemeinen Zahlen über den Kranken- 
abgang nicht enthalten sind. Rechnet man diejenigen 
infolge von Krankheiten der Atmungsorgane unmittelbar 
nach ihrer Einstellung als dienstunbrauchbar aus dem 
Heere ausgeschiedenen Mannschaften mit hinzu, so ändern 


sich die Zahlen der obigen Tabelle in der folgenden 
Weise: 


1) In den nachstehenden Zahlen sind auch diejenigen Mann- 
schaften enthalten, welche vor ihrer Entlassung nicht in militärärzt- 
licher Behandlung standen. 


Es schieden aus im Jahre: 


1894/95 . . . 3740 Mann=7, 2 K., 
1895/96 . . . 3901 , =Te , 
1896/97 . . . 386879 , =m , 
1897/98 . . . 38807 lu , 
1898/99 . . 3617 , =Tp0 , 
1899/1900. . 3724 , =m , 
1900/01 . . . 3781 , =la , 
1901/02 . . . 38735 „Te , 


94 


1902/03 . . . 3989 Mann = 1, 2 K., 
1903,04 . . . 3821 , =m , 
1904/05 . . . 4035 Mann = das 4K. 


Die verschiedenen Arten des Abganges sind aus der 
folgenden Tabelle zu ersehen. Bezüglich der als dienst- 
unbrauchbar Entlassenen ist das oben Gesagte zu beachten, 
ein Vergleich der Jahre 1889/94 mit den Jahren 1894/1904 


ist also nicht ohne weiteres angängig. 


Infolge von Krankheiten der Atmungsorgane schieden aus 


durch Tod als dienstunbrauchbar als halbinvalide als ganzinvalide 
Ge i Oro der ` 00 der |” Tier | Oo der 
abs. Zahl | y K. | Gesamt- | abs. Zahl A K | Gesamt- [abs. Zahl)  K. | Gesamt- |abs. Zahl! y K. | Gesamt- 

zahl zahl es zahl | zahl 
1889/90 . . . . 494 1,3 14,9 1362 3,3 41,0 220 0,53 6,6 1248 | 3,0 37,5 
1890/91 . . . . 456 1,0 15,0 1151 2,6 38,0 187 0,43 6,2 1238 2,8 40,8 
1891/92 . . . . 458 1,1 | 12,3 1415 3,3 38,1 244 0,56 6,6 1593 3,7 42,9 
1892/93 . . . . 407 0,93 12,5 1238 | 2,8 38,1 204 0,46 6,3 1400 3,2 43,1 
1893/94 . . . . 435 0,93 13,0 1163 2,5 34,8 176 0,38 5,3 1564 3,1 46,9 
1894/95 . . . . 388 0,77 12,9 646 1,3 21,5 200 0,40 6,7 1768 3,5 58,9 
1895/96 . . . . 401 0,78 12,6 570 Lu 17,9 190 0,37 6,0 2031 3,9 63,6 
1896/97 . . . . 322 0,63 11,1 443 0,56 15,2 170 0,33 5,8 1971 3,8 67,8 
1897/98 . . . . 282 0,55 9,6 528 1,0 18,0 196 0,38 6,7 1924 3,7 65,7 
1898/99 . . . . 279 0,51 9,3 749 | 1,5 24,9 267 0,52 8,9 1717 3,3 57,0 
1899/1900 . . . 323 0,62 10,1 678 1,3 21,3 256 0.49 8,0 1929 3,7 60,5 
1900/01 . . . . 270 0,51 | 8,3 633 |: 132 19,5 292 0,55 9,0 2051 3,9 63,2 
190102 . . . . | 237 0,44 7,1 725 1,3 21,8 298 0,55 8,9 2071 3,8 62,2 
1902/08 . . . . 256 0,19 ym 670 1,3 19,4 329 0,62 9,5 2201 da 63,1 
1903/04 . . . . 222 0,42 8,3 114 0,22 4,2 302 0,57 11,2 2050 3,9 76,3 
1904/05 . . . . 230 0,44 8,6 95 0,18 3,5 297 0,56 11,1 2058 3,9 76,8 


Der starke Abfall der Zahlen der Dienstunbrauchbaren 
im Jahre 1903/04 beruht darauf, daß neuerdings auch 


diejenigen Leute als „unmittelbar nach der Einstellung | 


entlassen“ verrechnet werden, bei welchen das Leiden un- 
zweifelhaft bereits vor ihrem Diensteintritt bestanden hat, 
ohne daß es sofort bei ihrer Einstellung nachzuweisen war. 


Alle weiteren Einzelheiten sind aus den Übersichten 
auf Seite 95 u.f. zu ersehen. In den Zahlen der Dienst- 
unbrauchbaren sind überall diejenigen Entlassenen nicht 
mit enthalten, bei denen das die Dienstunbrauchbarkeit 
bedingende Leiden nachweislich bereits vor der Einstellung 
in den Militärdienst bestanden hat. 
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Abgang infolge von Krankheiten der Atmungsorgane — einschließlich Tuberkulose der ersten Luftwege 


und Lunge — im Jahre 1904/05 


durch Tod, Dienstunbrauchbarkeit, Halb- und Ganzinvalidität, innerhalb und außerhalb der militärärztlichen Behandlung. 


2. Nach Truppengattung 


l. Nach Erkrankungsformen 


und nach Art des Abganges. 


Erkrankungsformen 


Truppengattung 


a31jsuoS 
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Art des Abganges 


nach äußerer 
Dienstbeschädigung 


— 


8 591147 596 21 


nach innerer 


Dienstbeschädigung 


IENPITEAUTZUBH 


ohne 
| Dienstbeschädigung 


— 


nach äußerer 
ohne 
Dienstbeschädigung 


| Dienstbeschädigung 


IENPITBAUIGTEH 


Dienstunbrauchbarkeit 


o 


! 


durch Tod. 


8 | 688 | 52 | 664 126, 16 126 


Summe . 
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3. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Art des Abganges und Erkrankungsformen. 


Von der Gesamtzahl des A b- 
ganges entfallen auf 


Abgang | 


Dienstgrad 


Truppengattungen 


1 


f 


1) 


1 1 


H 
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219| 6,7 | 167|—| 34 24 6 333) —|— | 7 


G. 


110 —| 22 18 10 6—| 3 1 1 — 


173| 5,5 


I. 


107 —| 14 12 11—— 7— 1--|4—|—|-—2-|15 2 6 2 — 


158 6,1 


II. 


68114 94 8l 1l 3 al al — 


108| 4,6 


III. 


99| 44 | 59— 


IV. 


59 — 


109 1 10) 8 


106; 


92| 3,6 


143| 5,6 


170| 6,3 
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97 


160| ba 


127| Dal 86 


X. 


93| 45| 61 


XI. 


90| 4,5 


XII. (1.K.S,) 


2210 9 — 4- 2-— lo o lo 


900— 229 9 — T— 


XIII. (K.W.) | 136| 6,1 


ne 


XIV. 


147 sl ıs 12 9 4 2—| 3l 2 1—— — ——l 1l 162! 4 1|- 


841 5 816 3—| 2-——-—2 — —|—! 4 


125| 4,0 


XV. 


100 1| 17; 19 611—|—|—|1 


165| 6,1 


XVI. 


70—|92 9| da 


126| 4,2 


XVII. 


13|— 


101| 3,8 


XVIII. 


72| 35| 47-- 3 3 14 1 — > 4 — AHH] 4 2 3 


XIX.(2.K.S.) 


45, 5 aa 


a 


| 


11278 


| 


mm 


em 


2080 5,1 d 6 


Summe 
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4. Nach Truppengattungen, Dienstgrad, Dienstalter, Art des Abganges und Erkrankungsformen. 


Es schieden aus 


Davon litten an 


| | chro- 
Eë Tuber- Eee Brust- | akuter | nischer tunel Fron. | E 
E als als | kulose der un- fell- ' Lun- Lungen- chial- : eren 
durch dienst- in L ent- | entzün- | gen- und | Asth-; Krank- 
año d halb- | ganz- der | SH gen zün- gen- GE q Lun. | Renen 
| ës Gi. d > obne : ` er 
Tog brauch- yA mi me | ersten) und blu- T ia Nachweis’ weite- |, T del Ss At- 
; valide | valide Luft- des tung | Aus- zün- | von Tu- P enz mungs 
bar Brust- pe berkel- | "UNE ‚katarrh organe 
wege | fells ls: bazillen)| 
A A Se A E A A | 
_Infanterie_. . . . .| 136 59 | 181 | 1380 | 1756 3 437 37 444 74 9 82 | 453 56 161 
Maschinengewehr- = 
-Abteilungen = = en 6 6 = 4 = = = ES = 2 = 
Kavallerie . 39 14 36 | 188 | 277 2 95 5 67 20 — 14 37 17 20 
Feldartillerie 24 5 | 24 | 179| 232 1 59 4 60 14 2 11 57 10 14 
Fußartillerie 1) 1 8, 2 ml 1) 2f 3) 11 m 1 5 30 5 4 
A | Pioniere . 5 3 7| 6] 78| — 13... == 31 2 1 1| 18 6 6 
a Verkehrstruppen . 3 — 10 21 34 — 7 — 8 3 — — 4 8 4 
5 | Train . ee 2 1 6 36 45 1 10 — 11 — 1 2 14 3 3 
le _Militárkrankenwárter _ — = 5 5 = SN 1 er = — — 3 -— 1 
S _Bezirkskommandos . 3 Z 10 19 32 = 10 La = 1 i= 2 9 4 6 
S Bekleidungsámter 3 1 = 23 26 as 12 SR 1 2 = _ 11 — = 
2 | Unteroffizierschulen . 2 2 1 19 24 = 9 = 5 = = = 9 — 1 
R SR 
5 Festungsgefängnisse 1 6 1 5 13 — 2 1 — — 1 1 5 — 3 
a Arbeiter - Abteilungen 
bzw. Disziplinar-Ab- — 3 — 2 5 — — — — — — _ 4 — 1 
e teilung 
Unteroffizier- Vorschulen — — 1 1 2 = = = = ES = 2 = = = 
Militär-Bäcker- = de 
Abteilungen = = = 3 3 a 1 = 2 = ve u => 
Sanitátsmannschaften . 1 — 11 15 27 — 7 — 4 — — 6 7 1 2 
Sonstige . Les = 1 9 3 | en = 1 er = 1 — — 1 — 
Summe. . .| 230 95 | 297 | 2058 | 2680 | 8 688 52 664 126 16 126 | 663 111 226 
Be re Er ee N Eee Fa E A e Fe EEE 
= Feldwebel,Wachtmeister | 12| — | 917 85 | 314 _ 20 2 15 3 3 73 48 60; 90 
a | Sergeanten . 3 5 7 45 55 SC 91 SZ 8 1 — 4 10 | 1; 10 
Li u 
so | Unteroffiziere . ni 2 2 | 87| 102 | 2| 43 | 3| 10 2 1 2 2 2| 13 
he Musiker (Hoboi 
e E SC 4 — | 70 | 5| 12 1 27 1 5 1 = 38 | 17 | 33; 4 
o el une 
„Gefreite und Gemeine . 1199 ` ou 1 | 1745 | 2035 5 | 566 | 43 | 616 | 118 12 9 | 545 15 106 
` | Einjährig-Freiwillige 1 da s| a| — 11 3 10 1 _ -—'119)1-:38 
eg A - ! 
Summe. . , | 230 ı 95 | 297 | 2058 | 2680 8 | 688 52 664 126 16 ¡12% | 663 UI 226 
im 1. Monat dienend .| 6j} — | — E NA Eaa E 6 = | - | -1|1-|- 
im 2. Monat dienend .| 6 1|=i 7, M| — 6, 2 1 2 SS = a ze 1 
o | 4m 3.—6. Monat dienend | 65 | 18 | — 304 ' 887 | — | 138 | 6 78 51 1 3 | 101 1 8 
= | im 2. Halbjahre dienend | 48 30 ` — 629 | 707 2 178 | 12 27 | 2 4 2 | 225 5 27 
a ! El ee _ ` A VER EE 
| 
ù | Summedes1.Dienstjahres | 195 49 | — 941 | 1115 | 2 323 20 306 84 5 5 ` 328 6 36 
g | 
— | im 2. Jahre dienend .| 66| 33 | 1) 686 | 786 | 4 | 203 22 | 254 | 32 6 a 19 8; 5 
A | im 3. Jahre dienend .| oi 10 | — | 169| 188 1 6 5 67 3 1 1! 35 1. 14 
H ` ! i ! 
> | im 4. Jahre dienend 5 2 | — 36 43 — 19 | 2 | 4 1 —_ o 1 1 11 1 4 
längerals4Jahredienend | 25 1 296 226 | 548 1 83 Ä 3 33 6 4 : 116 | 92 95 115 
Summe . . | 230 95 |; 297 | 2058 | 2680 8 688 52 664 126 | 16 126 | 663 111 226 
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IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufs- und blutbereitenden Organe. 
(Nr. 64 bis 79 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand ETC IE RR 
absol. a, AE AS PS O ee úr jeden Kranken 
waren 0 0 0 OI? bleiben | Summ 
bsol. | %/o der | absol. der | absol. der . | % der e Gen 
A re gg feet E (durchschnittlich) 
delten delten delten delten 
| 
241 7121 | 13,5 5238 | 71,1 | 321) | 0,43 | 1899 , 25,8 | 7169 | 97,4 193 | 162 el 22,0 
Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schlofigarde- Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 40 Kadetten und 22 Unteroffizier-Vorschüler. | Kompagnie, 13 Kadetten und 8 Unteroffizier-Vorschiiler. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 e à S 5026,4 Mann = 13,3 die K., 1881/82 bis 1885/86 WER 563,4 Mann — 1,5 de K., 
1886/87 » 1890/91 o.» 5521,2 » = 13,3 » 1886/87 > 1890/91 Se E 840,2 E = 2, » 
1891/92. 109096 ie. 3 TOGE e, O g 1891/92 „ 1895/96 . . . 1854 , = , 
1896/97 » 1900/01 . Ms „ =Br , 1896/97 , 1900/01. . . 16042 „ ses Au , 

im Jahre 1901/02 . . 7119 a = % im Jahre 1901/02 . . . 1737 „eb , 

»  » 1909/08. . . 6664 ,„, =127 , »  » 1902/03. . . 1522 a E a 
» » 1903/04 DN o. 71172 D =; 13, » 5 1 1903/04 er Je i 1851 A zee 3,5 A 
i 4 f = 13 K. ee AR E 0 EE 
EE EE EE su im Jahre 1904/05 . . . 1905 Mann = 3, % K. 
Zugang geen Armeekorps. 
Der Gesamtzugang an Herzkrankheiten hat sich in 
ERS Zugang ee Zugang diesem Jahre im Vergleich zum Vorjahre um 0,1 d K. 
ER absol. rmeekorPs | absol, erhöht, während er bei den Herzklappenfehlern um 0,1 2 K. 
Zahlen vs K. Zahlen | %0 E, ` PP an 
zurückgegangen ist. 

Ele 25% 640 15,5 XII. (1. K.s) | 290 14,6 Die Zahl der durch Herzkrankheiten invalide Ge- 

SC ne Geh Ee E ES 2 us E wordenen hat sich um 0,2 2, K. erhöht, die der Dienst- 

II , 308 13,2 XV N 493 13,5 unbrauchbaren um 0,3 A. K. verringert. 

EN Ge 2 0% a u E me Aus der Behandlung schieden aus: 

7 ée 317 12,4 XVIII. 399 15,1 1898/99 1899/1900 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 
re A XIX (2K.8)| 258 | 122 |, dienstfähig 371 336 325 314 27 272 349 

Ix = 283 11, I. K.B. 410 | 173 durch Tod. . 16 21 16 14 21 17 26 

> C 279 12,8 IL. — , 326 14,8 anderweitig . 1308 1333 1374 1467 1250 1591 1584 

XI. . . .| 38 | 163 | IL, ; 175 | 9 

Zugang nach Monaten. | Zugang an Erkrankungen des Herzens nach 
= Armeekorps. 
E S | Ga 
E e È alg E E Zugang Zugang 
sleilsı SIE lp li les S 5 Armeekorps absol Armeekorps absol 
3 E E E 2 CEA E E | 4 2 Zahlen |  K- Zahlen | de E- 
— ne | | | 
| | G... .| 236 5,7 XII. (1.K.8,) 13 | 31 
abs. Zahlen [802 678 494 585 621 694 | 493 599 | 475 | 721 | 569 390 o Ze 25 eme WS | 104 At 
o K. 17 | Lara 11 | Lal 133/03 1,1 [0,9 La 1,1 | 0,79 Trek s 111 4,3 XIV.. .. 92 2,9 
IIL... 55 2,4 XV... 91 2,9 
LR EE 81 3,6 AVÍ won. 99 | 3,7 
š ; Vi Jair ie 78 3,0 XVI ... 79 2,6 
Erste Unterart: Krankheiten des Herzens. ww... 68 22 Ixvur || 14 57 
(Nr. 64 bis 68 des Rapportmusters.) Vil. ... 99 3,7 XIX. (2.K.S.) 45 ` 2 
— = vr... 104 Ze E 
„ | Zugang Abgang EPE IX 5 | 31 | LEB 104 | Ae 
a Ya * | Bestand! Z KR x 93 4,3 II »» 64 | 2,9 
© . CO dëi f 
£ klabsol. | 2% | dienst- | ge- | ander- SËKEKER XI 101 4,9 nm, „ 45 2,4 
k: F Zahl | K fähig [storben| weitig ER Er KK 
23 8 Der Zugang an Herzkrankheiten in militärärztlicher 
318: | Sen a | re. SS Behandlung, wie ihn vorstehende Tabelle ergibt, war am 
ed Edd ) 2 höchsten beim Gardekorps, XVII. und XI. Armeekorps. 


ME Es folgen dann das XIII. (K. W.), IL, X., VIO., VII., XII. 


1) Außerdem starben noch 4 Mann auferbalb militärärztlicher 


Behandlung, (1.K.S.), XVL, IV., IX., V., XIV., XV., VL, XVIL, IIL, 
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I. und XIX. (2. K. S.) Armeekorps. Wesentlich anders 
gestaltet sich die territoriale Verteilung der Herzkranken, 
wenn man sie nach dem Abgange aller — auch der nicht 
militárárztlich behandelten — Dienstunbrauchbaren und 
Invaliden betrachtet. Hier ist die Reihenfolge, wie sie aus 
der Tabelle auf Seite 100 hervorgeht: XII. (K.W.), Garde- 
korps, VIII., XL, IX., X., XVII., IL, XVI, VL, IV., VIT, 
XIV., XV., I, V., XVII und II. Armeekorps. 

Noch ein anderes Bild erhält man, wenn man von den 
Korpsbezirken ausgeht, in welchen die Entlassenen aus- 


gehoben waren. Ihre Reihenfolge ist aus der nachstehen- 
den Tabelle ersichtlich, in welcher das XIII. (K.W.) Armee- 
korps die höchste Erkrankungsziffer zeigt. Es folgen dann 
das XVIIL, IX., VIL, XV., VOL, XL, OL, VL, IV., X., 
II., XIV. I., V., XVI. und XVII. Armeekorps. Stets ist 
das XIII. (K. W.) und XVIII. Armeekorps verhältnismäßig 
hoch, während das I., V. und XVII. Armeekorps am wenig- 
sten beteiligt sind. , 

Von den wegen Krankheiten des Herzens als dienst- 
unbrauchbar Entlassenen waren ausgehoben im Bereiche des 


EE ENEE 


SE 
IV. | V. | VI. | VII. 


XIII. 


(K.W) XVII. XVIII. 


VIII. am XV. | XVI. | 


=|x =] 


Armeekorps 


E 
Reegel 


absol. Zahlen. . . . 34 47 74 | 65 36 | 


vo der 1904 als tauglich 
Ausgehobenen!) . 


a) Entzündung des Herzbeutels. (Nr. 64 des 
Rapportmusters.) 


S Zugang Abgang T d E 
a © 
Bes En 
E = | absol. uy | dienst- | ge- | ander- See er: = SS 
Et S ` |Summe|bleiben BC 8.92% 
Zahl | K. | fähig |sterben| weitig E ES 5 
Ei u=] 
| 
3 | 47 Deel 12 | 6 | 29 | 47 | 3 55,1 
l | 


Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. 
sechste Abteilung.) 

Unter 23 beschriebenen Erkrankungen ist die Herz- 
beutelentzindung 4mal anscheinend als selbstándiges Leiden 
aufgetreten. — 10mal unter 19 Erkrankungen, bei denen die 
Ursachen vermerkt sind, wird Gelenkrheumatismus, 1mal 


ene 3 Monate vorher erfolgte Stichverletzung als Ver- 
anlassung angegeben. 


(Siehe II. Teil, 


E Die Stichverletzung betraf einen Dragoner in Hagenau, 

den SC einem Kameraden ein Taschenmesser 7 cm tief in 
ee inken Zwischenrippenraum (anscheinend ohne Ver- 
= rs innerer Organe) gestoßen war. Nach Heilung 
Sei unde als dienstfähig entlassen, spürte er 3 Monate 
päter beim Reiten zunehmende Stiche in der linken Seite. 
m Lazarett wurde ein Erguß in den Herzbeutel nachgewiesen. 
on bestand Venenpuls am Halse mit ausgesprochen 
lastolischem Einsinken (Kollaps). Allmähliche Besserung. 
Nach Badekur dienstfáhig. (O.-St.-A. Diehl.) 

Ein Kranker hatte 3⁄4 Jahr vor dem Beginn einer 
trockenen Herzbeutelentzündung an einem Leberabszeß ge- 
litten, der durch Durchbruch in die rechte Lunge zur Heilung 
gelangt war. Leichter Verlauf. Dienstfähig. (St.-A. Lang- 
held-Berlin.) 

Bei einem Kranken in Hannover war die Herzbeutel- 
entzündung gleichzeitig mit einem Staphylokokken-Abszeß in 
der linken Obergrätengrube aufgetreten. Der Puls war klein, 
verlangsamt, oft aussetzend. Nach Zutritt von rechtsseitiger 


!) Berechnet nach den Zahlen des Statistischen Jahrbuchs für 
das Deutsche Reich, siebenundzwanzigster Jahrgang 1906, Seite 253. 


an | 49 | Ou | 60 | 31 | Gel 95 


123 | 97 | 


Lungen- und linksseitiger Brustfellentzindung Tod. Bei der 
Leichenöffnung fanden sich um die hintere Wand des An- 
fangsteils der großen Schlagadern ausgedehnte Verwachsungen 
mit dem Herzbeutel, durch die eine erhebliche Einschnürung 
der Gefäßrohre entstanden war, während die Klappen gut 
schlossen. (O.-St.-A. Drescher.) 

Einstiche (Punktionen) in den Herzbeutel wurden von 
O.-St.-A. Simons-Cassel bei 2 an Gelenkrheumatismus 
erkrankten Leuten ausgeführt. Einer von diesen Kranken 
wurde wegen großer Atemnot an demselben Tage 2mal 
punktiert, und zwar wurden morgens 50, nachmittags 40 ccm 
trübe, seröse Flüssigkeit entleert. Dieser Eingriff scheint 
lebensrettend gewirkt zu haben. Der andere Kranke hatte 
bei beiderseitigem Brustfellerguß auffallend kleinen Puls 
(120). Die Herzdämpfung war nicht verbreitert, ihre 
Grenzen waren jedoch sehr scharf abgesetzt. Durch die 
Punktion wurden 20 cem wenig trübe, gelbgrünliche Flüssig- 
keit gewonnen. Am nächsten Tage plötzlicher Tod. Die 
Leichenöffnung ergab feste Verwachsung des äußeren Herz- 
beutelblattes mit dem Herzen. 


b) Akute Erkrankungen des Herzmuskels. 
(Nr. 65a des Rapportmusters.) 


h g 
Se Zugang Abgang > MA EEES 
e A 
E =labsol. | A | dienst- | ge- | ander- Sack F 23 
SE SR ... |Summef|bleiben| ër 84” 
M”| Zahl | K. | fähig |storben| weitig ERR 
GE 
DZ o 
11 | 189 | 0,36 114 | 51) 68 | 187 13 | 27,6 


Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 3 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Das Bestreben der neueren Herzpathologie, den nicht 
entzündlichen Erkrankungen des Herzmuskels mehr als 
früher gerecht zu werden, hat vorerst eine gewisse Unsicher- 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
13* 
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Von den Entlassenen gehörten an dem 


An- 
XIII. 
Form der Herzerkrankung zah] [Garde- II. |IH.|IV.| V. | VI. (VO. VIT IX. | X. | XI aw, El XV. XVI XVIL XVIIL 
korps) B 
i Armeekorps 
Entzündung des Herzbeutels | 1 1|— | — | =|— | lla | == I-ı|ı -|i—-| — 2| — | 1 | ES a 
Vergróferung des Herzens | 105 138 4, 9| 2 | 1 J 4 6; 10) 12|; 6| 4 9 6 5 3 1 7 
davon: Fettherz d — 1|-—-|— | — | — | H, EM WEE | BER E NP Ae | A RER | Es — | 1 
| | 
Entartungen und chronische E | | | 
< | Krankheiten des Herzmuskels gd 18 In 13 10 | 10| 9; 20| 9; 26 | 81 " 13| 32 5/1 15| 17 19 | 19 
2 | i 
E Erkrankungen der Herzinnenhaut | | | | | 
R und der Herzklappen | | 34 | 44| 30| 19 | 37 | 32; 36! 13, 4 | 11 ie 35 37 | 48 48 | 43 29 41 
E 
2 
A| Nervóse Stórung der Herztátig- | | | | 
£ keit und Herzschwäche 402| 37 | 19| 17) 9 | 22 = 27; 21| 41 | 25; 20 u 4| 12; 35 21 | 9 25 
D 
f=] e vie Zo 
o 
a davon: Basedowsche Krankheit d — ll ln |- lz || — | SE A lis il = I 
Herzkrankheiten ohne nähere Se EE A, z | | 
Bezeichnung 28 | 2| 1 1 | 21 2| 7 3 2 1 4 3| — 
absol 1498 | 103 | 80 | 71| 41 | 70| 50 88 | 50 | 121 Ä 81| 66| 81. 125 | 75 | 94| 89 61 92 
Summe pel Ll 
| ER | Si 25 Sei 27 | 1,8| äu 20| 34| Lal 44 | 33| Bo 3,9 57 | 24 | Bol 3, 2,0 3,5 
- e ——— | 
[ Entzündung des Herzbeutels 14 2; 3 —|—!|—|— 1|-| —- 1 — 1; il 2 2 Ns 
Vergrößerung des Herzens | d u, 2 8 — 1; 1| 3| 2 8| 12| 10) 1 5 1 4 1 2 3 
davon: Fettherz 19| 7 1 1: — 1l- | —- | — 1 2| 2| — 2| — | — | 1 1| — 
Einvar ungen und Ee | = 58 | 11| 29) 9 | 10 101 8| 15| ı7 | 29| 19 ie 53 26 | 12| 16 | 
Krankheiten des Herzmuskels | | | 6 10| 21 
: | De 
5 l 
© | Erkrankungen der Herzinnenhaut | | 
3 und der Herzklappen 587| 95 | 24| 20| 12 | 25| 33| 27| 42| 43 | 18| 25| 32 41 | 47 | 31| 27 18 27 
e | | 
E Nervöse Störung der Herztátig- | | | 
= keit und Herzschwäche 2021 35 7: 17| 6 5| 7, 10| 25 9 6, 7 ee 11 7 6 8 | 10 | 13 
ch = — — nn —— 
davon: Basedowsche Krankheit | — | — |I=i=|=|=i=|=|>=|l=|=|= — | ES CAY ARE = 2 
Herzkrankheiten ohne nähere | 
Bezeichnung 16] — 1 | =| le o Be 1) 1| 4 | daa: ze 1| 1| 3| — ES 
| n 
absol 1966 204 | 48 d 29 | 41| 52| 49| 84| 78 | 67: 65 | 64| 111 | 82 | 56| 57 41 64 
Summe : | 
| w K. | 24| Aa Se 29| 1,2| 1,8| 20| 1,9 3,1 | 29 | 27| Bol 3,1 50 | 26 | 18| 2,1 14 | 24 
y EM | | | | | | 
umme sämtlicher i 
wegen Herzkrankheiten absol. | 2704| 307 | 128 145 | 70 |111 | 102 | 137 | 134 | 199 | 148 | 131 | 145| 236 | 157 1150| 146 | 102 | 156 
ls dienstunbrauchbar I aL O i 
und invalide Entlassenen de K. | 51] Ta Au! 56| 30! 5,0| 40! 53] 5o! 7,3 6, | 60| 7,0) 107 | 50 48|) 54! 34 | 59 
E | | | I | 
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Die Entlassenen standen dem Das: Leiden Eingetreten 
Dienstalter nach als 
eN im Monat im Jahre a hat sich BL a war im 
über während | ärztlichen | Über- wo, 
Form der Herzerkrankung A zwischen der Unter- wei- a SCH 
eg EA 4 [vorder] LK | aktiven | quie | sungs- | È Laf EENS u 
1. |bis|bis[ 1.12. | 3, | 4.1 Ve) mas | Dienst- | Ein. |national| A | HE WEISS 
‚Jahre Binstellung zeit ent- | gestellten | ver- | [22 |a p 82 
6. | 12, ae wickelt | gonommen | zeichnet E che Se E a 
PD ee E ir a er ee Alert EE, RN elle ee PS REA 
Entzündung des Herzbeutels | 6 | 3 3 — | A A WESER: BR: | 4 92 — — 1 | d — SE 
Vergrößerung des Herzens | 105 | 61; 40 1| 102 2 1i — | — | 94 9 2 — 21 | ei 7 9 1 
davon: Fettherz 2 | 2 — | — | eelste) ës | 2 Ze — — 2 | 1| dls 
ón eme nan 
= 
a | Entartungen und chronische Krank- | 
e heiten des Herzmuskels 293 | 96 1 g 287 3 2 | 1 | 259 17 17 — 48 |231| 22| 32 8 
| | 
KI 
5| Erkrankungen der Herzinnenhaut 
3 und der Herzklappen 604 | 386 198 sl 57 3 3 1 — | 543 46 15 — 105 | ed 28 | 4 5 
Ähm N N A 
A | Nervöse Störung der Herztätigkeit 
a und Herzschwäċhe 402 = 247| 24391 5 4 — 2 | 364 2 11 3 | 1 1320| 37 | 42 3 
m — \ VK. _ en EE PEN x 
Ë davon: Basedowsche Krankheit 3 | 29 — d a —_ | — |. = | 3 | — — — 1 | d — | |— 
a A ee E ) 
Herzkrankheiten ohne niihere | 
Bezeichnung | 28 | 11 16 | 28 =|=|=| — | 26 | 1 1 1 9 2 2 2 — 
absol. | 1438 | 677| 669 eu 13 10 1| 3 | 1290 102 | 46 4 185 bus 96 | 132| 17 
Summe S EE 
f der Gesamtzahl | — Kä 46,5 a 98,1 0,0 0,7%) 0,07; 0,21 | 89,7 7,1 3,2 0,28 129 [8,0] 6, | 9,2 Lë 
Entzúndung des Herzbeutels | 14 | — 4 d 5 8 — | — 1 | Zu — 14 — — | 10 1 2 1 
A A A 
Vergrößerung des Herzens | 78 | — | 10 19] 29 9 3 1 36 | Zu | = 78 SR a | | ll. 
davon: Fettherz 19 | =—=|=|= | ee 19 | — — 19 ES — | si —| 10 1 
A nn nn 
Entartungen und chronische Krank- : | | 
R heiten. des. Herzmuskele 369 | — | 41 126| 167 wéi 22 4 69} — — 369 — — 268) 11| 74 16 
ee a | 
| Erkrankungen der Herzinnenhaut | | 
a und der Herzklappen 587 | — | 116, 200| 316 195 39 6 31]| — — 587 — — 4201 9,143 15 
a O O E gd 
| Nervóse Störung der Herztätigkeit e 
` und Herzschwäche 8 202 | — | 20. 529 72 37 13 1 79| — — 202 — — 120 7| 64 11 
3 . IS LAO E | 
¡da davon: Basedowsche Krankheit | == | a al sg | a ae ls = | Ge Re — E Es | = | A Ek 
Herzkrankheiten ohne nähe | i i 
Bezeichnung ER 16 | — 3 5 8 4 1— 3| = |, — 16 — — 101 — 5 1 
A A WEE A A A E O ee 
absol. | 1266 | — | 194 408 597| 360, 78: 12 219 | — — 1266 — — | e 30 | 319 46 
Summe - j f ER VE SS BEE A = SEN A e ENT 
Oly der Gomis | = | — | 155) 310 472 28. 6,2! 0,8 17, | ll 134000 | ve = |e d 24 | 25,2) Ze 
Summe sämtliche D ST E Be | BEE RS | CR SE 
wegen Herzkrankheiten absol. 9704 | 677, 863! 468/2008; 373| 88 13) 222 | 1290 102 1312 4 185 |2064| 126 | 451, 63 
als dienstunbrauchbar -----......... do EE i tn = 
und i i 2 | 
o A S | 250 319 17, 745 135, 33 Oe 89 | 477 Bs | 483 | 0m | 6s | d 47 | 16) 2 


Anmerkung: Diese sowie die Tabelle auf Seite 100 sind aufgestellt auf Grund der vorhandenen *Záhlkarten des Garde-, I. bis XI. und 
XI. (K. W.) bis XVIII. Armeekorps über die wegen Fehler und chronischer Krankheiten des Herzens und des Herzbeutels als dienstunbrauchbar und 
ganzinvalide Entlassenen (einschließlich derjenigen Mannschaften, welche unmittelbar bei der Einstellung als dienstunbrauchbar ermittelt sind). 
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heit in der Rubrizierung der Herzerkrankungen úberhaupt 
geschaffen. 

So findet sich unter Rapportnummer 65a die akute 
Entzündung und die akute Dehnung des Herzmuskels 
(65b) nicht streng geschieden. Von 39 näher angeführten 
Erkrankungen dürften nur 20 als akute Entzündungen auf- 
zufassen sein. Bei ihnen ist 9mal Gelenkrheumatismus, 
1mal ein 3 Wochen vor der Erkrankung in die Herzgegend 
erfolgter Bajonettstoß (O.-St.-A. Hobein-Danzig) als Ur- 
sache angeführt. Von den 19 übrigbleibenden, der akuten 
Dehnungen des Herzmuskels zuzurechnenden Erkrankungen 
werden 9 auf besonders starke körperliche Anstrengungen 
zurückgeführt. Da nach den Angaben der Erkrankten die 
Leistungsfähigkeit des Herzens zumeist schon vor dieser 
ausschlaggebenden Überanstrengung zu wünschen übrig 
gelassen hatte, würden jedenfalls diese Krankheitsfälle 
entsprechend der Verfügung des Kriegsministeriums vom 
20. 8. 03 Nr. 1368/8. 03 M A besser unter 65b (5) zu ver- 
rechnen sein. 


c) Chronische Erkrankungen des Herzmus- 


kels. (Nr. 65b des Rapportmusters.) 

Zugang Abgang 23 2 

Ba A EFE: 
33 Bestand AS 2 y 
$ Sjabsol. | 9% | dienst- | ge | ander- WS E Ea, 
S E ee ... [Summe|bleiben|S + 8 A3 

a “| Zahl | K. | fähig |storben| weitig agM E 

MS e 

35 | 483 | 0,92 39 | 5D | 459 | 503 15 | 34,5 


Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffizier-Vorschiiler. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Unter den Berichten über chronische Erkrankungen 
des Herzmuskels lassen sich ziemlich genau drei grobe 
Gruppen voneinander abgrenzen: die chronische Ent- 
zündung, die Erweiterung mit größerer oder geringerer 
Verdickung der Herzwand und die sogenannte funktionelle 
Herzmuskelschwäche, welche akute Dehnungen des 
Muskels durch Anstrengungen begünstigt. Dagegen scheint 
die Trennung der chronischen Herzinsuffizienz (Nr. 67) 
von den chronischen Erkrankungen des Muskels nicht immer 
scharf innegehalten zu sein. 

Von 12 unter der Bezeichnung chronische Ent- 
zündung berichteten Erkrankungen waren 4 durch Ge- 
lenkrheumatismus, 2 durch Typhus, je I durch Grippe und 
Hitzschlag herbeigeführt. 3mal konnte die Ursache nicht 
ermittelt werden. 

Hier anzureihen ist eine Anzahl chronischer Herzmuskel- 
erkrankungen bei Leuten, die nach überstandenem Typhus, 
Skorbut oder Malaria aus Südwestafrika zurückgekehrt waren. 
Genaue Zahlenangaben über diese, wohl größtenteils als 


chronische Entzündungen aufzufassenden Erkrankungen lassen 
sich aus den vorhandenen Angaben nicht gewinnen. 


Als Ursachen der Vergrößerung des Herzens sind 
unter 11 berichteten Erkrankungen "mal dauernde An- 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung, 


strengungen (darunter Imal vieles Treppensteigen, 1mal 
Athletenübungen) angegeben. 

Von funktioneller Herzmuskelschwäche sind 61 
Erkrankungen beschrieben. Unter den ermittelten Ursachen 
erscheinen 19 mal Anstrengungen, 9mal Gelenkrheumatis- 
mus, je 4mal Mandelentzündung, Lungenentzündung, Blut- 
armut. 

Die Entstehung einer chronischen Herzmuskelentzündung 
in unmittelbarer Anlehnung an eine einmalige akute Deh- 
nung des Herzens beschreibt St.-A. Rohrbach: 

Ein Füsilier in Schweidnitz brach am 15. Juli 1905 
beim Exerzieren ohnmächtig zusammen. Bei einer Körper- 
wärme von 37,1° hatte er 50 Atemzüge und einen kaum 
fühlbaren, nicht zählbaren Puls. Die Herzgrenzen reichten 
bis zur Mitte des Brustbeins und zur linken Brustwarzen- 
linie. Auf Kampferöleinspritzung ging der Puls auf 92 
kräftige Schläge zurück. Am 19. Juli entlassen, kam er, 
ohne inzwischen Dienst getan zu haben, am 22. Juli wegen 
vorhandener Schwindelanfälle und Atemnot wieder in Zu- 
gang. Vom 16. August bis 25. September andauernde Fieber- 
bewegungen bis 38,8° waren nur durch die vorhandene 


typische Herzinnenhautentzündung (Endocarditis) erklärbar. 
Invalide. 


d) Akute Erkrankungen der Herzinnenhaut. 
(Nr. 66a des Rapportmusters.) 


Li a Ab 

e Zugang Abgang EEE 
3 3 g Bestand ESS q 
E |absol.| A | dienst- | ge- | ander- . 8 EEFE 
SE Se ... [Summe|bleiben|£ 5387 

M”| Zahl | K. | fähig |storben| weitig — ja gME 

o w g 

QS a 

3 | 56 ozal 11 8 32 | 51 | 8 | 44,4 
Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 1 Unter- 


offizier-Vorschiiler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Berichtet wird näher über 12 Erkrankungen einfacher 
akuter Herzinnenhautentzündung, deren Ursachen 
5mal Gelenkrheumatismus, je 2mal Grippe und Mandel- 
entzúndung waren. 3 mal war die Ursache nicht fest- 
zustellen. Bei der üblichen Behandlung blieb die Dienst- 
fähigkeit einmal erhalten. 

Für 5 Erkrankungen an akuter bösartiger Herz- 
innenhautentzündung (Endocarditis ulcerosa) wurde. 
je 1mal Grippe und Ansteckung durch eine Hautwunde am 
Fuß (Insterburg) als Ursache angenommen, 3mal wurde 
keine Ursache gefunden. Neben der Herzerkrankung be- 
standen 3mal Eiterungen, und zwar je 1mal eitrige Hirn- 
hautentzündung (Insterburg), Eiterherde in der Milz und 
den Nieren (St. Avold), entzündliche Zerstörung des 
linken Auges (Panophthalmie) und kleine Abszesse an 
der Hand und am Fuß (Bremen). Alle 5 Erkrankungen, 
von denen die folgende aus Straßburg i. E. ausführlicher 
berichtet sei, führten zum Tode: 

Ein Hilfshoboist wollte, seitdem er sich am letzten 
Manövertage erkältet hatte, 4 Wochen lang fast täglich einen 
Schüttelfrost gehabt haben. Bei der Lazarettaufnahme fand 


sich eine Erkrankung der zweizipfligen Herzklappe (Mitral- 
insuffizienz) und eine Auftreibung des Leibes. Der Urin ent- 
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hielt Eiweiß und Zylinder. Fast täglich traten zur selben 
Zeit Schüttelfröste auf. In der fieberfreien Zeit Wohlbefinden. 
Später wurden die Fröste unregelmäfiger, traten bisweilen 
2mal täglich auf und endeten nicht mehr mit voller Ent- 
fieberung. Tod 9 Tage nach der Lazarettaufnahme. Leichen- 
öffnung: Starke Herzvergrößerung. Auf dem hinteren Zipfel 
der zweizipfligen Klappe eine pflaumenkerngroße, derbe Auf- 
lagerung mit geschwüriger Oberfläche; auf der dreizipfligen 
Klappe mehrere mattglänzende, feinkörnige Auflagerungen 
in denen neben anderen Spaltpilzen der goldfarbene Trauben. 
pilz nachgewiesen wurde. An den Nieren trübe Schwellun 

Nirgends embolische Herde. (St.-A. Schayer.) S 


e) Chronische Erkrankungen der Herzinnen- 


haut. (Herzklappenfehter.) (Nr. 66b des Rapport- 
musters.) 
J 
Zugang Abgang ME 

| —— EPE: 

S S Bestand E E S E 

3 S absol. | 2; | dienst | ge ander- \ E EK Ele 

a Zahl | K. | fähig |storben weitig „sang bleiben E a E CH 
| ad 3 

43 | 573 tal 9 2 585 596 | 20 | 38,2 


‚Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 1 Unter- 
offizier-Vorschiiler, (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


en, Mit Herzklappenfehlern gingen zu im Durchschnitt der 
ahre: 


1888/89 bis 1890/915 . 438,0 Mann = 1, A K., 


1891/92 , 1895/96 6430o , =la , 
1896/97 „ 1900/01 6l52 , =l2 , 
im Jahre 1901/02 686 e, ls, 3 
» » 1902/03 Dei =lx „ 
»  » 1903/04 615 =. E 


im Jahre 1904/05 573 Mann ta $K. 


f St.-A. Binder-Berlin und andere glauben, daß bei 
einer ziemlich großen Zahl von Erkrankungen die scharfe 


Unterscheidung zwischen chronischer Entzündung des Herz- | 


muskels und der Herzinnenhaut nicht mit Sicherheit durch- 
fúhrbar sei. 

Unter 78 beschriebenen Klappenfehlern betrafen 67 die 
zweizipflige Klappe (66mal Schlußunfähigkeit, 1 mal Ver- 
engerung), 11 die Klappen der großen Körperschlagader 
(10mal Schlußunfähigkeit, 1 mal Verengerung). 

l Als Ursache für die Schlußunfähigkeit der zwei- 
zipfligen Klappe wird 19mal, für diejenige der Klappen 
der großen Körperschlagader 4 mal Gelenkrheumatismus 
angegeben. Nur einmal erscheint eine plötzliche mecha- 
nische Einwirkung als Ursache eines Herzfehlers an der 
Zweizipfligen Klappe (Mitralinsuffizienz): 
en Füsilier in Düsseldorf war „mit Bestimmtheit 
i erzgesund“. Am 22. März 1905 stürzte er beim 
Springen über den Kasten mit der ganzen Körperwucht auf 
dag Gesäß. Er konnte weder gehen, stehen, noch auf dem 
Rücken liegen, hatte heftige Schmerzen in der Nierengegend 
und Harnverhaltung. Die Dornfortsätze der unteren Lenden- 


wirbel waren sehr druckempfindlich, die Empfindungs- und 
Bewegungsfähigkeit der Beine hatte nicht gelitten. 56 Pulse, 


1) Dreijähriger Durchschnitt 1888/89 bis 1890/91. 


von denen etwa jeder zweite Schlag aussetzte. Nach einem 
warmen Bade wurde Urin entleert, der frei von Blut, Eiweiß 
und Zucker war. Weiterhin trat Schwindel, Brustbeklemmung 
und Herzklopfen auf. Erst am 15. April 1905 konnte sich 
der Mann wieder außer Bett aufrecht erhalten. Am Herzen 
trat allmählich eine Verbreiterung nach rechts und ein 
systolisches Geräusch an der Spitze mit Verstärkung des 


zweiten Lungenschlagadertones auf. Invalide. (O.-St.-A. 
Bungeroth.) 
f) Chronische Insuffizienz des Herzens 


[ausschl. Nr. 64 bis 66]. (Nr. 67 des Rapport- 


musters.) 
Zugang Abgang PERE: 
EE ne ees 933 
S E absol. | y | dienst- | ge- an SC Summe | bleiben ge E E E 
Ei Zahl | K. | fähig ¡storben| weitig a © E 
EES 
20 | 464 | 0,83 94 — 379 | 478 | 11 | 26,3 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 1 Kadett. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Unter 51 Erkrankungen ist 44mal eine rein nervöse 
Herzstörung angenommen worden. — Nach 8 Berichten, in 
denen darauf gerücksichtigt wird, waren unter 35 Er- 
krankten 26 Rekruten, die alsbald dienstunbrauchbar ent- 
lassen wurden. 

Als ursächliche Momente wurden 6mal Körper- 
anstrengungen, 3mal allgemeine Neurasthenie, 2mal Gelenk- 
rheumatismus, je 1mal Typhus, Tabakmißbrauch, Hysterie 
angegeben; 2 mal traten bei Basedowscher Krankheit die 
Herzerscheinungen in den Vordergrund. Bei den übrigen 
Kranken — vorwiegend Rekruten — ist die Ursache nicht 
vermerkt. 

In besonders ausgesprochenen Fällen dieser Erkrankung 
fand St.-A. Schloßberger-Stuttgart ein ungewöhnlich ver- 
schiebbares Herz. So sei bei einem Kanonier, sobald er 
sich aus der Rückenlage in die linke Seitenlage drehte, eine 
Verschiebung des Spitzenstoßes von der linken Brustwarzen- 
linie bis in die mittlere Achsellinie eingetreten. 

Die Behandlungsergebnisse zeigen wie früher 
völliges Versagen der bekannten Herzmittel. 


g) Andere Herzkrankheiten. (Nr. 68 des Rapport- 


Z Ab e 3 
EJE Se iss B ER 
S E|absol. | é | dienst | ge | ander- a Ge 353 o 3 
5 Pl Zahl | K. | fähig [storben| weitig [| "en S = 
al e 
3 | 93 CS 63 —!) 15,3 


a 
Außerdem erkrankten noch 7 Kadetten und 2 Unter- 

offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 
Uber je 2 Erkrankungen an paroxysmaler Tachy- 


kardie wird aus Rendsburg und Gießen berichtet. 


2 mal war erbliche Belastung von mütterlicher Seite vor- 
handen; bei einem Kranken waren vier Rückfälle von Gelenk- 
rheumatismus, bei dem vierten eine Vergiftung vorangegangen 


» |» 


1) 2 Mann starben außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
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(siehe unten). Bei allen bestanden (schátzungsweise) Puls- 
beschleunigungen von über 200 Schlägen (1mal 220 bis 260) 
in der Minute. Alle 4 Kranke wurden dienstunbrauchbar. 

Ein Musketier in Gießen, der im 14. Jahre Diphtherie 
gehabt hatte und seit dem 18. Lebensjahre oft an Herz- 
klopfen gelitten haben wollte, fühlte sich am Tage, nachdem 
er von einem Urlaub zurückgekehrt war, nicht wohl und 
bekam plötzlich heftiges Herzklopfen. Bei der Lazarett- 
aufnahme machte er einen schwerkranken Eindruck. Puls 
kaum zählbar, weit über 200, regelmäßig. Herztöne nicht 
voneinander zu unterscheiden (Embryokardie). Lebhaftes 
Wogen der ganzen Herzgegend, kein Spitzenstoß. Herz- 
dämpfung bis l cm über den linken Brustbeinrand. Auf- 
fällig war ein auf 2m wahrnehmbarer, bei der Atmung aus- 
gehauchter, aromatischer, an eine Tinktur erinnernder Geruch. 
Da der Mann oft von einem Freunde, der notorischer Kur- 
pfuscher war, Besuch erhalten hatte, dachte man zunächst 
an eine zur Befreiung vom Militärdienst unternommene Ver- 
giftung mit Fingerhuttinktur. Nachdem 4 Tage lang keine 
wesentliche Änderung, „vor allem keine erhebliche Ver- 
schlimmerung eingetreten war, wurde diese Ansicht fallen 
gelassen“. Erst am 5. Tage trat unter Verbreiterung der 
Herzdämpfung Blausucht und vermehrte Harnabsonderung 
auf. In der 6. Nacht folgte auf anfängliche Atemnot Schlaf. 


Am folgenden Morgen hatte der Kranke das Gefühl, als | 


„griffe ihm jemand ans Herz“, worauf nach plötzlichem Ab- 
fall des Pulses auf 90 Schläge Befreiung von der Atemnot 
eintrat. Die Herzdämpfung wurde kleiner, als sie bei der 
Lazarettaufnahme gewesen war. Im nächsten Monat traten 


noch mehrmals ähnliche leichtere Anfälle mit Pulsbeschleuni- | 
gung (160 bis 180) auf, nach denen die Harnmenge gewöhn- | 


lich vermehrt war. Herzmittel blieben ohne bemerkbaren 
Erfolg. Bei dem Versuche, durch Druck auf einen Herz- 
nerven (Vagus) einen Anfall zu unterbrechen, setzte der Puls 
eine Zeitlang in beängstigender Weise aus, um dann wieder 
ebenso schnell wie vorher zu schlagen. Dienstunbrauchbar. 
(St.-A. Friedrichs.) 


Druck auf den sympathischen Nerven wurde bei 
folgender Erkrankung als Ursache von Galoppherz (Tachy- 
kardie) angesehen. 


Ein Musketier mit mäßiger Lungenerweiterung bekam 
ganz plötzlich einsetzende Anfälle von Herzklopfen, in denen 
der Puls flatternd, kaum zählbar (160 bis 180), und die 
Atmung oberflächlich (40 bis 50) wurde. Gleichzeitig trat 
dunkle Rötung und starkes Schwitzen des Gesichts auf, 
Keine Blausucht. Keine Herzvergrößerung. Reine Töne. 
Nach den Anfällen, die bis zu 6 Stunden anhielten, Wohl- 
befinden, Puls auffallend langsam (50 bis 60), Da der 
Kranke viel an Katarrhen der Lungen gelitten hatte und 
sich zur Zeit der Anfälle katarrhalische Erscheinungen über 
den Lungen nachweisen ließen, wurde angenommen, daß 
infolge der’vielfachen Katarrhe vergrößerte Bronchialdrüsen 
einen Druck auf den Sympathikus ausübten. (O.-St.-A. 
Goronzek-Hohensalza.) 


Zweite Unterart: Pulsadergeschwulst. 
(Nr. 69 des Rapportmusters.) 


Zugan Abgan SC 
e | Zugang gang SEPE: 
EE , Bestand| 2 ZS 8 y 
+ Slabsol. | y | dienst- ge- ander- ; vËKEKEK 
CR: 3 ... |Summe]bleiben|3 + £ qa 
m Zahl | K. | fähig ¡storben| weitig ERAS 
© E S 
Ei I 
| 
u | 4 [Ou 1 | 1 1 3 1 26,0 


Es liegt nur eine Beobachtung vor, die von neuem 
zeigt, wie lange Pulsadergeschwülste bestehen können, ohne 
daß Beschwerden den Kranken zum Arzt führen: 


Ein Sergeant in Königsberg i. Pr. hatte in zwei Nächten 
große Mengen — 1 bzw. "ul — Blut ausgebrochen. Der 
Stuhlgang sollte in der letzten Zeit dunkel gefärbt gewesen 
sein. — Bei der Lazarettaufnahme große Blässe, Puls jedoch 
ziemlich kräftig, regelmäßig. Magengegend etwas druck- 
empfindlich. Weder an den Lungen noch am Herzen war 
bei vorsichtiger Untersuchung etwas Krankhaftes festzustellen. 
— Darreichung von essigsaurem Bleisalz. — Einige Male 
Erbrechen, aber meist ohne Blutbeimengung. Der Kräfte- 
zustand war verhältnismäßig gut geblieben. In der ersten 
Nacht des Lazarettaufenthaltes trat während einer Stuhl- 
entleerung Ohnmacht, Pulslosigkeit und nach einigen Stunden 
der Tod ein. — Leichenöffnung: Am absteigenden Teil des 
Aortenbogens eine mit Gerinnseln gefüllte sackartige Er- 
weiterung. In ihrer rechten hinteren Wand eine 2 cm im 
Durchmesser haltende Durchbruchsöffnung nach der Speise- 
róhre. Die angrenzenden Wirbel angefressen (usuriert). — 
In Magen und Darm große Mengen geronnenes Blut (O.-St.-A. 
Busse). 


Dritte Unterart: Hämorrhoiden und Krampfadern. 
(Nr. 70 und 71 des Rapportmusters.) 


Ge _ Zugang Abgang EPE: 
E g absol. | de | dienst- | ge- ander- zen 5 PE E E 
SS ` Sea ) ` Somme | bleiben) 3 E E EE 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig g oid 2 
EE 
19 | 879 | 1,7 | 758 | — | 119 | 877 | 21 | 12,9 


Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten. 
sechste Abteilung.) 


Bezüglich der Behandlung der Hämorrhoiden wird über 
29 Erkrankungen von 6 Berichterstattern näher berichtet. 
Danach wurde 4 mal Karbolsäure eingespritzt, 5 mal das 


(Siehe II. Teil, 


|! Glüheisen, 7 mal Diät, Abführmittel, Klistier und Bäder an- 


gewandt. — O.-St.-A. Wegeli-Erfurt drückte bei einem 
Kranken 3 große Knoten zurück und erzielte durch darauf- 
folgendes, täglich 3 maliges Einlegen von Glyzerinwasser- 
Tampons (1:3), Abführen und Bettruhe in 10 Tagen völliges 
Schwinden der Hämorrhoiden. — O.-St.-A. Böhncke-Stettin 


empfiehlt Einspritzung von Kokain - Adrenalinlösungen. In 
13 Fällen wurde — zum Teil nach Versagen der unblutigen 
Behandlungsweisen —- die gründliche operative Beseitigung 


vorgenommen. 4 mal wurde mit dem Messer und Glüh- 
brenner (Thermokauter) gearbeitet, 9 mal wurde die Aus- 
schälung unter völliger Erhaltung von Haut und Schleimhaut 
erreicht. Der Erfolg war bei allen Operierten ein guter und 
dauernder. St.-A. Thóle-Danzig und andere empfehlen 
wieder die Ausschälung unter peinlicher Erhaltung von Schleim- 
haut und Haut. Ersterer erzielte stets Heilung durch erste 
Verklebung und sah nie eine Verengerung der Aftermündung, 
obgleich 2 mal der ganze Afterring umschnitten wurde. 
(Siehe Operationsliste unter B. 6.) 


Die Dienstfähigkeit wurde in allen überhaupt be- 
schriebenen Fällen wiederhergestell. Rückfälle kamen 
nicht zur Beobachtung. 


Über Krampfadern an einer seltenen Körperstelle 
berichtet St.-A. Weber: 
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Ein Musketier in Rastatt zeigte ein handflächengroßes 
erweitertes Blutadergeflecht an der Innenseite des rechten 
Oberarms dicht an der Achselhöhle, das ihm Beschwerden 
machte. Auch auf dem rechten großen Brustmuskel fanden 
sich viele erweiterte Blutadern. Bei längeren Armbewegungen 
trat eine meßbare Schwellung der Schulter und des Ober- 
arms auf. — Als Ursache wurden beim Fehlen anderer An- 
haltspunkte die Anstrengungen des Dienstes angenommen, 
Halbinvalide. 


Ausschneidungen an der Rosenblutader sind nach den 
Berichten 11 mal gemacht worden. 


5 mal wurde die Unterbindung und Ausschneidung von 
4 bis 8cm langen Stücken ausgeführt und dabei 4 mal die 
Dienstfáhigkeit wiederhergestellt; 6 mal wurden außerdem 
mit Schnitten bis zu 18 cm Länge starke Krampfaderknoten 
im Zusammenhange entfernt. Alle Operierten blieben dauernd 
dienstfáhig. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 

St.-A. Wegner-Cassel hält die Aussichten für den 
Erfolg der Ausschneidung immer für sehr günstig, sobald das 


Trendelenburgische Untersuchungszeichen gut ausgeprägt vor- 
handen sei. 


Vierte Unterart: Venenentzúndung. 
(Nr. 72 des Rapportmusters.) 
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Berichtet wird über 8 Erkrankungen. 5 mal waren eine 
Rosenblutader, 2 mal Blutadern am Unterschenkel, 1 mal 
beide Rosenblutadern Sitz der Erkrankung. 

Bei 6 Erkrankungen ist die Ursache angegeben. Sie 
waren 2 mal durch Typhus, je 1 mal durch Radunfall, akute 
Nierenentzündung und Marschanstrengung hervorgerufen. 
l mal war nach Operation eines rechtsseitigen Leistenbruchs 
eine Verstopfung der linken Rosenblutader aufgetreten. Die 
Ausbildung von Hautblutadererweiterungen am Unterbauch 
rechts und links schien zu beweisen, daß die Verstopfung 
durch Fortschwemmung von entzündlichen Blutgerinnseln in 
den unteren oberflächlichen Bauchhautvenen von rechts nach 
links entstanden war (St.-A. Thöle-Danzig). 

4 Kranke wurden wieder dienstfähig. 


Fünfte Unterart: Krankheiten des Lymphgefäß- 


systems. 
(Nr. 73 bis 75 des Rapportmusters.) 
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Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 25 Kadetten und 14 Unteroffizier-Vorschüler. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil. 


Bei 25 Lymphgefäßentzündungen ist die Stelle der 
Entzündung angegeben; es waren 18mal die unteren, 
nur 7 mal die oberen Gliedmaßen Sitz der Erkrankung. 
Auch über die Ursachen finden sich bei 25 Erkrankungen 
zahlenmäßige Angaben: 14 mal bildeten Handverletzungen, 
1 mal Insektenstich den Ausgangspunkt, 10 mal war er nicht 
zu ermitteln. 

St.-A. Grüder-Berlin sah nach Aufbrechen einer Narbe 
am Unterschenkel, die von einem offenen Unterschenkelbruch 
herrührte, eine langwierige Lymphgefäßentzündung ausgehen, 
nach deren Beseitigung sich schließlich von der Narbe in 
rückwärtiger Richtung des I,ymphstroms (peripher) gelegen 
ein Eiterherd ausbildete. 

In der Behandlung haben sich die Salzwedelschen 
Spiritusverbände nach verschiedenen Berichten sehr gut 
bewährt; daneben erscheint jetzt öfter die essigsaure Thon- 
erde als beliebtes Mittel, während Ung. einer. nur vereinzelt 
erwähnt wird. 


St.-A. Schulz-Aurich beschreibt eine Ausscheidung 
von Fett (Chylurie) durch die Nieren: 


Ein Gefreiter bekam hohes Fieber, Schmerzen in der 
Blase und alle Erscheinungen eines akuten Blasenkatarrhs. 
Darauf traten heftige Schmerzen in der linken Nierengegend 
ein und der Urin nahm periodisch eine milchige Beschaffen- 
heit an. Er zeigte nur Spuren von Eiweiß. Der anfangs 
ungünstige Allgemeinzustand besserte sich trotz der reich- 
lichen Fettausscheidung. Eine Ursache der Erkrankung 
konnte nicht ermittelt werden. Ganzinvalide. 


Von 94 berichteten Erkrankungen der Lymphdrüsen 
betrafen 37 die Hals-, 28 die Achsel-, 27 die Leistendrüsen, 
1 die Drüsen in der Ellenbeuge. 

Eine ohne bekannte Ursache einsetzende, zur Vereiterung 


führende Entzündung der linken Brustwarze beobachtete 
O.-St.-A. Müller-Gumbinnen. 


Bei den Entzündungen der Achsel- und Leistendrüsen 
waren fast stets kleine Verletzungen in den Wurzelgebieten 
der betreffenden Lymphbahnen nachweisbar, während für 
die Halsdrüsenschwellungen nur vereinzelt bestimmtere 
Ursachen gefunden wurden. 


Bei den Operationen der Halsdrüsen zeigte meist die 
vorhandene Verkäsung, daß Tuberkulose die Ursache war, 
die 2 mal durch Nachweis der Schwindsuchtsstäbchen (ein- 
mal im später aufgetretenen Auswurf, einmal im Drüseneiter 
[St.-A. Ohrendorf-Colberg]) bestätigt wurde. !) 


Für die Behandlung der Lymphdrüsenentzündungen 
werden die bewährten Spiritusverbände wieder in erster 
Stelle gerühmt; auch die essigsaure Tonerde kam mehr 
als früher zur Verwendung. 


O.-St.-A. Heraucourt-Celle machte bei der Anwendung 
letzterer in einem Falle von Leistendrüsenentzündung die 
für dieses Mittel ungewöhnliche Beobachtung eines sehr aus- 
gedehnten und hartnäckigen Bläschenausschlages. 


1) Die Erkrankungen würden somit den bei Rapportnummer 21 
- beschriebenen anzureihen sein. 
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Durch energisches chirurgisches Eingreifen wurden 
von 48 Kranken mit ausgedehnten Drüsenschwellungen 28 
dem Dienst erhalten. 


Nach den Operationslisten ist 36mal die Ausschälung 
bzw. Entfernung von Halsdrüsen, 7mal von Achsel- und 
Dmal von Leistendrüsen gemacht, wodurch 20 bzw. 5 und 
3mal die Dienstfähigkeit wiederhergestellt wurde. Von 
den am Hals Operierten kamen 2 wegen Lähmung des 
XI. Hirnnerven (Accessorius), 1 wegen Lähmung des XI. 
und VII. Hirnnerven (Accessorius und Facialis), 3 wegen 
störender Narben, 3 wegen nachgewiesener Tuberkulose, 
je 1 wegen Rückfalls der Schwellung und Hysterie zur 
Entlassung. (Vgl. Operationsliste unter A.5.) 


Sechste Unterart: Kropf. 
(Nr. 76 des Rapportmusters.) 
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Beziiglich der Behandlung des Kropfes wird je 1 mal 
über völlig ergebnislose Anwendung von Jod und Schild- 
drüsensaft berichtet. — Die operativen Eingriffe, die fast 
durchweg mit dem Kragenschnitt nach Kocher ausgeführt 
wurden, hatten das Ergebnis, daß bei 9 von 10 Erkrankungen 
durch die Operation die Dienstfähigkeit wiederhergestellt 
wurde; 1 Mann mußte wegen nachher aufgetretener Störungen 
der Herztätigkeit als dienstunbrauchbar entlassen werden. 
(Siehe Operationsliste unter D.) 


Unter dieser Nummer ist auch über eine akute 
Schwellung eines Schilddrüsenlappens berichtet, die nach 
einem Erschöpfungszustand bzw. Hitzschlag einsetzte und 
den Charakter der Basedowschen Krankheit annahm: 


Ein Grenadier in Königsberg i. Pr. hatte seit seinem 
13. Lebensjahre nach überstandenem Gelenkrheumatismus an 
Herzklopfen gelitten. Mitte Mai 1905 war er wegen Erbrechen 
und Mattigkeit einige Tage im Revier gewesen. Trotz an- 
geordneter Befreiung vom Außendienst hatte er doch am 
Bataillonsexerzieren teilgenommen, brach aber auf dem Rück- 
marsch zusammen und wurde mit einer Körperwärme von 
38,2 und 170 Pulsschlägen als hitzschlagkrank dem Lazarett 
überwiesen. Während die Körperwärme und die Pulszahl 
abfiel, schwoll der schon bei der Aufnahme vergrößert be- 
fundene rechte Schilddrüsenlappen in wenigen Tagen erheb- 
lich an, und es entwickelte sich eine Herzdehnung und Vor- 
treibung der Augen (Exophthalmus). Daneben trat Ver- 
stimmung und Reizbarkeit auf, das Körpergewicht fiel bis 
auf 43 kg ab. Elektrisieren des Sympathikus und zeitweise 
Arsengebrauch. Allmählich hob sich unter energischer psy- 
chischer Beeinflussung die Nahrungsaufnahme. Das Gewicht 
stieg auf 60 kg. Doch blieben Pulsbeschleunigung, Puls- 
unregelmäßigkeit und deutlicher Exophthalmus bestehen. Die 
Schilddrüsenschwellung hatte sehr abgenommen. (St.- A. 
Merrem.) 


Siebente Unterart: Leukámie und pernizióse Anámie. 
(Nr. 77 und 78 des Rapportmusters.) 
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4 Erkrankungen an Leukämie sind beschrieben, dic 
alle als von der Milz ausgehend anzuschen waren. Bei 
3 Erkrankten schritt das Leiden unter zunehmender Milz- 
schwellung stetig fort. Ein Kranker wurde als invalide 
entlassen, 2 starben. 


Bei einem Kranken, der schätzungsweise eine Milz- 
schwellung von 22 x 15 cm aufwies, konnte O.-St.-A. Hobein- 
Danzig durch Röntgenbestrahlungen eine wesentliche Besse- 
rung des Allgemeinbefindens mit Gewichtszunahme von 5 kg 
und anscheinend eine Verkleinerung der Milz erzielen. In- 
valide. 


Als perniziöse Anämien wurden 2 Erkrankungen 
aufgefaßt: 


Bei der einen führten anhaltende Schleimhautblutungen 
(Hämoglobingehalt bis zu 25°, sinkend) zum Tode. (St.-A. 
Voigt-Saargemünd.) — Bei dem anderen Kranken waren 
durch einen in Afrika überstandenen Typhus schwere Stö- 
rungen der Blutbeschaffenheit hervorgerufen. Im Blut und 
Urin wurden Typhusbazillen nachgewiesen. Die Milz war 
als harte Geschwulst fühlbar. Rote Blutkörperchen wurden 
4 100000 (Megalo-, Mikro- und Poikilocyten, keine Poly- 
chromasie), weiße 12000 gezählt (polynucleäre, neutrophile 
und eosinophile Zellen). Bei kräftigster Ernährung Rückgang 
der Milzschwellung und fast völlige Rückkehr der Blut- 
mischung zu regelrechter Beschaffenheit. Schnelle Hebung 
des Allgemeinzustandes, (St.-A. Binder-Berlin.) 


Achte Unterart: Andere Krankheiten der Gruppe IV, 
(Nr. 79 des Rapportmusters.) 
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Als Pseudoleukämie beschreibt O.-St.-A. Hobein 
die Erkrankung eines Okonomiehandwerkers, bei dem trotz 
vorhandener Geschwüre am Kehlkopf und einer nachweis- 
baren Verdichtung im Oberlappen der rechten Lunge keine 
Tuberkelbazillen gefunden waren, während bei gleichzeitiger 
Milzschwellung und hohem Fieber (41°) sich eine hoch- 
gradige Blutarmut entwickelte: 

Es bestanden Blutungen in die Aderhäute der Augen. 
Die Blutuntersuchung ergab 2 400 000 rote, 9500 weiße Blut- 
körperchen, 80 °/, Blutfarbstoff. — Nach 47 Krankheitstagen 
starb der Kranke. Leichenöffnung: Geschwüre an den Stimm- 
bändern, roter Infarkt im Oberlappen der rechten Lunge. 
Lymphdrüsen an Lungen und Gekröse geschwollen, grau- 
rötlich, zerfließend. Milz 26 < 16 Xx 6,75 cm, derb. Auf der 
blaurot marmorierten Oberfläche gelblich-weiße nekrotische 
Herde, bis 3 cm im Durchmesser, die bis 1,5 cm in die 
Tiefe reichten. 
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V. Gruppe: Krankheiten der Ernáhrungsorgane. 
(Nr. 80 bis 101 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähi torb Lu Bestand 
absol. de E a BEER Romme für jeden Kranken 
waren 0 8 i Summe 

absol. | Yo der | absol. | % der 0/, der 0/, der | bleiben A 

Zahl K. Zahl g an- E ee a ge ee WE lo an- (durchschnittlich) 
delten | delten a delten | Zahl | delten | - 
504 49 910 | 94,9 48 327 | 95,9 871) | 0,17 | 1481 | 2,9 49 895 | ` 99,0 519 | 402 041 | 8,0 
| , ; 


Außerdem erkrankten noch 7 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 4 Invaliden, 674 Kadetten und 390 Unteroffizier- 


Vorschüler. 


(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Die Erkrankungsziffer dieser Gruppe ist gegen das 


ı vorige Berichtsjahr um Ze #5 K. gestiegen. 
| 


Zugang bei den einzelnen Unterarten der Gruppe V während der Jahre 1881/82 bis 1904/05 
(auf 1000 Mann der Iststärke berechnet). 


l Chronischer y 
Krankheiten k Chronischer 
der Zähne, u Magenkatarrh, Darmkatarrh | Darm- u. | Bauchfell- 
Mandel- | der Zunge, in Magenkrampf, wid Pina j we Katarrha- | Die übrigen 
tzün- | des Rachens, armkatarrh, | Magenblutun ; ind- | entzundung : 
Jahr SE der Speichel- | Brechdurch- bzw $ | habituelle darment- und Ugen A Summe 
dung drüsen und fall E E Verstopfung | ` A ae Gelbsucht der 
(Nr. 82) ‚der Speiseröhre | (Nr. 90)4) | zundung usgange y 
(Nr. 80, 81, | Om 86, 89 (Nr.87und88)9) reene Nr.86| (Nr. 95) | (Nr. 96) | OT 9P | Gruppe 
83 bis 85) und 91)?) |[früher Nr. 82 ; 
er Nr. und 87] 
bis 84] 
A A zea 
185 Die Zahlen 
881/86 ... 50,9 17,7 66,2 1,9 1,0 0,82 India denen 2,4 3,9 144,8 
188 , der übrigen 
6/1... 55,5 18,7 58,1 1,9 1,1 lo |Nummern der 1,6 4,1 142,0 
1891 Kate Gruppe V 
/36 61,4 16,8 57,2 Lë 11 1,2 enthalten 1,3 4,3 144,9 
1896/1901... 48,0 11,6 411 0,93 0,15 1,6 0,13 Li 3,2 107,9 
1901/02 ... 42,1 Oe 29,5 0,66 0,19 Lë 0,16. Oe 3,5 ‚88,9 
1902/08 ...| 43; Sa | 295 | 0,61 0,16 19 0,11 De 3, 894 
1903/04 ... 42,8 96 | 30,7 0,7 0,16 : 2,5 0,13 ` 1,0 3,6 | OUER 
A mme E S 
1904/05 . .. | 48,1 | 85 | o: | 0,20 | 0,15 | 2,6 | 0,10 0,99 8,5 | 94,9 
Zugang nach Monaten. | Einschließlich Mandelentzúndung. 
sly oo 4 Zugang Zugang 
3 i E e 1 P 2 E Armeekorps absol, = Armeekorps Ste u 
8 |2 | 2 S|Plu EH E SES Zahlen vo K. Zahlen | 95 
31218 28215/31313 31|2|88 
—— EE G. 1 5157 1241 XIL (1. Sai 2146 108, 
= I. 277 889 | XI. (K. W. 5 
abs. Zahlen |3906 5647 4495 6007 5026 4562 2892 3489 2634 41384726 2458 IL. 9484 | 961 | XIV. ET 2900 94,4 
AE | 81105 8 III. 2125 90,9 XV. 9493 | 778 
f aa 95 Ba Da 6s 50 Tel 89 De IV. 1989 | 893 | XVL 2628 | 96» 
V. 1801 70,3. | XVIL 2356 180 
A : 5 8 i N VI. 1825 7123 (XVIIL . . . 2617 A 
Ce nächsten Übersichten geben ein Bild von VII. 2762 | 1029 | XIX. (2.K.S.) | 1382 66,5 
der Verteilung: der K : E : VIII. 3081 113,1 
Terschisdenen a Krankheiten dieser ‚Gruppe auf die IX. 9256 923 | 1.K.B 3638 | 153,9 
oder rmeekorps, und zwar einschließlich bzw. X. 1829 841 | IL, , 3134 | 141, 
ausschließlich der Mandelentzúndune XI. 2230 | 1079 JUL , , 2015 | 106,5 
e 


1 
) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
2 Brechäurchfall ist im Jahre 1896/97 aufgenommen worden. 
) Für Magenkrampf ist seit dem Jahre 1896/97 eine Nummer im Rapportmuster 


; nicht mehr enthalten. 
1) Wie Anmerkung 3) für habituelle Verstopfung. 
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Ausschließlich Mandelentzündung. 


Zugang Zugang 

Armeekorps | Armeekorps = i Ea Dirias 

absolute D absolute | , S 
Zahlen |?" E- | dei Zahlen [95 K- 06M. 
G 2298 | 5561 794] XIL(L.K.S)| 1109 | 559: 80,5 
I 1170 | 375| 541] XIIL(K.W.) 1534 | 695 84,6 
II 1210 | 4658 | 645 | XIV. 1383 | 43,7 | 71,1 
III. 1115 | 47,7 | 79,8 XV. 1261 | 40,2' 74,5 
IV. 999 | 448| 735] XVL. 1383 | 51,0; 78,7 
V. 978 | 38,2 721| XVIL . 1229 | 40,7: 72,7 
VI. 1150 | 44,9) 83,3 | XVIII... 1261 | 47,8, 71,8 
VII. 1252 | 46,6 | 75,4} XIX.(2.K.S.) 7110 | 34,1 | 66,9 

VIII. 1396 | 51,2 | 77,8 

IX 834 1341 | 567| 1. K.B 1646 | 69, | 86,5 
X 820 | 37,71 67a | IL „ 1706 | 77,2 100,8 
XI 1219 59,0 | 81,3 | III. , , 924 48,8 | 90,6 


Erste Unterart; Krankheiten der Záhne. Mund- und 
Rachenkrankheiten (ausschl. Mandelentzúndung). 
Krankheiten der Speicheldrúsen und der Speise- 
róhre. 

(Nr. 80, 81 und 83 bis 85 des Rapportmusters.) 
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Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 146 Kadetten und 35 Unteroffizier-Vorschüler. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


1. Krankheiten der Kiefer und Zähne. (Nr. 80 
des Rapportmusters.) 
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Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 4 Kadetten und 29 Unteroffizier-Vorschiiler. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Der Zugang im Berichtsjahre bestand wieder haupt- 
sächlich aus Wurzelhaut- und Knochenhaut-Entzündungen, 
durch die wiederholt ein Absterben von Stücken der 
Kieferknochen verursacht war. 


So berichtet St.-A. Loos-Straßburg i. E., daß ein 
3 cm langes Stück des Oberkieferzahnfortsatzes und des an- 
grenzenden Teiles des Bodens der Oberkieferhóhle nach 
Wurzelhautentzündung eines hohlen Backzahnes abgestorben 
war, 
kieferhóhlenfistel mit einem Zapfen (Prothese) geschlossen 
werden mußte. 

Eine halbwalnußgroße harte Geschwulst am rechten 
Unterkiefer zwischen äußerem Schneide- und 1. Mahlzahn, 
die über !/ı Jahr bestand und sich allmählich vergrößerte, 


nach dessen Entfernung die zurückgebliebene Ober- - 


wurde einem Trainsoldaten in Darmstadt aus dem Knochen 
herausgemeifelt. Sie erwies sich als ein Riesen- und 
Spindelzellensarkom. Mit kiinstlichem Gebiß dienstfähig. 
(O.-St.-A. Schultes.) 


Die zahnárztliche Station des Garnisonlazaretts 
Leipzig führte 376 Untersuchungen, 667 Zahnziehungen, 
591 Füllungen, 379 Zahneinlagen und 61 Zahnreinigungen 
aus. Außerdem wurden 1 Stiftzahn und 17 Gebisse neu 
hergestellt sowie 18 Gebisse ausgebessert. (O.-A. Sand- 
kuhl.) 

Das zahnärztliche Operationszimmer des Gar- 
nisonlazaretts Breslau wurde am 20. November 1904 
eröffnet. An 602 Zahnkranken wurden 748 Zahn- und Wurzel- 
ziehungen, 623 Füllungen und 405 Zahneinlagen ausgeführt. 

Die zahnärztliche Station in Bromberg führte bei 
275 Zahnkranken 335 Ausziehungen, 85 Füllungen und 
5 Gebisse aus. 


2. Zungenentzündung. Andere Mund- und 
Rachenkrankheiten. (Nr. 81 und 83 des Rapport- 


musters.) 
| S | Zugang | Abgang ag 3 
SE DI = EEE 
e IR ZS Bestand |5 "oz 
ES EEE SÉCKE 
gl, 5 |8 | & |Summe| bleiben |37 £ 2 
212 EISIR |S agmg 
als EE mg E 
ed 
Zungenentzündung 
CN Rn e 57 0,1 | 57: —!— 57 2 Tes 
Andere Mund- und 
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heiten (Nr. 83) .| 21346 0,66 941; —| 4| 345 3 8,9 


Außerdem erkrankten bei Nr. 81 1 Unteroffizier-Vor- 
schüler, bei Nr. 83 142 Kadetten und 5 Unteroffizier-Vor- 
schüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Im Garnisonlazarett Chemnitz wurde ein Soldat 
durch Entfernung einer kleinerbsengroßen, mit einem 
dünnen Stiel der Spitze des Zäpfchens aufsitzenden Ge- 
schwulst (Papillom) sofort von jahrelang bestehendem 
(habituellen) Erbrechen befreit. (O.-St.-A. Haferkorn.) 


Bei einem Unteroffizier in Leipzig schloß sich an eine 
von zahlreichen hohlen Zähnen ausgegangene geschwürige 
Mundfäule eine eigenartige geschwürige Mandelentzündung 
(Angina membranacea ulcerosa Vincent-Plaut) an. Als Ur- 
sache wurde neben der Spirochaeta dentium der Bacillus 
fusiformis Vincent gefunden. (Vgl. bei Rapportnummer 82.) 
(O.-St.-A. Kießling.) 

Bei einem Garde-Trainsoldaten trat während einer Mandel- 
entzündung Eiterausfluß aus dem rechten Ohr auf. Obgleich 
der Eiter frei abfließen konnte und der Druck auf den 
Warzenfortsatz nicht schmerzhaft war, traten einige An- 
zeichen auf (Genickschmerzen, pyämisches Fieber), die für 
Annahme einer Hirnhautreizung bzw. Verstopfung des 
S-förmigen Blutleiters hätten sprechen können. Sie schwanden 
sämtlich, nachdem ein größerer Eiterherd in der rechten 
Mandel durch tiefe Einschnitte entleert worden war. (O.-St.-A. 
Müller-Berlin.) — Auch bei einem Musketier in Breslau 
verschwanden Benommenheit und Krampfanfälle, die während 


| der Ausbildung eines Mandelabszesses aufgetreten waren, 


nachdem (pneumokokkenhaltiger) Eiter bei Gelegenheit der 
Einführung einer Magensonde von selbst durchgebrochen 
war. (St.- A. Kern.) 
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We 
Va, 


3. Krankheiten der Speicheldrúsen. 
des Rapportmusters.) 


(Nr. 


Abgang 


den 


Kranken 
durchschnitt- 
lich 


je 


Bestand 
Summe | bleiben 


ey | dienst- ge- ander- 


Zahl | K. | fähig |storben| weitig 


Behandlungs- 
m [tage für 
EA 


d 148 (0/28 | 146 


1 | 147 | 2 

Außerdem erkrankte noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

2 Speichelsteine hatten eitrige Entzündungen der 
rechten Unterkieferdrüse (Neiße) bzw. der linken Unter- 
zungenspeicheldrüse (Rastenburg) hervorgerufen, 

Eine tuberkulöse Erkrankung der rechten Ohrspeichel- 
drüse mit Fistelbildung kam im Garnisonlazarett Altona 
in Zugang. (O.-St.-A. Herhold.) 

Eine Geschwulst (Fibrocavernom) von Walnußgröße 
entfernte O.-St.-A. Schultes im Garnisonlazarett Darm- 


stadt aus der rechten Ohrspeicheldrüse. (Siehe Operations- 
liste unter D.) 


4. Krankheiten der Speiseröhre. 
Rapportmusters.) 


(Nr. 85 des 


Zugang Abgang 


den 


Bestand 
Summe | bleiben 


Bestand 


3 
¿|absol. | 9 | dienst | ge ander- 
Fl Zahl | K. 


ehandlungs- 
úrje 
anken 


fähig |storben| weitig 


B 
tage 
Kr 


l 


| 21 "Da 15 24,0 


d 


1 | 4 


. St-A, Thöle-Danzig befreite einen Grenadier mit der 
Fischbeinschwammsonde von einem in der Speiseröhre sitzen 
gebliebenen spitzen Knochenstück. — O.-St.-A. Webers- 
berger-Metz beseitigte durch Herabstoßen eines daumen- 
gliedgrofen, 23 cm tief in der Speiseröhre festsitzenden 


leischstückes Atemnot und Ohnmachtsanfálle bei einem 
anonier, 


Zweite Unterart: Mandelentzündung. 
(Nr. 82 des Rapportmusters.) 


We EEE BE 

a „| Zugang Abgang JEPE: 

39 ab Bestand] > a E í 

g s|“bsol. A | dienst | ge- | ander- a |28582322 

mF] z, à Summe | bleiben) J + 5.4” 
ahl | K. | fähig |storben| weitig KE z 

Ree L S A or 
S | 

140] 25 son 48,11 25613 | EW | 25 054 85 | 6,1 


| 38 
Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- 


Ompagnie, 


Vorschüler. (Siehe IL Teil, sechste Abteilung.) 


Zugang nach Monaten. 


E 


= 


Oktober 
November 
Dezember 

Januar 
ebruar 
ärz 

April 

Juni 

Juli 

September 


F 
M 


abs, Zahlen 


EE | 42 69 55 7, d SJ 20 80 19 Lo Le La 


—_ 


1) Hiervon sind 2 Mann durch Selbstmord verstorben. 


1 Invalide, 362 Kadetten und 292 Unteroffizier- | 


| | 
2045 3714 2959 4087 3244 9856 1481/1680 1024' 958, 937 614 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang 


Zugang 

Armeekorps absol. |, x Armeekorps absol. |, S 
Zahlen | Dir" Zahlen | au" 

E e a 2859 69,1 | XII. (1.K.S.) 1037 52,2 

) 1601 51,4 XIII. (K. W.) 1524 69,0 
is gya 1274 49,3 XIV.. .. 1607 50,7 
TIT ie, 3 1010 43,2 XVe 5 1162 37,0 
NG 990 44,4 XVI. . 1245 45,9 
Va e w ca 823 32,1 XVII. . 1127 373 
VIL... 675 263 |XVIL ... 1356 51,4 
VIL... 1510 56,3 XIX. (2.K.S.) 672 32,3 
VII... 1685 61,9 E EE EE 
x..: | 142 | 582 | LKB.. | 1992 | 845 
Ke A a u 1009 46,4 E, e ca 2 1428 64,6 
sr ion | 8 u)... | 1091 | 577 


Aus Gmünd wird von einem gehäuften Zugang an 
Mandelentzündung während des Januar und Februar 1905 
berichtet, in welchen Monaten dort eine Scharlachepidemie 
herrschte. 


Über das Verhältnis des Vorkommens der zu Ver- 
eiterung neigenden Formen (Mandelabszeß, Peritonsillär- 
abszeß, eitrige oder phlegmonöse Mandelentzündung) lassen 
sich aus 8 Berichten statistische Angaben gewinnen, nach 
denen bei 370 Kranken 41 mal = 11,1 °/, die Vereiterungen 
auftraten. — 2 Erkrankungen von einer erst neuerdings mehr 
bekannt gewordenen Form der geschwürigen Mandelent- 
zündung (Angina membranacea ulcerosa Vincent-Plaut), 
die nach Ansicht des Berichterstatters auch unter den Mann- 
schaften des Heeres häufiger vorkommt, wurden von 
O.-St.-A. Náther in Leipzig beobachtet: 


Die eine ist schon bei der ersten Unterart dieser Gruppe 
erwähnt. Zwischen den beiden Erkrankungen, die zu ver- 
schiedener Zeit bei verschiedenen Truppenteilen vorkamen, 
ist kein Zusammenhang nachgewiesen. Das Krankheitsbild, 
das besonders in dem einen Falle den Eindruck einer 
schweren, brandigen Diphtherie machte und deshalb auch 
zur Anwendung des Heilserums, die erfolglos blieb, Ver- 
anlassung gab, entwickelte sich unter hohem Fieber als 
geschwürige Mund-, Rachen- und Mandelentzündung mit 
starken Schwellungen und gelbweißen, festanhaftenden Be- 
lägen (auch an den Gaumenbögen), in denen beide Male 
neben einzelnen Traubenkokken dichte Lager der gekrümmten, 
an den Enden zugespitzten Stäbchen des Bacillus fusiformis 
Vincent und der Spirochaeta dentium gefunden wurden. 


| Die Unterkieferlymphdrüsen und die rechte Ohrspeicheldrüse 


waren bei dem einen Kranken geschwollen. — Nach 8 Tagen 
war die vom 3. Tage ab langsam herabgegangene Temperatur 
zur Norm zurückgekehrt. Beide Kranke wurden dienstfähig. 
Für die Behandlung empfiehlt der Berichterstatter angelegent- 
lich Pinselungen mit Wasserstoffsuperoxyd. 


Über die Beziehungen der Mandelentzündung zur all- 
gemeinen Blutvergiftung, zum Gelenkrheumatismus, zur 
Nieren- und Brustfellentzündung siehe bei diesen Krank- 
heiten. 

Von den sonst noch als Nachkrankheiten vermerkten 
Erkrankungen sei erwähnt: Entzündung der Herzinnenhaut 
und des Herzmuskels, Gesichtsrose, Vereiterung der Hals- 
drüsen, Abszesse der Hals- und Brusthaut, Blinddarment- 
zündung (Metz). 
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2 in den Einzelberichten aufgeführte Todesfälle ver- 
liefen beide unter dem Bilde von Eiter- bzw. Blutvergiftung 
(Berlin, Pyámie — siehe auch bei Rapportnummer 11 — 
Wittenberg, Sepsis). 

Für die Behandlung werden außer den üblichen Mitteln 
wieder große Chiningaben (4 bis 5mal 03 g am Tage) 
und von St.-A. Nordhoff-Altona Ätzung mit einer von 
Löffler vor Jahren zur Behandlung der Diphtherie angegebenen 
Lösung von „Menthol 2,5, solve in Toluol. 9,0, Alcohol absolut. 
15,0, Liq. ferri sesquichlor. Lat empfohlen. 

Mehrfach (besonders in den Berichten von Oldenburg 
und Schwerin) wird hervorgehoben, daß bei Mandelent- 
zündungen mit diphtherieverdächtigen Belägen zur 
Vermeidung etwaigen Zeitverlustes stets vorbeugende Heil- 
serumeinspritzungen schon vor Feststellung bzw. Eingang des 
bakteriologischen Untersuchungsergebnisses gemacht wurden. 
In Fällen, wo keine Diphtherie festgestellt wurde, sind nie- 
mals Schädigungen durch die Einspritzung berichtet. 


Dritte Unterart: Magen- und Darmkatarrh, Brech- 


durchfall, Magenblutung bzw. Magengeschwür. 
(Nr. 86 bis 91 des Rapportmusters.) 


—— == 
2 Zugang Abgang FE E 
E 5 bsol dienst- ander cn ciel 
© g Bar seg `` |Summe|bleiben|$ E FE 
(a "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig q Sp 2 
AS y 
152 16 ost 30,6] 15 744 | 31) | 274 | 16 021 | 192 7,7 


Außerdem erkrankten noch 3 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 3 Invaliden, 122 Kadetten und 51 Unteroffizier- 


Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 
1. Akuter Magenkatarıh. Akuter Darm- 
katarrh. Brechdurchfall. (Nr. 86, 89 und 91 des 


Rapportmusters.) 


| Zugang Abgang jag 2 
ke ap gE- rg alf 3 = FE 
a HA La] pE] gem Den 
ZS E absol. A = 3 E 83 EEKE 
Ê È| Zahı E EJE Summe[$ 213% 5 2 
CEEI SEW 
3 |W e i S E 
Akuter Magen- | 2) 
katarrh (Nr. 86) | 67 | 7957 | 15,1[7903 2 31. 7936 | 88 7,2 
Akuter Darm- 
katarrh (Nr. 89) | 54 | 7557 | 14.417503 — 25 7528 | 83 6,6 
Brechdurchfall j 
(Nr. 91) . . .|--| 102| Os] 101 —| 1| 102 | — 3,4 


Außerdem erkrankten bei Nr. 86 1 Mann der Schloß- 
garde-Kompagnie, 61 Kadetten und 31 Unteroffizier-Vorschüler, 
bei Nr. 89 2 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 60 Kadetten 
und 20 Unteroffizier-Vorschiiler. (Siehe II. Teil, sechste Ab- 
teilung.) 


Krankenzugang an akutem Magenkatarrh und akutem Darmkatarrh nach Monaten. 


a. absolute 


Zugangim Monat 


Zahlen 5 E E 

` E Re) A = 5 éi 

b. de K. 2 g a E 5 N T -d E, Ẹ 

X > N g Q E 3 A Ke ey 

Sila ds e a BB sl a 

| | 

Akuter Magenkatarrh (Nr. 86) a 513 | 590 | 524 | 609 | 538 | 527 | 373 | 566 | 598 | 1229 | 1287 | 603 
b 1,1 11 | 059 1,2 1,0 lo | 0,0 1,0 Lu 2,3 2,4 1,2 
Akuter Darmkatarrh (Nr. 89) a 459 | 482 | 370 | 518 | 453 | 416 | 428| 447 | 446 | 1165 | 1652 | 721 
b 05 | 0, | 0,0 | Ojos | 0,86 | Gol Os, Os | 0,8 2,2 3,1 1,5 


Die örtliche Verteilung der akuten Magen- und Darmkatarrhe in den einzelnen Armeekorps zeigt ziemlich 


erhebliche Unterschiede: 


Zugang an akutem Magenkatarrh 
nach Armeekorps, A K. 


Ge. mo zoe A 22,1 X. 14,3 
Jp A e 11 AD as 23,8 
KEE in e 16,0 XII. (1.K.S.) 11,6 
Mie A le 16,7 XIII. (K. W.) 13,3 
IN. E 14,4 XIV. 12,9 
A ai Aë 12,3 XV. 10,5 
VI. EMS 15,9 XVI. 15,3 
VII. 19,0 XVII. 17,7 
NL ahe Gen 16,3 XVIIL. ..... 15,5 
ENEE 11,5 XIX. (2.K.8). . 8,4 


Zugang an akutem Darmkatarrh 
nach Armeekorps, JK. 


Cs NA e Ab 14,1 Kr. ta ai 8,5 
I 12,8 Se a a 14,4 
II 12,6 XII. (1.K.S.) 215 
TIL 15,3 XIII. (K. WA 27,3 
IV 15,6 pe Ser 13,8 
vV 11,6 XV, 13,4 
Vi 12,2 XVI. 19, 
VII 12,8 XVII. . 11,6 
VIII. 17,3 XVIIL ... 15,4 
IX. 9,2 XIX. (2.K.S.) IR 


1) Hiervon starb (bei Nr.86) 1 Mann durch Selbstmord. Außerdem ist (bei Nr. 88) 1 Mann außerhalb militärürztlicher Behandlung 


gestorben. 
2) Hiervon starb 1 Mann durch Selbstmord. 
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Von einem gehäuften Auftreten von fieberhaftem Magen- 
Darmkatarrh wird aus Metz berichtet, wo in der Zeit 
vom 20. bis 22. April 1905 wahrscheinlich nach dem Ge- 
nub von nicht ganz einwandfreiem Speck 88 Mann des 
II. Bataillons 2. Lothringischen Infanterie-Regiments Nr. 131 
erkrankten: 


11 Leute mußten mit hohem Fieber, Durchfall, Milz- 
vergrößerung und kleinem Puls, der bei 3 Leuten erheblich 
verlangsamt war, dem Lazarett überwiesen werden. Eiweiß 
im Urin war bei 4 Kranken nachzuweisen, Alle konnten 
nach kurzer Zeit dienstfähig entlassen werden. Im steril 
entnommenen Urin des einen Kranken waren auf der bakterio- 
logischen Station in Metz Streptokokken gefunden, die als 
identisch mit solchen angesehen wurden, die in den ver- 
dächtigen Speckseiten gefunden waren. 

In das Barackenlazarett Münsingen wurde 1 Musketier, 
der verdorbenen Wein genossen hatte, mit Brechdurchfall 
fast sterbend eingeliefert. Kochsalzinfusion, halbstündliche 
Kampfer-Athereinspritzungen und Schaumwein brachten den 
Mann auffallend rasch zur Genesung. 


Neben den üblichen Ursachen für die Entstehung der 
Magen-Darmkatarrhe, wie Genuß unreifen Obstes, kaltes 
Trinken bei erhitztem Körper, Verschlucken von Wasser 
beim Schwimmen, wird mehrfach auch auf die Entstehung 
dieser Erkrankung durch das mangelhafte Kauen der Speisen 
infolge schadhafter Zähne sowie durch übermäßigen Bier- 
und Tabakgenuß hingewiesen. Eine Anzahl Erkrankungen 
wurde auf Überstehen von Malaria, Schwarzwasserfieber 
oder Darmkatarrh in China und Deutsch - Afrika zurück- 
geführt. 

Von Mit- und Nachkrankheiten werden Blutarmut, 


Herzschwäche, Gliederschmerzen, Quaddeln und Bläschenaus- 
schlag (Urticaria und Herpes), Milz- und Leberschwellung, 


asenkatarch, Eiweiß im Urin, stenokardischer Anfall 
\ bettin) erwähnt. Die Behandlungsmethoden boten nichts 
eues, 


Se 2. Chronischer Magenkatarrh. Chronischer 
“rmkatarrh. (Nr. 87 und 90 des Rapportmusters.) 


(el Zugang | Abgang [| £|,g 3 
S ao „eo S Ee 3% 
E um ES Bm sp 
ra 0 = S E a en Me = 
E absol. 18 2 EI? EI SS Ek 
$| Zal K. |á glg E & [5988 
KN fa 


Chronischer Magen- | 


katarrh (Nr. 87)|17| 294 | ged 158 — | 149 302 | 9| 32; 
Chronischer Darm- | 
katarrh (Nr. 90)| 5 78 | 015] 43 — 85 78| 5| 35,7 


Auferdem erkrankten bei i 
A ; ei Nr. 87 noch 2 Invaliden und 
l Kadett. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Einen nicht 
malige Angehöri 
von denen viele 
empfindlichkeit 
darmrohres, 
Ruhramöben 
werden. 


geringen Teil des Zuganges bildeten ehe- 
ge der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade, 
an schmerzhaften Durchfällen und Druck- 
des stark gespannten absteigenden Dick- 
andere an hartnäckiger Stuhlträgheit litten. 
konnten bei diesen Kranken nicht aufgefunden 


Als Quelle des dem Stuhlgang beigemischten Blutes 
konnte einmal ein innerer Hämorrhoidalknoten nachgewiesen 
werden. — 8t,-A. Menzer-Halle empfiehlt als eine besonders 
brauchbare Untersuchungsmethode für die Beurteilung chro- 
nischer Magen-Darmbeschwerden ohne objektiven Befund, 
z.B. bei der Invalidenuntersuchung, die Schmidtsche Probe- 
diät. (Vgl. Schmidt. Die Funktionsprüfung des 
Darmes mittels der Probekost. Wiesbaden. 1904.) 


3. Magenblutung bzw. Magengeschwär. (Nr. 88 
des Rapportmusters.) 


> A 

5 Zugang Abgang E as 
g , . Bestand| £ 4 E a 
ER absol. | „% | dienst- | ge- | ander- 33323 
2 E i |. |Summe|bleiben| 3% ES" 

A” | Zahl | K. | fähig |storben| weg g gM z 

Gë o 

a | 
9 | 73 zl 41 | 1) o “u. 465 


Außerdem erkrankte noch 1 Invalide. (Siehe II. Teil, 
sechste Abteilung.) l 

Die meisten Kranken hatten bereits in früheren Jahren 
an Magenblutung bzw. -geschwür gelitten. Für erste 
Magenblutungen wurde einmal von einem Manne, der 
häufiger an Magenkatarrh gelitten hatte, ein längere Zeit 
vorher erfolgter Fall eines schweren Sackes auf den linken 
unteren Rippenbogen angegeben (Halberstadt). Meist 
blieb die Entstehungsursache unbekannt. 


Als sehr wertvolles Mittel für die Behandlung erwies 
sich in einzelnen schweren Fällen die ausschließliche Er- 
nährung vom After aus durch verschiedenartige Nährklistiere, 
schon weil diese Kranken vom Munde aus gegebene Speisen 
überhaupt nicht bei sich behielten (O.-St.-A. Uppenkamp- 
Cöln, O.-St.-A, Pauli-Hameln). Letzterer Berichterstatter 
wendete außerdem den Mutterkornaufguß mit gutem Erfolge 
an. — O.-St-A. Heermann-Posen gab mehrmals täglich 
keimfrei gemachte Gelatine. Sonst sind die üblichen Mittel: 
Opium, Wismut, kalte oder warme Umschläge erwähnt. 


4mal ist über Durchbruch eines Magengeschwürs 
(Berlin, Brandenburg a.H., Spandau, Cüstrin), 1mal 
über einen Durchbruch eines dicht am Magenpförtner 
sitzenden Zwölffingerdarmgeschwürs (Leipzig) in die freie 
Bauchhöhle berichtet: 


Die in allen 5 Fällen entstandene allgemeine Bauchfell- 
entzündung hatte in Brandenburg a. H. Erscheinungen 
von Darmverschluß hervorgerufen, während in Spandau die 
Zeichen einer Blinddarmentzündung in den Vordergrund 
traten, 4mal (Berlin, Brandenburg a. H, Spandau, 
Leipzig) wurde wegen der allgemeinen Bauchfellentzündung 
operativ eingegriffen. In Berlin und Brandenburg a. H. 
wurde die Durchbruchstelle des Magengeschwürs aufgefunden 
und übernäht. Der in Brandenburg a. H. Operierte wurde 
geheilt, der Kranke in Berlin starb nach 7 Tagen an fort- 
schreitender Bauchfellentzündung und Herzschwäche. — Bei 
den in Spandau und Leipzig Operierten wurde erst bei 
der Leichenöffnung als Ursache der Bauchfellentzündung ein 
durchgebrochenes Magengeschwür bzw. ein dicht am Magen- 
pförtner sitzendes durchgebrochenes Zwölffingerdarmgeschwür 
gefunden’ — In Spandau war in der Annahme eines Durch- 
bruchs nach Blinddarmentzündung der verdickte Wurmfort- 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
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satz entfernt worden. — In Cüstrin war die eitrige Bauch- 
fellentzündung. bei 1 Musketier, wie die Leichenöffnung er- 
gab, durch Durchbruch zweier alter Magengeschwüre hervor- 
gerufen. 


Schließlich sei erwähnt, daß ein plötzlich im Manöver 
erkrankter Vizefeldwebel, bei dem ein wahrscheinlich infolge 
Durchbruchs eines Magengeschwürs entstandener abgekapselter 
Eiterherd in der Magengegend eröffnet war, dienstfähig 
blieb, nachdem eine Eitersenkung nach dem Mastdarm und 
eine rechtsseitige eitrige Rippenfellentzündung operiert war. 
(St.-A. Gráfner-Cóln.) 


Vierte Unterart: Unterleibsbrüche, 
(Nr. 92 des Rapportmusters.) 


3 Zugang Abgang 2355 
g . Bestand B A.S 
E Elabsol.| æy | dienst | ge | ander- Ka rd EK 93 
85 i ... (Summe |bleiben| gc E az 
m "I Zahl | K. | fähig |storben| weitig g ya 5 
MS e 
8 | 967 | Lal 242 | = 711 953 | 22 | 8,0 


Auferdem erkrankten noch 2 Kadetten. 
sechste Abteilung.) 


(Siehe II, Teil, 


Von den unter dieser Rapportspalte geführten Kranken 
wurden 55 mit einseitigen, nicht eingeklemmten Leisten- 
brüchen operiert, und zwar befand sich der Leistenbruch 
34 mal auf der rechten, 21mal auf der linken Seite. Von 
diesen 55 Leistenbrüchen wurden 34 als im Dienst ent- 
standen anerkannt, und zwar wurden von den Kranken als 
Ursachen angegeben: 

Sprung über den Kasten, über das Pferd, über den Bock, 
über die Springschnur, über einen Graben bei Felddienst- 
übungen, Erschütterung des Körpers beim Exerzieren, Tragen 
eines schweren Fasses, Anheben schwerer Futtersäcke, 
schwerer Fleischkörbe, einer beladenen Karre, Aufladen von 
Baumaterial, Stoß eines Pendels, Huftritt in die linke Unter- 
bauchgegend, Aufsitzen auf das Pferd, Stoß des Pferdes beim 
Reiten, Turnen am Querbaum. 


Zweimal waren die Leistenbrüche angeboren, 19 mal 
waren sie aus unbekannter Ursache entstanden, und zwar 
8 mal während der Militärzeit, 11 mal vor der Militárzeit. 
45 Operationen wurden nach Bassini, 7 nach Kocher, 
3 nach Lucas-Champonniere-Bercy ausgeführt. Siehe 
Operationsliste unter B. 4. 

49 Erkrankte wurden durch die Operation dienstfähig 
erhalten, 3 wurden invalide, 1 davon wegen Epilepsie, 
l wegen empfindlicher Narbe, 1 nach Kocher Operierter 
wegen eines Rückfalls (Stettin). 2 Invaliden wurden 
operiert, von denen einer durch die Beseitigung seines 
Leistenbruches die Aussicht gewann, später eine Stellung 
als Jloboist zu erhalten; auch dem anderen schaffte die 
Operation eine wesentliche Erleichterung bei seiner bürger- 
lichen Arbeit. 

Störungen im Wundverlauf kamen, abgesehen von vor- 
übergehenden Fistelbildungen, durch Abstoßung von Seiden- 
und Katgutfäden nicht vor; nur einmal gab eine Nach- 
blutung zur Lösung der Wundnähte Veranlassung. 


Ein doppelseitiger Leistenbruch (rechts angeboren und 
mit Wasserbruch vergesellschaftet, links im Dienst erworben) 
wurde beiderseits nach Bassini, der Wasserbruch nach 
Winkelmann mit Erfolg operiert. (St.-A. Derlin-Thorn. 
Siehe Operationsliste unter B. 4.) 

Ein 1904 in der Universitätsklinik zu Breslau nach 
Kocher rechtsseitig operierter Musketier bekam 8 Monate 
später beim Springen über die Schnur einen Rückfall, dessen 
wiederum nach Kocher im Garnisonlazarett Breslau aus- 
geführte Radikaloperation das Verbleiben des Mannes im 
Dienst gestattete. (O.-St.-A. Grundies.) 


Es gingen ferner im Berichtsjahr 3 rechtsseitige 
Schenkelbrüche zu, von denen 2 aus unbekannter Ursache, 
1 im Dienst während des Exerzierens plötzlich entstanden 
war, ferner 3 Bauchbrüche in der weißen Linie (1 im Dienst 
durch Hufschlag, 2 aus unbekannter Ursache entstanden). 

In allen 6 Fällen wurde Heilung und Dienstfähigkeit 
erzielt, nur mußte ein Musketier in Straßburg i. E. später 
wegen Lungenspitzenkatarrh entlassen werden. — Dienstfähig 
blieb auch ein Musketier in Jena, bei welchem während des 
Exerzierens plötzlich ein Bauchbruch in einer von einer Blind- 
darmoperation zurückgebliebenen Narbe eintrat. 


Fünfte Unterart: Eingeklemmter Bruch und 
innerer Darmverschluß. 
(Nr. 93 und 94 des Rapportmusters.) 


1. Eingeklemmter Bruch. (Nr. 93 des Rapport- 


musters.) 
y | Zone Abgang T 
gf B KE 
F Sl absol. | d | dienst- | ge | ander- n Ge E B PER 
AF | zahl) K. | fähig |storben! weitig SE S SEN 
| mS e 
1 | 35 | 0,07 14 | — | 20 | 34 | 2 | 34,3 


Wiederholt gelang es, eingeklemmte Briiche teils ohne 
(Weingarten, Münster), teils in Chloroformbetáubung 
(Mörchingen) unblutig zurückzubringen. Nach erfolgreicher 
Zurückbringung wurde die Radikaloperation meist abgelchnt. 

Operativ wurden 7 rechtsseitige und 4 linksseitige ein- 
geklemmte Tieistenbrüche behandelt, deren Verschluß 8mal 
nach Bassini bewirkt wurde. 3mal fehlen nähere An- 
gaben. Von den Brüchen waren 7 im Dienst, die anderen 
ohne bekannte Ursache entstanden. 9 Leute wurden dienst- 
fähig, 2 invalide. 

Ein beim Reiten entstandener eingeklemmterrechts- 
seitiger Schenkelbruch wurde bei einem Husaren in 
Grimma durch Operation beseitigt. Dienstfähig. 

Ein eingeklemmter Netzbruch in der weißen Linie, der 
beim Husten entstanden war, wurde von O.-St.-A. Rüger- 
Torgau operiert. Dienstfähig. 

Ein in der linken Mittelbauchgegend durch Verletzung 
(Stoß einer Wagendeichsel) entstandener Bauchwandbruch, 
der Zeichen von Darmverschluß mit Kotbrechen hervor- 


gerufen hatte, wurde von O.-St.-A. Thiele durch Operation 
geheilt. (Siehe Operationsliste unter B. 4 Altenburg.) 


113 


2. Innerer Darmverschluf. (Nr. 94 des Rapport- 
musters.) 


| 


Zugang Abgang 58 g 

ER | Bestand| 3 3, S E 
£ Slabsol. | y | dienst | ge ander- GG 53 Sr: 
S È f .... |Summej|bleiben| ŞE 2.44 

e "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig ag G E 

| | as 5 

1 | 14 Gul 6 | 3 | 3 | 12 | 3 | 38,2 

| 


Von 7 berichteten Erkrankungen an innerem Darm- 
verschlub kamen 4 zur Operation, 2 wurden durch hohe 
Darmeingießungen bzw. gleichzeitige Magenausspülungen 
geheilt (Hildesheim, Colmar i. E.). 1 Kranker starb 
während der Vorbereitungen zur Operation (Colmar i. E.). 


Bei den Operierten (siehe Operationsliste unter B. 2) 
war der Darmverschluß zustande gekommen: in Torgau 
durch einen gutartigen Dünndarm-Schleimhautpolypen, in 
Straßburg i. E. durch eine Achsendrehung des Dickdarmes, 
in; Dresden durch entzündliche Verwachsungen der Dünn- 
därme, wahrscheinlich infolge Darmdurchlöcherung durch eine 
Fischgräte, in Danzig 4 Tage nach Ausschneidung eines 
brandigen Wurmforisatzes durch Einklemmung einer Dünn- 
darmschlinge in einem Schlitz zwischen dem Blinddarm und 
einem mit ihm verwachsenen Netzzipfel (siehe Operations- 
liste unter B. 3). Die beiden zuerst aufgeführten Kranken 
wurden durch die Operation am Leben erhalten und gingen 
als invalide ab, die anderen beiden starben. 

Der ohne Operation verstorbene Kranke, ein Jäger in 
Colmar i. E, war nach dem Genuß eines Liters Kirschen 
mit starken Schmerzen im Unterleib erkrankt und mit kleinem, 
kaum fühlbarem Pulse und getrübtem Bewußtsein dem La- 
zarett überwiesen worden, wo er nach noch nicht 1!/2 Stunden 
verstarb. Bei der Leichenöffnung fand man, daß eine 20 cm 
lange Dünndarmschlinge durch einen Meckelschen Anhang 
abgeschnürt war. 5 cm oberhalb von der Umschnürung 
fand sich in der Darmwand ein rundliches, etwa 5 pfennig- 
stúckgrofes Loch. Von den Gekrösdrüsen waren einige 
verkalkt, andere enthielten käsige Herde. Kirschkerne 
wären nicht aufzufinden. (O.-St.-A. Migeod.) 


Vgl. ferner Anmerkung zur Tabelle $. 114 u. f. 


Sechste Unterart: Darm- und Blinddarmentzündung. 
(Nr. 95 des Rapportmusters.) 


e. Zugang ` Abgang EPE: 

38 ES a 
2 sjabsol.| „ | dienst- ge- ander- SCH FECE 3 
a Summe|bleiben|98 8.42 

“abl | K. | fähig |storben weitig E Se 5 

MS a 

114 | 1378 | 26| 1000 391) 330 | 1369 | 123 | 38,0 


en erkrankten noch 25 Kadetten und 5 Unter- 
ier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Über Darmentzündungen ist unter dieser Rapport- 
nummer sehr wenig berichtet: 


a am ‚kam ein Dickdarmkatarrh bei einem 
Sen Bad eine an Lungenkatarrh litt, erst nach 
Burg bericht Sr Norderney zur Heilung. — Aus Flens- 
en e St.-A. Lipkau über einen schweren Dick- 

arrh, bei dem 25 cm lange, aus derben Häuten be- 


1) Hiervon starb 1 Mann durch 


Verunglückung. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05 5 S 


I. Teil. 


stehende Schleimausgüsse des Darmrohrs mit harten, schaf- 
kotartigen Stühlen entleert wurden. — Ein Einjährig-Frei- 
williger in Tilsit, der als starker Esser bekannt war, ent- 
leerte wiederholt mit dem Stuhlgange größere Fetzen von 
Darmschleimhaut. Der Berichterstatter, St.-A. Pischon, 
glaubt, daß eine Darmeinstülpung vorhanden gewesen sei. 


Unter den Ursachen für die Entstehung der Blind- 
darmentzündungen finden sich Uberanstrengungen und 
Verletzungen sehr zahlreich aufgeführt. 


Im speziellen wird erwähnt: Sandkarren (Braun- 
schweig), Arbeit mit einem 5 kg schweren Hammer 
(Braunschweig), Aufheben eines Lafettenschwanzes (Kö- 
nigsberg i. Pr.), Heben eines schweren Geschützrohres 
(Posen), einer schweren Last (Dresden), Gewehrstrecken 
(Ulm). 

Von Verletzungen finden sich angegeben: Stoß mit dem 
Bajonettiergewehr (Zabern), Sturz mit dem Pferde (Dresden, 
Wesel), Fußtritt eines Kameraden gegen den Leib (Torgau), 
ein längere Zeit vorher erfolgter Stoß eines Bullens vor 
Brust und Unterleib (Rathenow), Drücken des Leibes gegen 
die rechte Patronentasche beim Hinlegen (Oppeln, Han- 
nover, Braunschweig), Drücken des Leibes gegen den 
Querbaum (Mainz, Halberstadt), Fall auf den Leib vom 
Querbaum (Neiße), Fall auf den Leib nach einem Sprung 
oder beim Ausgleiten (Hannover, Neumünster, Ulm). 
(Über Entstehung einer Bluteyste im Blinddarmgekröse nach 
einer Verletzung vgl. unter Rapportnummer 101.) 

Sehr häufig werden auch Kältereize, sei es durch 
allgemeine Erkältungen (9 mal), sei es durch den Genuß 
kalter Getränke (Potsdam, Jüterbog [2], Bitsch, Göt- 
tingen) angeschuldigt. Dagegen finden sich Angaben über 
Schädigungen durch unverdauliche Speisen (l mal nicht 
durchgebackenes Brot) oder überreiche Mahlzeiten selten ver- 
zeichnet. 


Von Krankheiten, während deren Verlauf oder nach 
deren Ablauf Blinddarmentzündung eintrat, werden an- 
gegeben: Mandelentzündung (Bromberg, Hannover, 
Dresden, Straßburg i. E., Potsdam), Lungenentzündung 
(Königsberg i. Pr.), Scharlach (Dresden), Bronchial- 
katarrh und Grippe (Allenstein, Graudenz), Tripper 
(Hannover). 2 mal trat die Blinddarmentzündung gleich- 
zeitig mit akuter Nierenentzündung auf, bei welcher sich 
in beiden Fällen Eiterherde in der Nierengegend bildeten 
(Colmar i. E, Zabern). Ein Zusammenhang mit Tuber- 
kulose wird in den Berichten aus Berlin, Straßburg i. E., 
Graudenz erwähnt. 

Über die bei den Operationen und Leichenöffnungen 
gefundenen Kotsteine gibt die Tabelle Auskunft. In 
einem Kotstein fanden sich 5 etwa l,, cm lange Borsten 
einer Zahnbürste (Zabern), in einem anderen (Cassel) ein 
hartes Haar. Gelegentlich des Verbandwechsels entleerten 


sich nach einer Blinddarmoperation Bandwurmglieder 
aus der Operationswunde (Karlsruhe). 


Im Berichtsjahre wurden wegen Blinddarmentzündung 
263 Kranke operiert. (Zwei- und mehrfache Operationen 
an einem und demselben Kranken sind nicht besonders 
gezählt.) 

Von diesen 263 Operationen sind in der Tabelle 260 
aufgeführt. Nicht in die Tabelle aufgenommen sind 
2 Operationen (Deutz, Cassel), bei denen auf Grund der 

15 
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Operiert wurden Die Operation wurde, 


davon sind 
| nach dem 1. Anfall in der Woche 


insge- eheilt 
Die Operation bestand in S vg ge- A 
samt |. g invalide 
insge- |dienst- o dienst-| stor- Alai E lar noch 
samt | fähig |unbrauch- hen f l l l “| "| später 
bar 
A. 
I. Eröffnung eines außerhalb des Bauchfells gelegenen Abszesses 2 2. 1 1 Se l¡—=|1|=|-| =| — 
| | 
E | | 
II. Eröffnung der Bauchhöhle und Entleerung eines (zwischen A | 
Darmschlingen) abgekapselten Abszesses . EE E 37 33 9 24 4 113/18) 5: li=. -- = 
m 
ws 
aR | 
Gë PB 2 A ES WS 
S | | 
III. Eröffnung der Bauchhóhle und Entleerung abgekapselter E 
Abszesse bei gleichzeitiger allgemeiner Bauchfellentzúndung Gi 8 1 = ] 7 E See Se a = = 
; E 
E | m. 
IV. Eröffnung der Bauchhöhle und Freilegung von Eiterungen 
bei allgemeiner Bauchfellentzúndung nach Blinddarm- j 6 9 9 — 4 3 TB DEN ER E er 
entzündung R Ez 
Summe der Operationen ohne Entfernung des Wurmfortsatzes . 53 38 12 26 15 | 23 | 21 6 US — — 
I 
B. 
\ 
V. [ a) bei akuter 
katarrhalisch-eitriger ü o 22 20 17 | 3 2 |18! 3| 1|—=|=| — | — 
Entzúndung des 
X Wurmfortsatzes ohne 
Eröffnung der e 
Bauchhóhle und Abszeßbildung, Durch- 
löcherung oder en LEE 
Entfernung des 1 ine Bauchfell 
Wurmfortsatzes allgemeine. Banchfell: 
b) bei brandiger entzündung 5 4 3 1 1 5l|=|=|=|=| —| — 


(Die eingeklammerten römischen Zahlen beziehen sich auf die obigen Gruppen.) 

1) Grottkau (ID). Ein abgekapselter Eiterherd wurde 4 Tage nach der Operation beim Verbandwechsel stumpf eröffnet. 

Karlsruhe (II). Der spontan abgetrennte brandige Wurmfortsatz wurde in 2 Fällen während der Nachbehandlung beim Verbandwechsel , 
in der Wunde gefunden, einmal davon zugleich mit Bandwurmgliedern. 

Nachoperationen zur Entleerung zweier Abszesse: Metz (II) Eiterherd zwischen den Diirmen, Berlin (II) Eiterherd in der linken Bauchseite, 
Zabern (H) Eiterherd an der rechten Niere, Mörchingen (II) Eiterherd links von der Blase im kleinen Becken, Bitsch (II) mehrere Eiterherde in 
der linken Bauchseite und unterhalb der Leber, Neiße (III) zahlreiche Eiterherde zwischen den Därmen, Metz (UD, Thorn (III), Dessau (VIII) und 
Dresden (IX) Eiterherd im kleinen Becken, Münster (IX) mehrere außerhalb des Bauchfells liegende Eiterherde, Potsdam (IX) tiefer Eiterherd 
zwischen den Därmen, Posen (Xa) Eiterherd zwischen den Därmen, Magdeburg (Xa) und Diedenhofen (Xa) Eiterherde unter der Leber. Ferner 
bei Leichenöffnungen: Berlin (VIII) Eiterherd hinter dem Blinddarm, Münster (VIII) Eiterherd zu beiden Seiten des Mastdarms im kleinen Becken. 
Außerdem Münster (IX) nach 4 Monaten Eröffnung eines Eiterherdes in der rechten Nierengegend. l 

Nachoperationen zur Entleerung von Eitersammlungen zwischen Leber und Zwerchfell: Berlin (II) nach 3 Wochen, Graudenz (II) nach 
14 Tagen, Cüstrin (II) nach 14 Tagen. l 
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EE un 


ausgeführt 


nach Rückfällen Es fanden sich 


während! aan 3 A = 
oder kurz! zur Zeit Tchlocherung des ; , ; 
Kotst Kotfisteln Mitkrankheiten der L 
nach | der Wahl Wurmfortsatzes | a | ee 
einem |im freien 
en Intervall bei den Kranken 
AnA Ze ul A u A A en 
1 e aspas 
l i 
Gleiwitz (die brandige Spitze | Berlin (2 mal). ' Berlin (Spontanheilung). Halberstadt (linksseitige trockene 
des Wurmfortsatzes wird ent- | Ciistrin. Brustfellentzündung). 
a fernt). Mülhausen i. E. Grottkau (linksseitige Lungen- 
= — Karlsruhe (2mal, der brandige | Bitsch entzündung). 
Wurmfortsatz stößt sich wäh- | Zabern (später ausgestoßen). Metz (rechtsseitige Lungen- 
| rend der Nachbehandlung ab). | Mörchingen. entzündung). 
2 - 8 SE | i 
: 
1 D Cassel im durchlócherten Wurmfortsatz 1 Kotstein. Neiße 1 Metz (rechtsseitige eitrige Brust- 
Verden ç (nicht geheilt). fell- und Lungenentzündung). 
Metz | 
Wandsbek (linksseitige Lungen- 
E z a = — entzündung und Verstopfung 
der Lungenschlagader). 
AA: A PEA AAA 
2 = 
) 
e SS Ulm. Metz (Spontanheilung). | Hannover (rechtsseitige wässrige 
Graudenz. Brustfellentzúndung). 
Dresden (rechtsseitige katarr- 
halische Lungenentzündung). 
| 
= ae Thorn. Danzig (künstliche Kotfistel). 
Graudenz. 


Erschei 
einungen von Därmverschluß wurden beobachtet: Bromberg (II) (nicht operiert), Mórchingen (II) durch Eiterherd vor dem Mastdarm 


im kleine : 

E a. S WC SE Abschnürung einer Dünndarmschlin ge infolge Verwachsung verklebter Dünndarmschlingen, Danzig (Vb) durch 
AH SAh Deren e zschlitz durchgeschlüpften Dünndarmschlinge, Posen (Xa) durch 2. Abszeß zwischen den Därmen, Bran den- 

Wichtige Komplikationen: T. infolge jauchiger Bauchfellentzündun g, Jüterbog (Xa) (nicht operiert). 
Blutaderverstopfung am rechten Ob A pa Ohrspeicheldrüsenentzündung, Gera (Va) Wundrose, Graudenz (Vb) starke Durchfálle, Thorn (VIa) 
Syphilis, Dresden (Xb) Ma. Bee Stettin (VIa) nervöse Störung der Herztätigkeit, Dresden (VIII) Mandelentzúndung, Hannover (VII) 
Gelbsucht, Braunschweig (X e ne ask (X a) Darmblutungen, Braunschweig (VII), Magdeburg Ga, Diedenhofen (Xa), Berlin (Xb) 
der Leicheneröffnung in Brand een K onig EN erg i. Pr. (VIb) zugleich Operation eines linksseitigen Leistenbruchs. Ferner wurde bei 
iliocoecalis) und jauchige Zerstórun u 7 g a. H. (Xb) , jauchige Verstopfung der Pfortader (Thrombophlebitis venae portae, mesentericae superioris et 
a g eines großen Teils der Leber gefunden. 


Bauchbrüche blieben zurück i i 
S E e 2 .. i l 
E a in Berlin (ID, Zabern (II), Torgau (Va), Münster (IX), Ulm (Xa) und Deutsch-Eylau (Xa); (die letzten 
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Operiert wurden 


Die Operation wurde 


davon sind 


nach dem 1. Anfall in der Woche 


; , f 1nsge geheilt 
Die Operation bestandin = - - ge- 5 = 
samt 3 invalide 
insge- dienst- o dienst stor- noch 
i ` 2.13, | 4 | 5. 16.—8. 
samt | fähig Unbrauch-| pen | spáter 
bar | 
a) nach dem 1. Anfall 32 31 25 6 1 —| 1| 2| 5] 5| 14 | 
bei chronischer Entzündung 
oder Verlötung des Wurm- | 
Mä fortsatzes (ohne Abszeß- ` le = EEN DEEE 
bildung) 
b) nach wiederholten Anfällen 
und bei chronischen Beschwerden 40 38 32 6 2 A A a Kee ee 
VII S bei Schleim- oder Eiteransammlung im Wurmfortsatz (Hyaraps 
SE bzw. Empyem des Wurmfortsatzes) . . . . . . Ea 9; 9 9 — — 2i¡=|=/| 1 — 2 — 
£ 
A 2 = E; 
= 
Le 
El 
= 
vI ZS | bei abgekapselten Eiterungen oder abgekapselten Ergüssen in 
II. 2 der Umgebung des Wurmfortsatzes . E a e A 46 42 23 19 4 22; 7| 3| 2| — 3 1 
E : 
A 
£ 
+> 
El 
al 
5 net 
— A 
El 
E 
al 
2 | nach einige Zeit vorher ausgeführter Eröffnung EE | 
IX. ki Eiterungen (zweizeitige oder Nachoperationen) . l 17: 17 9 8 — 6; 7| 2| 1|—| —| — 
3 
A 
3 
Ki 
E A — E E re 
=] 
2) 
A 
ZS 
d a) ohne Durchbruch in die freie 
Bauchhöhle . 21 10 3 7 11 18. I.» | A el Zeg 
X. bei allgemeiner Bauchfell- 
entzündung 
b) nach Durchbruch in die freie 
Bauchhöhle. (Perforations- 
peritonitis) . e 15 6 3 3 9 4 1|= —=|=| -l — 
Summe der Operationen mit Entfernung des Wurmfortsatzes . | 207 | 177 | 194 53 30 | 85; 20 8| 9| 5! 19 6 
Gesamtsumme aller Operationen . 260 | 215 | 136 | 79 45 |108| 41/14 10| 5| 19 6 


117 


ti Es fanden sich 
nach Rückfällen pi ` 
EE l = Ú Si e. | Mitkrankheiten an der Lunge 
oder kurz zur Zeit Durchlöcherung des Kotsteine | Kotfisteln 
nach ‚der Wahl Wurmfortsatzes | 
einem im freien 
frischen Intervall bei den Kranken 
Anfall ; 
.-á  _ _>»_———— EE 
Magdeburg (rechtsseitige Brust- 
ae SR fellentzúndung). 
2 | u Magdeburg. 
| Ulm. 
| Thorn. 
| Berlin Hannover (Spontanheilung). Spandau (wässrige Brustfell- 
| ; entzündung). 
Ñ dl um Cassel (Bronchialkatarrh). 
m. 
¡ Danzig. 
Hanau. 
1 3 
ialkatarrh). 
Torgau, Dessau. Königsberg i. Pr. Torgau Graudenz (Bronchia ) 
Posen. Meine (3 a Lübeck (operativ geheilt). Posen  (rechtsseitige Lungen 
Cassel, Dresden (4 mal). | Münster. Danzig entzündung. Lungen- 
8 Danzig, Deutsch-Eylau. Frankfurt a.M .(Spontanheilung‘\. Dresden (linksseitige 8 
[Frankfurt a M. Münster (künstliche Fistel). entzündung). i 
i Schweidnitz. Thorn (Lungenabszeß rechts 
| Lübeck. | EN š spontan durch Durchbruch im 
| Hannover, Danzig (2mal). | zugleich im Abszeß Kotsteine. Luftröhrenast geheilt). 
Graudenz, Deutsch-Eylau. 
i l o | . DI 
Potsdam, ü i. E. (operativ geheilt). | Danzig (rechtsseitige seröse 
Münster. ae EE 8 ) ` Brustfellentzündung). 
1 SCH Dresden (2 mal). Marienburg. 
Danzig. 
Marienburg. 
Mülhausen i. E. 
| ge ES F A Feen 2 
| Spandau, Posen. Spandau (mehrere). Magdeburg ) (spontan 
Heidelberg. ı Braunschweig. Braunschweig f geheilt). ` 
2 Diedenhofen. | Straßburg i. E. Wolfenbüttel (operativ geheilt). 
: Diedenhofen (2mal). Dresden. A | 
Diedenhofen (künstliche Kot-. 
fistel). 
ran me nn ine welt 
Berlin, Frankfurt a O. Dresden (2mal künstliche Kot- | Jüterbog (Bronchialkatarrh). 
Rathenow, Dresden. fistel). , 
Thorn, Stuttgart. Posen (1mal Spontanheilung). 
Er D Darmstadt, 
riede Magdeburg ¡Lim durchlöcherten Wurm- 
Posen, Öls fortsatz i Kotstei 
Dresden ortsatz je 1 Kotstein. 
Metz (Wurmfortsatz durchlöchert, 2 freie Kotsteine). 
| Torgau ( S A = 1 freier Kotstein), 
a AA A 
24 31 
AA AA A IA 
26 31 
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klinischen Erscheinungen der Blinddarmentzündung operiert 
war, während sich bei der Operation keine entsprechenden 
Veränderungen am Blinddarm fanden. Ferner eine in 
Mülhausen i. E. im anfallsfreien Zwischenraum ausge- 
führte Operation, bei der Verwachsungen in der Blind- 
darmgegend getrennt wurden, der Wurmfortsatz aber nicht 
aufgefunden war. 


Den Blinddarmoperationen schließen sich an: 1 Eröff- 
nung eines Eiterherdes (Abszesses) im kleinen Becken von 
der vorderen Mastdarmwand aus (Halberstadt). Es 
wurde angenommen, daß der Abszeß durch eine Blinddarm- 
entzündung hervorgerufen sei. Gleichzeitig bestand eine 
Hoden- und Nebenhodenentzündung. Ferner wurden in 
Danzig und Torgau von früheren Blinddarmoperationen 
herrührende Kotfisteln operativ beseitigt, und in Berlin 
und Metz wurde bei 2 an Blinddarmentzündung leidenden 
Kranken eine links- und eine rechtsseitige jauchige Eiter- 
brust durch Rippenausschneidung eröffnet, während in der 
Blinddarmgegend keine Operation vorgenommen war. Bei dem 
Kranken in Berlin wurden Darm- (Coli-) und Schwindsuchts- 
bakterien im Eiter gefunden. Er wurde invalide, die übrigen 
wurden geheilt. 


Die der Tabelle zugrunde liegenden Operations- 
beschreibungen sind in der Operationsliste der Tabelle 
entsprechend nacheinander aufgeführt. 


Von den 260 in die Tabelle aufgenommenen Operierten | 


wurden 215 = 82,7 % (1903/04 = 83,5 °/o) geheilt, es starben 
45 = 17, Vo (16,5 al, Von den 215 Geheilten blieben 
136 dienstfáhig = 63,3 D, (39,3 %/,) der Geheilten und 
52,5 °/, der Gesamtzahl der in der Tabelle verrechneten 
Operierten. — Wenn die in den Querspalten III, IV und 
X der Tabelle verrechneten Operierten, bei denen schon 
vor der Operation eine Bauchfellentzündung bestand, von 
den übrigen getrennt werden, so kommen auf 210 Opera- 
tionen ohne Bauchfellentzündung 14 Todesfälle=6,7°/, 
(9,9 %/,), und es wurden 128 von diesen Operierten wieder 
dienstfähig = 61 °/, (44,5 °/,). — Von 108 Operierten, bei 
welchen vor der Operation in der Umgebung des Wurm- 
fortsatzes weder eine Bauchfellentzündung noch eine 
Eiterung bestand (Querspalten V, VI, VID, starben nur 
6=5,5°/, (5,3 ,). — Von 50 bei vorhandener allgemeiner 
Bauchfellentzündung Operierten (Querspalten IIL,IV,X) 
wurden 19 = 38, °% gerettet (50,0 %,) und 8= 16, %, 
(8,8 /,) wurden wieder dienstfáhig. Von 14 Kranken, bei 
welchen sich die Operation auf die Entleerung von 
Eiterungen beschränkte (Querspalten III und IV), starben 
11 = 18, %, (60,2 °/,); von 36 Kranken, bei welchen der 
Wurmfortsatz bei bestehender Bauchfellentzündung entfernt 
wurde (Querspalte X), starben 20 = 55,5 Y, (45,8 %,). 

Die Anzahl der ausgeführten Blinddarmoperationen 
hat seit 1902/03 um 114, Y, zugenommen, während der 
Zugang unter dieser Rapportnummer nur um 34,3 °/, wuchs. 
Diese Erscheinung dürfte sich zumeist aus der allmählich 
eingetretenen größeren Operationswilligkeit der Kranken 
erklären, die hierzu geneigter wurden, weil sie, wie O.-St.-A. 
Näther-Dresden hervorhebt, auf der Station häufig mit 
Erfolg Operierte sahen und hörten, daß dieser oder jener, 


der zu spät den Entschluß zur Operation gefaßt hatte, 
nicht mehr habe gerettet werden können. 

Über Mit- und Nachkrankheiten bei den operierten 
Blinddarmentzündungen sowie über sonstige Vorkommnisse 
bei der Operation geben die Anmerkungen zur Tabelle 
und die Operationsliste erschöpfend Auskunft. 

Über eine nicht zur Operation gekommene Erkrankung 
an Blinddarmentzündung, bei der angenommen wurde, daß, 
ähnlich wie dies von Grawitz nachgewiesen ist, ein durch 
die Blinddarmentzündung verursachter Eiterherd durch die 
Lungen durchgebrochen sei, berichtet O.-St.-A. Robert- 
Cüstrin: 

Der Mann war angeblich nach Erkältung bei einer Feld- 
dienstübung mit mäßigem Fieber in das Lazarett aufge- 
nommen. Am nächsten Tage stellten sich plötzlich Kotbrechen 
und sonstige Erscheinungen eines akuten Darmverschlusses 
ein. Die anfänglich geplante Operation wurde unterlassen, 
da das Erbrechen nach Eispillen von selbst aufhörte und 
die Schmerzhaftigkeit des Leibes geringer wurde. In den 
nächsten 7 Tagen klagte der Kranke nur über Empfindlich- 
keit auf Druck in der Blinddarmgegend, dann traten Stiche 
in der rechten Brustseite auf, und plötzlich warf er große 
Mengen vonstinkenden weißlichen Massen, untermischt mit rost- 
farbenen Beimengungen, aus. Unter hohem Fieber trat 3 Tage 
später der Tod ein. Die Leichenöffnung wurde nicht gestattet. 

Von einer Selbstheilung durch Entleerung des Blind- 
darmabszeßeiters in die Harnblase am 29. Krankheitstage 
wird aus Posen berichtet. Der Kranke blieb dienstfähig. 


Wie in früheren Jahren wird auch diesmal gefordert, 
daß alle für Blinddarmentzündung verdächtigen Kranken 
von vornherein den chirurgischen Stationen überwiesen 
werden sollen, ferner wird wieder auf die Notwendigkeit 
hingewiesen, auch bei Kranken mit Schmerzen in der 
Magengegend oder in der linken Seite die Blinddarm- 
gegend zu untersuchen. (O.-St.-A. Schultes-Darmstadt.) 


Auch BEA Dorendorf-Braunschweig erinnert mit 
Rücksicht auf zutreffende Fälle, daß die schmerzhafte Stelle 
bisweilen nicht am Mac Burneyschen Punkt gelegen sei. 

Auf die Zählung der weißen Blutkörperchen 
scheint als Anhalt für die Bestimmung des Zeitpunktes zur 
Operation weniger Wert gelegt zu werden als früher. Mehr- 
fach wird sie völlig verworfen, nur vereinzelt wird sie als 
ein die übrigen Anzeichen zur Operation gut unterstützendes 
Mittel genannt (Dresden). 

Im Bericht des Garnisonlazaretts Dresden wird hervor- 
gehoben, daß bei den frühzeitig nach den ersten Schmerz- 
anfällen vorgenommenen Operationen das Fehlen aller Ver- 
klebungen und Verwachsungen eine besonders große Er- 
leichterung gewährte, weil es die Auffindung des Wurmfort- 
satzes sehr erleichterte. Bei einem in der 6. Stunde nach 
dem ersten Schmerzanfall Operierten stellte sich der dunkel- 
blaurote, pralle Wurmfortsatz sofort nach der Durchtrennung 
des Bauchfells von selbst in die Operationswunde ein. Ein 
ähnliches Ereignis wird auch aus Thorn berichtet. 

Auf die Unsicherheit der Ergebnisse der Untersuchungen 
mit Flächenthermometern wird diesmal von St.-A. Krause- 
Berlin hingewiesen. 

Die dringende Notwendigkeit der jedesmaligen Unter- 
suchung vom After aus zur Feststellung des Auftretens von 
Ausschwitzungen und Eiteransammlungen im kleinen Becken 
wird wiederum und zwar besonders von O.-St.-A, Körner- 
Bromberg und O.-St.-A. Siemon-Münster hervorgehoben. 


119 


Nicht selten ist berichtet, daß in Fällen, wo keine akute 
Entzündung mehr bestand, so daß ein eingehenderes Ab- 
tasten der Blinddarmgegend zulässig erschien, versucht wurde, 
den chronisch verdickten Wurmfortsatz direkt durch die 
Bauchdecken zu fühlen. Die Ergebnisse scheinen im allge- 
meinen nicht völlig befriedigt zu haben. — O.-St.-A. Näther- 
Dresden erinnert an die Methoden zur Erleichterung der 
Abtastung des Bauchinhaltes: Einseifen der Bauchdecken, 
nur langsame, einschleichende Steigerung des von den Fingern 
der tastenden Hand ausgeübten Druckes und Ausübung dieses 
Druckes durch beide Hände des Untersuchenden in der Art, 
daß der Druck hauptsächlich durch die andere, auf die 
tastende aufgelegte Hand ausgeübt wird. Der zufühlende 
Finger verliere zu viel von der Feinheit des Tastgefühls, 
wenn er selbst gleichzeitig den ganzen Druck ausüben müsse. 
— St-A. Momburg-Spandau glaubt, daß der Wurmfort- 
satz leichter abtastbar und auffindbar sei, wenn er durch 
den angespannten großen Lendenmuskel (Iliopsoas) eine bis 
zum gewissen Grade harte Unterlage erhalte. Er läßt des- 
halb den in der Rückenlage Untersuchten während des Zu- 
fühlens das gestreckte rechte Bein anheben. 


entzündung werden auch im Berichtsjahr die meisten be- 
kannten Heilmethoden erwähnt: 


Die Zweckmáfigkeit der Behandlung mit Opiaten, die | 


vielfach verteidigt wird, wird von anderen Seiten aus dem 
bekannten Grunde, daß sie die Schwere des Krankheitsbildes 
verschleiern und so einen unzweckmäßigen Aufschub der 
Operation verursachen könne, angezweifelt. Für den 
Gebrauch von schnellwirkenden Abführmitteln im Frühstadium 


tritt außer anderen O.-St.-A. Näther-Dresden ein. Er glaubt, ' 


Über Bauchfellentzündungen, die im Zusammenhang 
mit Blinddarmentzündung auftraten, ist unter Blinddarm- 
entzündung berichtet. 

Bei 3 Erkrankungen (Magdeburg, Wandsbek, 
Rendsburg), die anscheinend auch aus der gleichen Ur- 


' sache entstanden waren, ließ sich der Nachweis nicht be- 


‘stimmt erbringen. 


Der bei den Operationen frei in der 
Bauchhöhle gefundene Eiter lag 3 mal besonders reichlich 
in der Blinddarmgegend. Der Wurmfortsatz wurde 2 mal 
nicht gefunden, 1 mal (Magdeburg) erwies er sich nicht 
kränker als die gleichfalls geröteten Darmschlingen. 


Ein Ulan in Potsdam, bei welchem ein hochsitzender 
perityphlitischer Abszeß vermutet wurde, starb plötzlich 
unter äußerst reichlichem Erbrechen, bevor seine Verlegung 
auf die äußere Station zur Operation erfolgen konnte. Es 
wurde ein Durchbruch des Abszesses angenommen. 

Bei einem in der Annahme einer allgemeinen Bauch- 


' fellentzündung in Stettin operierten Kanonier fand sich 


daß durch die Anregung der Peristaltik in diesem Stadium | 


Nahrungs- und Flüssigkeitsentziehung in den ersten eventl. 
bis zu 5 Tagen) wird von O.-St.-A. Schwieger-Schwerin 
empfohlen (Münchener medizinische Wochenschrift 1902, Nr. 8). 

St.-A. Menzer-Halle a. S. empfiehlt, zur Vermeidung 
der Rückfälle die ohne Operation geheilten Kranken nicht 
eher zu entlassen, als bis sicher festgestellt sei, daß die Stuhl- 
gänge keine Schleimbeimengungen mehr zeigen. Hierüber 
könne allerdings eine Zeit von 4 bis 6 Wochen vergehen. 
l Da infolge der starken Zunahme der Blinddarmopera- 
tionen die Aufnahme der Operationsbeschreibungen in die 
Operationsliste eingeschränkt werden mußte, erschien eine 
genauere Spezialisierung in der Tabelle S. 114 u. f. notwendig. 
Es entsprechen die jetzigen Querspalten Va, Vb und VIa 
der früheren Querspalte V, VIb der früheren Querspalte VI. 


Die Einteilung der Querspalte X ist aus dem Vordruck 
ersichtlich. 


Siebente Unterart: Bauchfellentzündung und Aus- 
gänge. 
(Nr. 96 des Rapportmusters.) 
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Bei f A ' zwischen den (peritonitisch) verklebten, mit eitrigem Faser- 
el der inneren Behandlung der akuten Blinddarm- | 


stoff belegten Darmschlingen eine von der Oberbauchgegend 
bis ins kleine Becken reichende, vom Mastdarm aus nach- 
gewiesene Eiterhöhle.e Der Mann hatte ursprünglich Be- 
schwerden wie bei einer Blinddarmentzündung gezeigt. An 
der vorderen Wand der Eiterhöhle fand sich in einer am 
Bauchfell festgelöteten hohen Dünndarmschlinge eine Fistel, 
aus der mit Galle und Eiter vermischter Speisebrei in den 
Abszeß gelangte. 

Eine ähnliche, vielleicht als Durchbruchsstelle einer 
Eiterhöhle nach dem Darm zu deutende, in diesem Falle die 
Form eines scharfbegrenzten runden Loches zeigende Offnung 


schädlicher Inhalt aus dem Wurmfortsatz entleert werden könne. ` in einer Dünndarmschlinge fand sich bei einem in Bera 


Die Durchführung der Ochsnerschen Verordnungen (völlige | 


verstorbenen Grenadier. Dieser war '/4 Jahr nach über- 
standener Grippe und Lungenentzündung, von der er sich 
anscheinend nicht ganz erholt hatte, ebenfalls mit Beschwerden 
erkrankt, die anfangs denen einer Blinddarmentzündung, später 
denen einer allgemeinen Bauchfellentzündung ähnelten. Bei 
der Leichenöffnung erwies sich der Wurmfortsatz mit seiner Um- 
gebung als gesund. Zwischen verklebten Darmschlingen, dem 
Magen, der Leber und dem aufsteigenden Dickdarm fand sich 
eine !/a l betragende Eiteransammlung, und außerdem eine 
allgemeine Bauchfellentzündung. 


Von den Durchbruchs-Bauchfellentzündungen 
(Perforations-Peritonitiden) sind 4 bei Magengeschwür und 
1 bei Zwölffingerdarmgeschwür entstandene schon unter 
Rapportnummer 88 aufgeführt. Diesen reiht sich ein nach 


| der Bauchhöhle durchgebrochener pflaumengroßer Eiter- 


herd der Bauchwand an (Bautzen). 

Wegen tuberkulóser Bauchfellentzündung wurde 
im ganzen 3 mal der Bauchschnitt ausgeführt (Potsdam, 
Frankfurt a. O., Hannover). Der Kranke in Frank- 


| furt a. O. wurde geheilt und Invalide, die beiden anderen 


| tionsliste unter B. 2). 


(siehe auch unter Rapportnummer 21) starben. 

Von Verletzungen sind als Veranlassung von Bauch- 
fellentzündungen besonders aufgeführt: 1 Lanzenstich in 
den Unterleib (St. Avold, Operationsliste unter B. 2), 
1 Hufschlag gegen den Unterleib (Thorn, Operationsliste 
unter B. 2), 1 Fußtritt gegen den Unterleib, der einen Rib 
in einer Dúnndarmschlinge bewirkt hatte (Posen, Opera- 
Weitere durch Verletzungen hervor- 
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gerufene Bauchfellentzündungen sind in Gruppe XII und 
in der Operationsliste unter B. 2 enthalten. 


Bezüglich der Ernährung berichtet St.-A. Böhnke- 
Stettin, daß bei dem erwähnten geheilten Kranken in 
Stettin Nährklistiere aus dem Eiweißpräparat Calodal 10,0, 
Traubenzucker 4,0, Aq. dest. ad 200,0 sehr wesentliche Dienste 
leisteten. Die Einspritzung von Calodal unter die Haut kann 
St.-A. Böhnke als sehr schmerzhaft nicht empfehlen. — Bei 
einem Gefreiten in Brandenburg a. H., bei welchem eine 
Dünndarmfistel wegen Darmverschluß angelegt war (Opera- 
tionsliste unter B. 3), konnten Calodal-Einspritzungen unter 
die Haut den Rückgang des Ernährungszustandes nicht auf- 
halten. (O.-St.-A. Goßner-Brandenburg a. H.) 


Achte Unterart: Katarrhalische Gelbsucht. 
(Nr. 97 des Rapportmusters.) 


a _ Zugang Abgang ER 
as Bestand] 5-2 9 8 ei 
$ Slsbaal, | ¿y | dienst | ge | ander- . eg 54 SS 
SE í ` |Summe|bleiben| 3% E az 
M” | Zahl | K. | fähig |storben| weitig q on E 
AS - 
36 | 522 | 0,99 24,1 


w| -| a |] 


Außerdem erkrankten noch 14 Kadetten. 
sechste Abteilung.) 


(Siehe II. Teil, 


Zugang an katarrhalischer Gelbsucht. 


Nach Armeekorps. 


de K. 

G. 1,1 X. en 1,0 
T. 0,87 XI. ? 0,44 
II. 1,1 XII. (1, K. 8S.) 0,81 
III. 1,0 XIII. (K. W.) 0,82 
IV. 0,72 XIV. . 1,3 
v. 0,55 XV. 1,3 
vi. 0,82 XVI. 1,3 
NU. 0,89 XVII. 0,86 
VIII. 1,0 XVII. .... Le 
IX. 1,2 XIX. (2.K.S.). 0,73 


Abgesehen von den mit Verdauungsstörungen in Ver- 
bindung stehenden Erkrankungen, wurde katarrhalische 
Gelbsucht in Berlin im Verlaufe eines Trippers, in Saar- 
burg bei einem wahrscheinlich mit ererbter Syphilis be- 
lasteten Mann (Heilung durch Schmierkur), in Stettin in 
unmittelbarem Anschluß an einen epileptischen Krampf- 
anfall beobachtet. In Bromberg vergesellschaftete sich 
Gelbsucht mit einer Zellgewebsentzündung am Damm. 


Mit rückfälliger Gelbsucht, die jedesmal mit Schüttel- 
frösten einsetzte, wurde ein Grenadier in Berlin behandelt: 


Bei dem Gallenblasenschnitt (siehe Operationsliste unter 
B. 2) konnte ein Gallenstein nicht gefunden werden. Bei 
jedem Versuch des Verschlusses der bei der Operation an- 
gelegten Gallenblasenfistel traten erneut Anfälle von fieber- 
hafter Gelbsucht mit Schüttelfrösten ein. Nach mehreren 
Monaten schloß sich die Fistel von selbst. Auch im Stuhl- 
gang wurde nie ein Stein gefunden. 


Neunte Unterart: Krankheiten der Leber und deren 
Ausführungsgänge. 
(Nr. 98 des Rapportmusters.) 
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Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffizier-Vorschiiler. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Wegen Gallensteinkolik, verbunden mit einer Gallen- 
blaseneiterung (Bacterium coli), wurde die Gallenblase bei 
einem Dragoner in Karlsruhe mit Erfolg entfernt, nachdem 
sich eine ursprünglich angelegte Gallenblasenfistel nicht 
geschlossen hatte, obgleich aus ihr während der Nach- 
behandlung ein bohnengroßer Gallenstein mit der Kornzange 
entleert war. (O.-St.-A. Hammer. Operationsliste unter B. 2.) 

Ein Grenadier in Stuttgart wurde wegen Gallenstein- 
kolik dienstunbrauchbar. Nach Anwendung des Durandeschen 
Mittels war bei ihm eine Anzahl auffällig kleiner Gallen- 
steine abgegangen. Eine dann wegen heftiger Rückfälle 
wochenlang fortgesetzte Chologenkur nach Glaser hatte keinen 
Erfolg. (St.-A. Schloßberger.) 

Lebercirrhose führte in Dresden bei einem Arsenal- 
arbeiter und in Metz-Montigny bei einem Offizier durch 
Blutbrechen den Tod herbei. 

Eine Eiterung in den feineren Lebergallengängen wurde 
in Neiße von O.-A. Praetorius zunächst mit Erfolg operiert. 
Trotz Fieberabfall und freien Abflusses der eiterdurchsetzten 
Galle starb der Kranke nach 3 Wochen an allmählicher 
Erschöpfung. — Operiert wurden ferner im Garnisonlazarett I 
Metz wegen des Verdachtes von Leberabszessen ein Muske- 
tier, bei dem während der Nachbehandlung einzelne Leber- 
abszesse eröffnet werden konnten, und ein Sergeant, bei dem 
die Abszesse, deren Vorhandensein die Leichenöffnung be- 
stätigte, bei der Operation vergeblich gesucht waren. (Siehe 
Operationsliste unter B. 2.) 

Unter klinischen Erscheinungen, die auf akuten Leber- 
gewebsschwund (gelbe Leberatrophie) hindeuteten, verstarb 
nach nur 2tägiger Lazarettbehandlung ein Kanonier in 
Ludwigsburg. Die im pathologischen Institut der Univer- 
sität Tübingen ausgeführte mikroskopische Untersuchung 
zeigte nicht den dem Krankheitsbilde entsprechenden Zerfall 
der Leberzellen, sondern eine Füllung derselben mit groß- 
tropfigem Fett, während das Bindegewebe der Leber das 
Bild frischer Wucherung darbot. (St.-A. Kötzle.) 


Zehnte Unterart: Krankheiten des Mastdarms aus- 


schließlich Hämorrhoiden. 
(Nr. 99 des Rapportmusters.) 
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Unter dieser Nummer ist über 4 unvollständige (Stettin, 
Colmar i. E., Wittenberg, St. Avold) und 2 vollkom- 
mene Mastdarmfisteln (Halle a. S., Wittenberg), be- 
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richtet; ferner über eine akute Entzündung der Mastdarm- 


schleimhaut (Metz) und eine chronische Mastdarmentzün- | 


dung nach Ruhr (Torgau). 

Im Garnisonlazarett Ulm waren bei einem tuberkulösen 
und bei einem an akutem Gelenkrheumatismus leidenden 
Kranken Abszesse im Mastdarmbindegewebe entstanden. 

Wegen eines durch mikroskopische Untersuchung nach- 
gewiesenen Mastdarmsarkoms wurde in Meiningen ein 
Rekrut, der die Operation ablehnte, dienstunbrauchbar. 


Elfte Unterart: Erkrankungen durch Eingeweide- 
würmer. 
(Nr. 100 des Rapportmusters.) 
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‚Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 6 Unter- 
offizier -Vorschiiler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


l Die Abtreibungen von Bandwúrmern, über die be- 
richtet wird, bieten nichts Besonderes. 


l In Metz wurden von 17 Bandwürmern 5 als Taenia 
saginata, 12 als Taenia solium bestimmt, außerdem wurde 
l mal gleichzeitig 1 Peitschenwurm entleert. Der Bericht- 
erstatter O.-St.-A. Ebertz empfiehlt, den Farnkrautextrakt 
nach der vom Stabsapotheker Bresgen angegebenen Formel 
(Extract. filicis maris 8,0, Syrup. simpl. 20,, Tincturae 
Senegal. gtts. X., Chloroformii gtts. X., Aquae destill. ad 100,0) 
zu verabreichen, bei deren Anwendung er nie üble Neben- 
wirkungen gesehen habe. 


St.-A. Lipkau-Flensburg sah nach Einnahme von 


8 y Farnkrautextrakt eine das Leben bedrohende Herz- | 


schwáche. — Leichte Gelbsucht nach der Einnahme dieses 
Medikaments wird mehrfach erwähnt. 


, Ein mit Spulwürmern behafteter Musketier in Cöln 
zeigte krampfartige Zustände. In Rastatt zeigte ein Kranker 
Anzeichen einer akuten Bauchfellentziindung mit lähmungs- 
u Schwäche und Gefühllosigkeit in beiden Armen, 
ee rechten. Nach Abgang mehrerer Spulwürmer 

Die Wurmkrankheit der Grubenarbeiter kam mehrfach 
bei neuelngestellten Rekruten zur Behandlung; beispielsweise 
bei 11 Rekruten in Zabern, von denen 8 nach der ersten, 
2 nach der zweiten und 1 nach der vierten Kur mit áthe- 
rischem Farnkrautextrakt bzw. mit Thymol geheilt wurden. 


Erwähnenswert sind 2 Krankengeschichten über Leber- 
geschwulst durch Blasenwúrmer: 

Ein Unteroffizier in Diedenhofen wurde wieder dienst- 
fähig, nachdem ihm im Lazarett Metz durch Bauchschnitt 
eine schnell gewachsene, die ganze Bauchhöhle ausfüllende, 


| 4 Liter gallig gefärbte Flüssigkeit enthaltende Blase eröffnet 


war, in der sich Tochterblasen bis zur Apfelgröße mit nach- 
weisbaren Hakenkränzen fanden. Fieberfreier Wundverlauf, 
(Siehe Operationsliste unter D.) 

Bei einem Musketier in Königsberg i. Pr., der schon 
in seiner Jugend mehrfach an Gelbsucht gelitten hatte, war 
durch einen Einstich in die sich allmählich vergrößernde 
Geschwulst Eiter nachgewiesen. Die Entleerung der Eiter, 
Tochterblasen und Hakenringe enthaltenden großen Blase im 
Garnisonlazarett Königsberg i. Pr. und eine spätere aus- 
giebige Erweiterung der Bauchwunde durch Aussägung von 
Rippen konnten den Tod nicht aufhalten. Bei der Leichen- 
öffnung fand sich, daß die mit derben Umhüllungen ver- 
sehene Blase den ganzen rechten Leberlappen einnahm, und 
daß die rechte Lunge als kaum gänseeigroße blauschwarze 
Masse fest an die Wirbelsäure gedrängt war. 


Zwölfte Unterart: Andere Krankheiten der Er- 
nährungsorgane. 
(Nr. 101 des Rapportmusters.) 
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Außerdem erkrankte nach 1 Kadett. 
sechste Abteilung.) 

Die mitgeteilten Krankengeschichten über Magen- 
erweiterung (Königsbergi.Pr.), Wiederkáuen (Branden- 
burg a. H.), subphrenischen Abszeß (Groß-Lichterfelde), 
einen außerhalb des Bauchfells gelegenen Abszeß der Bauch- 
wand (Colmar i. E.), Verschlucken einer Stecknadel 
(Breslau) bieten nichts von den regelmäßigen Krankheits- 
bildern Abweichendes. 


Verschluckte künstliche Gebisse gelangten in Breslau 
und Altona auf natürlicheın Wege wieder ans Tageslicht; 
während in Mainz ein solches mit dem Grätenfänger aus 
der Speiseröhre entfernt wurde. 

In Hofgeismar wurde eine Blutcyste aus dem Gekröse 
des Blinddarms operativ entfernt. Sie war durch Aufschlagen 
mit der Bauchfläche aufs Wasser beim Kopfsprung entstanden 
(Siehe Operationsliste unter B. 2.) 


(Siehe II. Teil, 


VI. Gruppe: Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, ausschließlich der 


venerischen. 
(Nr. 102 bis 111 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Ba dienstfähi Bestand 
enstfähi estorb iti es 
wini absol. % g BAIN anderweitig Summe für jeden Kranken 
Zahl K. absol. | % der | absol. | % der | absol. | Yo der bsol | o/y der | bleiben Summe Ben 
Zahl | Beban- | 7,51 ehàn: Eer Behan- E pee Shan: (durchschnittlich) 
delten delten delten delten | 
17 
í 2870 | 5,5 | 2366 | 803 | 25 | 0,85 | 473 | 161 | 2864 | 97,2 83 | 71 561 | 24,3 
Sanitäts-Bericht über die Armee, 1904/05. I. Teil. 16 
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Außerdem erkrankten noch 2 Invaliden, 11 Kadetten und 
5 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 . 2699,2 Mann = Tu ¿2 K., 
1886/87 „ 1890/91 . 26930 y» = 65 , 
1891/92 , 1895/96 . 3174 „ = br , 
1896/97 „ 1900/01 . 26644 „ = Ba , 
im Jahre 1901/02 . 2802 e = Ďa , 
» sw 1902/03 . 2702 end 5 
” .» 1903/04. . . 2612 „ = 55 , 
im Jahre 1904/05 . . . 2870 Mann = 5s q K. 


Zugang nach Armeekorps. 
LEE dl 
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Erste Unterart: Krankheiten der Nieren, Neben- 


nieren und Harnleiter. 
(Nr. 102 und 103 des Kapportmusters.) 
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Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 5 Kadetten und 
4 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Trotz der Schwierigkeit, eine scharfe Grenze zwischen 
der akuten und chronischen Nierenentzündung zu ziehen, 
können von den berichteten Erkrankungen mit einigem 
Recht der ersteren 85, der zweiten 44 Erkrankungen zu- 
gerechnet werden. 


a. Akute Nierenentzündung. 


Eine Entstehungsursache ist nur bei 53 Krankheits- 
fällen vermerkt. 


Am häufigsten wird auch in diesem Berichtsjahre 
Erkältung — und zwar 24mal — für das Leiden ver- 
antwortlich gemacht. 10 mal trat die Nierenentzündung im 
Gefolge von akuten Infektionskrankheiten auf, und 
zwar bei Scharlach 3mal, bei Masern und Diphtherie 
je 1mal, bei Grippe 2mal, bei Lungenentzündung 
3 mal. 


Im Anschluß an Mandelentzündung entwickelte sie 
sich 9mal; diese Fälle zeichneten sich meist durch be- 
sondere Hartnäckigkeit aus. 


Je lmal ging der Nierenentzündung schwere fibrinöse 
Brustfellentzündung, Muskelrheumatismus und Ge- 
lenkrheumatismus mit chronischer Herzmuskelerkrankung 
voraus, lmal schien sie mit eitrigem Mittelohrkatarrh in Be- 
ziehung zu stehen (Straßburg i. E.). 


Auf mechanische Verletzung durch Hufschlag wird 
das Leiden in Ulm, auf Uberanstrengung in Metz 
zurückgeführt. 


Nach Einreibungen von Perubalsam trat 2mal, in 
Rastatt und Ratibor, Nierenentzündung auf, die nach 19 
bzw. 44 Tagen wieder verschwand. 


Gleichfalls als Arzneinebenwirkung wurde eine Nieren- 
entzündung bei einem an Syphilis leidenden Manne ange- 
sehen, der 3 Einspritzungen mit Salizyl-Quecksilber (0,05 
2mal und Oe) in 4tägigem Zwischenraum neben kleineren 
Gaben Jodkalium erhalten hatte (Ehrenbreitstein). 


In St. Avold schloß sich das Leiden an einen akuten 
fieberhaften Darmkatarrh an, doch war es zweifelhaft, 
ob nicht auch hier 4 Wochen vorher ausgeführte Peru- 
balsameinreibungen als Ursache anzusehen waren. 


Im Verlauf der Nierenentzündung wurde 2mal Schüttel- 
frost, 6mal Fieber, 2mal leichte Verbreiterung des 
Herzens, 3mal Erguß in den Brustfellraum und 2mal 
Bauchwassersucht beobachtet. 


Harnvergiftung (urämischeAnfälle) beherrschte 4mal 
das Krankheitsbild. Einer von diesen Kranken blieb dienst- 
fähig (Bromberg). 

2mal wird über Auftreten von Blutflecken (Purpura) 
berichtet: 


In Stuttgart traten bei einem Musketier neben zahl- 
reichen stecknadelkopfgroßen Blutaustritten in die Haut 
der Brust, der Oberschenkel und der Ellenbeugen, große Blut- 
verluste durch häufige, stark blutige Stühle ohne Kot auf. 
Dienstfähig. — Der andere Kranke, ein Musketier in Lübeck, 
hatte große Blutaustritte (Hämorrhagien) an der Innenfläche 
und Beugeseite seiner Oberschenkel, die bis zur Mitte der 
Wade reichten, nur zufällig durch die Rotfärbung bemerkt. 


. Begleitet von gastrischen Störungen (Erbrechen, Auftreibung 


des Leibes, Stuhlverhaltung) breiteten sie sich später auch 
über das Gesäß und den Rücken aus. Reichliche Eiweiß- 
mengen im Urin. Unter immer neuen Hautblutungen ent- 
stand eine starke Wasseransammlung in der Haut und in 
der Bauchhöhle, die sich trotz Abzapfung (Punktion) immer 
wieder neu bildete, bis der Tod eintrat. Weder bei dem 
Kranken noch bei seinen Angehörigen war vorher eine be- 
sondere Neigung zu Blutungen bemerkt. 
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Von den sonstigen Todesfállen war je einer durch 
Harnvergiftung und Lungenódem veranlaßt, zwei 
wurden durch Herzschwäche hervorgerufen. 

Bei der Behandlung der akuten Nierenentzündung 
sind gegenüber den vorhergehenden Berichtsjahren neue 
Gesichtspunkte nicht zu vermerken. 

In Metz leistete bei ungenügender Urinentleerung 
Diuretin gute Dienste. — O.-St.-A. Naether - Leipzig 
empfiehlt Einspritzungen von 3mal täglich je 0, Cofteino- 
Natrium salicylicum zu l,o Wasser unter die Haut. Bei 
starken Hautschwellungen kam das Mittel auch als Stuhl- 
zäpfchen (0,2 zu 2,0 Ol. Cacao) zur Verwendung. Daneben 
3 mal täglich Kalium bitartaricum und Wildunger Wasser. 

‚ Bei der Bekämpfung der urämischen Anfälle werden 
wieder wie in den Vorjahren Aderlässe und Kochsalzinfu- 


sionen empfohlen. (O.-St.-A. Oertel-Bonn, St.-A. Beck. 
Darmstadt.) 


b. Chronische Nierenentzündung. 


l Weitaus seltener als bei der akuten Form finden sich 
bei der chronischen Entzündung der Niere in den Be- 
richten genauere Angaben über die Entstehungsursache. 
Das Leiden bestand oft jahrelang. 4 mal wird Erkältung 
ebenso oft Man delentzündung und gleich häufig Schar- 
lach, je Imal Blasenkatarrh und Lungenentzündung 
angegeben. Bei einem 49jährigen Kasernenwärter inKönigs- 
berg i. Pr. war das Leiden durch Arteriosklerose bedingt. 

Bei einem Musketier in Mainz, der in Harnbetäubung 
(Koma) gestorben war, wurde Alkoholmißbrauch als Ursache 
angenommen. Leichenöffnung: Beiderseitige Nierenentziindung 
teils im Stadium der trüben Schwellung, teils in dem der 
fettigen Entartung der Epithelien; Herzfleisch und Leber hoch- 
gradig fettig entartet. Der Urin enthielt neben vielem Eiweiß 


auch Zucker, 

5mal wurde das Leiden bei Rekruten festgestellt, 
und zwar einige Male erst, nachdem die bis dahin schleichend 
verlaufene Erkrankung unter den Einwirkungen des Dienstes 
wieder stärker aufgeflammt war (Mörchingen [2], Dieden- 
hofen, St. Avóld und Königsberg i. Pr.). 

šei chronischen Nierenentzündungen wird 7mal über 
Harnvergiftung (urämische Anfälle) berichtet, von denen 
eine tödlich verlief. 1mal führte Lungenödem den Tod 
herbei. Ein dritter Todesfall war durch Herzschwäche 
bedingt. 

Von anderen Begleiterscheinungen werden je 1mal 
Bauchwassersucht (Hanau), Reiswasserstühle (Ha- 
dersleben), Hautjucken und Hautausschlag (Ekzem) 
amBauche und den Unterschenkeln (Saargemünd) erwähnt. 

oo war 4 mal in Mitleidenschaft gezogen. 

n Saargemiin Ö 
nach rechts, e Ulm Ee Be E 


der linken Herzkammer. In Frankfurt a. M. wurde ein 


systolisches Geräusch und Es i 
schlagader gehört. verstärkter 2. Ton über der Lungen- 
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hstörungen bzw. Augenhintergrundverände- 
rungen traten 5 mal auf 


In einem Falle lenk 


. ten Sehstö i 
O ank a störungen als erstes Zeichen 


f die Nierenerkrankung eines neu ein- 


gestellten Mannes in Wittenberg, der wahrnahm, daß sich 
während der Dienstzeit seine Sehfähigkeit so verschlechtert 
hatte, daß er seine Briefe nicht mehr lesen konnte. Er starb 
10 Wochen später, fast völlig erblindet. 

Die Augenhintergrundveränderungen werden 
2mal als Netzhauterkrankung (Königsberg i. Pr.) 
und Sehnervenentzündung (Berlin II) bezeichnet, 
2mal genauer als Netzhautentzündung mit weißer Streifen- 
bildung (Retinitis albuminurica) beschrieben (Haders- 
leben, Frankfurt a. M.). 

Die Behandlung zeigt keine Abweichungen von der- 
jenigen in den Vorjahren. 

Starke wassersüchtige Anschwellungen der Haut machten 
mehrfach Einschnitte und Abzapfungen notwendig. 

Über vorübergehendes Eiweißharnen wird 2 mal 
berichtet. In Ulm trat es nach Hufschlag in die rechte 
Nierengegend ein, in Königsberg i. Pr. ließ sich eine 
besondere Veranlassung nicht ermitteln. Periodisch er- 
folgende Eiweißabsonderung wurde 2mal beobachtet 
(Ulm, Darmstadt). 

Bei einem Einjährig-Freiwilligen in Darmstadt trat 
Eiweiß bis zu 1% Gehalt im Harn nach dem Essen und 
bei Bewegungen auf, fehlte dagegen in der Ruhelage. An 
manchen Tagen war es zu gewissen Stunden nachweisbar, 
zu anderen nicht. Der Mann war frei von Beschwerden und 
Krankheitserscheinungen, hatte aber 2 Jahre zuvor nach 
Scharlach Nierenentzündung gehabt. 

Regelmäßiges Eiweißharnen bei Erhebung aus 
der Ruhelage (sogen. orthostatische Albuminurie) 
ohne Krankheitserscheinungen beobachtete St.-A. Binder- 
Berlin. Dieselbe Form der Eiweißabsonderung sah auch 
St.-A. Brucke-Hameln in einem Fall akuter Nieren- 
entzündung bei Scharlach nach Ablauf der eigentlichen 
Krankheitserscheinungen bis zur endgültigen Heilung. 


c. Nierenblutung. 


Nierenblutungen wurden als Zeichen schwerer 
Nierenentzündung in Düsseldorf und Bromberg beob- 
achtet: 


In Düsseldorf war die Blutung ohne nachweisbare 
Veranlassung überraschend aufgetreten, nachdem mehrere 
Tage lang Kopfschmerzen bestanden hatten. Die Blutungen, 
die auf eine sehr heftige (hämorrhagische) Nierenentzün- 
dung hindeuteten, wiederholten sich 2 Tage lang, standen 
dann aber auf Anwendung von Secale cornutum. Im Urin 
befanden sich nur Blutzellen und Blutzylinder. Der Kranke 
blieb dienstfáhig. — In Bromberg betiel das Leiden einen 
Kasernenwärter, der im Jahre 1901 während der aktiven 
Dienstzeit eine Nierenentzündung überstanden hatte, seitdem 
aber angeblich vollständig gesund gewesen war. Während 
der Krankheit war über der dreizipfligen Klappe und über 
der Lungenschlagader ein scharfes diastolisches Geräusch 
hörbar. Nach zeitweiligem Aufhören trat das Blut immer 
wieder in größeren Mengen auf. Tod unter Erbrechen und 
heftigen krampfartigen Schmerzen in der Nierengegend. 


In Celle entstand eine Nierenblutung nach einem 
Bajonettstoß gegen die linke untere Bauchgegend, welche 
10 Tage anhielt. Über vorübergehende Blutabscheidung 
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im Urin bei Erschútterung der Nieren durch Schuß- 
verletzungen siehe bei den Kartusch- und den Platzpatronen- 
verletzungen in Gruppe XII. 


Um anfallsweises Auftreten von Blutfarbstoff im Urin 
(paroxysmale Hämoglobinurie) handelte es sich bei 
einem einjährig-freiwilligen Gefreiten in Osnabrück, der 
schon 14 Tage vor der Aufnahme in das Lazarett nach 
größeren köperlichen Anstrengungen ohne Schmerzen schwarzen 
Urin entleert hatte. In der Regel war nach einigen Stunden 
wieder heller Urin gelassen worden. — Frühere Geschlechts- 
oder Nierenleiden wurden in Abrede gestellt. Der Urin war 
reich an Blutfarbstoff und Eiweiß, aber frei von Form- 
bestandteilen. Dienstfähigkeit nach 9 Tagen. Eine besondere 
Behandlung war, abgesehen von Diät und Bettruhe, nicht 
erforderlich gewesen. (O.-St.-A. Gehrich-Osnabrück.) 


d. Nierensteine. 


Nur kurz erwähnt wird ein Anfall von Nierenstein- 
kolik in Stettin. 


Der Mann wurde nach l6tägiger Behandlung dienst- 
fähig entlassen. 

Aus Diedenhofen wird kurz eine wahrscheinlich durch 
Nierensteine bedingte Nierenbeckenentzündung und eine 
durch Nierengries verursachte Harnleiterreizung mit Koliken 


erwähnt. 
O.-St.-A. Herold-Altona gelang es, durch das 
Röntgenbild einen Nierenstein festzustellen. 


Der Stein saß 6 cm unterhalb der Niere eingeklemmt 
im Harnleiter und wurde mitsamt der ebenfalls erkrankten 
Niere operativ entfernt. (Siehe Operationsliste unter B. 6.) 


e. Sackniere (Hydronephrose). 


Für die Frage nach der Entstehung der Sackniere 
dürfte die folgende von St.-A. Koldewey-Arys mit- 
geteilte Krankengeschichte nicht ohne Bedeutung sein: 


Ein Wehrmann war wegen Heiserkeit ins Lazarett auf- 
genommen. Er hatte eine angeborene hochgradige Ver- 
engerung der Vorhaut, bis dahin aber nie Urinbeschwerden 
empfunden. Die Vorhautmündung war stecknadelkopfgroß. — 
Die Kehlkopfuntersuchung ergab außer leichter Rötung des 
Kehldeckels keine krankhaften Erscheinungen. 

Allgemeinbefinden gut, keine Erhöhung der Körper- 
wärme, kein Eiweiß. 2 Tage nach der Aufnahme stellten 
sich unter Anstieg der Körperwärme auf 39° klonische 
Krämpfe des Gesichts und der Glieder ein. Pupillenreaktion 
aufgehoben, Bewußtsein erloschen. In 2 Minuten ging der 
Krampfanfall vorüber. Es fand sich dann geringe Wasser- 
ansammlung (Ödem) in der Haut der Füße. Die Harnblase 
reichte bis 4 Finger breit über den Nabel. Durch Katheteri- 
sierung wurden nach vorheriger blutiger Erweiterung der 
Vorhautmündung 2400 com klarer, bernsteingelber Urin ent- 
leert, der Spuren von Eiweiß enthielt. Die Benommenheit 
blieb bestehen. Im Laufe des Tages wiederholten sich die 
Krampfanfälle mehrere Male. Am folgenden Tag in einem 
neuen Krampfanfall Tod an Herzschwäche. 

Die Leichenöffnung ergab hochgradige beiderseitige 
Sackniere mit fast vollständigem Schwund des 
Nierengewebes, starke Erweiterung der Harnleiter und 
hochgradige Balkenblase. 

Über eine andere bei einem Sanitätsfeldwebel in Magde- 
burg nach Stoß mit dem Fechtgewehr entstandene Sack- 
niere siehe Operationsliste unter B.6. Magdeburg. 


f. Erkrankungen der Nebennieren. 


Addisonsche Krankheit wurde einmal von St.-A. Nord- 
hof-Altona bei einem Kasernenwärter beobachtet: 


Das Leiden begann mit starker Abmagerung und sehr 
erheblichen Schmerzen zwischen Magengrube und Nabel. 
Die Haut des ganzen Körpers war braun gefärbt, besonders 
am Gesicht, den Händen und in der Umgebung der Brust- 
warzen und des Hodensackes. Da der Kranke 8 Jahre vorher 
eine durch Rippenausschneidung geheilte Brustfellentziindung 
überstanden hatte, wurde das Leiden trotz Fehlens eines 
anderen Zeichens zunächst als eine wahrscheinlich tuberkulöse 
Erkrankung der Nebennieren angesehen. Die Behandlung 
erstreckte sich auf Linderung der Schmerzen und Bekämpfung 
des Erbrechens, was am besten gelang, wenn dem Kranken — 
nach seinem Wunsch — allabendlich eine saure Gurke 
verabfolgt wurde. 

Kräftige Ernährung bewirkte, daß sich der Kranke, der 
sich bei der Einlieferung kaum im Bette aufrichten konnte, 
nach 8 Wochen genügend gekräftigt hätte, um ohne fremde 
Unterstützung eine Badekur in Norderney anzutreten. 

Später traten aber wieder unstillbares Erbrechen und 
starke Schmerzen im Leibe auf. Unter fortschreitender 
Schwäche starb der Kranke. Die erwartete tuberkulöse Ver- 
änderung wurde jedoch bei der Leichenöffnung nicht gefunden, 
sondern ein (auch durch die mikroskopische Untersuchung 
bestätigter) völliger Schwund der Nebennieren. Auch vom 
Sonnenganglion war nichts mehr nachweisbar. — An den 
Lungen fanden sich ebenfalls keine tuberkulösen Verände- 
rungen. 


g. Andere Krankheiten der Nieren und ihrer Um- 
hüllungen. 


Von 5 Entzündungen des Nierenbeckens ließ 
sich eine in Metz beobachtete auf Blasenkatarrh, eine 
aus Diedenhofen wahrscheinlich auf Nierensteine (siehe 
diese) zurückführen; bei 3 weiteren Erkrankungen aus 
derselben Garnison war die Ansteckungsquelle nicht zu 
ermitteln. 


Nierenabszesse kamen in Freiburg i. Baden nach 
Erkältung, in Hanau nach Zellgewebsentzündung, 
in Frankfurt a. M. nach Blasenkatarrh zur Beobachtung. 


Der erste ist in der Operationsliste unter B. 6, Frei- 
burg i. Baden, beschrieben, der zweite brach spontan in 
den Darm durch, der dritte Abszeß entleerte sich in die 
Blase. In den beiden zuletzt erwähnten Fällen blieben die 
Leute dienstfähig. _ 

Eine Vereiterung der Niere nach Wundscheuern am Fuße 
ist in der Operationsliste unter B. 6, Potsdam, aufgeführt. 


Über 12 Vereiterungen des die Niere umge- 
benden Bindegewebes siehe Operationsliste unter B. 6. 


Außerdem ist zu bemerken, daß eine Vereiterung des 

Nierenzellgewebes nach einem Schlage mit dem Fecht- 
säbel in die Seite bei einem Fähnrich auftrat, der damals 
an einem Furunkel litt. — Ebenfalls nach Furunkel stellte 
sich ein paranephritischer Abszef bei einem Unter- 
offizier in Ehrenbreitstein ein. 
In Magdeburg schloß sich die Erkrankung an einen 
fieberhaften Bronchialkatarrh an. Durch Bajonett- 
stoß war das Leiden in Gotha entstanden. (Über eine 
weitere derartige Eiterung siehe auch unter Blasenkatarrh 
Seite 125). 
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Eine eigentümliche Nierenerkrankung berichtet O.-St.-A. 
Bungeroth-Düsseldorf: 


Ein Ulan empfand bei jedem Druck auf Hoden und 
Nebenhoden heftige Schmerzen in der Nierengegend. Der 
Mann hatte etwa ein halbes Jahr vor seiner Einstellung 
einen Fußtritt gegen den Hodensack erhalten. Hoden und 
Samenstrang sollen damals angeschwollen gewesen sein. 
Seitdem litt er angeblich an periodischen Schmerzanfällen, 
welche von Hoden und Samenstrang ausgehen sollten und 
nach beiden Seiten hin ausstrahlten. Hoden und Neben- 
hoden waren ohne krankhaften Befund, dagegen bestand 
Eiweißharnen ('/⁄4 bis */4 2, Esbach). Dienstunbrauchbar. 


Angeborenes Fehlen einer Niere wurde in Schweidnitz 
bei einem Sanitätsgefreiten beobachtet: 


Bei steil erhöhter Rückenlage (Schede) konnte man die 
vom Rücken her in der Nierengegend aufgesetzten Finger- 
spitzen vom Bauch aus durchfühlen; andererseits war rechts 
ein einer vergrößerten Niere entsprechender Körper nach- 
weisbar. Der linke Hoden war nicht verkümmert. — Der 
Mann, bei dem das Fehlen der Niere, wie sich später heraus- 
stellte, schon 2 Jahre vorher in der Universitätsklinik zu 
Breslau nachgewiesen und auch mittels des Harnleiter- 
katheterismus festgestellt war, hatte ungehindert Dienst 
getan, bis plötzlich heftige Schmerzen im Kreuz wie in 
beiden Hüft- und Kniegelenken auftraten. Die Harnmenge 
betrug zwischen 750 bis 1400 ccm, das spezifische Gewicht 
1013 bis 1020. Der Urin enthielt anfangs 0,75 yy Eiweiß, aber 
keine Zylinder. Invalide. (St.-A. Rohrbach.) 


Zweite Unterart: Krankheiten der Blase. 
(Nr. 104 und 105 des Rapportmusters.) 
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Außerdem erkrankten noch 1 Invalide und 2 Kadetten. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


m . 
i eni wir d voraufgegangener Tri pper, 2mal Infektion 
durch Bacterium coli, in sämtlichen übrigen hier berichteten 


Fällen Erkältung als Ursache der Blasenkatarrhe an- 
gegeben. 


Als Mitkrankheiten werden 2 mal Entzündungen 
der Vorsteherdrüse erwähnt. 


Fast unter dem Bilde eines schweren Typhus verlief 
ein Blasenkatarrh bei einem Grenadier in Liegnitz, der 
gleichzeitig an eitrigem Ausfluß aus der Harnröhre, Schmerz- 
der Nieren, Milzschwellung, Roseola und Benommen- 
nn litt. Der doppelschlägige Puls war bei sehr hohem 
ieber verlangsamt. Der Stuhl war hart und träge, die 
Eo und Widalsche Probe stets negativ. Mehrfach 
a dE Blutproben angestellte Versuche ergaben, daß 
ie Fee Typhus noch Paratyphusstämme agglu- 
Ee SE reagierte stets sauer. Im Urin und 
Be Sa wurde regelmäßig das Darmbakterium 
Ge E d gefunden. 14 Tage nach erfolgter Ent- 
jeberung trat im Anschluß an eine Kotverhaltung ein sechs- 
tägiger, mit hohem Fieber ver 


Bericl bundener Rückfall ein. Der 
erichterstatter, St.-A. Klehmet, hält es deshalb für wahr- 


scheinlich, daß die schwere Infektion der Harnwege infolge 
Durchtritts von Kolibakterien durch die Darmschleimhaut 
erfolgte (sog. Kolibazillose). Der Kranke wurde dienstfähig. 

Nach einem eitrigen Blasenkatarrh trat in Aachen eine 
Vereiterung des Zellgewebes der Nieren ein, die einen 
operativen Eingriff erforderlich machte (siehe Operations- 
liste unter B. 6). 

Die Behandlung bestand in Milchdiät, reizloser fleisch- 
armer Kost, heißen Dauerbädern, Bärentraubenteeaufgüssen, 
Strychnineinspritzungen, Spúlungen mit 3°/oiger Borsäure- 
lösung und 1°/oigen Höllensteinlösungen, sowie Verab- 
reichung von Urotropin, Salol und Wildunger Wasser. 

St.-A. Schuster-Metz berichtet, daß sich in einzelnen 
Fällen das chlorsaure Kali (3,0:150,0, 2 stdl. 1 Eßl.), besonders 
in Verbindung mit Urotropin, bewährte. 

Blasenschwäche (nächtliches Bettnässen) bestand 
meist von Kindheit an. Selten ist das Leiden als Teil- 
erscheinung eines allgemeinen neuropathischen Zustandes 
angesehen worden (siehe auch bei Gruppe XII). 

In Düsseldorf wurde bei 3 Bettnässern eine deutliche 
Vermehrung der 24 stündigen Harnmenge auch bei strengster 
Kontrolle der Wasseraufnahme beobachtet; das spezifische 
Gewicht war regelrecht. 
Über einen Fall von unheibarer Lähmung des Blasen- 
schließmuskels wird aus Wittenberg berichtet. Die Er- 
krankung war durch Fall vom Gerüst entstanden, bei dem 
der Damm auf einen Netzriegel zu reiten kam. 

Für die Behandlung der Blasenschwäche sind neue 
Verfahren nicht berichtet. 

Die Ergebnisse der Behandlung waren nicht ungünstig. 
Von 23 besonders erwähnten Fällen blieben 15 dienstfähig, 
8 mußten als dienstunbrauchbar entlassen werden. 


Dritte Unterart: Krankheiten der Vorsteherdrüse, 
der Eichel und der Vorhaut sowie Verengerungen 
der Harnröhre. 

(Nr. 106 bis 108 des Rapportmusters.) 


e Zugang Abgang ; EPE: 
SS Bestand|B AS EP 
+ Ejabsol. | y | dienst | ge ander- Summe! bleiben EFE E E 
a | Zahl | K. fähig |storben| weitig a Sp E 
goë e 


12 | ue | d 1170 | 13 | 1183 
| 


14 | ER 


Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 1 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


St.-A. Leipprand-Ulm berichtet über eine Ver- 
größerung der Vorsteherdrüse mit Harnverhaltung bei einem 
60jährigen Zivilkrankenwárter: 

Die Einführung eines Mercierschen Katheters mit doppelter 
Krümmung gelang erst nach Abzapfung von 2 bis 3 Litern 
Urin mittels des Potainschen Apparates. Fortgesetzter Ka- 
theterismus führte schließlich wieder zur selbsttätigen Urin- 
entleerung. 

Die Erkrankungen an Eicheltripper waren stets durch 
Vorhautverengerung hervorgerufen und heilten nach Aus- 
spülungen des Vorhautsackes oder Beseitigung der Phimose. 
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Für die Operation der Phimose sind neue Gesichts- 
punkte nicht aufgestellt. 


Versuche, die Verengerung der Vorhaut durch Dehnungen 
zu heben, sind nicht erwähnt. 

St.-A. Spiro-Cöln empfiehlt zur Vermeidung der nach 
der Operation auftretenden schmerzhaften Gliedsteifungen 
die Verabreichung kalter Fußbäder von etwa 5 Sekunden 
Dauer am Abend. Der Erfolg sei sicherer als bei den 
üblichen inneren Mitteln, Morphium, Brom usw. 


Über 2 wegen Harnröhrenverbildung (Hypospadie) 


operierte Leute siehe Operationslisten unter B. 6, 
Münster und Thorn. 
O.-St.-A. v. Hofmann-Metz berichtet über eine 


Zerreibung eines Schwellkórpers mit sehr starkem Blut- 
erguß unter die Haut des Gliedes. 


Sie sollte dadurch entstanden sein, daß sich ein Musketier, 
um eine Aufrichtung des Gliedes zu vertreiben, im Bette auf 
den Bauch herumgeworfen hatte. Das Glied war blauschwarz, 
hatte eine Länge von 25 cm und einen Umfang von 20 cm. 
Unter Rückenlage und Eisumschlägen wurde das Blut all- 
mählich aufgesogen. Dienstfähig. 


Harnröhrenverengerungen sind 3 mal beschrieben. 


l mal war die Ursache eine eitrige (nicht venerische) 
Entzündung und Schwellung der Harnröhrenschleimhaut, 
1 mal eine 2 Jahre vorher erlittene Verletzung bei Verschüttung 
in einem Bergwerk, 1 mal blieb sie unbekannt. 


Vierte Unterart: Wasserbruch. 
(Nr. 109 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 58 aË 
Bag Bestand Jo Sg 
3 E | absol. d dienst- ge- ander- rn T Pi CK 
ER gl e "` |Summelbleiben[3® 835 
A”| Zahl | K. | fähig |storben| weitig q Sp E 
MS e 
6 | 146 |0,8j 124 | — | 25 149 3 22,3 


Unter 36 berichteten Erkrankungen an Wasserbruch 
waren 29 Wasserbrúche des Hodensackes (17 rechts, 8 
links, 4 ohne weitere Angaben), und 7 Wasserbrüche des 
Samenstranges (sämtlich rechtsseitig). 

Als Entstehungsursache sind 16 mal direkte 
mechanische Einwirkungen z. B. Druck eines Bruchbandes, 
Stoß gegen den Vorderzwiesel des Sattels, Sprung vom 
Turm beim Baden, nur 1 mal ist eine indirekte Gewalt- 
einwirkung durch Heben einer schweren Last angeschuldigt, 
16 mal blieb die Ursache unbekannt. Das Leiden wurde 
faßt ausschließlich operativ behandelt. 20 mal wurde die 
Radikaloperation nach v. Bergmann, 4mal nach v.Volk- 
mann, 3mal nach Winkelmann — vergl. Sanitätsbericht 
1898/99 Seite 100 — vorgenommen. 

In Gumbinnen, Tilsit und Trier waren vorauf- 
gegangene Versuche nicht operativer Behandlung mißlungen. 

In Hagenau trat Heilung ein nach Entleerung der 
Flüssigkeit und Einspritzung von 4 ccm reiner Karbolsäure, 
nachdem zweimalige Entleerung und Einspritzung von reinem 
Weingeist erfolglos gewesen waren. 

Ein Mann mit doppelseitigem Wasserbruch blieb ohne 
Operation dienstfähig, da die Ergüsse nur klein und die Be- 


schwerden durch Bettruhe, Hochlagerung und Umschläge 
beseitigt worden waren (O.-St.-A. Schneyder-Colmar i. E.). 

In Hildesheim stellte sich im Anschluß an eine unter 
aller Vorsicht der Asepsis gemachte Einspritzung von Jod- 
tinktur Absterben eines Teiles der Eigenhaut des Hodens 
mit Eiterbildung ein; das abgestorbene Stück wurde durch 
Einschnitt entfernt, der Wasserbruch heilte durch Bildung 
von Verwachsungen. 

Mit Ausnahme eines Sergeanten, welcher in die Halb- 
invaliden-Abteilung eingestellt wurde, blieben sämtliche 
Operierte im Dienste. 

Die Behandlungsdauer der radikal Operierten schwankte 
zwischen 6 und 75 Tagen. Im Mittel betrug sie bei den 
nach v. Bergmann Operierten 38, bei den nach v. Volk- 
mann 12 und bei den nach Winkelmann 15,3 Tage. 

St.-A. Thöle-Danzig fand bei der Operation eine 
bohnengroße Geschwulst, welche unter der Scheidenhaut nahe 
dem Kopfe des Nebenhodens saß. Sie zeigte bei der mikro- 
skopischen Untersuchung denselben Bau wie ein Nebenhoden. 


Fünfte Unterart: Krampfaderbruch. 
(Nr. 110 des Rapportmusters.) 


| 
| 


Z Gg 
3 Jr ugang ___ Abgang s IEEE 
k E absol. | y | dienst- | ge- | ander- e Fa vi DK 23 
© Kei E) 
A P| Zahl | K. | fähig |storben| weitig || E ed? 
as S 
1 | 83 |016 72 — | 11 83 1 9,9 


Wegen Schmerzen im Hoden und Samenstrang wurden 
die erweiterten Blutadern 4mal teilweise entfernt; in allen 
Fällen blieb die Dienstfähigkeit erhalten. (Siehe Operations- 
liste unter B.6.) Hamburg, Ulm, Magdeburg, Straß- 
burg i. E. 


Sechste Unterart: Andere Krankheiten der Harn- 


und Geschlechtsorgane. 
(Nr. 111 des Rapportmusters.) 


> A 
ur Abgang E STE 
g Slabsol. | A | dienst- | ge | ander- eeng rd D SE 

EK BS ...  ¡Summe|bleiben|G E az 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig ARME 
go” a 
ME "e 
3 | 140 "Oe 124 > 18 | 142 | 1 19,1 


Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. 
sechste Abteilung.) 


(Siehe II. Teil, 


Wegen Harnruhr kamen 3 Mann in Behandlung: 


Ein Garde-Grenadier hatte angeblich in der Jugend an 
Krämpfen und Bettnässen gelitten; auch seine Mutter sollte 
Krämpfe gehabt haben. Er entleerte täglich 8000 ccm sehr 
hellen, eiweiß- und zuckerfreien Harn von einem spezifischen 
Gewicht von 1006 bis 1012. Die Haut war sehr trocken, 
Auffallend war seine näselnde Sprache, welche auf starker 
Verengerung des Naseninneren beruhte. Der Mann wurde 
als dienstunbrauchbar entlassen. (St.-A. Binder-Berlin.) 

In Cöln gelangte ein Musketier mit Hautwassersucht 
in der Unterbauchgegend und an den Oberschenkeln zur 
Einstellung, der angab, seit 2 Jahren ohne besondere Ver- 
anlassung an Harnruhr zu leiden. Da auch die von 


Zugang an venerischen Krankheiten in den Armeekorps, auf 1000 der Iststárke berechnet. 
Karte XXITbisXXVIL. 
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Stein- Nürnberg 1) angegebene Heilmethode — Strychnin- 
einspritzungen in steigenden Mengen — keinen nennens- 
werten Erfolg erzielte, mußte auch hier Dienstentlassung 
erfolgen (St.-A, Meyer). 

Die dritte in Celle beobachtete Erkrankung, ebenfalls 
unbekannten Ursprungs, mit einer täglichen Durchschnitts- 
Harnmenge von 31 wurde durch Trockendiät geheilt. Dienst- 
fähig. 

Unter dem Bilde eines eingeklemmten Leisten- 


bruches trat plötzlich ohne erkennbare Ursache ein Abszeß 
am Samenstrang bei einem Musketier in Trier auf. 
Durch Ablassen der eitrigen Flüssigkeit wurde Heilung und 
Wiederherstellung der Dienstfähigkeit erzielt. (St.-A. Hembel- 
Trier.) 

Ein Fall von doppelseitiger Nebenhodeneiterung 
ist in der Operationsliste unter B. 6. Wiblingen auf- 
geführt. 


VII. Gruppe: Venerische Krankheiten. 
(Nr. 112 bis 117 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 

Bestand dienstfähi | D Bestand 

absol. | a, | oeng un ee Dan für jeden Kranken 
u o 0 0 Fran bleiben | Summe 

SE K. P d ed Cp SE absol lo = E di Gei (durchschnittlich) 

delten | delten | Zahl | delten | Zahl | delten 
| 
945 10175 | 19,4 | 9751 | 91,0 | 4 | 0,04 429 | 4,0 Ä 10184 | 95,0 536 | 387185 | 36,1 


y Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffizier - Vorschiiler. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Der Krankenzugang bei dieser Gruppe ist im Ver- 
gleich mit dem Vorjahre um 324 = 0,4 K. zurück- 
gegangen. 

Der Zugang betrug: 


im Jahre 1894/95 15 119 Mann = 29, 2, K., 


>» 1895/96 13125 , =2s , 
>» 1896/97 11267 , = , 
» » 1897/98 10812 , =%l0 , 
»  » 1898/99 10218 , =1% , 
»  » 1899/1900 9625 , =18s , 
» a 1900/01 9383 , =lis „ 
» » 1901/02 9910 y = 18,3 » 
»  » 1902/03 10216 , =194 , 
» 1903/04 . 10499 „ = 19 » 


im Tah 1904/05 10 175 Mann = 19, 2 K. 


Wie sich der Zugang an venerischen Erkrankungen 


in den größeren Herci stellt, lehrt die nebenstehende 
Tabelle. 


Aus den umstehenden Übersichten ist zu ersehen, 
wie sich der Gesamtzugang an venerischen Erkrankungen 
A den genannten Berichtezeifräiinen und auf die einzelnen 

rmeekorps verteilt. Die wichtigste Krankheitsform dieser 
Der de die konstitutionelle Syphilis, ist in besonderen 
Palten behandelt. 
yxy eben Verhältnisse sind in den Karten XXIII bis 
I bildlich dargestellt. 
er Die Verschiebungen gegenüber dem Vorjahre 1903/04 
in der graphischen Darstellung auf Seite 130 veran- 


nn, 
= — 


1 
) Múnchener medizinische Wochenschrift 1904, Nr. 6. 


schaulicht. Das XII. (K. W.) Armeekorps hatte wie in 
den letzten 11 Berichtsjahren den geringsten Zugang. 

Eine nicht unbeträchtliche Zunahme hat diesmal das 
II. und XV. Armeekorps erfahren, während das Garde- 
korps, VI, VIII. und XI. Armeekorps einen erheblichen 
Rückgang zu verzeichnen haben. 


Vorkommen venerischer Erkrankungen in den 
größeren Armeen in $ K. 
Preuß. EN o o 
Armee è E | E 5 
Berichts- XII. (1.K.S.), = < < 54 
XIX. (2.K.S) * j 4 d 
zeitraum und XIII. S E E Aa 
(K. W.) S + E e 
Armeekorps E a) = A 
1881/82 bis 1885/86 
bzw. 1881—18851) | 35,1 58,2 73,6 102,9 — 
1886/87 bis 1890/91 | S 
bzw. 1886—1890D) | 2) 27,1 511 65,3 94,3 212,49) 
1891/92 bis 1895/96 | E! 
bzw. 1891—18951) al 29,1 46,1 63,2 95,6 189,9 
1896/97 bis 1900/01-| £ 
bzw. 189619001) | “l 198 | 374 | 615 | 940 | 1265 
1901/02 bzw. 19011) 183 | 30, 60,0 873 | 1055 
1902/03 bzw. 19021) 19,4 29,9 57,5 91,5 122,7 
1903/04 bzw. 19031) 19,8 31,1 58,9 85,2 125,0 
1904/05 bzw. 19041) 194 | 340 61,6 —4) | 1075 


1) Jahreszahlen für die französische, österreichische, italienische 
und englische Armee. 

2) Nur Berichtsjahr 1890. 

3) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet 
und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat sowie 
Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen 
in der Heimat ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis. 

1) Noch nicht bekannt. 
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Lugang an venerischen Krankheiten in der Armee und bei den einzelnen Armeekorps im fünfjährigen Durchschnitt der Berichis- 
jahre 1881/82 bis 1885/86, 1886/87 bis 1890/91, 1891/92 bis 1895/96, 1896/97 bis 1900/01 sowie in den Berichtsjahren 1901/02, 
1902/03, 1903/04 und 1904/05. 


; Von den venerischen Erkrankungen entfielen auf das 
Erkrankungen in der eege 


Armee (ausschließlich 


Venerische 


Offiziere) Gardekorps I. Armeekorps II. Armeekorps III. Armeekorps IV. Armeekorps V. Armeekorps 
Berichts- o j o o V | T o i o o A a 
Ge SE np SS E 72 5 73 5 Sa Sg Ga 5 72 
“elo Basaj a Jagal a Jasal a l3a2a] a Eagal a Bagal a 555 
mm | 3 ENEE E [8458 E JEEG ee 8 (zo E EE E |i“ES 
ZS SS a 17 $ a2 1" S a (1% B| 2 75 a 17 a 17 
abs vo | abs. "del abs. | y, | abs. | a% | abs. | de | abs. | 2 | abs. | de | abs e abs. | 5 | abs. | ¿y | abs. | „% | abs. |, | abs. | „9, | abs. | 6 
Zahl | K. | Zahl |K.| Zahl | K. | Zahl | Kl Zahl | K. | Zahl| K. | Zahl! K. [Zahl K.|Zahl| K. ‚Zahl! K. | Zahl| K. Zahl | K. Zahl) K. "Zahl K. 
HR —0e————— SE EE m —. — ->o o — E g 
1881/82 
bis 
1885/86 | 13251,2| 35,113397,2 9,0] 1171,4] 36,5 260,5| 8,11 1248,2; 50,4 310,9 12,5] 932,0 38,0] 255,4 10,4] 701,8| 30,3 181,0 7,8] 635,5 28,6] 192,0] Sei 902,0 39,5 222,2 91 
1886/87 | | o 
bis 
1890/91 | 11254,4| 27,1 24762 Gd 937,5 27,0 191,0 Bai 845,6! 32,11 187,6 7,11 883,0 33,3] 225,8! 8,5| 521,8] 23,4 126,2 5,7] 477,0 21,4| 135,8| 6,2] 854,6) 37,11 158,6 69 
1891/92 
bis 


1895/96 | 13744,8| 29,13122,8| Gel 1198,2 31,4 221,8 Del 786,2] 30,7] 178,0, 7,0] 683,6 29,3 149,6 GA 742,8] 32,0 180,6, 7,8| 710,4 29,5! 232,2, 9,1| 665,0 28,0 129,4 55 


1900/01 | 10263,0 19,8 2185,8| 4,2] 934,0 21,8 177,0 Au 642,4 21,7] 140,5 4,8] 486,4 19,1 107,4 4,2 545,8 229 120,8, 5,1] 419,217,3) 94,8] 3,9] 499,4 19,5| 98,8 39 
1901/02 | 9910 | 18, 2150 | 4,0] 1003 | 22,2 206 | 4,6l 699 22,0 146 | 4,6! 624 123,5 146 | 5,5) 441 | 184 88 | 3,71 302 113,2] 45 | 2,0] 342 | 13,1, 81 | 3,1 
1902/03 | 10216 | 19,4 2179 | 4,1] 1021 | 24,7 196 | Aa 721 | 22,81 166 | 5,2| 477 118,51 115 | 4,5504 | 21,4111 | 4,1 359 116,11 64 | 29] 459 | 17, 136 | 5% 
1903/04 | 10499 | 19,8 2303 | 4,4| 1097 | 26,4 204 | 49] 684 | 21,8 178 | Bal 447 117,3 106 | 4,11 476 | 20,2 108 dee 289 ¡13,01 70 | 3,11 441 | 17,2 103 | 4 


1904/05 | 10175 | 19,4 2296 s 940 | 22, 213 (Bd 644 ES 153 | da 536 |20,7| 115 sd 512 Er 104 D 338 [152 75 | 3,4] 404 115% 
E e — XII. (1. K. S.) 
. Armeekorps VII. Armeekorps | VIII. Armeekorps | IX. Armeekorps X. Armeekorps XI. Armeekorps Armeekorps 


\ 


| 


SE ga E ef e Ss Pur e Ss 5 ef s Sa 
mm | A 183%] E le a Je gal g Je șa g JS gal d S ga 

abs. | de abe: | ds "abe, % | abs. | | abs. | de | abs. 1% abs, de | abs. A abs. | de | abs. | a de | abs. ` Spe de (abs! AJ 
Zahl | K. Zahl K. | Zahl! K. | Zahl| K.| Zahl | K. Zahl | K. Zahl| K. Zahl K.!Zahl! K. |Zahl| K.|Zahl; K. | Zahl¡K.| Zahl | K. | Zahl, K. 

1881/82 | 

1880/86 1137,0| 49,6| 329,0) 14,4| 586,2! 26,3| 197,0] Ba 116, 30,7, 194,2, 8,3] 700,8, 33,4 138,0 Gei 605,0 29,5' 135,2 Gei 752,0] 24,3 262,0 8,5 1504 58,71336,0 13,1 

1886/87 | | | | 

1890/91 692,8 29,1] 162,0 Gd 482,2] 20,9 137,3 Dal 488,4| 21,5 128,6; Ba 510,0 23,8) 90,2 4,2] 344,2| 16,8 "ba 3,7] 559,2, 17,4 132,0 4,111274,2 44,5 288,8 10,1 

1891/92 

1895/96 736,8 29,7 179,6 "ai 552,0 23,01 128,6 Dal 557,4 23,4 136,0 5,71] 588,6 25,9 100,0) 4,4| 449,6| 20,2] 118,8, 5,3] 746,0 20,9] 194,2 5,4|1404,8, 40,8 313,0 9,1 

1896/97 

1900/01 558,0 21,01 145,2 5,5] 394,0] 15,01 83,0| 3,2] 439,4| 16,3 1084 Aal 513,5 20,8 90,8] 3,1] 335,8 14,6| 79,0] 3,4] 436,4 15,01 113,6 3,9] 933,2 31,7 186,0] 6, 

1901/02 | 510 | 19,2 126 | 4,7] 418 | 15,2 117 4,2 473 | 16,9, 129 Le 506 Ia 91 Ae 324 | 144 77 (3,283 | 13,2! 54 | 25! 654 31,6 135 65 

1902/03 | 577 | 22,41 142 | 5,51 464 | 17,e| 110 | 4,1 474 | 17,6 98 | 3,0] 525 | 21,0] 101 | 4,0] 378 | 17,2 94 | 4,3} 315 | 15,2) 66 | 3,2| 679 | 34,138 | 69 

1903/04 | 590 | 22,5 143 | Bal 410 145) 101 | 3,7 591 | 21,8! 153 | 5,0) 568 | 22,6! 91 | 3,5 313 | 144 78 | 3,0 306 14,7 88 | 4,2] 758 | 38,1 238 | 12, 

| | | | | | | 
1904/05 | 489 | 19,1, 115  4,5l 371 13,5 69 d 511 | 18,8 154 bei 546 | 22,3 106 D 332 CS 103 A 234 | 11,3 57 24 705 EE 10,5 


1) Vierjáhriger Durchschnitt 1882/86. 
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XII. (K. W.) 


Armeekorps XIV. Armeekorps | XV. Armeekorps XVI. Armeekorps | XVII. En XVIII. m. | xx (2. K. S.) 
Ez rmeekorps 
Berichts- DE Sau - Sa ee e ch = 
ER o .2 CG n E = it = þa = om La ff? Lu = 
© 2.983 3.35 y DA a DA D Om o v.2 5 TA 
zeit- g 5883 3 EEE 2 3483 v 2433 > 48% 2 (98585 © SE 
Ele g ee 5 E ee g Espe 5 ¡Enga 
í D E = i pe j + | fe 
raum R B = US CR d Ki =. E ir pa 2 “= pa E © Er E > pe 
abs oi abs Loi abs. die abs | A abs | 0 i | a | | ER S ) ege Si e 
ge 1 vo | abs. || abs. | 2 | abs. |% | abs. Ae abs. | 2 | abs. "de [abs. | | abs. | 0 | abs. "A 
Zahl K. |Zahl| K. |Zahl| K. |Zahl|K.| Zahl | K. Zahi|K.| Zahi | K. Zahl K.|Zabl| K. Zahl, K. |Zahl| K. il K.|Zahl| K. | Zahi H 
EE A 0 $ J  0PJrErVo—— e E e ee Dee eet a a D zii A AS 
1881/82 | | | | 
bis 
1885/86 | 395,0 23,2 108,61 Gd 464,21 2371 1230 Ga 110041 865 22802 7 — 1-1 -I- I- | - I-1- 1-1 -!-1- 1-1 - 
1886/87 
1890/91 262,5 14,8! 53,2] 3,0] 44 | lo li 
a A Ba 445 19,2 87,8 3,8 1287,01 33,9 221,0] 5,0) 919 | 8872] 100 | 4,1031 | 46,0 275 [125 — — ==] =|=|—|— 
1891/92 | 
bis | 
1895/96 | 37 | | | 
/96 | 370,0 18,55 106,0 5,3| 646,0, 23,8 157,8 Déi 1036,2, 35,2 196,4 6,7] 1023,6 41,9] 161,2] Gei 847,11 33,5 239,6 95] — | —| = =| - el 
1896/97 | | 
bis e 
1900/01 | | AAA A ] — 
‚01 | 228,0, 106 57, 2,7] 483,4 16,11 116, Za 749,8 24,0 138,0 4,1] 662,4 24,4) 104,0 3,8] 581,8 20,8 122,4 Aal 2720 1265 63,3 2,9] 428,3; 26,2, 107,0, 6,5 
1901/02 |2 | | | 
/ 14 | 96 46 | 211407 (126 75 |23 662 20,8 99 3,1] 502 | 18,3] 112 | 4,1) 584 | 19,4 148 | 4,0] 378 | 14,0 75 | 2,8] 584 | 27,9 154 | 7, 
1902/03 | 
/03 [196 Bea 85 | 10365 [115 56 1,8] 726 | 28 104 (Sal 432 155 96 | 3,| 630 | 21, 138 | 4,5316 | 12,0 62 | 2,4| 598 | 29,0 151 | 7,3 
1903 | | 
/04 1206 aa 30 | 1: 448 | 141 86 | 25] 705 2. 121 [3,9] 508 | 18,5 115 | 4,2] 784 | 26,11 107 | 3,6] 318 | 11,0] 64 | 24| 565 | 26,8 119 | 5,7 
O O e mm TO A II | 
1904/05 | 171 | 7,77 29 | 1,428 | 135 75 24 806 | 25,7 185 | 59] 437 De 113 d 849 ES 135 | Aa 360 DS 74 2 562 | 27,0, 134 | 6,4 


Reihenfolge der Armeekorps hinsichtlich des 
Zugan Ste 
— IBCs An _ Beteiligung der einzelnen Unterarten 
a) venerischen Erkrankung i dlungsdauer 
DA ngen dr an dem A eS Behan g 
- Se 3 erse . 
Reihen- i nen 
folge va K. Armeekorps E se K. Armeekorps 
———— A —_— _—— —  __  _ > Es gingen zu Durch- 
1: 355 | XIL (1.K.S 1 | ka 
Y = u ) S 10,5 XII. (1. K. S.) Berichts- dë liche 
3 | 2770| XIX wenn jahr des Gesamt-| Behand- 
| 3 . (2. K. S.) 3 59 | XV. 0 lungs- 
4 ` op y wegen 45 K. |zuganges an 8 
y? XV. 4 Be VIII. | ap: 04 venerischen dauer 
5 22,1 G. 5 5,2 | G | io 05 ooi) [Eeen] a Krankheiten | (Tage) 
6 22,3 4 
f D IX. 6 4,9 f I 
7T | 2 YT 7 l | 
, ; Aa: X. Trippers und dessen 
8 20,7 1 8 SCH Folgezustánde a 12,9 65,3 36, 
e LE 4,5 vI. (Nr. 112 bis 114 des ` 196 65,2 371 
d TT. 9 4,5 XVIL Rapportmusters) E 
10 19,1 VI. 10 4,4 IL. ii ai x : — 
11 | 18% vm 11 | 4 II. 
q 16,1 | XVI 12 43 IX. von SE a 2,5 12,8 27,9 
15,8 Vi 
y 13 43 XVL (Nr. 115 und 116 des 
14 15,3 xX 14 Bu IV. Rapportmusters) p Zu ES 20) 
a E |. vo J- = - 
8 VII. | 
17 13 T 16 | Ze XI. Konstitutioneller 4 21 38,2 
137 XVIII. 17 | 28 XVII. Syphilis A ^ 2 
dE = SC 18 2 VII. er ee S a zu SC 
E 11, XI. 19 du XIV. 
17 | XI. (R. W) 20 13| XI. (K. W. 


1 
| D Nur Berichtsjahr 1890/91. — 2) Dreijähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05, I. Teil. = 


Zugang an venerischen Erkrankungen nach Armeekorps 
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195, 


f 1000 Mann 

X. XI 
AK. H.KS)(KW) 
AK. | A.K. 


em 


Cat 


D. 


1903/04 und 1904/05 au 


VIL 
AK. AK. | A.K. A.K.| AK 


in den Jahren 


202219 30752 ITA IS ERZE 191 14 H13821818 
MM. W| V | VL | VI. 
JAR | AK. 


07173 R 
I. 
AK [AR 


I. 
G.K.| AK. 
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Venerische Erkrankungen 


in den größeren!) Standorten der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


IO een sele le lSlelele 
S 3/38/28 |8/8 3| 190405 s allig 8 |8 8 | 194/05 
D Es 5 Proy 5 ae] zZ <S Si Ze ES 
Standort E ES 2.13% S S S Standort 0% & 2.218 S S S 
" Ist- | Zu | " Ist | Zu 
Durchschnittszugang u... | gang Durchschnittszugang ärke $208 
Ae E. stárke AE. 25 K stárk y K. 
REP REESE A A 
ere 39: |426 1240 Dal 88 | 60 165 | 1817| 12, | Dü N 43,9 [41,7 |381 [228 ¡31,3 |29,4 [26,5 | 3553| 24,8 
Allenstein . . ... 46) 37,7 |411 (189 (159 173 1190 | 3865 155 | 25900 
ae ata 35,3 511 51, [21,2 (139 Ba 75 | 1196| 59 | Elsenborn 
en-irabow e i 
(Truppenübungs- Ta Vereen — | — | — | — | | — | — | 2067| 0,9 
platz) ...... = > Wäre S Aer eer AS Ar 1474) 2a | Erfurt... 32,1 |26,3 |32,5 | 22,0 25,8 |33,2 [36,1 | 2054| 18,0 
Altona Hamburg . [605 |49,3 (544 (585 [458 | 47,0 (553 | 4456 460 | Erlangen. ``. 29,35) 30,5 | 28,5 | 11,3 |144 [123 |10, | 2146 | 10, 
Secher E 16,85) 15,1 | 14,4 | 76 | Be 80 ¡129 | 1741| 5,7 | 
ru H | 
Abungsplatz) eaol = | — | — | — | — | — | 1518| a, | Flensburg ..... 50,6 |30,9 | 28,6 | 23,8 ; 36,9 |23,3 |19, | 1224| 32,7 
Augsburg ..... 32,7 (291 "gie | 31,9 27,1 |35,8 126,2 | 2503 (Le Frankfurt a. M.. . |40,6 25,1 136,33 23,1 | 20,6 e 2 a 
St. Avold ..... 35,4 21,7 27,8 10,7 | 11,7 1101 |119 9519 | 155 Frankfurt a. O. . 34,9 250 |31,3 | 24,5 | 18,8 15,6 ‚4 ’ 
i 7 7 ? g Freiburg i. Baden |24,3 |13,8 |25, 139 | 6,7 |10,3 [10,1 | 2754| 12,0 
Fürth. ....... — |127) 31,3 | 15 | Goal Gei — | 1314| 23 
Bamberg...... 25,3 |19, 1134 ¡111 | Za 115 | 54 | 2397 | 7,5 
Bautzen ...... Elo [341 (244 [194 (1612 [221 [351 | 1793 245 | Germersheim ...|287 |19, (211 1125 (140 1165 (135 | 2097| 215 
Bayreuth. `... 181 | 7,7 | To | 62 | 94 |121 110,1 | 2089! 91 | Gießen ...... ad 11,9 [11,2 10,2 |11, Bal 93 | 21 | 2020| 94 
Berlin ....... 42,6 [380 |41,8 (28 |26, [263 289 [27434 260 | Glatz........|425 (245 |267 (139 122 171 116,7 | 1742. 75 
Bitsch ....... 16 ¡1432 | 6,3 [125 | 61 | 84 | 84 | 1563 115 | Gleiwitz `. » » 155,7 1382 (33,6 [30,6 127,77 (21,8 [349 | 1776| 20,3 
Bitsch (Truppen- Glogau ....... 290 |258 |281 |209 |121 |147 |13% | 3339| 14,7 
übungsplatz) .. | — | — | — | — | — | — | ~ | 1396 0,72 | Gnesen....... 62,5 | 57,6 |36, |30, 42,7 | 24,3 |28, | 2479| 37,9 
Bonn ........ 29,1 1232 [225 |146 [16,8 [17,6 126,5 | 1487 175 | Görlitz] 50,5 134,3 (294 |18,0 |15, | 93 |19,3 | 1272| 126 
Brandenburg a. H [24,3 (24 |34,8 121,3 |21,7 |32, 40,4 | 3504| 36,5 | Göttingen ..... 175 |136 [13,3 | 77 | 42 | 97 | 6, | 1808| 5,5 
Braunschweig . . . [395 [184 25, (194 [30 130,3 1241 | 2672 | 217 Goldap ....... 25,83) 32,2 [398 |18, (151 [14,2 [11,5 | 1345 16, 
Bremen. ...... 241 (229 314 [141 [121 1204 |18, | 1316 19, | Graudenz. ||.) 549 | 61,9 |43, (254 |26,2 |23, (420 | 5937 | 41,8 
Breslau. ....... 47, (27,0 129,2 |18,5 [147 |19 1228 | 5611 19,2 | Gro6-Lichterfelde . | 31 116,33 (18,5 | O,0| 20 | 26 | 3,7 | 1622| 25 
Brieg o... .... 385 (27,1 [196 [145 175 123,6 [154 | 2880 147 | Gumbinnen .... 1208 212 (223 (181 1172 |184 178 | 2869| La 
Bromberg ..... 48,8 159,7 (47,6 [999 | 28,4 28,4 15,2 | 5275| 19,0 
Hagenau ...... 47,0 29,0 |24,6 120, |14, |12, |19,9 | 3916 | 30.4 
Cassel ....... 33, [181 |24,7 |12,3 (10,3 13,1 (11,5 | 4869| 94 | Hagenau (Truppen- 
O ai do 225 (184 1146 | 82 | 85 146 [152 | 2183 169 | úbungsplatz) .. | — | — | — | — | os| os| — | 1682] os 
ee CT DE . + | = |111 | 15 | Be (185 247 |318 | 2181 135 | Halberstadt... |302 (177 31,3 21,7 [15,9 |16,9 |12, | 2854| 17,5 
Coblenz Enpentrad, [928 [685 [57,6 (36,1 1340 (302 1250 | 8455 237 | Halle a. S. |... 55,5 |28,7 |41% 123,5 115,5 |13, 114,1 | 1995| 21,6 
nn renbreit- E Hameln . 13,3 | 5,7 [189 ¡11,6 | 96 [154 |13, | 1211| 11,6 
o 325 [13,8 [200 [179 [213 (183 214 | 6873 121 | Bann 14,2 1139 |150 (152 |144 |131 115 | 2107 | 100 
a eu 2 « + +. [51,3 (30,9 |39,6 25,3 26,8 (32,8 31,7 |10069 31,8 Hannover ..... 43,7 ¡25,6 |30, [22,2 |21,2 [27,9 1231 | 6823| 20,2 
cor nn. [284 (339 321 118,6 116,7 140 |18% | 2993 13,0 | Heilbronn ..... 15,26) 22,5 |19, | 49 | 5,3 | 3,2 | 6,4 | 1253| 3,2 
a an 120 [37 [328 128,0 |205 [547 (981 | 1170 222 | Hildesheim |.. | |178 166 1205 1103 |108 (109 134 | 1908| 175 
Ke 4 CA 34 1257 [511 (20,5 (17,8 (154 125 | 1320 15,2 | Hohensalza ....| — |27,5)|39,5 |16, |40, |20, |19, | 2092| 27,7 
na 319 (215 1265 [27,1 [13,8 16,8 (125 | 2265 | 16's 
¡ dëner .......- 41,3 (29,3 (17,3 | 85 | 86 |134 |11,5 | 1224| 3,5 
Danzig ada 629 [465 [37,0 (16,5 (207 (83,3 (28,7 | 7540 | 29.0 Ingolstadt ..... 5ls 1461 |514 |161 |143 (114 1126 | 4811| 123 
EE 192 (227 (181 [109 (115 | 72 | 9, | 4949| 87 | Insterburg... 197 (240 |237 (172 | 9 | 91 | 60 | 2859 12% 
(Trappenüb Jüterbog . . ...... 391 [269 |271 \144 |173 | 87 (148 | 1970| 178 
ere ungs- Jüterbog (Truppen- 
Dessau ....... 154 lo le ee A| I übungsplatz) ..| — - | — | — | — | — | — | 1079| 19 
Deutsch Eylau ` ` |404 [160 (227 [150 [195 [199 (254 | 1204 | 19» 
Diedenhofn [6% [392 (305 [193 |17, 114 (196 | 2618 160 
Dieuze .. 0.100 [265 (389 (183 1190 | 92 | 84 | 3013 163 | Kamenz ...... — | — | — |178 (187 (271 |17 | 1149| 33,9 
Döbeln `": — 128,10 165 | 8,5 [103 | Ba 1126 | 2724 1% | Karlsruhe ` 2877 1225 (350 |197 (115 |159 |147 | 4715| 129 
Dóberitz (Trupper. | ` 199%) 440 [300 (291 [25,3 (222 | 1833 195 | Königsberg i. Pr.. [581 (289 |312 (232 (290 (287 |259 | 9470| 22% 
E id Kolberg ...... 243 135 |148 | 79 (145 1122 (139 | 1573 | 127 
Drede a sl rs 1639| — Konstanz...... 94 1152 [17,8 |14, | 89 111,3 | 70 | 1751| 9,7 
BR: 63,0 [447 [409 (345 401 1364 1422 [11694 87,5 | Krotoschin. .. | . [591 1581 (376 (314 (191 1285 1343 | 1766| 91 


) Standorte mi 


1 
2) Die in den frúheren Berichten 
Mangels an Raum weggelassen worden 
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 


t einer Iststürke von mehr als 1000 Mann. 
enthaltenen Iststärken sind wegen 


4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 
5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 


17* 


Standort 


Lahr ........ 
Lamsdorf (Truppen- 

úbungsplatz) .. 
Landau....... 
Landshut. ..... 
Lechfeld (Truppen- 

übungsplatz) .. 
Leipzig 
Liegnitz 


Lissa ........ 
Lockstedter Lager 
Ludwigsburg . 

Lübeck 


Magdeburg. .... 
Mainz 


Mörchingen . 
Munster (Truppen- 
übungsplatz) . . 
Mülhausen i. E. . 
Mülheim a. Ruhr. 
München 
Münster 


Naumburg a.S... 
Neiße 
Neubreisach.... 
Neuburg a. D. 
Neumünster . .. 
Neu-Ruppin ... 
Neu-Ulm 
Nürnberg. ..... 


Offenburg 

Oldenburg 
Oppeln 
Osnabrück 
Osterode 
Ostrowo 
Ols 


Passau ....... 


Posen. ....... 
Posen (Truppen- 
übungsplatz) . . 


j 


1881/86") 


E E 
22 13 818 
la] a] — wi 
38 as 
m= Le 00 kaa - 
| A 
Durchschnittszugang 
vs 
| | 
— | — | 979 Be I 
197 1158 Uu (129 ` Be 
494 |57,5 ¡47,2 159,2 27,9 
540 1445 314 [26,7 31,9 
26,5 ¡21,2 16,8 | 7,7 20,4 
225 (28,1 179 | 7,9 Da 
17,3 (18,2 | 99 [123 Va 
37,8 |39, 21,8 130,7 16,9 
28,7 344 129,8 |18,6 KC 
18,2 |32,6 : 15,0 |13,2 21,4 
20,7 ¡22,2 ¡164 |155 | 9,6 
191 |18,7 ¡11,0 [17,3 |10, 
18,9 '25,2 105 |12, Oe 
14,2 :198 16,8 (12,7 113,6 
46,8 Die 31,1 ¡220 '19,3 
10,3 ¡129 88 ¡14,5 :12,5 
21,92) 13,1 ‚10,9 | 11,0 Le 
29,0 307 1218 |16, "De 
— — 3,80) 24 |144 
56,5 (57,8 |37,9 46,0 133,3 
Da '11,9 | 63 | 7,0 | 8,7 
119,56 '34,2 (23,1 ¡17,2 |11, 
130,5 ¡37,4 ¡31,0 (381 ¡20,1 
91 10,3 |10,8 :18,0 14,0 
¡24,4 18,6 (15,9 1196 |19,5 
i 16,7 158 (15,9 [11,9 ¡17,5 
128,1 ¡24,5 [11,9 ¡199 "le 
16,0 (19,33 (15,5 ¡18,9 Lin 
46,2 |41,3 [25,8 29,3 127,9 
— | — | 84$) 39 Ba 
10,4 | 9,9 |101 | 65 134 
¡14,1 21, | 18,6 | 18,0 19,3 
Ts | 68 | 54 | 28 | Ga 
29,8 23,6 [16,6 |22,8 | 24,7 
127,8 139,7 |234 |13,1 | 27,9 
127,2 | 52,6 119,4 (26,6 ¡20,4 
6,3 ¡24,3 |11,1 |10, | Ba 
122,5 27,5 289 [19,0 | 26,9 
¡14,8 117,3 ¡21,9 28,6 :31,3 
32,6 134,2 [30,4 [21,4 28,4 
541 313 [21,6 (181 229 


1903/041) 


béi 
E 
GI 


Ist- 


stärke 
v 


1561 


1342 
3256 
1162 


1068 
6038 
1836 
1136 
1242 
3775 
5265 
1230 
1903 


1) Die in den frúheren Berichten enthaltenen Iststárken sind wegen 
Mangels an Raum weggelassen worden. 
2) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 


| Spandau 


Standort 


Potsdam 
Prenzlau 


Rastatt 
Rastenburg .... 
Rawitsch...... 
Regensburg .... 
Rendsburg 
Riesa 


Saarbrücken . 
Saarburg...... 
Saargemúnd.... 
Saarlouis 
Schleswig ..... 
Schneidemühl. .. 
Schweidnitz... 


Stargard i. Pomm. 
Stettin 
Stralsund 
Straßburg i. E. .. 
Stuttgart. ..... 


Trier 


Wahn (Truppen- 
übungsplatz) .. 
Weingarten ... 
Weißenburg .... 
Wesel. 


Worms 
Wurzen 


Zabem ....... 
Zeithain (Truppen- 
übungsplatz) .. 
Zittau ....... 
Zweibrücken . 
Zwickau 


1881/86!) 


1886/91!) 


1903/04») 


gang 
stärke 


A 


29,5 (19,7 
27,4 125,0 
19,2 113,1 
26,3 |30,2 
34,7 ¡30,3 
38,1 |23,5 
72,25) 51,1 
22,5 | 14,3 
22,9 |20,1 
15,1 ¡25,8 
23,1 |20,1 
15,9 | 28,5 
19,9 | 16,3 
— 110,0 
344 |281 
16,9 | 95 
43,4 | 24,7 
16,1 | 17,8 
36,0 |224 
34,8 127,6 
37,5 |33,7 
26,2 | 21,4 
57,8 |51,0 
71,1 |43, 
36,1 | 18,5 
20,3 |13, 
18,6 | 11,0 
16,4 | 11,0 
245 |15,1 
22,5 |17, 
35,6 |15,7 
23,3 | 18,2 
21,2 | 14,6 
50,9 | 33,9 
21,7 |13,7 
64,5 | 29,2 
21,2) 16,0 
57,2 ¡34,8 


SIS ISS 
ei IB lei 1 e 
213 21% 
Ti 00 a] Kl 
Gi | | 
Durchschnittszugang 
se K 
22, |12,8 | 12,8 |20,7 
30,7 ¡26,0 | 25,9 |15, 
15,1 1109 | 59 | 6,2 
— 110,19) 18,6 | 18,3 
27,4 (113,3 1121 1198 
28,5 [15,2 |12,0 | 13,6 
22,2 |18, (15,3 |20,5 
31,9 |26,3 |38,1 | 35,9 
17,8 |16,8 114,3 |12, 
21,2 |20, 113,7 ¡15,2 
41,5 22,6 135,3 47,9 
23,9 121,6 21,2 26,6 
18,1 12,6 |14, 11,8 
15,5 (120 |17, ¡21,4 
3,33 ¡20,55 | 6,6 117, 
17,6 116,7 ¡14,9 (23,0 
12,5 110,3 1142 | Ba 
29,5 20,9 ¡23,1 30, 
136 | 78 | 76 |11, 
27,7 15,8 24,2 14,9 
22,9 ¡19,4 14, |13,8 
45,3 31, ¡248 22,7 
26,6 15,9 ¡11,8 (114,7 
40,0 [249 |185 |16,7 
39,5 '33,5 [30,2 |23, 
24,9 ¡14,33 |13,2 |11, 
‚19,3 124 |10,8 |10, 
170 Dal 86 1197 
126 | 56 | 55 | 1,7 
17,8 | 84 | 95 (21,1 
144 | 86 | 95 |10, 
29,4 ¡194 [18,5 [32,1 
28,5 (23,8 | 9,3 | 20,9 
20,0 | 9,2 [122 |13,0 
— 126,3 |16,7 |21,3 
26,0 149 |17, | 16,4 
20,9 [23,3 |148 | 22,8 
29,0 132,7 |25,8 ¡26,1 
190 114 | 78 | 7,0 
¡39,0 ¡18,8 |17,2 |21,8 


3) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
4) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. ` 
5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 


20,6 
18,6 


8667 | 16,5 
1238 | 21,8 


4473 
1727 
1261 
1779 
1997 
1911 
1341 


6,9 
16,8 
22,2 
12,9 
25,5 
23,0 
12,7 
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EE 


Venerische Darunter 

Monat Erkrankungen Syphilis 

v K. de K. 

Oktober . . 22.2.0. ij 4,5 0,73 
November. . . 2 2. 2 2 2 02. 1,6 0,36 
Dezember ........... 1,0 0.26 
Januar . l. l 1,7 0,44 
Februar . ac zer e 1,3 0,33 
MTZ dsi aso aa a 14 0,37 
April ge dde ae i 1,0 0,26 
Maius e a A a are 1,4 0,31 
IM es ek en 1,3 0,31 
Juli . 1,6 0,35 
August e $ D? 1,6 0,38 
September . . 22 2 ro en. Lu 0,29 


l Wie gewöhnlich hatte der Monat Oktober (Rekruten- 
einstellung) den höchsten Krankenzugang. 

l Die Beobachtung, daß in dem Monat der Rekruten- 
einstellung der Krankenzugang stets am höchsten war, gab 
Veranlassung, dieser Erscheinung näher nachzuforschen. 
Die nachstehende Tabelle enthält die gewonnenen Ergeb- 
nisse seit dem Jahre 1896/97, und zwar bis einschließlich 
1902,03 nur für die unter preußischer Verwaltung stehenden 
Armeekorps (Garde-, I. bis XI. und XIV. bis XVIII. Armee- 
korps), vom Jahre 1903/04 an auch für die Königlich 
Sächsischen (das XII. und XIX.) und das XII. (Königlich 
Württembergische) Armeekorps. 

Die Tabelle enthält gleichzeitig die Zahlen für die im 
Laufe der einzelnen Berichtsjahre eingetretenen Rückfälle; 
gerade bei den venerischen Krankheiten spielen ja die 
rückfälligen Erkrankungen eine nicht unwesentliche Rolle 
und sind geeignet, den Krankenzugang recht erheblich zu 
beeinflussen. Erst nach Abzug der krank eingestellten 
Leute und der rückfälligen Erkrankungen bekommt man 


ein klares Bild über die Zahl der während der Dienstzeit 
erstmalig erkrankten. 


Davon waren 


Gesamt- ei Demnach 
zugang an| ` krank | | Zah 1 der 
venerischen| "gestellte Rückfälle | Summe während 

Jar Leute | der Dienst- 
Krank- y des he o zeit erst- 
heiten ST / i lo des| malig Er- 
b | e- Ge. | krankten 

———--—|9DS.¡ samt- abs. samt- abs. samt-| ` 

abs. |3% K. a zu Zur 

SE vs 'ganges! ganges; ganges abs. ¡yy K 
eo 9118, 21,4 [1461 150 | 442] Ae [1903 196.[7815| 17,2 
EE 9374, 20,6 [1418 151 | 607! 65 2025) 21,6 |7349| 16,2 
ee 8856 19,5 [1462 165 552 6,2 2014 227 [6842| 15,0 
SE 900 | 8325 18, [1462 175 | 573| 68 2035! 244 |6290| 137 
TE 1951) 17,1 11393 175 | 487, 6, (1880 285 |6071 | 129 
E 8458; 17,7 |1444) 171 | 538 64 (1982 235 |6476! 13,5 
= 3 | 8743) 18,9 [1390| 159 | 562 6,1 1952 223 |6791 | Le 
Gë 10499| 19,8 [1736 16,5 | 629 6o |2365) 225 |8134] 16,5 
1904/05 |10175, 194 x 18,0 Ka 6,5 2491| 24,5 |7684| 14,6 


Die Zahl der krank eingestellten Leute ist also recht 
erheblich und macht einen nicht unbeträchtlichen Teil des 
Jahreszuganges (im Durchschnitt der 9 Jahre 16, %o) aus. 
Auf die rückfälligen Erkrankungen entfallen durchschnitt- 
lich 6,2 %o des Zuganges. Letzterer erfährt also nach Ab- 
zug dieser beiden Kategorien eine recht bedeutende Er- 
mäßigung, die sich auf Aa bis 4,8 5 K., im Durchschnitt 
auf 4,3 2 K., stellte. 

In den einzelnen Armeekorps schwankt die Zahl der 
krank zur Einstellung gekommenen Leute und der Rück- 
fälle in ziemlich weiten Grenzen. Für das vorliegende 
Rapportjahr 1904/05 betrug die Zahl der 


erstmalig 


krank ein- 
gestellten | Rückfälle | Summe während 
Se Leute Se Se S 
- — ienstzei 
KO Dia des lo des| erkrankten 
Armeekorps Ge- | Ge- Ge- Leute 
abs. | samt- |abs.| samt- [abs.| samt- | 
zu- zu- zu- | abs A E 
ganges ganges Sangen | 
G 117 | 124 155 | 59 |172; 183 | 768 | 18,5 
LL, . . . [193| 30, | 53 | 82 |246| 38,2 | 398 | 12,8 
To... . . | 75| 140 | 31 | 58 [106' 198 | 430 | 16,6 
U. . . . . . |110| 25145 | 88 1155) 30, | 357 | 15,3 
IV... . . . | 83| 154 |26 | 77 1109| 832, | 229 | 10, 
Vo... . . (11 275 |39 | 97 |150) 371 [254 | 99 
VE... . . [125| 256 | 23 | 47 |148| 30, | 341 | 13,3 
VIL .. . . . | 22| 59 |24 | Gs 46| 124 | 325 | 12,1 
VIIE . .. . . | 65| 197 |30] Ba 95| 186 | 416 | 15,3 
IX... . . . [183] 244 [51 9,3 |184! 33, | 362 | 14, 
X......|40 120 | 21 6,3 61! 184 | 271 | 12,5 
XD. éch . | 22| 94 110 | Aa 32| 13,7 | 202 9,8 
XI. (1.K.S.) 119! 169 | 46 | 65 |165| 23,4 | 540 | 27,2 
XIII. (K.W.) . . | 25| 146 | 10 | Ba 35| 20,5 | 136 6,2 
XIV... . . . | 64) 150 | 24 | 5s | 88; 20,6 | 340 | 10,7 
XV... . . [148| 184 | 51 | Ga | 199 24,7 | 607 | 19,3 
XVI... . . . | 60) 137 |23! 53 83! 19, | 354 | 18,1 
XVII. 112| 13,2 | 37 | Aa 1149| 17,6 | 700 | 23,2 
XVIII. .... 64| 17,8 | 21 | 5,8 85) 23,5 | 275 | 10,4 
XIX. (2.K.S.). 142 | 25,3 | 41 73 [183 | 32,6 | 379 | 18,2 


Im übrigen wird auf die „Beiträge zur Kenntnis der 
Verbreitung der venerischen Krankheiten in den europäischen 
Heeren sowie in der militärpflichtigen Jugend Deutschlands 
von St.-A. Schwiening — Heft 36 der Veröffentlichungen 
aus dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens, Berlin 1907 —“ 
bezug genommen. 


Erste Unterart: Tripper und dessen Folgezustände 
(ausschließlich Tripper-Blennorrhoe). 
(Nr. 112 bis 114 des Rapportmusters.) 


a Zugang Abgang ; TEE 
38 , Bestand 95,3 8 a 
Klabsol. | y | dienst- | ge- | ander , SS 980 
CR Ss `  |[Summe| bleiben | 3 3 a 
MI Zahl | K. | fähig |storben| weitig EE 
| 23 8 
nl 6634 12,6| 6312 | 1 334 | 6647 | 290 | 37,1 


Außerdem erkrankte bei Nr. 112 noch 1 Unteroffizier- 
Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Als einwandfreies Erkennungszeichen des Trippers 
wird von allen Berichterstattern nur der Nachweis der 
Tripperpilze im Ausfluß angesehen. Von der mikro- 


skopisch - bakteriologischen Untersuchung des Ausflusses 
wurden meist auch die für die Behandlung nötigen Mal- 


nahmen und die Dauer derselben abhängig Semacht Über 


den Sitz der Krankheit suchte man sich vielfach durch 
die Thompsonsche Zweigläserprobe zu vergewissern. 


St.-A. v. Haselberg-Altona sah bei dem Versuch, die 
Krankheit durch Einspritzung starker (3 %/piger) Protargol- 
lösung im Beginn zu ersticken, bei 3 Kranken Nebenhoden- 
entzündung auftreten. Er rät trotzdem zu weiteren Ver- 
suchen, jedoch nur, wenn sie innerhalb der ersten 2 Tage 
nach dem Auftreten des Ausflusses angestellt werden können. 

Im übrigen wurden bei der Behandlung wie immer 
fast alle in der neuesten Zeit empfohlenen Mittel, nament- 
lich die organischen Silbermittel, versucht. Die Erfolge 
werden jedoch wiederum vielfach als schlechter bezeichnet, 
als die bei Anwendung der seit langer Zeit erprobten zu- 
sammenziehenden (adstringierenden) Mittel. 

Über gute Erfolge mit Protargol wird mehrfach be- 
richtet. In Ulm bewährte sich das Mittel mit dem von 
Neisser geforderten Zusatz von Antipyrin. Versuche mit 
Albargin in Hohensalza und mit Ichthargan in Altona 
ergaben keine Vorzüge vor den zusammenziehenden Mitteln. 
Aus Karlsruhe und Lahr wird nach örtlicher Anwendung 
der Silbersalze über starke fieberhafte Reizerscheinungen be- 
richtet. O.-St.-A. Bieck spricht nach Versuchen in Metz 
allein dem Höllenstein bleibenden Wert in der Behandlung 
des Trippers zu. 

Sobald im Ausfluß Tripperpilze nicht mehr nachzu- 
weisen waren, wurden allgemein zur Beseitigung der Ab- 
sonderung die zusammenziehenden Mittel bevorzugt. 

O.-St.-A. Eichbaum-Karlsruhe, der einen häufigen 
Wechsel der Einspritzungsflüssigkeiten empfiehlt und von 
den Mitteln das schwefelsaure Zink für das zuverlässigste 
hält, beschränkte sich bei frischem Tripper auf Einspritzungen 
mit reinem, keimfreiem Wasser. 

Spülungen mit übermangansaurem Kalium nach Janet 
wurden wie in den früheren Jahren besonders bei Behand- 
lung des Nachtrippers und bei Erkrankung der hinteren 
Harnröhrenabschnitte bewährt befunden. 

Mit der örtlichen Behandlung wurde oft erst nach 
Schwinden der heftigen Reizerscheinungen, in Spandau 
erst nach 14 Tagen, begonnen. O.-St.-A. Roth empfiehlt 
dies Verfahren zur Vermeidung von Mitkrankheiten. Bei 
der Ausführung der Einspritzungen wurde in Stuttgart 
und Weingarten Wert darauf gelegt, daß die Flüssigkeit 
möglichst lange in der Harnröhre zurückgehalten wurde. 

Gegen jede örtliche Behandlung sprechen sich O.-St.-A. 
Stammler-Saargemünd, O.-St.-A. Rothamel-Königs- 
berg i. Pr. und St.-A. Rettig-Lahr aus, ebenso warnt 
O.-St.-A. Bieck-Metz vor Einspritzungen oder Ein- 
führung von Werkzeugen in die Harnröhre bei frischem 
Tripper. 

Zur Beseitigung des Nachtrippers wurden in vielen 
Lazaretten Metallsonden, die fortschreitend dicker gewählt 
wurden, in die Harnröhre eingeführt. 

Bei der Behandlung alter Tripper der hinteren Harn- 
röhrenabschnitte machte O.-St.-A..Bieck-Metz mit dem 
Katheter eine Einspritzung von 300 g 0,25 °/oiger Höllenstein- 


lösung in die Blase und ließ die Flüssigkeit, nachdem sie 
5 Minuten in der Blase verweilt hatte und der Katheter 
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entfernt war, von dem Kranken durch die Harnröhre ent- 
leeren. Er hält dies Verfahren für besser, als örtliche Be- 
handlung mit dem Guyonschen Katheter oder dem Ultz- 
mannschen Röhrchen. 


Auf häufige Säuberung des Gliedes durch Waschungen, 
Bleiwasserumschläge und Sitzbäder wurde vielseitig Wert 
gelegt, ebenso auf Bettruhe, Beschränkung auf leicht- 
verdauliche Speisen und Darreichung reichlicher, nicht 
reizender Flüssigkeitsmengen. 

Innere Darreichung von Urotropin wird zur Behand- 
lung des Blasenkatarrhs in den Berichten aus Göttingen, 
Stuttgart, Gmünd und Danzig empfohlen, in Braun- 
schweig wurde kein Erfolg von dem Mittel gesehen. 

Bei einem neueingestellten Mann, der vor dem Eintritt 
übermäßig viel Sandelöl genommen hatte, wurde Eiweiß- 
harnen festgestellt. Dienstunbrauchbar. (St.-A. Stumpf- 
St. Avold.) 

Das als gut bekömmlicher Ersatz des reinen Sandelöls 
empfohlene Gonosan wurde vielfach gelobt, besonders wird 
in dem Bericht aus Stettin eine schmerzstillende und die 
Versteifung des Gliedes verhütende Wirkung betont. 

Das Arhovin hat nach den vom O.-St.-A. Bieck-Metz 
angestellten Versuchen weder bei innerem Gebrauch Vorzüge 
vor Sandelöl, noch, bei Gebrauch in Stäbchen, Vorzüge vor 
anderen in dieser Weise zur Anwendung kommenden Mitteln. 


Als frühesten Entlassungstermin der Tripperkranken 
aus dem Lazarett wird meistens der 8. Tag nach dem Auf- 
hören jeden Ausflusses angesehen, außerdem verlangt 
St.-A. Faißt-Stuttgart, daß der frischgelassene Morgen- 
harn keine Tripperfäden mehr enthalten darf. 


Als Mit- bzw. Nachkrankheiten des Trippers wurden 
bei zwei Leuten Verstopfungen größerer Blutadern beob- 
achtet: 


Bei einem Füsilier in Potsdam stellte sich 15 Tage 
nach Beginn des Ausflusses unter hohem Fieber (39°) eine 
Entzündung der linken Beckenblutader ein, die als walzen- 
förmige Geschwulst oberhalb der linken Weiche fühlbar wurde. 
Das Bein war erheblich geschwollen, bei starker Schmerz- 
haftigkeit des linken Hüftnerven. Unter Bettruhe, Hoch- 
lagerung des Beines und Massage schwand die Schwellung 
allmählich. Wegen leicht wiederauftretender Schwellungen 
am Fuß dienstunbrauchbar. (O.-St.-A. Hüttig.) 

Bei einem einjährig-freiwilligen Kanonier in Berlin 
traten fast 3 Wochen nach erfolgter Ansteckung außer 
rechtsseitiger Nebenhodenentzündung unter Fieber (39,2) an 
den Armen, Beinen und den unteren Teilen des Unterleibes 
rote Flecken und, nach deren Schwinden, dreimarkstückgroße 
Quaddeln (Erythema nodosum) am rechten Oberschenkel und 
in der linken Kniekehle auf. Gleichzeitig war im linken 
Kniegelenk eine Ausschwitzung bemerkbar. Von den Knoten 
am rechten Oberschenkel bildete sich eine Entzündung und 
Verstopfung der Rosenader und am linken Unterschenkel 
eine handtellergroße Zellgewebsvereiterung aus. Nach zwei- 
maligem Einstich in das rechte Kniegelenk, bei der trübe 
Flüssigkeit entleert wurde, schwand das Fieber allmählich. 
Entlassung zur Reserve. 


Eine seltene Form von Blasenentzündung als Be- 
gleiterscheinung eines Vorsteherdrüsenabszesses beobachtete 
O.-A. Rissom-Berlin. 


Bei einem Garde-Grenadier, der wegen Harnverhaltung 
in das Lazarett aufgenommen war, entleerte sich plötzlich 
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nach wiederholten Versuchen, Urin zu lassen, aus der Harn- 
röhre eine größere Menge Eiter, wonach die Harnverhaltung 
aufhörte, Der rechte Vorsteherdrüsenlappen mit seiner Um- 
gebung erwies sich geschwollen, beim Blasenspiegeln zeigte 
sich die Blasenschleimhaut gerötet, getrübt, undurchsichtig, 
stellenweise mit Schleim und Eiterfetzen besetzt. Am Boden 
und an den Seiten der Blase zeigten sich auf der stark ge- 
röteten Schleimhaut zahlreiche, erbsen- bis weinbeerengroße 


Blasen, die traubenartig neben- und übereinander lagen, von | 
Der trübe, | 


durchscheinend rosa- bis blauroter Färbung. 
schwach saure Harn enthielt Eiter. Allmählich nahm die 
gerötete Schleimhaut eine mehr gelbe Farbe an, und die 
Blasen schrumpften. Dienstfähig. 


Bauchfellentzündung nach Tripper beobachtete 
O.-St.-A, Rothamel-Königsberg i. Pr. 

Bei einem Hilfstrompeter trat 2 Monate nach erfolgter 
Ansteckung, 1 Monat nach der Aufnahme ins Lazarett, unter 
hohem Fieber, Auftreibung des Leibes und Erbrechen eine 
Bauchfellentzündung ein, die gutartig verlief. Die endgültige 
Heilung wurde jedoch durch das Hinzutreten einer links- 
seitigen Nebenhodenentzündung verzögert. Dienstfähig. 

_O.-St.-A, Bieck-Metz verlangt zur Einschänkung der 
Weiterverbreitung genaue Ermittlung der Ansteckungs- 
quellen. So hörten in Saargemünd die Zugänge an Tripper- 
kranken auf, nachdem den Leuten der Besuch des Bordells 
verboten war, aus dem nach Ermittlungen von O.-St.-A. 
Stammler die meisten Erkrankungen stammten. Auch in 
Mörchingen kam die Mehrzahl der Erkrankungen aus einem 
Mädchenhause, dessen Schließung beantragt wurde. In Ulm 


hatten sich nachweislich 5 Leute bei derselben Person an- 
gesteckt. 


Nebenhodenentzündung ist in 25 Einzelberichten 
155 mal erwähnt, davon 12mal doppelseitig. 


In Lahr wurde ein dabei aufgetretener Wasserbruch 


von 200 cem Inhalt, in Mórchingen ein Hodenabszeß durch 
Einstich geheilt. 


Bei der Behandlung wird der Frickesche Heftpflaster- 
verband von neuem empfohlen. 

Spitze Feigwarzen, die die ganze Eichel bedeckten, 
beobachtete St.-A. v. Zander-Berlin. Die Entfernung 
geschah in der üblichen Weise. 

Trippergelenkentzündung ist 16mal erwähnt, 8mal 
waren mehrere Gelenke, 4mal ein Kniegelenk, 2 mal ein 


Fußgelenk allein ergriffen. 2 mal führte die Erkrankung 
zur Dienstunfähigkeit. 


Zweite Unterart: Weicher Schanker und Bubo. 
(Nr- 115 und 116 des Rapportmusters.) 


Zugang 


= Abgang 63 g 
3; Bestand ES gE 
SR absol. | ée | dienst- | ge ander- = e 35833 
E "| Zahl | K. | fähig [storben| weitig [uo [bleiben 8 SZ" 
Ee 

| u] 
97 | 1245 | 24| 1242 | SS | 7 | 1249 | 93 | 26,0 

l Í 


Von den neuempfohlenen Mitteln wird das Ichthoform 
aan und sulfonierte Kohlenwasserstoffe) von O.-St.-A. 
recht-Stettin empfohlen. O.-St.-A. Bieck-Metz hält 
es nach besonders angestellten Versuchen dem Jodoform 
unterlegen. — Einen besonders lästigen, über den ganzen 


Körper gehenden Ausschl 
Ratibor. ag nach Jodoform sah St.-A. Raßler- 


Bei der Behandlung des weichen Schankergeschwürs 
sah O.-St.-A. Kießling-Leipzig von dem Holländerschen 
Heißluftverfahren gute Erfolge. 

O.-St.-A. Bieck empfiehlt häufige, mindestens täglich 
6malige Abwaschung des Schankers und nachfolgende 
dünne Bestreuung mit Jodoformpulver neben Bettruhe und 
Abführmitteln. 

Bei der Behandlung der Leistendrüsenvereiterung 
wird das Langsche Verfahren in dem Bericht aus Straß- 
burg i. E., der Spiritusverband in denen aus Han- 
nover und Wittenberg empfohlen. 


Dritte Unterart: Konstitutionelle Syphilis. 
(Nr. 117 des Rapportmusters.) 


Zahl | K. | fähig |storben| weitig 


Zugang Abgang FE BE 
EE ee E | Bestand| 5-53 A „ 
S E absol. | de | dienst- | ge | ander- Summe | bleiben | $ Ki E 3 E 
e wi 
E © 


3 88 

Von den 2296 Zugängen an Syphilis waren 260 1 mal, 
45 2 mal, 4 3 mal und 1 5 mal rückfällig, so daß die Zahl 
der neu Erkrankten 1929 beträgt. 

5 mal befand sich die Eingangspforte des Giftes 
nicht an den Geschlechtsteilen. 

Sie lag 1 mal an der Oberlippe (Osnabrück), 3 mal 
an der Unterlippe (Neiße, Altona, Hannover) und 1 mal 
an einer Mandel (Altona). Bei dem zuletzt erwähnten 
Kranken war die Ansteckung wahrscheinlich durch einen 
Kuß erfolgt. 

Die Behandlung bestand entweder in der Schmierkur 
oder in Einspritzung der Quecksilbermittel unter die Haut. 
Bei schwerer Syphilis wurde gleichzeitig Jodkali gegeben, 
das auch als besonders zuverlässiges Heilmittel bei syphi- 
litischem Kopfschmerz Erwähnung findet. Bei der Nach- 
behandlung wendete St.-A. Menzer-Halle a. S. Schwitz- 
bäder an. — O.-St.-A. Roth-Spandau empfiehlt zur Ver- 
hütung der Zahnfleischentzúndungen, vor Beginn der 
Quecksilberbehandlung an den Zähnen vorhandenen Zahn- 
stein zu beseitigen. Entstandene Entzündungen bekämpft 
er mit Höllensteinätzungen des Zahnfleisches. 

Von Mit- und Nachkrankheiten sind im allgemeinen 
nur wenige erwähnt, die berichteten gehörten dem zweiten 
Zeitabschnitt des Krankheitsverlaufs an. 

Eine rechtsseitige Regenbogenhautentzündung findet 
sich in dem Bericht aus Schweidnitz verzeichnet. Bei einem 
in Südwestafrika angesteckten Mann trat eine syphilitische 
Schmutzflechte auf (Berlin). In Potsdam litt ein Unter- 
offizier an einer Lähmung der oberen Zweige des rechten 
Gesichtsnerven und des oberen linken Astes des dritten 
Gehirnnerven. 


us| 2296 | 44| 219 | 2288 | 153 


Bei einer schweren Nierenentzündung, die als Folge 
der Syphilis anzusehen war, hatte eine Quecksilberkur 
guten Erfolg (O.-St.-A. Brecht-Strabburg i. E.). 

Durchlócherung des Gaumens im 3. Zeitabschnitt 
und eine schwere Form eines als knotenförmige Hautrötung 
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auftretenden Hautausschlages bei einem Invaliden, der 
sich in China angesteckt hatte, erwáhnt St.-A. Fronhófer- 


Bromberg. 

Über eine auffallend schnell zum Tode führende 
Syphiliserkrankung berichtet St.-A. v. Haselberg- 
Altona: 


Ein Unteroffizier hatte sich wegen eines Schankers ein 
halbes Jahr vorher in ärztliche Behandlung gegeben und 
vom 7. Juni bis 7. Juli eine Quecksilberschmierkur durch- 
gemacht. Bei seiner Lazarettaufnahme bestand starker 
Kopfschmerz, Stauung am Sehnerven und linksseitige Läh- 


mung mehrerer Gehirnnerven. Nach 12 Tagen starb er 
plötzlich. Bei der Leicheneröffnung fand man eine gänseei- 
große, teilweise erweichte Gummigeschwulst im linken 
Schläfenlappen mit Durchbruch der zerfallenden Massen in 
die linke Seitenkammer. Die mikroskopische Untersuchung 
ergab Entzündung der Hirngefäßinnenhaut, die stellenweise 
zur Verstopfung der Gefäße geführt hatte. 


Das von Schaudinn und Hoffmann als Erreger der 
Syphilis beschriebene Lebewesen (Spirochaeta pallida) 
wurde von O.-St.-A. Kießling-Leipzig bei 2 von A 
daraufhin untersuchten Kranken gefunden. 


VIII. Gruppe: Augenkrankheiten. 
(Nr. 118 bis 134 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
- Bestand A de dienstfähig gestorben anderweitig | Summe Bestand | RE 
absol. de ee A AA eg TEN S für jeden Kranken 
waren 0/ der 0/ der 1 % der | 9, der eiben umme 
Zahl | K. en al T Ne SE Ve ve ie (durchschnittlich) 
Aah delten | "7 delten 5 delten S delten 
| 
145 | 7433 7058 93,1 = — 379 5,0 7437 98,1 141 98 005 12,9 


Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 
und 64 Unteroffizier-Vorschüler. 
teilung.) 


In diesem Berichtsjahre ist der Zugang an ER | 


krankheiten im Vergleich zum Vorjahre um 0, 5 K. 
zurückgegangen. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1891/92 bis 1895/96 11 593,2 Mann = 24, 2% K., 


1896/97 „ 1900/01 95068 „ zs la „ 

im Jahre 1901/02 8017 a =lás , 

» » 1902/03 1 923 » =1l0 , 

»  » 1903/04 718719 ld), 
im Jahre 1904/05 7433 Mann = 14, de K- 

Gesamtzugang der Augenkrankheiten nach Armee- 
korps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol 
Zahlen | vs E- Zahlen | Y É- 
G. 594 14,4 XI. (1. K. S.) 234 11,8 
I. 606 194 | XII. (K.W). | 311 | 141 
DÉI 469 18,1 XIV.. e A 423 13,4 
II. 308 13,2 XV. 343 10,9 
IV. 326 | Lie | XVI. 436 | 16, 
V. 366 14,3 XVII. 394 13,0 
VI. 382 La |XVII.. 326 | 124 
VII. 388 14,5 XIX. (2. K.S. ) 264 12,7 
VII. 397 14,6 

IX. 300 12,3 I. K. B 380 16,1 
X. 227 10,4 I, , 663 16,4 
XI. 339 164 |I, „ 195 10,3 


44 Kadetten | 
(Siehe II. Teil, sechste Ab- | 


Bestand 


Zugang nach Monaten. 


„21% 
SIPIT alilala 
ölz2läl8|g S e 
l | | | | | 
` abs. Zahlen |841 | 765 560: 650 687 679 ap 806 | 504 | 561 537 341 
| 1 { 
Ae E Io La 1,1 1,2 | 13 1,3 | 0,5; 1,5 | 0,95) 1,1) 1,0 Oe 
A. Ansteckende Augenkrankheiten. 
(Nr. 118 bis 122 des Rapportmusters.) 

Se Zugang 23 g 
g Bestand 438 CR 
Slabeol, | 95 | dienst | ge | ander- ei KR Fe 
E Summe | bleiben | $ = 

Zahl | K. | fähig |storben| weitig ER NM E 
[52 © 
d 202 | 160 | == | 39 | 199 | 16 | 31,3 


Mit ansteckenden Augenkrankheiten kamen in militär- 
ärztliche Behandlung im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 . 1400,s Mann = 3,2 $ K., 
1886/87 , 1890/91 . Hä a „ =%20 » 
1891/92 , 1895/96 . 652a » =la , 
1896/97 , 1900/01 . 4044 „ san „ 

im Jahre 1901/02 . 267 » =0J49 , 

»  » 1902/03. 253 » =0J48 , 

e 1903/04 . 228 DAS , 


im J SES 1904/05 . 202 Mann = 0,38 9 K. 
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Zugang an ansteckenden Augenkrankheiten in A, K. nach Armeekorps. 


26 28 
EA AA ei, 
Eee E pa 
El MAREA ENANA Ha 
. MITTEILT TT E 
HE MAMAS H 
E (EA 0 0 ge 
1T AAA We 
SEN A Aa 
jmi MO cal 
ITT IITITTIT RE 
0.80 430 
AAA Weg 
de | STRSRESSASRR H” 
EE EE 
0 
WU UD Me Re 
G. I. | IM.) IV. | V. | VI. (VE. VI IX.| X. | xt. XI. XL em . | IL| HL 
aaa aman Jatosar LEE SE 


In diesem, wie auch im vorigen Berichtsjahre hatte 
das I. Armeekorps (2,4 95 K.) den höchsten Zugang aufzu- 
weisen; es folgen in absteigender Reihe das XVII. mit La, 


XVI. mit Gan, IL mit 0,565 und das IV. Armeckorps mit 
0,40 ae K. 


Die Verminderung der ansteckenden Augenkrankheiten 
gegen das Vorjahr war am größten beim XVIL, V., II. 


‚ und IV. Armeekorps (um Ga, 0,13, Daa und 0,23 25 K.), 


während "das I., IX. und VI. Armeekorps eine Zunahme 
von 0,10, Daa und 0,os dek zu verzeichnen hat. 


Monatlicher Zugang an ansteckenden Augenkrankheiten auf Zehntausend der Monatsiststärke berechnet. 
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Sanitats-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil. 
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Zusammenstellung über die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Arten der ansteckenden Augenkrankheiten 


von den vier am meisten heimgesucht 


en Armeekorps und der Armee. 


Summe der anstecken- 


Granulöser N See E Akute Chronische den Augenkrankheiten 
Bindehautkatarrh Sé T Folgezustände Blennorrhoe Blennorrhoe ne 
Jahr Abgang!) | Abgang’) Abgang!) Abgang!) Abgang!) 
Zu- Zu- ` E u- u- l Zu- | Sn 
EE | gw | gg | ETE pa | En gg j EDE] wej gaj gang | e | ga 
33 | 33 S Ss 23 | 3% SEKR sa | 3% 
wK | ©” SE IS K, e" SE |K |55| ak |y K ER O 8“ a E 
l 
1881/82 bis 1885/86 — — — — — — | lo | 85s! 147 | Oo | 1000 | — | 182 | 909, 91 
1886/87 bis 1890/91 — — — — — — | Oæ | | 5 — | —= | — 97 | 863 | 13,7 
£, | 1891/92 bis 1895/96 ES _ — = — — | 00 je — | Oœ | 500] 50o] 5s | 855 | 141 
. 4 | 1896,97 bis 1900/01 1,7 98,4 ls | 079 | 860 | 140 | Ga | 1000| — — | | — 25 | Ms 5s 
“8 1901/02 A E EEES EE es Le | 1000. — 
< 1902/03 10 | 1009 | — | 05 | 929 oul 00 | — i10} = | - | — 15 | aal A 
| 1903/04 1,3 92,1 7,9 Dei 86,4 13,6 0,3 | 1000| — — — — 1,9 90,2 9,8 
1904/05 2,3 93,0 7,0 0,03 | 100,0 — — zu en — — — 2,4 93,1 6,9 
1881/82 bis 1885/86 = — — — — — | Os | 892 108| Ow% | 667| 3335| 134 | 941; 59 
1886,87 bis 1890/91 = — — = — — | Ou | 733; 27| On | — | 1000 | 51 | 841 | 159 
A, | 1891/92 bis 1895/96 = — — — — — | Oe | 750| Bol Om | — |1000| 27 | 783 | 21,1 
32 )1896/97 bis 1900/01 = 883 | lr | — 281 | Tal — | = | — GEN E — 81,1 | 18) 
g- 1901/02 1,0 7) 259 | Oo | 333 | 667 | — |=- | — dl eh, mr 11 | 70,0 | 30,0 
< 1902/03 oa | 667 | 383 | os | — | 1009 | = | = '=| || - Oe ` 583 | 417 
1903/04 Os | 938 62 | oa | 1000 | — — |] = | — - | - | —- Oo | 958 A 
1904/05 058 | 98,3 61 | 0,8 — ¿1000 | — | — | — Ze a Ose | 824 | 176 
1891/92 bis 1895/98 | - - | —= | - | — | — | os| 750 Bol Ges | 500) 50o] 12 | 62% | 37% 
ie bis 1900/01 0,47 79,7 20,3 0,07 40,9 60,0 — =, Ne — = — 0,55 714,7 25,3 
OS 1901/02 Ls | 891 | 109 | 05 | 750 | 20 | —= | —= | —= | — | — | | 19 | 880 | 120 
E 1902/03 Oe | 630 | 370 | — = = ee = | TI - 0,92 | 630 | 370 
< 1903/04 Oe | 682 | 318 | Oe | 1009 | = | = | = | = | = | - Io Oe | 708 | 29,2 
l 1904/05 05 | 9%3 | Zei os | 400 | gel = | - —=| | =| oo| 778 | 2 
1891/92 bis 1895/96 = — = — = — | 006 | 429. Sul — | = | — 5o | 837 | 16,3 
2. | 1896/97 bis 1900/01 2,3 95,8 42 | 0,3 739 | 26, = — — on — — 2,7 93,2 6,8 
= 3 1901/02 0,90 88,9 11,1 0,33 80,0 20,0 0,03 | 100 | — 0,03 | 100,0 | — 1,3 87,3 12,8 
T 1902,03 1,8 98,2 1s | O37 | sie | 182 | — | — | — | O» | 1000 | — 22 | 9s | 45 
< 1903/04 ta | 92! 73| os | gel ie — I - I - | = lU je 1 89 | 109 
1904/05 0,6 | 95 5o | Oæ | 200 8o] — | = | — er 11 | 700 | 30,0 
| | | | | 
1881/82 bis 1885/86 = = = Së e — | 05 | 862] 1835| Oo | 722! 278] 37 | 890 | 110 
1886/87 bis 1890/91 — — — — — = 0,06 74,2| hai Oo 60,0 | 40,0 2,0 81,5 18,5 
1891/92 bis 1895/96 _ — — = | — — 0,02 76,0) 240| Oo 40,0 | 60,0 14 767 | 23,3 
z 1896/97 bis 1900/01 0,64 79,4 20,6 Dm. 678 | 32,2 | Oe 96,2 3,8 — | 4441| 551 0,77 "Mi 22,3 
> 1901/02 Oo | 809 | 191 | ue ' 735 265 | — | 1000 — — | 1000 | — Oo | 798 | 2012 
1902/03 0,38 Vis 22,2 0,08 73,7 : 26,3 0,01 "Dal 250 — : 100) — 0,47 77,3 22,7 
1903/04 032 | 883 | 16,7 | Oo | 8t1 | 189 | — | 1000 — — | 1000| — 0,41 | 880 | 170 
1904/05 O3 | 857 | 143 | O% An 560 | — |1000| — — | 1000 — 0,8 | 805 | 195 


1) 9, des Abganges. 
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Der Zugang war im Oktober, dem Monat der Rekruten- 
einstellung, wie gewöhnlich am höchsten. 

In welcher Weise die einzelnen Krankheitsformen 
(ausschließlich Nr. 122, Tripperblennorrhoe) an der Ge- 
samtzahl der ansteckenden Augenerkrankungen teilgenommen 
haben, ist in vorstehender Tabelle für die am stärksten 
beteiligten Armeekorps ersichtlich gemacht. 

Wegen der mit Beginn des Berichtsjahres 1896/97 ein- 
setzenden Änderung des Rapportmusters mußten bei den 
ersten beiden Krankheitsformen die Zahlen der früheren 
Jahre unberücksichtigt bleiben. 


Erste Unterart: Die kontagiöse Augenentzündung. 
(Nr. 118 und 119 des Rapportmusters.) 


Zugang Ab St 
E eg EATE Best 153 e S 
© iia. 
S k|absol.| Ar | dienst- | ge | ander- osand g 533 
3 E i .... |Summe bleiben! 8, £ A7 
[Zahl | K. | fähig |storben| weitig EEASCK 
22 ø 
As Me) 
13 | 195 CS 155 — | 38 193 | 15 30,7 


Nach sehr langer chirurgischer und medikamentöser 
Behandlung wurde ein Sergeant in Erfurt, bei dem während 
einer schweren granulösen Bindehautentzündung beide Horn- 


häute fast bis zur Undurchsichtigkeit getrübt waren, wieder 
dienstfähig. 


Die Ausschneidung der Übergangsfalten mit teilweiser 
Wegnahme des Lidknorpels wurde 4 mal ausgeführt; trotz- 


dem trat 1 mal Invalidität ein (Neustrelitz), siehe Opera- 
tionsliste A. 3. 


Die Kranken stammten zumeist aus den östlichen Pro- 
vinzen oder hatten sich bei aus diesen Gegenden ge- 
kommenen Einwanderern angesteckt. 


St.-A. v. Haselberg-Hamburg, der z. B. nachweisen 
konnte, daß sich ein geborener Hamburger höchstwahrschein- 
lich 3/4 Jahre vorher im Rheinland durch Verkehr mit 
polnischen Arbeitern angesteckt hatte, hält es in Rücksicht 
auf die Entscheidungen über Dienstbeschädigung für sehr 
nötig, daß diese Ansteckungswege durch genaue Unter- 
suchungen über den Aufenthalt der Erkrankten in den 


letzten 2 Jahren vor ihrer Erkrankung besser als bisher 
aufgeklärt würden. 


ZweiteUnterart: Akute und chronische Blennorrhoe. 
(Nr. 120 und 121 des Rapportmusters.) 


Abgang 


ve | dienst | ge 


Zahl | K. | fähig |storben weitig 


$ 
Ba 
ander- rd g El 
Summe | bleiben 3 E 
SES 


Bei einem Kanonier 
seitige Blennorrhoe, 
in der Harnróhre Trippe 
einem Auge zu geschwiir 
eine ausgedehnte dichte 
mit S = !/;. 


in Berlin führte eine doppel- 
bei der weder im Augeneiter noch 
rkokken nachzuweisen waren, auf 
igem Zerfall der Hornhaut, wonach 
Trübung zurückblieb. Dienstfähig 
St.-A. Dannehl hatte den Eindruck, daß kalte 


Umschläge in diesem Falle die Ernährung der Hornhaut 
ungünstig beeinflußt hatten. 


Dritte Unterart: Tripper-Blennorrhoe. 
(Nr. 122 des Rapportmusters.) 


— — 
. _ Zugang Abgang STE 
ER Bestand) 3-54 3 q 
$ £labsol. | y | dienst- | ge ander-- K Ki EK Se 
ER ` .. [Summe] bleiben |$ 55” 
A F Zahl | K. | fähig |storben| weitig EE 5 
ms e 
= | 5 [0,0 3 | — 1 | 4 | 1 46,0 


Bemerkenswert sind folgende Fille: 


Eine Erkrankung, bei der der Augeneiter reichlich 
Tripperkokken enthielt und die eine starke Hornhauttriibung 
(Fingerzählen in 2 m) hinterließ, glaubt St.-A. Dannehl- 
Berlin auf einen alten Tripper, bei dem der Urin nur noch 
vereinzelte Fäden ohne nachweisbare Tripperkeime enthielt, 
zurückführen zu müssen. d 

Eine Hornhautausbuchtung (Staphylom), die in- 
folge Tripperblennorrhoe bei einem Unteroffizier in Schweid- 
nitz entstanden war, bildete sich innerhalb eines Monats 
fast ganz zurück. Hornhaut in der Mitte nahezu weiß, an 
den Rändern grau getrübt. Dienstunbrauchbar. (St.-A. 
Rudolph.) 

Bei einem Angehörigen der Schutztruppe für Südwest- 
afrika kam es zu einer Regenbogenhauteinheilung nach Horn- 
hautdurchbruch, bei einem anderen zu Schrumpfung des 
Augapfels mit ausgedehnten Verwachsungen zwischen 
Hornhaut und Oberlid bis in die Übergangsfalte, welche 
operativ beseitigt wurden. Bei letzterem wurde angenommen, 
daß die Ansteckung dadurch erfolgt sei, daß ihm auf dem 
Schiff bei heftigem Winde Urin eines an Tripper leidenden 
Kameraden ins Auge geflogen sei. Invalide. (St.-A. Dannehl- 
Berlin, siehe Operationsliste A. 3.) 


B. Nicht ansteckende Augenkrankheiten. 
(Nr. 123 bis 134 des Rapportmusters.) 


n A 
Zugang Abgang 93 ¿8 
9 ETE SEKR 
a A : dienst- ander- perag E SS ¿3 
3 ES mad i Weg er ` [Summej|bleiben|4 E Et 
AQ Zahl | K. | fähig |storben| weitig AS E E 
ra =] 


1 1231 199] 6898 — 340 | Cl 125 | 12,4 
| 


Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 44 Kadetten 
und 64 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Ab- 
teilung.) 

Der Zugang dieser Unterabteilung betrug: 

im Jahre 1894/95 11 901 Mann = 23,5 „5 K., 


>, 1895/96 107288 , = , 
„  » 1896/97 10172 , =19s , 
„ „ 1897/98 9880 , =19 , 
„ „ 1898/9 . 899 , lu , 
„ „1899/1900 8512 , =16s , 
>» 1900/01 199 , es UA y 
>, 1901/02 750 , =ls „ 
2» 1902/03 7670 , ele „ 

1903/04 7651. , =145 , 


d 
7 231 Mann = 13,5 % K. 
18* 


N 
im Jahre 1904/05 
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Verteilung des Zuganges auf die Armeekorps. Den geringsten Krankenzugang hatten das X., XV. 
und XII (1. K. S.) Armeekorps, den höchsten das Il., I. 
Zugang Zugang und XI. Armeekorps 
Armeekorps absol Armisekorps absol. i ma 
Zahlen | U K- Zahlen | dr E- Aus der folgenden Tabelle ist ersichtlich, in welchem 
MT TI TT | Maße die einzelnen Krankheitsformen an der Gesamtzahl 
SE A den E a k w | 0 TA der Erkrankungen beteiligt gewesen sind. 
SE Ke a E $ Sch Ee Außerdem erkrankten unter Nr. 123 bis 125 noch 1 In- 
IV. 317 142 XVIL 417 154 valide, 38 Kadetten und 58 Unteroffizier-Vorschüler, unter 
V.. 357 13,9 XVIL. . 360 ¡ 11» ' Nr. 126 des Rapportmusters 4 Kadetten, unter Nr. 127 
VI.. 375 14,6 |XVII. ... 324 123 | 2 Kadetten und 5 Unteroffizier -Vorschiiler und unter Nr. 132 
SC i = e XIX. (2,.K.5)| 264 | 127 | 1 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Ab- 
IX... 993 | 120 I. K.B. . .| 380 | 161 | teilung.) 
X; 226 10,4 Hr, e h 363 164 | 
XI.. 336 | 163 | UL, , 194 | 10,3 
Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Augenkrankheiten. 
Nummer Als Be- |- ur me? A b E Behandlungstage 
des stand dienstfähig ge- für jeden 
Bezeichnung der Krankheiten wurden | absolute ander- ins- Kranken 
‚Rapport- über- de K. ¡ absolute in der Be- stor- {> durch 
über Zahlen k weitig| gesamt | schnitt- 
musters nommen Zahlen |handelten ben lich 
123 bis 125 | Krankheiten der Lider, der Bindehaut und | 
der Tränenorgane. FRE a o E 57 5701 10,5 5610 97,1 — | 88 51429 8,9 
126 Krankheiten der Augenmuskeln . . . . . 1 33 0,06 26 76,5 — 7 933 27,4 
127 Krankheiten der Hornhaut . 41 929 1,3 891 91,9 — 47 21472 22,1 
198 bis 133 | Krankheiten und Fehler der inneren Augen- 
teile a o o AN 21 391 0,71 234 56,8 — 151 12921 31,4 
134 Andere nicht ansteckende Augenkrankheiten | 12 177 | 0,34 137 72,5 — j 47 4516 23,9 


Erste Unterárt: Krankheiten der Lider, der Binde- 
haut und der Tränenorgane. 


(Nr. 123 bis 125 des Rapportmusters.) 


St.-A. Dannehl-Berlin macht auf die Wichtigkeit 
gründlicher Untersuchung und Behandlung der Nase bei 
skrofulösen Augenleiden aufmerksam. 


Eine Entzündung der Tränendrüse kam durch Durch- 
bruch des Eiters zur Heilung (Annaburg). — Den Tränen- 
sack entfernte St.-A. v. Haselberg-Altona bei einem 
Musketier wegen Eiteransammlung. Das Tränen war nach 
der Operation sehr gering. Dienstfähig — gute Schieß- 
ergebnisse. (Siehe Operationsliste unter A. 3.) 


Zweite Unterart: Krankheiten der Augenmuskeln. 
(Nr. 126 des Rapportmusters.) 
Über Schieloperationen vgl. die Operationsliste. 


Bei einer Erkrankung an Doppeltsehen infolge einer zwei 
Monate vorher erlittenen Platzpatronenverletzung im innern 
oberen Augenwinkel wurde angenommen, daß bei stärkerer 
Einwärtsdrehung — von 28 cm Entfernung an — eine 
Hemmung durch Verwachsungen der Tenonschen Kapsel 
mit der Knochenhaut eintrete. Hysterie lag nicht vor. 
Invalide. (Hamburg.) 


Zwei Erkrankungen an rückfälliger Augenmuskel- 
lähmung, von welcher bisher nur 60 bis 70 Fälle be- 


kannt sind !) (rezidivierende Oculomotorius-Lähmung), werden 
aus Hamburg berichtet: 


Bei einem Musketier sollte das Leiden seit frühester 
Kindheit alle 4 bis 10 Wochen mit gleichzeitigen Kopf- 
schmerzen aufgetreten sein. Der zur Nachuntersuchung 
wegen zurückgebliebener Doppelbilder wieder aufgenommene 
Mann hatte während seiner Dienstzeit den ersten Anfall im 
Februar 1901, den zweiten im Dezember 1902 gehabt. Vor- 
läufige Heilung. 1903 hysterischer Krampfanfall. 31. Juli 1903 
bis August 1904 vier Anfälle leichterer Art. Erbliche Be- 
lastung mit Migräne. Dienstunbrauchbar. — Ein anderer 
Musketier litt seit dem 4. Lebensjahr jährlich 3 bis 4 mal 
an Migräneanfällen mit nachfolgender Láhmung des dritten 
Gehirnnerven. Vater an Gehirnerweichung gestorben. Nach 
einem Anfall typischer Migräne mit folgender Lähmung 
dienstunbrauchbar. 


St.-A. v. Haselberg hält die Entlassung solcher 


| Kranken aus dem Dienst in allen Fällen für nötig, weil 
ı einerseits bösartige Geschwülste zugrunde liegen können, 


anderseits eine Verschlimmerung durch den Dienst ein- 
treten könne. 


2 Lähmungen der inneren Augenmuskeln neben teil- 
weiser Gaumenlähmung und schwerer Darmlähmung kamen 
infolge von Fleischvergiftung (l mal verdorbene Wurst) in 
Berlin zur Behandlung und Heilung. 


1) Literatur: Wilbrand-Sänger, Neurologie des Auges, Band I., 
Seite 483 bis 518. 
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Eine Láhmung des dritten Gehirnnerven, wohl infolge 
von Syphilis, wurde in Allenstein beobachtet. — Ver- 
kürzung (Kontraktur) des geraden innern Muskels nach 
rheumatischer Lähmung des äußern führte bei einem 
Manne in Hamburg zur Invalidität. (Vgl. Operationsliste 
unter A. 3.) 


Dritte Unterart: Krankheiten der Hornhaut. 
(Nr. 127 des Rapportmusters.) 


Ein schweres Hornhautgeschwür war bei einem 
Dragoner in Berlin entstanden, nachdem ihm ein Kamerad 


mit einem gebrauchten Taschentuch Sand aus dem Auge 
gewischt hatte. 


Über 4 Erkrankungen an tiefer Hornhautentzündung 
(Keratitis interstitialis) wird ausführlich berichtet. 


Als Ursache wurde 1 mal Skrofulose (Berlin), 2 mal 
ererbte Syphilis als wahrscheinlich festgestellt (Hameln, 
Magdeburg), lmal blieb die Ursache unklar (Magdeburg). 
Die Leute wurden dienstunbrauchbar bzw. invalide. Bei 
dem einen trat nach längerer Zeit eine völlige Klärung ein 
die auf den Gebrauch einer Solbadekur zurückgeführt wurde. 

Ein beiderseitiger Bläschenausschlag im Gebiet des 
dritten Gehirnnerven (Herpes zoster ophthalmicus), der 3 Tage 
nach der Entfieberung von schwerer Lungenentzündung auf- 
getreten war, erzeugte bei einem Mann erst ein-, dann 
doppelseitige, sehr schwere Hornhautentzündung, die auf dem 
rechten Auge infolge der zurückbleibenden zentralen Horn- 
hautnarben die Sehschärfe auf 5/30 herabsetzte. Invalide 
wegen chronischer Lungenerkrankung (Liegnitz). 


Vierte Unterart: Krankheiten und Fehler der 
inneren Augenteile. 
(Nr. 128 bis 133 des Rapportmusters.) 


Die Entzündungen der Regenbogenhaut werden zu- 
meist als rheumatische aufgefaßt. Eine solche im ersten 


Anfall eines akuten Gelenkrheumatismus beschreibt St.-A. 
Dannehl-Berlin. 


Von anderen Ursachen sei erwähnt: 


2 mal eine Verletzun g, die l mal in Hineinspri 
en Pontingl bestand. — Je 2 mal wurde Grippe SE 
Gë S S SE angegeben, letztere wurde auch bei 
ee le nten Ausschlag im Gebiet des dritten Gehirn- 
on erpes zoster ophthalmicus) in Berlin als Neben- 
SE on — lmal war erworbene (Königs- 
pá Ea r.), E mal ererbte Syphilis (Berlin) die Ursache. 
2 en alle bestanden alte Aderhautherde am Rande 

ir aut, — 1 mal wurde die Entzündung von einer Zell- 
g sentzündung am Handrücken verschleppt (metastatisch), 


sie war mit Netzhaut ú : 
fähig. utentzündung vergesellschaftet. Dienst- 


Für die Behandlung wer 
auch wenn keine Syphilis vorlie 
O.-St.-A. Nickel-Kónigsber 


ne Bo es in Salbenform angewendet wurde. 
eii a "Berlin empfiehlt warme Atropinlö 
neben Blutentziehung. a a i 
ine Verrostung der Regenbogenhaut (flaschen- 


grüne Farbe), Linse und i 
Trübungen aufwiesen, Hornhaut, welche viele rostbraune 


tier beobachtet, der si 
Unfall kaum noch erinnern konnte. Sideroskop positiv. Seh- 


den Quecksilbereinreibungen, 
gt, immer wieder empfohlen. 
g i. Pr. sah vom Atropin 


kraft: Einstellungsvermögen, Lichtsinn, Hintergrund nicht 
verändert. Da das Eisenstückchen in der Linse wohl größten- 
teils verrostet war, wurde wegen der Gefahr, daß Wundstar 
entstehen konnte, auf einen Eingriff verzichtet. (St.-A. 
v. Haselberg.) 


Unter den Linsenerkrankungen wird 2 mal über 


Schichtstar berichtet (Berlin, Lüneburg): 


(Der Kranke in Lüneburg hatte eine umgekehrte Lage 
der Eingeweide.) — Altersstar gelangte bei einem 63jährigen 
Regimentsschneidermeister in Magdeburg zur Operation. — 
Eine mäßige Verlagerung der Linse mit Hornhautriß durch 
Stoß gegen einen Bettpfosten kam zur Heilung mit Dienst- 
fähigkeit. (Freiburg i. Baden.) — In Metz mußte ein 
Musketier mit Wundstar als invalide entlassen werden, da er 
eine Operation verweigerte. 

Ein Kupfersplitter, der durch vorzeitige Explosion 
einer Platzpatrone in die Linse geschlagen war, heilte in 
Danzig nach unvollständiger Starbildung reizlos ein. In- 
valide (O.-St.-A. Walther.) 

Derselbe Berichterstatter berichtet, daß sich ein Star bei 
einem Hilfshoboisten ausbildete, dem eine Violinsaite beim 
Zerreißen in das Auge geschlagen war. Dienstfähig. 

Nicht zu ermitteln war die Ursache einer vollständigen 
Linsentrübung bei einem Füsilier in Wiesbaden, der erst 
seit wenigen Wochen eine Verschlechterung des Sehvermögens 
bemerkt haben wollte. Nach der Operation (Operationsliste 
unter A. 3) Sehschärfe nur "Go, Nachstar. 


Als Ursache der Aderhauterkrankungen wird nur 
Imal mit einiger Sicherheit Syphilis (Stendal), dagegen 
häufiger als früher Tuberkulose (unter 19 Erkrankungen 
3 mal) in abgeschwächter Form angenommen. Über 2 der- 
artige Fälle wird ausführlich berichtet: 


Bei einem Unteroffizier in Hamburg wurde am 
7. April 1905 hochgradige Stauungspapille beiderseits mit 
Entzündung der Regenbogenhaut (Iritis serosa) festgestellt. 
S=1. Am 17. April wurden rechts 3, links 1 typischer 
Aderhauttuberkel gefunden, welche unter Blutadern der Netz- 
haut saßen. Allmählicher Rückgang der Stauungspapille. 
Invalide. Im November 1905 war die Stauung fast ganz 
verschwunden, Beschläge auf der Descemetschen Haut be- 
standen unverändert fort. An der Stelle der Tuberkel sah 
man Blutungen. Allgemeinbefinden gut. An anderen Körper- 
teilen war keine Tuberkulose nachweisbar. Im Mai 1906 
traten laut brieflicher Mitteilung bei geistiger Anstrengung 
häufig Kopfschmerzen, und beim Bücken Schwindel auf. Der 
Appetit war mäßig. Das linke Auge war gegen Witterungs- 
wechsel empfindlich, doch weniger als früher. Sehfähigkeit 
gut. (St.-A. v. Haselberg-Hamburg.) 

Der zweite Fall betraf einen Kanonier in Stettin, der 
bei der Lazarettaufnahme auf der rechten Aderhaut einen 
einzigen rosaroten frischen Aderhautherd von Ji Sehnerven- 
größe hatte. Beiderseits zahllose feine Glaskörpertrübungen. 
Invalide. S r= ĉ/15, 1=%/18. (O.-St.-A. Brecht.) 

Von Tuberkulineinspritzungen wurde in beiden Fällen 
Abstand genommen. 


Bemerkenswert war cine nur einen umgrenzten Kreis- 
ausschnitt (Sektor) des Augenhintergrundes umfassende 
Aderhautentzündung bei einem Manne in Rendsburg, 
der weder erblich belastet war, noch Syphilis gehabt hatte. 
Vermutlich handelte es sich um Erkrankung eines hinteren 


| Ciliar-Gefäßes. 
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Ein Unteroffizier mit Entzúndung der Aderhautmitte 
(Chorioiditis exsudativa) und einer dadurch' bewirkten Netz- 
hautablósung wurde mit S=*/0 dienstfähig (Berlin). 

Unter den Aderhauterkrankungen wird über 4 
durch Verletzungen entstandene Risse berichtet: 

Sie waren entstanden: 1. durch Fall gegen eine Tisch- 
kante (Altona), — 2. infolge Quetschung durch einen 
aus der Flasche springenden Korken, — 3. durch Anprallen 
eines durch einen Schuß abgesprengten Steinstückes gegen 
das Auge (nach außen von der Sehnervenscheibe mehrere sich 
sternförmig vereinigende Aderhautrisse; ausgedehnte Trübung 
und Verflüssigung des Glaskórpers). Berlin. Diese 3 Ver- 
letzten stammten aus dem ostasiatischen bzw. südwestafrika- 
nischen Feldzuge, — 4. durch einen zurückprallenden Zweig 
(zugleich Lähmung und Einriß der Regenbogenhaut, Lähmung 
des Einstellungsmuskels und geringes Linsenschlottern; 
Altona). — Ein fünfter Verletzter hatte gleichzeitig einen 
Netzhautriß und Glaskörperblutungen (siehe dort). — Nur der 
Mann in Altona wurde mit halber Sehschärfe dienstfähig. 
Das Gesichtsfeld bei diesem Manne blieb sehr klein und rand- 
ständig (exzentrisch). 

Die Haabsche Erkrankung, 
welche das Sehvermögen besonders 
wurde 3 mal beobachtet (Hamburg). 

Für die Behandlung wurde wie üblich eine Jodkali- 


Farbstoffeinlagerung, 
stark beeinträchtigt, 


bzw. Quecksilberkur auch da verwendet, wo keine Syphilis ' 


nachweisbar war. Von Kochsalzeinspritzungen unter 
die Bindehaut sah O.-St.-A. Theisen-Metz-Montigny sehr 


gute Erfolge. 

Zu den Erkrankungen des Sehnerven siehe auch 
Stauungspapille unter Rapportnummer 45. 

2 mal wurde als Ursache einer Stauungspapille Hirn- 
geschwulst vermutet, obwohl Herdsymptome nicht bestanden 
(Ulm). Sehschärfe fie bzw. %/30. Invalide. 

Eine ausgedehnte Entzündung des Sehnerven und der 
Netzhaut, die besonders in der Mitte viele Degenerationsherde 
zeigte, wurde anfangs wegen Vermehrung der Urinmenge 
und vorübergehenden Eiweißgehaltes auf Schrumpfniere zu- 
rückgeführt (Neuroretinitis albuminurica). Später traten je- 
doch bei dem Kranken — einem Unteroffizier der Schutztruppe 
für Südwestafrika — deutliche Symptome einer wahrscheinlich 
syphilitischen Hirngeschwulst auf, und als, trotz Leugnung der 
Ansteckung, eine Quecksilber-Jodkalikur eingeleitet war, wurde 
die auf 1/30. gesunkene Sehschärfe beiderseits wieder normal. 
Die Hirnerscheinungen gingen ebenfalls zurück. Invalide. 
(Altona bzw. Berlin.) 

Bei einem Gefreiten in Posen, dem bei einem Schädel- 
bruch durch Überfahren der rechte Sehnerv 2 cm vom Aug- 
apfel abgerissen war, bestand außerdem eine Erblindung der 
inneren Gesichtsfeldhälfte des linken Auges. 


Als Ursache für Schwund des Sehnerven wird 1 mal 
eine alte Verstopfung der Zentralschlagader (Dresden) 
und 1 mal Gehirnerschütterung vor dem Diensteintritt wahr- 
scheinlich mit Bruch des Schädelgrundes (Metz-Stadt, 
S—!/so) verantwortlich gemacht. 2 mal blieb die Ursache 
eines doppelseitigen Sehnervenschwundes(Metz-Montigny), 
1 mal eines einseitigen (Allenstein) unbekannt. 

Über Entzündung des Sehnerven wird 10 mal be- 
richtet, 5 mal war sie einseitig (Mülhausen i. E., Heil- 
bronn, Wittenberg, Oldenburg, Metz-Montigny). 


Als Ursache wurde 1 mal ererbte Syphilis (Ulm), 1 mal 
Quetschung durch prallenden Baumzweig (Heilbronn) er- 


mittelt, in den übrigen Fällen wurde meist Erkältung und 
Durchnássung angeschuldigt. 1 mal war die Erkrankung 
von Netzhautentzündung begleitet (Ulm), 1 mal bestand auf 
dem anderen Auge ausgedehnte Aderhauterkrankung. 3 Kranke 
wurden wieder dienstfähig (Wittenberg, Oldenburg, Metz- 
Montigny), die anderen invalide. 


Netzhauterkrankungen werden aus 16 Lazaretten 
mitgeteilt. 6 mal (4 in Berlin, 2 in Danzig) handelte es 
sich um Netzhautablösungen, von denen eine mit einem 
Riß der Ader- und Netzhaut verbunden war. 2 mal (je 
1 in Berlin und Danzig) blieb die Dienstfähigkeit er- 
halten. 4mal wird über Netzhautentzündung (darunter 
2 einseitige), 1mal über Pigmententartung (Retinitis 
pigmentosa) berichtet. Der letztgenannte Kranke wurde 
invalide (Metz-Montigny). Die übrigen Erkrankungen 
waren Mischformen von Ader- und Netzhauterkrankungen 
(Chorioretinitis); 1 mal wurde bei zentraler einseitiger Er- 
krankung die Dienstfähigkeit erhalten (Allenstein). 


Außerdem ist je l mal über Flimmerscotom (Dresden) 
sowie über Netzhaut- und Glaskörperblutungen mit Blutader- 
verstopfungen berichtet. Invalide. (Berlin). 

Von den N etzhautablösungen waren 3, die zur Invalidität 
führten (Berlin), durch Geschoßwirkung (Explosion bzw. 
Splitterverletzung) entstanden, 1 (Berlin) durch Sprung ins 
Wasser vom Turm der Schwimmanstalt. Dienstfähig. Bei 
einem Angehörigen der südwestafrikanischen Schutztruppe 
mußten Verwachsungen der Augapfelbindehaut mit der des 
Oberlides gelöst werden. (Siehe unter Schußverletzungen.) 


Zwei Fälle von hysterischem Krampf des Ein- 
stellungsmuskels beschreibt St.-A. Vetter-Leipzig; fort- 
gesetzte Atropineinträufelungen führten in einem Falle zur 
Heilung. 


Nachtblindheit wurde in vereinzelten Fällen in 
Torgau und auf dem Truppenübungsplatz Neuhammer, 
in Form einer Epidemie in Brieg und Lamsdorf beob- 
achtet. 


Beim 4. Schlesischen Inf. Regt. Nr. 157 erkrankte zuerst 
am 4. März und 3. April 1905 je 1 Mann, vom 15. bis 
19, Mai weitere 5, 1 bekam einen Rückfall. Vom 20. Mai 
bis 15. Juli erkrankten weitere 43 Mann. Doppelte Fleisch- 
portion und Lebertran führte zur Heilung in 12 bis 14 Tagen. — 
4 mal wurde eine Trockenheit (Xerose) der Bindehaut gefunden. 
Der Lichtsinn erschien am Photometer nicht erheblich herab- 
gesetzt. Die Ursache ließ sich nicht auffinden. Alle wurden 
dienstfähig. (St.-A. Lischke.) — Eine ähnliche Epidemie 
kam auf dem Truppenübungsplatz Lamsdorf vom 30. Mai 
bis 29. Juni 1905 beim Inf. Regt. von Winterfeldt (2. Ober- 
schles.) Nr. 23 vor; sie war auf das I. Bataillon (22 Fälle) 
beschränkt. Auch hier konnte eine Ursache nicht ermittelt 
werden. 


Fünfte Unterart: Andere Augenkrankheiten. 
(Nr. 134 des Rapportmusters.) 

Über neurasthenische Schwachsichtigkeit mit Aus- 
gang in Heilung wird je Imal aus Metz und Demmin 
berichtet. Schwere doppelseitige hysterische Schwach- 
sichtigkeit beobachtete St.-A. Vetter-Leipzig. 

Das Sehvermögen soll beiderseits innerhalb 10 Minuten 


gänzlich erloschen sein. Am 4. Tage stellte es. sich rechts 
ziemlich plötzlich wieder ein und hob sich in wenigen Tagen 
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auf volle Sehschärfe. 


Links kehrte es erst nach 3 Monaten | 


nach wiederholter energischer Verbalsuggestion zurück; dienst- | 


fähig. 

Einseitige Glaskörpertrübungen infolge von 
Blutungen führten einmal zur Invalidität. Es handelte sich 
um die sogenannte juvenile Form (Berlin). 
schweren Verletzung (Riß der Lederhaut, Vorfall der Regen- 
bogenhaut und Glaskörperblutung) sah O.-St.-A. Stock- 
Deutz nach Abtragung und Naht noch Heilung mit Dienst- 
fähigkeit (?/s Sehschärfe) eintreten. Operationsliste A. 3. 
Doppelsehen nach Bruch des Augenhöhlendachs beobachtete 
O.-St.-A. Theisen-Metz-Montigny. 

Unter den zahlreichen genauer mitgeteilten Ver- 
letzungen des Augapfels handelt es sich 9 mal um 
schwerere, 14mal um leichtere Quetschungen (Bluterguß 
in die vordere Kammer oder Lederhaut) ohne Durch- 
trennung der Augenhüllen. 4 Aderhautrisse, 1 Ader- 
und Netzhautriß sind außerdem oben berichtet. 


Die 9 schwereren Verletzungen waren durch Explosion 


einer Schlagröhre, Stoß gegen eine Maschine und Tür, durch ` 


ein 10 cm langes, abspringendes Eisenstück, durch Peitschen- 


schlag, durch einen prallenden Zweig, durch Stoß mit dem | 


Bajonettiergewehr und Hufschlag entstanden. Bei dem Huf- 
schlag gegen die Stirn mußten wegen eines 4 Wochen nach 
dem Unfall festgestellten, außer für Rot absoluten Ausfalls 
der Gesichtsfeldmitte Blutungen in die Scheide des Sehnerven 
bzw. ein Knochenbruch angenommen werden. 
relatives Scotom und Zurücksinken des Augapfels (Enoph- 
thalmus) S = #/ı5; dienstfähig. (St.-A. Vetter-Leipzig.) 


Von 19 durchbohrenden Verletzungen waren 4 durch 
Eisensplitter (1 vor dem Diensteintritt), 3 durch Hufschlag, 
Je 2 durch Schlag mit einer Flasche bzw. prallendem Baum- 


Bei einer ` 


zweig (Star) verursacht. Je 1 war durch Fall gegen eine 
Kiste, durch Eindringen eines 2 cm langen Nagels beim 
Schmieden, durch Stiche mit einer Gabel, Packnadel und 
schmutzigem Eisendraht, durch Explosion einer Schlagröhre 
und einer Zielmunitionspatrone entstanden. 


4 mal wurde der Eisennachweis durch das Sideroskop 
geliefert, bzw. das Gegenteil festgestellt (Karlsruhe). 


2 mal war bei der Verletzung eine Wimper mit in 
die vordere Kammer hineingepreßt. 


In Graudenz kam es trotz sofortiger Entfernung der 
Wimper zu eitriger Entzündung des Augeninnern, die zunächst 
Ausweidung, später Entfernung des Augapfels nötig machte. 
In Hannover konnte O.-A. Langenhan die Wimper bei 


| Gelegenheit der Regenbogenhautausschneidung mit entfernen. 


O.-St.-A. Walther-Danzig sah nach Stoß gegen ein 
Auge einseitige Zitterbewegungen eintreten, zuletzt wage- 
rechter Art. Sehschärfe bds. nur */a4. Invalide. 

8 von den durchbohrenden Verletzungen und 2 von 
den nichtdurchbohrenden machten Entfernung des 
Auges erforderlich. 3 Leute wurden wieder dienstfáhig 
(Berlin [2], Deutz). 


O.-St.-A. Roth-Spandau macht bei der Beschreibung 
der durch Explosion einer Zielmunitionskapsel entstandenen 


| Augenverletzung (siehe Schußliste Nr. 31) darauf aufmerksam, 
Allmählich ` 


daß es einem spezialistisch gebildeten Augenarzt, der den 


ı Grad einer sympathischen Entzündung genau zu beurteilen 


verstehe, wohl gelingen könne, das verletzte Auge selbst bei 
Akkommodationschwäche zu erhalten. In dem gegebenen 
ı Falle ermöglichte dieser Entschluß die Erhaltung des mit 
| Kuhntscher Bindehautüberpflanzung operierten Auges. (S = 
1/25 mit + 11 D.) 


IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten. 
(Nr. 135 bis 139 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
SE absol. iene thig gestorben anderweitig Saame PARANA | fúr jeden Kranken 
waren INEA a ER Se ee une ! 
Zahl K. absol. | “/o der | absol, | %% der | absol. | Yo der | absol. lo der bleiben, Runne (durchschnittlich) 
Zahl | Abu | Zahı | Beban: | zept | Beban- | Zany | Beban 
delten | delten delten delten 
171 6700 | 127 | 5569 | 81,1 | 8 | 0,12 | 1098 | 16,0 | 6675 | 97,1 196 | 166 nl 24,2 
Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 91 Kadetten und Zugang nach Armeekorps. 
31 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 
g R y Zugang Zugang 
i Der Krankenzugang hat im Vergleich zum Vorjahre um Armeekorps Kee j Armeekorps | ect 
a dn K. zugenommen; er betrug im Durchschnitt der Jahre: | Zahlen | w% E Zahlen | Ys E 
1881/82 bis 1885/ 2 
1886/87 a alase Monn = 10 K, G.. 536 | Län XII. (1.K.S.)| 217 | 10,» 
/ » 1890/91 . 47986 y =ils ,, L. 527 | 16, XIII. (K. W.) a T 
1891/92 „ 1895/96 . 60194 „ 5 7 Pas | d: s2 | is | xv] es |135 
1896/97 ,, 1900/01 . 62834 , =12,1 | IV... 987 | 12) XVI. 352 | 13,0 
im Jahre 1901 a 2 SS | V.. 241 94 XVII. . 362 | 12,0 
WER 6278 zs lle „ | VL 285 | mu | XVIL. . .| 34 | 130 
1902/03 | VII. . 807 | 114 XIX. (2.K.S.)| 291 | 140 
” » / so fa S 6507 =12 4 i 
, ZS ? 2 VIII. . 298 10,9 
n » 1903/04. . . 6058 , = lla e IX.. 261 | 10, E K. B o 128 
] X.. 238 10,9 un y 
im Jahre 1904/05 . 6700 Mann = 12, 2 K. XL. 277 13,4 ML, » .| 325 | 172 
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Zugang nach Monaten. 


hh La E 

o © Q 
Ra EI fu vi 
II |5|, Si 
8 > u B A Di 2 A “3 um BIS 
4 |o|3(8 | |3|a|3|58|3|512 
O IZIAR la| |” 5 4 a 


| | | 
abs. Zahlen 1046 572 | 473 | 796 | 645 | 586 | 329 | 416 


1,2 | 1,1 | 0,62 


497 634 | 535 | 241 


| 


de K: 2,2 0,75 | O,s0 | 1,2 | 1,0 | 0,49 
l 


1,1 | 0,89| Lë 


Erste Unterart: Krankheiten der Ohrmuschel und ` 


des äußeren Gehörganges. 
(Nr. 135 und 136 des Rapportmusters.) 


si Zugang Abgang RE 
A 00 
Bestand) E > 

3 E|absol. | dr | dienst- | ge- | ander- Ge? geg vi PE 23 

F| Zahl K. | fähig 'storben| weitig SR 3 TER 
| AS 3 

| | 
10 | 1337 | 25| 1328 =, 4 1332 15 11,4 


| 


Außerdem erkrankten bei Nr. 136 noch 18 Kadetten und 
5 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Erkrankungen an Ohrblutgeschwulst werden 6 mal er- ' 
Heilung erfolgte ` 
bei allen Kranken durch Entleerung mit der Hohlnadel ` 
oder durch Einschnitt mit folgender Ausstopfung der Höhle | 


wähnt, ihre Ursache blieb unaufgeklärt. 


und Druckverbänden. 


O.-St.-A. Wilberg-Darmstadt bevorzugt die Matratzen- 
naht nach ausgiebiger Spaltung und sorgfältiger Entfernung 
des Blutes. 

Von 3 geschlossenen Eiterherden (Abszessen) in der 
Ohrmuschel (Berlin) schien einer durch Vereiterung einer 
Ohrblutgeschwulst bei eitrigem Hautausschlag am Ohr ver- 
ursacht zu sein; in einem anderen, der nach der Eröffnung 
durch Einschnitt sehr langsam heilte, fand O.-St.-A. Müller 
den bacillus pyocyaneus. 


Im äußeren Gehörgang sah O.-St.-A. Rhese-Pader- 
born pfropfartige Hautschuppenansammlung (sog. 
Pseudocholesteatom) mit hartnäckiger Polypenbildung. 

Von Fremdkörpern im Gehörgang werden 3 mal 
Wattebäusche erwähnt (Berlin), von denen 2 langwierige 
Entzündungen veranlaßt hatten. In Oldenburg wurde dicht 


vor dem Trommelfell ein 15 mm langer Käfer gefunden, der 
vorübergehend Taubheit des betr. Ohrs verursacht hatte. 


Eine Verletzung des Gehörgangs (Riß im knorp-. 


ligen Teil) durch indirekte Gewalt (Schlag mit einem 
Ruder auf das Kinn) mit Ausgang in Heilung beobachtete 
St.-A. Oesterlen-Ulm. 


Eine Knochenverdickung des Gehörgangs, wahr- | 


scheinlich durch Tropeneinwirkung, sah O.-St.-A. Müller- 
Berlin bei einem in Ostasien gewesenen Hauptmann, dem 
deshalb die Rückkehr dorthin widerraten wurde. 

Die Behandlungsarten der Gehörgangserkrankungen 
entsprachen im allgemeinen den bisher berichteten. Bei 
der Entfernung von Fremdkörpern empfiehlt O.-St.-A. 
Müller-Berlin, zuerst für Abschwellung des Gehörgangs 
durch feuchtwarme Umschläge zu sorgen. 


Zweite Unterart: Krankheiten des mittleren und 
inneren Ohres. Schwerhörigkeit. 
(Nr. 137 und 138 des Rapportmusters.) 


~ [| Zugan Abgang ad A 
| ER O i Bestand EEF 
ZS Elabsol.| ée | dienst- | ge- | ander- WEEK 3 
ER ës .... [Summe|bleiben[¿ + 3.4” 
En Zahl | K. | fähig |storben| weitig Ai Eh S 
© S 
gë e 
| 101 5349 |10,2| 4229 8 | 1093 | 5330 | 180 | 274 


Nr. 137 noch 1 Invalide, 
(Siehe II. Teil, 


Außerdem erkrankten bei 
73 Kadetten und 26 Unteroffizier-Vorschüler. 
sechste Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 

Armeekorps absol. Armeekorps absol 
Zahlen | Te K- Zahlen | Ws K- 
Bi al an | 444 10,7 XI. (1.K.S.) 175 8,8 
I 400 12,8 XIII. (K. W.) 255 11,5 
II 283 10,9 SIN, 315 9,9 
III 308 13,2 AN. 360 11,5 
IV 216 97 XVI. 286 10,5 
V 188 7,3 XVII. 297 9,8 
VI 241 9,4 XVII. . . .| 268 10,2 
VII 231 8,6 XIX. (2. K. S.) 244 11,7 

VIII 227 8,3 

IX. = 3-27 % 204 8,3 I. K. B | 319 | 13,5 
X. . . . D 185 8,5 II. = » 260 j 1 1,8 
XI moi 222 10,7 HE 5 284 | 15,0 


Die Ursache von Trommelfell-Verletzungen wird aus 
9 Lazaretten mitgeteilt. 

Von 41 Verletzungen waren 22 durch Schlag oder 
gegen den Kopf, 6 durch Knalleinwirkung (Gewehr- 
Geschützknall), 2 durch Sturz, 7 durch Kopfsprung 
Fall ins Wasser, 4 durch Eindringen von Zweigen 
Strohhalmen entstanden. 

Die Behandlung — trockener Verschluß des Gehör- 
ganges — führte 36 mal ohne Folgeerkrankungen zur 
Heilung, 5 mal schloß sich eine Mittelohreiterung an, die 
bei 2 Kranken durch Operation geheilt wurde, 2 mal zur 
Invalidität und 1 mal infolge äußerst heftiger Gehirnhaut- 
entzündung in 36 Stunden zum Tode führte. 

Bei der Leichenöffnung wurde eine spaltförmige 
Öffnung im linken Trommelfell, Eiter in der Paukenhóhle 
bei völliger Unversehrtheit des Felsenbeins und eitrige 
Auflagerungen auf der weichen Hirnhaut der linken 
Schläfengegend, des Schädelgrundes und der linken Klein- 
hirnhälfte festgestellt (Trier). 

2 mal blieb die Vernarbung frischer Trommelfell- 


verletzungen bei Ernährungsstörungen durch Kalkeinlage- 
rungen aus (Berlin). 


Stoß 
oder 
oder 
oder 


Als Ursachen der akuten Mittelohrentzändungen mit 
seröser und eitriger Absonderung werden neben mechani- 
schen Schädigungen (Schlag, starker Schall, Baden) und 
Witterungseinflüssen (Erkältungen) an Infektionskrank- 
heiten: Mandelentzündung, Diphtherie, Grippe, Scharlach, 
Masern, Gesichtsrose und Mumps angeführt. 


145 


Über eine Beziehung der Mittelohrentzündung zu akutem 
Gelenkrheumatismus wird aus 2 Garnisonen 6 mal berichtet 
[Berlin I (5), Oldenburg (1)]. 

Bei bakteriologischen Untersuchungen des Mittelohr- 
eiters fand O.-St.-A. Müller-Berlin!) mehrfach den 
Bacillus des blauen Eiters, der jedoch stets von außerhalb 
in das Lazarett mitgebracht war. Austupfen mit absolutem 
Alkohol und Sublimatlösung führte schnell zur Heilung. 
T Von anderen Spaltpilzen wurden teils in Reinkulturen, 
teils nebeneinander vorgefunden: Staphylokokkenarten, 
Streptokokken, Diplokokken (Pneumokokken), Influenza- 
erreger und Fäulnis-Spaltpilze. — Bei einem an Gehirn- 
hautentzündung Verstorbenen fand sich zuerst der weiße 
Traubenkokkus in Reinkultur im Ohreiter. Später wurden 
Influenzakeime in Reinkultur nachgewiesen, nachdem solche 
bereits eine Woche vorher im Nasenschleim gefunden waren. 
Ein Einfluß der Bakterienart auf den Verlauf der Mittel- 
ohreiterung konnte nicht festgestellt werden. 

Eine ungewöhnliche Entstehung akuter Mittelohreiterung 
beobachtete O.-St.-A. Papenhausen-Saarbrücken. Ein 
wahrscheinlich durch Umschläge mit essigsaurer Tonerde 
hervorgerufener nässender Ausschlag an beiden Ohrmuscheln 
wanderte durch den Gehörgang auf das rechte Trommel- 
fell und verursachte eine Mittelohreiterung, die chronisch 
wurde und Invalidität herbeiführte. 

Neben der Allgemeinbehandlung der akuten Eiterung 
durch Bettruhe, Schwitzen und Abführen fand als örtliche 
Behandlung die Ableitung der Absonderungen durch trockene 
in den Gehörgang eingelegte Mullstreifen allgemeine An- 
wendung und Anerkennung. 

St.-A. Spiro-Deutz empfiehlt gewebte Mullstreifen, 
St.-A. Oesterlen-Ulm Vioformgaze. Bei langwieriger, 
spärlicher Eiterabsonderung empfiehlt O.-St.-A. Müller- 
Berlin die 4bis12°/oigen Höllensteinlösungen und besonders 
die Einführung mit absolutem Alkohol getränkter Mull- 
streifen, deren Wirkung er aus der wasserentziehenden 
Eigenschaft des Alkohols erklärt. 

Neben Trockenbehandlung wurden als Mittel zu anti- 
septischen Spülungen Borsäure, Natrium tetraboricum, 
Resorcin, Formalin und Wasserstoffsuperoxyd vielfach an- 
gewendet, 

Im Gegensatz zu den Anhängern der Trockenbehand- 
lung sieht O.-St.-A. Eichbaum-Karlsruhe in der An- 
wendung von Borsäureausspülungen den Grund dafür, daß 
m diesem Berichtsjahre in Karlsruhe nur eine Aufmeißelung 
nötig wurde gegen 5 im Vorjahre. 

Eine günstige Wirkung übten Einreibungen von Collar- 
gol-Salbe (täglich 2 bis 4 g) bei einer mit septischem 
Fieber einhergehenden Erkrankung an Mittelohreiterung 
aus. (O.-St.-A. Glogau-Hannover.) 

In 75 bis 80 °/ der Erkrankungen an chronischer 
Mittelohrentzündung stellte O.-St.-A. Bartlı-Frankfurt a.O. 
gleichzeitige Veränderungen in der Nase und im Nasen- 
rachenraum fest (Muschelschwellungen, Verbiegungen der 


1) Zeitschrift für Ohrenheilkunde 49. Band, Seite 137 ff. 
Sanitäte-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil 


Nasenscheidewand, Rachenmandeln). Dauererfolge der Ohr- 
behandlung erwartet er nur nach Beseitigung dieser Zustände. 

O.-St.-A. Kulcke-Danzig weist darauf hin, daß 
viele chronische Mittelohreiterungen mit günstig gelegenen 
Trommelfell-Durchlöcherungen und ohne tiefere Erkran- 
kungsherde, die vielfach als Ursache von Dienstunfähigkeit 
angesehen würden, nur durch Vernachlässigung und Un- 
sauberkeit unterhalten werden. Bei zweckmäßigem Ver- 
halten könne zumeist nach kurzer Behandlung dauernde 
Heilung und Dienstfähigkeit erzielt werden. 

Größere operative Eingriffe wurden 106mal ausge- 
führt. (V gl. Operationsliste unter A.2). 80 mal ist die einfache 
Aufmeißelung des Warzenfortsatzes, 26 mal die Radikal- 
operation, bestehend in Freilegung aller Mittelohrräume, 
ausgeführt worden. In sämtlichen Fällen war die Operation 
durch Mittelohreiterung bedingt, die "mal mit Perlgeschwulst 
verbunden war. Bei 49 Operierten wurde Heilung und 
Dienstfähigkeit erreicht, 46 Kranke mußten wegen Herab- 
setzung der Hörfähigkeit, Fortbestehens der Mittelohr- 
eiterung oder wegen anderer Leiden entlassen werden. 
11 Operierte starben. 

Die Ausräumung des S-fórmigen Blutleiters wurde Umal 
vorgenommen, 3mal mit gleichzeitiger Unterbindung der 
inneren Drosselblutader. Die Lebensrettung gelang nur 
in 1 Fall. Verschleppte Eiteransammlungen (metastatische 
Abszesse) ohne operativ nachgewiesene Hirnblutleiter- 
erkrankung kamen 4mal zur Beobachtung und zur Heilung. 
Bei einem an Eiterfieber Gestorbenen wurde bei der 
Leichenöffnung ein schmieriger Pfropf im linken Quer- 
und Felsenbein-Blutleiter gefunden (Operationsliste A. 2). 

O.-St.-A. Wilberg-Darmstadt macht darauf auf- 
merksam, daß große Härte des Warzenfortsatzes infolge 
chronischer Eiterung (Osteosclerose) bei akuten Nachschüben 
häufig zu einer Erkrankung des Blutleiters führt, die sich 
versteckt entwickele und auf die nur andauerndes Fieber 
von meist gleicher Höhe, ohne Nachlässe und ohne Schüttel- 
fröste, hinweise. 

Eiteransammlungen innerhalb der Schädelhöhle wurden 
4 mal aufgedeckt (siehe Operationsliste unter A. 2.). 3 mal 
lagen sie zwischen Knochen und harter Hirnhaut der mitt- 
leren (2) und hinteren (1) Schädelgrube (extradurale Abs- 
zesse), l mal im Schläfenlappen selbst. Während die 
3 ersteren Kranken genasen, 2 sogar dienstfähig blieben, 
starb der 4. trotz Entleerung des Eiters an Hirnhaut- 
entzündung. Der bei der Operation vergeblich gesuchte 
Eiterherd wurde bei der Leichenöffnung im Schläfenlappen 
gefunden, getrennt davon ein zweiter im Kleinhirn (siehe 
Operationsliste A. 2.). 

Krankheitserscheinungen, die auf eine Beteiligung des 
Labyrinths hinzudeuten schienen (Schwindel, starkes Taumeln 
bei geschlossenen Augen und einseitige Taubheit), sah 
O.-St.-A. Ebertz-Metz nach Ausspülung eines harten 
Ohrenschmalzpfropfes sofort schwinden. 

St.-A. Oesterlen-Ulm berichtet, daß bei einem Feld- 
webel nach Anschießen von @Gewehren Ohrensausen, 
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Schwindel, Erbrechen und Schwerhörigkeit auftrat. Die | 
Erscheinungen schwanden sämtlich im Laufe der Be- 
handlung. 


Wegen hochgradiger einseitiger Schwerhörigkeit (Nr. 138 | 
des Rapportmusters) mußte in Berlin ein Kanonier entlassen | 
werden, der beim Telephonieren durch die Einwirkung eines ` 
Blitzes geschädigt sein wollte, obgleich dieser nicht in die ¡ 


Leitung eingeschlagen hatte. Die Schädigung sollte sich erst 
nach 4 Wochen bemerkbar gemacht haben. Am Trommel- 


fell fand sich eine undeutliche Trübung, die vielleicht eine | 


Narbe darstellte. (O.-St.-A. Müller.) 

Derselbe Berichterstatter erwähnt, daß durch Beobach- 
tungen aus dem Berichtsjahre die von ihm vertretene An- 
sicht gestützt werde, nach der eine behauptete Schwerhörig- 
keit, auch wenn sonstige Anzeichen fehlen, wahrscheinlich 
gemacht werde, sobald eine starkknochige Verdickung 


(Hyperpstose) der vorderen und unteren Gehörgangswand 
vorliege. Es sei dann anzunehmen, daß gleichzeitig eine 


 Knochenverhärtung (Sklerose) an der Labyrinthkapsel bestehe. 


Dritte Unterart: Andere Ohrenkrankheiten. 
(Nr. 139 des Rapportmusters.) 


ng A 
m _ E Abgang EG APE 
es Ka 
3 Elabsol. | Ar | dienst- | ge- | ander- rd g El E 3 
SE i .... [Summe | bleiben) $ EE 
A Zahl | K. | fähig |storben| weitig A Sp S 
l 8 e 
| y 
SS | 14 oo| 12 | = 1 "mi" 15,5 
| | | 
Die unter dieser Nummer mitgeteilten Kranken- 


geschichten geben zur Berichterstattung keinen Anlaß. 


X. Gruppe: Krankheiten der äußeren Bedeckungen. 
(Nr. 140 bis 148 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Bohandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand Eh 
absol. A D SE ra os E Š für jeden Kranken 
waren 0 0 0 0 eiben umme 
Zahl KE. absol. lo al absol. ger absol. lo er absol. eg (durchschnittlich) 
Zahl delten | Zahl delten Zahl delten Zahl delten 
1439 | 72 546 | 138,0 | 71861 | 97,1 | 9 | 0,01 | 659 | 0,89 | 12 529 | 98,0 1456 | 935 343 12,6 


Außerdem erkrankten noch 3 Mann der Schlofigarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 221 Kadetten und 276 Unteroffizier- 
Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Welche Änderungen in dieser Gruppe durch das 
Rapportmuster vom Jahre 1896 eingetreten sind und 
warum sich seitdem der Gesamtzugang nicht mehr ohne 
weiteres mit dem der früheren Jahre vergleichen läßt, ist 
an der gleichen Stelle des Sanitätsberichtes für 1896/97 
erörtert. | 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 = 198,5 de K 
1886/87 , 1890/91 = 2130 , 
1891/92 „ 1895/96 = 2145 „ 
1896/97 , 1900/01 . = IDia „ 
im Jahre 1901/02 . 78 653 Mahn =145; „ 
Be 1902/03 . 16427 , =lM1 „ 
Pe 1903/04 . 14085 „ =Il1400. „ 
im Jahre 1904/05 . 72546 Mann = 138,0 Ae K. 


Für Vergleiche mit den Angaben vor 1896/97 müssen 
den obigen Zahlen wegen der damals erfolgten Fortlassung 
der früheren Spalte „Hautödem“ die Zugangszahlen der 
Rapportnummer 155 (XI. Gruppe) zugerechnet werden 
(siehe die Angaben an gleicher Stelle im Sanitätsbericht 
1902/03). Der sich dann ergebende Zugang für Gruppe X 
würde mit 85096 Mann = 161, % K. um 0,0 $ K. 


niedriger stehen als der in gleicher Weise für das Vorjahr 
berechnete. 


Zugang nach Armeckorps. 


Zugang 
Armeekorps ` Armeekorps 
absol. absol 
Zahlen | de © Zahlen | v0 E- 
G 6002 145,2 XIT. (1.K.S.) 2588 130,4 
I 5027 161,2 XIII. (K. W 3516 159,2 
II 4718 182,5 XIV.. 4520 | 142,7 
III 2789 119,2 XV.. 3880 123,6 
IV. 3136 140,6 XVI.. 4249 156,7 
V, 2977 116,3 XVII . 3743 123,9 
VI. 3133 121,2 XVIII. 3655 ¡ 138,6 
VII. 3535 131,7 XIX. Q. K. S. ) 2162 104,0 
VIII. 3886 142,6 
IX 3028 123,9 I. K.B.. 2870 | 121,4 
X 2680 123,2 d Lie a 3278 148,4 
XI | 3322 160,7 II. s, 1886 | 997 
Zugang nach Monaten. 
y| y S 
[=] Fe] së A 
21813 38 |, - Bus Me 
SES E 2 SIS aji (3/9 8 
olz|la KREE: 
| 
abs. Zahlen 15905/7718 5994.6845 6545 7399 15460 6306 4636 5884 5880/4474 
de K. | 12, A 14, 4 11,3 195 124 14,0 10,3 11,4; 8,7 o 10,1 9,0 


147 


Erste Unterart: Krätze. 
(Nr. 140 des Rapportmusters.) 


E _Zugang ` Abgang SR 
SE Bestand[3 2,3 8 _ 
S Slabeal, | „5 | dienst- | ge- ander- s bleib E 34 SS 
A| Zahl | K. | fähig [storben| weitig |" | e äi? 

Gw 

; ne U 

| 
17 | 1374 d 1376 — | — | 1376 15 | 5,7 
| 


‚Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 9 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Die Höhe des Zugangs an Krätze, auf 1000 Mann der 
Iststärke berechnet, hat sich gegen das Vorjahr nicht ver- 
ändert. 

Der Zugang betrug 


im Jahre 1892/93 2658 Mann = b, A K., 


>», 1893/94 2895 , =6r , 
>» 1894/95 2989 , =59 , 
»  » 1895/96 SQL be 
>» 1896/97 2511 , =4s , 
» » 1897/98 2017 » = 3,9 » 
„ „1898/99 1705 , = , 
>» 1899/1900. 1374 , = , 
» , 1900/01 19 , = , 
>, 1901/02 1190 , =2%. , 
>, 1902/03 13988 , =2% , 
»  » 1903/04 1360, =2; 


im Jahre 1904/05 1374 Mann =2,5 A K. 


Als sicherstes Mittel für die Abtótung der Krätzmilbe 
gilt nach wie vor der Perubalsam, dessen Anwendung 
meist Schmierseifenbäder zur Autlockerung der Haut voraus- 


geschickt wurden. — Über Peruol als Beete fúr Perubalsam 
wird in diesem Berichtsjahr nichts erwähnt. 


Zweite Unterart: Akute und chronische Hautkrank- 


heiten. Chronisches Unterschenkelgeschwür. 
(Nr. 141 bis 143 des Rapportmusters.) 


ng _ Abgang SR $ 
3 Elabeo.| A. | dienst Bestand] ZE E 
BE geg dl DE, Deeg El Ele 
D | Zahl | K. | fähig |storben weitig le 3 zë BO 
o 
EW: 
| 

135 | 6041 | UA 5893 | — | 160 | 6053 | 123 | 18,5 


m Außerdem erkrankten noch 27 Kadetten und 13 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Zugang nach Monaten. 


ha 
EE E 
E g g SIS 
SISS SIE 
Slalá 218 
abs. Zahlen 1 un us 564 584 588 491 579 om 411 | 427 | 284 
vo K. Ja, 11; Oe ul Lu Lu Om 10 0807 


i | -Lo Os | 0,77 | 0,80 | 0,57 


r 
Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | A E Zahlen | Ys E- 
G. 471 | 11, XIT. (1. K.S.) 226 | 11,4 
I. 454 14,6 XIII. sE: Wa 267 12,1 
II. 323 12,5 XIV. 353 11,1 
III. 265 11,3 XV. 457 14,6 
IV. 962 | 112 | XVL | 342 | 125 
V. 236 9,2 XVII. 336 11,1 
vI. 224 87 |XVIII. 348 13,2 
VII. 306 11,4 XIX. (2. K. Eh 182 8,8 
VIII. 349 12,8 
IX. 240 9,8 I. K.B 259 11,0 
X. 187 8,6 I: > >» 252 11, 
XI. 213 10,3 IL. 2 173 9,1 


Sehr häufig waren wiederum nässende Ekzeme, für 
deren Entstehung gelegentlich Druck oder Reibung der 
militärischen Kleidung verantwortlich gemacht werden. Der 
Häufigkeit nach kommt an zweiter Stelle der Zugang an 
Schuppenflechte. 

Aus Hannover, Ulm und Neiße wurden neue Be- 
stätigungen der Tatsache berichtet, daß Narben sowohl die Ent- 
stehung neuer Psoriasisplatten, wie die von Rückfällen be- 
sonders begünstigen. In Betracht kamen von der Schutz- 


pockenimpfung stammende Narben und alte Narben von 
Einschnittsstellen kleiner Eiterherde. 


Bei der Behandlung wurden in Wittenberg vom 
Röntgenlicht gute Erfolge gesehen. 


Eine sehr bemerkenswerte Chrysarobin-Vergiftung 
durch Wäsche wird aus Gießen berichtet: 


Bei 2 an Schuppenflechte leidenden Soldaten trat trotz 
mildester Anwendung des Chrysarobins innerhalb 2 bis 
3 Tagen eine hochgradige dunkelbraune Verfärbung der Haut 
auf. Trotz sofortiger Aussetzung des Mittels hielt die Indianer- 
färbung bei dem einen Mann 6 Wochen an; eine Nieren- 
entzündung verursachte in diesem Falle Dienstunbrauchbarkeit. 
Die Ausbreitung der dunklen Verfärbung entsprach dem 
Hemdensitz, und es wurde in den Hemden, die zur Schonung 
der Wäsche stets nur bei Kranken mit Schuppenflechte aus- 
gegeben waren, trotz ordnungsmäßig vorgenommener Wäsche 
ein Gehalt an Chrysarobin und Chrysophansäure nachgewiesen, 
der offenbar die Wirkung des in geringer Menge angewendeten 
Mittels in ungewollter Weise verstärkt hatte, (St.-A. Radünz.) 


Wegen Fischschuppenhaut wurde ein Rekrut in 
Berlin diehefnnbranelibar. 


In Göttingen heilte eine sehr hartnäckige Hautflechte, 
gegen welche die verschiedensten Mittel ohne Erfolg ange- 
wandt waren, nach dem Hinzutreten einer Kopfrose auffällig 
schnell, jedoch nur vorübergehend ab. 


Von Pilzkrankheiten der Haut (Dermatomykosen) 
wurden folgende erwähnt: 


In Königsberg i. Pr. wurde 1 Mann mit Kopfgrind 
(Favus nachgewiesen) wegen der Gefahr der Übertragung und 
der Aussichtslosigkeit der endgültigen Heilung aus dem 
Militärdienst entlassen. — Bei 1 Mann mit flächenhaft aus- 
gebreitetem linsen- bis markstückgroßen Ausschlag von 
brauner Farbe an Schenkel und Ellenbeuge ließ sich in den 
die Flecken bedeckenden Schüppchen das Mikrosporon furfur 
nachweisen (St.-A. Oesterlen-Ulm). — Bei einem Haar- 
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grind (Sykosis parasitaria) am rechten Unterarm, der 
jeder Behandlung getrotzt hatte, erzielte St.-A. Menzer- 
Halle a. S. innerhalb 14 Tagen eine Abheilung durch die 
Biersche Stauung, die täglich 1 bis 2 Stunden angewandt 
wurde. Jede andere Behandlung unterblieb in dieser Zeit. — 
Eine Rotflechte (Lichen ruber) schwand in 48 Behandlungs- 
tagen unter Arsen-Behandlung (O.-St.-A. Brecht-Straß- 
burg i. E.). 

Während sich gegen kreisförmigen Haarausfall alle an- 
gewandten Mittel als erfolglos erwiesen, wird aus Mergent- 
heim erwähnt, daß sich unter Anwendung von Desinfek- 
tionsmitteln und der Lassarschen Haarkur auf den kahlen 
Stellen neue Härchen gebildet haben (St.-A. Beck). 

Juckblattern (Prurigo vera), die mit Unterbrechungen 
seit der Kindheit bestanden, führten wegen Rückfälligkeit 
der Erkrankung zur Dienstentlassung eines Mannes (O.-A. 
Rißom-Berlin). 

Bei einem Husaren in Cassel, welcher unter hohem 
Fieber und starken Schmerzen in Hüft-, Schulter- und Ellen- 
bogengelenken an einem Erythema exsudativum multiforme 
erkrankt war, stellte sich 3 Tage lang ein dickflüssiger eitriger 
Ausfluß aus der Harnröhre ein, der keine Tripperbakterien 
enthielt. Heilung. Dienstfähig. (O.-St.-A. Simons.) 

Einen Arzneiausschlag nach Umlegung trockener 
Sublimatbinden beobachtete O.-St.-A. Webersberger- 
Metz; die Hautreizung ging genau so weit, als die Binden- 
touren reichten. — In Görlitz kam 2 mal ein akutes um- 


schriebenes Hautödem vor, für welches mangels jeder 
anderen Ursache eine nervöse Grundlage angenommen 
wurde. Befallen waren in wechselnder Folge Gesicht, 
Handrücken, Schienbein, Hodensack. Bei dem einen 
Kranken trat vorübergehend eine so starke Schwellung der 
Rachengebilde und der falschen Stimmbänder ein, daß Vor- 
bereitungen zum Luftröhrenschnitt getroffen wurden. Auch 
die Magenschleimhaut war scheinbar 2 Tage lang in Mit- 
leidenschaft gezogen (Würgebewegungen, Erbrechen flüssiger 
Massen, Schmerzen). Dienstunbrauchbar. (O.-St.-A. Veh- 
ling.) — Das seltene Bild des Erythema urticatum mit 
Übergang auf die Mundschleimhaut bot ein Kanonier in 
Leipzig. (O.-St.-A. Kießling.) 

In der mechanischen Behandlung von Hautkrank- 
heiten wird von letztgenanntem Berichterstatter das Ver- 
fahren der Heißluftbehitzung nach Holländer mittels 
des Vorstádterschen Apparates hervorgehoben, welches 
bei langwierigem Grind (Kokkogene Sycosis), bei hart- 
näckigen Fällen von Schuppenflechte, bei den verschiedenen 
Formen der scheerenden Flechte und bei hartnäckigen Ge- 
schwüren sehr gute Erfolge zeitigte. Der billige Apparat 
ist leicht zu bedienen. 

Für dieBehandlung der chronischen Unterschenkel- 
geschwüre bringen die Berichte nichts Neues. 


Dritte Unterart: Panaritium. 
(Nr. 144 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand | dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand , 

absol. | ée Lu =e a ass für jeden Kranken 

waren o d o d 0/ der 0/ der eiben umme 
Zahl K. absol. | % = absol. | % z absol. lo A absol. oe (durchschnittlich) 

Zahl | Sean | Zahl | en | Zahl n- | Zahl 
S delten | a delten delten delten 
i i | | 
129 4758 | 91 4623 | 94,6 | — | — | 165 ı 34 | 4788 | 98,0 99 [100 868 20,6 
) | | 


Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 16 Unter- 


l 
| 


Zugang nach Armeekorps. 


offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) — — 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: Zugang Zugang 
1881/82 bis 1885/86 . 252 AR. Armeokorpa: lol: AE EE N Sisak ONE 
k 
1886/87 „ 1890/91 . 262 , Zann SS EE 
1891/92 , 1895/96 . 20,0 5 » G. 306 a XII. (1.K.S.) | 811 | 151 
1896/97 „ 1900/01 . E ee a ie Si a (K. W.) > Is 
: E _ e A SE D 
im Jahre 1901/02 6089 Mann = 11,3 a o III. 948 10,6 XV. 234 7,5 
>» 1902/03 BETO, = 10s ,, IV. 197 | 86 | AT Su mo 
. A 10, 
» » 1903/04 5010 „n = 906» » VI. 236 92 | XVIL ... 247 | 9 
im Jahre 1904/05 4758 Mann = Bu oK. an EE BE ERDE 
Zugang nach Monaten. IX. 977 | 18 I. K. B 145 6,1 
X. 163 15 IL, 205 9,3 
R i XL 131 | 63 mt, 116 | 6,1 
MENE 3 
© b~ 
EIERE KE aja |S Uberwiegend ist, wie alljährlich, das Vorkommen bei 
O JAJAJAJAJA]! | Rekruten in der Ausbildungsperiode, seltener bei aus- 
abs. Zahlen | 466 | 651 535 | 524 | 452 | 559 | 388| 364 |179 236 2261178 | Sebildeten Mannschaften. Von 241 Zugängen in 8 Garni- 
| sonen wurden 170 Leute des 1., 71 des 2. und der älteren 
vo K. | 0,97 | 12 1,0 0,8; 0,86 1,1 | 0,73 0,66 | 0,31 | 0,44 | 0,42 | 0,36 


| 


Jahrgänge befallen. Bevorzugter Sitz der Erkrankung ist 
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an der rechten Hand Daumen, Zeige- und Mittelfinger, an 
der linken der Daumen. Neben den álteren Behandlungs- 
methoden, den feuchten und den Spiritus-Verbánden sowie 
der trockenen Jodoformgazeumhúllung auf ruhigstellender 
Schiene nach frühzeitigen Einschnitten wird aus 3 Lazaretten 
auch über Anwendung der Bierschen Stauung berichtet: 

St.-A. Derlin-Thorn tritt sehr warm für das Verfahren 
ein, O.-St.-A. Schultes-Darmstadt sah in 4 Fällen von 
Anlegung der Gummibinde am Oberarm bei Sehnenscheiden- 
phlegmonen schnelleres Zurückgehen der Schmerzen und Ab- 
kürzung der Heilungszeit, da nur kleine Schnitte nötig 
wurden. Bei einem Knochenpanaritium hatte er von der 
Anwendung des Saugzylinders keinen besseren Erfolg als 
»sonst von anderen Methoden«. O.-St.-A. Herhold- 
Altona wandte die Stauungsbinde teils mit gutem, teils mit 
unsicherem Erfolge an. 

Bei der operativen Abnahme von Fingern infolge 
tiefergreifender Zerstörungen (17 mal, siehe Operationsliste 
unter C. 4.) wurde das Adelmannsche Verfahren bevorzugt. 

In Halberstadt mußte einmal wegen Verkrüppelung 
und fehlerhafter Stellung der Hand nach Panaritium am 


rechten Daumen der Vorderarm abgesetzt werden. — (Siehe 
Operationsliste unter C. 3.) 


Vierte Unterart: Zellgewebsentzündung und 
Ausgänge. 
(Nr. 145 des Rapportmusters.) 


A A 
Be EE > Best AECE 
$ E absol. | de | dienst- | ge- ander- e SC ge 353 3 3 
a Fl Zahi | K fähig |storben| weitig ha a E 2 y E T 
EES 
| 
vais Wl 64,2| 33 417 6 | 292 | 33 el 871 | 13,0 


Außerdem erkrankten noch 3 Mann der Schlofigarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 71 Kadetten und 117 Unteroffizier- 
Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Die Zahl dieser Erkrankungen ist im Vergleich mit 
dem Vorjahre um 0,0 A K. gefallen. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 47,17% K., 
1886/87 , 1890/91 53e , 
1891/92 „ 1895/96 653 „ 
1896/97 „ 1900/01 lla, 
im Jahre 1901/02 65s , 
» » 1902/03 o Bla», 
» a 1903/04 . . . 64e , 
im Jahre 1904/05 64,2 AR 


Zugang nach Monaten. 


Oktober 
November 
Februar 
Arz 
April 
al 


a a EE A A 
f | 
abs. Zahlen 2423 3485 2798 3184 2807 947250 2896 2219 2900 2587 et 


! | 
d K. | 50' Ga Ba Ba Dua 6,5! 4,5 


4,8 0 


511 Aal Ba 


5 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 

Armeekorps absol Armeekorps absol 
Zahlen w K. Zahlen | v0 E- 
G. 2580 | 62,4 XII. (1.K.S.) 1043 52,5 
I. 2164 69,4 XIII. (K. W.) 1637 74,1 
II. 2099 81,2 XV. ... 2273 71,8 
III. 1063 45,4 XV. . 1905 60,7 
IV. 1375 61,7 XVI. 000% 2311 85,3 
V. 1478 57,7 XVII. 1645 54,5 
VI. 1544 602 [XVIIL . .. 1745 66,2 
VII. 1574 58,6 XIX. (2.K. 5.) 1098 52,8 

VIII. 1977 72,6 

IX. . 1342 54,9 I. K.B.. 1324 56,0 
X. 1361 62,6 I. „ N 1530 69,3 
XI 1557 75,3 HL a e % 890 47,0 


Der Verlauf der Zellgewebsentzündungen an den Glied- 
maßen war mehrmals ein sehr schwerer, wie die Operations- 
liste unter C. zeigt. Als lebensrettende Operation mubte 
in Berlin einmal die Absetzung eines Vorderarmes, in 
Magdeburg die eines Beines vorgenommen werden. 
(Siehe Operationsliste unter €. 3.) 

4 mal (Metz, Münster, Memel, Potsdam) war der 
Ausgang von Zellgewebsentzúndung an Fingern und Zehen 
ein tódlicher infolge Wundrose, allgemeiner Blutvergiftung, 
Lungen- oder Hirnhautentzúndung. Von Collargol-Ein- 
spritzung in die Venen des Vorderarmes bei Blutvergiftung 
sah O.-St.-A. Siemon-Münster keinen Erfolg. 


In Frankfurt a. M. entwickelte sich aus einer im Ge- 
folge einer Zellgewebsentzündung am Oberarm aufgetretenen 
Wundrose ein zahlreiche Gelenke befallender Gelenkrheuma- 
tismus mit Herzinnenhautentzündung und wässrigem Erguß 
im rechten Brustfellraum. Wegen Herzfehlers invalide. 
(O.-St.-A. Brugger.) 

Von besonderem Interesse dürfte eine Beobachtung aus 
Erfurt sein. Bei einem Manne, der eine schwere Zell- 
gewebsentzündung am Handrücken nach Insektenstich über- 
standen hatte, stellte sich eine Regenbogenhautentzün- 
dung ein. Heilung, dienstfähig. (O.-St.-A. Wegelj.) 

Bei einem Dragoner in Parchim, der, wegen eines 
Furunkels am Gesäß in das Lazarett aufgenommen, wenige 
Tage später von einer Lungenentzündung befallen war, ent 
wickelten sich bis in die Kreuzbeinhöhlung hinaufreichende 
Zellgewebsentzündungen und Vereiterungen. Nachdem mehrere 
hoch neben dem Mastdarm gelegene Eiterherde eröffnet, eine 
Zeitlang mit dem Urin Eiter entleert und eine zwischendurch 
aufgetretene Bauchfellentziindung abgelaufen war, trat während 
der Genesung eine doppelseitige schwere Sehstórung (Am- 
blyopie) auf, bei der die Sehschärfe bis auf Ze der regel- 
rechten herabging. Der Augenhintergrund zeigte nichts 
Krankhaftes. Unter zuwartender Behandlung trat völlige 
Wiederherstellung der Dienstfähigkeit ein. Der Bericht- 
erstatter, O.-St.-A. Pochhammer, glaubt, daß die Erkran- 
kungen sehr wahrscheinlich ihren Ausgang von dem Furunkel 
am Gesäß genommen haben. 


Abszesse im Augenhöhlenraum wurden in Stutt- 
gart, Hannover und Straßburg i. E. durch Einschnitte 
und Drainage erfolgreich behandelt. 

Bei allen tiefen Zellgewebsentzündungen am Halse 
wurde durch frühzeitige Einschnitte bedrohlichen Krank- 
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heitserschemungen begegnet, auch wenn Biter nicht nach- 
zuweisen war. 


ÜbereineErkrankunganLudwigscherHalszellgewebs- 
entzündung berichtet St.-A. Wegner-Cassel. Eine starke 
äußere Schwellung an der rechten Hals- und Brustseite war 
lediglich entzündliches Ödem; erst nach Spaltung der derben, 
die Unterkieferspeicheldrüse einhüllenden Kapsel fand sich 
ein halber Fingerhut voll Eiter. Dienstfähig. (Siehe Opera- 
tionsliste unter A. 5.) 

Infolge eines verschluckten Stückes eines Gras- 
halms entwickelte sich bei einem Reservisten unter bedroh- 
lichen Erstickungserscheinungen eine Zellgewebsentzün- 
dung an derrechten Halsseite, die nach Eröffnung eines 
am Zungengrund hinter dem großen Zungenbeinhorn sitzenden 
Abszesses zum Stillstand kam. Heilung, dienstfähig. (St.-A. 
Klett-Ludwigsburg. Siehe Operationsliste unter A. 5.) 

Zum Tode führte eine aus unaufgeklärter Ursache ent- 
standene Zellgewebsentzündung vor der Halswirbelsäule bei 
einem Dragoner in Oldenburg durch Verblutung aus der 
inneren Halsschlagader innerhalb weniger Minuten. Die 
Schlagader (Carotis interna) zeigte bei der Leichenöffnung 
ein linsengroßes Loch an einer von einem walnußgroßen 
Eiterherd umgebenen Stelle. (St.-A. Stude, Operationsliste 
unter A. 5.) 


Über Eiteransammlung unter dem großen Brust- 
muskel wird 4mal berichtet (Darmstadt [2], Ludwigs- 
burg [2]). 


Für die Entstehung kommen 2 mal Achseldrüsenabszesse, 
1 mal Lymphgefäßentzündung nach Schutzpockenimpfung und 
l mal Furunkel am Gesäß in Frage. Die Dienstfähigkeit 
ging nur in einem Falle wegen eingezogener Narbe verloren. 


Als Ursache von 6 Abszessen in dem die Nieren 
umgebenden Zellgewebe, die in dieser Gruppe er- 
wähnt werden, sind Verschleppungen (Metastasen) 1 mal, 
nach Furunkeln am Rücken (Hagenau), 4mal nach Zell- 
gewebsentzindung (Potsdam, Graudenz, Düsseldorf, 
Metz) und 1 mal nach Blinddarmentzündung (Hagenau) 
angegeben (siehe auch Gruppe VI und Operationsliste 
unter B. 6). Hiervon verdient. eine Erkrankung wegen 
ihres weiteren Verlaufs besondere Beschreibung: 


Ein Garde du Corps in Potsdam wurde am 30. Oktober 
1904 wegen einer Zellgewebsentzündung am linken Fuß- 
rücken infolge Wundscheuerns in das Lazarett aufgenommen. 
Trotz ausgiebiger Spaltung schwankte die Körperwärme 
monatelang am Morgen und Abend zwischen 37 und 39°, 
Auch die Eröffnung eines neben der rechten Niere gelegenen 
Eiterherdes am 5. Februar 1905 brachte nicht die erwünschte 
Entfieberung. Anfang März 1905 wurde der Harn trübe, 
schwach alkalisch; sein Bodensatz enthielt viele weiße Blut- 
zellen. Der Ureterenkatheterismus und die Blasenspiegelung 
ergaben vollständige Ausschaltung der rechten Niere bei 
regelrechter Tätigkeit der linken. Am 25. April 1905 Aus- 
schneidung der rechten Niere. Tod 5 Tage später an Ent- 
kráftung. Es lag eine Durchsetzung der Niere mit zahl- 
reichen verschleppten, kleinen Eiterherden vor, keine Tuber- 
kulose. (St.-A. Hasenknopf.) (Siehe Operationsliste unter B.6.) 


Über die Behandlung ist dasselbe zu sagen wie bei 
den Panaritien. 


Die Biersche Stauung wurde, außer in den bei Rapport- 
nummer 144 erwähnten Garnisonen bei Zellgewebsentzün- 
dungen auch noch in 2 Fällen in Schwerin mit gutem Erfolg an- 


gewendet. — St.-A. Faißt-Stuttgart, der das Verfahren eben- 
falls mit gutem Erfolge neben den Salzwedelschen Spiritus- 
verbänden anwendete, glaubt, daß für den Erfolg der Stauung 
mehr die weißen Blutkörperchen, für den der Spiritusverbände 
dagegen die roten in Betracht kämen. Die Wirkung der Spiritus- 
verbände will er nur aus dem vermehrten arteriellen Zufluß 
erklärt wissen. 

In Berlin wurden bei der Nachbehandlung vielfach die 
Heißluftverfahren benutzt. Es wird betont, daß die 
Bindenstauung eine gewisse Übung verlangt und Lazarett- 
beobachtung erfordert. Die etwas stärkeren etatsmáfigen 
Gummibinden seien bei geeigneter Vorsicht brauchbar. Be- 
sonders gerühmt!) wird die Stauungsbehandlung bei akut- 
entzündlichen Prozessen aus dem Garnisonlazarett Thorn, 
wo die an dem großen Material dieser Garnison geprüfte Be- 
handlungsart grundsätzlich in den Heilplan aufgenommen ist. 


Fünfte Unterart: Furunkel. 
(Nr. 146 des Rapportmusters.) 


= Zugang Abgang TPE 
ag Bestand| 5 2.2 3 a 
+ Elabsol. | de | dienst- | ge- | ander- EEEE 
SE ...  [Summe|bleiben|4 & E az 
D “| Zahl | K. | fähig |storben| weitig PA 
El S z 
Gd © 
as |as Si ss 25730 | 22) | | 25757| 333 | 9,5 
| | 


Außerdem erkrankten noch 111 Kadetten und 119 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Die seit einigen Jahren bemerkbare Verminderung der 
Furunkel hat auch in diesem Berichtsjahre angehalten. 
Es gingen zu im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 . . 67r% K., 
1886/87 „ 1890/91. . u, , 
1891/92 „ 1895/96. . de. 
1896/97 „ 1900/01. Ga, 5 
im Jahre 1901/02 . lt» , 
» » 1902/03 . Dis nn 
» » 1903/04 . 50,3 nm 
im Jahre 1904/05 . 49,0 Ae K. 


Zugang nach Armeekorps. 
(FA á<áÓ6€ÓI<>>>>a— AAA 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | vs K. Zahlen | Ys X- 
G.. 2444 59,1 XII. (1.K.S.) 949 47,8 
i % 1928 61,8 XIII. (K. W.) 1261 57,1 
II. 1896 73,3 XIV. ... 1436 45,3 
III. . 1127 48,2 XV. 1186 37,8 
IV.. 1202 53,9 XVI.. .. 1287 | 47,5 
V.. 1020 39,8 XV... 1331 | 441 
VI.. 992 | 387 | XVII. 1235 46,8 
VI. 1321 49,2 XIX. (2. K. ER 675 32,5 
VIII. . 1215 44,6 
IX.. 1037 42,4 I. K.B 1063 45,0 
X.. 877 40,3 D AAA 1227 55,5 
XI. 1338 64,7 II. , , 676 35,7 


1) Beitrag zur Behandlung akuter Eiterungen mit Bierscher 
Stauungshyperämie von Stabsarzt Dr. Derlin. Münchener medizinische 
Wochenschrift Nr. 29, 1905. 

2) Hiervon starb 1 Mann durch Selbstmord. 
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Zugang nach Monaten. 


Oktober 
November | 
Dezember 

Februar 
árz 

April 

September | 


| | 
abs. Zahlen 12126 27352029 


vo K. | 44! 511 3,8 


| 
2317:2411 2577 
Aa d 4,9 


| | | 


1441 
2,9 


167212168 
31| Au 


| 
1945 2352 


1984 
3,7 | 4,3 


3,7 


Lieblingssitze des Furunkels bei Soldaten sind immer 
wieder viel gescheuerte Stellen des Körpers, wie Nacken, 
Achselhöhle, Rücken, Gesäß. 

Die Behandlung durch Darreichung von Bierhefe 
wird aus Colmar i. E. und Leipzig empfohlen; hier 
wurden mit Levurinose, dort mit Levuretin gute Er- 
folge gesehen, 

Von anderer Seite wird vor der Anwendung der Hefe 

gewarnt (Berlin, Ulm, Düsseldorf). Ws wurden hier 
nicht nur Mißerfolge, sondern 3 mal Nierenreizung mit Bi- 
weiß im Urin beobachtet, 
Mehrfach hervorgehoben werden die Ergebnisse der 
Furunkelbehandlung mit dem Bierschen Verfahren, 
welches als Stauungs- und Saughyperämie angewandt 
wurde. Betont wird, daß die Kranken die sofortige Auf- 
hebung des Spannungsgefühls in der Haut angenehm 
empfinden, daß sich der abgestorbene Gewebspfropf aus 
der Mitte des Furunkels schneller abstofe, und daß die 
kleine Einstichsöffnung rasch vernarbe. 


Über Eiterungen im kleinen Becken, die von einem 


Furunkel am Gesäß ausgegangen sein sollten, siehe unter 
Rapportnummer 145 (Parchim). 


Sechste Unterart: Gutartige Geschwilste. 
(Nr. 147 des Rapportmusters.) 


Außerdem erkrankten noch 4 Kadetten und 2 Unter- 
offizier-Vorschiiler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

In den wenigen vorliegenden Berichten über gutartige 
Geschwülste sind 3 Bindegewebsgeschwülste (Fibrome) der 
männlichen Brustdrüse (Stettin, Schneidemühl, Neiße, 
siehe Operationsliste unter D) und eine vereiterte Cyste in 
dieser Drüse beschrieben (Saargemünd). — Die offenbar 
zahlreich vorgenommenen Ausschälungen kleiner Geschwülste 
sind nur ausnahmsweise berichtet. Die vorhandenen Be- 
schreibungen bieten keine Besonderheiten. 

Von einer ungewöhnlichen Stelle, aus der Mitte der 
Hohlhand, entfernte O.-St.-A. Hoenow-Göttingen einen 
haselnußgroßen Grützbeutel. l 

Von 2 Balggeschwülsten (Dermoiden), über die aus 
Berlin und Neiße berichtet ist, saß eine am Stirnbein, die 
andere am Kreuzbein. 

In Hannoversch-Münden wurden bei 1 Pionier 2 Balg- 
geschwülste, die tief in der Augenhöhle, dicht unter dem 
Dach derselben saßen, operativ entfernt, (Siehe Operations- 
liste unter D.) 


Siebente Unterart: Andere Krankheiten der äußeren 
Bedeckungen. 
(Nr. 148 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 83,8 
E 5 K | Bestand SEL E 
3 Elabsol. | 5 | dienst | ge | ander, "Is Dr 53 
SE KS ` |[Summe | bleiben| S A 
M” | Zahl | K. | fähig [storben| weitig a Em 5 
E © 
| | ` 
4 | 89 | 90 | — | 3 | 93 == | 21,7 
| ! 


Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten. (Siehe II. Teil, 
sechste Abteilung.) 


„= | Zugang Abgang Së g Bei einem Musketier in Thorn kam infolge eines 
32 Bestand 9338 Bajonettstoßes eine angeborene, bisher unvollständige innere 
Sg absol. | de | dienst- | ge | ander- e 34484 Fistel in der Mitte des Halses zum Aufbruch, die wegen 
a | Zahl | K. | fähig [storben| weitig amme | bleiben EFE icia entzündlicher Eiterverhaltung die Ausschneidung notwendig 
—_— ALO LO 1 885 machte. Dienstfähig. (St.-A. Derlin. Siehe Operationsliste 
| | unter A. 5. 
gd | d 132 1 | 14 | 747 | 15 | 14,4 
| i 
XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane. 
(Nr. 149 bis 162 des Rapportmusters.) 
__Zugang Abgang o Behandlungstage 
Bestand 
waren | absol A dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand für jeden Kranken 
Z had 0 0 0 bleiben | Summe 
sl ia Ge DN a TAN Jo, der | absol. | y/o, der (durchschnittlich) 
— | delten delten s delten | 28% | delten ia 
5 | 
923 35 037 | 66,6 33 531 | 93,2 | 2 | — | 1222 | 3,4 | 34 el 96,6 1205 E sl 13,3 
are erdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 6 Invaliden, 62 Kadetten und 56 Unteroffizier- 


(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 
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Die hohe Zugangsziffer bei dieser Gruppe ist im wesent- 
lichen durch die Erkrankungen bei Nr. 155 „Fußgeschwulst“ 
bedingt, die 12550 Mann = 23,9 ,% K. betragen. Nach 
Abzug dieser Zahlen würde sich der Zugang bei der 
XI. Gruppe nur auf 22487 Mann = 42, 2, K. stellen. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. e Armeekorps absol. 
Zahlen | Ye E- Zahlen | dr E- 


LI 
d e df Ok 

>] 
2:15 5/3/3/8/2\3|=[5|< 
Oo|4|A|S5|]A !341/</=3|5 15 |<|a 
abs. Zahlen 189229752292 2858 265213681 2590 3767 2658 3291 28803511 


ey K. Bal Del 4,3 Ba Dal To| Aa 6,8 5,0 | 62; 54| 7,1 
Erste Unterart: Entzúndungen der Knochen und der 
Knochenhaut, Mißbildung der Knochen. 


(Nr. 149 bis 151 des Rapportmusters.) 


Ge Zugang Abgang 23 2 
o a and . E 
3 “labsol. | 5 | dienst | ge | ander- A O FH: 3 3 
Fl Zahl | K. fähig |storben| weitig 39 5 
ad g 
ne 5414 10 5156 | 2 17,2 
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Auferdem erkrankten noch 9 Kadetten und 15 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Knochenhautentzündungen, von denen sich aus 
den vorliegenden Berichten 298 zusammenstellen lassen, 
wurden am Schienbein 176 mal, an den Fußknochen 19 mal, 
den Beckenknochen 8 mal, den Oberschenkelknochen 9 mal, 
den Kieferknochen 6 mal und vereinzelt an den Arm- 
knochen und Rippen beobachtet. 

Die Entzündungen am Schienbein mußten in der Mehr- 
zalıl auf Überanstrengungen beim Marschieren (95 mal), 
die an den Kieferknochen auf schadhafte Zähne zurück- 
geführt werden. H mal war äußere Gewalteinwirkung vor- 
angegangen. 

Die Behandlung bestand in Bettruhe, Prießnitz-Ver- 
bänden, Jodpinselungen, Einreibung von grauer Salbe, 
Heißluft- und Stauungsbehandlung nach Bier. Besonders 


auffallende Erfolge können von keiner dieser Behandlungs- 
methoden verzeichnet werden. Bei den Knochenhaut- 
entzündungen des Schienbeins betont die Mehrzahl der 
Berichterstatter, daß man die Kranken nicht zu früh wieder 
den Anstrengungen des Dienstes aussetzen soll. 


Bei einer Knochenhautentzündung in der Mitte des 
linken Oberarms nach Hufschlag bildete sich ein walnuß- 
großer Knochenauswuchs (Exostose), welcher Gefühlsstörungen 
im Bereiche des Speichennervengebietes verursachte. Wegen 
teilweisen Wiederwachsens des abgemeifelten Knochenaus- 
wuchses invalide. (Oldenburg.) 

Eine Knochenhautentzindung am linken Oberarm bei 
einem Sergeanten glaubt O.-St.-A. Schiirmann-Berlin auf 
Tripperinfektion zurückführen zu müssen. Bei der Operation 
entleerte sich eine trübe, wässrige Flüssigkeit, welche mit 
einzelnen Eiterpfropfen vermischt war. Die Knochenhaut 
war verdickt und aufgelockert. Die Dienstfähigkeit blieb 
erhalten. 

Eitrige Entzündung 
Knochenmarks. 

Aus 28 Lazaretten liegen 37 genauere Berichte bzw. 
Operationslisten über Knochenmarkeiterungen vor. 35 mal 
waren nur einzelne Skelettknochen betroffen, und zwar 
11 mal Oberschenkelknochen, 6mal Schienbeine, 5mal Ober- 
armbeine, 4 mal Beckenknochen, 3 mal Schlüsselbeine, 2 mal 
Fußwurzelknochen, je 1 mal ein Unterkiefer, 1 Speichen- 
knochen, 1 Finger- und 1 Handwurzelknochen. 

2mal wurde gleichzeitige Erkrankung mehrerer Knochen 
beobachtet (Fußwurzelknochen und Schlüsselbein, Schien- 
bein und Oberarmknochen). 

Als Ursache wird 8mal eine äußere Gewalteinwirkung 
(Schlag, Stoß usw.), 2 mal Wundlaufen, 3 mal Überanstren- 
gung beim Gewehrgriffüben, 2 mal Erkältung, 1 mal In- 
fluenza, 2mal Verletzung durch Nadelstich bzw. durch 
einen rostigen Nagel angegeben; sonst war keine bestimmte 
Ursache zu erkennen. 5mal handelte es sich um rück- 
fällige bzw. chronische Knocheninarkentzündungen (darunter 
3 Invaliden). 

Die Behandlung bestand stets in der Eröffnung der 
in den Weichteilen vorhandenen Eiteransammlungen und 
Aufmeißelung der Knochenmarkhöhle. Häufig waren wieder- 
holte operative Eingriffe nötig. Vgl. die Operationslisten 
unter A.5, B.6, C.1, 3, 4, 5. 9 Leute wurden wieder 
dienstfähig. 


der Knochen und des 


Bemerkenswert sind folgende Fälle: 


Einem Eisenbahnpionier in Berlin mußte wegen eitriger 
Knochenentzündung des linken Sprung- und Fersenbeins 
trotz ausgiebigster Einschnitte das linke Bein im Ober- 
schenkel abgesetzt werden. Trotzdem Verschleppung der 
Entzündung nach beiden Ohrspeicheldrüsen und dem linken 
Hoden, Eiter- und Sequesterbildung im linken Schlüsselbein 
sowie Bildung von Eiterherden am linken Oberarm und der 
linken vorderen Brusthälfte. Invalide. (O.-St.-A. Doebbelin- 
Berlin.) Vgl. Operationsliste unter ©. 3. — Bei einem 
Musketier in Schneidemühl mußte der Oberarm bei einer 
Knochenmarkentzündung mit Vereiterung des Ellenbogen- 
gelenks trotz ausgiebigster Einschnitte im Schultergelenk 
ausgelöst werden. (Siehe Operationsliste unter C: 4.) 
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In der Operationsliste finden sich ferner unter B. 6 
Operationen bei Knochenmarkentzündungen des linken ab- 
steigenden Schambeinastes (Hannover), des horizontalen 


Schambeinastes (Marburg), der Beckenknochen (Leipzig) 
beschrieben. 


Mißbildungen der Knochen. 


In Wesel mußte 1 Mann, bei dem sich nach Fall auf 
die linke Hüfte eine Schiefstellung (Coxa valga) des Schenkel- 
halses entwickelt hatte, entlassen werden. 


Eine andere Art der Verbildung des Oberschenkel- 
halses (Coxa vara) wurde 4 mal beobachtet: 


In Metz und Stuttgart fand sich das Leiden bei 
2 Rekruten und wurde auf früher überstandene englische 
Krankheit zurückgeführt. Dienstunbrauchbar. — Bei einem 
Kanonier in Danzig, der erst bei der Entlassung über Be- 
schwerden im linken Oberschenkel geklagt hatte, war keine 
bestimmte Ursache derSchenkelhalsverbiegungnachzuweisen. — 
Im 4, Fall hatte sich die Schenkelhalsverbiegung bei einem 
Kanonier in Ulm, der beim Abspringen vom Geschiitz plótz- 
lich einen Schmerz in der linken Hüfte verspürt hatte, all- 
mählich entwickelt. 


knickung des Schenkelhalses. Invalide. (St.-A. Leipprand.) 


Zweite Unterart: Entzündungen und MiBbildungen 
der Gelenke. 
(Nr. 152 bis 154 des Rapportmusters.) 
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Auferdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- 


Kompagnie, 6 Kadetten und 4 Unteroffizier-Vorschüler. (Siehe 
II. Teil, sechste Abteilung.) 
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Uber die Häufigkeit der Beteiligung der einzelnen 
Gelenke an der akuten Entzün dung lassen sich bestimmte 
Zahlenangaben nicht gewinnen. Doch geht aus den Be- 
richten von 25 Lazaretten zur Genüge hervor, daß weitaus 
am häufigsten das Kniegelenk betroffen wurde (57 mal). 
Seltener sind Entzündungen der Fußgelenke (6 mal), der 
Hüftgelenke (3 mal), der Ellenbogengelenke (2 mal) be- 
schrieben. Als Ursache wurden überwiegend Überanstren- 
gung, In zweiter Linie Beschädigungen (Trauma) beschuldigt, 
häufig war keine besondere Veranlassung zu ermitteln. 
Zur Vereiterung im Handgelenk kam es 1 mal nach Insekten- 
stich; 5 mal wurde Tripper als Ursache von Gelenk- 
vereiterungen angesehen, von denen 4 das Kniegelenk 


(Torgau, Metz, Berlin), 1 das Fußgelenk (Stettin) 
betrafen, 


p nn einem in Berlin erkrankten Manne trat trotz 

it Gite Keesen Vereiterung des linken Kniegelenks 

Br a und Unterschenkel ein. Nach 
nung der Eiterherde Heil i 

Versteitung des Gelenks. eilung mit vollkommener 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil. 


Das Róntgenbild ergab deutliche Ab- ' 


Bei der Behandlung der akuten Gelenkentzündung 
empfiehlt die Mehrzahl der Berichterstatter, sobald ein 
deutlicher Ergub vorhanden ist, die Punktion des Gelenks 
mit nachfolgender Feststellung auf einer Schiene. Im 
späteren Verlauf wurde ausgiebiger Gebrauch von Massage 
und Heißluftbehandlung gemacht. 

Außer den akuten Entzündungen wurden noch 
7 Vereiterungen größerer Gelenke beschrieben (2 mal 
Fuß-, 3 mal Knie-, 1 mal Hand-, 1 mal Fingergelenk). 


Bei einem Kanonier in Schweidnitz (Ursache un- 
bekannt) und einem Trainsoldaten in Cassel (Furunkel im 
Nacken) kam die fortschreitende Entzündung trotz breiter 
Eröffnung des Kniegelenks und großer Einschnitte am Ober- 
schenkel nicht zum Stillstand, so daß die Absetzung des 
Beines im Oberschenkel vorgenommen werden mußte. (Siehe 
Operationsliste unter C. 3.) 

Die Vereiterung des Handgelenks nach Insektenstich 
heilte bei einem Kranken in Stettin erst nach Auslösung 


| sämtlicher Handwurzelknochen mit Ausnahme des großen 


Vieleck- und des Erbsenbeines. (St.-A. Böhncke. Siehe 


Operationsliste unter C. 2.) 


Aus 25 Lazaretten sind einzelne Fälle chronischer 


| Gelenkentzünduug berichtet, doch läßt sich die Gesamtzahl 


der behandelten Erkrankungen nicht berechnen. Die meisten 
Berichte betreffen das Kniegelenk (24). Das Ellenbogen- 


| gelenk war 7 mal, das Fußgelenk 3 mal, das Hüftgelenk 
: 9 mal befallen. Die Erkrankungsursachen waren im großen 
' und ganzen die gleichen wie bei der akuten Gelenk- 


entzündung. Tuberkulose war wohl mehrfach auch in 
solchen Fällen als Ursache anzusehen, in denen sie nicht 


‚ mit Sicherheit nachgewiesen werden konnte. 


Unter den chronischen Hüftgelenksentzündungen ist 
eine von O.-St.-A. Graßmann-Halle a. S. bei einem neu- 
eingestellten Manne beobachtete formentstellende Gelenk- 
entzündung (juvenile Form der Arthritis deformans) D be 
merkenswert. Die Diagnose wurde durch das Róntgenbild 
sichergestellt und ergab Schwund des Oberschenkelkopfes, 
Ausweitung der Pfanne und Knochenwucherung an den 
Rändern derselben sowie an dem abgeschliffenen Schenkel- 


halse. Akute Entzündungserscheinungen fehlten. Dienst- 
unbrauchbar. 
Eine ähnliche Erkrankung des Ellenbogengelenks 


mit 70 Gelenkkörpern beschreibt St.-A. Wegner-Cassel: 


Der Erkrankte, ein Invalide vom Bezirkskommando 
Sondershausen, war 1900 wegen Verstauchung des linken 
Ellenbogengelenks entlassen. Allmählich hatte sich die 
Gestalt des Gelenks derart verändert, daß es den Eindruck 
eines infolge von Rückenmarkschwindsucht erkrankten Gelenks 
machte, ohne daß sich Anzeichen einer Rückenmarkerkran- 
kung vorfanden. In einer oberen Ausbuchtung der Gelenk- 
kapsel unter der Sehne des dreiköpfigen Muskels sowie in 
einer Aussackung zwischen Elle und Speiche waren große 
Mengen freier Gelenkkörper fühlbar, von denen bei 2 Ope- 
rationen etwa 70 von Haselnuß- bis Hanfkorngröße entfernt 
wurden. Auch in der Ellenbeuge fanden sich 3 haselnuß- 


1) v. Brunn, Über die juvenile Osteoarthritis deformans. Beiträge 
zur klinischen Chirurgie, Band 40. 1903. 
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große Körper, die erst durch die Röntgenaufnahme entdeckt 
wurden. Glatte Heilung mit guter Beweglichkeit. (Siehe 
Operationsliste unter C.5. Sondershausen.) 


1 mal sind einzelne freie Gelenkkörper beschrieben, 
die sich 5 mal im Knie, je 1 mal im Ellenbogen- und Fuß- 
gelenk fanden. Als Ursache wird 3mal überstandene 
Gelenkentzündung, je 2mal Verstauchung und Über- 
anstrengung beim Marschieren angegeben. Über 5 operative 
Entfernungen von Gelenkmäusen (4 mal Kniegelenk, 1 mal 
Ellenbogengelenk), durch die 4 mal die Dienstfähigkeit 
erhalten wurde, siehe Operationsliste unter C. 5. 


St.-A. Ilberg entfernte in Frankfurt a. O. bei einem 
Oberleutnant eine 5 cm lange, fibröse Fettgeschwulst aus 
dem rechten Kniegelenk. Die Geschwulst war nach einem 
Stoß gegen einen Baum entstanden und hatte Beschwerden 
und Symptome wie eine Gelenkmaus gemacht. Glatte Heilung. 
Invalide. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 


Über Mißbildungen der Gelenke ist nur zu er- 


wähnen, daß 4 mal wegen Hammerzehe Gelenkauslösungen ` 
| Höhe im Sommer zur Zeit der großen Exerzier- und 


i Marschanstrengun gen. 


gemacht wurden, wodurch die Dienstfähigkeit in allen 
Fällen erhalten blieb, während ein Rekrut in Branden- 
burg a. H. wegen Verbildung des Ellenbogengelenks 
(Cubitus valgus traumaticus) als dienstunbrauchbar ent- | 
lassen werden mußte, 


| 


Dritte Unterart: Fußgeschwulst. 
(Nr. 155 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang SR _8 
El g Bestand| E EE E 
$ E|absol. | ée | dienst | ge | ander- å biata 3 T FE 
a F| Zahl K. | fähig |storben| weitig a bii 3 o B 
as 5 
555 | 12 550 209 12 134 | — | 101 | 12 235 | 870 13,4 


Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. 


(Siehe II. Teil, 
sechste Abteilung.) 


In der nachfolgenden Kurventafel ist die Bewegung 
des Krankenzuganges für den 5jáhrigen Durchschnitt 
1896/97 bis 1900/01 und das Berichtsjahr 1904/05 zur An- 
schauung gebracht. In jedem Jahre findet sich im Herbst 


i zur Zeit der Exerzierausbildung der neueingestellten Mann- 


schaften ein erhebliches Ansteigen der Kurve. Ein zweiter 
Anstieg beginnt mit dem März und erreicht seine größte 


Zwischen beiden Erhebungen liegt 
der tiefste Abfall jedesmal im Oktober bzw. vom Dezember 
bis Februar. 


Zugang an Fufsgeschwulst nach Monaten auf Tausend der Iststärke berechnet. 
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Zugang an FuBgeschwulst in den Ármeekorps, 
auf 1000 der Iststärke berechnet. 
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Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol S Armeekorps absol, | 
Zahlen | dr A: Zahlen | vs K. 
G. 986 23,8 XII. (1. K. S.) 535 26,9 
L 897 26,5 XIII. (K. WA. 507 23,0 
IL 594 23,0 XIV. ... 606 19,1 
II. 675 28,9 XV. - 545 17,4 
IV. 337 15,1 XVI. 587 21,7 
v. 577 29,5 XVII. 700 23,2 
VL 445 174 (XVIL . .. 780 29,6 
VIL 783 29,2 XIX. (2. K. S.) 443 21,3 
VIII. 746 27,4 | 

IX. 743 30,4 I. K. B 431 18,2 
x. 550 25,3 I. , 528 23,9 
XL 584 289 [II , 247 | 13,1 


Die durchschnittliche Behandlungsdauer (Revier- und 
Lazarettkranke) war in den einzelnen Armeekorps ebenso 
verschieden wie der Krankenzugang. Auch das Verhältnis 
der im Revier bzw. Lazarett Behandelten zueinander zeigt 
sehr wesentliche Unterschiede. Die nachstehende Tabelle, 
in der die Armeekorps nach der Höhe der Behandlungs- 
tage geordnet sind, enthält in der 2. Spalte zugleich die 
Angabe, wieviel Prozent des Krankenzuganges in Lazarett- 


behandlung kamen. 


Aus den Berichten lassen sich 1241 Fälle von Fuß- 
geschwulst zusammenstellen, darunter 368 mit nach- 
gewiesenen Brüchen der Mittelfußknochen bzw. mit Ver- 
änderungen, die auf eine Trennung der Knochensubstanz 
schließen ließen. 


durch- | von 100 unter durch- | von 100 unter | durch- | von 100 unter 
schnitt- | Nr. 165 des schnitt- | Nr. 166 des ` schnitt- | Nr. 155 des 
lich Rapportmusters : Rapportmusters ; | Rapportmusters 
iche eführten Ar k ` liche 5 : liche ` si 
Armeekorps g meekorps. geführten Armeekorps : geführten 
| Behand- Kranken kamen Behand- | Kranken kamen Behand- ` Kranken kamen 
Jonge: in Lazarett- lungs- in Lazarett- lungs- in Lazarett- 
dauer | behandlung . dauer behandlung - dauer | behandlung 
| | | 
gg me mens 
x TN 54, O Ms 53,0 VIL .. | 128 30,4 
To... 15,8 52,4 VI. 14,3 58,0 vV. us | 24,2 
XII. (K. W.) 16,4 36,3 G. 13,6 29,3 XY dual Alá 28,9 
IT. 15,1 48,3 L 13,5 33,6 XI. 10,7 23,4 
IX. 15,0 37,1 XIV... 13,2 34,7 [XVIL .... 10,5 | 23,4 
xv... 15,0 33,9 XIX. (2. K.8.). Da ` 34,3 XIL (1.K.8) .| 86 ` 15,9 
XV... + 14,7 28,7 vo. 13,0 | 34,7 Armee 13,4 34,9 
1 i 


Neue Gesichtspunkte, besonders bezüglich der Be- 
teiligung der einzelnen Mittelfußknochen und der Ursachen 
für die Entstehung der Geschwulst, sind aus den vor- 
liegenden Berichten nicht zu erkennen. 

Als Heilverfahren wird übereinstimmend unbedingte 
Bettruhe empfohlen. O.-St.-A. Schultes-Darmstadt und 
O.-St.-A. Rosenthal-Krotoschin empfehlen daneben 
Schwammkompressionsverbände. Einzelne Berichterstatter 


haben Biersche Stauung angewandt, doch sind die Ansichten ` 


über den Nutzen derselben sehr geteilt. 


St.-A. Brandt- ` 


Berlin rät sogar dringend von derselben ab, weil die 


Kallusbildung in einer Anzahl von Fällen infolge der 
Stauung derartig umfangreich wurde, dal die Bewegung 
der benachbarten Mittelfußknochen beeinträchtigt war. 
St.-A. Faißt-Stuttgart und St.-A. Rammstedt-Münster 
sind der Ansicht, daß im Grunde genommen den ver- 
schiedenen Behandlungsmethoden, wie feuchten Verbänden, 
Stauung, Heißluft, hauptsächlich die Bedeutung zukomme, 
daß der Kranke durch therapeutische Maßnahmen befriedigt 
werde. Für die Heilung komme allein die mit jenen 
Maßnahmen meist verbundene 2 bis 3 wöchige, streng ein- 
zuhaltende Bettruhe in Betracht. Nach der Entlassung 
müßten die Leute erst allmählich wieder an den Fuß- 
dienst gewöhnt werden. 


Vierte Unterart: Plattfüßigkeit und Folgezustände. 
Andere Verbildungen des Fußes und Folgezustände. 
(Nr. 156 und 157 des Rapportmusters.) 


h 
a Zugang Abgang SE 
SIE SE 
ER absol. | 2 | dienst- e | ander- Beau | el 3 3 
ER ; Ñ e ...  |Summe|bleiben| $ g a 
(z) Zahl | K. | fähig ¡storben| weitig g o pd E 
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Außerdem erkrankten bei Nr. 156 noch 5 Kadetten. 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


178 | 


Die wegen Plattfußbeschwerden zugegangenen Kranken 
waren auch diesmal größtenteils neueingestellte Mann- 
schaften. Die Berichte darüber bieten kein Interesse, nur 
ʻi der folgende Fall wegen des in Anwendung gekommenen 
:!teilversuches erwähnt: 


O.-St.-A. Schultes- Darmstadt spritzte bei einem 
Kanonier mit doppelseitigem, hartnäckigem entzündlichen 
Plattfuß, bei dem die Schmerzen weder durch Bettruhe noch 
durch länger liegenden Gipsverband zu lindern waren, in 
die Gelenke zwischen Sprungbein und Kahnbein Eucain- 
lösung ein. Dadurch wurde innerhalb 10 Minuten voll- 
kommene Entspannung des Fußes und Schmerzlosigkeit erzielt, 
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so daß nun Gipsverbände in korrigierter Stellung angelegt 
werden konnten, die zunächst eine wesentliche Besserung 


brachten. Später wegen Verschlimmerung als invalide 
entlassen. 
Fünfte Unterart: Muskelrheumatismus. Andere 
Krankheiten der Muskeln. 
(Nr. 158 und 160 des Rapportmusters.) 
n dl 
: Zugang ` Abgáng bS E 
5 Bestand 2 ZS 
E & | absol. = dienst- | ge | ander- 352398 
Es. i Summe ‚bleiben|SE #32 
E fähig |storben| weitig | agm 8 
= 23 8 
61 | 6896 nd 6822 — 80 | 6902 | 55 | 7,6 
l 


Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 6 Invaliden, 31 Kadetten und 24 Unteroffizier- 
Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 

Die einzelnen Armeekorps waren an dem Zugang 
folgendermaßen beteiligt: 


Zugang 


Zugang 
Armeekorps absol. dE Armeekorps absol. AE 
Zahlen | °° Zahlen 
G 840 20,3 XIL (1. K. S.) 432 21,8 
I 452 14,5 XIII. (K. W.) 346 15,7 
II 325 12,6 XIV. . 447 14,1 
III 246 10,5 XV. 278 8,9 
IV. 221 9,9 XVI. 332 12,2 
Ke 196 7,7 XVIL. ... 272 9,0 
VI. 293 11,4 |XVII. 486 18,4 
VII. 339 12,6 XIX. (2. K. 8 ) 215 10,3 
VIII. 347 12,7 
IX. 241 9,9 I. K.B | 653 27,6 
X 240 11,0 I. „ 638 28,9 
XI 348 16,8 IL , 321 17,0 


Von 22 Muskel-Zerrungen und -Zerreifungen, úber die 
berichtet ist, betrafen allein 8 die geraden Bauchmuskeln. 
Die Verletzungen selbst bieten nichts Bemerkenswertes, 
ausgenommen eine Zerreibung des rechten grofen Ober- 
schenkelstreckmuskels wegen ihrer Entstehung: 


Ein Einjährig-Freiwilliger des Garde-Pionier-Bataillons 
wollte beim Üben des langsamen Schritts das schon gehobene 
rechte Bein besonders stark hinauswerfen, als er plötzlich 
einen Schmerz an der Außenseite des rechten Oberschenkels 
fühlte, der ihm das Weitermarschieren unmöglich machte. 
Oberhalb der Mitte des Oberschenkels fühlte man im großen 
Oberschenkelstreckmuskel (Musc. vastus) eine tiefe Ein- 
senkung, die zweifingerbreit und sehr druckempfindlich war. 
Heilung. Invalide. (St.-A. Brandt-Berlin.) 

Von Muskelkontrakturen beobachtete O.-St.-A. 
Festenberg-Halberstadt bei einem Kürassier eine doppel- 
seitige angeborene Verkürzung der Oberschenkelanzieher- 
muskeln, welche das Spreizen der Beine sehr behinderte. 
Dienstunbrauchbar. 


Muskelschwund war 4mal auf frühere Verletzungen, 
2 mal auf überstandene Knochentuberkulose, lmal auf 
Überanstrengung zurückzuführen. Nur 2 Leute blieben 
dienstfähig. 


Eigentümliche Zuckungen in der linksseitigen Waden- 
beinmuskulatur mit Sehnenschnellen der zugehörigen Sehnen 


über dem äußeren Knöchel beobachtete O.-St.-A. Busse- 
Königsberg i. Pr. bei einem unausgebildeten Musketier. 
Er hielt die Zuckungen für einen Krampfzustand der Waden- 
beinmuskeln, dessen Ursachen jedoch nicht geklärt sind. 
Dienstunbrauchbar. 

Thomsensche Krankheit (Myotonie) beobachtete O.-St.-A. 
Brill-Lübeck bei einem Einjährig - Freiwilligen. Das 
Leiden war im 7. Lebensjahre im Anschluß an einen Ge- 
lenkrheumatismus entstanden. Die Symptome waren ähn- 
lich, wie die im vorigen Sanitätsbericht (Potsdam) be- 
schriebenen. Dienstunbrauchbar. 


Sechste Unterart: Exerzier- und Reitknochen. 
(Nr. 159 des Rapportmusters.) 


~ | Zugang Abgang 63 Ë 
3 g úl Bestand 233 E 
5 E |absol. | 2% | dienst- | ge- | ander- 8 bleib E H S 83 
Fl Zahl | K. | fähig [storben| weitig | | |S TE 
EE 
5 | 35 10,07 30 | — | 4 | 34 6 33,7 
| 


Über Exerzierknochen im eigentlichen Sinne liegen 
keine Berichte vor. (Vgl. bei Gruppe XII unter Rapport- 
nummer 165.) 


Siebente Unterart: Krankheiten der Schleimbeutel 
und Sehnen. 
(Nr. 161 und 162 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgan E 
Se l SE Ratana Ej E E 
E &jabsol.| 5 | dienst | ge- | ander- g See E FF SS 
rQ Fl Zahl | K. fähig ¡storben| weitig a Loes Son $ g 
| EES 
gi 
91 | 6815 ES 6687 | — | 105 Ä 6792 | 114 | 11,9 
lj 


Außerdem erkrankten noch 10 Kadetten und 13 Unter- 
offizier-Vorschüler. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Von 145 Schleimbeutelentzündungen, die aus den vor- 
liegenden Berichten zusammenzustellen sind, betrafen 98 
den vor der Kniescheibe gelegenen Schleimbeutel (fast 
immer rechts), 16 den Schleimbeutel am Ellenbogen- 
knochen, 3 den Schleimbeutel am inneren Knöchel, 2 solche 
in der Kniekehle, 1 einen Schleimbeutel an der Achilles- 
sehne. 

Die Behandlung war bei den Schleimbeutelvereite- 
rungen operativ, bei den nicht eiternden wurden unter 
Bettruhe hydropathische Umschläge, Jodpinselungen, Druck- 
verbände mit Gummibinden, ab und zu auch Punktionen 


angewandt. In 11 Fällen wurden Schleimbeutel durch 
Ausschálung beseitigt, darunter 6 am Kniegelenk, 5 am 
Ellenbogengelenk. 


St.-A. Rammstedt-Münster sah bei Kniescheiben- 
schleimbeutelentzündungen ausgezeichnete Erfolge mit Bier- 
scher Stauung. Bei Eiterbildung wurde gleichzeitig ein 
kleiner Einschnitt gemacht. 
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Von den Erkrankungen der Sehnen werden am háufigsten ' 2 mal an den Fingern (Oldenburg, Diedenhofen), 
akute Sehnenscheidenentzúndungen erwähnt, ohne daß sich ` 1 mal am Knie (Ulm), 3 mal an nn Handgelenken (Berlin). 
aus den Berichten bestimmte Zahlen aufstellen lassen. SS Kies EE Ge a tds! ells 

Í 4. Fi der link on Zerreißungen der Sehnen ist eine teilweise 
E onen SC EE rk : Zerreißung der Sehne des vierköpfigen Oberschenkelmuskels 


a d de d 8 bei einem Invaliden in Halle a. $. erwähnt. Ferner war 
Ges Zeen EE beer SES eine Abreißung der Strecksehne des linken kleinen Fingers 


Chronische Schnenscheidenentzündung des linken gemein- Yo Endglied bei einem Grenadier in D Me durch Stoß 
samen Fingerstreckmuskels bei einem Trommler beschreibt | und Uberbeugung zustande gekommen. m etzteren Falle 
O.-St.-A. v. Hofmann-Met zeigte die Röntgenphotographie Abriß eines kleinen Knochen- 
nt Wee stückchens von der Rückseite des Endgliedes. St.-A. Thóle!) 
Uberbeine (Gangli k iederh le S : , 

anglien) kamen wiederholt zur Beob- | nähte das Knochenstückchen und die Sehne mit Katgut an. 


achtung: Heilung mit Erhaltung der Dienstfähigkeit. 


XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 
(Nr. 163 bis 192 des Rapportmusters.) 


i Zugang Abgang Behandlungstage 
estand 
dienstfähig torb iti Bestand 
Zen S = A Ge niad ges E anderweitig Summe En ! fúr jeden Kranken 
K. absol. o der | absol. der | absol. | % der of der eiben Anne er 
Zahı | Behan- Zahl ehan- zu s pea se Sé Ge 
elten delten delten delten 
159 | | | | 
592 68 141 | 129,6 66 536 Ä 95,4 | 60 | 0,09 | 1741 | 2,5 | 68 337 | 98,0 | 1396 | 925 20 13,3 
Außerdem kamen noch 1 Mann der Schloßgarde- | — 
Kompagnie, 353 Kadetten und 258 Unteroffizier-Vorschüler | 1904/05 a AAA man 
in Zugang. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) | 
5 K. Reihen- Armeekorps Reihen- o K 
Im Vergleich zum Vorjahre ist der Zugang bei dieser folge tolpe er 
Gruppe um 3,2 2, K. zurückgegangen. | 
, 188,6 1 XII. (K. W. 1 205,8 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: ` (Bis 9 = 3 155.0 
1881/82 bis 1885/86 . . . . 2.2.2.2 166s Ak ` | 
1886/87 1890 91 . 5 30 DI 150,0 3 I. 2 155,5 
es e ee u ër A 2 166, „ 149,6 4 xI 5 148,9 
(92 a 1898/98... 15 141 5 2 
1896/97 19 aal ” ‚4 | XVI. 7 L 5,0 
» 100/01... 2 2. 136,9 mal 6 VIII 4 150 
im Jahre 1901/02 369 nr | ' S 
e 04 Mann = 127, , 132,5 7 XVIII. 9 135,1 
” y . 103. . . 66655 , = 126, „ | 1823 8 XII. (1. K. S.) 18 102,8 
> - 2 03/04 . . . 70290 „ —132, , 181 9 VII. 8 > 138p 
anre 1904/05 . . . 68141 Mann = 129, As RK | 180: 10 IV 10 1% 
In der nebenstehenden Übersicht sind die Armeekorps | Er ee E j | ee 
nach der Höhe des Z PSI 1259 | 12 XIV. 11 | 12) 
o © des Zuganges geordnet und zum Vergleich | 
le entsprechenden Zahlen des Vorjahres hinzugefüet oa e = e RO 
T rs 119, 14 v. 16 112,2 
ruda F einzelnen Monate verteilen sich die Er- 1187 | 15 X VII. 14 119,2 
sen in folgender Weise: 1148 | 16 vi. 13 , 1196 
eeng u | 17 XV 12 123,9 
Zugang im M 4 
— aa 
S DEE EE 1072 | 18 IX. 17 110,3 
„|2|%3 S | 3 105,0 19 x. 20 101,9 
esiajal, e 53 999 | 2% XIX. (2. K. 8) 19 ` 102, 
3128/1218 ¿(Ss /Ala|ABl3|*|A | | 
—— A a saaa RRA | 
abs. Zahlen 5065/6814l4650/660 elec EN 
o K | DE EH SE 5959 3808 1) Thóle, Zur Kasuistik seltener Luxationen und Frakturen. 
os A. Wd 11,8: 8,8 | 1925; DÉI 125! 9,1 | 11,5; 9,7 12,7! 11,2) 7,7 Deutsche Zeitschrift für Chirurgie. Band 58. 1901. 
g : l i | ! 


158 


Erste Unterart: Wundlaufen und Wundreiten. 
(Nr. 163 und 164 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 23 3 
Sei Bestand 3588 
3 S|absol. | 5 | dienst- | ge | ander- . LE E E 3 E 
SE ER ... [Summe|bleiben|S & E 4” 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig ERASE 

CE- e 
aS w 
| 
2 | 5207 ¡ 99 | 5177 — | 4 | 5181 | 53 | 6,3 
1 i | 


Außerdem kamen bei Nr. 163 noch 2 Kadetten und 
4 Unteroffizier-Vorschüler und bei Nr. 164 2 Kadetten in 
Zugang. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 13 267,2 Mann = 35,1 y K., 


1886/87 „ 1890/91 117285 „ =2%B2 , 
1891/92 „ 1895/96 10713, „ 221 , 
1896/97 „ 1900/01 80385 , = 15s , 
im Jahre 1901/02 6 056 e "eer 
e » 1902/03 5 404 aw = 103 , 
N „ 1903/04 5 697 » = 10s „ 


im Jahre 1904/05 5207 Mann = 9,9% K., 
hat sich also in den letzten 24 Jahren um "ls %o verringert. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | Ve K- Zahlen | Y E- 
| 
G.. 317 | 91 X. 144 6,6 
I.. 532 | 17,1 XI.. o 184 8,9 
II. . 384 14,9 XII. (1.K.S.) 354 17,8 
II. . 289 12,4 XIII. (K. W.) 215 9,7 
IV.. 144 6,5 XIV. oe 2 A 268 8,5 
V.. 163 6,4 XV. 120 3,8 
VI.. 153 6,0 XVI. 111 | Ga 
VII.. 360 13,4 XVII. 326 | 10, 
VIIL. . 314 11,5 XVIII.. .. 348 13,2 
IX.. 213 8,7 XIX. (2.K.S.) 148 7,1 
Zugang nach Monaten. 
SI z 
ta A vi Ba 
2 (3 (8/8 |8 SP 
2 > S E véi 2 sei R H B Ls 
“|°|2|58|® Gd E E © 
oIı2!2 5 |» |3| «| 3|r | PR |< | 2 
| ee | 
abs. Zahlen 222 |318 am 336 |315 |521 323 |584 489 |647 |517 | 635 
! | 
Ae K. te 0,59 | 0,57 | 0,64 . gel di O1 | 1,1 | Om 1,2 | osr 1,3 


Über Wundlaufen und Wundreiten ist im allge- 
meinen nichts Erwähnenswertes berichtet. 


Über eine Erkrankung, bei der infolge von Wundlaufen 
schließlich die Absetzung des rechten Unterschenkels im 
unteren Drittel erfolgen mußte, siehe Operationsliste unter C. 3 
Hildburghausen. 


i 


Zweite Unterart: Quetschungen und Zerreifsungen. 
(Nr. 165 bis 167 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 28 Ë 
es m 
£ 5 |absol. | y | dienst- | ge | ander- E El E E 
SE SR -..  |[Summe |bleiben |$*= E az 
m "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig EK 
23 5 
| 
di 19 en 37,2 199254 24 . 269 | 19547 | 309 | 11,7 
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Außerdem kamen noch 101 Kadetten und 46 Unter- 
offizier-Vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, sechste Ab- 


l l 
3,2 2 SÉ) 34 35 26l! 36: 2,8 3,8 


teilung.) 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen vo K. Zahlen vs K. 
G. 1136 | 39,6 X. 8 747 34,3 
I. 1165 37,4 XI... % 870 42,1 
II. . 1161 44,9 XII. (1.K.S.) 696 35,1 
IM... 854 | 365 XIIL. (K.W.) | 964 | 437 
IV.. 838 37,6 XIV... 1160 36,6 
Ve: 1020 39,8 XV. 979 31,2 
VI.. 938 36,6 XVI. 1137 41,9 
VIL. 933 34,8 XVII. 1011 | 33,5 
VIII. . 1107 ` 406 | XVII.. . . | 1003 38o 
IX.. 724 29,6 XIX. (2.K.S.) 598 28,8 
Zugang nach Monaten. 
ta LC 
213 2 
dE E 
2158138 5 2 5 Elualgala(b/2 
SECHER REKT =S|5|5|<|u 
A | | | | 
abs. Zahlen 13411736 1905 1884 1817 1871 1392 1979 150220301835 843 


Loza 
| 
| 


Je K. | 2,8 | 34 1,7 


Die Quetschungen der Weichteile der Gliedmaßen 


' waren größtenteils leichter Art. 


Ein Ulan in Demmin, der mit dem linken Handrücken 
flach auf den Boden gefallen war, wurde invalide infolge 
sogenannten harten traumatischen Ödems des Hand- 
rückens (1901 von Secretan beschrieben). Die Schwellung 
ging bei Ruhigstellung und feuchten Einwickelungen zurück, 
trat aber nach Bewegungen, besonders auch nach Massage, 
stets wieder auf. (O.-St.-A. Volkmann.) 

Bei einem Kanonier, der durch Sturz vom Pferde eine 
starke Quetschung der rechten Gesichtshälfte mit 4 cm langer 
Wunde erlitten hatte und über Doppeltsehen klagte, wurde 
eine Lähmung des Auswärtswenders des Auges (M. rectus ext.) 
rechts festgestellt. Durch Verlagerung der Sehne des kranken 
Muskels wurde das Doppelsehen beseitigt. Dienstfähig. 
Siehe Operationsliste unter A.3. (St.-A. Spinola-Schwerin.) 

Ein Musketier in Ulm war mit dem Rücken gegen eine 
Trottoirkante gefallen. Er konnte danach nur unter großen 
Schmerzen im Rücken gehen und zeigte Schwellung und 
Druckschmerz über den Lendenwirbel-Dornfortsätzen. Wasser- 
lassen erschwert, keine Empfindungstörungen. Nach Rück- 
gang der Schwellung Zittern in den Händen, gezwungener 
Gang und Schmerzhaftigkeit über der Lendenwirbelsäule, 
deren Dornfortsätze im Röntgenbilde nicht in .einer Reihe 
standen. In der Mittellinie des Körpers zwischen Schwert- 
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fortsatz und Nabel traten zwei einander zum Teil deckende 
rote Kreise von gleichem Durchmesser auf, deren überein- 
anderfallende Abschnitte stärker gerötet waren. Ferner fand 
sich eine Hautverfärbung in der Nähe des 2. Lendenwirbels, 
dessen Dornfortsatz andauernd schmerzhaft blieb, vor. Die 
Oberhaut der geröteten Teile stieß sich später ab. Mit 
Gipskorsett als invalide entlassen. — Die Quetschung hatte 
zu einer sich vorwiegend im Gelenk zwischen 2, und 3. Lenden- 
wirbel abspielenden chronischen Entzündung geführt. (St.-A. 
Leipprand.) 

Ein Musketier in Mainz erkrankte einen Tag nach einer 
Zerrung der Rückenmuskulatur beim Turnen am Querbaum 
unter Fieber, allgemeinem Unwohlsein und Milzschwellung. 
Der Verdacht, daß der Kranke, der früher lange in Wilhelms- 
haven gearbeitet hatte, an Wechselfieber leide, wurde durch 
den Befund von Tertiana-Parasiten im Blut bestätigt. 
entspricht dies der in tropischen Gegenden öfters gemachten 
Beobachtung, daß eine bis dahin „latente“ Malaria durch 
einen äußeren Anlaß zutage treten kann (O.-St.-A, Steuber). 

Eine schwere Quetschung der Außenseite des linken 
Knies durch Fall vom Schemel verursachte bei einem Gre- 
nadier in Stettin eine starke Knochenneubildung am 
Wadenbeinköpfchen, deren Druck eine teilweise Lähmung 
der vom Wadenbeinnerven versorgten Muskeln verursachte. 
Die operative Beseitigung mißlang (siehe Operationsliste 
unter C. 5). 

36 mal ist über Knochengeschwülste genauer be- 
richtet, die nach Quetschungen und anderen, starke Blu- 
tungen in die Gewebe setzenden Verletzungen entstanden 
waren. Hierunter waren 13 Knochenauswüchse, 22 Muskel- 
und 1 Gelenkkapselverknócherung. Von den Knochen- 


auswüchsen wurden 6 durch Operation entfernt. Die 
Operierten wurden sämtlich dienstfáhig. Von 7 nicht 
Operierten wurden 4 dienstfähig, 3 invalide. Von den 


Muskelverknöcherungen sind 8 operiert (5 dienstfähig, 
3 invalide). Von 14 nicht Operierten wurden 7 dienst- 
fähig und 7 invalide. Der Mann mit Gelenkkapsel- 
verknöcherung wurde ohne Operation dienstfähig (siehe auch 
unter Rapportnummer 168, 169 und 180, die 
Operationen siehe Operationsliste unter D). 


Von den 13 Knochenauswüchsen saßen 6, die sämt- 
lich durch Stoß mit dem Fechtgewehr entstanden waren, am 
Oberarmknochenschaft, Die Verletzten wurden dienst- 
fähig, 3 durch Ruhigstellung, Umschläge, Heißluftbehandlung 
(Posen und Stettin), 3 durch Operation (Danzig, Stettin, 
Magdeburg). — Einmal befand sich über einem pyramiden- 
förmigen Knochenauswuchs eine verschiebliche Knochenplatte 
im zweiköpfigen Oberarmmuskel (Stettin), 3 mal war der 
Innere Oberarmknorren Sitz der Auswüchse, die 2 mal 
durch Stoß mit dem Fechtgewehr, 1 mal nach Speichen- 
kopfbruch beim Kastenspringen entstanden waren. 
trat nach Abmeißelung Dienstfähigkeit ein (Wesel). 
Knochenauswuchs, der sich an die hintere Gelenkkapsel an- 
gelegt hatte und mit einem Fortsatz ins Gelenk reichte, 
verursachte Invalidität (Pose n). 

Nach Stoß mit dem Fechtgewehr hatte sich einmal eine 
walnußgroße Knochengeschwulst am äußeren Oberarm- 
knorren gebildet. Bei der Abmeißelung erwies sie sich als 
zum Kallus eines vorhandenen Oberarm-T-Bruchs gehörig. 
Sie bestand aus jungem Knochen, der einen Bluterguß in 
sich barg. Mit dieser Verletzung hatte der Mann 8 Tage 


vollen Dienst getan. Nach ungehinderter Heilung dienst- 
fähig. (St.-A. Wegner-Cassel.) 


über 


2 mal 
Ein 


Es | 


Bei 3 nicht operierten Auswüchsen anı Oberschenkel 
trat 1 mal Invalidität (Posen), 1 mal Dienstunbrauchbarkeit 
(Berlin I), 1 mal Dienstfáhigkeit ein (Bruchsal), 2 Aus- 
wiichse waren durch Stof mit dem Fechtgewehr, 1 durch 

entstanden. 
Ee betraf das Ellen- 
bogengelenk. Nach Ellenverrenkung nach hinten war an 
der Ellenseite eine hühnereigroße Geschwulst entstanden. 
Knochen und Muskeln waren unbeteiligt. Unter Ruhe usw. 
wurde Dienstfähigkeit erzielt. (G-A. Franz-Posen.) 

Von den 22 Muskelverknöcherungen betrafen 7 den 
inneren Oberarmmuskel. Sie waren entstanden: 3 mal 
durch Stoß mit dem Fechtgewehr (Lie gnitz, Danzig, 
Flensburg), 1 mal durch Hufschlag (Gleiwitz), 3 mal im 


| Anschluß an Verrenkungen im Ellenbogengelenk (Torgau, 


| Dienstunbrauchbarkeit (Torgau) ein. 


d ; i hwülste operativ 
Danzig, Altona); 5mal wurden die Gesc wülste 
Ger 2 mal trat danach Dienstfähigkeit a 

ig idität (Danzig, Altona), ma 
Danzig), 2 mal Invalidi ( ee ee 
erwähnten Leuten bestanden Knochenfortsätze, die bis in die 
Gelenkkapsel und die Gelenkspalte ragten; 1 mal (Danzig) 
war auch die Knochenhaut beteiligt. Bei dem Operierten 
in Torgau, der bei einem Sturz aus dem Fenster auch den 
linken Oberschenkel gebrochen hatte, hatte sich, nachdem 


: schon mit passiven Bewegungen des Ellenbogengelenks be- 


Wiedereröffnung nötig. 


gonnen war, vom inneren Armmuskel aus eine bis in die 
Ellenbenge reichende Knochengeschwulst gebildet. Nach Aus- 
schälung derselben, etwa !/ Jahr nach der Verletzung, 
machte eine starke Lymphansammlung in der Wunde ihre 
Die Lymphe floß anfangs „strom- 
weise“ aus. Außerdem fand sich eine vom Oberarm über 
den Rücken bis zum Darmbeinkamm reichende Lymph- 
ansammlung, aus der durch mehrmalige Einstiche etwa 21 
Lymphe entleert wurden, bis allmählich Heilung eintrat. Zwei 
nichtoperierte Leute wurden invalide. (Flensburg, Gleiwitz.) 

Von 3 Geschwülsten im zweikópfigen Oberarm- 
muskel waren 2 durch Stoß mit dem Fechtgewehr (Posen, 
Mainz), 1 nach Absprengung des äußeren Oberarmknorrens 
(Posen) entstanden. — Der Mann in Mainz wurde durch 
Ausschälung, der in Posen ohne Operation dienstfähig. Bei 
dem dritten Kranken bestand eine walnußgroße Geschwulst 
an der Bruchstelle und eine hiihnereigrofe im zweiköpfigen 
Oberarmmuskel. Letztere sandte Ausläufer bis zur Streck- 
muskulatur. Invalide. 

4mal wird die Muskulatur der Außenseite des 
Oberarms (Berlin II [3], Oldenburg), 1mal der drei- 
köpfige Armstrecker (Deutsch-Eylau) als Sitz der Ge- 
schwulst angegeben. Die Entstehungsursache war in 4 Fällen 
Stoß mit dem Fechtgewehr (Berlin II [2], Oldenburg, 
Deutsch-Eylau), 1mal Fall auf die Treppenkante (Ber- 
lin II), 4 mal wurde ohne, 1 mal durch Operation die Dienst- 
fähigkeit erhalten. 

Von 5 Verknócherungen in der Oberschenkelstreck- 
muskulatur waren 2 durch Hufschlag entstanden. Bei 
3 Kranken, die invalide wurden, fehlt eine Angabe hierüber 
(Hannover). Von den durch Hufschlag Verletzten wurde 
einer (Posen), dessen Geschwulst im äußeren Kopf des 
4-köpfigen Unterschenkelstreckers saß, ohne Operation, 
der andere mit einer Geschwulst im inneren Kopf durch 
Operation dienstfähig (Deutsch-Eylau). ` 

Ohne Operation wurde auch 1 Mann mit Verknócherung 
in der Kniekehle (Hufschlag, Hannover) dienstfähig, wáhrend 
1 Mann in Diedenhofen mit Verknócherungen in der beider- 
seitigen Wadenmuskulatur nach Fall dienstunbrauchbar wurde. 

Über die Zusammensetzung der Verknócherungen 
findet sich nur die schon erwähnte Angabe aus Cassel, 
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Hinsichtlich der Behandlung und Anzeige zur Operation 
haben sich gegenüber dem vorigen Bericht die Ansichten 
nicht geändert. 


Von Quetschungen am Rumpf ist über je eine schwere 
Hals- und Leber- und zwei schwere Brustquetschungen 
berichtet: 


Durch Hufschlag hatte ein Kürassier in Danzig einen 
Längsbruch des Schildknorpels und einen Bruch der Ring- 
knorpelplatte mit Zerreißung der queren Kehlkopfmuskeln 
(M. transversi) davongetragen. Durch ausgedehntes Haut- 
emphysem am Halse und Atemnot wurde der obere Luft- 
röhrenschnitt erforderlich. Nach langsamer Heilung stimmlos 
als invalide entlassen. Vergleiche auch bei Gruppe III. 
(St.-A. Kámper. Operationsliste unter A. 4.) 

10 Wochen nach einem Fall auf den Bauch (vor der 
Einstellung) wurde bei einem Musketier in Ulm durch Bauch- 
schnitt eine kleinapfelgrofe Eiterhóhle in der Leber entleert. 
Gute Heilung, dienstunbrauchbar. (St.-A. Wendel. Ope- 
rationsliste unter B. 2.) 

L mal traten nach einem Stoß mit dem Fechtgewehr in 
die Herzgegend an dieser Stelle Reibegeräusche auf, die wohl 
als Überbleibsel eines Blutergusses eine Verklebung zwischen 
Mittelfell und Herzbeutel wahrscheinlich erscheinen ließen. 
Invalide. (St.-A. Osann-Freiburg i. Baden.) 

St.-A. Franz-Posen beurteilte ein nach Hufschlag in 
die Herzgegend entstandenes, eigentümlich glucksendes, mit 
der Zusammenziehung des Herzens auftretendes Geräusch 
(bei gleichzeitiger Verbreiterung der Herzdämpfung) als das 
Zeichen eines Blutergusses im Herzbeutel. Dienstfähig. 


Ernstere Quetschungen der Nierengegend sind 
8 mal berichtet. Mehr oder weniger starke Blutungen im 
Harn waren dabei 4 mal, Eiweiß 1 mal nachweisbar. Unter 
Kälteeinwirkung und Bettruhe trat stets Heilung und Dienst- 
fähigkeit ein; 

Bei einem Pionier in Neiße trat 3 Wochen nach Fall 
mit der Lendengegend auf einen Stein linksseitige eitrige 
Brustfellentzindung auf. Nach einer teilweisen Rippen- 
ausschneidung, der einige Tage später die Eröffnung einer 
großen Eiterhöhle in der linken Nierengegend folgte, trat 
Heilung ein. Invalide. (St.-A. Berger. Operationsliste unter 
B. 6.) 

2 mal wird über Sackniere nach Verletzungen (trauma- 
tische Hydronephrose) berichtet: 


Ein Ulan in Fürstenwalde, bei dem das Leiden durch 
Hufschlag entstanden war, wurde nach Ablehnung der Opera- 
tion invalide. —- Bei einem Unteroffizier der Reserve in 
Stettin wurden die in der Operationsliste unter B. 6 auf- 
geführten Operationen ausgeführt. Er war durch Ausgleiten 
mit der Unterbauchgegend auf die Parierstange seines Seiten- 
gewehrs gefallen; danach bildete sich allmählich eine in der 
linken Bauchseite fühlbare, wurstförmige, Flüssigkeit ent- 
haltende Geschwulst aus. Nach Entfernung der sackartig 
veränderten linken Niere und aller erreichbaren Teile des 
erweiterten Harnleiters von der Lendengegend aus und 
späterer Anlage einer Gegenöffnung von der Gegend des 
Poupartschen Bandes her trat Heilung mit Fistelbildung ein. 
(Die zweite Operation war nach dem Ausscheiden des Mannes 
aus dem Dienst im städtischen Krankenhause ausgeführt. 
St.-A. Böhncke.) 

Ein Musketier in Metz starb nach einem Sturz von 
einem 10 m hohen Wall wábrend der Vorbereitungen zur 
Operation an Zerreißung beider Nieren. Auch die Leber 
war eingerissen. 


Von den berichteten Quetschungen des Hodens seien 
erwähnt: 


Ein Sturz unter das Pferd verursachte eine Verlagerung 
des Hodens in die Bauchhöhle nach oberhalb des Poupart- 
schen Bandes, die nach einigen Tagen in Betäubung zurück- 
gebracht wurde. Dienstfähig. (O.-St.-A. Stock-Deutz.) 

Ein Musketier in Gleiwitz erkrankte längere Zeit nach 
Quetschung beim Turnen an tuberkulöser Entartung eines 
Hodens. Nach Entfernung dienstfähig. (Operationsliste unter 
B. 6.) 

Endlich entartete nach Quetschung beim Turnen der 
linke Hoden eines Pioniers in Harburg zu einer Geschwulst, 
die mikroskopisch an einzelnen Stellen epitheliale Gebilde 
von krebsartigem Bau zeigte, während andere Stellen mehr 
sarkomatösem Gewebe ähnelten. (St.-A. Scholtze, Opera- 
tionsliste unter D.) 


Von 18 Berichten über schwere Quetschungen des 
Bauches betreffen 5 solche der Leber, 13 solche des Darms. 

Bei den durch Quetschung der Leber Verletzten lagen 
4 mal Zerreißungen des Lebergewebes vor, 1mal (Leip- 
zig) machten Fehlen der Blutung und der eigentümliche 
Heilungsverlauf es wahrscheinlich, daß es sich um Ver- 
letzung eines Gallenganges handle. Nur 2 Verletzte wurden 
geheilt. 


Ohne Operation verstarb an innerer Verblutung ein 
Vizewachtmeister in Bernstadt nach Sturz vom Pferde. Bei 
einem ebenfalls mit dem Pferde gestürzten Trainsoldaten in 
Rendsburg mußte die Operation wegen Herzschwäche ab- 
gebrochen werden (siehe Operationsliste unter B. 2). 

Ein Husar in Danzig starb trotz der gut gelungenen 
Operation des Bauchschnitts an Blutvergiftung. Von einem 
während der Operation nicht wahrnehmbaren Riß der Speise- 
röhre aus hatte sich eine Jauchehöhle gebildet, die in die 
Brusthóhle durchbrach (St.-A. Thóle). — Geheilt wurde 
ein am Unfallstage operierter Grenadier in Danzig. (St.-A. 
Thöle, Operationsliste unter B. 2.) ”) 


Ausführlicher sei die Krankengeschichte des in Leipzig 
wegen einer Verletzung der Gallenwege nach Quetschung 
des Bauches behandelten Verletzten berichtet, da sie für 
die Frage, ob die Galle auf das Bauchfell entzúndungs- 
erregend wirkt, nicht ohne Interesse sein dürfte: 


Ein Karabinier in Borna war von einem durchgehenden 
Krümpergeschirr überfahren. Anscheinend war die Brust in 
der Gegend der rechten 3. und 4. Rippe am stärksten ge- 
quetscht. Temperatur 38,2, Puls 104. Der anfangs bewußt- 
lose Verletzte erholte sich bald, die Temperatur ging herab und 
blieb dauernd niedrig. An den Baucheingeweiden war zunächst 
keine Verletzung nachzuweisen. Am 2. und 3. Tage trat 
Erbrechen, danach eine Spannung der Bauchdecken auf. 
Trotz der entstandenen Auftreibung des Bauches und einer 
allmählich in der rechten Unterbauchgegend aufgetretenen 
Dämpfung ähnelte der Zustand nicht dem einer Bauchfellentzün- 
dung. Am 5. Tage war eine Flüssigkeitsansammlung im 
Bauche nachweisbar. Es wurden bei mehreren Bauchstichen 
im ganzen 6250 ccm stark gallig aussehende Flüssigkeit ent- 
fernt. Nach Überführung in das Garnisonlazarett Leipzig 
und nach mehrmaliger Entleerung größerer Mengen der 
gleichen Flüssigkeit versuchte St.-A. Martin zwei Monate 
später zunächst durch einen Leberrandschnitt, dann durch 
einen Schnitt in der Mittellinie zu der Verletzungsstelle der 


1) Deutsche Zeitschr. f. Chir., Bd. 80, $. 1. 
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Gallenwege vorzudringen. Sie wurde nicht gefunden, da | Gestorbenen Darmzerreißung vor (Ludwigsburg, Arys, 
man überall auf feste Verwachsungen stieß. Darauf wurde | Mülhausen i. E., Bitsch, Berlin IL., Potsdam), 1 mal 
ein 10 cm langer Einschnitt an der Punktionsstelle in der war ein Stück Darm abgestorben (Düsseldorf). 1 mal 
linken Unterbauchgegend angelegt, durch den große Mengen | fnd sich erst bei der Leichenöffnung die bei der Opera- 


dickflüssi llige Flüssigkeit, anscheinend | ° > = i 
aus De losa: Nach langsamer Ab- | tion vergeblich gesuchte Darmdurchlócherung (Ludwigs- 


nahme der anfangs sehr reichlich abgesonderten gleichen | burg). Bei den Geheilten handelte es sich l mal um 
Flüssigkeit fester Verschluß der Wunden. — Nach dem Auf- | Darmzerreißung (G-A. Würth v. Würthenau- 
stehen fiel die stark vornübergeneigte Haltung des Kranken Mülhausen i. Ei, 1 mal um Quetschung mit blutig- 


auf, die sich erst langsam verlor. Sie wurde auf Ver- wässrigem Ereuß in die Bauchhöhle (O.-St.-A. Webers- 


wachsungen an d d Bauchwand bezogen. — In- i : en: : 
valide. E (vgl. Operationeliste unter B. 2 A die Mit- berger-Metz-Montigny), 1 mal um einen Einrib in die 


teilung von O.-St.-A. Schmidt in der Deutschen Medizi- | Außenhülle der Darmwand bis auf die Schleimhaut (O.-St.-A. 


nischen Wochenschrift 1906 Nr. 44.) Schmidt-Leipzig). — Die Operationen sind 8, 11 und 
Von 13 berichteten Darmquetschungen wurden nur | 16 Stunden nach dem Unfall vorgenommen; die Ver- 
3 nicht operiert. letzungen erfolgten durch Quetschung zwischen Munitions- 


Von den Nichtoperierten wurde ein durch Hufschlag | wagen und Protze, Laufen gegen eine quergespannte Kette 
verletzter Dragoner in Hagenau trotz schwerer klinischer | und Hufschlag. 
Erscheinungen geheilt und dienstfähig. (O.-St.-A. Leopold.) Von den Verstorbenen waren 2 innerhalb der ersten 
— Dagegen starb ein durch Überschlagen mit dem Pferde 6 Stunden, 1 innerhalb 12, 3 innerhalb 18, 1 innerhalb 
verunglückter Unteroffizier in Neubreisach, dessen Befinden 48 Stunden nach dem Unfall operiert; ihre Verletzungen 
nach Ansicht des hinzugezogenen Fachchirurgen am Unfalls- waren 5 mal durch Hufschlag und je 1 mal durch Quetschung 


tage nicht derartig ‚gewesen war, daß ein operativer Eingriff | zwischen Eisenbahnpuffern bzw. Sturz vom Wagen auf die 
gerechtfertigt erschienen wäre. Am zweiten Tage war eine Deichsel entstanden. ` Der Tod trat 3 mal in den ersten 


Verschlimmerung eingetreten, die in 3 Stunden zum Tode Stunden und je 1 mal am 1., 3., 5. und 10. Tage nach der 
führte. Bei der Leichenöffnung fand man eine dreifache Operation ein (siehe Operationsliste unter B. 2). 

Krummdarmdurchlöcherung. (St.-A. Reiske.) — Der dritte Durch Sturz aus dem 2. Stock erlitt ein Trainsoldat in 
Nichtoperierte, ein Kanonier in Saarburg, hatte bei gutem Magdeburg mehrere Rippenbrüche, Lungenzerreißungen, 
Allgemeinbefinden noch 12 Stunden nach der Verletzung | einen Bluterguß im Herzbeutel, eine Zerreißung eines Klappen- 
durch Hufschlag von selbst regelrechten Stuhlgang gehabt; segels der Lungenschlagader, eine Milzzerreißung und einen 


24 Stunden später starb er. Die Leichenöffnung zeigte fast Bruch d ht d b folgenden 
völlige Durchtrennung des Leerdarms (O.-A. Thelemann). Tage. Sa Per a man 


Von 10 Operierten starben 7. Von den 3 Geheilten 
wurden 2 invalide und 1 dienstfáhig. 6mal lag bei den 


Dritte Unterart: Knochenbrüche. 
(Nr. 168 bis 179 des Rapportmusters.) 


DEE 


SE Abgang EB en EP 
Bestand H OI g zs B ta d 
absol. | A EE gestorben anderweitig Summe estan für jeden Kranken 
waren AT A aa ETE AS or no as i 
Zahl K. absol. o aer absol. Jo aer absol. yo Sa absol. | ajo der bleiben | Summe (durchschnittlich) 
549 3095 | 5,9 | 2678 | 73,5 | 18 | 0,49 | 645 | 17,7 | 3341 | 91,7 303 | 118 en 32,5 
| | | | | 
i Außerdem kamen noch 32 Kadetten und 28 Unteroffizier- 
Vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) Zugang nach Monaten. 
Zugang nach Armeekorps. 5 E ! 3 
TEE u | 3 kh Loya E 
| Zugang | Zugang E 31818 Ely = a E 
A ` E N Aa A el = es 
rmeekorps absol. K Armeekorps absol . 3 > A = E S = Kä B B < G 
Zahlen | v% K. Zahlen | #5 E — — ] | 
| | | | 
G | abs. Zahlen 054 274 189 265 234 | 218 | 231 | 280 | 277 310 | 317 246 
S er A 269 65 > Es 112 "Du 
ea 166 : 53 Kl. eta 152 7,4 vs K. [0,53 | 0,51 | 0,36 | 0,50 | 0,44 0,41 | 0,44 | 0,51 | 0,52 | 0,58 0,59 ; 0,50 
m... 188 1 ón XIL(LES) | 18 | 67 | | | | | 
ans 19 , Su XII. (K.W) | 174 Ze 
Kier E | = SE SE lt Kee Ki Die Beteiligung der einzelnen Knochen an der 
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3 Von den Behandelten Durch- 
G  |(Bestand und Zugang) | schnittliche 
Knochenbriiche bo sind gestorben Behandlungs- 
[=] 
S absolute | 0/0 der Be- dauer 
S Zahlen | handelten (Tage) 
des Oberarmes 12 — — 61,8 
des Unterarmes . 450 — — 39,6 
der Hand . . . 463 — — 30,7 
des Oberschenkels f 88 — — 79,6 
des Unterschenkels . 622 — — 56,5 
des Fufes . . 817 — — 25,8 
des Kopfes . ; 212 14 5,8 32,6 
des Schlüsselbeines 234 — — 32,0 
des Schulterblattes . 6 — — 31,0 
der Rippen. . . 107 1 0,89 24,5 
der Wirbelsäule . 13 3 20,0 51,7 
des Beckens 11 — — 57,9 
Summe . . |3095 | 18 0,49 325 
Eine 4 Wochen nach einem Oberarmbruch durch Druck 
der Knochennarbe (Kallus) aufgetretene Lähmung des 


Speichennervs bildete sich 3 Wochen nach der operativen 
Beseitigung durch abermalige Kalluswucherung wieder aus. 
Nach Ablehnung einer zweiten Operation invalide. (Frank- 
furt a. O., siehe Operationsliste unter C. 5.) 

Bei einem Unteroffizier in Ulm, bei welchem sich infolge 
Absprengung des äußeren Oberarmknorrens bei Bewegungen 
im Ellenbogengelenk mehrfach Blutergiisse in das Gelenk 
einstellten, traten jedesmal mit dem Erguß Temperatur- 
steigerungen auf, die offenbar Folge der Aufsaugung des 
Ergusses waren. (St.-A. Leipprand.) 

Über eine nach Absprengung des äußeren Oberarm- 
knorrens entstandene Muskelverknócherung im inneren Ober- 
armmuskel und Ellenbogengelenk siehe bei Rapportnummer 165. 

Bei der Behandlung der Oberarmbrüche sind Ände- 
rungen gegenüber dem letzten Bericht nicht vermerkt. 

Bei Speichenbrüchen empfiehlt St.-A. Thöle-Danzig vom 
3. Tage an Massage der gut festgestellten Bruchenden 
und Bewegungen im Handgelenk. Die Nachbehandlungsdauer 
werde hierdurch erheblich abgekürzt, die Schedesche Schiene 
könne nach 14 Tagen fortgelassen werden. 

Eine 11 Tage nach einem Sturz vom Querbaum aus- 
geführte Knochennaht führte bei einer Absprengung des 
Ellenbogenknorrens Dienstfähigkeit herbei. (St.-A. Esche, 
siehe Operationsliste unter C.5 Lyck.) 

Durch Anfrischung und Knochennaht wurde ein Lis Jahr 
alter, schon einmal operierter Bruch der rechten Elle im 
oberen Drittel mit Verrenkung des Speichenköpfchens nach 
vorn dauernd unter Erhaltung der Dienstfähigkeit geheilt. 
(St.-A. Radecke, siehe Operationsliste unter C.5 Glogau.) 

Bei einem erblich belasteten Musketier in Brieg trat 
6 Wochen nach einem Ellenbruch durch Sturz auf die Hand 
eine tuberkulöse Knochenmarkentzündung an der Bruch- 
stelle zugleich mit einer Lungenspitzenerkrankung auf. 

Bei einem Manne, der einen Ellenbruch durch Hufschlag 
erlitten hatte, fiel die geringe Schmerzhaftigkeit auf, die ihm 
sogar ermóglicht hatte, noch 2 Tage lang Dienst zu tun. 
Es bildete sich reichlicher, fester Knochenkitt (Callus), doch 
trat 4 Wochen später an der anscheinend geheilten Bruch- 
stelle eine Knochenmarkentzündung auf. Nach Entfernung 
eines abgestorbenen Knochenstücks bildete sich ein falsches 
Gelenk (Pseudarthrose). Invalide. (Siehe Operationsliste 
unter C.5 Mülhausen i. E.) 

Über eine im Ellenbogengelenk eingetretene Gelenkkapsel- 
verknöcherung nach Speichenkopfbruch wurde schon bei 
Rapportnummer 165 berichtet. 


| gehabt und 3 Tage im Bett verbracht. 


Trotz regelrechter Heilung eines Speichenbruchs wurde 
ein Einjährig-Freiwilliger in Ulm wegen einer nach Erguß 
in die Beugesehnenscheiden der Hand eingetretenen binde- 
gewebigen Schrumpfung derselben invalide. 


Von Brüchen der Handwurzelknochen werden 17 Kahn- 
bein- und 4 Mondbeinbrüche erwähnt. 


Von 26 näher beschriebenen Oberschenkelbrüchen be- 
trafen 21 den Schaft, 4 den Hals, 1 den großen Rollhügel. 


Von 2 offenen Brüchen des Oberschenkelschaftes heilte 
der eine mit Erhaltung der Dienstfähigkeit (O.-St.-A. Herau- 
court-Celle), der andere, dicht über dem Knie gelegene, 
machte bei dem Manne, der gleichzeitig einen offenen Unter- 
schenkelbruch dicht unter demselben Knie erlitten hatte, die 
Absetzung im Oberschenkel nötig. Invalide. (St.-A. Näther, 
siehe Operationsliste unter C. 3 Dresden.) 


Bei 2 Oberschenkelbrüchen erschien es wegen vorher- 
gegangener Schmerzen wahrscheinlich, daß weniger die 
verhältnismäßig geringe Gewalteinwirkung, als eine vorauf- 
gegangene Knochenerkrankung das Zustandekommen des 
Bruches verschuldet habe: 


Ein Musketier in Ulm hatte zuerst in der rechten Wade, 
dann im Oberschenkel ohne nachweisbare Ursache Schmerzen 
Dann tat er wieder 
Dienst, mußte aber wegen Hüft- und Kniegelenkschmerzen 
bald dem Lazarett überwiesen werden, wo er während des 
Krankenbesuchs bei Gehversuchen hinfiel und sich einen 
Schenkelhalsbruch zuzog, der mit Verkürzung heilte. 

Ein Musketier in Konstanz war mit Schmerzen und 
Schwellung der Weichteile und des Knochens in der Mitte 
des linken Oberschenkels aufgenommen. Im Urin fand sich 
Eiweiß. Beide Erscheinungen verschwanden nach Anwendung 
von Bettruhe und Salizylsäure. Darauf glitt der Mann beim 
Gehen aus und brach den Oberschenkel an jener Stelle. 
Heilung mit 5 cm Verkürzung unter Bildung einer faust- 
großen Knochenwucherung. 


Von 13 Kniescheibenbrüchen wurden 4 genäht, wodurch 
3mal Heilung erzielt wurde, während 1 mal bei einem 
offenen Zertrümmerungsbruch der Erfolg durch Eintritt von 
Eiterung verloren ging. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 


l mal war in Posen Dienstfähigkeit erzielt worden, doch 
führte ein abermaliger Bruch Invalidität herbei, Imal wurde 
die Dienstfähigkeit durch Geisteskrankheit aufgehoben (Lud- 
wigsburg). 

Von 9 nicht Operierten blieben ein Musketier in Glei- 
witz, bei dem ein Längssprung des äußeren Drittels vorlag, 
und ein Fähnrich, bei dem der Bandapparat erhalten war, 
(St. Avold) dauernd dienstfábig. 

Ein Füsilier in Düsseldorf wurde, nachdem er 3 Monate 
nach Heilung eines Kniescheibenbruchs Dienst getan hatte, 
durch einen abermaligen Bruch, den er sich außer Dienst 
durch einen Fall zuzog, dienstunbrauchbar. — Ein Musketier 
in Glatz hatte sich den Kniescheibenbruch durch Muskelzug 
beim Vorwärtsstrecken der Beine zugezogen (St.-A. Heller). — 
Ein Dragoner in Oldenburg erlitt einen doppelseitigen 
Bruch. Invalide. 


Bei den einfachen Unterschenkelbrüchen wurde 1 mal 
die blutige Einrichtung wegen drohenden Brandes der 
Haut nötig. Heilung mit Verkürzung um 2 cm. Dienst- 
fähig. (O.-St.-A. Siemon-Münster.) l 
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Die Knochennaht wurde bei Schienbeinbrüchen 3 mal 
ausgeführt: 


l mal bei einem frischen offenen Schienbeinbruch nach 
Entfernung eines losgesprengten Knochenstückes. Dienstfähig. 
(O.-St.-A. Siemon-Münster.) 2 mal bei mangelnder Ver- 
knöcherung. Dienstfähig. (St.-A. Berger-Frankfurt a. O. 


und O.-St.-A. Seeliger- Wesel.) Siehe Operationsliste 
unter C.5, 


4mal wurde bei Brüchen wegen Knocheneiterung 
operiert. 


E In St. Avold wurde ein 15 cm langes abgestorbenes 
Stück des linken Wadenbeins in einer zweiten Operation 
— über die erste ist schon im vorigen Jahr berichtet — 
entfernt. Invalide. (St.-A. Stumpff.) In Halberstadt 
wurde bei offenem Unterschenkelsplitterbruch eine Fistel- 
ausmeißelung und Splitterentfernung vorgenommen. Dienst- 
fähig. (O.-St.-A. Festenberg.) In Magdeburg wurde bei 
einem offenen "Schienbeinsplitterbruch mit Fistelbildung und 
schlechter Stellung der fistulöse Teil von 2 cm Länge aus- 
gesägt, das Wadenbein in gleicher Höhe durchsägt und die 
Enden aneinander gepaßt. Verzögerung der Knochen- 
neubildung, die erst eintrat, nachdem ein Schienenhülsengeh- 
apparat mit beweglichem Fußgelenk angelegt war. Invalide. 
(St.-A. Rennecke.) — In Saarlouis veranlaßte Fieber bei 
einem offenen Unterschenkelbruch und Abstoßung toten 
Knochens eine Aufmeißelung des Schienbeins 5!/s Monate 
nach dem Unfall. Invalide. (G.-O.-A. Korsch und O.-St.-A. 
Müller.) Siehe Operationsliste unter C. 5. 

Ein offener Unterschenkelbruch im Kniegelenk mit Zer- 
reißung der Kniegefäße führte wegen Schwierigkeiten bei der 
Blutstillung zur Absetzung im Oberschenkel. (O.-St.-A. Nion- 
Paderborn, Operationsliste unter C. 3.) 

Bei einem Kanonier in Posen, der sich doppelseitige 
Unterschenkelbrüche zugezogen hatte, traten nach einigen 
Tagen Zeichen von Fettembolie in den Lungen, nach weiteren 
8 Tagen von Fettembolie der Hirnrinde und darauf eine Ver- 
stopfung der linken Oberschenkelblutader ein. Invalide. 
(St.-A. Franz.) 

Bei einem Musketier in Straßburg i. E., der zur Be- 
obachtung auf Schmerzen in den Knien aufgenommen war 
und angab, daß er 4 Jahre vor der Einstellung von hinten 
her durch den Scheerbaum eines Köflenkarrens einen Schlag 
in die Kniekehlen erhalten habe, nach welchem er trotz 
gewaltigster Anstrengung, sich aufrecht zu halten, hinfiel, 
zeigte das Röntgenbild Abrißbruch beider hinteren Schien- 
beinhöcker. Dienstunbrauchbar. (St.-A. Pollack.) 

Bezüglich der Behandlung erwähnt St.- A. Rosen- 
thal-Straßburg L E., daß bei einigen schweren Unter- 
schenkelbriichen, bei denen unter dem Gehgypsverband keine 


Verknócherung eintrat, die S ; f 
führte. le Stauung nach Bier zum Ziele 


Von seltenen Fußknochenbrüchen sind foleende 
erwähnt: S 


Eine Zusammendrückung (Kom i 

S 1 pressionsbruch) des 
Ee bin durch Kastensprung, dienstfähig (Hilden 
invalide a ran durch Fall aus 3 m Höhe, 
brach. fecht ingen); ein Fersenbeinbruch rechts mit Knöchel- 
Sidle -auk PA offenem Unterschenkelbruch links durch 
ión p Höhe, invalide (Stuttgart); ein Zer- 
Wádenbeins dad des 2. Keilbeins mit Bruch des rechten 
Be Ge Sturz mit dem Pferde, invalide (Rastatt). 
S en zier in Dresden zeigte das Röntgenbild ent- 
sprechend einer schmerzhaften Delle am Fußrücken einen 


queren, etwa 2 mm breiten Spalt, der den Fortsatz des Kahn- 
beins vom Körper trennte. Da keinerlei Beschädigung 
bekannt und kein Kallus vorhanden war, die Beschwerden 
auch bereits seit 3/4 Jahren bestanden, läßt St.-A. Stólzner 
es offen, ob es sich vielleicht um eine besondere Bildung 
der Knochen gehandelt habe (os tibiale externum, Rauber). 

Ein gebrochenes Sesambein der großen Zehe wurde 
blutig entfernt, dienstfähig. (St.-A. Thóle-Danzig.) Siche 
Operationsliste unter C. B. 

Unter 65 aus 12 Garnisonen berichteten Mittelfuß- 
knochenbrüchen ist ein Bruch aller Mittelfußknochen, ent- 
standen durch Sturz mit demPferde, zu erwähnen. (Dresden.) 

Unter den beschriebenen Knochenbrüchen des 
Kopfes (siehe auch Operationsliste unter A. 1) befinden 
sich 38 Brüche des Hirnschädels, deren einzelne Arten 
und Ausgänge folgende Tabelle erläutert. 


Ausgang 


über- geheilt und | 
Brüche des davon waren | ge- 
haupt dienst- | dienst- . storben 
fähig | unfähig 
offene 19 | 4 9 | 6 
Schädel- d 
gewölbes 24 | 
H l einfache 5 — 1 4 
D T | 
offene!) 1 | — — 1 
Schádelgrundes 14 | 
; | einfache 13 6 4 3 
zusammen 38 = | E 14 
: 24 


Von den'19 Leuten mit offenem Bruch des Schádel- 


gewölbes starben 6. 

5 mal war die Schwere der Hirnquetschung oder Zer- 
trümmerung die Ursache des 3 mal am 2. Tage, 1 mal am 
4. Tage und 1 mal am 17. Tage erfolgten Todes. Bei dem 
zuletzt erwähnten Verletzten fand sich bei der Leichen- 
öffnung im linken Scheitellappen eine 8 cm lange mit rot- 
brauner Flüssigkeit gefüllte Höhle. (O.-St.-A. Witte- 
Weimar.) — 1 Verletzter starb am 2. Tage an Verblutung 
aus der mittleren Hirnhautschlagader, nachdem am gleichen 
Tage die Unterbindung dieses Gefäßes erfolgt war. Zugleich 
bestand ein Schädelgrundbruch (Metz). 3 mal war vergeblich 
die blutige Erweiterung der Wunden zur Entfernung von 
Knochensplittern und von eingedrückten Knochenstücken 
vorgenommen. 

Bei einem dieser Verstorbenen waren außer dem Schädel- 
gewölbsbruch auch noch ein offener Bruch des linken Ober- 
schenkels und Brüche der rechten Speiche, der linken Hand- 
wurzel und wahrscheinlich auch des Beckens vorhanden 
(Potsdam). 

Die Vornahme operativer Eingriffe, die zum Teil in der 


| Operationsliste unter A. 1 beschrieben sind, ist bei Geheilten 


nur 5mal nicht erwähnt (3mal Düsseldorf, Halberstadt, 
Ulm), 1 mal erfolgte ein operativer Eingriff erst am 13. Tage, 
nachdem nach vorherigem Wohlbefinden fallsuchtartige Krämpfe 


1) Als offene Schädelgrundbrüche sind nur solche bezeichnet, bei 
denen eine Verbindung gleichzeitig vorhandener Hautwunden mit 
Knochenbruchlinien wahrscheinlich war. Auf Ohrblutungen ist keine 
Rücksicht genommen. 
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aufgetreten waren (Frankfurt a. O.), 1 mal waren erst in der 
7. Woche beim Auftreten von Hirnreizung mehrere ab- 
gestorbene vereiterte Knochenstücke entfernt (Pfalzburg). 

Bei einem Jäger in Sensburg, dem der Lauf eines 
umschlagenden Maschinengewehrs die Nasenwurzel zer- 
schmettert hatte, war das zertrümmerte Siebbein entfernt. 
(Fehlen des Geruchs, Hinterkopfschmerzen.) 

Von 5 Verletzten mit einfachen Gewölbbrüchen 
starben 4. 

In Metz mußte ein Mann, der mit einer Eindrückung 
am Stirnbein nach einem früheren Schädelbruch eingestellt 
war, wegen Kopfschmerzen und Schwindelgefühl entlassen 
werden. -- Bei einem Gestorbenen in Jüterbog lag eine Ver- 
letzung der mittleren Hirnhautschlagader vor. Die übrigen 
3 Gestorbenen waren nach !/2 Stunde, 1 und 9 Tagen der 
Schwere der Verletzung erlegen. 

An erwähnenswerten nervösen Erscheinungen in- 
folge von Gewölbbrüchen wurden beobachtet: 

Krämpfe 2 mal (Hagenau i. E., Frankfurt a. O.), 
Sprachlähmung 1 mal (Weimar), Lähmung der Gliedmaßen 
und Zucker im Urin 1 mal (Metz). 

Die Entstehungsursache der Gewölbbrüche war 6 mal 
Hufschlag, 3 mal Sturz mit dem Pferde, 3 mal Sturz aus 
größerer Höhe, 1 mal aus der Eisenbahn, 3 mal Stockhieb, 
2 mal Überfahren, 1 mal Zerspringen eines Gewehrs, 1 mal 
Steinwurf, 1 mal Stoß an der Bettstelle, 1 mal Fall unter 
ein Maschinengewehr, 2 mal fehlen Angaben. 

An offenem Schädelgrundbruch durch Fall vom 
Pferd und Überfahren starb ein Mann (Freiburg i. Baden) 
trotz operativer Freilegung der Bruchstelle. 

Von 13 Verletzten mit einfachen Schädelgrund- 
brüchen starben 3. 

Bei einem am 2. Tage nach der Verletzung gestorbenen 
Mann in Wiesbaden konnte die Ausdehnung der Ver- 
letzung nicht festgestellt werden, da die Leichenöffnung nicht 
gestattet wurde. — Bei einem am 11. Tage an Lungen- 
entzündung gestorbenen Offizier, bei dem beiderseits Stauungs- 
papille beobachtet war, fand sich bei der Leichenöffnung 
ein kinderfaustgroßer Bluterguß über der linken Rolandschen 
Furche, mehrfache Gehirnzertrümmerung und ein Spalt durch 
die vordere Hälfte des Schádelgrundes. (Metz) — Am 
7. Tage nach der Verletzung starb in Hagenau ein Mann 
an Hirnhautentzündung, bei dem während des Lebens ein 
Trommelfellschnitt zur Entleerung vordrängender Gehirn- 
Nüssigkeit gemacht war. 

Mit Ausnahme von 2 Verletzten (Bruchsal, Mül- 
hausen i. E.), bei denen die Diagnose durch andere Er- 
scheinungen gesichert erscheint, waren bei allen übrigen 
Blutungen aus Ohr, Mund oder Nase beobachtet. 

Gleichgewichtsstörung mit Herabsetzung des Hörver- 
mögens bestand 1 mal in Ludwigsburg, Herabsetzung des 
Hörvermögens allein bei 1 Kranken in Züllichau. 

Von Störungen nervöser Art werden bei Schädel- 
grundbrüchen erwähnt: 

Krämpfe 2 mal (Metz, Bruchsal), vorübergehende 
Gesichtsnervenlähmung 4 mal (Metz I und II, Stuttgart, 
Düsseldorf), dauernde Augenmuskel- (Abducens-) Lähmung 
1 mal (Metz ID), Zucker im Urin 1 mal (Metz I). 

Über einseitige Ohreiterung nach Brüchen des Schädel- 
grundes wird 2 mal berichtet (Metz II, Hagenau i. E.). 

Die Entstehungsursache der Schädelgrundbrüche war 
6 mal Sturz vom Pferde, 4 mal Sturz aus mäßiger Höhe, 


2 mal Hufschlag, 1 mal Fall einer Geschützbettungssch welle 
ins Genick, 1 mal Schlag mit einem Besenstiel. 


Die Brüche der Gesichtsknochen waren größtenteils 
durch Hufschlag entstanden. 


Über Unterkieferbrüche wird 11 mal berichtet; meist 
waren sie durch Hufschlag, 1mal beim Vorführen zahn- 
athletischer Kunststücke entstanden. In letzterem Falle war 
der ganze vordere Teil des Zahnfortsatzes ausgebrochen 
(Gießen). 

Die Behandlung bestand in Anlegen von Schienen, 
Silberdrahtdurchflechtung oder Knochennaht, wodurch fast 
stets Heilung eintrat. — Bei einem Bruch des Unterkiefers 
in der Mitte durch Hufschlag war der linke Gelenkfortsatz des 
Unterkieferbeins durch die Gelenkpfanne hindurchgetrieben, 
so daß eine Verletzung der Weichteile im äußeren Gehörgang 
entstanden war (Mainz). 


Über die Brüche der Nasenbeine, Jochbeine und Ober- 
kieferbeine ist Erwähnenswertes nicht berichtet. 

Bei 2 Schlüsselbeinbrüchen mit starker Verschiebung 
erzielte St.-A. Thóle-Danzig sehr gute Vereinigung der 
Bruchenden durch Streckverbände nach Bardenheuer. 

Von 5 Brüchen der Wirbelsäule betrafen 2 den dritten, 
1 den vierten und fünften Halswirbel, 1 den neunten Brust- 
wirbel, 1 den zweiten Lendenwirbel: 


Einem Husaren in Torgau war ein Strohbund ins 
Genick gefallen. Das Röntgenbild zeigte, daß der Dorn- 
fortsatz des 3. Halswirbels nach oben abgeknickt war. 
Dienstfáhig. — Ein Füsilier in Berlin erlitt durch Über- 
fahren von der elektrischen Straßenbahn einen Querbruch 
des 3. Halswirbels. Die Gliedmaßen waren sofort gelähmt 
und gefühllos, Blase und Mastdarm gelähmt, die Reflexe 
erloschen, der Rumpf bis zur Brustwarzengegend gefühllos. 
Ferner bestand Priapismus, ausschließliche Bauchatmung 
(30 mal in der Minute), Fieber bis 39,8 und Schmerzen im 
Nacken. Tod am 2, Krankheitstage. Nach unwillkürlicher 
Stuhlentleerung trat Erbrechen und Verlangsamung der 
Atmung ein, nach deren völligem Stillstand der Puls noch 
2 Minuten fühlbar blieb. Leichenöffnung: Zerreißung der 
Rückenmarkshäute an derBruchstelle und vom 3. Halswirbel bis 
in Höhe des 1. Brustwirbels; Bluterguß in dieselben. (O.-St.-A. 
Schürmann-Berlin I.) — Ein Kanonier in Potsdam war 
beim Grätschsprung am Übungspferd auf den Hinterkopf 
gefallen. Durch Zusammenpressung (Kompressionsbruch) des 
4. und 5. Halswirbels waren beide Beine sofort gelähmt und 
gefühllos, die Reflexe nicht auszulösen, Mastdarm und Blase 
gelähmt, der Rumpf bis an die Achselhóhle gefiihllos. All- 
máhlich traten Lähmung und Gefiihllosigkeit der Arme 
und erhebliche Stórungen in der Durchblutung und Er- 
náhrung der Haut ein. Die Haut des Gesichts und des 
Halses war stark gerötet, die des übrigen Körpers auffällig 
blaß, bei Reizen auf die blasse Haut traten sofort starke 
Rötungen auf. Vom 3. Tage ab Wasseransammlungen in 
der Haut der Beine, vom 5. Tage ab unaufhaltbares Wund- 
liegen in der Kreuzbeingegend, an den Hinterbacken und an 
den Druckstellen der Glissonschen Schwinge. Daneben eine 
dauernde Temperaturerhöhung über 40° C bis zu 41,3, die 
als Folge einer Störung der centralen Wärmeregulieruug an- 
gesehen wurde. Am 13. Krankheitstage trat der Tod ein. 
(St.-A. Hasenknopf.) 

Durch Überfahren hatte ein Husar in Stendal einen 
Bruch des Bogens vom 9. Brustwirbel erlitten, nach welchem 
innerhalb von 3 Tagen eine vollständige Lähmung der Beine 
sich ausbildete. Die Lähmung schwand unter Streekbehand- 
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lung völlig. Wirbelsáulenabknickung nach innen. Invalide. 
(O.-St.-A. Magnus.) 

Bei einem durch Sturz auf der Treppe verunglückten 
Kanonier in Danzig konnte St.-A. Thöle wahrscheinlich 
zum ersten Male am Lebenden die Entstehung einer Wirbel- 
säulenverkrümmung nach einem (Kompressions-) Bruch eines 
Wirbelkörpers (2. Lendenwirbel) an der freigelegten Bruch- 
stelle verfolgen (Kümmelscher traumatischer Wirbel- 
buckel). Den Anlaß zur Freilegung der Bruchstelle gab die 


Vereiterung eines Blutergusses bzw. Fistelbildung nach Er- | 


Öffnung desselben. Die Ausbiegung der Wirbelsäule wurde 
zuerst etwa 3'/2 Monate nach der Verletzung bemerkt. An 
der freigelegten linken Seitenfläche des Wirbelkörpers fand 
sich ein dornartiger Knochenvorsprung, der als ein bei der 
Zusammendrückung des Wirbelkörpers herausgetriebener 
Knochensplitter angesehen wurde. Er wurde abgemeißelt, 
damit er keinen Druck auf die gerade an dieser Stelle vor- 


Vierte Unterart: 


überziehende Körperschlagader (Aorta) ausübe. (Näheres siehe 
Operationsliste unter B. 6.) 


Über 4 Beckenbrüche ist folgendes berichtet: 


Von 2 Brüchen der Darmbeinschaufel war 1 (Magde- 
burg) durch Überfahren von einem Eisenbahnwagen (dienst- 
fähig), der andere (Rastenburg) durch Sturz vom Scheunen- 
boden entstanden (invalide). — Ein Mann in Ludwigsburg 
hatte sich einen Bruch des oberen Schambeinastes durch Sturz 
mit dem Pferde zugezogen (dienstfähig). — Bei einem durch 
Verschüttung und Fall auf einen Spatenstiel entstandenen 
offenen Bruch des aufsteigenden Schambeinastes war das 
Hüftgelenk eröffnet und gleichzeitig ein Bruch des linken 
Unterschenkels erfolgt. ‚Naht des Schambeins mit Silberdraht. 
Invalide. (O.-St.-A. Grundies-Breslau, s. Operationsliste 
unter C. 5.) 


Verstauchungen. 


(Nr. 180 und 181 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestan ` S e 
d dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand | N 
waren absol, vo RENE S Ge EES SEENEN für jeden Kranken 
Zahl K. absol. | % der | absol. | % der | absol. | % der | absol. | 0/, der bleiben | Summe a 
Zahl enan- | 7ahl ehan- | Get ehan- Behan- (durchschnittlich) 
delten a delten a delten Zahl delten i 
l | 
292 | 20 688 | 39,4 20 188 | 96,2 | — | — | 478 | - 2,3 | 20 666 | 98,5 314 258 996 | 
` | 


Außerdem kamen noch 1 Mann der Schloßgarde - Kom- 
pagnie, 118 Kadetten und 130 Unteroffizier - Vorschüler in 
Zugang. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
EA AáKA Aá<-5 o _ A — — ——— 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol Armeekorps 
ol. K. absol 
Zahlen | dr Zahlen | Ye E- 
Ge, 1389 | 336 X | 
2 606 
= 1337 | 429 XI.. . . | 106 ER 
A 1125 | 435 XIL(1K.8) | 711 | 358 
I. 810 | 346 XIIL(K.W.) | 1541 | 698 
o = 40,2 IV A 1252 39,5 
T 379 | 343 EN GA 1117 | 358 
an ‚Ste | Ze XVI.. 1143 | 422 
ae ër 39,1 > 1078 35,7 
H. 8 | 469 | XVII.. . . | 1027 | 389 
806 | 330 XIX. (2K.8.) | 743 | 357 


fa D 

o o la 
© Q Q D E 
82|3|81; E s|E al3|3 IZ 
Sı2|alSı8e |S|<is(2/8/123/|8 


l 
bs. ao A IA a | 
abs. Zahlen [1547 2200 1439 202511817 2271 1433 197311366 18741682 1061 
00 K. | 32 | 41127 | 38 | 34 


4,3 | 2,7 


Bei Zei 3,5 3,2 | 2,1 


| 


Bei Verstauchungen empfiehlt St.-A. Böhncke-Stettin 
die Bierschen Heißluftapparate, O.-St.-A. Webersberger- 
Metz-Montigny rät bei älteren Blutergüssen die Punktion 
anzuwenden und sie nötigenfalles mehrmals zu wiederholen. 

Nach einer Verstauchung oder vielleicht nach einer selbst 
zurückgebrachten Verrenkung des Schultergelenks trat Läh- 
mung des Schulternerven mit Schwund des Deltamuskels bei 
einem Gardisten in Dresden ein. 


Über Gelenkkörper liegen im ganzen 10 in der 
Operationsliste unter C. 5 aufgeführte Berichte vor: 


8 mal handelte es sich um Gelenkkórper im Knie, 2 mal 
um solche im Ellenbogengelenk. — 8mal sind bestimmte 
Verletzungen als Entstehungsursache angegeben. 5mal wurden 
freie Gelenkkörper, 1 mal eine gelappte Fettgeschwulst (lipoma 
arborescens), 3 mal der Gelenkkapsel breit oder zottenartig 
aufsitzende Gebilde gefunden. 

Bei einem Grenadier in Stuttgart hatte sich im Schlaf 
die Gelenkkapsel nach außen von der Kniescheibe so in den 
Gelenkspalt eingeklemmt, daß das Knie unter einem Winkel 
von 150 ° gebeugt gehalten wurde und nicht bewegt werden 
konnte. Kein Erguß. Nach Verschiebung der Kniescheibe 
nach innen wurde das Knie unter schnappendem Geräusch 
wieder beweglich. (St.-A. Faißt.) 


3 mal wurde außerdem Verrenkung eines Kniezwischen- 
knorpels beobachtet: 


Sie war l mal (s. Operationsliste unter C. 5, Cassel) 
bei der Wendung ‚rechts um“, also durch Außendrehung 
mit Beugung des Knies, 1 mal bei einem Sprung, l mal beim 


Ausgleiten entstanden (Ulm). Der Mann in Cassel wurde 
nach Abtragung des eingerissenen Knorpels invalide (siehe 
| Operationsliste unter C. 5). 
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Fúnfte Unterart: Verrenkungen. 
(Nr. 182 bis 184 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand ee 

absol. ©% D See ÁS , für jeden Kranken 

an Zahl K. absol. | % der | absol. | % der | absol. | ls der | absol. | % der | bleiben | Summe E 
g Zahl enan- | Zah ehan- | Zahl ehan- | yon ehan- (durchschnittlich) 

a delten | "8 1 delten | ^> delten e delten 
i | | j 
42 577 | 11 489 | 19 | — | = | 83 | 13,4 | 572 | 92,4 47 | 18 821 | 30,4 
| | 


Außerdem kamen bei 


Abteilung.) 


Nr. 182 noch 6 Kadetten und 
2 Unteroffizier-Vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, sechste 


Über die Beteiligung der verschiedenen Gelenke 


an dem Gesamtzugange und die Verteilung desselben auf 
die einzelnen Monate und Armeekorps enthalten die 
nachstehenden Tabellen das Nähere: 


Verrenkungen der unteren Gliedmaßen . 


Verrenkungen anderer Gelenke 


Zugang (absolut und “o. des Gesamtzuganges) 


1881/86 1886/91 1891/96 1896/97 —1900/01 1904/05 
Art der Verrenkung Kees > - s 

Dia der Din der 0/0 der 0/0 der Din der 
absolute; Gesamt- | absolute Gesamt- | absolute Gesamt- | absolute Gesamt- | absolute Gesamt- 
zahl der zahl der zahl der zahl der zahl der 

Zahlen | Ver- Zahlen Ver- Zahlen Ver- Zahlen Ver- Zahlen Ver- 

' renkungen renkungen renkungen renkungen | renkungen 

Verrenkungen der oberen Gliedmaßen .| 1522 74,2 1644 75,9 2014 | 76,1 2476 84.2 496 86,0 

314 | 15,3 215 12,7 342 | 12,9 429 14,6 73 12,7 

216 10,5 247 11,4 | 291 11,0 35 i 1,2 8 Lu 

Summe 2052 | — | 2166 = 2647 | — 2940 — 577 | = 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang 

Armeekorps Absol = Armeekorps 

Zahlen | më" 
Goa 52 1,3 DE 
ee 41 1,3 D O AP 
Ti 16 0,62 XII. (1.K.S.) 
Mio 20 0,86 XIII. (K. W.) 
IN 39 1,7 XIV: e naea 
Ve ai: 26 1,0 XV AA 
O E 24 0,94 > 
MË, osassa 26 0,97 XVI..... 
VIIL. ..... 31 1,1 XVII. ..... 
IX e NA 30 1,2 XIX. (2.K.S.) 


Zugang 
absol. ö 
Zahlen | %0 K. 
24 1,1 
35 1,7 
18 0,91 
32 1,4 
44 1,4 
33 1,1 
22 0,81 
17 0,56 
23 0,87 
24 1,2 


Els 3 

g|23|2 B el g 

GI BIgI SR 5 | sg 

SR > $ B E E A e 2 E Ss 

3 A El e 

alzlaäleıe S|%|8S 3 3 218 

abs. Zahlen | 62 | 50 | 30 | 40 | 39 | 5s | 42 | 44 |43 168 | 53 | as 
ae K. 0,13 | 0,09 | 0,06 | 0,08 | 0,07 | 0,11 | O,os | O,os | 0,08 | 0,13 | 0,10 | 0,10 


Am häufigsten ist über die Verrenkungen des Schulter- 
gelenks berichtet, unter denen nur eine habituelle erwähnt 
wird (Mergentheim). 


Im Anschluß an Ellenbogengelenk-Verrenkungen wurde 
4 mal Knochenneubildung im Gelenk, außerdem 3 mal im 
inneren Oberarmmuskel beobachtet (Posen, Torgau, 
Danzig, Altona, siehe unter Rapportnummer 165). 


Eine alte Verrenkung des Unterarms nach hinten mit’ 
Bruch des Kranzfortsatzes wurde nach der von Bunge 
(Chirurgen-Kongreß 1889) veröffentlichten Methode operiert 
(2 seitliche Schnitte, Einrichtung nach Skelettierung der 
Knochen bis weit über ihr Gelenkende hinaus). In diesem 
Falle wurde zuvor der Kranzfortsatz entfernt. Der Erfolg 
war ein sehr guter. (Operationsliste unter C. 5, Naum- 


burg a. S.) 


Von 5 Schlússelbeinverrenkungen am Schulterblattende 


| wurden 2 durch Verbände (Saarlouis, Celle), 3 durch 
| blutige Naht geheilt. Von den Genähten konnte nur 1 Mann 


(Münster) dem Dienst erhalten werden (siehe Operations- 
liste unter C. 5). 


Eine Verrenkung des Daumens im Mittelhandgrund- 
gliedgelenk nach dem Handrücken zu mußte blutig zurück- 
gebracht werden. Das Hindernis war die lange Beugesehne. 
Dienstfähig. (Operationsliste unter C.5, Posen.) 


Bei einem Musketier in Lahr, der den Daumen durch 
Fall bei abgespreizter Haltung verrenkt hatte, konnte der 
eingerenkte Mittelhandknochen nur durch Festnähen an das 
große Vieleckbein mittels Silberdraht in richtiger Stellung 
gehalten werden. Invalide. (Operationsliste unter C. 5.) 
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Zwei Leute mit offenen Verrenkungen des 2. Mittelhand- 
knochens (Stuttgart) und des Daumennagelgliedes (Mainz) 
blieben dienstfähig. 

Eine bei außerdienstlichem Anlaß durch Sturz auf die 
Hand entstandene offene Verrenkung in den 3. und 4. Mittel- 
handfingergelenken führte zur Vereiterung und machte endlich 


die Absetzung im Unterarm nötig. (Operationsliste unter 
C.3 Wesel.) 


l Bei 3 Hüftgelenksverrenkungen trat 2mal Dienstfähig- 
keit (Stettin, Altona), 1 mal Dienstunbrauchbarkeit ein 
(Stettin). 


Ein Kanonier in Danzig hatte mit einer seit 4 Jahren 
nach linksseitiger Hüftgelenksverrenkung am rechten Schenkel- 
hals infolge der regelwidrigen Belastung entstandenen Ver- 
biegung (coxa vara) Lis Jahre hindurch den Dienst als 
Bedienungsmann getan. Erst später infolge Turnens auf- 
getretene Schmerzen führten zur Feststellung des Leidens. 


Ein Mann mit einfacher und einer mit angeborener, 
unvollständiger, beiderseitiger Kniescheibenverrenkung nach 
außen (Berlin I, Oldenburg) blieb dienstfähig. 


Über Verrenkungen am Fußgelenk und Fuß wird 
folgendes mitgeteilt: 


Bei einer offenen Verrenkung des Fußgelenks machte 
Vereiterung die Herausnahme des Sprungbeins nötig. Wegen 


Versteifung invalide. (Operationsliste unter C. 2 Mül- 
hausen i. E.) 
Durch einen beim Sprung vom Kasten erlittenen 


doppelten Knöchelbruch mit Verrenkung des Vorderfußes 


nach hinten unten wurde ein Musketier in Meiningen 
invalide. 


Durch nicht einrenkbare Kahnbeinverrenkung nach innen, 
welche durch Überfahren mit einer Protze bzw. Umknicken 


entstanden waren, wurden 2 Leute in Straßburg i.E. und 
Oldenburg invalide. 


‚Eine unvollständige Drehungsverrenkung zwischen 4. und 
5. linkem Halswirbel, die sich ein Füsilier in Halle a S. 


durch eine plötzliche hefti 
ge Kopfbewegung zugezogen hatte, 
ging ohne Folgen zurück (O.-St.-A. GE 2 


3 Eine habituelle Unterkieferverrenkung konnte erst in 
er Betäubung zurückgebracht werden (Düsseldorf). 


Sechste Unterart: Schußwunden. 
(Nr. 185 des Rapportmusters.) 


| 


 LZogang 


3 S Abgang E a $ 
BES 
S E absol. | ée | dienst- | ge ander- e .n E 5 F E E 
= [Zahl | K. | fähig |storben weitig ae oota El 2 Z B 
53 8 


251 | 


| 


Außerdem erlitt noch 1 K 
adett 
(Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) ` 


0,48 211 261 24 31,1 


-J 


43 | 
eine Schußverletzung. 


Beteiligung der einzelnen Armeekorps in Je 


e K., nach 
der Höhe des Zuganges geordnet. 9 


SS 3% | 
aa Armeekorps de K. ek Armeekorps de K 
ae d 
| | 
1 VII. . | 0,35 11 VI. 0,47 
2 III. 10,73 12 X. 0,46 
3 XI. : 0,68 13 XIV. 0,41 
4 V. (e 14 I. 0,39 
5 XV. i 0,57 15 VIII. 0,37 
6| XVI. .. .. .| 05 | 16 IV... 0.36 
7 Lhbo.... 1055 17 XII. (1. K. S.) 0,35 
8 XVI.. .. . | 0,52 18| XIX. (2. K. 8.) 0,34 
9| XI. (K.W) . . 0o | 19 Go... 0,29 
10 IX... ; | 0,49 20 | XVII. 0,19 


Einschließlich der Selbstmorde ist über 355 Schub- 
verletzungen berichtet, die in der auf Seite 168 folgenden 


Übersicht näher erläutert sind. 
Die wichtigsten Verletzungen sind am Schluß zusammen- 


gestellt. 


Schußverletzung durch Granaten, Schrapnells usw. 


2 Unglücksfälle. 

Ein leichtfertig gegen eine Eisenbahnschiene geworfener, 
aufgefundener Blindgänger verursachte eine schwere Ver- 
letzung beider Augen und der linken Hand. Nach mehreren 
Augenoperationen blieb beiderseits eine hochgradige Herab- 
setzung des Sehvermögens zurück. Invalide. (Operations- 
liste A.3 Neiße.) 

Bei Explosion einer kleinen Granate beim Reinigen wurde 
ein Mann in Berlin am Oberschenkel und an der linken 
Hand verletzt. Dienstfähig. 


Schußverletzungen durch Manöverkartuschen. 


2 Unglücksfälle. 

Infolge Entladung einer versehentlich im Geschützrohr 
verbliebenen Manöverkartusche beim Geschützreinigen im 
Quartier erlitt ein zufällig 5 Schritte vor und 1 Schritt seit- 
wärts vor der Mündung befindlicher Mann die in der Schuß- 
liste beschriebenen Verletzungen, von denen eine den Brust- 
korb eröffnete (1)'). Dienstfähig. 

Ein Mann, der durch versehentliches Abfeuern einen 
Schuß mit einer Manöverkartusche in die Lenden- und Nieren- 
gegend aus unmittelbarer Nähe erhalten hatte, litt mehrere 
Tage lang an Bluthusten, Blutharnen und Darmblutung. Trotz 
günstigen Verlaufs wurde der Mann wegen dauernder Klagen 
über Schmerzen invalide (Traumatische Neurose). Saar- 
brücken. 


Schußverletzungen durch scharfe Patronen. 
A. Gewehr- und Karabinerschüsse. 


Im ganzen ist über 75 scharfe Schüsse berichtet worden. 
Unter den Verletzten befinden sich 12 Verwundete aus Süd- 
westafrika. 52 mal erfolgte die Verletzung aus unmittelbarer 
Nähe, 11mal sind bei den frisch entstandenen Schiissen 
Entfernungen von einigen Zentimetern bis zu 1100 m an- 
gegeben. Es waren gekommen: aus 1100 m Entfernung ein 
Kopfschuß, aus 900 m ein Schuß durch den Oberschenkel, 
aus 500 bis 700 m ein Bauchschuß (tödlich), aus 400 m 
ein Hautschuß durch den Unterarm, aus 300 m ein Schuß 
ins linke Auge und einer durch die Lunge, aus 50m ein 


1) Die in ( ) gesetzten Zahlen beziehen sich auf die Zusammen- 
stellung der wichtigeren Schußverletzungen am Schlusse dieser Unterart. 
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A  í í3íÁ3$>= $< > O gq 0 _ CC  — — Cc —_—_— _—  ___ _—_-- __— => A 


Es wurden getroffen 


Summe E: À S 
Kopf und Hals Brust Unterleib | Rücken | Gliedmaßen |Ganzer Körper 
| left a 
Art der Schußverletzung E g g g q g g 
Q z ER e Q Er I ® Eu Q SCH LN] a Q 
2/l3/®13!3|:13|3|# [3 3|:|3 2 E!3!2 3/2 /% 
s@alsıs = |S|8 8/2j8i3 8183 5]8|8 83 3 |£ 
aiSia gagag] 8/8 3 8/8 8 šal]? 
ss a) AE an |< | on | EEE m nn wj a | | Sp 
| 
Schußverletzungen durch Granaten, Schrapnells l | | 
usw. i EE 2 2 i; 1 — =|—— ——| 1 1 —1—-|— 
Schußverletzungen durch Manöverkartuschen 2 ll nl ANS Y A ME ee E EE 
Gewehr- u. Karabinerschüsse 
" auch Jagdgewehr (ausschl. | | 
Schußverletzungen | Schrotschüsse) . . | 75 21 54 37 4 338 19 2 17 4 1 3| 1 1 —| 14 13 1 —,—|— 
duh scharfe Revolver u. Pistolenschüsse | ei 9 26| 29 9 20| 12 8 4] 4 2 2 —— —| 16 16 -|— —|— 
Zielmunition, Teschin- und 
Flobertgeschosse . 3 3 2| 1 10 1 1 — 1| — Feine 21 at --| — | —- | — 
Schußverletzungen jaus dem Gewehrlauf 107) 85! 2 40 26 14 11 6 5 5 2 3| 2 2 —| 49 49 -| — i=!- 
durch aus dem Gewehrlauf ohne | | ! l 
Platzpatronen \ Holzgeschoß 2 232 -I- |! -|-1I-j-|\-1-|-- D UA 1 1-1 — |- — 
Schrotschüsse . . SEH 9 8 1 fe ën: lee EEN lk Beer 
Verletzungen durch zurückgeprallte, abgelenkte j | | 
und abgesprengte Geschosse . : 4 4 — 3 3=|=|=¡=|=—_ ||. 1 1-1 -|1- | — 
Wasserschüsse . 4 11 3 4 1 3 — ae ee EE | —| — | — | — 
Gewehrschüsse mit anderen Geschossen 3 4 1 — 1 EE E, EE 9 2 1 -|1-|— 
Verletzungen durch Explosion von Patronen | | 
(durch Schlag, Feuer, Ladehemmungen usw.) | 30 30. — 4 4 — 1 Delle — |-| — are 
Verletzungen durch zurückschlagende Pulvergase Y T7— 6€ 6 — A E A EE A al Ee 
Verletzung durch Platzen von Gewehren, durch l 
Kanonenschläge, Minen, Zündladungen u. dgl. 12 10 2 3| 3 — — | — | — |. — — = —|—| 7 7 -| 21 — | 2 
| | 
| i | 
Summe g | 355 241 d 143 70 a 49 2 g 13! 5 d 5 5 - 143, 142 | 2|=|¡ 2 
| | 


Schuß, der 2 Grenadiere durch den Bauch getroffen hatte 
(tödlich), aus 4m ein Brust- bzw. Herzschuf (tödlich), aus 
50cm ein Lungenschuß, aus 2 bis 3 cm ein Schuß in die 
rechte Schulter. (Náheres siehe unter den betreffenden, nach 
den Körpergegenden geordneten Abschnitten.) 

Bei den Feldzugsverletzungen aus Südwestafrika 
ließ sich nur 2 mal die Entfernung und Art der Schußwaffe 
feststellen. Diese beiden Leute waren aus 30 bzw. 40 m 
durch Schüsse aus dem Gewehr M/71 verwundet und zwar 
war dem einen das rechte Kniegelenk von vorn nach hinten, 
dem andern die Wandung des Rückens schräg durchschossen. 
Bei dem letzteren Schuß waren 2 Schufßkanäle, je einer auf 
der rechten und linken Rückenhälfte entstanden, der linke 
hatte gleichzeitig die Brusthöhle eröffnet. (Siehe unter Rücken- 
schüsse und Operationsliste B. 1. Altona.) Beide Leute 
wurden geheilt. 

Bei den übrigen in Afrika Verwundeten dürften meist 
Schüsse aus 50 bis 100 m Entfernung, oft mit geringerer Pulver- 
ladung anzunehmen sein. Von Gewehren kommen M/71, das 
Henry-Martinigewehr und ältere englische Vorderlader in Frage. 

Bis auf 2 Schüsse aus Jagdgewehren und den eben 
erwähnten Feldzugsverletzungen waren alle Schüsse aus 
Dienstgewehren bzw. Karabinern gefallen. Bei allen Schüssen, 
außer bei einem Schuß aus einem Jagdgewehr, findet sich 
die Angabe, daß das Geschoß den Körper verlassen hatte. 


a. Kopf- und Halsschiisse. 


33 Selbstmorde, 
2 Unglücksfälle, 
2 Verwundungen vor dem Feind. 


Von den 37 Kopf- und Halsschüssen hatten 3 die 
Schädelhöhle nicht eröffnet und zwar hatte ein auf 
dem Schießplatz aus 300 m Entfernung gefallener Schuß (3), 
der unter dem linken äußeren Augenwinkel eintrat, nur 
eine Zerstörung des linken Auges zur Folge. l mal war im 
Gefecht in Südwestafrika der Kehlkopf durchschossen und 
auf dem Gefechtsfelde ein Luftröhrenschnitt gemacht. Der 
Kehlkopf war bis auf einen nur für eine Sonde passierbaren 
Gang verödet. Eine Operation wurde abgelehnt. Der 3. Schuß, 
welcher. die Hirnhöhle nicht eröffnete, war von einem Selbst- . 
mörder abgegeben, ging nur durch den Gesichtsschädel vom 
Kinn nach dem linken oberen Augenhóhlenrande. Von den 
Knochen der Schädelkapsel waren nur die Dächer der Augen- 
höhlen zertriimmert. Der Tod war trotzdem anscheinend 
sofort eingetreten. Am Hirngrunde fand sich ein großes 
Blutgerinnsel (8). 

‘Unter den Schüssen, welche die Schädelhöhle 
durchdrungen hatten, waren 2 nicht tödlich gewesen und 
zwar l in einem Gefecht in Südwestafrika gefallener Schuß 
von der Schläfen- nach der Hinterhauptsgegend (4) und 
1 auf dem Schießstand aus 1100 m Entfernung abgegebener. 
Schuß, der den Schädel von der linken Stirnhälfte zum rechten 
Ohr durchdrungen hatte (2). — Von den Selbstmördern 
hatten 3 trotz schwerer Verletzungen durch die von der 
Nasenwurzel bzw. vom Munde zur Scheitelhöhle gegangenen 
Schüsse noch 20 Minuten, Li und 2 Stunden nach dem 
Schuß gelebt (6). Alle übrigen waren sofort tot gewesen 
bzw. waren sie tot aufgefunden. 

Was den Sitz der Einschußöffnung betrifft, so war 
unter den im Gefecht oder durch Unglücksfall abgegebenen 
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Schüssen 1 Stirn- und 1 Schläfenschuß, 1 Schuß in die 
Augengegend und 1 durch den Kehlkopf. — ‘Von den Selbst- 
mórdern war am háufigsten die Kinn- und obere Halsgegend 
(10 mal) gewählt. 8 Schüsse waren gegen die Schläfe, 8 in 
den Mund, 6 gegen die Stirn, 1 gegen die linke Oberkiefer- 
gegend abgegeben. 

Alle Selbstmörderschüsse waren aus Dienstgewehren bzw. 
Karabinern gefallen. 

Von 8 in selbstmörderischer Absicht abgefeuerten 
Schläfenschüssen hatten 4 links, 4 rechts getroffen. Ein 
9. Schläfenschuß war einem Gefreiten der Schutztruppe im 
Gefecht in die linke Schläfe gedrungen. Invalide. (4). 
ge Die Einschußöffnungen werden 5 mal als rund bezeichnet. 
el einer 3eckigen 2:3:5 cm großen Einschußöffnung fand 
man bei der Leichenöffnung den Schädel so stark zertrümmert, 
daß er nur durch die Haut in seiner Lage gehalten wurde. 
er ge einem 3 markstückgroßen Einschuß ein Aus- 

uß von 6 cm Durchmess f ü i 
EEN er (5). 6 Schüsse gingen quer 
2 Ein Schuß war schrág von der rechten Schláfe zum 
inken Hinterhauptshócker gegangen, wo sich ein 2 cm großer 
Ausschuß inmitten starker Zertrümmerungen fand. 

Die 6 in selbstmörderischer Absicht abgegebenen Stirn- 
schüsse wiesen alle starke Zertrümmerung der Knochen 
und der Weichteile auf. 3 Einschußöffnungen, je 1 über 
der rechten und linken Augenbraue und 1 links an der 
Haargrenze waren verhältnismäßig klein (1 bis 1,; em Durch- 
messer). Den beiden ersten entsprechen verhältnismäßig 
große Zertrümmerungen an der Grenze des Hinterhauptsbeins 
bzw. am Scheitel, der dritten eine unregelmäßige Wunde 
von 2 cm Durchmesser rechts am Hinterhaupt. — 2 Schüsse 
dicht oberhalb der Nasenwurzel zeigten am Einschuß große 
Zertrümmerungen (10:3 cm und 5 cm breit). Dem ersteren 
entsprach ein Ausschuß im Genick von Pfennigstückgröße 
dem anderen eine Ausschußwunde auf dem Scheitel von 
8 cm Durchmesser, die mit dem Einschuß in unmittelbarem 
Zusammenhang stand, so daß beide zusammen eine Wund- 
öffnung von 20 cm Länge bildeten. Trotzdem hatte der 
Verletzte, wenn auch bewußtlos, noch 2 Stunden gelebt (6). — 
Auch bei dem 6. Stirnschuß bestand nur eine große, die 
Gees E des Ne das gleichseitige Scheitel- und 

ein, sowie das Si ] i 
en en umfassende Wunde, die den 
e Auch die 8 Mundschüsse waren in selbstmörderischer 

bsicht aus unmittelbarer Nähe abgefeuert worden. 

we den Einschuß ist 4 mal nur angegeben, daß es sich 
am nn handelte. Von diesen Schüssen gingen 
ka: Hinterkopf, wo für ihre Ausschußöffnungen 
e er von 2,5 bis 3 cm angegeben werden. In der 

mgebung war der Knochen stark zertriimmert. 1 Schuß 
ging nach der Schädelhöhe. — Von den übrigen Schüssen 
on 2 im harten Gaumen, mit trichterförmigen, für 
nn Pia durchgängigen Kanälen. Von den Ausschüssen 
en A eine im Schädeldach ein 9 mm, in der Kopfhaut 
ee =. großes Loch erzeugt. 2 Schüsse begannen im 
en Auen endete mit einer markstückgroßen, zer- 
FREE SE nung, in deren Umgebung der Knochen 
a EE und kleinere Stiicke zersprengt war, in 
TETERE a aut des Hinterkopfes, der andere war links 
er enraum eingedrungen und trat mit l cm großer 

CS nung 7 cm hinter dem linken Ohr heraus. 
Ne T Ge SE am Scheitel und Hinterkopf findet 
oia wor , irnsubstanz vorgequollen bzw. heraus- 

Die Hirnverletzungen werden mehrmals als ausgedehnt 


bezeichnen l mal war das verlängerte Mark durchschlagen (7). 
Sanitäts-Bericht über die Armee, 1904/05, I, Teil 
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Von den Selbstmördern, die nach der Scheitelhöhe zu ge- 
schossen hatten, lebte einer noch 1 Stunde, ein anderer 
90 Minuten. Alle übrigen waren sofort tot. 

Von 11 Schiissen in die Kinn-Zungenbeingegend waren 
6 am Unterkinn, 5 in dem Raum zwischen Kehlkopf und 
Kinn-Halsfurche eingeschossen. Soweit Maßangaben über 
die Einschußöffnungen vorliegen, werden sie — bis auf 2 nahe 
der Halsfurche gelegene — als kalibergroß oder von 1 bis 1,5 cm 
Durchmesser bezeichnet. Einige zeigten eine längliche Form. 
Die zwei an der Halsfurche waren mehr drei- bzw. viereckig; 
als Maße werden 15:2:2, und 5:3: 2, cm angegeben. — 
Von diesen Schüssen ist einer, der den Gesichtsschädel völlig 
zertrümmert, die Hirnhöhle aber nicht eröffnet hatte, schon 
erwähnt (8). Ähnlich waren die Zerstörungen am Ge- 
sicht bei einem zweiten, der jedoch außerdem noch einen 
großen Riß über die Mitte der Stirn erzeugt hatte. — 
6 Schüsse gingen nach dem Schädeldach bzw. der Scheitel- 
gegend, wo ihre Ausschüsse mit 0,75, 2 mal mit 2,5, je 1 mal 
mit 55:3 und 6:6 cm angegeben werden, je l mal wird 
gesagt, daß das linke Scheitelbein zertrümmert gewesen sei. 
— 2 Ausschüsse an der Stirn werden als markstückgroß 
bzw. von 1 cm Durchmesser bezeichnet, 1 am Hinterkopf 
als Hautriß von 6 mm Länge. Meist war der Knochen um 
die Ausschußöffnung in weiter Ausdehnung gesplittert. Auch 
die Hirnzerstörungen werden, soweit Leichenöffnungen ge- 
macht werden konnten, meist als sehr ausgedehnt bezeichnet. 
Öfters wird auf sehr bedeutende Blutung hingewiesen. — 
Mehrmals werden Unterkieferbrüche erwähnt. 


b. Brustschüsse. 
16 Selbstmorde, 
1 Selbstmordversuch, 
2 Unglücksfälle. 


13 mal war das Herz getroffen. 2 Schiisse, beide Herz- 
schiisse, waren aus Jagdgewehren, alle iibrigen aus Dienst- 
gewehren oder Karabinern abgegeben. — 1 Herzschuß war 
von einem Posten aus 4 m Entfernung auf einen Zivilisten 
abgegeben, 2 Lungenschiisse fielen auf 50 cm bzw. 300 m 
Entfernung. Alle übrigen Schüsse kamen aus nächster Nähe. 
Bis auf die beiden nur durch die Lunge geschossenen Leute 
starben alle Verletzte, doch lebte der von dem Posten in 
das Herz getroffene Zivilist noch 2 Tage, ein durch den 
Zwerchfellkuppelraum geschossener Musketier noch 21/2 
Stunden und 1 Mann mit einer Verletzung der linken Lungen- 
vene noch 5 Minuten nach dem Schuß. 

Bei den beiden Unglücksfällen wurde 1 mal der schon 
erwähnte Zivilist von einem Posten durch das Herz ge- 
schossen, der andere Schuß war ein Lungenschuß, der einen 
nicht rechtzeitig in die Deckung zurückgegangenen Anzeiger 
aus 300 m Entfernung traf. 

Dieser Schuß hatte nur die linke Lunge verletzt. Der 
Einschuß lag 6 cm unterhalb vom Schlüsselbein, 1 cm nach 
innen von der Brustwarze. Er war kreisrund und hatte 
0, em Durchmesser. Der ebenfalls runde Ausschuß von 
4 cm Durchmesser lag in Höhe des linken inneren Schulter- 
blattwinkels, 4 cm links von der Mittellinie. — Den zweiten 
reinen Lungenschuß hatte sich ein Musketier aus 50 cm 
Entfernung beigebracht. Einem Einschuß von Oe cm Durch- 
messer in der linken Brustseite entsprach ein Ausschuß von 
1 cm Durchmesser 2 cm oberhalb vom inneren Schulterblatt- 
winkel und 5 bis 6cm links von der Wirbelsäule. Beide 
Leute hatten nur geringe Atemnot, mäßige Schmerzen und 
geringe Blutergüsse im Brustfellraum gehabt. Der Anzeiger 
hatte seinen Dienst noch einige Minuten nach dem Schuß 
versehen. Beide Leute blieben dienstfähig. 
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3 Schüsse, von denen 2 sicher, 1 wahrscheinlich große 
Lungengefäße durchschlagen hatten, führten sofort bzw., 
wie erwähnt, nach 5 Minuten zum Tode. Über die genaue 
Lage der Schußkanäle, die durch die linke Lungenschlag- 
bzw. Blutader gingen, geben die Berichte (10, 11) der Schuß- 
liste Auskunft. Der 3. Verletzte ist nicht geöffnet. Der 
Einschuß wird als am linken Brustbeinrande, der Ausschuß 
am oberen, inneren Winkel des linken Schulterblatts gelegen 
angegeben. 

Von 13 Herzschüssen waren 11 mit Dienstgewehren, 
2 mit Jagdgewehren abgegeben. 7 Schüsse mit Dienst- 
gewehren wurden durch die Leichenöffnung als Herzschüsse 
festgestellt, 4 wurden nach Lage von Ein- und Ausschuß 
als solche beurteilt. Bei den letzteren sind die Angaben 
über die Lage der Ein- und Ausschußöffnungen nicht immer 
vollständig. Die Größe der Einschußwunden wird mit 9 mm, 
Kalibergrófe, 1,5:0,; cm und 4 cm angegeben. In letzterem 
Falle scheint ein rinnenförmiger Einschuß unterhalb der 
Brustwarze vorhanden gewesen zu sein. Für die Ausschüsse 
werden die gleichen Maße bzw. dem 4 cm Einschuß ent- 
sprechend, ein Durchmesser von 2 cm in der Mitte der linken 
Zwischenschulterblattgegend angegeben. 

Von den durch die leichenöffnung festgestellten Herz- 
verletzungen dürfte die durch den Schuß eines Nachtpostens 
einem vermeintlichen Angreifer zugefügte (13) Interesse 
haben, weil der Mann trotz der Verletzung von Herz und 
Leber noch bis zum nächsten Tage lebte. — Von den 4 ver- 
bleibenden Herzschüssen hatten 2 die linke Herzkamnıer 
zerrissen. 
VII. Rippe in der Brustwarzenlinie — runder, gleich großer 
Ausschuß am Außenrande des linken Schulterblattes, in Höhe 
der Gräte. — 2. 1:0,5 cm großer Einschuß im V. Zwischen- 


rippenraum, in der Mitte zwischen Brustbeinrand und Brust- | 


warze, runder Ausschuß von 0,, cm auf dem Rücken. 1 mal 
war die Herzspitze abgerissen (Einschuß 2 fingerbreit unter 
der linken Brustwarze, Ausschuß im XI. Zwischenrippen- 
raum). Von diesem Manne wird angegeben, daß er 
13 Rippenpaare gehabt habe. (St.-A. Walter-Breslau.) 
l mal war die obere Ecke der rechten Herzkammer und die 
Wand der rechten Herzvorkammer durchschossen (Einschuß 
kalibergroß am unteren Brustbeinende, Ausschuß rechts neben 
dem Dornfortsatz des 1. Halswirbels, queroval, 3,5 : 0,5 cm). 

2 Herzschüsse stammten aus dem Jagdgewehr: Bei einem 
durch Jagdunfall entstandenen fehlen nähere Angaben. Bei 
dem anderen, einem Selbstmord mit der Pürschbüchse, fand 
sich ein kreisrunder Einschuß von 1,; cm Durchmesser, 3 cm 
nach links vom Brustbein im 4. Zwischenrippenraum. Der 
kreisrunde, 8 mm breite Ausschuß lag im 10. Zwischenrippen- 
raum in der hinteren Achsellinie. Es fehlte die linke Herz- 
hälfte; Zwerchfell, Magen und Milz zeigten starke Zer- 
reißungen. Außer dem Herzen waren in allen Fällen die in 
der Schußlinie liegenden Lungenteile zerschmettert. 

Die Einschußöffnungen werden 5 mal als rund, 4 mal 
als oval, 1 mal als queroval bezeichnet. Ihre Größe schwankte 
zwischen 3 mm Durchmesser und einer Öffnung von 2:3 cm. 

Die Ausschußöffnungen werden 6 mal rund, 1 mal quer 
genannt. Ihre Größe schwankte zwischen 4 mm und Mark- 
stückgröße. 


c. Riickenschiisse. 
1 Unglücksfall. 


Bei einer Rückenschußverletzung, die von einem 
Patrouillenritt in Südwestafrika herstammte, wurde, nachdem 
schon in Karibib und Swakopmund Operationen zur Heilung 
der Eiterbrust gemacht waren, in Altona durch Rippen- 
ausschneidung eine bestehengebliebene Fistel beseitigt. (Ope- 


1. Runder Einschuß von 1 cm Durchmesser auf der | 


rationsliste B. 1. Altona.) Der Mann hatte den Schuß aus 
etwa 40 m Entfernung erhalten, während er in stark gebückter 
Stellung auf dem Pferde saß. Der Schuß war am linken 
unteren Schulterblattwinkel eingetreten, hatte diesen zerstört, 
die Brusthöhle eröffnet und hatte dann — nach Verlassen des 
Körpers — mit neuem Einschuß die Gegend der Schulterblatt- 
gräte der anderen Körperseite durchschlagen. 


d. Unterleibsschiisse. 


1 Selbstmordversuch, 
3 Unglücksfälle. 


Alle Verletzungen entstanden mit Dienstgewehren. Bei 
dem Selbstmordversuch war aus unmittelbarer Nähe ein die 
Bauchhöhle nicht eröffnender Schuß durch die Bauchdecken 
abgegeben. Einschuß in Nabelhöhe in der Verlängerung der 
Brustwarzenlinie, nahe dem Rippenrande. Fingerkuppengroßes 
ovales Loch. Ausschuß von gleicher Form und Größe in 
der mittleren Achsellinie. Schußkanal 12 cm lang. Nach 
16 Tagen dienstfähig. l 

Von 3 die Bauchhóhle durchbohrenden Schiissen 
war einer von einem Posten aus 500 bis 700 m Entfernung 
abgegeben. — 2 Leute waren gleichzeitig durch dasselbe bei 
unvorsichtigem Entladen auf dem Schiefstand aus etwa 
50 m Entfernung abgefeuerte Geschoß verletzt. Alle 3 Schüsse 
waren von hinten eingedrungen. Über den ersten Schuß 
siehe Zusammenstellung Nr. 14. Bei dem Doppelschuß war 
zunächst ein Grenadier auf etwa 50 m Entfernung in der 
linken Nierengegend verletzt. (Einschuß 3 mm Durchmesser.) 


' Das Geschoß war mit einem Ausschuß von 5 mm Durch- 
' messer aus der linken Oberbauchgegend hervorgedrungen 


und hatte den vor dem ersten Verletzten stehenden Mann, 
dicht über dem Rand der rechten Beckenschaufel, als Quer- 
schläger getroffen. (Einschuß 4 cm lang, klaffend.) Der 5 cm 
lange Ausschuß lag unter dem rechten Rippenbogen. Aus 
ihm hing ein Stück Dickdarm heraus. Beide Leute starben 
nachdem noch in der Nacht bei dem ersteren eine Dünn 
darmausschneidung gemacht, bei dëm andern ein künstlicher 
After angelegt war. Die weiteren Angaben finden sich in 
der Operationsliste unter B. 2, Liegnitz, 


e. Schußverletzungen der Gliedmaßen. 


9 Verwundungen vor dem Feind, 
4 Unglücksfälle, 
1 Selbstverstiimmelung. 


Nur bei 1 von 9 aus Südwestafrika stammenden Ver- 
wundungen findet sich eine sichere Angabe über Entfernung 
und Schußwaffe und zwar bei einem Schuß durch das rechte 
Kniegelenk, der aus 30 m Entfernung mit Gewehr M. 71 
abgegeben war. Der Einschuß lag unterhalb der Kniescheibe, 
der runde, 1 qcm große Ausschuß in der Kniekehle. Durch 
eine Operation zur Entfernung eines abgestorbenen Knochen- 
stücks wurde der Mann in Altona (Operationsliste C. 5) von 
einer zurückgebliebenen Fistel befreit — Auch bei den 
übrigen südwestafrikanischen Verwundeten handelte es sich 
um Nachoperationen zur Beseitigung der nach Heilung der 
Schußwunde zurückgebliebenen Fisteln und anderer Ge- 
brechen. Die Beschreibung der eigentlichen Schußverletzungen 
die Angabe der Waffe und Entfernung fehlt deshalb in allen 
Fällen. 4 mal wurde durch Spaltung bzw. durch Ausräumung 
abgestorbener Knochensplitter die Heilung von Fisteln am 
linken Unterarm, rechten und linken Oberarm und am linken 
Unterschenkel erzielt. Bei einer vorgenommenen blutigen 
Vereinigung eines nicht festgeheilten Schußbruchs des rechten 
Oberschenkels starb 1 Mann, anscheinend infolge von Gefäß- 
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verstopfung durch Fett (Fettembolie). — Bei 2 Leuten wurden 
Nervennähte (1 mal am Ellennerv des linken Oberarms, 
l mal an beiden Hüftnerven) vorgenommen, 1 mal wurde 
durch Thiosinamineinspritzungen in eine Schnßnarbe am 
Oberarm eine Erweichung dieser Narbe und durch gleich- 
zeitige Massage eine Verbesserung der Fingerbewegungen 
erzielt. Narben am Brustkorb deuteten darauf hin, daß gleich- 
zeitig ein Brustschuß vorgelegen hatte, doch konnte dessen 
Natur nicht mehr festgestellt werden (O.-St.-A. Faißt- 
Stuttgart). 

Bei den 4 frischen Unglücksfällen und der Selbst- 
verstümmelung stammten die Geschosse aus Dienstgewehren. 

Bei der Selbstverstiimmelung hatte ein Mann auf 
Posten sein auf die Mündung gehaltenes Nagelglied des 
rechten Zeigefingers durchschossen. Es waren nur Weich- 
teile verletzt, der Mann blieb dienstfähig. 

_ Den unmittelbar vor die Mündung gehaltenen linken 
Zeigefinger hatte auch ein Musketier bei einem Unfall durch- 
schossen. Am Einschuß, der auf der Beugeseite an der 
Grenze zwischen 2. und Nagelglied lag, war eine kreuzförmige 
Wunde von 1 cm Durchmesser, auf dem Rücken des Nagel- 
gliedes eine unregelmäßige Wunde von etwa 2cm Durch- 
messer entstanden. Der Finger wurde brandig und. mußte 
im 2. Gelenk abgesetzt werden. Invalide. 

Ein Schuß durch das rechte Schultergelenk, aus 2 bis 
3 cm Entfernung abgegeben, mit rundem Einschuß in der 
Mohrenheimschen Grube und kreisrundem Ausschuß 4 cm 
unter der Schulterhöhe kam nach glatter Heilung und An- 
wendung medico-mechanischer Übungen im Lazarett Danzi g 
zur Heilung ınit Dienstfähigkeit. — Ebenso endete ein durch 
Unvorsichtigkeit eines Kameraden auf 400 m abgegebener Schuß 
durch die Haut und das Unterhautzellgewebe des rechten 
Unterarms. Der Schufkanal war 2cm lang und hatte beider- 
seits 0,5 cm im Durchmesser haltende Öffnungen. — Schwerere 
Verletzungen, die zur Invalidität führten, hatte ein auf dem 
Schießstand abgegebener Schuß verursacht, der einen 300 m 
weit hinter der Deckung stehenden Mann aus 900 m Ent- 


fernung durch das Knieende des linken Oberschenkels ge- 
troffen hatte (15). 


B. Revolver und Pistole. 


34 Selbstmorde oder Selbstmordversuche, 
25 Unglücksfälle, 


2 Verletzungen bei Überfall durch Zivilpersonen. 


8 mal war der Armeerevolver, 1 mal ein Offizierrevolver 
Eee Revolver verschiedener Art, 8 mal Pistolen ver- 
PERN Art, (darunter 1 mal eine Browningpistole) zur 
a. wendung gekommen. 26 Verletzungen waren tödlich, 
wurden geheilt, 7 mal trat Dienstunbrauchbarkeit ein. 


a. Kopf und Hals. 
20 Selbstmorde, 
4 Selbstmordversuche, 
5 Unglücksfälle. 


vefü < ram waren durch Schläfenschüsse aus- 
Sir = Ee mal gegen die rechte, 2 mal gegen die linke 
1 Selba ha SE tet waren. ‚Von Doppelverletzungen hatte sich 
Eine Kugel er 2 Einschüsse an der Schläfe beigebracht. 

ngel war dicht hinter dem Einschuß stecken geblieben, 


die andere hatte da : 
(Hannover), s Gehirn durchquert. Tod nach 21 Stunden 


Ein Einjährig-Freiwilli 
Revolver zuerst in die Sti 
schossen, Kein Ausschuß, 


ger hatte sich mit einem 9 mm- 
rn, dann in die Herzgegend ge- 


Nachdem der Getroffene nach 


dem Stirnschuß noch zur Türe hinausgerufen hatte, war er 
nach dem 2. Schuß sofort gestorben. Ein dritter Selbst- 
mörder wurde mit je einem Schuß in die Schläfe und Herz- 
gegend tot aufgefunden. l 

Von 4 Leuten, die Selbstmordversuche, sämtlich durch 
Schuß in die rechte Schläfe, gemacht hatten, wurde 1 dienst- 
fähig, 3 dienstunbrauchbar. Von letzteren erblindete einer 
durch Sehnervenzerreifung auf dem rechten Auge (Coblenz), 
bei einem anderen stellte sich langsam Erblindung auf beiden 
Augen ein (Stuttgart). Über die eigentümlich günstige 
Richtung, welche das Geschoß bei dem 3. Verletzten nahm, 
siehe Zusammenstellung Nr. 16. ` 

Über die bei den Unglücksfällen und Überfällen ` abge- 
gebenen Schüsse sei folgendes angeführt: Durch 1 Schuß 
aus einem 5 mm-Revolver, den ein Unteroffizier im Streit 
mit einem Zivilisten, mit Einschuß dicht oberhalb des linken 
Auges, erhalten hatte, war eine geringe Netzhautblutung und 
eine vorübergehende Lähmung des linken oberen Augenlides 
entstanden. Dienstfähig mit Herabsetzung der Sehschärfe 
links auf %/24. — Durch Unvorsichtigkeit bei privatem 
Scheibenschiefen war einem Musketier aus 5 m Entfernung 
der Unterkiefer zerschossen, der durch Knochennaht fest 
vereinigt wurde (Operationsliste A.5 Altona). 

Bei unvorsichtigem Scheibenschießen in der Kasernen- 
stube schlug eine Kugel durch die Stubentür einem in der 
Nebenstube arbeitenden Ökonomiehandwerker aus 4m Ent- 
fernung in den Hinterkopf, wo sie unter der Haut stecken 
blieb (Karlsruhe). 

Die Schußrichtung wird bei der Mehrzahl der Schläfen- 
schüsse als quer angegeben. Über Ausschußöffnungen ist 
nur 3 mal bei sofort tödlichen Schüssen berichtet, von denen 
2 von der rechten Schläfengegend eingeschossene Schüsse 
3 bis 4 cm über dem linken Ohr ausgetreten waren, während 
der dritte als Einschuß 4 cm vor der rechten Ohrmuschel 
ein kreisrundes Loch von 10 bis 11 mm Durchmesser und 
als Ausschuß eine S-fórmige 2:0, cm große Wunde vor 
dem linken Ohr aufwies, von der ein tiefer Riß durch die 
Ohrmuschel ging. Diese 3 Schüsse waren mit Armeerevolvern 
abgegeben. 


b. Brustschüsse. 


4 Selbstmorde, 

3 Selbstmordversuche, 
1 Überfall, 

4 Unglücksfälle. 


Ein aus Unvorsichtigkeit mit einer Radfahrerpistole ab- 
gegebener Schuß aus 12 m Entfernung hatte einen oberfläch- 
lichen 2 cm langen Schufkanal ohne Ausschuß erzeugt. 
Dienstfähig. — Ein von 2 Zivilisten bei einem Überfall auf 
2 bis 3 Schritt angeschossener Sergeant hatte 3 Streifschüsse 
in die linke obere Brustgegend erhalten. In 5 Tagen dienst- 


| fähig. — Ein Pionier brachte sich in selbstmörderischer Ab- 


sicht durch 2 Schüsse mit einem 5 mm-Revolver in die linke 
Brust eine Verletzung der Lungenspitze und eine Arm- 
lähmung bei. (17.) 5 

Ein Einjábrig-Freiwilliger in Bromberg bekam nach 
einem in selbstmörderischer Absicht abgegebenen Schuß in 
den linken 5. Zwischenrippenraum am Brustbeinrande (Ein- 
schuf 7 mm), einen Bluterguß in die Brusthöhle, der ver- 
eiterte. Über die Rippenausschneidung wegen der ent- 
standenen Eiterbrust siehe Operationsliste unter B. 1. 

4 Selbstmörder starben durch Herzschüsse. Ein Ein- 
jährig-Freiwilliger mit einem runden Einschuß von 1 cm 
Durchmesser im 5. linken Zwischenrippenraum 2 cm nach 
innen von der Brustwarzenlinie erst 10'/2 Stunden nach dem 
Schuß. — Der unter Nr. 18 der Zusammenstellungen auf- 


22* 


1’ 


geführte Musketier mit einem Schuß durch die linke Herz- 
kammer starb erst 35 Stunden nach der Verletzung. Die 
beiden letzten Herzschüsse, welche mit dem Armeerevolver 
abgegeben waren, hatten den Brustkorb ganz durchdrungen. 
Der eine war mit einem Einschuß von 8 mm Durchmesser 
im 3. Zwischenrippenraum in der Nebenbrustbeinlinie ein- 
gedrungen und mit einem Ausschuß von 1 cm Breite neben 
der Wirbelsäule herausgetreten, der andere Schuß hatte die 
Herzspitze völlig zertrümmert (19). 


c. Unterleibsschisse. 


1 Selbstmord, 
1 Selbstmordversuch, 
2 Unglücksfälle. 


Bei dem Selbstmord hatte ein Schuß mit dem Armee- 
revolver aus nächster Nähe 10 cm unterhalb der linken Brust- 
warze getroffen (rund, 5 pfennigstückgroß). Kein Ausschuß. 
Tod nach 1*/4 Stunden. Bei der Leichenöffnung wurde eine 
Leberverletzung gefunden. Die Kugel saß 6 cm rechts vom 
9. Dornfortsatz unter der Haut. — Bei dem Selbstmord- 
versuch war ein Schuß mit einem 7 mm Taschenrevolver 
in die linke Oberbauchgegend abgegeben, nach dem Blut- 
husten, Blutbrechen und blutiger Urin auftrat (20). — Von 


den Verunglückten wurde ein beim Neujahrschießen dicht | 


unter der Mitte des rechten Rippenbogens durch einen Re- 
volverschuß verletzter Vizefeldwebel in Ettlingen dienst- 
fähig, nachdem das Geschoß am Ende des 6 cm langen 
Schußkanals eingeheilt war. Dagegen starb ein mit einer 
Browningpistole von einem  Offizierburschen durch den 
Magen geschossener Musketier 
des 2!/2 Stunden nach dem Schuß vorgenommenen Bauch- 
schnitts (21). (Operationsliste unter B. 2.) 


d. Gliedmaßen. 


14 Unglücksfälle, 
1 Überfall, 
1 Selbstmordversuch. 


Die Verletzungen waren sämtlich unbedeutend, nur bei 
einem Musketier trat nach einer 5 cm langen oberflächlichen 
Schußwunde am Daumenballen der linken Hand Versteifung 
des Daumens und Dienstunbrauchbarkeit ein. 


C. Verletzungen durch Zielmunition, Tesching- 
und Flobertgeschosse. 


1 Selbstmord, 
1 Selbstmordversuch, 
31 Unglücksfälle. 


9 Verletzungen des Kopfes, 2 des Nackens, 1 der Brust, 
11 der oberen und 10 der unteren Gliedmaßen. 


Ein Musketier hatte sich auf Urlaub durch unvorsichtiges 
Hantieren mit einem nicht gesicherten Tesching aus 50 cm 
Entfernung einen 4 bis 5 mm großen Einschuß in die linke 
Schläfe beigebracht. In einem Krankenhause war ein Teil 
des Geschosses mit Splittern der äußeren Tafel des Schädel- 
daches entfernt. Der Rest blieb im Gehirn. Zunächst be- 
schwerdefrei, starb er 25 Tage später im Lazarett Blanken- 
burg a.H. an Hirnhautentzündung. — Ein in selbstmörde- 
rischer Absicht abgegebener Schuß aus einer Flobertpistole 
gegen die Stirn heilte glatt, hinterließ aber Epilepsie (22). — 
Aus einem Zielgewehr M. 88 war ein Mann in Posen auf 


in Schneidemühl trotz | 


2 


10 Schritt 6 cm hinter der rechten Ohröffnung in die Genick- 
gegend getroffen, die Lage des Geschosses wurde am rechten 
Unterkieferwinkel vermutet. Die Wunde heilte glatt. Wegen 
dauernder Klagen über Schmerzen beim Kauen und Schlucken 
mußte der Mann, der eine Operation ablehnte, entlassen 
werden. — Die übrigen Kopf- und Nackenverletzungen waren 
unbedeutend. — Der von einem Selbstmörder abgefeuerte 
Brustschuß hatte sofort getötet. Er war in geistiger Ge- 
störtheit mit einer 6 mm Teschingpistole gegen die Herz- 
gegend abgegeben und hatte eine markstückgroße Einschuß- 
öffnung verursacht. Nähere Umstände sind nicht bekannt. 

Ein Zielmunitionsschuß aus 8 m Entfernung drang bis 
in den Knochenschaft des linken Oberschenkels und ver- 
ursachte einen ins Kniegelenk gehenden Längsspalt. Invalide. 
(23). — Die übrigen, meist leichten Verletzungen heilten 
ohne Beeinträchtigung der Dienstfähigkeit; nur eine Tesching- 
verletzung am rechten Zeigefinger führte infolge Eiterung 
zur Versteifung des Endgelenks. Dienstunbrauchbar. 


Schußverletzangen durch Platzpatronen. 
A. Aus dem Gewehrlauf. 


81 Unglücksfälle, 

19 Selbstmorde, 

4 Selbstmordversuche, 

3 Selbstverstiimmelungen. 


Über Vorkommen von Wundstarrkrampf ist nichts be- 


| richtet, vorbeugende Einspritzungen von Antitoxin wurden 


mehrfach gemacht. Die Platzpatronenverletzungen sind ver- 
hältnismäßig günstig verlaufen. Abgesehen von den 19 Selbst- 
mördern wurde nur 1 Mann durch die Verletzung sofort 
getötet, 1 starb nach 34 Stunden, ein dritter nach 8 Tagen 
an jauchiger Brustfellentzündung, die wahrscheinlich Folge 
der Zerreißung eines mittelstarken Luftröhrenastes war 
(Großenhain). 

Im ganzen wird, den eben Erwähnten eingeschlossen, 
bei 90 Verletzten über 20 Störungen der Wundheilung 
berichtet. 16 mal wird eine auffällig langsame Heilung 
hervorgehoben, 

Die Entfernung lag einschließlich der stets aus un- 
mittelbarer Nähe feuernden Selbstmörder in 77,3 Hie der Fälle 
zwischen 0 und 1 m. 38,2 °/o der Unglücksfälle waren durch 
Schüsse aus unmittelbarer Nähe erfolgt. — Die größte Schuß- 
entfernung betrug 2 mal 10 m. Von den aus mehr als 3 m bzw. 
auf einige Schritt Entfernung abgegebenen Schüssen hatten 2 nur 
oberflächliche Hautverletzungen, 2 Wunden von 0, bis 1 cm 
Tiefe am Hinterkopf und an der Schulter, 1 eine 3 cm tiefe 


Wunde von 2 cm Durchmesser am Halse verursacht. — Durch 
2 Schüsse auf 5 bzw. 6 m waren Hautabschürfungen an der 
Brust, bzw. Verbrennungen an der Wange entstanden. — Von 


1 Schuß auf 7 m Entfernung waren 4 oberflächliche Haut- 
wunden an der Ohrmuschel, von einem auf 8m eine bis 
auf den Knochen gehende Wunde von 8 cm Durchmesser, 
in der ein Holzpfropfen steckte, erzeugt. — 1 Schuß auf 
10 m hatte 2 unregelmäßige Hautwunden am Handrücken, 
ein anderer eine pfennigstückgroße Wunde am Hinterkopfe 
erzeugt, in der sich Splitter des Holzgeschosses fanden. 

Von den Unglücksfällen ereigneten sich 33 bei Feld- 
dienst- und Exerzierübungen (davon 10 durch Unvorsichtig- 
keit des Hintermannes, 4 durch unvorsichtige Bewegungen 
vor der Schützenlinie, 2 durch Fallen oder Stolpern), 29 
durch Spielerei und unvorsichtiges Umgehen mit dem Gewehr, 
12 beim Reinigen der Gewehre, 5 bei Zielübungen, 1 durch 
zufällige Entladung; 1 mal blieb es fraglich, ob ein Ungliicks- 
fall oder Selbstmordversuch vorlag. 
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a) Kopf und Hals. 


26 Ungliicksfálle, 
13 Selbstmorde, 
1 Selbstmordversuch. 


Von den durch Unfall verletzten starb einer sofort. Er 
war von seinem Hintermann beim Gefechtsschießen in den 
Hinterkopf geschossen (25). — Invalide wurden 2 Leute, 
von denen der eine durch Unvorsichtigkeit beim Laden einen 
Schuß hinter das rechte Ohr aus 50 cm Entfernung erhalten 
hatte, der 3 Hautwunden und eine Zertrümmerung des 
hinterliegenden Schädelknochens verursachte. Ein größerer 
Hautverlust wurde durch eine plastische Operation gedeckt. 
(Operationsliste A. l, Aachen). — Bei dem anderen hatte 
bei einer gleichen Veranlassung ein Schuß gegen die rechte 
Kopfseite einen Scheitelbeinbruch erzeugt (24 und Operations- 
liste unter A. 1, Hagenau). 

Durch einen Schuß aus 2 cm Entfernung war einem 
Musketier in Göttingen die rechte Ohrmuschel zerrissen 
und das Trommelfell zertriimmert. Mittelohreiterung. Dienst- 
fähig, Flüstersprache 3m. 

10 Selbstmörder wählten den Mund zum Einschuß. 
8 mal war eine schwere Zertrimmerung des Knochens und 
größerer Gehirnteile eingetreten, 2 mal blieb das Gehirn 
unbeteiligt, und die Verletzung bestand hauptsächlich in 
einer Zungenzerreißung. Der eine dieser Leute starb sofort, 
der ` andere nach etwa 18 Stunden an Schlucklungen- 
entzündung (26). — Bei einem Selbstmörder in Tilsit war 
durch einen Schuß gegen den rechten inneren Augenwinkel 
das Auge aus der Augenhöhle nach außen gedrängt. Die 
Knochen der mittleren Schädelgrube und die des rechten 
Stirndaches waren herausgeschleudert, letztere vom Stirn- 
höcker bis dicht an die Mitte des Scheitelbeins. Die rechte 
Hirnhälfte fehlte fast ganz. — Bei einem anderen war durch 
einen Stirnschuß das Stirnbein und beide Scheitelbeine zer- 
trümmert und das Gehirn bis zur Sylviusschen Furche fort- 
gerissen bzw. in Brei verwandelt. 

_ Bei fast allen Kopfschüssen mit Platzpatronen fehlte 
eine Ausschußöffnung. Nur bei einem Musketier in Lübeck, 
der sich 5 cm hinter dem rechten Ohr getroffen hatte (Ein- 
schuß 1 cm Durchmesser), war ein 4:5 cm großer Ausschuß 
in der linken Schläfe vorhanden, aus dem das Gehirn her- 
vorquoll. Die völlig zertrümmerten Schädelknochen wurden 
nur durch die Kopfhaut zusammengehalten. — Bei dem Selbst- 
mordversuch aus unmittelbarer Nähe war nur eine 1/2 cm 
breite, bis auf den Knochen reichende Wunde, 2 cm unter- 


halb vom äußeren Augenwinkel, entstanden, di 
heilte. Dienstfähig. g , , die nach 71 Tagen 


b) Brust. 
7 Ungliicksfálle, 
4 Selbstmorde. 


Eingangs wurde erwähnt, daß ein Unteroffizier mit einem 
Pete 8 Tage nach der Verletzung an jauchiger Brust- 
ellentzündung starb. Es fand sich ein runder Einschuß 
rechts neben dem Brustbein im 4. Zwischenrippenraum. 
Unmittelbar nach der Verletzung war ein Stück der rechten 
4. Rippe ausgesägt, um den Versuch einer Blutstillung zu 
unternehmen. (Operationsliste B. 1, Großenhain). — Ein 
anderer Unteroffizier in Fürstenwalde hatte sich bei unvor- 
sichtigem Umgehen mit einem geladenen Karabiner einen 
Schuß in die rechte Achselhöhle beigebracht, wo von einem 
pfenniggroßen Einschuß ein Schußkanal unter dem Schlüssel- 
bein entlang bis zur Lungenspitze, ein anderer außerhalb 
der Rippen bis zum Brustbein führte. Die verletzte Achsel- 
vene blutete sehr stark, der Ellen- und mittlere Armnerv 


waren beschädigt. Nach langsamer Wundheilung blieb eine 
Lähmung des Arms zurück. (Vorbeugende Einspritzung von 
Tetanusserum.) 

Bei 3 Selbstmördern war der Tod durch Herz- bzw. 
Herzbeutelzerreißung sofort eingetreten (27). Bei dem 4. war 
die Brusthöhle durch einen Schuß quer durch die linke 
8. Rippe eröffnet (Einschuß 1 cm Durchmesser), eine Zer- 
reißung des Netzes und der Milz, sowie eine mehrfache Durch- 
löcherung des Querdarms herbeigeführt. Keine von diesen 
Brustverletzungen hatten einen Ausschuß. 


c) Bauch. 


2 Selbstmorde, 

1 Selbstmordversuch, 

2 Unglücksfälle. 

Ein Husar hatte sich durch eigene Unvorsichtigkeit 
durch die 8. Rippe, dicht hinter der Stelle, wo diese an den 
Knorpel ansetzt, in die Leber geschossen. Ausfließen mit 
Galle vermischten Blutes, Tod durch Herzlähmung nach 
34 Stunden. (Operationsliste unter B. 2, Paderborn.) — 
Infolge unvorsichtigen Entladens durchschoß sich ein Dragoner 
die Wurzel des männlichen Gliedes. Schwund beider Hoden. 
(28 und Operationsliste unter B. 5, Metz.) — Über die opera- 
tiven Eingriffe bei einer Leberzerreißung, die durch einen in 
den 7. Zwischenrippenraum, 3 fingerbreit links von der Mittel- 
linie, mit 10pfennigstiickgrofer Öffnung eingedrungenen 
Schuß (Selbstmordversuch) verursacht war, siehe Operations- 
liste unter B. 2, Ludwigsburg. Ein Selbstmörder in 
Königsberg i. Pr. mit einem Schuß in die Magengegend 
(Einschuß 15 mm Durchmesser) starb trotz Vernähung der 
Magenschußwunden an Verblutung. — Der Verblutung erlag 
in derselben Garnison auch ein Musketier mit schweren 
Leberverletzungen, nachdem vergeblich versucht war, durch 
einen Bauchschnitt Hilfe zu bringen. (Einschuß von 15 mm 
rechts neben der weißen Linie in der Mitte zwischen Nabel 
und Schwertfortsatz.) Über beide Operationen siehe Operations- 
liste unter B. 2. 


d) Rücken. 


2 Unglücksfälle. 


Ein Gefreiter, der durch unvorsichtiges Umgehen mit 
einem Karabiner einen Einschuf von l, cm in der rechten 
Lendengegend erhalten hatte, zeigte, ohne daß der Schuß in 
die Niere gegangen war, einige Tage lang blutigen Urin. — 
Bei einem Ulanen fand sich hinter einem Einschuf von 3 cm 
Durchmesser auf der Höhe der rechten Gesäßbacke eine 
apfelgroße Zertrümmerungshöhle in der Gesäßmuskulatur, in 
welcher Holzsplitter und Fetzen der Reithose steckten. (Vor- 
beugende Tetanusserumeinspritzung.) Dienstfähig. 


e) Gliedmafen. 


44 Unglücksfälle, 
2 Selbstmordversuche, 
3 Selbstverstümmelungen. 


36 Verletzungen der oberen Gliedmaßen .(6 am Oberarm, 
4 am Unterarm, 26 an Hand und Fingern); 13 der unteren 
Gliedmaßen (7 am Oberschenkel, 5 am Unterschenkel, 1 am 
Fuß). 14 mal trat nach der Heilung Invalidität, 3 mal Dienst- 
unbrauchbarkeit ein und zwar ll mal wegen Hand-, Finger- 
verletzungen, 3 mal wegen Armverletzung. Meist handelte 
es sich um Verlust oder Versteifung von Fingern, 1mal um 
Absetzung der Hand. — Bei einem der beiden Selbstmord- 
versuche hatte sich ein Musketier in Posen, wahrscheinlich 


in einem Anfall von geistiger Störung, in die rechte Schulter- 
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muskulatur geschossen; bei dem anderen war eine 6:3 cm 
große, zerrissene Schußwunde auf dem linken Handricken 
entstanden. 1 Mann, der einen Platzpatronenschuß in 
die Beugeseite seines linken Unterarms in selbstmörderischer 
Absicht auf sich abgegeben haben wollte, wurde wegen 
Selbstverstiimmelung angeklagt. Es fand sich hinter einer 
6 cm im Durchmesser haltenden Einschußwunde eine bis 
unter die Haut der Rückenseite reichende Zertrümmerungs- 
höhle, in der überall Geschoßsplitter fühlbar waren. Der 
Ellenknochen war gebrochen. Nach der Heilung, die sehr 
langsam unter starker Eiterung erfolgte, stand die Hand in 
Krallenstellung. Bei den beiden anderen Selbstverstümme- 
lungen war einmal das Nagelglied und ein Teil des Mittel- 
gliedes vom linken Zeigefinger abgerissen, das andere Mal 


mußte der 4. und 5. Finger der linken Hand abgesetzt 


werden. Beide Verletzte hatten sich die Verstümmelungen 
in Anfällen von Schwermut beigebracht. Sie. wurden beide, 
besonders in Rücksicht auf das bestehende Gemütsleiden, 
als dienstunbrauchbar entlassen. 


B. Aus dem Gewehrlauf ohne Holzgeschoß. 
2 Unglücksfälle. 


Von 2 Platzpatronenschüssen ohne Holzgeschoß hatte 
einer aus */4 m eine leichte Hautabschürfung am Unterarm, 
der andere, aus "ia m Entfernung abgegebene einen. etwa 
8cm langen Schußkanal in der rechten Lendengegend erzeugt. 
Der Verwundete hatte in den ersten Tagen stark blutigen 
Urin. (Düsseldorf.). Beide wurden dienstfähig. 


Verletzungen durch Schrotschüsse. 


8 Unglücksfälle, 
1 Selbstmord. 


Einem Musketier in Hameln war der linke Augapfel 
durch einen Schuß aus einer Taschenpistole mit einem Schrot- 
korn durchschossen. Einschuß durch die Lederhaut am inneren 
Augenwinkel. Vor der Öffnung etwas Glaskörpermasse. Aus- 
schuß am Augenhintergrund, nach außen von der Sehnerven- 
scheibe. Keine Linsenverletzung. Teilweise Netzhautablösung. 
Nach 62 Tagen Auge reizlos S—=!/s bis ii, Dienstunbrauchbar. 

Der Selbstmörder, ein Train-Gemeiner in Alt-Damm, 
hatte sich durch Schuß mit einer Schrotpatrone aus einem 
Drilling, der in der Mitte zwischen rechtem äußeren Augen- 
winkel und der Ohröffnung, hinter einer unregelmäßigen Ein- 
schußöffnung von 2:3cm Durchmesser eine mit Hirnteilen 
und Knochensplittern gefüllte Zertrümmerungshöhle von 10cm 
Durchmesser erzeugt hatte, den Schädel in 5 durchfühl- 
bare, gegeneinander verschiebbare Teile zersprengt. Tod 
sofort. — Die übrigen Verletzungen waren leichter Art. 


Verletzungen durch zurückgeprallte, abgelenkte und ab- 
gesprengte Geschosse. 
4 Unglücksfälle. 


Einmal hatte ein Splitter von der Kartusche eines Feld- 
‚geschützes, der beim Scharfschießen 2 m seitlich geflogen 
war, bei einem Unteroffizier eine 1 cm große, dreieckige Wunde 
am rechten oberen Augenlid erzeugt. Die ‚Wunde heilte 
schnell. — Eine Augenverletzung hatte auch eine von einem 
Stein abgeprallte Teschingkugel bei einem -Fußartilleristen in 
Kastel verursacht. Das Geschoß, welches im linken 'oberen 
Augenlid eine 7 mm große Einschußöffnung und eine Trübung 
des Kammerwassers in der vorderen Augenkammer ver- 
:ursacht hatte,. wurde durch Einschnitt entfernt. Dienst- 
fähig. — Bei einer dritten Augenlidverletzung war ein Ziel- 


gewehrgeschoß 6 m von der Scheibe zurückgesprungen und 
hatte am linken unteren Augenlid eines Unteroffiziers in 
Celle einen erbsengroßen Einschuf mit 2cm langem Schuß- 
kanal verursacht. Es konnte leicht mit der Pinzette entfernt 
werden. Dienstfähig mit auf !/4 herabgesetzter Sehschärfe. — 
Die vierte Verletzung, zwei oberflächliche Hautabschürfungen 
am rechten Daumen, war durch ein auf 750 m abgefeuertes 
Geschoß eines Maschinengewehrs, das die Anzeigerdeckung 
durchschlagen hatte und dann abgeprallt war, verursacht. 


Wasserschüsse. 


3 Selbstmorde, 
1 Selbstmordversuch. 


l mal war eine scharfe, 3 mal eine Platzpatrone geladen, 
über der der Lauf mit Wasser gefüllt wurde. Die 3 Selbst- 
mörder hatten sich aus unmittelbarer Nähe in den Mund, der 
vierte Mann in die rechte Stirnseite geschossen. — Der 
scharfe Schuß und ein Platzpatronenschuß hatten auf dem 
Scheitel Ausschußöffnungen erzeugt, die im letzteren Fall als 
fünfmarkstückgroß bezeichnet wird. Der Schädel war aus- 
gedehnt zertrimmert, Blut und Hirn weit herumgespritzt. 
Der dritte Mundschuß ohne Ausschuß soll das verlängerte 
Mark zerstört haben. Leichenöffnungen sind nicht gemacht. 

Der Mann mit dem Wasserschuß gegen die rechte Stirn- 
seite, der dicht über der Augenbraue eine 7: 3 cm große, un- 
regelmäßige Wunde erzeugt hatte, in deren Mitte sich eine 
markstückgroße Knochenlücke mit einem kirschkerngroßen, 
pulsierenden Hirnvorfall befand, wurde durch eine Haut- 
bildung nach Müller-König geheilt. (Siehe Operationsliste 
unter A. 1 Schlettstadt.)') 


Verletzungen durch Gewehrschiisse mit anderen Geschossen. 


4 Selbstmorde, 
3 Unglücksfälle. 


Ein Mundschuf mit einer Platzpatrone, auf die ein 
leerer Geschoßmantel aufgesetzt war, war über dem linken 
Ohr herausgedrungen und hatte durch starke Knochen- 
zertrümmerungen und eine Hirnverletzung den Tod fast sofort 
herbeigeführt. — Bei 2 von Selbstmördern abgegebenen 
Brustschüssen, bei denen das Geschoß den Körper nicht 
verlassen hatte, in einem Fall auch bei der Leichenöffnung 
nicht gefunden war, wurde vermutet, daß Platzpatronen mit 
aufgesetztem Geschoß verwendet seien. Das nicht gefundene 
Geschoß hatte mit querovalem Einschuß die 5. linke Rippe 
lcm nach innen von der Brustwarzenlinie durchschlagen und 
die linke Herzkammer und Herzvorkammer zerrissen. Die 
linke Lunge lag zusammengefallen im linken Brustfellraum. — 
Auch der andere Schuß war wahrscheinlich ein Herzschuf, 
da der Einschuß in der Herzgegend im 4. Zwischenrippen- 
raum lag. — Bei einem dritten Herzschuß hatte ein auf eine 
Platzpatrone gesetztes, mit Blei ausgegossenes Geschoß einer 
Exerzierpatrone im 5. Zwischenrippenraum, 2,; cm nach außen 
vom Brustbeinrande einen 1:0,scm großen, querovalen Ein- 
schuß gemacht, dem ein birnfórmiges Loch von 0,75:2cm 
Durchmesser 3 cm nach links vom Dornfortsatz des 11. Brust- 
wirbels als Ausschuß entsprach. — Ein 2,5: 1 cm großes, un- 
regelmäßiges Loch in der Vorderfläche des Herzens führte 
durch die rechte und linke Herzkammer zu einem 8 cm 
langen, beide Kammern eröffnenden Längsspalt auf der Hinter- 
fläche des Herzens. Die Herzklappen waren zerrissen. 

Von 2 Verletzungen mit Mündungsdeckeln hatte die 
eine, ein Streifschuß aus unmittelbarer Nähe, nur unbedeutende 


D Deutsche Militürärztliche Zeitschrift 1906, Heft3. St.-A. Franke. 


175 


Wunden am Handrücken erzeugt. Glatte Heilung nach Ent- 
fernung von Metallsplittern. Im andern Falle war einem 
Musketier in Magdeburg der Deckel des Mündungsschoners 
von einem unvorsichtigen Kameraden durch einen Platz- 
patronenschuf 7 cm unterhalb der Brustwarze durch einen 
zehnpfennigstückgroßen Einschuß in die rechte Brust ge- 
schossen. Nach Erweiterung der Wunde konnte der Deckel 
herausgezogen werden. Die Wunde heilte nach einer geringen 
Temperatursteigerung am ersten Tage reaktionslos, so daß 
nach 34 Tagen Dienstfähigkeit eintrat. 

Ein Schuß mit einer mit Zündhütchen geladenen Platz- 
patronenhülse hatte ebenfalls nur oberflächliche Verletzungen 
am 4. linken Finger verursacht. 


Verletzungen durch Explosion von Patronen und Lade- 
hemmungen. 

30 Unglücksfälle. 

4 Verletzungen betrafen den Kopf, 1 die Brust, 25 die 
Gliedmaßen. Die unteren Gliedmaßen waren nur 2 mal be- 
schädigt. 

l Mann wurde infolge des Eindringens eines Splitters 
von einer explodierten Zielmunitionshülse durch die Hornhaut 
des linken Auges invalide (30 und Operationsliste unter A.3, 
Spandau). Alle übrigen wurden dienstfähig, unter ihnen 
auch ein Musketier, der bei Explosion einer Platzpatronen- 
hülse eine beiderseitige, oberflächliche Hornhautverbrennung 
erlitten hatte, und ein Husar, dem beim Abfeuern eines 
Teschingschusses durch den mangelhaften Verschluß des 
Gewehrs ein Hülsenstückchen der Patrone in die Lederhaut 
des rechten Auges gedrungen war. Die Pupille war quer- 
oval verzogen, dauernd mäßig erweitert, die Sehschärfe auf 
!/io herabgesetzt. 

Die Gliedmaßenverletzungen waren unbedeutend. 2 mal 


bestanden gleichzeitig oberflächliche Hautwunden an den 
Augenlidern. 


Verletzungen durch zurückschlagende Pulvergase. 


7 Unglücksfälle, von denen 6 den Kopf und 1 die Glied- 
maßen betrafen. Bei allen Kopfverletzungen waren die Augen 
beteiligt. 

Einem Einjährig-Freiwilligen in Breslau waren durch 
die bei fehlendem Verschlußkopf zurückschlagenden Gase 
Pulverkörner in die Hornhaut des rechten Auges eingesprengt. 
Am rechten Auge quoll aus einem 2 bis 3 cm langen Leder- 


hautriß etwas Glaskörper hervor. Nachdem der Riß Aurel 
Naht geschlossen war, wurde der Einjábrige mit Dis bzw. 1/1 
Sehschärfe wieder dienstfähig. Dienstunbrauchbar wurde da- 
gegen 1 Musketier in Hameln, dem auf Urlaub durch ent- 
weichende Pulvergase bei einem Teschingschuß eine kleine 
dreieckige Wunde am inneren Rande der rechten Hornhaut 
zugefügt war, in der sich ein sehr kleiner Fremdkörper (wahr- 
scheinlich Rost) befand. Glaskörperblutungen, Netzhaut- 
ablósung. S rechts Ze mit — 1,25 D. 


durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen- 
dieta pes Zündladungen, Minen und dergleichen. 


nglücksfälle. 
on Kore war 1 unbedeutend. Er 
Von 2 Grenadieren in Danzig, die durch unvorsichtige 
Entzündung eines Glühzünders auf dem Schießplatz Gr wa 
Hornhautrisse erlitten hatten, mußte jedem 1 Augapfel ent- 
fernt werden. m 
i Benverletzungen. A 
re eben ihnen Unglücksfall auf dem a 
platz Gruppe waren einem dritten Grenadier die Nagel- 
glieder des linken Daumens und Zeigefingers zerrissen, wo- 
durch er ebenfalls invalide wurde. — Einem Büchsenmacher 
in Harburg wurde beim Abfeuern einer alten, mit Pulver 
geladenen Kanone beim Schützenfest die linke Hand zerrissen. 
Über die Absetzung siehe Operationsliste unter ©. 3. 
Durch vorzeitiges Explodieren einer Tretmine wurden 
die Kórper eines Oberleutnants und eines Vizefeldwebels vom 
Kurhessischen Pionier-Bataillon Nr. 11 vollständig zerrissen. 


6mal ist über eingeheilte Geschosse berichtet. Die 


ı Splitter einer im Feldzug 1870/71 quer durch beide Wangen 


gegangenen Chassepotkugel, die wiederholt Eiterungen ver- 
ursacht hatten, wurden durch Röntgenbild in den Oberkiefern 
nachgewiesen. Wegen erneuter Jauchung in beiden Wangen 
Einschnitte, Speichelfistelbildung links. Schließlich Heilung 
(Berlin). — Bei 3 vor der Dienstzeit erfolgten Tesching- 
verletzungen wurden wegen Beschwerden beim Dienst die 
Geschosse aus der linken Hand (Kulm), aus dem rechten 
Zeigefinger (Operationsliste C. 5 Leipzig), aus dem linken 
inneren Oberschenkelknorren (Marburg) und dem linken Fuß, 
unterhalb des inneren Knöchels (Berlin) entfernt (Operations- 
liste C.5). Die beiden zuletzt genannten Leute wurden in- 
valide bzw. dienstunbrauchbar. -— Durch Beseitigung eines 
im 16. Lebensjahr in die Weichteile des linken Oberschenkels 
gedrungenen Revolvergeschosses wurde Dienstfähigkeit erreicht 
(Metz). 


Zusammenstellung der im Berichtsjahre 1904/05 vorgekommenen wichtigeren Schußverletzungen 
(einschl. Selbstmorde). 


I. Schußverletzungen durch Granaten, 
Schrapnells usw. 


Ausgang in Heilung. 
l. Kanonier H. 


s vom Neumärkischen Feldartillerie- 
Regiment Nr. 54. — 


13. August 1904. 


RR SN Ungliicksfall beim 
Geschützreinigen. Entladung einer versehentlich im Geschütz 
Sr verbliebenen Manöverkartusche. Zahlreiche gerissene 

unden 


en (Einschuß ohne Ausschuß) an 
dem linken Oberarm von Pf 
denen zum T 
4 Finger brei 
verletzt. A 


der linken Brust und 
: ennig- bis 5-Markstiickgrófe, in 
eil Aluminiumklümpchen lagen. In einer Wunde 


t über dem Ellenbogenknorren war die Strecksehne | 
uf der 4. Rippe führte ein :10 cm langer Kanal | 


durch den 4. Zwischenrippenraum in den Brustfellsack. 
Auf der 11. Rippe führte ein 5 cm langer Kanal nach 
einer Bruchstelle der Rippe. Starke Schmerzen, mäßige 
Blutung. Entfernung der Aluminiumstücke. Mäßige Eiterung. 
Dienstfähig. 


II. Schußverletzungen durch scharfe Patronen. 
A. Gewehr- und Karabinerschüsse. 
a. Kopf- und Halsschüsse. 
Ausgang in Heilung. 


2. Schütze R. vom Schiitzen-(Fúsilier-)Regiment. Nr. 108 
11. August 1904. Unglücksfall durch Heraustreten aus der 
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Anzeigerdeckung. Schuß aus 1100 m, Gewehr M. 98. Ein- 
schuß 12 cm oberhalb des linken Auges, 4 cm links von 
der Pfeilnaht, rund, 1 cm, scharfrandig. Leicht geschwollene 
Umgebung. Ausschuß 4cm hinter der rechten Ohrmuschel, 
unregelmäßig, 2 cm. Umgebung in größerer Ausdehnung 
geschwollen. Anfangs Benommenheit, große Unruhe, Zuckungen 
im linken Arm und Bein, vollständige Lähmung des rechten 
Armes und Beines; unfreiwilliger Kot- und Urinabgang; un- 
regelmäßiger, verlangsamter Puls. Nach 8 Tagen begann 
die Besserung, nach 14 Tagen Wunden geheilt. Wegen 
Schwäche der rechten Gliedmaßen und linksseitiger Seh- 
störung (homonyme Hemianopsie) invalide. 

3. Musketier B. vom 4. Großherzoglich Hessischen In- 
fanterie-Regiment Prinz Karl Nr. 118. 9. Juli 1904. Un- 
glücksfall auf dem Schießstande durch Unachtsamkeit. Schuß 
aus 300 m Entfernung. Gewehr M 88. Einschuß unter- 
halb des linken äußeren Augenwinkels, pfennigstückgroße, 
trichterförmige Wunde. Ausschuß Mitte des rechten oberen 
Augenhöhlenrandes, 2:1 cm, glatt. Schuß durch den linken 
Augapfel und das Siebbein. Kurze Bewußtlosigkeit, geringe 
Blutung. Entfernung des linken Augapfels. — Verlust des 
Geruchssinnes. Chronischer Kopfschmerz. Invalide. 

4. Gefreiter W. von der Schutztruppe für Südwestafrika. 
13. August 1904. Schuß durch den Kopf im Gefecht. Ent- 
fernung und Schußwaffe nicht bekannt. Einschuß linke 
Schläfe in Höhe der Augenbraue Ausschuß 2 cm ober- 
halb des Hinterhauptshöckers, rechts neben der Mittellinie. 
Anfangs Bewußtlosigkeit. Längere Zeit Verlust des Er- 
innerungsvermögens und Störungen beim Sprechen und Lesen 
(Aphasie-Alexie), die völlig verschwanden. Invalide. 

Nach Messungen mit dem Projektionsapparat entsprach 
der Einschuf dem Anfang der Sylviusschen Furche. Wegen 
des günstigen Verlaufs wurde angenommen, daß die Kugel 
eine Strecke weit in dieser verlaufen sei und im Hinter- 
hauptslappen bzw. in der Hirnsubstanz nur Blutungen, keine 
Zerstörungen bewirkt habe. 


Ausgang in Tod. 


vom 1. Badischen Leib - Grenadier- 
Regiment Nr. 109. 7. August 1905. Selbstmord. Gewehr 
M. 88. Einschuß links an der Grenze zwischen Stirn- 
und Schläfenbein 3markstückgroß, unregelmäßig Aus- 
schuß unregelmäßig, 6 cm. Leichenöffnung: Starke Zer- 
trümmerung der Knochen. Stirnhirn in eine breiige Masse 
verwandelt. 

6. Unteroffizier K. vom Infanterie-Regiment von Voigts- 
Rhetz (3. Hannoverschen) Nr. 79. 4. Mai 1905. Selbstmord. 
Gewehr M. 88. Einschuß 5 cm breit dicht oberhalb der 
Nasenwurzel, Ausschuß 8 cm breit auf dem Scheitel. Ein- 
und Ausschuß bildeten eine zusammenhängende 20 cm lange 


5. Grenadier M. 


Wunde. — Benommenheit. Trotz starker Blutung kräftiger 
Puls; verlangsamte Atmung. Tod erst nach 2 Stunden. 
Lungenödem. 


7. Musketier R. vom Infanterie-Regiment König Wilhelm 
(6. Württembergischen) Nr. 124. Tag unbekannt. Selbst- 
mord. Gewehr M. 88. Mundschuf. Einschuß in der 
linken Seite des Nasen-Rachenraumes. Ausschuß am Hinter- 
kopf, 7 cm hinter der Mitte der linken Ohrmuschel. Leichen- 
öffnung: Kleinhirn sehr weich und stark blutig durchtränkt. 
In dem blutig durchtränkten verlängerten Mark ein Schuf- 
kanal unmittelbar unter dem großen Hinterhauptloch. Splitte- 
rung der umgebenden Knochen. 

8. Sergeant D. von der Unteroffizierschule Marien- 
werder. 29. Oktober 1904. Selbstmord. Gewehr M. 88. 
Furcht vor Strafe. Tot aufgefunden. Einschuß am Kinn, 


dicht unterhalb des linken horizontalen Unterkieferastes. 
Ausschuß dicht oberhalb des linken oberen Augenhöhlen- 
randes. Leichenöffnung: Starke Zertrümmerungen im 
Gesichtsschádel bis zur Schädelgrundfläche Zertrümmerung 
beider knöcherner Augendächer. Blutung an der Unter- 
fläche der Stirnlappen. 

9. Unteroffizier R. vom Fußartillerie-Regiment Encke 
(Magdeburgischen) Nr. 4. 7. September 1905. Selbstmord. 
Gewehr M. 91. Einschuß am Kinn fast viereckig, 5:3:2,5 cm, 
zerfetzt. Ausschuß an der Pfeilnaht nahe der Kranznaht 
5,5 :3 cm, unregelmäßig. Leichenöffnung: Boden der 
Mundhöhle, der Schädelgrund, das Gehirn an der Brücke 
und den Stirnlappen sowie das Schádeldach zerschmettert. 


b. Brustschüsse. 
Ausgang in Tod. 


10. Kanonier K. vom Niederschlesischen Fußartilleric- 
Regiment Nr. 5. 14. November 1904. Selbstmord aus un- 
mittelbarer Nähe. Dienstgewehr. Im Sitzen Abzugsbügel 
mit dem Fuß abgedriickt. Einschuß im linken 2. Zwischen- 
rippenraum, 2:3 cm, zerfetzt. Ausschuß neben dem linken 
inneren Schulterblattrand, 9 mm, glatt. Schufkanal nach 
hinten, unten durch die linke Lunge. Sofort tot. Leichen- 
öffnung: Große Wundhöhle in der linken Lunge, Zerreißung 
des oberen Hauptastes der linken Lungenschlagader, 5. Rippe 
am Rücken gesplittert. 

11. Musketier D. vom 4. Oberschlesischen Infanterie- 
Regiment Nr. 63. 24. April 1905. Selbstmord. Gewehr M. 88. 
Einschuß im linken 3. Zwischenrippenraum, Brustwarzen- 
linie, 1 cm Durchmesser. Ausschuß links neben dem Dorn- 
fortsatz des 6. bis 7. Brustwirbels. Tod nach 5 Minuten. 
Leichenöffnung: Im linken Brustfellraum 120 ccm teilweise 
geronnenes Blut. Nahe der Wurzel der linken Lunge 7 cm 
langer Schußkanal von 3 cm Durchmesser, der den unteren 
Teil des oberen Lungenlappens durchsetzte. Obere linke 
Lungenvene verletzt. 

12. Gefreiter S. vom Schiitzen-(Fúsilier-)Regiment Nr. 108. 
5. August 1905. Selbstmord. Dienstgewehr aus nächster 
Nähe. Einschuß linker 6. Zwischenrippenraum, 7 cm von 
der Mittellinie, pfennigstückgroß, rund; aus ihm hängt ein 
5 cm langes Netzstück hervor, und bei der Atmung wechselt 
ein Luftstrom hindurch. Hautblähung (Emphysem) bis zur 
Achselhóhle. Ausschuß am Rücken unterhalb der 11. Rippe, 
5,5 cm links von der Mitte, 5 mm, rund. Aus ihm quillt 
reichlich hellrotes Blut. Bewußtsein 1!'/2 Stunden lang er- 
halten. Tod durch Verbluten. Leichenöffnung: Schuß- 
kanal vom 6. Zwischenrippenraum durch Rippen- und Zwerch- 
fell, vordere und hintere Magenwand zum unteren Leber- 
rand, letzterer sternfórmig gerissen. Zertrümmerung der 
Milzgefäße, der Milz, der linken Nebenniere und des oberen 
Drittels der Niere. Unterer Lungenrand zerfetzt. 

13. Rentier B. aus Metz. 27. Februar 1905. Un- 
glücksfall. Schuß von einem Nachtposten, der sich an- 
gegriffen wähnte, aus dem Dienstgewehr auf 4 m Entfernung 
abgegeben. Einschuß Mitte des Brustbeins. Ausschuß 
rechter 8. Zwischenrippenraum in der hinteren Achselhöhlen- 
linie. Bewußtsein erhalten. Kochsalzinfusion, Kampfer- 
einspritzungen. Tod am nächsten Vormittag durch Ver- 
blutung. Leichenöffnung: Zerreißung von Herz, Zwerch- 
fell und Leber. 


c. Schußverletzungen am Unterleib. 


Ausgang in Tod. 


14. Unteroffizier K. vom Pionier-Bataillon Fürst Radziwill 
(Ostpreußischen) Nr. 1. 23. September 1905. Unglücksfall. 
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Gewehr M. 88. Schuß eines Postens an den Schießständen 
auf 500 bis 700 m. Einschuß links von der Lendenwirbel- 
säule, rund, 8 mm. Ausschuß 2 fingerbreit unter dem 
Rippenbogen, 1 Querfinger nach innen von der rechten Brust- 
warzenlinie; oval mit unregelmäßigem Rande, 15:0, cm 
Durchmesser. Große Schmerzen, hochgradige Blässe, geringe 
äußere Blutung, keine Bewußtseinsstörung. (Über einen 
2 /a Stunden nach dem Unfall ausgeführten Bauchschnitt 
siehe Operationsliste B. 2. Königsberg i. Pr.) Tod nach 
7 Stunden. Leichenöffnung: Schußkanal, Streifung des 
4. Lendenwirbelkörpers, Eröffnung des Rückenmarkkanals, 
seitliche Eröffnung der unteren Hohlader, Durchlöcherung des 


Zwölffingerdarmes an 2 Stellen, Streifung des unteren Randes 
des rechten Leberlappens 


e. Schußverletzungen an den Gliedmaßen. 
Ausgang in Heilung. 

15. Soldat W. vom 5. Infanterie - Regiment Kronprinz 
Nr. 104. 17. August 1904. Gewehr M. 88. Unglücksfall 
auf dem Schießstand. Schuß aus 900 m. Einschuß 4 quer- 
fingerbreit oberhalb der Mitte der linken Kniescheibe, rund 
0,5 cm Durchmesser. Ausschuß in gleicher Höhe 2 quer- 
Bo nach außen von der Mittellinie des Beines, oval, 
5 cm, zackiger Rand. Der Oberschenkelknochen völlig 
ure trennt. Geringe Blutung und Schmerzen, starker Blut- 
erguß ins Kniegelenk. Knochenwunden nach 10 Tagen ge- 


schlossen. Heilung nach 35 Tagen. 3 cm Verkürzung. 
Invalide. 


B. Revolver- und Pistolenschüsse. 


a. An Kopf und Hals. 
Ausgang in Heilung. 

‚16. Einjährig-freiwilliger Kanonier S. vom F 
Regiment von Linger (Ostpreußischen) Nr. 1. 
ber 1904. Selbstmordversuch wegen ungliicklicher Liebe 
Revolver. Einschuß rechte Schläfengegend, Oe mm rund. 
Kein Ausschuß. Da das Geschoß nach dem Röntgenbilde 
auf dem Dach der rechten Augenhöhle lag, war der Schuß- 
ven m zwischen dem rechten Stirnlappen und dem knöchernen 
Ge A der rechten Augenhöhle vermutlich so verlaufen 

al das Gehirn nicht verletzt wurde. Heilung. Anfalls- 


weise leichter K g E | 
unbrauchbar. opfschmerz, sonst keine Störungen. Dienst- 


ußartillerie- 
6. Novem- 


b. An der Brust. 
TER Ausgang in Heilung. 

- Fionier S. vom Badischen Pionier Bataill 
- on Nr. 14. 
ae 1904. Selbstmordversuch mit 6 mm Revolver, 
e inschüsse, im ‚linken 4. Zwischenrippenraum und in 
e Fechten Oberschltisselbeingrube. Kein Ausschuß. Ver- 
a der rechten Lungenspitze. Mäßiger Bluthusten. 
ng des rechten Armes. Senkung des 2. Geschosses 


in 1 Monat bi : e 
übergehender = zum 5. rechten Zwischenrippenraum. Vor- 


Geh guß in der rechten Brusthóhle. Spä 
ständige Läh e. päter voll- 
Dienstunbrauchbane des rechten Oberschulterblattnerven. 

Ausgang in Tod 

18. : f, 
Regiment x Sr e vom 4. Thiiringischen Infanterie- 
Revolver. Einschu Bi Mai 1905, Selbstmord mit 6 mm- 


n der linken Brust von 6 mm Durch- 


messer, rund. Kein Ausschuß. 


scheinlich Alkoholwirkung 
nehmender Herzschwäche Tod 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904 


Starke Delirien, wahr- 
Geringe Blutung. Unter zu- 
nach 35 Stunden. Eröffnung 
/05. I. Teil. 


der Brusthöhle: Geschoß hatte die 4. Rippe, die linke 
Herzkammer und die Lungenwurzel bis zum äußeren Teil des 
rechten Mittellappens durchschlagen, wo es stecken blieb. Im 


' rechten Brustfellraum 1300 ccm, im Herzbeutel 100 cem Blut. 


Unteroffizier S. vom 9. Sächsischen Infanterie- 
Regiment Nr. 133. 19. Dezember 1904. Selbstmord mit 
Armeerevolver. Vermutlich sofort tot. Einschuß 5. linker 
Zwischenrippenraum, 2 fingerbreit einwärts der Brustwarzen- 
linie, 10-pfennigstückgroß, trichterfórmig. Ausschuß in 
Höhe des 10. Brustwirbels, 1*/2 fingerbreit links von den 
Dornfortsätzen, 6 mm Durchmesser. Leichenöffnung; Zer- 
fetzung des Herzbeutels, Zertrümmerung der Herzspitze. Aus- 
gedehnte Rißwunden im Herzfleisch der beiden Kammern. 
Kanalförmige Durchlöcherung des linken, unteren Lungen- 
lappens, nahe der Unterfläche 1!/2 Liter Blut in der linken 
Brusthöhle. 


19. 


c. Am Unterleib. 
Ausgang in Heilung. 

20. Reiter S. von der Fuhrparkkolonnen-Abteilung für 
Südwestafrika. 19. Dezember 1904. Selbstmordversuch mit 
7 mm-Taschenrevolver. Einschuß rund, 3 cm unterhalb des 
linken Rippenbogens. Ausgedehntes Hautemphysem. Kein 
Ausschuß. Kugel hinten im 9. Zwischenrippenraum fühl- 
bar. Bluthusten, Blutbrechen, blutiger Urin, heftige Atemnot, 
schmerzhaftes Aufstoßen und Würgen, Verfall. In den ersten 
10 Tagen Erscheinungen von Bauchfellentzündung, Eis- 
anwendung, Kochsalzeingießungen. 31. Dezember Entfernung 
der Kugel, darauf beschränkter Bauchdeckenabszeß um die 


Einschnittwunde, nach deren Eröffnung Heilung eintrat. 
Dienstfähig. 


Ausgang in Tod. 


21. Musketier K. vom 6. Westpreufischen Infanterie- 
Regiment Nr. 149. 13. Mai 1905. Unglücksfall durch Un- 
vorsichtigkeit eines Offizierburschen, welcher das Laden einer 
Browningpistole zeigen wollte. Schuß aus 80 cm Entfernung. 
Einschuß nach innen von der Brustwarzenlinie, 1 cm unter- 
halb des linken Rippenbogens, rund, 1 cm Durchmesser. 
Ausschuß links von der Wirbelsäule in Höhe des 1. Lenden- 
wirbels, rund, 1 cm. Starke Nervenerschütterung (Shok). 
Heftige Schmerzen in der linken Bauchseite, Austritt von 
Gas und Blut. 21/ Stunden nach der Verletzung Naht 
einer Magenwunde 3 cm über der Mitte der großen Krüm- 
mung (Curvatur). An der hinteren Magenwand keine Ver- 
letzung zu entdecken. Tod nach 18 Stunden. Leichen: 
öffnung: 11 Blut in der Bauchhöhle Das genähte Loch 
in der vorderen Magenwand geschlossen, in der hinteren ein 
zweites Loch von 1 cm Durchmesser. Am Ende des 
12-Fingerdarms 1 queres Loch von 2:1 cm Durchmesser. 
Verletzung der großen Blutgefäße der linken Niere (siehe 
Operationsliste unter B. 2, Schneidemühl). 


C. Verletzungen durch Zielmunition. 


a. Am Kopf. 
Ausgang in Heilung. 
22. Gefreiter Ch. vom Niedersächsischen Fufartillerie- 


Regiment Nr. 10. 26. April 1905. Selbstmordversuch mit 
Flobertpistole. Einschuß rechter Stirnhócker, 6 mm. Kein 


; Ausschuß. Keine Knochenverletzung nachweisbar. Bewußt- 


losigkeit, weite Pupillen ohne Beweglichkeit (Reaktion), 
Zuckungen in den Arm- und Beinmuskeln, zeitweises Auf- 
schreien. Glatte Wundheilung. Wegen nachfolgender Epilepsie 
dienstunbrauchbar. 


23 
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b. An den Gliedmaßen. 
Ausgang in Heilung. 
23. Musketier L. vom Infanterie - Regiment von Boyen 
(5. Ostpreußischen) Nr. 41. 9. November 1904. Unvorsichtig- 
keit eines Kameraden. Schuß aus 8 m Entfernung mit dem 
Zielgewehr M. 88. Einschuß 4 cm oberhalb der linken Knie- 
scheibe, rund, 0,5 cm. Kein Ausschuß. Schufkanal von 
vorn nach hinten in den Knochenschaft. Das Röntgenbild 
zeigte einen Sprung im Oberschenkelknochen, der von der 
Wunde ins Kniegelenk führte. Schmerzen im linken Knie. 
Heilung. Invalide. 


II. Schußverletzungen durch Platzpatronen. 
A. Aus Gewehrlauf und Karabiner. 


a. An Kopf und Hals. 
Ausgang in Heilung. 


24. Gefreiter B. vom 2. Unter-Elsässischen Infanterie- 
Regiment Nr. 137. 23. Mai 1905. 
aus unmittelbarer Nähe. Gewehr M. 88. — Der Schuß war 
gegen den Nackenschirm des Helms gegangen, dicht hinter 
der Stelle, wo dieser mit der rechten seitlichen Verstärkung 
des Helmknopfs zusammentrifft Das Helmleder war hier 
oberflächlich zerfetzt. An der 


Hinterkopfs fand sich eine dreieckige, pulvergeschwärzte 


Wunde mit 3 bis 4 cm langen Seiten, 4 em oberhalb und 3 cm | 


hinter der rechten Ohrmuschel. Der von Knochenhaut ent- 


blößte Schädel lag in Größe eines 10-Pfennigstückes frei und ` 


zeigte einen nach hinten oben verlaufenden Knochenspalt. 
Stets bei Bewußtsein, anfangs teilnahmlos, öfteres Erbrechen, 
Pupillenverengerung. — 6 Tage nach der Lazarettaufnahme 
Eiter in der Wunde. Gleichzeitig mehrmals 2 bis 3 Minuten 
dauernde Anfälle von Zittern beider Arme. Nach Schädel- 
aufmeißelung sofort Aufhóren der Krämpfe. Weiteres 
siehe Operationsliste unter A. 1, Hagenau. 


Ausgang in den Tod. 


25. Kürassier D. vom Kürassier-Regiment von Seydlitz 
(Magdeburgischen) Nr. 7. 14. Juni 1905. Beim Gefechts- 
schießen aus dem hinteren Glied aus nächster Nähe mit 
Karabiner 88 sofort tot. Einschuß im Nacken, 4 cm rechts 
vom 2. Dornfortsatz, 5-pfennigstückgroß, zerfetzt. Kein 
Ausschuß. Leichenöffnung: rechte Hälfte des Hinter- 
hauptbeins in 2:1, cm eingedrückt. 
an der Grundfläche der rechten Hirnhälfte. 
blutgefüllt. 

26. Musketier B.vom Großherzoglich-Hessischen Infanterie- 
(Leibgarde-)Regiment Nr. 115. 17. Mai 1905. Selbstmord. 
Gewehr M.88. Mundschuß ohne Ausschuß. Zunge zu °y4 
quer am Grunde abgerissen, weicher Gaumen und hintere 
Rachenwand zerrissen. Zunge und Weichteile des Mund- 
bodens hingen zwischen den Lippen heraus. — 
Blutung, Atemnot, teilweise Bewußtlosigkeit. 
wieder Zeichen von Atemnot. Unter zunehmender Atemnot 
Tod am folgenden Vormittag, Leichenöffnung: Schluck- 
lungenentzündung. 


Hirnkammer 


b. An der Brust. 
Ausgang in Tod. 


27. Sergeant L. von der Unteroffizierschule Weißenfels. | 


31. Januar 1905. Selbstmord. Gewehr M. 98. Sofort tot. 


Unglücksfall beim Laden | 


untergelegenen Haut des | 


Mäßiger Bluterguß | 


Starke ` 


Ame Abenn. Mannes aus einer Fuge im Tisch entfernen wollte. 


Einschuß: 5. linker Zwischenrippenraum rund 7 mm. Kein 
Ausschuß. Leichenöffnung: 12 cm langer Riß im Herz- 
beutel. Das Herz war durch den Rif in die linke Brusthöhle 
geglitten. In rechter Herzkammer ein 12 cm langer Rif, der 
bis in die Lungenschlagader reichte. Linke Lunge an der 
Rückseite des Herzens 6 bis 8cm breit zerfetzt. Lal Blut 
im linken Brustfellraum. 


c. Am Bauch. 
Ausgang in Heilung. 


28. Dragoner K. vom 1. Hannoverschen Dragoner-Regi- 
ment Nr. 9. — 25. Februar 1905. — Unvorsichtiges Ent- 
laden des eigenen Karabiners M.88. Einschuß: Unterseite 
des männlichen Gliedes, dicht vor dem Hodensack, 2,5 cm, 
rund. Ausschuß: Auf dem Rücken des Gliedes, 1,5 cm vor 
der Schamfuge, Riß bis Le cm hinter der Vorhaut. Hoden- 
sack in der vorderen Mittellinie zerrissen, beide Hoden nach 


| außen gefallen. — Schmerz und Blutung mäßig. Besinnung 


erhalten. Teilweise Vernähung der Harnröhre, Dauerkatheter. 
Schwund beider Hoden. (Siehe Operationsliste unter B. 5, 
Metz.) 


VII. Verletzungen durch Gewehrschüsse mit 
anderen Geschossen. 


Ausgang in Tod. 


29. Musketier S. vom 2. Ermländischen Infanterie- 
Regiment Nr. 151. 7. April 1905. Selbstmord mit einem, 
einer Platzpatrone aufgesetzten leeren Geschoßmantel. Tod 
nach wenigen Minuten. Einschuß: Mundschuß. Völlige 
Zertrümmerung des linken Gaumenbeins. Ausschuß: Rund- 
liche Wunde von 1 cm Durchmesser, 5 cm über dem Ansatz 
der linken Ohrmuschel. Leichenöffnung: Linkes Gaumen- 
bein zertrümmert, Jochbeinfortsatz des Schläfenbeins am 


: Jochbein durchbrochen, Querbruch des aufsteigenden Unter- 
| kjeferastes, 
bein und im großen Keilbeinflügel. 


Löcher von 1,; cm Durchmesser im Oberkiefer- 
Das aus dem Keilbein 
gerissene Knochenstück hatte dicht an der Sylviuschen Furche 
die Unterfläche des Hirns in Kirschgröße zertrümmert. 30 ccm 
Blut im Schádelgrunde. — Lungenödem. —- Unregelmäfßiger 
Bau des Schädels, dessen linke Hälfte nur 6,5 cm Breite 
zeigte, gegen 8 cm rechts. Sehr dicke Schädelknochen, linke 
Kranznaht verknöchert. 


VII. Verletzungen durch Explosion von Patronen 
und Ladehemmungen. 


Ausgang in Heilung. 


30. Grenadier W. 
22. April 1905. 
munitionshülse, 


vom 5. Garde-Regiment zu Fuß. 
Unglücksfall durch Explosion einer Ziel- 
die ein Kamerad des am Tische sitzenden 
Nach 
dem Verlauf wurde angenommen, daß die Hülse nach Durch- 
dringung der linken Hornhaut, Regenbogenhaut und Linse 
zurückgeprallt sei. Einschuß: Hakenförmige Hornhautwunde 
vom unteren Rande der Hornhaut bis über die Mitte hinaus, 
8 mm lang. Kein Ausschuß. Die am 4, Tage geschlossene 
Wunde platzte am 18. Tage wieder auf. Über die zur 
Deckung der Hornhautwunde ausgeführten operativen Ein- 
griffe siehe Operationsliste unter A. 3. Spandau. 
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Siebente Unterart: Hieb-, Schnitt-, Stich-, Riß-, | 
Quetsch- und Bifwunden. Ä 


maticum) wurde durch Unterbindung geheilt. Der Glassplitter 
wurde erst später entfernt, nachdem der Mann sieben Monate 


(Nr. 186 bis 189 des Rapportmusters.) 


x Zugang Abgang E, 2 $ 
5 S Bestand EF E 
Y E absol. | As | dienst | ge | ander- e bleib E EIE 23 
API Zahl | K. | fähig Istorben| weitig | | een EFE 
| | 23 3 
281 et 15126 | 9 | 156 | 15 an| 308 | 122 


Außerdem kamen noch 79 Kadetten und 38 Unter- 


offizier-Vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, sechste Ab- 
teilung.) R 


E : 
Zugang nach Armeekorps in d K. 


Armeekorps | de RK. Armeekorps wK 
ES Soe e AE 31,5 X.. NE 25,0 
ee ans j 36,8 XI.. De 32,3 
a A ds 33.7 XII. (1.K.S.). 31,8 
SEA, 24,1 XIII. (K. W.) . 37,3 
E ERA E 81,9 XIV.. 27,8 
E E 25,6 XV. 25,7 
O: i 23,1 XVI. 35,8 
en KEE 32,5 XVII.. 25,9 
X y 25,6 XVII.. .. . 29,1 
E EE 25,8 XIX. (2.K.S.). 19,6 


Bei zahlreichen Hieb- oder Schnittwunden der Glied- 

mafen : wurden Sehnen-, Nerven- und Gefäßnähte fast stets 
mit gutem Erfolge ausgeführt. 
Unter den erwähnten Stichwunden der Brust hatten 
3 zur Eröffnung der Brusthöhle geführt. Es waren 2 mal 
Blutergüsse im Brustfellraum entstanden, die wegen 
Schwartenbildung Invalidität verursachten. (Charlotten- 
burg, Zabern.) Der 3. Verletzte in Wittenberg wurde 
dienstfähig. 8 

e Stichverletzungen hatten die Bauchhöhle eröffnet, sie 
wurden sämtlich operiert (siehe Operationsliste unter B. 2). 


2 Operierte wurden dienstfähig (Trier — Leberver- 


letzung, starke innere Blutung —, Posen — beginnende | 


a nam); l wurde invalide (St. Avold — ver- 
as ee durch einen vom Oberschenkel her unter 
ne na mp en Bande eingedrungenen Lanzenstich). — 
ee Jan und zwar ein am 2. Tage nach der Ver- 
geg 2? rierter in Mórchingen, an Bauchfellentzündung 

Mann in Metz, bei welchem der durchlócherte Diinn- 


darm genäht worden war, am 3. Tage nach der Operation | 


an Darmlähmung. Bei de i ö 
. r Leichenöffnung wurden 2 ab- 
S Eiterherde zwischen den Därmen gefunden. 
iai ee einem Lanzenstich in die rechte Nierengegend 
ee eine Sackniere ausgebildet. St.-A. Kroner er- 
ie rechte Niere und entfernte aus dem Anfangsteil 


d i i 

= en Blutgerinnsel. Ableitung des Urins durch 
nde, allmähliche Heilung. Invalide. 

unter B. 5, Mörchingen.) 


N i j p 
ach einem Messerstich in den Unterarm entstand bei | 


eine fe 
m Musketier in Rastatt eine allgemeine Blutvergiftung, 


di 
= trotz Absetzung des Gliedes zum Tode führte. 
perationsliste unter C. 3, Rastatt.) 


Eine durch Verletzun it ei 
g mit einem Glassplitter entstandene 
Schlagadergeschwulst der Ellenschlagader (Aneurysma trau- 


(Operationsliste | 


(Siehe 


ohne Beschwerden Dienst getan hatte. (Operationsliste unter 


i C. 5, Deutsch-Eylau.) 


Von ernsteren Verletzungen durch Quetschung und 


| Pfählung seien erwähnt: 


Eine durch Hufschlag entstandene Quetschwunde der 
Bauchdecken oberhalb der linken Leistenbeuge, bei der an 
einer kleinen Stelle das Bauchfell eröffnet war, heilte ohne 
jede Erscheinung von Bauchfellentzündung. Der Mann blieb 
dienstfähig. (O.-St.-A. Schneyder-Colmar i. E.) 

Eine Art Pfählungsverletzung entstand bei einem Kanonier 
in Straßburg i. E. dadurch, daß er beim Auffahren des 
Geschützes mit dem Gesäß auf das Geschützkorn geschleudert 
war. Die Harnröhre und der Mastdarm waren nicht verletzt. 
Dienstfábig. — Eine Pfählungsverletzung mit Beckenbruch 
s. Operationsliste Nr. 953. 

Aus einer Rißwunde am rechten Hodensack, die durch 
Abschnellen eines Astes beim Haselnußpflücken entstanden 
war, wurde ein Tuchfetzen von 4 gem entfernt, wodurch 
eine vorhandene Anschwellung in der Gegend über dem 
Samenstrang zur Heilung kam. (Metz 11.) — Nach einer 
4 Wochen lang vernachlässigten Quetschung des männlichen 
Gliedes beim Aufsteigen auf das Fahrrad starb einem Gefreiten 
in Plauen der größte Teil der Eichel ab, so daß eine plastische 
Operation nötig wurde. (Operationsliste unter B. 5.) 


Ein am Daumen von einem tollen Hunde gebissener 
Dragoner in Gnesen blieb nach Ausbrennung der Wunde 
mit dem Paquelin und Schutzimpfung (Garnison-Lazarett 


ı Berlin I) dienstfähig. 


Achte Unterart: Verbrennungen. 
(Nr. 190 des Rapportmusters.) 


= _ Zugang Abgang Æ as 

28 r Bestand 522 El 

S Elabsol.| A | dienst | ge | ander- a 13.59 23 

3 E ; Summe | bleiben| $ © 5.4” 

M -| Zahl | K. | fähig |storben| weitig a gM G 
CERE 

36 | 1510 | d 1519 | 1 | 5 | Ei 91 | 134 


Auferdem kamen noch 2 Kadetten und 4 Unteroffizier- 
Vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Durch Aufschütten von Petroleum ins Feuer zog sich 
ein Krankenwärter in Brandenburg a. H. Verbrennungen 


"I, und II. Grades im Gesicht, am Hals, Rumpf und an 
| beiden Armen zu, denen er 11 Tage später erlag. — Eine 


Blitzverbrennung II. Grades wurde in Stettin behandelt. 


Neunte Unterart: Erfrierungen (Frostschäden). 
(Nr. 191 des Rapportmusters.) 


SNE Zugang _ ___ Abgang Æ E: 
3 S| absol dienst- | d Seed 2-2 3 
+ . P 

E E vo SR wi e = Summe |bleiben| 3 E 23° 
m Zahl | K. | fähig |storben| weitig EE hal 

| 23 3 
) 
= | 959 1 947 | 1 | wm | s | 1 105 


Auferdem kamen noch 1 Kadett und 3 Unteroffizier- 


| Vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


23* 
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 Da ds K., 
1886/87 „ 1890/91 GE "a 
1891/92 , 1895/96 La - 
1896/97 , 1900/01 UE 2a y 
im Jahre 1901/02 985 Mann = Le , 
»  » 1902/03 98 , =lə , 
»  p» 1903/04 98 , =ls , 
im Jahre 1904/05 959 Mann = Lee K. 


Bei 3 Leuten, die sich als Fahnenflichtige von der 
Truppe entfernt und im Freien genächtigt hatten, mußten 
wegen Erfrierung Absetzungen an den unteren Gliedmaßen 
(2 mal beide Unterschenkel) erfolgen. 
liste unter C. 3.) 


Bei einem dieser Kranken trat Starrkrampf auf, der 
innerhalb 2 Tagen zum Tode führte. (Brandenburg a. H.) 


Zehnte Unterart: Andere Wunden und Verletzungen. 
(Nr. 192 des Rapportmusters.) 


> A 

e Zugang Abgang Gd se 
3 g er ae i Bestand ERAS g 
i e- ander- S € 
8 s a BA Se e di Summe | bleiben| $ E 247 

Mm “| Zahl | K. | fähig |sterben| weitig E A 

AS © 

19 | 992 | 19| 947 | — | 48 | 995 | 16 12,9 
| 


Außerdem kamen noch 9 Kadetten und 3 Unteroffizier- 
Vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) 


Durch einen ungeschickten Sprung hatte sich ein Dragoner 
in Berlin einen Schmerz in der rechten Hüftgegend zu- 
gezogen, der zunächt verging, bald aber unter gleichzeitiger 
Fieberentwicklung wiederkehrte und anhielt. Es bildete sich 
eine schwappende Stelle unterhalb vom rechten Leistenbande, 
aus der sich bei einem Einschnitt 3 Wochen später ein 
zersetzter Bluterguß entleerte, der Kettenkokken enthielt. 
Dienstfähig. (O.-St.-A. Doebbelin.) 

Durch die Anstrengung des Ausbildungsdienstes sollte 
bei einem Grenadier in Schweidnitz eine durch Röntgen- 
bild festgestellte rechtsseitige Schenkelhalsverbiegung (coxa 
vara) eingetreten sein, die ihn invalide machte. — Bei einem 
Vizewachtmeister in Cassel, der durch einen Ruck eines 
am Zügel geführten Pferdes eine Verstauchung des End- 
gelenks vom 4. Finger erlitten hatte, durch die er stark 
behindert war, zeigte das Röntgenbild eine kleine Knochen- 
absprengung. Außerdem bezeichnete eine schmerzhafte, 
geschwollene Stelle in der Hohlhand das Ende der abgerissenen 
tiefen Beugesehne des 4. Fingers. St.-A. Wegner ging, um 
eine Narbe in der Hohlhand zu vermeiden, von der Klein- 
fingerseite auf den Sehnenstumpf ein, durch dessen Ab- 
tragung die Hand wieder zur Zügelhaltung brauchbar wurde. 
Danzig. (Operationsliste unter C. 5.) 


Elfte Unterart: Wundverband und Betáubungs- 
mittel. 


Bemerkenswertes ist nicht erwähnt. 


(Siehe Operations- | 


| Anhang. 


| Die während des Berichtsjahres in den Garnisonlazaretten 
ausgeführten Operationen. 


Die wichtigsten Operationen sind in den Operations- 
listen — Abschnitt F — übersichtlich zusammengestellt. 


Die Liste enthält: 


A. Operationen am Kopf und Hals. 


19 Eröffnungen des Schädels (Nr. 1 bis 19), 
106 Ohroperationen (Nr. 20 bis 125); 
73 mal Aufmeißelung des Warzenfortsatzvorhofes 
nach Ohreiterungen (Nr. 20 bis 97), 
„ Freilegung sämtlicher Mittelohrráume (Ra- 
dikaloperationen) (Nr. 98 bis 123), 
„ Aufmeibelung des Warzenfortsatzes nach 
Verletzungen (Nr. 124 und 125), 
47 Augenoperationen (Nr. 126 bis 172); 
2 mal plastische Operation (Nr. 126 und 127), 
1 „ Trennung von Verwachsungen zwischen 


Augenlid und Augapfel (Nr. 128), 


26 


2 


1 „ Eröffnung eines Eiterherdes in der Augen- 
höhle (Nr. 129), 
1 ,„ Operation an den Tränenwegen (Nr. 130), 
- 4 „ Bindehautausschneidung (Nr. 131 bis 134), 
10 , Schieloperation (Nr. 135 bis 144), 
2 , Abtragung eines Flügelfells (Nr. 145 und 
146), 

1 „ Naht einer Rißwunde der weißen Haut des 
Auges (Nr. 147), 

1 ,„ Rücklagerung eines Regenbogenhautvorfalls 
(Nr. 148), 

1 „ Abtragung eines Regenbogenhautvorfalls 
(Nr. 149), 

4 , Ausschneidung eines Stückes der Regen- 
bogenhaut (Nr. 150 bis 153), 

6 „ Staroperation (Nr. 154 bis 159), 

2 „ Ausweidung des Augapfels (Nr. 160 und 
161), 

11 „ Auslösung des Augapfels (Nr. 162 bis 172), 


4 Luftröhren- und Kehlkopfschnitte (Nr. 113 bis 176), 
52 anderweitige Operationen am Kopf und Hals (Nr. 177 
bis 228), 
l mal plastische Operation (Nr. 177), 


2 ,„ Knochennaht von Unterkieferbrüchen (Nr.178 
und 179), 

1 „ Aufmeifelung des Unterkiefers (Nr. 180), 

5 „ Aufmeißelung einer Stirnhöhle (Nr. 181 bis 
185), 

1 „  Aufmeißelungeiner Oberkieferhöhle (Nr.186), 

36 ,„ Operation von Halsdrüsen (Nr. 187 bis 222), 

1 „ Operation eines Abszesses der Unterkiefer- 
speicheldrüse (Nr. 223), 

1 „ Operation wegen Brand der Unterlippe 


(Nr. 224), 
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2 mal Operation wegen Zellgewebsentzúndung am 
Hals (Nr. 225 und 226), 


1 ,, Operation einer angeborenen mittleren Hals- 


fistel (Nr. 227), 


1 , Operation einer Strahlenpilzeiterung am | 


Hals (Nr. 228). 


B. Operation am Rumpf. 


15 Operationen bei eitriger Brustfellentzündung (Nr.229 ' 


bis 243), 
57 Eröffnungen der Bauchhöhle (Nr. 244 bis 300), 


18 mal wegen Verletzung durch Quetschung (Nr. 244 | 


bis 261), 
5 „ wegen Stichverletzung (Nr. 262 bis 266), 
8 „ wegen Schußverletzung (Nr. 267 bis 274), 
4 „ Operation an der Leber (Nr. 275 bis 278), 
4 „ Operation an den Gallenwegen (Nr. 279 bis | 
282), | 
4 


geschwürs (Nr. 283 bis 286), 

1 „ Operation eines durchgebrochenen Zwölf- 
fingerdarmgeschwürs (Nr. 287), 

3 „ Operation bei Darmverschluß (Nr. 288 bis 
290), 

0 „ 
bis 300), darunter 4 Operationen bei 
tuberkulöser Bauchfellentzündung (Nr. 297 
bis 300), 

266 Operationen bei Blinddarmentzündung (Nr. 301 

bis 566), darunter 2 Operationen 

gebliebener Kotfisteln (Nr. 565 und 566), 


TI Bruchoperationen (Nr. 567 bis 643), darunter | 


1 doppelseitig, 


56 mal en von Leistenbrüchen (Nr. 567 bis 
22), 


11 „ Operation von eingeklemmten Leisten- 
brüchen (Nr. 623 bis 633), 


3 „ Operation von Schenkelbrüchen (Nr. 634 
bis 636), | 

1 „ Operation eines eingeklemmten Schenkel- 
bruchs (Nr. 637), | 

4, Operation von Bauchbrüchen in der weißen 
Linie (Nr. 638 bis 641), 

1 „ Operation eines Bauchbruches in alter. 
Blinddarmnarbe (Nr. 642), 

1 „ Operation eines Bauchbruches nach Quet- 

5 schung (Nr. 643), 


lá (Nr. 644 bis 646), 
6 anderweitige Operationen am Rumpf (Nr. 647 
bis 792); 

3 mal Operationen am Schlüsselbein 


i Knocheneiterung (Nr. 647 bis 649), 


Knocheneiterung, l mal wegen innerer 


» Operation eines durchgebrochenen Magen- | 


» Operation wegen Harnröhrenverengerung | 


wegen | 


» Operationen an den Rippen (7 mal wegen | 


Operation bei Bauchfellentzündung (Nr. 291 ; 


zurück- ` 


Blutung nach Stichverletzung) (Nr. 650 bis 
657), 
l mal Operation an der Wirbelsäule 
Knocheneiterung (Nr. 658), 
Operationen am Becken wegen Knochen- 
eiterung (Nr. 659 bis 663), 


wegen 


12 , Operation wegen Lymphdrüsenentzündung 
bzw. -vereiterung (Nr.664 bis675), darunter: 
in der Achselhöhle 7 (Nr. 664 bis 670), in 
der Leistenbeuge 5 (Nr. 671 bis 675), 

12 , Eröffnungen von Abszessen neben und um 
die Niere (Nr. 676 bis 687), 

3 „ Operationen an der Niere und am Nieren- 
becken (Nr. 688 bis 690), 

4 „ Nierenausschneidung (Nr. 691 bis 694), 

2 „ Operationen zur Beseitigung einer Sack- 
niere (695 und 696), 

2 „ Operationen einer unteren FEichelspalte 


(Hypospadie (Nr. 697 und 698), 
4 „ Spaltung von Abszessen bei Hodentuber- 
kulose (Nr. 699 bis 702), 
27 „ Kastration (Nr. 703 bis 729), 
36 „ Operationen bei Wasserbruch (Nr. 730 
bis 765), 
» Operationen eines 


(Nr. 766 bis 768), 


Krampfaderbruches 


9 ,„ Operationen einer Mastdarmfistel (Nr. 769 
bis 777), 

15 „ Operationen von Hämorrhoiden (Nr. 778 
bis 792). 


C. Operationen an den Gliedmaßen. 


27 Aufmeißelungen bzw. Auskratzungen an den Röhren- 
knochen (Nr. 793 bis 819), 
16 Gelenkaussägungen (Nr. 820 bis 835): 
4mal am Ellenbogengelenk (Nr. 820 bis 823), 
4 „ am Handgelenk (Nr. 824 bis 827), 
2 , am Hüftgelenk (Nr. 828 und 829), 
2 „ am Kniegelenk (Nr. 830 und 831), 
4 „ am Fußgelenk (Nr. 832 bis 835), 
33 Gliedabsetzungen (Nr. 836 bis 868): 
2 mal am Oberarm (Nr. 836 und 837), 
9 „ am Unterarm (Nr. 838 bis. 846), 
12 , am Oberschenkel (Nr. 847 bis 858), 
10 „ am Unterschenkel (Nr. 859 bis 868), 
33 Gliedauslósungen (Nr. 869 bis 901): 
1 mal im Schultergelenk (Nr. 869), 
29 „ an Hand und Fingern (Nr. 870 bis 898), 
3 „ an Mittelfuß- und Zehengelenken (Nr. 899 
bis 901), 


108 anderweitige Operationen an den Gliedmaßen 


(Nr. 902 bis 1009): 
3 mal künstliche Wundbedeckung (Nr.902 bis 904), 
3 Operation zur Stillung lebensgefährlicher 
Blutungen (Nr. 905 bis 907), 


29 
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1 mal Operation einerPulsadergeschwulst (Nr.908), | 12 mal Ausschälung von Schleimbeuteln (Nr. 986 
7 „ Nervennaht (Nr. 909 bis 915), | bis 997), 
3 „ Sehnennaht (Nr. 916 bis 918), Ä 12 „ Unterbindungen bzw. Ausschneidungen von 
1 ,„ Sehnenausschneidung (Nr. 919), Krampfaderknoten bzw. Blutadern an den 
6 „ Ausschneidung von Fremdkörpern (Nr. 920 Unterschenkeln (Nr. 998 bis 1009). 
bis 925), darunter 5 mal Geschoßausschnei- 
dung (Nr. 921 bis 925), 
1 „ Fisteloperation bei Knochenhautentzündung D. Geschwulstoperationen. 
(Nr. 926), | 30 Geschwulstoperationen (Nr. 1010 bis 1039), 
8 „ Operation zur Entfernung abgestorbener Y mal Ausschälung gutartiger Geschwälste (Nr.1010 
Knochenstücke (Nr. 927 bis 934), bis 1016), darunter: 3 Balggeschwülste 
16 „ Abmeißelung von Knochenvorsprüngen und (Nr. 1010 bis 1012), 4 Bindegewebs- 
Ausschälung von Knochengeschwülsten geschwälste (Nr. 1013 bis 1016), 
(Nr. 935 bis 950), l „ Ausschälung einer bösartigen Drüsen- 
1 , Ausschneidung eines Sesambeines an der geschwulst (Lymphom) (Nr. 1017), 
großen Zehe (Nr. 951), 6 ,„ Operationen zur Entfernung sarkomatöser 
11 ,„ Knochennaht bei Knochenbrüchen (Nr. 952 Geschwülste (Nr. 1018 bis 1023), 
bis 962), 3 „ Operationen zur Entfernung von Krebs- 
17 , Gelenkeröffnung wegen Verletzung oder geschwülsten (Nr. 1024 bis 1026), 
Entzündung bzw. wegen Wucherungen im 1 „ Operation zur Beseitigung einer syphiliti- 
Gelenk (Nr. 963 bis 979), schen Geschwulst in der Bauchhöhle 
5 „ Operation zur Entfernung von freien Gelenk- (Nr. 1027), 
körpern (Nr. 980 bis 984), | 10 „ Kropfoperationen (Nr. 1028 bis 1037), 
1 „ Operation einer tuberkulösen Sehnen- | 2 „ Operationen zur Entfernung von Blasen- 
scheidenentzündung (Nr. 985), | wurmgeschwülsten (Nr. 1088 und 1039). 
XIII. Gruppe: Andere Krankheiten. 
(Nr. 193 bis 197 des Rapportmusters.) 
Zugang . Abgang Behandlungstage 
Bestand absol. de e E Ee TN SE Se EES 
SCHER absol. | °/ der | absol. | %o der | absol. o Ger | absol, o Ger | EN 
"IL" Lem (ahar | zum (EE) zam eta | Zam (E EE 
9 | 219 | 0,42 | 80 | 35,1 16 | 7,0 | 120 | 52,6 | 216 | 94,7 | 12 | 6386 | 28,0 
1 | | 


Außerdem kamen noch 1 Invalide und 1 Kadett in Zu- Zweite Unterart: Selbstmordversuche. 


gang. (Siehe II. Teil, sechste Abteilung.) | (Nr. 194 des Rapportmusters.) 
E | | Zu Abgan ad A 
Erste Unterart: Selbstverstümmelung. | E a AE Bestand EEE 
Be - | o d A Fe] 
(Nr. 193. des Rapportmusters.) S S absol. | d er ge ar A WEE EE E E E 
- = Im Zehl | K. | fähig |storben| weitig SUMME 
_ Zugang ` . ‚Abgang | EE | cS £ 
EE S (Bestand £ A.S 5 y | | 
S Elabsol. | æ | dienst | ge ander- |. . SP SERK 8 | 98 | 0,19 53 | 16 27 ; 96 10 37,4 
$ E SR ... |Summe|bleiben|$ = 2.5” | | 
Zahl | K. | fähig |storben| weitig agag | | | 
. | ns e : i ; : 
ARE Die Selbstmordversuche mittels Schußwaffen sind bei 
= | 3 on | 2 | e ER | 3, | = | a Gruppe XII (sechste Unterart) erörtert. 
E , Z] Bei 13 hier berichteten Erkrankungen handelte es sich 
Si en kam noch 1 Kadett in Zugang. (Siehe II. Teil, | 3 mal um Erhängen, 6mal um Schnitt (3 mal am Unter- 
SE eilung.) arm, 1 mal Kehlkopf, 1 mal Kehlkopf und Unterarm, 1 mal 
Die Berichte bieten zu Bemerkungen keinen Anlaß. Handgelenk, zugleich mit 2 Stichwunden in der linken 
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Brustseite), 2 mal Trinken von Tollkirschensaft bzw. Petro- Dritte Unterart: Vorgetáuschte Krankheiten. 
leum, 1mal um Verschlucken von Morphium-, Kalomel- | (Nr. 195 des Rapportmusters.) 

und Sublimatpastillen, 1 mal um Ertránken. In letzterem | NU EA EB 
Falle (Heilbronn) fiel der Selbstmörder auf das Eis des Sei y Bestand 32,88, 
Neckars und zog sich schwere Quetschwunden des Gesichts, ` 8 =|absol. | A | dienst | ge | ander- Ss A E E E E 2 
besonders der Augen und der Oberlippe zu. Es stellten GEI Zahl | K. | fähig |storben| weitig E ES E 


sich blutiges Erbrechen, bluthaltiger Urin und Stuhl, später 
katarrhalische Lungenentzündung ein. Der Bauch war 
längere Zeit aufgetrieben und in der linken Seite stark 
druckempfindlich. Schließlich trat Heilung ein. Es wurde 
eine Zerreißung der Magenwand mit umschriebener Bauch- Vierte Unterart: Allgemeine Körperschwäche und 
fellentzündung vermutet. | Altersschwäche. 


Ein Ulan in Ulm hatte aufgesammelte Tollkirschen | (Nr. 196 und ar kas Pappor ) 


00 


| | 
| i l , 


Der Bericht gibt zu Bemerkungen keinen Anlaß. 


mit Alkohol übergossen und diesen getrunken. Es stellte ` e Zugang Abgang. o zs A 
sich eine schwere Atropinvergiftung ein, die durch Brech- dp sm NR 1553 
itt l M hi H 5 H s 4 E 358 ‚= Bestand ayog 
mittel, Morphium, Kaffee, Pilokarpin-Einspritzung unter | EIN’ wj e, E Summel bleiben S eE 
: DÉI d è ' i l | SS 
die Haut, beseitigt wurde. — Bei einem zweiten Selbstmord- - ZS P |K. E ¡ E 3 ESE 
. e A ! n { o : o 
versuch in Ulm handelte es sich um Schnitt durch den ` als KK E An 
a l . ! gd 
Kehlkopf bzw. durch den Vorderarm (siehe Operationaliste | | 
unter A. 4). | Allgemeine Körper- 
Ei hs . | scheäche (Nr. 196) | 1 [117 0,2]24|— |92, 116 2 19,7 
a in Sanitätsunteroffizier in Karlsruhe nahm 10 Mor- | Altersschwäche | 
P us 10 Kalomel- und 2 Sublimat-Pastillen ein. Trotz RM). kend Kal Ke kand kend ben = = 
sofortiger Magenausspülungen, Eingabe von Milch, Kaffee, | 
Tannin und Einspritzung von Atropin und Calium hyper- SE al ad sl EE SE a 191 


manganicum unter die Haut, trat unter tiefer Bewußtlosig- | 


e Außerdem kam noch 1 Invalide in Z . (Siehe II. Teil 
keit der Tod 10'/a Stunden nach der Vergiftung ein. ugang, (Sı 


sechste Abteilung.) 


| Úber allgemeine Körperschwäche ist in diesem}Berichts- 
jahre nichts Erwáhnenswertes berichtet. 


XIV. Gruppe: Zur Beobachtung. 
(Nr. 198 des Rapportmusters.) 


A A Er m Ne mL en Se ah an ne are en En 


Zugang ` Abgang Behandlungstage 
Bestand SE AS E ae = 
f dienstfähi iti Bestand l 
waren absol. ge ee ee Mina eo für jeden Kranken 
%,d 0 H H bleiben | Summe 
Zahl | K. p Kee gie | lo, der | absol. | fo der | absol | goar (durchschnittlich) 
R delten | Anl | delten Zahl delten Zahl delten 
| | 
134 4911 | 93 | 4846 | 96,1 =; | er | an | Ou | 4855 | 96,2 190 | 75 di 14,9 
| | 
e on kamen noch 18 Kadetten und 14 Unteroffizier- | Zugang nach Armeekorps. 
a SE Verteilung des Zuganges auf die einzelnen | Zugang See Zugang 
tmeekorps und Monate ereibt sich aus nach ee rmeekxorps bsol 
steh absol. abso 
Tabellen: S andene Zahlen | v E- Zahlen | de É 
Zugang nach Monaten. E 41 | 107 XH. (1.K.S.) | 197 | 9 
—— £ AS I 307 9,8 XIII. (K. W.) 192 | 87 
D | | Wett ëteg IE. ie % 277 10,7 XIV. ... 338 |; 10,7 
ZER | E mo. o | mi Ziel XV... . | 284 | 9o 
2 8 8 5 E el S IV 178 80 | xv... | 27 | Se 
SIE IS (58 |El plig ME v::: E | 6s [xvr 1) 9 
312 38142 19 533 EEE vi | | | 29 14 [XVIL . . . | 249 | 9 
= 4|2|2=|5 | E Vi... 313 117 | XIX.(2.K.S.,) 109 ' Ba 
bs. Zahl i | Me en ei L K. B 256 | 108 
ADR. | E A 
anten | 944 | 530 302 320 304 317 | 397 309 | 294 30 [sss | Sr: 208 ln. 39% | 117 
& E. | ı Im, , 32 17 
ve a0 0,99 | 0,57 : 0,60 | O,58 0,60 | 0,75 | 0,56 | 0,55 | 0,74 | 0,67 | O,89 | ES WE ds KN 
po] | 1) Siehe Anmerkung !) auf Seite 33*. 
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Daß alljährlich im Oktober eine so außerordentlich 
große Zahl von Leuten einer Beobachtung unterworfen 
werden muß, erklärt sich aus der in diesem Monat statt- 
findenden Rekruteneinstellung. 

Es handelte sich auch in diesem Berichtsjahr vor- 
wiegend um angebliche Geistes- und Nervenkrankheiten, 
besonders Krampfanfälle (Epilepsie), ferner um Lungen- 
krankheiten und Herzfehler. — O.-St.-A. Bungeroth- 
Düsseldorf hat bei akuten Herzbeschwerden, namentlich 


bei Rekruten und Reservisten, in keinem Falle einen un- 
zweideutigen Beweis für eine plötzliche Herzschwäche 
infolge Erschlaffung und vorübergehender Erweiterung 
einer oder beider Herzhälften gefunden und hält einen 
solchen nur durch Orthodiagraphie für möglich. — St.-A. 
Ernst-Stargard i. Pomm. weist darauf hin, daß Herz- 
geräusche, insbesondere systolische, bezüglich der Beurteilung 
der Dienstfähigkeit nur einen bedingten Wert, namentlich im 
Anfang der Dienstzeit, haben. 


D. Übersicht über Brunnen- und Badekuren und sonstige 


außergewöhnliche Heilverfahren. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. I Teil 


24 


Kurort 


Laufende Nummer 


Aachen-Burtscheid . 
Badbronn-Kestenholz 
Baden-Baden 

Belzig 

Bertrich . o 8 
Charlottenbrunn . 
Cranz a. d. Ostsee . 
Detmold . 

Driburg . 

10 | Dürrheim . . 
11 | Elmen bei Groß- Salze ; 
12 | Elster. : 
13 | Ems . 

14 Freienwalde a. a. Oder 
15 | Flinsberg i. Schles. . 


SOON 


16 | Goezalkowitz i. Ob. "Schles. . 


17 | Hohenstein i. Ostpr. 
18 | Johannisbad i. Böhmen 
19 | Karlsbad i. Böhmen 
20 | Kreuznach . . 

21 | Kudowa i. Schles, 

22 | Landeck i. Schles. 

23 | Langenschwalbach . 
24 | Lausigk (Hermannsbad) 
25 Lippspringe . : 
26 | Loslau i. Ob. Schles. 
27 | Lüneburg ; E 
28 | Marienbad i. Böhmen . 
29 | Mergentheim 

30 | Nauheim (Bad) 

31 | Nenndorf 

32 | Neuenahr 

33 | Norderney .'. 

34 | Nordrach i. Schwarzwald 
35 | Oberkaufungen e 
36 | Oeynhausen ; 
37 | Polzin i. Pommern . 


38 | Pyrmont. 
39 | Rathenow 
40 | Rehburg . p . 
41 | Reinerz . . F 


42 | Salzbrunn i. Schles. 
43 | Salzschlirf . . 

44 | Schlangenbad i. Rheingau 
45 Schömberg . , 
46 | Soden i. Taunus a 
47 | Sonnenberg. d 
48 | Sooden a. d. Werra . 
49 | Swinemünde ; 
50 | Teplitz i. Böhmen 
51 | Tölz i. Oberbayern . 
52 | Travemünde Fe: 
53 | Wiesbaden . 

54 | wildbad. . 

55 | Wildungen . 

56 | Wittekind hei Halle 


Summe 


Leeleel ISlIIITlcel [| mnl | Eoma 


pa 
Q 
aJ 


| 
| 
IIl 


Dienstfähigkeit . ; 
Wesentliche Besserung . 
Geringe Besserung 


la] 
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Durch die Kur 


786 mal 
92 , 


492 , 


pr 
© 
j 

gzj 
a 


| 
f 


XII. 
(1. K. S.) 


XII. 
(K. W.) 


XIV. 


XVII. 


XVIII. 


XIX. 
(2. K. S.) 


Summe 


invalide 
sonstige 


IIId EEES ATA AA 


wlan. | 


ze 
le 
Selen 
ee 
er 
— — | 2 
Le lg 
A fer 
aA 
PND 
IE 1 
11 1 —| 16 
19 — —| 82 
9 

17 

10 

27 
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wurde erzielt: 


Keine Besserung ! 


Die E 
Der 


ur war am Ende | 
Ausgang der Kuri 


des Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen ; 
st nicht bekannt SR Sai . 


146 mal 
12 „ 
1, 
2309 mal 
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Laufende Nummer 
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O L 0 =1 9) Ol Ha OD - 
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E. Bericht über den Krankenabgang. 


Von den 339 000 insgesamt behandelten Mannschaften sind 


dienstfähig geworden 
gestorben 741 
anderweitig abgegangen 17 468 
Am Schlusse des penca blieben 7353 = 21, % 

der Behandelten oder 14,0 AR in Behandlung. 
Als anderweitig abgegangen sind diejenigen Mann- 
schaften verrechnet, welche zur Erholung in die Heimat 


313 438 = 924,6 Ae der Behandelten oder 596,2 3% K., 


2 y » D D 1,4 om » 


51,5 » » » 33,2 » o» 


| wie auch den Zivilbehórden oder Irrenanstalten überwiesen 


wurden. Diese Leute sind also nicht sámtlich aus der 
Armee ausgeschieden, sondern zum Teil dem Dienst er- 
halten geblieben. 


beurlaubt, in Báder und Genesungsheime geschickt, oder Wie der Abgang sich in den letzten 10 Jahren ge- 
welche als dienstunbrauchbar bzw. invalide entlassen so- | staltet hat, läßt folgende Übersicht erkennen: 
Von je 1000 der Behandelten 
sind ausgeschieden aus der militär- 1895/96 | 1896/97 | 1897/98 | 1898/99 (1899/1900: 1900/01 | 1901/02 | 1902/03 | 1903/04 | 1904/05 
ärztlichen Behandlung 
als dienstfähig . . . . : . +. +. + 908,8 929,8 922,3 924,1 924,2 917,8 910,4 926,4 924,3 924,6 
„ gestorben 2,3 2,3 2,2 2,2 2,5 2,4 Za 2,2 2,2 22 
„ anderweitig. . . . . . . + 57,2 50,2 56,8 55,3 54,8 58,9 65,7 49,5 50,9 51,5 
» L . z u u u Zu E 3 0 ? 
1. Abgang als dienstfáhig. E e En 
Von je 1000 der insgesamt Behandelten sind 924, 
als dienstfähig entlassen worden. Die entsprechenden = ie 
Zahlen für die einzelnen Truppengattungen und Armee- EI E A DEN 9345 
korps sind aus folgenden Zusammenstellungen ersichtlich: se ar Be We fan E A Die el al en 
Mm. ... 933,9 
dh der Be- XIII. (K. W.) 931,3 
Truppengattungen handelten XVI... 980,1 
IX. Se, 928,5 
XI. (1.K.S). De re Sen neh, 927,7 
Oberfeuerwerkerschule . 1000,0 `- E p e ET E E OR an E a 
Kriegsschulen . 1000,0 EE EE EE 920,7 
Unteroffizier-Vorschulen . 951,8 a Se 
Maschinengewehr-Abteilungen . 943,3 XVI 914a 
; > a A vie ei 913,8 
Sonstige . 941,2 XIX. (2. K. S») ` 913,6 
Feldartillerie . 936,4 VI. . e 913,5 
: VI. 912,0 
Kavallerie 933,7 XV. 906,2 
Train . 932,2 
BE SÉ II. K. B 941,2 
Artillerie-Prüfungs-Kommission 930,2 IL, , 930,9 
Pioniere . E 929,9 Lo % 928,2 
Verkehrstruppen . 926,6 
GE f 9265 2. Abgang durch Tod. 
f i Von den militärärztlich behandelten Mannschaften 
Unteroffizierschulen . 926,3 R 
sind 741 — 2,3 de der Behandelten gestorben. 
Infanterie 920,8 8 O 
Ee 2 Die Todesursache war 
Militárkrankenwárter 911,0 f e 
i 8 bei 650 = 1,5 „5 der Behandelten Krankheit 
Bekleidungsámter 906,1 8 > 
, 70 = 0,21 + Unglücksfall 
Bezirkskommandos . s 900,5 » 91 E D » $ e a a 
Militär-Bäcker-Abteilungen . 896,7 » ER 2 a Velbstmord. 
ARE Das Verhältnis der in militärärztlicher Behandlung 
Festungsgefängnisse . 889,3 ` . 5 
Kadettenanstalten 888.9 Gestorbenen zu den Behandelten in den einzelnen Armee- 
Arbeiter Abteilungen: biw. een nein 862,4 korps ist in nachstehender Tabelle veranschaulicht. Danach 


haben das XIV. und IX. Armeekorps den größten, das 
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XV. Armeekorps hingegen den geringsten Verlust durch 
Tod gehabt. 


Kee ch 
Zahl der 


davon sind 


Behandelten gestorben 

Armeekorps Is 2 ee 

absolut | Ae K. absolut en 

an mr E | Seren, 
XIV. 2 2 250.024 19845 | 626,7 55 2,8 
IN. 15033 | 615,3 41 2,7 
> E E 12403 | 570,0 33 2,7 
XIX. (2.K.S). 10858 | 522,2 28 2,6 
SA éi 22107 | 7091 56 2,5 

101) 

XL e, | 178% | 6605 45 2,5 
GT s E 29549 | 714,6 71 2,4 
XVID e E A 17319 | 573,5 49 2,4 
A RB: 14239 | 5554 33 9,3 
IVe A A i 13946 | 62%, 31 2,2 
EN 14274 | 610,3 30 21 
XII. (1. K. S). 14052 | 707,8 30 2,1 
A E N 17323 | 552,0 36 2,1 
gx EE 13771 | 5378 28 2,0 
Me a e iei 17154 639,1 35 2,0 
KE Geier pua S a 15305 | 740,3 31 2,0 
TR SESCH 19 134 740,2 36 1,9 
IL OS 18397 | 6753 29 1,6 
XIII. (K. W) 18455 | 835,7 30 1,6 
121) 

XVIII 17941 | 680, 21 1,2 
Armes a | 339 000 | 644,8 | 741 | 2, 


Außerhalb der militárárztlichen Behandlung sind 


302 Mann gestorben, und zwar: 

durch Krankheit 20 = 66, 
»  ÜUnglücksfall 96 = 317, „ } ärztlicher Behandlung 
» Selbstmord 186 = 615, „ Gestorbenen. 


Die Gesamtzahl aller Todesfälle — innerhalb und 
außerhalb der militärärztlichen Behandlung — belief sich 
auf 1043 — 2, 2 K. 

Davon waren verursacht 

durch Krankheit 
»  Verunglückung 166 = 0,32 
» Selbstmord 207 = 0,39 , 


j Der Gesamtabgang durch Tod hat sich gegen das 
orjabr um 0,10 vo K. erhöht. 


Seit dem Jahre 


hat si i 
o die Zahl der Todesfálle von 6, auf 2,0  K. — 
a um 701% — verringert. 
Es starben: 
ETF ——— 


de ] der außerhalb militär- 


670 la 2 K, 


D 


in militär- innerhalb und außer- 
Beri ärztlicher halb militärärzt- 
erichtszeitraum Behandlung | licher Behandlung 
absolute absolute ' 
? Zahlen vu E. Zahlen vs K. 
= rech der 5 Jahre 
1986/87 Dr 1885/86 10798 | 29 | 15490 | 41 
1891/92 ” Jagol 9740 | 23 | 13794 3, 
189897 ” 1900/06 9304, 20 | 1884 | Ze 
im Jahre "1901 OL 8296 | 16 | 11588 | 22 
ee 724 | 1s | 1060 | Ze 
ao 745 | 1+ | 1091 2,1 
l / 719 | 14 | 988 Lo 
= Ka See 1904/05 . . _ | a 14 | 1043 | 2o 


1) Siehe Anmerkung 2) auf Seite 52, 


1873/74, also innerhalb von 32 Jahren, | 


Die Verteilung der Todesfälle 


auf die einzelnen 


Truppengattungen ergibt sich aus der nachstehenden 

Übersicht. 
Es starben von 

vs 

den Bekleidungsämtern . . . +. +. ven. 85 
der Kavallerie . . . +... +. Za 
den Militárkrankenwárterdn . . . . . +... Za 
den Unteroffizierschulen . . . . 2 2 . . . +. H 
dem Train . . . de A A er 2A 
der Feldartillerie . . . . +... Hu 
der Fufartillerie. . . . . . . nm ZA 
den Militär-Bäcker-Abteilungen . . . . . . . + 23 
den Pionieren ..... a A 
den Verkehrstruppen . . . x 2 2. 21 
den Sonstigen . » . 2: 2 2 en +. . Sal 
den Bezirkskommandos . . . 2 +... LA 
der Infanterie . as di Sat EEN 1,7 
den Festungsgefángnissen . . . 2 22... 13 


Über das Dienstalter der Verstorbenen geben die 
folgenden Übersichten Auskunft. 


Von 1000 der Verstorbenen 


davon waren gestorben 
infolge von 


gehörten an a 
sammen | krank- |Unglücks-| Selbst- 
heit fall mord 
dem 1. Dienstjahre 475,6 310,6 63,3 101,6 
» 2. A 278,0 191,8 56,6 29,7 
» 3 A 66,2 43,1 17,3 5,8 
„ 4. n 28,8 13, 2,9 12,5 
hóheren Dienstjahren 151,5 83,4 19,2 48,9 
Summe . ; | — | 642,4 159,3 198,5 


Von 1000 Mann der Kopfstärke des betreffenden Dienst- 
jahres starben 


infolge von 


? zu- 
im - 

sammen | Krank- Unglücks- Selbst- 
heit fall mord 
1. Dienstjahre . . . . . 2,3 Lë  Oan 0,49 
2. a O 1,4 1,0 0,29 0,15 
in höheren Dienstjahren . 2,4 1,4 0,38 0,65 
Summe. . . | 2,0 | 1,3 0,32 | 0,39 


Die meisten Todesfälle ereigneten sich der Gesamtzahl 
nach auch in diesem Berichtsjahre bei den Mannschaften 
des 1. Dienstjahres. 

Im Verhältnis zu 1000 Mann der Iststärke betrug bei 
den einzelnen Armeekorps und bei der Armee der Abgang 
durch Tod, getrennt nach den einzelnen Todesarten: 


zu- 
Armeekorps Samman 
G. 21 
I. 2,6 
II. 1,8 
III. 1,8 
IV. 2,0 
V. 1,8 
VI. 1,7 
VII. 1,9 
VIII. 1,6 
IX. . 2,2 
Me p eg 2,2 
> O OE 2,1 
XII. (1. K. S.) . 2,3 
XIII. (K. W.) 2,2 


1. innerhalb der militärärztlichen Behandlung 650 Mann 
2. außerhalb der militärärztlichen Behandlung 20 Mann 


davon durch 


handlung Verstorbenen. 
Die Gesamtzahl der Todesfälle durch Krankheiten beträgt demnach 670 Mann = Lade K. 


Auf die einzelnen Armeekorps verteilen sich die Zahlen folgendermaßen: 


Unglúcks- 
fall 


mord 


0,50 


190 


Selbst- 


XIV. 
XV. 
XVI. 
XVII. 
XVIII. 
XIX. (2. K. S.) . 


Armeekorps 


Armee . 


a. Todesfálle durch Krankheiten. 
Infolge von Krankheiten starben: 


0 
1,3 00 


66,2 vo 


zu- 
sammen 


Unglücks- 

heit fall 
1, 0,38 
0,89 0,35 
1,5 0,52 
A 0,33 
0,72 0,08 
1,3 0,29 
1,3 | 0,32 
2,1 0,30 
La 0,09 
Lu 0,05 


aller Behandelten, 
aller außerhalb der militárárztlichen Be- 


davon durch 


Selbst- 
mord 


innerhalb der 


außerhalb der 


Ww der überhaupt 


außerhalb der 


Armeekorps militärärztlichen w% K- Fe der militärärztlichen YEK militärärztlichen 

Behandelten Behandlung 

Behandlung Behandlung Verstorbenen 
G 63 1,5 21 3 0,07 214,3 
I 48 1,5 2,2 1 0,03 38,5 
II 32 1,2 1,7 1 0,04 90,9 
GEET 27 1,2 1,9 = Z ze 
NA AER 24 Li 1,7 — — E 
Va a cit 24 0,94 La — — — 
KAS 31 1,2 2,2 — — — 
VII: äere de ap 32 1,2 1,9 1 0,04 62,5 
Te y 27 0,9 Lë = 2 = 
IX: 2.12 a 39 1,6 2,6 1 0,04 76,9 
> éi D 30 1,4 24 3 0,14 200,0 
> 45 28 1,4 1,8 — — — 

XI. (1.K.S.) 26 1,3 1,9 3 0,15 187,5 

XIII. (K. W.) 25 Lu 1,4 2 0,09 111, 

XIV. SS 44 1,4 2,2 — — 

XV. 28 0,89 1,6 — — — 

XVI. 40 1,5 2,2 1 0,08 62,5 
XVII. 37 La 2,1 3 0,10 157,9 
XVIII. 18 Oe Lo 1 0,4 625 
XIX. (2. K. S.) . 27 13 2,5 = E Es 

Armee . 20 0,04 66,2 
1 0,04 71,4 
1 0,05 200,0 
2 0,1 200,0 
Über die Sterblichkeit durch Krankheiten bei den | A K 
. . . S Pioniere . . . 14 
verschiedenen Truppengattungen gibt die folgende Über- Militärkrankenwärter . gi 
sicht Aufschlub. une . 
erkehrstruppen . 3 
REES vs K Festungsgefängnisse . 13 
Militär-Bäcker- có > 2,3 Infanterie LA 
Sonstige . . ` a Train . e e E eg 0,80 
Bekleidun sämter 0 
Kavallerie. 1,8 Die zelnen Krsokheitssrnppen Sege sich be- 
Unteroffizierschulen Ls züglich der Häufigkeit der Todesfälle in der in nach- 
Feldartillerie 1,4 g 
Fußartillerie 14 stehender Tabelle angegebenen Reihenfolge. 
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0 
sy der 


absolute 
Kra : : Zahl der | Todesfälle 
nkheitsgruppen usw Toden, an 
fälle Krankheit 


emeng D DN 


I. Infektionskrankheiten und all- 


gemeine Erkrankungen . 328 489,6 
Darunter Infektionskrankheiten . 276 411, 
im besonderen: Unterleibstyphus . 40 59, 
Tuberkulose . 140 209,0 
II. KrankheitenderAtmungsorgane | 141 210,4 
Darunter: Lungenentzündung 106 168,2 
Brustfellentzündung . 27 40,3 
V. Krankheiten der Ernährungs- 
organe a aa en ar SE 84 125,4 
Darunter: Darm-, Blinddarmentzün- 
dung, Bauchfellentzün- 
dung und Ausgänge . 64 93,5 
IV. Krankheiten der Kreislaufs- 
und blutbereitenden Organe. 36 53,7 
Darunter: Krankheiten des Herzens 3) 44,8 
II. Krankheiten des Nervensystems 33 49,3 
Darunter: Hirnhautentzúndung und 
Krankheiten des Gehirns 30 448 
VI. Krankheiten der Harn- und 
Geschlechtsorgane ausschließlich 
der venerischen . . . . . 25 37,3 
IX. Obrenkrankheiten . 8 11,9 
X. Krankheiten der äußeren Be- 
deckungen ee vg 8 11,9 
VII. Venerische Krankheiten 4 6,0 
XI. Krankheiten der Bewegungs- 
DEES A UD dea U E a 2 3,0 
Darunter: Knochenentzindung und 
Mißbildung der Knochen 2 3,0 
XII. Mechanische Verletzungen 1 15 


b. Todesfälle infolge von Verunglückung. 


ci Durch Unglücksfälle starben 166 Mann = 0,2 d K., 
Sp Ee 10 = 0,13 2 K. innerhalb und 96 = 0,1 2 K. 
erhalb der militärärztlichen Behandlung. 
Auf die einzel 


u nen Dienstgrade und Dienstaltersklassen 
verteilen sich 


die Unglücksfälle mit tödlichem Ausgange 


folgendermaßen: 
be) Wachtmeister 5 
ergeanten , = 
Unteroffiziere i D ch 
Utero | d Unglücks- 
Gemeine 131 we] 7? 


Von diesen Leut 


— 


en standen 


absolute | /o aller vs K. der 
Unglücks- betreffenden 
Zahl Dienst- 


fälle 


en altersklasse 


= 5: Halbjahr ihrer Dienstzeit 10 | 6,0 
ee 9 » : 56 33,7 0,30 
mithin im l Dienstjahre . 66 39, 
dÉ k en 59 35,5 0,29 
, q ” . H . . 18 10,8 
in hóheren Dienstjahren ` i 20 Ke ds 
, 


Die näheren Angaben über die Unglücksfälle mit töd- 
lichem Ausgange (Verteilung auf Armeekorps usw.) sind 
im II. Teile dieses Berichts enthalten. 


e Todesfälle durch Selbstmord. 


Durch Selbstmord endeten im Laufe des Berichtsjahres 
207 Mann = 0,39 d K. Bei 186 Selbstmördern erfolgte 
der Tod sofort, 211) starben erst später in ärztlicher Be- 
handlung. 

Die einzelnen Armeekorps ordnen sich nach der Höhe 
des Verlustes durch Selbstmorde folgendermaßen: 


Armeekorps de KE. Armeekorps y K. 

XII. (1. K. 8.) 0,76 m. . 0,34 

XVIIL . 0,61 XV. 0,29 

IV. . 0,58 II. 0,2 

I. 0,55 VI. 0,23 

M: 0,51 VII. 0,22 

X. 0,51 VIII. 0,22 

Ké A 0,51 XVI. 0,22 

XUI. (K. W.) . 0,50 G. 0,17 
XI. | 0,48 

IX. . St 0,45 I. K. B.. 0,38 

XIX. (2. K. S.) 0,38 LES, (o 5 0,37 

XVII. 0,36 Dl ; | 0,18 


Unter den Selbstmórdern befanden sich 


Feldwebel, Wachtmeister 8) 
Sergeanten . . . . . +. 18 Í zs Al A Din der Gesamtzahl, 
Unteroffiziere 39 


Gefreite und Gemeine. . . 142 68, „ 


” ” 


Von den Selbstmördern standen 


im 1. Monat ihrer Dienstzeit 8 
„ 2. bis 6. Monat ihrer Dienstzeit 52 


” T. ” 12, ” ” kd 46 
mithin im 1. Dienstjahre . 106 = 0,19 ] de K. der 
o: FE 31 =0,5 | betreffen- 
„3. A 6 den Dienst- 
„4. A 18 ¿ = 0,65 alters- 
in höheren Dienstjahren . 51 klasse. 


Nach Monaten kamen die meisten Selbstmorde im 
Dezember, Januar, Mai und Juni, die wenigsten im Oktober, 
November und September vor (vgl. die bezügliche Tabelle 
im II. Teile des Berichts). 


Bei den einzelnen Truppengattungen stellte sich der 
Abgang infolge von Selbstmord, auf 1000 Mann der bezüg- 
lichen Iststärke berechnet, folgendermaßen: 


1) Hierúanter befinden sich 5 Mann, welche bereits wegen eines 


| Leidens in ärztlicher Behandlung standen und Selbstmord verübten. 
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Bekleidungsámter 1,5 Herzlähmung 7 mal, 
Train. 0,67 Andere Krankheiten der Kreislaufs: nd blut- 
Fußartillerie 0,45 bereitenden Organe 4, 
Unteroffizierschulen . 0,45 Innerer Darmverschlul) 1: 3 
Infanterie 0,41 '  Blinddarmentzündung 3 „ 
Kavallerie . 0,40 Bauchfellentzúndung . . 16 „ 
Pioniere. e 0,36 Krankheiten der Leber . : 3, 
Besirkakommandos : 0,32 Akute und chronische Nierenentzändung f 4 „ 
Feldartillerie . 0,30 Andere Krankheiten der Nieren . 2, 
Verkehrstruppen . 0,16 Syphilis der Baucheingeweide . d 

Was die Art der Selbstmorde betrifft, so endeten a Mi Due ung Gs 

See: ertrúmmerung des Gehirns 6, 
Erschießen . . 101 Mann = 48, EEN ne 

E Knochenbruch des Kopfes . 13 , 
Erhángen 5T , = 21s Ri bruch . 1 
Ertránken 2 zs Län | Dia aller Be a Wi bels; 3 le. 9 > 
Schnitt, Hieb und Stich 3 — 14 | Selbst- Ge SE i 

i él S chubverletzungen . 46 , 
Vergiften ned 3,0 mörder. Hieb- und Schnittverletzungen der Großen 
Uberfahrenlassen ° 10 , = 4s Gefäße und des Kehlkopfes 4 „ 
EE e a: EE Stichverletzungen der Eingeweide 5, 

Weitere für die Selbstmordstatistik in Betracht Erstickung a) durch Ertrinken 9, 

kommende Angaben sind in den Tabellen des II. Teils, b) ,„  Erhángen IT 5 
S. 147* u. f., enthalten. c) „ andere Ursachen . 3, 
d. Anhang. er 
331 mal (= 317 /o der während des Berichtsjahres 3. Anderweitiger Abgang. 
vorgekommenen Todesfälle) wurde die Leichenöffnung vor- 17468 Mann schieden als „anderweitig“ aus der 
genommen. | militärärztlichen Behandlung, und zwar wurden 

Dabei ergab sich als Todesursache: in die Heimat beurlaubt u 256 
Scharlach . 2 mal in Kurorte oder Genesungsheime entsendet. . 3247 
Diphtherie . 2, den Zivilbehórden überwiesen 3 
Hospitalbrand, Pyámie, Septikimis : 16 , den Irrenanstalten überwiesen 12 
Unterleibstyphus ; e 11 , als dienstunbrauchbar entlassen . 580 
Akute Miliartuberkulose . i 11. 3 als halbinvalide entlassen . 503 
Tuberkulose der ersten Luftwege dad Lange 17: > als ganzinvalide entlassen . . . ©.. . 3554 
Tuberkulose der Knochen und Gelenke ES nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeit: 
Tuberkulose anderer Ge f 13 , bzw. Invaliditätsverfahrens Men. zur 
Ruhr . . 3 „ Truppe entlassen . . . . 5183 
Vergiftung OR Opium: "Sublimat ber Gase 5, auf Grund vor der Einstellung in dan Militär- 
Epidemische Genickstarre , r 9% dienst vorhanden gewesener Leiden als dienst- 
Starrkrampf (Trismus, Tetanus) . Ee unbrauchbar erkannt und entlassen. . . . 3914 
Purpura und Skorbut Y aus anderen Griinden in Abgang gebracht . 216 
Hitzschlag C 8 
Bösartige Geschwillste T, | a. Abgang durch Dienstunbrauchbarkeit, 
Fallsucht . s E Als dienstunbrauchbar wurden im ganzen 1267 Mann 
Hirnhautentzündung 14 , = 247% K. entlassen, und zwar 580 unmittelbar aus der 
Krankheiten des Gehirns SE 4, militárárztlichen Behandlung, während die übrigen zum 
Entzündung der Rückenmarkshaut . 1, Teil vorher aus der militärärztlichen Behandlung zu ihren 
Akute Lungenentzündung ; a a a TI Truppenteilen zurückgetreten, zum Teil auch einer Be- 
Brustfellentzündung und Ausgänge, ausschl. handlung gar nicht bedürftig gewesen waren. 

Nr. 19 des Rapportmusters . e 5, Seit dem Jahre 1894/95 werden diejenigen Dienst- 
Andere Krankheiten der Atmungsorgane x 2 „ unbrauchbaren, deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes 
Entzündung des Herzbeutels . bi, Leiden nachweislich bereits vor der Einstellung in den 
Erkrankung des Herzmuskels . H „ Militärdienst bestanden hat, gesondert von den übrigen 
Erkrankung der Herzinnenhaut . ds Dienstunbrauchbaren verrechnet. 
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Unter dieser Gattung sind geführt: 


im Jahre 1894/95 . . 1697 Mann = 15, de K., 
= „ 1895/96 . . 8028 „ = 15,6 , 

E „ 1896/97 . . 8456 „ = 16.4 „ 

S „ 1897/98 . . 8985 „ = ITs , 

5 , 1898/99 . . 6079 , =lls , 

a „ 1899/1900 . 5568 , 10" „ 
"5190/01 . . 5452 „ =10: , 

»  ,» 1901/02 . . 5209 , = 9s „ 

a „ 1902/03 . . 5315 , =1l01 „ 

a 1903/04 . . 11872 , =224 , 
im J SES 1904/05 . . 12449 Mann = 23,7 95 K. 


Über die Gründe für die starke Zunahme dieser dienst- 
unbrauchbaren Leute seit dem Jahre 1903/04 siehe den 
Sanitätsbericht für 1903/04, S. 169. 


Unter Hinzurechnung der später entlassenen Dienst- 
unbrauchbaren sind demnach im Jahre 1904/05 als zum 
Dienst im stehenden Heere körperlich untauglich ohne Ge- 
währung einer Invalidenpension im gauzen 13716 Mann 
ausgeschieden. In den vorausgegangenen 23 Jahren ver- 
hielten sich die entsprechenden Ziffern, wie folgt: 

l Es wurden im ganzen als dienstunbrauchbar entlassen 
im Durchschnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 . . 7801, Mann = 20, ée K., 
1886/87 „ 1890/91. . 85844 , =20s , 
1891/92 „ 1895/96 . . 10874 , Bo , 
1896/97 , 1900/01. . 125410 , =2n , 
im Jahre 1901/02 . . 12393 „ =22s „ 
1909/03. .12418 , =; , 
> „ 1908/04. . 13342 , =25a „ 


im Jahre 1904/05 . . 13716 Mann = 26,1 % K. 


In den folgenden Tabellen sind nur diejenigen Unter- | 


offiziere und Mannschaften berücksichtigt, welche während 
ihrer Dienstzeit unbrauchbar geworden sind. Über die als 
untauglich Entlassenen, deren Leiden bereits vor der Ein- 
stellung bestanden hat, enthält der II. Teil des Berichtes 
(S. 104*—112%) die erforderlichen Angaben. 


Die Verluste der einzelnen Truppengattungen durch 
Abgang an Dienstunbrauchbaren betrugen, auf je 1000 Mann 
der betreffenden Iststärke berechnet, bei: 


den Arbeiter - Abteilungen bzw. der Diszi- 
plinar-Abteilung . . . 2 . . . . . . 100% 
den Festungsgefángnissen . . » >» . . +. . 46,0 
» Bekleidungsámtern . e 


5 
der Fußartillerie 3, 
„ Feldartillerie . 24 
) 


den Militär-Bäcker-Ab ; CI: 
-Abteil Es ee ` 
der Infanterie . f Hungen 


» Kavallerie . a 
den Pionieren . 2 e 
» Unteroffizierschulen l ke Aë de e Be 1. 
Ea Maschinengewehr-Abteilungen EES : is 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil 


den Militárkrankenwártern . 
AR ; 

dem Train 

den Verkehrstruppen . 


IA 
1,4 
Lu 
0,97. 


Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps wáhrend 
des Berichtsjahres ist aus folgenden Ziffern ersichtlich: 


Freiwillige. 


den aus: 


auf Grund der Anlage 1A zu $ 4 der H. O. 
” HI » D 1B ” $ 1 


» m 
» » » ” 10 m $ 8 » ” 
» » » nm 1D, $ 9 » » 
» » » » 1E » $ 9 ” 
” m » D 1B der D. À. v. 13. 10. 04 
” ” ” ” 10 » » a 13. 10. 04 
” » » ” 1D » » e 13. 10. 04 
oa) 1E, » „1810.04 


der Dienstunbrauchbarkeit waren. 


EE 


Armeekorps de E Armeekorps de K. 
_ e QTZRnXxrnxnA_ E 
VIII 4,9 XIV 1,9 
XVI erg 4,9 KV... 8 er 1,7 

XVIII 3,2 XII. (1. K. 8.) 1,6 
Mn rg aa 31 XV... 1,6 
XIII. (K.W)... 3,0 II. . Lë 
vi 2,8 X 1,3 
VII 2,8 G 1,2 
I | 26 | XIZ. (2 E.S) 0,51 
IX 2,6 Ba eme 
IV 2,5 I. K. B 2,5 
XI 2,1 Ls. 2, 
tl | 19 SE Lë 
Es standen 
im 1. Dienstjahre . . +. + + 46.2 
y 2 o o... 42a | %o aller Dienst- 
ae de p . . . . But unbrauchbaren. 
in höheren Dienstjahren . . . Ae | 


Unter den Entlassenen befanden sich 44 = 3, 0/0. der 
Gesamtzahl Unteroffiziere, 54 = Za %/o Einjábrig - Frei- 
willige und 218 = 17,2 °/ Zwei-, Drei- und Vierjährig- 


Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren schie- 


1 Mann, 
132 , 
77 
147 , 
202 , 
169 , 
42 
214 , 
283 


1267 res 


In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die Krank- 
i heiten und Fehler verzeichnet, welche hauptsächlich Ursache 


25 
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Von den als dienstunbrauchbar Entlassenen schieden aus wegen 


Krankheiten der | Krankheiten u. Fehlern ae 
Atmungsorgane _ des Sehapparates ee Ge- Kórper- 
| Unter- | Herz- | lenk- | schwäche, 
darunter l darunter er darunter = schwachen 
im | Fehler und | im leibs- | krank im j) erhebliche, | er: Knoch 
chronische Herab-| Kurz- | "PDP | srant- schwer heil- rañ: E CPAN 
gan- | Krankheiten| gan- setzung gan- | bare Krank- und Muskel- 
der Lungen der Seh. Sichtig |brüchen| heiten 'heitszustände kun- baues, 
zen | und des zen GH zen des Gehör- | gen | schwacher 
Brustfelles schärfe| keit apparates B 
i | E AO DE 
dem 1. Dienstjahre | 49 19 2 a ilmlala 16 |a] 3 
N dem 2. Dienstjahre | 34 12 5 401 | uma ||) x 23 9 
gehörten:an dem 3. Dienstjahre 10 2 2 = o 18 10 3 3 6 — 
dem 4. und höheren | 
Dienstjahren 2 = Zu ee 2 4 1 a 2 u 
waren vor dem Diensteintritte | 17 3 15 5 = 9 | 1 | 20 19 3 7 
erkrankt während der Dienstzeit | 78 30 24 2 1 | 287 | 50 | 36 27 55 | 25 
absolut 95 33 33 | 7 | ı |2 | a Ae 58 32 
o | 
EE E SE E Ze BH | 0s | Oæ | Ba | An | 4 3,6 Ae 25 
| in 5 K. der Armee 0,18 | 0,06 0,07 | 0,01 | — 0,56 0,12 0,11 0,09 0,11 0,u6 
| l 
b. Abgang durch Halbinvalidität. die Infanterie . . eo ër Va y K., 
Als halbinvalide wurden im ganzen 3879 Mann = » Militär-Bäcker-Abteilungen TE ER, Ze 
7,4 ds K. entlassen. Von diesen befanden sich 503 Mann = » Fubartillerie . . . 2 .. . . De 
13,0 %o bis zu ihrer Entlassung in militárárztlicher Be- » Unteroffizierschulen `, . . . . . . Ša , 
» Festungsgefángnisse. . . . . . Du 
handlung. a e Un 
Wie sich der Abgang an Halbinvaliden (auf 1000 Mann » ls o y 
der Iststárke berechnet) wáhrend der voraufgegangenen | » Se a COS CO A AR e » 
H Ch . or . e D H D e . . 
23 Jahre gestaltet hat, zeigt folgende Ubersicht: E a 30.2 
Es wurden entlassen Bei den einzelnen Armeekorps stellte sich der Ab- 


im Jahre 1881/82 bis 1885/86 . o... Ba K., gang — ebenfalls auf 1000 Mann der Iststärke berechnet — 
1886/87 „ 1890/91. . . . Ae wie folgt: 


”. ” ” 
5 „ 1891/92 , 1895/96. . . . . 6s , Rz a EE VE 
2 » 1896/97 „ 1900/01... , Dn — Armeekorps | de K. Armeekorps de K. 
S » 1901/02 ,, Ba i, | 
S e. 1902/03 . . o e A o | 
> » A Sr ar rn T, A 10,0 Xi e E i 
——— u _ _ _ == G. Oe Ves ue 3 | 6 
im Jahre 1904/05 . . . . 2 2 . . . UGE Xiao al ya ee SR EE 20 
Von den einzelnen Waffengattungen verloren — auf SC eet e e a SN @.KS).. | o 
je 1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet: Vo... .. . Ba XVIL. .. . Bu 
. RR VI. o. | Se XII. (1. K.S.) . . Ba 
die Arbeiter-Abteilungen bzw. Disziplinar- XIII. (K. w). an 79 | Zvnmt, . ¡54 
XVI.. e 1, q ===> 
Abteilung . ee: Zu fK, o E e 15 I. K.B. o... 61 
5 Ünterofäziör-Vorschnlen TR er BI oa ee ët Mr, kt, GA ENEE 4,8 
» Kadettenanstalten . . . 2 2.2. 227 , Mo a y Së Den Ss | Ka 
» Bezirkskommandos . . e, 097 „ 
„ Pioniere. . . ds e e Von den Halbinvaliden gehórten an: 
e Maschinengewehr-Abtöilnngen ee A y dem I. und 2. Dienstjahre . . . 1538 = 39,6 Din, 
der Train. . a 0 a A ‘ʻo . Bs , > A X Eg 255 = Ge » 
die Kavallerie . . . . 2 2 Bu , „ 5. bis 8. e A 115 = 30, 
» Verkehrstruppen . . . . . . . 82 „ „ 9 „ 12. 5 : 126 = 32, 
„ Feldartillerie . . . . . 2 2 le y den höheren Dienstjahren . . . . 1845 = 47,6 „. 
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Dem Dienstgrade nach waren unter den Halbinvaliden 
2110 = 54, o Unteroffiziere und 1769 — 45,5 “o Gefreite 
und Gemeine. 

Die nachstehende Übersicht führt diejenigen Gebrechen 


auf, durch welehe die Halbinvalidität hauptsächlich bedingt 
wurde. 


Es schieden aus 


0/0 aller 


ÓN absolute Halb AE 
2. e 
Zahl | invaliden 

Unterleibsbrüchen, die durch ein Bruch- | 

band zurückgehalten werden können 939 242 i 18 
Schwäche eines größeren Gelenks mit 

Gebrauchsbeschränkung oder Form- 

veränderungen und chronischer Ge- 

lenkerkrankungen . 513 13,2 0,98 
objektiv nachweisbarer, chronischer 

Unterleibsleiden, ohne wesentliche 

Beeintráchtigung des allgemeinen 

Körperzustandes . Er ii 367 9,5 0,70 
andauernder Schwäche eines größeren 

Gliedes mit Gebrauchsbeschränkung 

oder Formveränderungen : 326 8,4 0,62 
stärkerer Erweiterung der Blutadern 

(Krampfadergeflechte) . 359 9,3 0,68 
übermäßiger Fettleibigkeit . 262 6,8 0,50 
schwachen Knochen- und Muskelbaues 

oder allgemeiner Körperschwäche 258 6,7 0,49 
asthmatischer Beschwerden geringeren 

Grades . = e 173 4,5 0,33 
den , Waffengebrauch erschwerender 

Steifheit oder Krümmung eines 

Fingers . À SÉ e 146 3,8 0,28 


c. Abgang durch Ganzinvalidität. 


Der Abgang infolge von Ganzinvalidität betrug im 
vorliegenden Berichtsjahre 7014 Mann — 133 $ K. 


Während der letzten 23 Jahre betrug der Abgang, 
wie folgt: 


im Jahre 1881/82 bis 1885/86 1988, Mann = 5, y K., 


»  » 1886/87 , 1890/91 2978 „ = Ta 2 

»  » 1891/92 , 1895/96 4644 „ = 9s 5 

» » 1896/97 „ 1900/01 5648: „ ses le „ 

» „1901/02 6430 ° „ —llsa „ 

»  » 1902/03 6814 „ =12s, , 

» a 1903/04 627 , EE , 
ım Jahre 1904/05 7014 Mann = 13,3 2, K. 


Von der Gesamtzahl der 


sich 3554 = 50,7% bis zu ihrer Entlassung in militär- 
ärztlicher Behandlung. 


Die einzelnen Truppengattungen ordnen sich nach 


der Höhe ihres Abganges an Ganzinvaliden auf 1000 Mann 


der Iststärke berechnet, wie folgt: 


Entlassenen (7014) befanden | 


| Kriegsschulen . 125,0 & K., 
|  Kadettenanstalten . . 27 , 
Bekleidungsámter . 194 , 
Drain... ren“ 192 , 
Militárkrankenwárter . Die - 
Verkehrstruppen 165 „ 
Pioniere a 157 „ 
Bezirkskommandos . . . . . Des, 
Arbeiter-Abteilungen bzw. Disziplinar-Ab- 
teilung . . 150 „ 
Sonstige . 147 , 
Fußartillerie `, . : © . +. + 139 , 
Militär-Bäcker-Abteilungen . 13s - 
Kavallerie (EIN 
Infanterie . ¡CA 
Feldartillerie e 12e „ 
Unteroffizier-Vorschulen . 125 „ 
Maschinengewehr- Abteilungen 123 , 
Unteroffizierschulen : lu, 
Artillerie-Prüfungs-Kommission IE » 
Festungsgefängnisse Ti 5 


Das Gardekorps und XIII. (K.W.) Armeekorps haben die 
höchsten Verlustziffern aufzuweisen. Das Nähere ergibt 
| sich aus folgender Zusammenstellung, welche zum Vergleich 
auch die Zahlen des Vorjahres enthält: 


1903/04 


1904/05 
Armeekorps w EK. Armeekorps w K 
A E (0 
VII.. — 3 18,0 G.. 19, 
XII. (K. W.) 15,1 XIII. (K. W.) 17,3 
G 15,0 VII. 15,8 
I. 14,6 VIII. . 15,2 
XI. 13,4 X. 14,3 
X. 12,9 II. 14,0 
VI. 12,8 XVI. 13,5 
VI. 12,6 XI. 13,2 
II. 12,3 I. 13,0 
XIV... . 12,3 NL 13,0 
XII. (1.K.S.) 12,2. IX. 12,7 
IV. . 12,1 XIV. 12,7 
xv. 11, XVII . 12,0 
XVI. 11,9 XVIII. . 11,9 
XVII 11,7 e, A 11,6 
XVIL... 11,6 XII. (1.K.S.) 11,5 
XIX. (2.K.S.) 115 III . 10,9 
III. i 109.4 EENEG 10,9 
IX. ¡10,4 XIX. (2.K.S.) 10,3 
v 9,7 A ara 10,1 
ar bee Er a RA RES. ARE 
I. K.B 17,2 I. K.B.. 22,1 
UL 253 15,1 II ,„» 15,3 
U. „ » 14,6 I,» 15,0 


25% 
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Von den Ganzinvaliden waren: 


Unteroffiziere . . . Lo. . . 1261 = 18, Din, 

Gefreite und Gemeine . . . . . 5753 = 820 ,. 
Davon gehörten an: 

dem 1. und 2. Dienstjahre. . . 5119 = 73,0 fin, 
vo By 4 ` 135 = 10, , 
» 5. bis 8, k . . 270 = 3, „ 
„ 9. „ 12. ds f 194 = 2s „ 

den höheren Dienstjahren . . 696 = 95 ,. 


Von je 1000 Mann der als ganzinvalide Entlassenen 
waren 
erwerbsfähig . asa 2,3 
dema 109,3 


teilweise erwerbsunfähig zeitig 236.7 


` , dauernd 19, 
größtenteils 3 | zeitig 439,4 

a dauernd 13,8 
gänzlic » zeitig 178,6 


Die nachstehende Zusammenstellung enthält die Krank- 
heitsformen, welche vorwiegend Ursache der Ganzinvaliditát ` 
waren. 


absolute in JO in 
Krankheitsart zur Ge- 
Zabl | samt- | K. 
zahl 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . 2058 29,3 3,9 
Fehler und chronische Krankheiten des 
Herzens, des Herzbeutels und der großen 
Kiefer A Ae a NR 1414 20,2 2,7 
Chronische Krankheiten und wesentliche 
Fehler der größeren Gelenke . . . . . 643 9,2 1,2 
Fehler oder chronische Leiden der Unter- 
leibseingeweide mit Ernährungsstörungen 280 4,0 0,53 
Chronische Nervenleiden ernster Art. . . 229 3,3 0,4 
. Chronischer Gelenkrheumatismus einschließ- 
lich Arthritis deformans. . . 306 4,4 0,58 
Erhebliche, schwer heilbare Krankheits- 
zustände des Ohres . . . ; 274 3,9 0,52 
Sehr umfangreiche, die Funktion des be- 
treffenden Körperteils störende, festsitzende 
oder stark entstellende Narben . . . . 189 2,7 0,36 
' Chronische entzündliche en | 
Knochenfraß, Knochenbrand . . . . 133 1,9 0,25 
der e Schwund ‚Lähmung i 
von Gliedmaßen. . 99 1,4 0,19 
: Chronische Leiden der Unseren un- 
heilbare Urinfisteln, Steinkrankheit . . 183 2,6 0,35 
| Die Handhabung der Waffen verhindernde 
Steifheit oder Krümmung eines Fingers . 168 2,4 0,32 


F. Übersicht über die während des Berichtsjahres 1904/05 in der Armee 


ausgeführten größeren Operationen. 


A. Operationen am Kopf und Hals. 
1. Eröffnungen des Schädels. 


Lfde Standort, Art und Ursache des Leidens, 


S Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
0. Dienstgrad Veranlassung- bezw. Zweck 


der Operation 


Be A ic, ns 


1 Bun Offener Bruch des rechten Stirnbeins. | 31. März 1905. Ausmeißelung mehrerer Knochensplitter der äußeren| Geheilt. 
a. O., 


Schlag. — 20. März 1905. — Krämpfe. | und inneren Schädeldecke. Ausstopfung. Spätnaht. Regelrechte| Dienstfähig. 
Unt Knocheneindrückung. Heilung. 
nter- 


offizier. 


2 Hildesheim, | Stirnbeineiterung. Quetschwunde an i30. November 1904. Längsschnitt. Entfernung eines abgestorbenen, | Geheilt. 
K 


BH der Stirn infolge eines Stockhiebes. 10pfennigstückgroßen Knochenstückes. Freilegung der harten Dienst- 
Musketier. | Tag unbekannt. Fisteleiterung. Hirnhaut. Langsame Heilung durch Fleischwärzchenbildung. unbrauchbar. 
3 Metz, Offener Bruch des rechten Stirnbeins. ‚8. August 1905. Freilegung des rechten Stirnbeins. Aufrichtung | Gestorben 


T., Hufschlag. —- 8. August 1905. — 
Musketier. Hirndruckerscheinungen. Krämpfe. 


einer eingedrückten Knochenplatte. Entfernung von Knochen- am 
splittern, Blutgerinnseln und zertrúmmerter Hirnrinde. Ausstopfung 10. August 
des zerrissenen Lángsblutleiters. Andauernde Bewußtlosigkeit. — 1905. 
10. August 1905. Unterbindung der eingerissenen rechten mittleren 
Hirnhautschlagader. Herzschwäche. 


4 Schlettstadt, Schußwunde an der rechten Stirn- | 13. Dezember 1904. Erweiterung der Haut- und Knochenwunde. | Geheilt. 


D., seite. Wasserschu mit Platz- Entfernung einiger Knochensplitter. Ausstopfung. — Anfang! Dienst- 
Jäger. porone — 12. Dezember 1904. —| Januar 1905. Abstoßung eines 3:1 cm dicken, übelriechenden [unbrauchbar. 
plitterung des Knochens. Stückes abgestorbener Gehirnmasse. Entleerung einer geringen 


Menge stinkenden Eiters. Abstoßung mehrerer Knochensplitter. — 
6. Februar 1905. Deckung der Knochenlücke mit Müller-Königschem 
Haut-Knochenhaut-Knochenlappen. Glatte Heilung. 


5 Freiburg |Katarrh der rechten Stirnbeinhöhle.|13. Januar 1905. Eröffnung der Stirnbeinhóble und der Schädel-| Gestorben 
i. Baden, Verdacht auf Eiteransammlung im| höhle. Einstich in das Gehirn. Kein Eiter gefunden. Krampf- Jam 13.Januar 


Gehirn. — 2. Januar 1905. — Ent- anfälle. Bewußtseinsstörung. 
Musketier. fernung des Eiters. 


Leichen- 
öffnung: 
Hirnhaut- 
entzündung. 
a a il na in Al emtaiindang 
6 | Karlsruhe, Vereiterung der Stirnhöhlen. Eiter-| 15. Februar 1905. Eröffnung einer Eiteransammlung in der rechten | Gestorben 
D. herde im Gehirn. Ursachen unbe- Augenhöhle. Besserung nur vorübergehend. — 22. Februar 1905. am 
Grenadier. | kannt. — 8. Februar 1905. — Vor- Aufmeißelung beider mit stinkendem Eiter gefüllten Stirnhöhlen. | 28. Februar 
treibung des rechten Augapfels. | Fortbestehen der Benommenheit. Krampfanfälle. — 25. Februar 1905. 1905. 
Eröffnung eines Eiterherdes im rechten Stirnlappen des Gehirns. nr 
Eitrige atenten: - | Im rechten 
| Stirnlappen eine zweite hühnereigroße, mit stinkendem Eiter gefüllte Höhle. 
E GE N 
7 Danzig, | Offener Knochenbrach des linken Stirn- | 28. Juli 1905. Erweiterung der Knochensprúnge durch Meibelung. Gestorben 
Mate, "und Scheitelbeins und Bruch des Aufrichten der eingedrückten Knochenstücke. Spaltung der ae Si e De 
EES Schádelgrundes. Auffallen eines Hirnhaut. Kein Blut. Ausstopfung. Tod 1/2 Stunde nach der en . 
Tlasehenzugblocks, — 28. Juli 1905. | Operation bei anhaltender Bewußtlosigkeit. Öffnung: 
GR irn i A - | See, Go > = j E 7 = ” e 
| gefahr. a dai | Ausgedehnter Blutergnß unter der harten Hirnhaut. Bruch des 


ä i iebbein 
Schädelgrundes rechts von vorn nach hinten, vom ‚Sie 
i ‚ dureh die Felsenbeinpyramide bis ins Hinterhauptsbein. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. 
i Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
E Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


8 Münster, | Blutergub in den linken Stirn- und | 10. November 1904. Eröffnung des Schädels. Bildung eines Wagner- | Gestorben 


v. U., Schläfenhirnlappen. Sturz von der | schen Hautknochenlappens in der linken Schläfenbeingegend. Ent- am 
Ober- Treppe. — 6. November 1904. — | fernung eines 150 ccm großen Blutgerinnsels zwischen harter und |16.November 
leutnant. Heftige Krämpfe. Aussetzen der weicher Hirnhaut und einer haselnußgroßen, zertrümmerten Gehirn- 1904. 
Atmung. masse. Nach anfänglicher Besserung des Pulses und Rückkehr des 


Bewußtseins zunehmender Verfall und Krämpfe. Beseitigung der 
Krämpfe durch Vergrößerung der Knochenöffnung. Zunehmende 
Bewußtlosigkeit. 


9 | Freiburg | Offener Splitterbruch des linken Schlá- 23. August 1905. Entfernung einer eingedrückten Knochenplatte| Gestorben 
i. Baden, fenbeins. Hufschlag. — 23. August| vom Schuppenteil des Schláfenbeins. Ausstopfung. Andanernde am 
A. 1905. — Bewußtlosigkeit. Hirn-' Bewubtlosigkeit. 24. August 
Kanonier. | druckerscheinungen. | 1905. 
10 Hagenan, | Ofener Schädelbruch. Hufschlag. — 6. Dezember 1904. Entfernung der Splitter des Schádeldaches.| Gestorben 
D., 6. Dezember 1904. — Bewubtlosig-. Gláttung der Ränder. Ausstopfung. Bewußtlosigkeit hielt an.| am 7. De- 
Dragoner. | keit. Knocheneindrickung. : Linksseitige Krämpfe. l [zember 1904 
11 | Pfalzburg, | Quetschwunde am Schädel. Stoß an |21. März 1905. Aufmeißelung des rechten Scheitelbeins. Entfernung| Geheilt. 
A 


EN der Bettstelle. — 28. Januar 1905. —| von 2 zackigen, toten Knochenstücken. Einstich in die Hirnhaut.| Invalide. 
Musketier. | Nach Verheilung der Wunde Kopf- Kein Eiter. Ausstopfung. Glatte Heilung. 
schmerz, Fieber, Erbrechen. — 
19. März 1905. 


12 war Offener Schádelbruch. Schlag mit!24. April 1905. Entfernung eines 3 cm langen, 2 cm breiten ein- | Gestorben 


2 einer Stockkrücke. — 21. April 1905.! gedrückten Stückes des linken Scheitelbeines. Nach zeitweiser am 
Gefreiter. — Bewubtlosigkeit. Sprachlähmung. Besserung Wiederzunahme der Sprachlähmung und Bewubtlosigkeit.|8, Mai 1905. 
Knocheneindrückung. Leichen- 


öffnung: Seitlich und hinter der aufgemeibelten Stelle des Scheitel- 
being in der linken Großhirnhälfte eine durchschnittlich 8 cm große 
‚ Höhle mit bräunlicher, dünnbreiiger Flüssigkeit gefüllt. 


Gebeilt. 


13 |Weißenburg,| Offener Schádelbruch. Sturz aus | 12. Mai 1905. Herausmeifelung einer talergroßen, gesplitterten und 
L Invalide. 


einem Eisenbahnzug. — Nacht vom | eingedrückten Knochenplatte aus dem linken Seitenwandbein. 
11/12. Mai 1905. — Knochenein-; Spätnaht. Glatter Verlauf. 


sé 
Gefreiter 
der Reserve. 


e beines. Sturz mit dem Pferde — gedrückten Knochenteile. Einstich in die harte Hirnhaut. Kein am 
Ulan. 17. Juni 1905. — Bewubtlosigkeit. Blut. Naht. Andauernde Bewubtlosigkeit. Hirnlähmung. 18. Juni 1905. 
Krämpfe. Knocheneindrúckung. j se 1 Leichen- 


i öffnung : Blutung in die linke mittlere und hintere Schädelgrube. 
0,5 em tiefe Quetschung der Hirnrinde in der Gegend der rechten 
| Mittelwindungen und links an der Sylvischen Grube. 


15 Königsberg | Geisteskrankheit infolge eines Sturzes 14. September 1904. Eröffnung der Schádelhóhle. Bildung eines| Gebessert. 
i. Pr., auf den Kopf. — 21. Juni 1904. —| Weichteil-Knochenhaut-Knochenlappens in der linken Scheitel-| Invalide. 

G., Annahme einer Verletzung der gegend. Einstich in die sehr stark gespannte Hirnhaut. Entleerung 
Kanonier. | unteren Stirnwindung oder eines reichlicher blaßrötlicher Flüssigkeit. Spaltung der harten Hirnhaut in 


Blutergusses auf der harten Hirn- 2cm Länge. Naht der harten Hirnhaut. Zurücklagerung des Lappens. 


haut. Glatter Wundverlauf, gute Einheilung. Vorübergehende Besserung. | 
16 Hagenau, |Schußwunde an der rechten Kopfseite 30. Mai 1905. Ausmeißelung eines markstückgroßen, eingedrückten, | Geheilt. 
B, durch Platzpatrone. — 22. Mai 1905.; gesplitterten Knochenstückes. Ausstopfung. Sofortiges Schwinden | Invalide. 
Musketier. | — Schußbruch des rechten Scheitel- der Krämpfe. Mäßige Eiterung. — 8. Juli 1905. Entfernung eines 
beins. Anfallsweises Zittern in, kleinen, abgestorbenen Knochenstückes. Schnelle Heilung. 
beiden Armen. | 
17 Aachen, [Schußverletzung am Hinterkopf durch |31. Januar 1905. Deckung der Knochenlücke durch überpflanzte| Geheilt. 
K., eine Platzpatrone. — 21. Januar1905. | Haut. Ungestórter Verlauf. Schwerhörigkeit. Invalide. 
Musketier — Knochenlücke hinter und über 


| dem rechten Ohre. l | 
18 Sen | Offener Schädelbruch. Überfahren von 2. Juni 1905. Freilegung des linken Hinterhauptbeines. Se Geheilt. 


einer Protze. — 2. Juni 1905. —. der eingedrückten Knochenstücke, Entfernung der Knochensplitter. | Invalide. 


| 
| 


Kanonier. Starke Knocheneindrückung am, Jodoformgazeausstopfung. Ungestörte, jedoch langsame Heilung. 


Hinterkopf links. 


19 | Hamburg, | Gehirngeschwulst. Ursache unbekannt. 21. April 1905. Bildung eines Hautlappens am Hinterhaupt rechts, 
H., — 23. März1905. — AnhaltendeKopf-, Aufmeißelung des Knochens (4<4cm.). Spaltung der stark ge- 
Musketier. | schmerzen, Störungen des Ganges) spannten, nicht pulsierenden Hirnbaut. Vorfall des Kleinhirns. 
und der Sprache, Stauungspapille, Deckung der Lücke durch den Hautlappen. Glatte Heilung. Nach- 
beiderseits. Herabsetzung der Seh-| lassen der Kopfschmerzen, Besserung der Sehschärfe beiderseits 

schärfe auf Fingerzählen. auf 5/6 Später Gehirnvorfall mäßigen Grades. 


Gebessert. 
Invalide. 
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Lfd Standort, Art und Ursache des Leidens, 
S Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Di Veranlassung bezw. Zweck 
ienstgrad der Operation 
2. Ohrenoperationen. 
20 


Fondam, Linksseitige akute Mittelohreiterung. ` 21. Oktober 1904. Aufmeißelung und Ausráumung des linken, ver-| Geheilt. 


2 Ursache unbekannt. — 11. Oktober eiterten und mit Fleischwárzchen durchsetzten Warzenfortsatzes. | Dienstfähig. 
Ulan. 1904. — Fieber, Schwellung und Ausstopfung. Glatter Verlauf. Hörfähigkeit 6 m. 
Druckschmerz über dem Warzen- 
fortsatz. 


bis 


21 |Von 43 in gleicher Weise wegen akuter Mittelohreiterung oder akuter Verschlimmerung einer chronischen Eiterung 38 geheilt, 


ausgeführten Operationen führten 38 zur Heilung, während 5 mal die Ohreiterung fortbestand (Frankfurt a. O.,|5_gebessert. 
Schleswig, Mülhausen i. E., Colmar i. E., Gießen). Die Dienstfähigkeit konnte 29 mal wiederhergestellt werden} 29 dienst- 
Potsdam (3) Königsberg i. Pr. (2), Neu-Ruppin (2), Prenzlau, Wesel (3), Altona, Cassel, Heilbronn,| fähig. 
arlsruhe (2), Straßburg i. E. (4), Metz (3), Danzig (4), Darmstadt (2)]; 14 Operierte mußten aus dem Dienst| 3 dienst- 
entlassen werden [Insterburg, Frankfurt a. O., Magdeburg (3), Breslau, Düsseldorf, Schleswig, Karls- junbrauchbar, 
ruhe, Mülhausen i. E., Colmar i. E., Metz, Danzig, Gießen]. Eine Aufmeißelung in Wesel war doppelseitig. |11 invalide. 
D hintere knöcherne Gehörgangswand wurde zum Teil mit entfernt je einmal in Insterburg, Straßburg i. E. 
eco Mehrmalige Auskratzungen wurden nötig in Potsdam (1), Schleswig (1) und Danzig (2). In Breslau 
Sg orderten Eiteransammlungen in der linken Kreuzbein- und Gesäßgegend mehrmalige Einschnitte, wobei ein zwischen 
Sei en und dem mittleren Gesäßmuskel zur Beckenschaufel hinführender Fistelgang festgestellt wurde. Schließlich 
at Heilung ein, die Dienstfähigkeit konnte nicht erhalten werden. In Metz trat in einem Falle Wundrose hinzu. 


64 |Bei 3 Aufmeißelungen in Potsdam, Frankfurt 


a. O. und Ulm machte die Vereiterung der Warzenfortsatzspitze mit | 3 geheilt. 


Er un Eiters und Eitersenkung an der Halsseite (Bezoldsche Mastoiditis) die Entfernung der Warzenfortsatz-| 3 dienst- 
H, A ig. In Frankfurt a. O. bestand zugleich eine Gesichtsnervenlähmung auf der erkrankten Seite, die nach fähig. 
ntleerung der Eiterhöhle unterhalb des Warzenfortsatzes in 14 Tagen verschwand. In Potsdam war eine noch-| 
malige Auskratzung und die Eröffnung der mittleren Schädelgrube mit Freilegung der harten Hirnhaut der Entfernung 
| der Warzenfortsatzspitze vorangegangen. Alle 3 Operierte wurden geheilt und dienstfähig. 
67 Metz, ch akute Mittelohreiterung | 10. Mai 1905. Aufmeißelung des Eiter enthaltenden Warzenfortsatzes. | Geheilt. 
G., nach Mandelentzündung. — 24. April| Fieber. Weichteilschwellung in der rechten Schläfengegend. Dort| Dienst- 
Dragoner. 1905. — Benommenheit, Schwellung mehrfache Einschnitte. Kein Eiter. — 30. Mai 1905. Eröffnung [unbrauchbar. 
unterhalb des Warzenfortsatzes. eines Eiterherdes vor dem rechten Ohre in Höhe des äußeren Gehör- 
ganges. Langsame Heilung unter Abstoßung kleiner abgestorbener | 
Knochenplättchen von der Schläfenbeinschuppe. Flüstersprache 6 m. 
Kurz nach Beginn der Erkrankung akute Geistesstörung mit Tob- 
suchtsanfällen, die am 14. Juni 1905 nach einer der beim Verband- 
wechsel häufiger notwendig gewordenen Chloroformnarkosen plötzlich 
ben a ee d i zurückging. 
68 | Tilsit, Rechtsseitige akute Mittelohreiterung. 23. Dezember 1904. Aufmeißelung und. Auskratzung des rechten| Gebessert. 
M E? Angeblich Fall. — 15. Dezember Warzenfortsatzes. Fortdauer. des Fiebers. — 7. Januar 1905. Er-| Invalide. 
usketier. | 1904. — Fieber, Druckempfindlich- öffnung einer Eiterhöhle und Ausmeißelung eines vereiterten 
keit des Warzenfortsatzes. | Knochenstúcks. — 13. Februar 1905. Eröffnung einer Eiterhöhle 
: hinter dem Blinddarm durch Einschnitt nach vorheriger Abdrängung 
des Bauchfells. Entleerung von 400 cem Eiter. Mäßiges Fortbestehen 
y TON erh ESTER ¡ der Ohreiterung. Flüstersprache 6 m. o 
69 SE Viet chronische Mittelohr- | 18 November 1904. Aufmeißelung und Ausräumung des linken, Eiter | Gestorben 
Känonier zung. Rückfall aus unbekannter | enthaltenden Warzenfortsatzes. Eiter. Ausstopfung. Andauernd | am 26. No- 
. Ursache. — Ende September 1904. — | hohes Fieber. Heftige Schmerzen, Schwellung verschiedener größerer |vember 1904. 
a prake Eiterung. ‚Am 25. Ok-| Gelenke und Entzündung des rechten Auges. — 26. November 1904.| Leichen- 
ober 1904 zu spezialistischer Be- Eröffnung mehrerer großer Eiterhöhlen durch große Einschnitte im| Öffnung: 
handlung von dem Garnisonlazarett Unterhautzellgewebe. Im Eiter Ketten- und Traubenkokken. Herz- Grober, teil- 
Celle überwiesen. schwäche. weise zer- 
= See a el fallener 
i Pfropf im linken Quer- und Felsenbeinblutleiter, der sich 
¡bis in die linke Drosselader fortsetzte. Fettleber. Be- 
O! UA ginnende fettige Entartung der Nieren. 
70 Berlin, Rechtsseitige akute Mittelohreiterung. |20. Januar 1905. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes und| Geheilt. 
kino ae Ursache unbekannt. — 28. Dezember Ausräumung der eitrig erkrankten Zellen. Freilegung des mit| Dienstfähig. 


Bei 18 weit 


1904. — Druckschmerz und Schwel- | Fleischwärzchen bedeckten Blutleiters. Ausstopfung. Glatte Heilung. 
lung über dem Warzenfortsatz. Flüstersprache 4 bis 5 m. 


teat nn Aufmeißelungen des Warzenfortsatzes wurde gleichfalls der S-förmige Blutleiter freigelegt. In 17 Fällen | 17 geheilt. 
fähigkeit aS SH ID einem Falle (Magdeburg) bestand die Mittelohreiterung weiter. 11 mal konnte die Dienst-|1 gebessert. 

appin m die Operation wiederhergestellt werden [Berlin, Potsdam, Spandau, Frankfurt a. O., Neu-| 11 dienst- 
eros [Be we Straßburg i. E., Metz (3), Darmstadt]. 7 Operierte mußten aus dem Dienst entlassen fähig. 
und Strab b, in, Potsdam, Bromberg, Frankfurt a. O. (2), Magdeburg, Mülhausen i. RL In Nen-Ruppin| 1 dienst- 
PARIJ Aa E i. E. machte ein Rückfall bzw. Fistelbildung in der Narbe nach Wiederaufnahme des Dienstes eine ¡unbrauchbar. 
der Operation ung notwendig; beide Operierte wurden wieder dienstfähig. In einem Falle in Potsdam traten vor| 6 invalide. 
Operierte mabi rampfanfälle auf, die bei ihrer Wiederholung nach der Operation als hysterische erkannt wurden. Der 
nach Mandel y deshalb aus dem Dienste entlassen werden, ebenso ein Operierter in Berlin, bei welchem sich später 

entzündung mit folgendem Gelenkrheumatismus ein Herzfehler entwickelt hatte. 
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gen Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Ñ Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
f Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
A AAA A A A II A 
89 Potsdam, | Linksseitige akute Mittelohreiterung | 4. April 1905. Aufmeißelung und Auskratzung des vereiterten| Geheilt. 
K, nach Grippe. — 18. März 1905. — | Warzenfortsatzes. Eröffnung einer kleinen Eiterhöhle zwischen | Dienstfähig. 
Gefreiter. Entzündung des Warzenfortsatzes.| Knochen und Hirnhaut in der hinteren Schädelgrube. Hirnhaut 
eitrig durchtränkt. Ausstopfung. Langsame Heilung. ` Flüster- 
sprache 6 m. 
90 Potsdam, | Linksseitige akute Mittelohreiterung. 3. Mai 1905. Aufmeißelung des vereiterten Warzenfortsatzes. Er-| Geheilt. 
e Erkältung. — 11. April 1905. — öffnung einer großen Eiterhóhle zwischen Knochen und harter Hirn- | Dienstfáhig. 
Grenadier. | Hirnerscheinungen. haut der mittleren Schádelgrube. Freilegung des S-fórmigen Blut- 
leiters. Ausstopfung. Sofortiges Schwinden der Hirnerscheinungen. 
Flüstersprache 6 m. 
91 | Berlin, | Rechtsseitige akute Mittelohreiterung. | 20. Dezember 1904. Aufmeißelung des vereiterten Warzenfortsatzes.| Gestorben 
ss Mandelentzündung. — 12. Dezember | Freilegen des pulsierenden 3-formigen Blutleiters. Ausstopfung. am 
Grenadier. | 1904. — Hirnerscheinungen. Zunehmende Benommenheit, Gesichtsrose von der Nase aus, Hirn- |24. Dezember 
hautentzúndung. Herzschwäche. 
92 | Darmstadt, | Akuter Nachschub bei linksseitiger |3. März 1905. Aufmeißelung des linken, sehr harten Warzenfort-| Geheilt. 
L., chronischer Mittelohreiterung. Ka-| satzes. In den Zellen Eiter und Fleischwärzchen. Entfernung der| Invalide. 
Gardist. tarrh der oberen Luftwege. — | morschen Spitze.  Blutleiter verdickt (wandständiger Pfropf?). 
15. Februar 1905. — Eiterfieber. Ge-| Jodoformmull. Gesichtsrose, von der vorderen Gehörgangswand 
schwollene Drosseladerdrüsen links. | ausgehend. Mehrmalige Lungenblutungen (metastatischer Lungen- 
i abszeß?). Im Auswurf Doppelkokken. Gute Wundheilung. Flüster- 
sprache 2 m. . 
93 Metz, Chronische linksseitige Mittelohreite-'13. August 1905. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes. Freilegang| Gestorben 
a rung. — 21/22. Juli 1905. — Ursache des Querblutleiters. Kein Eiter. — 21. August 1905. Freilegung | am 14. Sep- 
Pionier. unbekannt. Starke Kopfschmerzen des Querblutleiters bis hinein in die hintere Schädelgrube. Er- |tember 1905. 
und Schmerzhaftigkeit des Warzen- öffnung und Ausräumung des verstopften Blutleiters. Eiter im 
fortsatzes. . oberen Teil des Warzenfortsatzes. Allgemeine Blutvergiftung. 
94 Metz, Linksseitige akute Mittelohreiterung. 18. August 1905. Aufmeißelung des sehr harten, vereiterten Warzen- | Gestorben 
K. Baden. — 29. Juli 1905. — Fieber,; fortsatżes. Ausráumen des verstopften Querblutleiters. Zunehmende am 
Musketier. | Benommenheit. Druckempfindlich- | Benommenheit. Tod. 21. August 
keit im Verlauf der linken inneren 1905. 
Drosselvene. 
95 Metz, Linksseitige akute Mittelohreiterung. | 21. August 1905. Aufmeißelung des vereiterten Warzenfortsatzes.| Gestorben 
S., Baden. — 15. Juli 1905. — Fieber.| Fieber. — 22. August 1905. Eröffnung der Grotte. Freilegen und am 
Musketier. Druckempfindlichkeit des Warzen-| Ausräumen des verstopften Querblutleiters. — 24. August 1905. | 25. August 
fortsatzes. Erbrechen. i Eröffnung einer Eiteransammlung im linken Kniegelenk. Benommen- 1905. 
heit. Herzschwáche. Leichen- 
1 öffnung: 
| Allgemeine eitrige Hirnhautentzündung. 
96 Dresden, |Rechtsseitige akute Mittelohreiterung 3. März 1905. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. Ein-| Gestorben 
v. K., und Halsdrüsenvereiterung. Ursache | schnitt in die vereiterten Halsdrüsen. Entleerung des Eiters. am 
Kadett. unbekannt. — 21. Februar 1905. — | Zeichen von Blutvergiftung. — 4. März 1905. Unterbindung der |6. März 1905. 
Fieber. Druckempfindlichkeit des Drosselader, Freilegung und Spaltung des Hirnblutleiters. Eitrige 
Warzenfortsatzes. Hirnhautentzündung. 
97 | Darmstadt, | Rechtsseitige chronische Mittelohr- | 15. April 1905. Aufmeißelung des sehr harten Warzenfortsatzes. In| Geheilt. 
5 eiterung seit der Kindheit nach der Grotte eitrige Fleischwárzchen. Blutleiter vorgelagert, eitrig| Invalide. 
einjáhrig- | Scharlach. — Anfang Februar 1905.| belegt. — 19. April 1905. Unterbindang der rechten Drosselader 
freiwilliger | — Akuter Nachschub nach Katarrh| und Ausräumung eines zerfallenen Pfropfes aus dem Blutleiter. 
Gardist. der oberen Luftwege. Eiterfieber.| Auftreten von Eiterherden in der Ohrspeicheldrüse, Lunge und Leber. 
Schwellung der rechtsseitigen Hals- | Eiweißharnen. Anschwellung des rechten Arms durch Verstopfung 
drüsen. der Achselblutader. Außerste Erschöpfung. Verabreichung von 
Hydrargyrum cyanatum. Entfieberung. Eine leichte Lähmung des 
| rechten Gesichtsnerven ging zurück. Heilung. Flüstersprache 4 m. j 
98 Thorn, | Rechtsseitige chronische Mittelohr- |12. April 1905. Radikaloperation nach Stacke. Benommenheit und} Geheilt. 
E., eiterung. — Anfang März 1905. — | Augenzittern gingen zurück. Heilung. Hörfähigkeit 0,5 m. Invalide. 


Musketier. 


108 


201 


SE 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. N Tag der Erkrankung, ee deg 1 Behandl EE a 
No. pá Veranlassung bezw. Zweck Ee ege usgang 
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A mm 


Z., Verletzung durch Strohhalm. —| rechten Bogenganges. Wunddeckung nach Körner. Eiter enthält| Invalide. 
Unteroffizier.] 9. November 1904. — Stinkende| blaue Eiterstäbehen in Reinkultur. Lähmung des rechten Gesichts- 
Eiterung. Druckempfindlichkeit des) nerven und Augenzittern. Glatte Heilung. Flüstersprache */2 m. 


109 Altona, | Rechtsseitige akute Mittelohreiterung. | 15, Dezember 1904. Radikaloperation. Entfernung eines Stücks E Geheilt. 
Warzenfortsatzes. 


mn eiterung. Erkältung. — Mitte De-| Gehörgangswand durch kásige (tuberkulóse?) Eiterung zerstört. am 

Grenadier. | zember 1903. — Stinkende Eiterung. | Freilegen der Hirnhaut und des Blutleiters. In der Paukenhóhle | 1. Januar 
Ohrpolyp. Fieber. Gewichtsabnahme. | Fleischwärzehen. Hammer und Amboß teilweise zerstört. Haut- 1905. 

hedeckung nach Stacke. Mehrfache Auskratzungen. Sehr langsame 

Überhäutung der Wundhöhle. Im Auswurf Schwindsuchtsstäbchen. 

Tod an Lungenschwindsucht. 


Geheilt. 


111 | Frankfurt Rechtsseitige akute Mittelohreiterung. | 2. Januar 1905. Aufmeißelung und Ausráumung des Warzenfortsatzes. Klee 
nvalide. 


a Erkältung. — 4. Dezember 1904. —| Jodoformmullausstopfung. Schüttelfrost. Gelenkschmerzen. — 6. Fe- 
e Fieber. Druckempfindlichkeit des) bruar 1905. Radikaloperation. Freilegung des S-fórmigen Blut- 
renadier. | Warzenfortsatzes. leiters und der harten Hirnhaut der mittleren Schádelgrube. Probe- 
einstich ohne Ergebnis. Hautdeckung mittels dreieckigen Lappens. 
Anfangs noch Schúttelfróste. Heilung. Flüstersprache dicht am Ohr. 


110 Berlin, Linksseitige chronische Mittelohr- |13. April 1904. Radikaloperation. Warzenfortsatz, obere und = Gestorben 


Ma re OS chronische Mittelohr-|1. März 1905. Radikaloperation. Fortbestehen der Eiterung. —| Gestorben 
Musketier Gelenkch Akuter Nachschub nach 12. April 1905. Auskratzen der Wundhöhle, am 25. April 1905 fam 28. April 
i ka rk eumatismus und Bronchial-| Hirnhautreizung, Schwindel, Erbrechen, Augenzittern, Nackenstarre. 1905. 
A + — Ende Januar 1905. —| — 26. April 1905. Freilegung der harten Hirnhaut des Schläfen-| Leichen- 


Ubelriechende Eiterung. Schmerzen, | la ü i ä ö insti inEi ö : 
A > : r ; ppens über dem linken äußeren Gehörgang. Einstich. Kein Eiter.| öffnung: 
See (10. April 1905; Freilegen des Blutleiters. Wand Gnverändent Durch Einstich |Eitrige Hirn- 
los Lazarett Frankfurt a. O. über-| Blut nicht entleert. Unterbindung der linken Drosselader. Be-| hautentzün- 


geführt.) nommenheit. dung. Ver- 
stopfung des 
Blutleiters. 
113 Een SC ne Mittelobrentzündung 5. Dezember 1904. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes. Eiter. Er-| Geheilt. 
SC 1504 Be Zär a 3. Dezember öffnung des queren Hirnblutleiters und des Schädels von der| Invalide. 
ns en elriec Sn e Ohreiterung. Dreieckspitze des Scheitelbeins aus. Gehirnfüssigkeit leicht ge- 
E enommenheit.  Schmerz- trübt. Eröffnung der vereiterten Paukenhöhle. Ausstopfung. Regel- 


haftigkeit des Warzenfortsatzes. rechte Heilung. Flüstersprache 2 m. 


114 EES eer akute Mittelohreiterung | 15. April 1905. Radikaloperation. Fieber, Benommenheit, Schwellung | Gestorben 
q Na Mandelentzündung. — 30. März| des linken Kniegelenks. — 17. April 1905. Unterbindung der [am 18. April 
Sergeant Drucken SE Schwellung und | linken Drosselader. Entfernung von Gerinnseln aus dem S-fórmigen 1905. 
? f don PoE ndlichkeit des Warzen-| Blutleiter. Zunahme der Bewubtseinstribung. Blutaderentzündung 
ortsatzes. am linken Oberschenkel. Schwellung des rechten Kniegelenks und 
der rechten Fußwurzel-Mittelfußknochengelenke. Herzschwáche. 


115 | B e ; ee OEE E so ee 
eroburg, lie akute Mittelohreiterung. 6. Mai 1905. Radikaloperation. Eröffnung der mittleren und hinteren | Geheilt. 
Musketier Pien * — 31. März 1905. —| Schädelgrube. Eröffnung eines Eiterherdes auf der harten Hirnhaut| Invalide. 
" leber. Benommenheit. der mittleren Schádelgrube und eines zweiten am querverlaufenden 
Hirnblutleiter. Erneute Hirnerscheinungen. Stauung im Sehnerven- 
húgel. — 24. Mai 1905. Nochmalige Freilezung des Blutleiters. 
‘Eröffnung eines Eiterherdes auf der harten Hirnhaut der hinteren 
Schädelgrube. Spaltung und Auskratzung des eitrig verstopften 
= Blutleiters. — 18. Juni 1905. Eröffnung des vereiterten linken 
Schlisselbein-Brustbeingelenks. Langsame Heilung. Hörfähigkeit 
12 cm. Hirnvorfall. 


16 | c ia EE | 
Cone, Linksseitige akute Mittelohreiternng | 1. Mai 1905. Aufmeißelung der Schädelhöhle über dem linken Ohr. | Gestorben 


o nach Bronchialkatarrh. — 28. März| Eróff d i i iterhö i á i 
M ; = E 28. tröffnung und Drainage einer Eiterhöhle des linken Schläfenlappens. | am 26. Mai 
[usketier. | 1905. — Zeichen von Hirndruck.| Rückgang der Hirnerscheinungen und des Fiebers. — 19. Mai1905.| _ 1905. 


Ser derscheinungen seitens deslinken | Neuer Fieberanstieg, Schittelfróste und Hirndruckerscheinungen. — | Leichen- 

cala enlappens. (21. Mai ins La-| 24. Mai 1905. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes und der Pauken-| öffnung: 
zarett Neiße übergeführt.) höhle. Entfernung des Daches der Paukenhöhle, Wiedereröffnung | Eiterhöhle 
und Drainage der Hirneiterhóhle. Benommenheit. Herzschwäche. bis zur 

irn- 


| kammer. Umgebendes Gehirn eitrig durchsetzt. 
: Eitrige Hirnhautentzúndung an der Grund- 
| fläche des Gehirns. Eiterherde in den Nieren. 


117 | Dar : se . i f i l 
ona, Linksseitige chronische Mittelohr-|5. April 1905. Radikaloperation. Harter Knochen (Osteoselerose).| Geheilt. 
Gardist. elterung. Rückfall. (In der Kind-| In der Grotte haselnußgroße Perlgeschwulst, die das Grottendach Invalide. 


keit Scharlach.) — Februar 1905. — | zerstört hatte. Amboß nicht mehr vorhanden. Hirnbaut verdickt. 
Pen] ender Ausfluß mit Abgang von! Wundbedeckung nach Stacke. Glatter Verlauf. Flüstersprache 
erlgeschwulstfetzen. dicht am Ohr. 


Sanitáts-Bericht i 
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118 | In 4 weiteren Fällen wurde zar Entfernung einer Perlgeschwulst die Radikaloperation ausgeführt. Alle A veis! 4 geheilt. 


bis | wurden geheilt [Ulm (3), Dresden]. Die Gehórknóchelchen waren in allen Fällen mehr oder weniger eitrig | 4 invalide. 
121 
122 | Ulm, | Rechtsseitige akute Mittelohreiterung | 22. Januar 1905. Radikaloperation. Verjauchte Perlgeschwulst,| Gestorben 
H. nach Mandelentzündung und akutem ` eitrige Zerstörung (Caries) des Felsenbeins, Verstopfung des Blut- am 
Ulan Bronchialkatarrb. — Anfang Januar | leiters. Herzschwäche. 23. Januar 
1905. — Stinkende Eiterung, hohes 1905. 
Fieber. Schwellung am Warzen- 
fortsatz. Verfall. 
123 | Liegnitz, | Rechtsseitige akute Mittelohreiterung. |29. Januar 1905. Wildescher Schnitt. Entleerung von kettenkokken-| Geheilt. 
R., Rückfall nachErkáltung.—20.Januar | haltigem Eiter. — 4. Februar 1905. Radikaloperation. Knochen-| Invalide. 
Grenadier. | 1905. — Stinkende Eiterung. Ent-| fistel am Warzenfortsatz. Fortoahme der knöchernen hinteren 
zündung des Warzenfortsatzes. Perl-| Gehórgangswaud. Auslöffeln der Perlgeschwulstmassen, die das 
geschwulst. ganze Felsenbein mit Ausnahme des inneren Ohrs einnahmen. 
Mittelohr, Gehörknöchelchen, Fallopischer Kanal zerstört. Vom 
Gesichtsnerv lag Lem völlig frei. Mehrmalige Ausräumung von 
Perlgeschwulstresten. — 23. Februar 1905. Hautbedeckung nach 
Stacke und Verpflanzung von Thiersch’schen, Hautläppchen vom 
linken Oberarm in die Knochenhöhle. Völlige Überhäutung. Flüster- 
sprache dicht amObr. Kautschukverschlußstück für die Knochenlücke. 
| 
124 | Mülhausen | Warzenfortsatzeiterung nach einer 6. Mai 1905. Wildescher Schnitt hinter dem Ohr. Entfernung des | Geheilt. 
i. E., Quetschwunde am linken Ohr. Huf-| abgestorbenen und vereiterien Knochengewebes vom Warzenfortsatz.! Invalide. 
o schlag. — 13. April 1905. — Starke | Langsame Heilung. Knochenleitung links erhalten. Luftleitung 
Dragoner. Eiterung. | fast aufgehoben. 
125 Metz, Mittelohreiterung rechts nach offenem | 4. Mai 1905. Aufmeißelung des gespaltenen Warzenfortsatzes; An) Geheilt. 
A Schádelbruch. Auffallen einer Ge-| den Zellen sulziger Inhalt. Eröffnung eines aufwärtsführenden | Invalide. 
Kanonier.. | schützbettungsbohle auf den Hinter-| Eiterganges. Langsame Heilung bis auf Fortbestand der Lähmung 
kopf. — 22. April 1905. — Be-|; des VI. Hirnnerven und Schwindelgefühl. Später Wiederaufbruch 
nommenheit,schmerzhafteSchwellung | einer Fistel. 
hinter dem rechten Ohr. Lähmung 
des rechten Gesichtsnerven und des 
VI. Hirnnerven. 
3. Augenoperationen. 
126 | Hannover, | Durchtrennung des linken oberen|[9. Januar 1905. Operation zur Lidbildung. Narbenausschueidung,| Geheilt. 
A Augenlides. Hornhautrisse. Stoß| Beweglichmachung der äußeren Lidhälfte. Naht. — 21. Januar 1905.| Invalide. 
Kanonier. gegen einen Gasbrenner. — 11.No-! Deckung der durch die Narbenausschneidung entstandenen Wunde 
vember 1904. -— Beseitigung der, (Lidlücke) durch einen gestielten Stirnhautlappen. — 3. Februar 
Auswärtsdrehung und Verziehung| 1905. Deckung der Wunde an der Stirn nach Thiersch. Erneute 
des Lides, Auswärtsdrehung. — 10. März 1905. Keilförmige Ausschneidung 
des oberen Lidknorpels. Naht. Lidschluß bis auf einen kleinen 
dreieckigen Spalt. 'Trübung der Hornhaut. Sehschärfe stark herab- 
gesetzt. 
127 | Breslau, | Auswärtsdrehung des linken unteren | 9. Dezember 1904. Schnitt unterhalb des Lides. Lösung der Narbe. | Geheilt. 
W., Augenlides. — Narbenverziehung | Deckung der Hautlücke durch einen gestielten Lappen aus der) Dienstfähig. 
Unter- nach Ausschneidung einer Warze| Wange. Naht der Wangenwunde Rückfall. — 3. Januar 1905. 
offizier. im 12. Lebensjahr. Entstellung. Wiederablósung des Lappens, Einpflanzung mehr nach dem innern 
Augenwinkel zu. Heilung. Fast völliger Lidschluß. 
128 Berlin, | Verwachsungen zwischen dem rechten | 19. April 1905. Trennung der Verwachsungen. Eine Deckung durch | Gebessert. 
7 oberen Augenlid und dem Augapfel! die Augapfel-Bindehaut gelingt nicht. Einlegen von Staniol-| Invalide. 
Reiter der | nach Trippererkrankung des Auges. | pláttchen mit Salbe. Später Abglühen von Wucherungen an der 
Schutz- — Anfang September 1904. — Be-| Hornhaut (Pannus). Beweglichkeit gebessert, Entstellung wesentlich 
truppe für | weglichkeitsstörung des geschrumpf- | geringer, da die Hornhaut und ein 4 mm breiter Ring der Leder- 
Südwest- ten Augapfels. Entstellung. haut ohne Verwachsungen blieb. 
afrika. 
129 | Straßburg | Eiterherd in der linken Augenhöhle |7. Januar 1905. Eröffnung einer Eiterhóhle zwischen oberem Augen- | Geheilt. 
i. E., infolge Durchbruchs einer Stirn-| höhlenraum und Augapfel durch Schnitt am oberen Augenhöhlen- | Dienstfähig. 
5 hóhleneiterang. — 6. Januar 1905. —| rande. Heilung, spáter Rückfall. — 30. August 1905. Freilegung 
Musketier. | Fieber; Vortreibung und Tiefstand | der tiefen Eiterhöhle nach Umschneidung der alten Narbe und Ab- 


des Augapfels. Doppelbilder. 


meibelung des oberen Augenhöhlenrandes. 


Langsame Heilung. 
Keine Doppelbilder. 
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130 | Altona, 


Geheilt. 
28. Oktober 1904. Entfernung des Tránensackes. Naht. Glatter Pae 


ä i rechts. Ur- y z Dienstfähig. 
rage da Verlauf. Tränenträufeln beseitigt. Besserung der Schiebergebnisse. SES 


sache und Beginn unbekannt. 
Tránentráufeln. Gefahr für die 
Hornhaut. 


Musketier. 


131 | Neustrelitz, 


Körnige Bindehautentzündung beider- 

seits (Trachom). Ansteckung im 
Manöver 1904. — Erfolglosigkeit 
anderer Mittel. 


Mai i Ü a. heilt. 
28. Mai 1905. Ausschneidung der Übergangsfalten und des Lid Gehe 
knorpels. Körnerbildung beseitigt. Aufhellung der getrübten Invalide. 
Hornháute. 


WI 
Grenadier. 


— 


AAA AA qq A AS 


132 E weitere in Königsberg i. Pr. in gleicher Weise wegen körniger Bindehautentzündung Operierte wurden geheilt und | S oro 
bis | dienstfähig. | Panels 


fähig. 


135 Altona, ` | Einwártsschielen links nach rheu- |25. April 1905. Sehnenschnitt am linken inneren geraden Augen- ee 
R, matischer Lähmung des äußeren| muskel. Glatter Verlauf. Doppelbilder zunächst verschwunden, nvalide. 
Pionier. geraden Augenmuskels. Krampf des traten später wieder auf. 
inneren geraden Augenmuskels. — 
Mitte Januar 1905. — Doppelbilder. 


136 |5 gleiche Operationen in Altona (2), Ulm (2) und Darmstadt führten zur Beseitigang eines seit der Kindheit be- | 5 geheilt. 


ze stehenden Einwärtsschielens. In Darmstadt wurde die Operation beiderseits ausgeführt. 5 Cé 


141 |3 weitere Operationen in Potsdam, Metz und Offenburg beseitigten ein seit der Kindheit bestehendes Auswärts- | 3 geheilt. 
bis | schielen. In Potsdam und Metz wurde der Sehnenschnitt am äußeren geraden Augenmuskel ausgeführt, in Metz | 3 dienst- 


143 | weiter noch eine Verkürzungsnaht der Bindehaut über dem inneren geraden Augenmuskel angelegt. In Offenburg fähig. 
un die Sehne des äußeren geraden Augenmuskels zurückgelagert und die des inneren geraden Augenmuskels vor- 
gelagert. 


ee Se ren a ie Te A ns anne 


144 | Bei einem Kanonier in Schwerin wurde rechtsseitiges Doppelsehen infolge einer Lähmung des rechten äußeren geraden | Geheilt. 
Augenmuskels, welche 11 Tage nach einer Quetschung der rechten Gesichtshälfte durch Fall vom Pferde aufgetreten | Dienstfähig. 
war, durch Vorlagerung der Sehne des gelähmten Muskels 9 Wochen nach dem Unfall beseitigt. 


145 | Bei 1 Grenadier und 1 Kanonier in Danzig wurde wegen Fligelfells die Abtragung des Fells von der Hornhaut mit | 2 geheilt, 


und | keilfórmigem Ausschnitt aus der Bindehaut vorgenommen. Heilung. 2 dienst- 
146 | | fähig. 


147 Beau, Rißwunde des linken Auges. Ein- |3. November 1904. Naht der 3:1 mm großen Rißwunde der weißen] Geheilt. 


K, dringen von Pulverkörnern beim| Haut des linken Auges. Glatte Heilung. Sehschärfe 6/¿—1/7. Dienstfähig. 
einjährig- | Schießen mit einem Dienstgewehr, | 

freiwilliger an dessen Schloß der Verschlußkopf fehlte. — 3. November 1904. — 3:1 mm) 

Musketier. langer Riß in der weißen Haut des linken Auges mit Glaskörpervorfall. 


148 | Bei einem Maschinisten in Berlin mit durchbohrender Verletzung der Hornhaut durch ein abgesprungenes Eisenstück | Geheilt. 
Rune die vorgefallene Regenbogenhaut zurückgelagert. Es trat Heilung mit ‚kleiner Verwachsung der Regenbogen- | Dienstfähig. 
aut im untersten Wundwinkel ein. Die Sehschärfe betrug mit längsgeschliffenem Glas 5/7,5. 


149 | Deutz, Schnittwunde im rechten Augapfel.|1. Mai 1905. Abtragung des Vorfalls der Regenbogenhaut. Wund-|  Geheilt. 
oe Schlag mit einer Flasche. —| naht. Erste Verklebung. Sehschärfe = Sie, Dienstfähig. 
ber- 30. April 1905. — Vorfall der Regen- 
gefreiter. bogenhaut. 


= Bei einem Musketier in Altona und einem Ulanen in Thorn wurde wegen Trübung der Hornhaut des linken Auges | 2 geheilt. 


151 nach Trippererkrankung der Bindehaut eine künstliche Pupille durch Regenbogenhautuusschneidung gebildet. Der [1 dienstfähig. 
Operierte in Altona wurde mit geringer Besserung des Sehvermögens wegen rheumatischer Gesichtsnervenlähmung | 1 invalide. 


als Invalide entlassen. Bei dem Operierten in Thorn besserte sich die Sehschärfe von Fingersehen in 0,5 m auf 
Ia: er wurde dienstfähig. 


= u Chronische Entzündung der Regen-|20. Mai 1905. Breite Regenbogenhautausschneidung. Langsame| Geheilt. 
Hau to bogenhaut und des Strahlenkörpers | Heilung. Sehschärfe = 5/7,5. Dienstfähig. 
pimann.| rechts nach Gürtelrose im Gebiet 
des V. Gehirnnerven. (Herpes zoster 
ophthalomiens.) Drucksteigerung, 
Fortdauer der Entzündung. 


Durchlöcherung der rechten Hornhaut 
» nd Linse durch Einspringen eines 
A Eisendrahts. — 26. August 1904. — 

ler, Eindringen einer Wimper in die 
vordere Augenkammer. Durch diese 


Verletzung be innende Regenbogen- 
hautentzündung. A g 


ES We 28. August 1904. Regenbogenhautausschneidung und Entfernung Gebessert. 
der Wimper aus der vorderen Augenkammer. Völlige Linsen-| Invalide. 
tribung; beginnender Augenschwund. 
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154 | Magdeburg, | Altersstar links. Wiederherstellung | 14. Februar 1905. Starausziehung. Schnitt an der Hornhaut-Leder-| Geheilt. 
Se des Sehvermógens. “| hautgrenze. Glatter Verlauf. Sehschärfe mit Starglas 9/10. Dienstfáhig. 
Vize- i 
feldwebel. | 
155 | Bei einem Gefreiten der Schutztruppe für Südwestafrika und einem Unteroffizier wurde in Berlin ein nach Verletzung | 2 geheilt. 
und | durch einen Baumzweig entstandener Star des linken Auges durch Zerreißung der vorderen Linsenkapsel und Ent- [1dienstfähig. 
156 | fernung der Flocken beseitigt. Der Gefreite wurde bei einer Sehschärfe (mit Starglas) von 5/15 bis 5/10 als invalide | 1 invalide. 
entlassen, der Unteroffizier wurde mit einer Sehschärfe (mit Starglas) von 3/7,5 bis 5/5 dienstfähig. | 
157 | Wiesbaden, | Totalstar links. Ursache unbekannt. 16. Dezember 1904. Auslösung der Linse. Hornhautrandschnitt.| Geheilt. 
B., Seit 3 Wochen Abnahme der Seh-| Regenbogenhautausschneidung Kokain. Entbindung der Linse.| Dienst- 
Füsilier. schärfe. Herstellang des Sehver-| Entzündung der Regenbogenhaut. — 26. Januar 1905. Loslösung junbrauchbar. 
mÓgens. eines Schenkels der eingeheilten Regenbogenhaut. Ausschneidung 
! eines Stückes derselben. Geringe Verwachsung. Sehschärfe 1/30. 
| Glaskörpertrübung. | 
158 | Spandau, | Durchdringende Hornhautlinsenver- | 12. Mai 1905. Abtragung des Glaskórpervorfalls, Entleerung von| Geheilt. 
W., letzung des linken Auges infolge| Verletzungsstarmassen. Uberpflanzung von Bindehaut auf die| Invalide. 
Grenadier. | Explosion einer Zielmunitionshülse. | Hornhautwunde nach Kuhnt. Fortgeleiteter Reizzustand des rechten 
— 22. April 1905. — Deckung der| Auges von längerer Dauer. — 29. Mai 1905. Stich (Paracenthese) 
Hornhautwunde. in die linke, vordere Kammer. Entleerung von Linsenflocken. 
Dureh Bleiwasserumschläge fast plötzliche Beseitigung der Reizung. 
— 16. August 1905. Regenbogenhautausschneidung zwecks künst- 
licher Pupillenbildung links. Hebung der Sehschärfe mit + 11D 
| auf 1/25. 
159 | Neiße, Verletzungsstar beiderseits. Spreng- | 9. Dezember 1904. Regenbogenhautausschneidung am linken Auge. -| Geheilt. 
= schußverletzungen infolge Explosion | 2. Januar 1905. Entbindung der Starmassen am linken Auge. — | Invalide. 
Kanonier. einer Granate. — 20. Juli 1904. 17. Januar 1905. Staroperation am rechten Auge. Heilung. 
| S. r. mit + 10 D = 1/5 bis iis 1. mit + 10 D = Ms bis 1/15. 
160 | Bei 2 Husaren in Altona und Schleswig wurde die Ausweidung eines Augapfels ausgeführt. In Altona hatte 2 geheilt. 
und | eine Quetschwunde des Auges infolge Falles vom Pferde gegen eine Kiste nach Abtragung der vorgefallenen | 2 invalide. 
161 | Regenbogenhaut zur Schrumpfung des Augapfels geführt und eine Verkleinerung des Stumpfes zwecks Anpassung eines 


künstlichen Auges notwendig gemacht. In Schleswig war nach einer Verletzung des Auges durch einen abspringenden 
Nagel beim Schmieden eine Vereiterung des Glaskörpers eingetreten. Beide Operierte wurden geheilt. 


162 Zertrümmerung des rechten Aug- |17. Oktober 1904. Herausnahme des Augapfels. Naht des ein- 


apfels, des Jochbogens, der Nasen- | gerissenen Bindehautsackes. Entfernung der losen Knochensplitter. 
wand und des Bodens der Augen- Drain nach dem Sehnerv. Ausstopfung. Glatte Heilung. Ver- 
hóble. Hufschlag. — 17. Oktober | engerung der Lidspalte. Auswärtsrollung (Ectropion) des unteren 
1904. — Zertrimmerung des Aug-| Lides. — 16. Dezember 1904. Lappenbildung aus der Wange am 
apfels. äußeren Augenwinkel. Glatte Heilung, wonach ein künstliches 
Auge gut eingepaßt werden konnte. 


Fritzlar, 


+ 
Kanonier. 


Geheilt. 
Invalide. 


Auslösung eines Augapfels fand ferner statt in Stettin, Hannover und Metz bei 2 Kanonieren und 1 Dragoner 
wegen Zerreibung des Angapfels durch Hufschlag, in Münster bei einem Unteroffizier wegen einer Rißwunde der 
Hornhaut, Regenbogenhaut und des Strahlenkörpers mit nachfolgender Entzündung (Schlag mit einem Glase), in 
Oldenburg bei einem Musketier wegen Augapfelschrumpfung nach Stichverletzung der Hornhaut, Linse und des Glas- 
körpers durch eine Packnadel beim Nähen, in Straßburg i. E. bei einem Ökonomiehandwerker wegen Entzündung 
der Regenbogenhaut und des Strahlenkörpers nach Quetschung durch Stoß gegen eine Maschine; in Graudenz bei einem 
Grenadier wegen Vereiterung des Auges nach durchbohrender Verletzung infolge Explosion einer Schlagröhre und 
Eindringen einer Wimper, in Danzig bei 2 Grenadieren wegen Verletzung des Auges infolge unvorsichtiger Ent- 
zündung eines Glühzünders. Veranlassung zur Operation gab in allen Fällen außer der Verletzung des kranken 


ES die Gefuhr der (sympathischen) Miterkrankung des gesunden. Alle 9 Kranke wurden geheilt und erhielten 
asaugen. 


163 
bis 
171 


9 geheilt. 
9 invalide. 


172 Posen, 


Abreißung des rechten Augapfels vom | 14. Juli 1904. Ausschálung des rechten Augapfels. Sehnerv 2 cm 
Sehnerven, offener Bruch der vor-| zentral vom Augapfel zerrissen. Allmähliche Vernarbung der 
deren rechten und linken Stirnbein-| Wundfláche der rechten Stirnhöhle, deren vordere Wand und 
wandund Zertrimmerung derinneren Schleimhaut völlig zerstört waren. Wucherung der Schleimhaut 
Wand der rechten Augenhöhle. | der zur Hälfte eröffneten linken Stirnhóhle. — 14. Februar 1905. 
Überfahren von der Lafette. Entfernung des Restes der vorderen linken Stirnhöhlenwand. Aus- 
12. Juli 1904. — Beginnende Ver-| kratzung der Schleimhaut. Ausstopfung. Glatter Verlauf. Feste 
eiterung des rechten Augapfels nach | Narbe. 

Zurücklagerung des nach vorn und 
auben heraushängenden Auges. 


Gefreiter. 


Geheilt. 
Invalide. 
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nn 


4. Luftröhren- und Kehlkopfschnitte. 


173 Ulm, Sehnittwande am Halse mit Eröffnung | 8. Januar 1905. Oberer Luftröhrenschnitt. Naht der Kehlkopfwunde.| Gestorben 
L., des Kehlkopfes. Querschnitt mit| Hiterung. — 12. Januar 1905. Entfernung der Kanüle wegen am 
Sergeant. dem Messer. — 8. Januar 1905. — | heftiger Blutung aus der Luftröhre. Wiederöffnung der Kehlkopf-| 13. Januar 
Erstickungsgefahr. Blutung. naht und Einführung einer Kanüle durch den Kehlkopf, wonach 1905. 
die Blutung stand. Atmung frei. Lungenentzündung. Tod. nun 
BE un LTA 
| Sehluck-Lungenentzündung (Aspirations-Pneumonie) links. 
| Walnußgroße Eiterhöhle im linken Lungen-Unterlappen. 
174 Danzig, | Bruch des Schildknorpels und der ` 17. September 1904. Oberer Luftróhrenschnitt. Langsame Heilung.| Geheilt. 
„Wu Ringknorpelplatte infolge Hufschlag. | Stimmlosigkeit. Atmung frei. Invalide. 
Kürassier. | — 13, September 1904. — Atem- 
not. Ausgedehnte Luftansammlung 
(Emphysem) unter der Haut des 
Halses und der Brust. 
175 Trier, Wässerige Anschwellung der Stimm- 18. August 1905. Oberer Luftröhrenschnitt. Herzmassage, künst-| Gestorben 
ef? bänder und des Kehldeckels. Ver- | liche Atmung. Stillstand der Atmung. Herzláhmung. am 
Kanonier. | mutlich Verschlucken eines Hafer- 18. August 


korns. — 16. August 1905, — 1905. 
Drohende Erstickung. 
176 Danzig, | Brand (Nekrose) der linken Schild- !6. Dezember 1904. Örtliche Adrenalin - Eukain - Betäubung. Bogen- | Geheilt. 
F., knorpelplatte nach Mandel- und| förmiger Schnitt nach Kocher. Entleerung stinkenden Fiters. Aus-| Invalide. 
Kanonier. Kehlkopfentzündung. .— 25. No-| stopfung. Lähmung des rückläufigen Nerven. Fistel an der 
vember 1904. — Fieber, Atemnot, | Innenseite des linken Schildknorpels. — 13. Januar 1905. Chloro- 
Anschwellung an der linken Kehl-| formbetäubung. Ausscbneidung der brandigen linken Schildknorpel- 
kopfseite. - platte nach Abhebung der unversehrten Kehlkopfschleimhaut. 
Unterer Luftröhrenschnitt. Kanüle nur 2 Tage. Langsame Heilung. 
Heiserkeit geht sehr zurück, etwas Atemnot. Schwäche des linken 
rückläufigen Nerven. Keine Entstellung. 
9. Anderweitige Operationen am Kopf und Hals. 
“| A onin Verbiegung der Nasenscheidewand.|13. Februar 1905. Durchmeißelung der Nasenscheidewand und ge-| Ungeheilt. 
aa Angeboren. Herstellung der Dienst- | waltsame Einbiegung. Trotz täglicher wiederholter Durchbiegung | Dienst- 
| Mus etier. | fähigkeit. kein Erfolg. ¡nubrauchbar. 
178 | Altona, Schußverletzung des linken Unter. 5. März 1905. Schnitt am Kieferrande links. Entfernung des im| Gebeilt. 
Mischer iefers. RevolverschußbeimScheiben- | Unterkiefer steckenden Geschosses. Knochennaht mit Silberdraht.] Dienst- 
. schießen. — 27. Februar 1905. — | — 20. Mai 1905. Entfernung der Nähte. Anlegen einer Kautschuk- unbrauchbar. 
Splitterbruch des Unterkiefers. schiene über die Unterkieferzáhne. Feste Verheilung des Unter- 
kiefers in guter Stellung. 
119 Darm ad, Schußbruch des linken Unterkiefer- 17. Mai 1905. Unterbindung der linken Zungenschlagader im zer-| Gestorben 
Gardist astes. Zerreißung der Zungenschlag- trümmerten Mundboden. Naht der zerrissenen Zunge und Knochen-! am 18. Mai 
. ader. Selbstmordversuch. — 17. Mai | naht des mehrfach gebrochenen Unterkiefers. Lungenödem. 1905. 
o 1905. — Starke Blutung. Atemnot. 
180 |Neubreisach,| K NIE EEE ne S m, 
m , um enmarkeiterung des rechten ‚30. April 1905. Aufmeißelung der Markhöhle des rechten Unter-| Ungeheilt. 
Musketier bei erkieferknochens. Ursache un-; kieferknochens. Entfernung eines abgestorbenen Knochenstückes.| Invalide. 
. m annt. — 1. April 1905. -- Hohes: Ausstopfung. Später infolge der Eiterung spontaner Bruch des 
ieber. Unterkiefers mit Abstobung von abgestorbenen Knochen. — 
27. Mai 1905 im Lazarett Mülhausen i. E. Einsetzen eines 4!/2 cm 
langen Rinderrippenknochenstúckes zwischen die getrennten und 
verschobenen Unterkiefer-Bruchenden. Einlegen einer Kautschuk- 
platte. Wiederverschiebung der Bruchenden. Herauseiterung des 
eingesetzten Knochenstückes. Langsame Wundheilung. Starke 
Verschiebung des linken Unterkieferastes nach rechts. Verheilung 
| der Bruchenden. Behinderung des Kuuens. 
18 ilsi er Da g 
1 Tilsit, | Rechtsseitige Stirnhöhleneiterang. Ur- |19. Januar 1905. Abmeißeluug der rechten vorderen Stirnhöhlen-| Geheilt. 
Musketier sache unbekannt. — 3. Januar 1905.| wand. Entleerung des Eiters und Ausräumung der Stirnhöble. |Dienstfähig. 
: | — Andauerndes Fieber. Schmerzen. Ausstopfung, Naht. Ungestörter Heilungsverlauf. 
182 | Dana Se EE | | 
Danzig, RechtsseitigeStirnhöhleneiterung nach 15. März 1905. Aufmeißelung der rechten Stirnhöhle. Auskratzung.| Gebheilt. 
Musketie ungenentzündung. — Anfang Fe-| Ausstopfung. Langsame Heilung. Invalide. 
r. ¡ bruar 1905. — Beseitigung der 


Witerung. 
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183 | Wesel, | RechtsseitigeStirnhöhleneiterungnach |2. Januar 1905. Aufmeißelung der rechten Stirnhöhle und Bildung) Geheilt. 
H., Grippe. — 14. Januar 1905. -— Starke) eines Hautknochenlappens aus der vorderen Wand. Stumpfes |Dienstfähig. 
Kanonier. | Kopfschmerzen. Ausschälen des vereiterten Stirnhöhleninhaltes. Rücklagerung des 
Lappens. Drainage, Naht. Glatter Verlauf. 
184 | Darmstadt, | Linksseitige chronische Stirnhöhlen- 4. Oktober 1904. Radikaloperation nach Killian. Aufmeißelung der| Geheilt. 
G., eiterung nach Katarrh der oberen| vorderen und der unteren Stirnhöhlenwand. Stehenlassen des oberen | Dienstfähig. 
Vize- Luftwege. —- März 1900. — Heftiger| Augenhóhlenrandes. Herstellung einer breiten Verbindung von der 
feldwebel. | Stirnhöhlen- und Scheitelkopf- | Stirnhöhle durch das Siebbein in die Nase. Naht. Glatter Ver- 
schmerz. lauf. Eiterung endgültig beseitigt. Keine Entstellung. 
185 Posen, Beiderseitige chronische Stirnhöhlen- | 10. April 1905. Beiderseitige Radikaloperation nach Killian. Glatte | Geheilt. 
K., eiterung. Kopfsprung. — Juni 1904.| Heilung. Keine wesentliche Entstellung. Invalide. 
Reservist. — Beseitigung der Eiterung. 
186 | Münster, |Linksseitige Oberkiefereiterung nach 16. Januar 1905. Aufmeißelung der linken Oberkieferhóhle von der| Geheilt. 
S. Schnupfen. — 10. Januar 1905. —| Hundsgrube (fossa canina) aus. Drainage. Langsame Heilung. |Dienstfähig. 
Sergeant. Schmerzen im linken Oberkiefer,| Entlassung als dienstfábig. Andauernde Kopfschmerzen über dem 
Eiterabsonderung aus der Nase. rechten Auge, starke Eiterabsonderung aus dem linken Nasenloch. 
Rechtseitige Stirnhóhleneiterung und Vereiterung der linken Ober- 
kieferhöhle vermutet. — 14. Juni 1905. Eröffnung der rechten Stirn- 
| höhle. Bogenförmiger Schnitt über die Augenbraue. Bildung eines 
Hautknochenlappens. Aufmeißelung der linken und Punktion der 
rechten Oberkieferhöhle. Kein Eiter. Naht der Stirnwunde. Heilung 
unter erheblicher Besserung der Beschwerden. 
187 | Danzig, |Tuberkulöse Halsdrüsenentzündung 22. März 1905. Auslösung von 5 haselnußgroßen, zum Teil verkästen| Geheilt. 
G., links. Ursache unbekannt. Warim, Drüsen hinter dem linken Kieferwinkel. Naht. Später neue Drüsen-! Invalide. 
Kanonier. April 1904 wegen Drüsenschwellung | schwellungen. — 23. Mai 1905. 2 Schnitte vor und hinter dem 
im Lazarett. linken Kopfnickermuskel. Auslösung zweier Drüsenpakete. Frei- 
legung des XI. Hirnnerven. Unterbindung der äußeren Drossel- 
blutader. Naht. Glatte Heilung. 
188 |20 mal wurden außerdem in ähnlicher Weise in Schneidemühl, Frankfurt a. O, Brandenburg a. H., Halber-| 20 geheilt, 
bis | stadt, Dessau, Ratzeburg, Ludwigsburg, Stuttgart (2), Ulm (3), Freiburg i. Baden, Colmar i. E., Straß-| 20 dienst- 
207 | burg i. E. (4), Metz und Thorn Halsdrüsenpakete ausgeräumt. Sämtliche Operierte wurden geheilt und dienstfähig. fähig. 
In Brandenburg a. H. wurde die Operation beiderseits ausgeführt. In Frankfurt a. O. wurden Stauungserscheinungen 
am Halse infolge von Narbenverwachsungen durch Beweglichmachen der Narben mittels Massage und Höllenstein- 
einspritzungen beseitigt. In Stuttgart trat ein eitriger Mittelohrkatarrh auf der operierten Seite hinzu, der zur 
Beilung kam. 
208 Berlin, |Halsdrüsentuberkulose beiderseits. Ur- |25. Mai 1905. Beiderseits am Halse Ausschälung zahlreicher bis} Geheilt. 
J., sache unbekannt. — Mitte März 1905.) walnußgroßer Drüsen und Herauspräparieren des XI. Hirnnerven | Invalide. 
Grenadier. | — Rasches Wachsen der Driisen-| beiderseits. Entfernung von Drüsen vor dem linken Ohr. — 
geschwülste. 13. Juli 1905. Entfernung neuer Drisengeschwúlste. Vorüber- 
gehend Speichelfistel. Kopf- und Armbewegungen frei. 
209 | Bei 10 weiteren Drüsenausschälungen am Halse (Stettin, Spandau, Frankfurta.O, Brandenburg a. H., Posen[2),| 10 geheilt. 
bis | Rendsburg, Metz [3)) trat nach erfolgter Heilung Invalidität ein. Nach der Operation traten neue Drüsenschwellungen | 9 invalide. 
218 | auf in Spandau, Frankfurt a. O., Brandenburg a. H. und in 1 Falle in Metz, die in den beiden letzten Fällen| 1 dienst- 
zu einer zweiten Operation führten. Eine leichte Lähmung des Gesichtsnerven stellte sich nach der Operation ein in unbrauchbar. 
Spandau, zugleich mit einer Lähmung der Schultermuskeln, und in Brandenburg a. H., zugleich mit wesentlicher 
Störung der Drehbewegungen des Halses. Nach der durch die Umwachsung mit Geschwulstmassen notwendig gewordenen 
Durchschneidung des XI. Hirnnerven kam es in Posen zu einer Lähmung des Kappenmuskels, während eine gleiche 
Lähmung in einem anderen Falle (Posen) durch narbige Verwachsungen herbeigeführt wurde, obwohl der umwachsene 
XI. Hirnnerv freigelegt und geschont worden war. In Rendsburg und in 1 Falle in Metz wurde beiderseits operiert. 
In Stettin wurde späterhin eine Entzündung des Sehnerven, der Netzhaut und Aderhaut tuberkulöser Natur, zugleich 
mit Schwindsuchtsstäbchen im Auswurf festgestellt. Auch in Rendsburg bestand gleichzeitig Lungentuberkulose. 
In 1 Falle in Metz mußte der Operierte wegen schon vor der Operation festgestellter Hysterie als dienstunbrauchbar 
entlassen werden. 
219 Danzig, | Lymphdrüsenschwellung an der linken 28. August 1905. Schnitt am hinteren Rande des Kopfnickers vom| Geheilt. 
K., Halsseite. Ursache unbekannt. — | Warzenfortsatz bis zur Kehlgrube. Der in verkásten Drüsen ein-| Dienst- 
Husar. Anfang Mai 1905. — Behinderung; geschlossene XI. Hirnnerv zerreißt beim Freilegen. Naht des unbrauchbar. 
der Kopfbewegungen. | Nerven. Ausstopfung. Glatte Heilung. Genesungsheim Hoch- 
| wasser. Lähmung des linken Mónchskappenmuskels. 
220 | Magdeburg, | Halsdrüsentuberkulose links. Ursache |1. Juli 1908. Z-fórmiger Schnitt am Unterkieferrand, hinteren Rand | Geheilt. 
L., unbekannt. — Anfang Mai 1905. — | des Kopfnickermuskels und entlang dem oberen Schlüsselbeinrand.| Invalide. 
Musketier. | Größe der Geschwulst. Durchschneidung des Kopfnickermuskels am Warzenfortsatz. Ein 
Stück des völlig umwachsenen XI. Hirnnerven muß mit der Ge- 
| schwulst entfernt werden. Verletzung des Milchbrustganges an der Einmündungsstelle in die Blut- 
ader. Ausströmen von Lymphe. Unterbindung des Milehbrustganges. Ausstopfung. Naht. Heilung 
entes Eiterung. Behinderung der Armbewegungen. Keinerlei Stórung des Allgemeinbefindens. 
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4. Mai 1905. Schnitt an der Innenseite des Kopfnickers. Reel Gestorben 


. 221.| Branden- |'Tuberkulose der Lymphdrüsen an der d 
u burg a. H.,| linken Halsseite. — Ursache und| von 6 kleineren Lymphdrüsen. Jodoformgaze. Hohes Fieber.| am 4. Juli 
„St, Tag der Erkrankung unbekannt. — Punktfórmige Blutungen in die Hautdecken; Traubenpilze im Blut. 1905.. 
Kürassier. | Schmerzen und Schluckbeschwerden. Eiteransammlung im rechten Handgelenk und im kleinen Becken. 
Er Herzschwäche. 
222 | Marien- |'Tuberkulóse Lymphdrüsenentzündung | 2. und 23. März 1905. Beiderseits 12 cm langer Schnitt am vorderen | Gestorben 
werder, an beiden Halsseiten. Ursache un- Rande des Kopfnickermuskels. Stumpfe Auslösung der bis hinter! am 1. Mai 
> bekannt. — 1. März 1905. —- Ver-| den Kopfnickermuskel reichenden Drüsenpakete. Drainage. Jodo- 1905. 
Kanonier. | eiterung. formgaze, teilweise Naht. Miliartuberkalose. ehe: 
efund: 
Miliartuberkulose der weichen Hirnhaut, 
| des Brustfells, der Milz und der Leber. 
223 | Cassel, | Vereiterung der Unterkiefer-Speichel- 12. Juli 1905. Eröffnung eines schmierig grauen Eiterherdes noch) Geheilt. 
> drüse. — 8. Juli 1905. — Hohes, Spaltung der Kapsel der stark vergrößerten Speicheldrüse. Im Eiter; Dienstfähig. 
RRS | Musketier. | Fieber. Schluckbeschwerden. Kettenkokken. Ausstopfung. Langsame Heilang. | 
224 Torgau, Brandige Zerstörung der Unterlippe, | 19. November 1904. Umschneidung der Unterlippe und Spaltung | Gestorben 
& der Weichteile des Kinns und eines| der Haut vom unteren Rande des Kinns bis zum Zungenbein in am 
Gefreiter. Teiles der rechten „Wange. — Quet-| der Mittellinie in ganzer Dicke. Sehr geringe Blutung aus dem (OO. November 
schung der Unterlippe. — 10. No-| zahlreiche kleine Eiterpfröpfe enthaltenden Gewebe. Jodoform- 1904. 
vember 1904. — Schnelles Fort-| glyzerin. Ausstopfung. — 20. November 1904. Ausgedehnte Ab- 
schreiten des Brandes. tragung von Resten des brandig zerstörten Gewebes der Unterlippe, 
| des Kinns und der rechten Wange. Schneller Kräfteverfall. Tod. 
225 | Oldenburg, Zellgewebsentzündung vor der Hals- | 9. Mai 1905. Freilegung der großen Halsgefäße links. Eröffnung | Gestorben 
z. L., wirbelsäule links. Ursache unbe- | einer jauchigen Eiterhöhle zwischen Halswirbelsäule and Warzen- | am 10. Mai 
Dragoner. | kannt. — 28. April 1905. — Fieber. | fortsatz. — 10. Mai 1905. Verblutung aus dem Rachen innerhalb 1905. 
Anschwellung der linken Halsseite.| 2 Minuten in einem heftigen Hustenanfall. Leichen- 
RER EDEN Gei S öffnung: 
| Walnußgroße, nach dem Rachen durchgebrochene Eiterhöhle hinter der 
linken Mandel. Linsengroße Öffnung in der durch die Eiterung angefressenen 
| inneren Halsschlagader. Kleiner Eiterherd in der rechten Mandel. 
226 | EH gece an der linken Halsseite nach | 17. Januar 1905. Schnitt vom Kieferwinkel bis zur Kehlgrube. Aus-| Geheilt. 
S n, ahnfáulnis. — November 1904. — räumung von schwieligem Gewebe und schwammigen Wucherungen | Dienstfähig. 
| Nal Fistelbildang. Schluckbeschwerden. | zwischen den oberflächlichen Halsmuskeln. Im Eiter gelbe Körnchen, 
SES Strahlenpilz nicht nachweisbar. Glatte Heilung. 
227 ZC Vavollstandige, mittlere, angeborene | 1. Dezember 1904. Ausschneidung des Ganges bis an den oberen| Geheilt. 
Mecki Halsfistel. Aufgebrochen nach Ba-| Ausschnitt des Schildknorpels. Ausstopfung. Langsame Heilung | Dienstfähig. 
sketler. | Jonettstob im September 1904. — | durch Fleischwärzchenbildung. 
Eiterung. 
22 ges q 
8 | Dresden, Strahlenpilzeiterung der linken Hals- | 25. November 1904. Schnitt am hinteren Kopfnickerrand. Aus-| Gestorben 
K Anansen de e. Di rsache unbekannt. — Vor räumung einer vom Schädelgrunde bis zum Schlüsselbeir reichenden [am17.Januar 
í der lensteintritt. — ‚Schwellung Eiterhóhle. Im Eiter Strahlenpilze. Weiterhin Eiterdarehbrach 1905. 
link inken Halsseite. Eiterfistel im| in die linke Nasenhóhle. Nachlassen der Eiterung. Später er-| Leichen- 
m en äußeren Gehörgang und der neute Eiterung. Lähmung des IX. Hirnnerven. — 8. Jannar 1905.| öffnung: 
achenwand. Wiedereröffnung der alten Höhle. Wirbelsäule mit Querfortsätzen |Eitrige Hirn- 
liegt frei von Knochenhaut entblößt. Fortschreitende Eiterung. | hautentzün- 
Hirnhautentzündang. dung am 
Schädel- 
| gruna. Eitrige Zellgewebsentzündung beider Augenhöhlen. Ver- 
eiterung des Hals-, Binde- und Unterhaut-Zellgewebes. Eitrige Ent- 
| zündung der Halswirbel, des linken Schláfen- und Gaumenbeins. 
B. Operationen am Rumpf. 
er 1. Operationen bei eitriger Brustfellentzindung.) 
vr e ge ae 10. Februar 1905. Ausschneidung eines Stückes der 6., 7. und| Geheilt. 
` o — ` b è f f 
Dragoner. zember 1001. r KA Ta Fistel e-| 8. Rippe. Entleerung von 2 1 Eiter. Drainage. Glatter Verlauf.| Invalide. 


: ùs sind i 
Operationsliste aufgen 
Art und Zeitpunkt der Operation, A 


DE Se 


ommen, da die 


Erhebliche Einziehung der rechten Brustkorbhálfte. Gutes Allgemein- 
befinden. 


ganzen 92 Operationen wegen eitriger Brustfellentzündung ausgeführt worden. Von diesen sind nur 15.in die 
übrigen weniger Bemerkenswertes bieten. Sämtliche Operationen wegen Brustfellentzindung sind nach 
usgang und Behandlungsdauer zahlenmäßig in Tabellen bei der III. Gruppe erörtert worden. 
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get Standort, Art und Ursache des Leidens, 
e 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No Di 4 Veranlassung bezw. Zweck 
ienstgra der Operation 
E BEE 
230 | Liegnitz, |Linksseitige eitrige Brustfellent- | 4. März 1905. Aussägung eines Stückes der 5. Rippe vorn. Ent-|¡ | Geheilt. 
5 zündung. Erkältung. — 13. Sep-| leerung von 1500 eem traubenpilzhaltigem Eiter. — 15. März 1905.| Invalide. 
Gefreiter. tember 1904. — Eiterfieber. Kräfte-| Anlegung einer Gegenöffnung links hinten durch Aussägung eines 


verfall. Atemnot. Herzverlagerung. | 5 cm langen Stückes der 7. Rippe. Drainage. Langsame Heilung. 


a. O., zündung. Erkältung. — 26.Dezember| leerung von 1!/a 1 Eiter. Drainage. Ungestörter Verlauf. Plötz- !am15.Januar 
1904. — Eiter im Brustfellraum. licher Tod beim Hineinheben in das Bett nach ausdrücklich ver- 1905. 


Grenadier. botener Benutzung des Nachtstubls. 


SÉ Frankfurt | Rechtsseitige  eitrige Brustfellent- 8. Januar 1905. Ausschneidang eines Stückes der 7. Rippe. Ent-| Gestorben 


232 Glatz, Linksseitige eitrige Brustfellent- 2. April 1905. Aussägung eines 6 cm langen Stückes der 8. linken| Geheilt. 
5 zündung nach akutem Bronchial-| Rippe. Entleerung von 1/2 1 Eiter aus dem Brustfellraum. Drai-! Invalide. 
Füsilier. katarrh. — 5. März 1905. — Eiter.| nage. Glatter Verlauf. Vorwölbung der linken Oberschlüsselbein- 
| grube infolge Lungenlähmung. 
233 | Wittenberg, | Rechtsseitige Brustfellentzündung. 5. September 1904. Brustschnitt im 8. Zwischenrippenraum in der| Gestorben 
Se Erkältung. — 22. August 1904. — | hinteren Achsellinie. Entleerung von 3 bis 4 1 wásseriger Flissig-lam15.Januar 
Gefreiter. Gróbe des Ergusses. keit. Fieberanfall. Heilung. Wiederaufbrechen der Wunde. 1905. 


2 5 Eiterung. — 18. Oktober 1904. Aussägung eines Stückes der 
7. Rippe. Eiterentleerung. Nach anfänglicher Besserung wieder Fieber, Verschlechterung des Allgemein- |: 
befindens. — 14. Januar 1905. Aussägung je eines 3 bis 4 em langen Stückes der 4. bis 9. Rippe. 
Entleerung einer zweiten HEiterhóhle über der alten. Herzschwäche. 


234 | Allenstein, |Erguß in der rechten Brusthöhle. |26. Dezember 1904. Aussägen von 5 cm aus der 8. Rippe rechts.| Gestorben 
S., Eiterfieber nach Entzündung einer | Entleerung von 3000 cem trüber graugelber Flüssigkeit. Drainage. lam 2. Januar 
Unter- unbedeutenden Hautabschürfung am | Ausstopfung. Herzschwäche und Lungenödem. 
offizier. rechten Zeigefinger. — 5. Dezember 
1904. — Atemnot. 


235 | Düsseldorf, | Brustfistel nach Operation einer nach |20. Januar 1905. Erweiterung der Fistel in der alten Operationsnarbe. | Geheilt. 


a Lungenentzündung entstandenen | Ausschneidung von Stücken der 9. und 10. Rippe. Entfernung| Invalide. 
Husar. linksseitigen Eiterbrust. — 3. Mai| eines bohnengroßen abgestorbenen Rippenstückes aus der Eiter- 
1904. — Andauerndes Fieber und | hóhle. Ungestörter Heilungsverlauf. 
Schmerzen. 


236 | Potsdam, | Rechtsseitige eitrige Brustfellent-|11. November 1904. Aussägung eines 5 cm langen Stückes der) Gestorben 
zündung. Ursache unbekannt. — | 8. Rippe in der rechten Schulterblatigegend. Entleerung von 1/2 1lam10.Januar 
29. August 1904. — Entleerung des | Eiter. Eiterung hält an. Rechtsseitige Schrumpf- und Sackniere 1905. 


Eiters. ‘Hydronephrose). 


WI 
Füsilier. 


a dung nach Lungenentzündung. Er-| Rippe in der hinteren Achsellinie. Entleerung von 1 1 Eiter.| Invalide. 
Kanonier. | káltung. — 23. Januar 1905. — | Drainage. — 13. Februar 1905. Aussägung eines Stückes der 
Fieber. 9. Rippe. — 6. März 1905. Aushusten von 1/4 l Eiter infolge Durch- 
bruchs einer abgekapselten Eiteransammlung in einen Luftröhren- 
ast. Weiterer Verlauf ungestört. 


Cüstrin, | Rechtsseitige eitrige Brustfellentzün- | 26. Mai 1905. Aussägung eines Stückes der rechten 7. Rippe in der) Geheilt. 
5 dung und Eiterherd im rechten | mittleren Achsellinie. Entleerung von Eiter aus dem Brustfell-| Invalide. 
Musketier. | Lungenunterlappen nach doppel-| raum. Drainage. Anhaltendes Fieber. Nachweis eines Eiter- 
seitiger Lungenentzündung. —| herdes im rechten unteren Lungenlappen. — 25. Juni 1905. Aus- 
19. April 1905. — Nachweis von| sägung eines Stückes der rechten 6. Rippe. Eröffnung und 
Eiter im rechten Brustfellraum. Entleerung einer großen Eiterhöhle im rechten Lungenunterlappen. 
Drainage. Nach wiederholter Entleerung reichlichen, mit Lungen- 
fetzen untermischten Eiters langsame Heilung. 


239 Berlin, |{Eitrige  Brustfellentzúndung links | 12. Mai 1905. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der 8. linken] Geheilt. 


237 Danzig, |Linksseitige eitrige Brustfellentzün- |9. Februar 1905. Aussägung eines 6 cm langen Stückes der 8. linken | Geheilt. 
S 
238 


A. nach Blinddarmentzündung. — | Rippe. Entleerung von 200 eem stinkenden Eiters, der Schwind-| Invalide. 
Sergeant. 20. April 1905. — Atemnot. Kräfte- | suchtsstäbchen enthielt. Drainage. — 24. Mai 1905. Entleerung 
verfall. einer Eiteransammlung am linken Samenstrang. Im Eiter Schwind- 
suchtsstäbchen, ebenso im Lungenauswurf. Langsame Heilung. 
Gewichtszunahme. 


240 | Allenstein, | Linksseitige Brustfellentzündung. Ur- 20. Juni 1905. Aussägen von je Dem aus der 5. bis 10. Rippe. | Gestorben 
P 


u sache unbekannt. — 13. Dezember | Kein Eiter. Tuberkulose des Brustfells. Jodoformgazeverband. am 
Dragoner. | 1904. — Annahme eines Lungen- Herzschwáche. 5. Juli 1905. 
abszesses. — | Leichen- 


|öffnung: Tuberkulose des 
Bauchfells, Netzes, Ge- 
kröses, Herzbeutels, der 
Lungen und der Leber. 


EE 


Art und Ursache des Leidens, 


Lfde Standort, 
$ Amé, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Di Veranlassung bezw. Zweck à 
ienstgrad der Operation 
beggen wg 
241 Altona, |Durchbohrende Sehußverletzung des|21. November 1904. Querschnitt über der Fistelöffnung. Aussägung Geheilt. 
‚a, Rückens. Scharfer Schuß auf einem! eines Stückes der 3. und 4. Rippe. Später Entfernung von Stücken | Invalide. 
Reiter der | Patrouillenritt. — 4. Februar 1904.| vom linken Schulterblatt und von 2 Rippen. Langsame Heilung. 
Schutz- — Brustfell- und Lungenfistel links. 
truppe für 
Südwest- 
afrika. 
242 Bromberg, Schußverletzung in der Herzgegend. 29. Februar 1905. Erweiterung des Einschusses. Ausschneidung deg) Geheilt. 
Ds, Revolverschuß. — 10. Februar 1905. | Knorpels der 6. und 7. linken Rippe. Freilegung des Herzbeutels.| Dienst- 
einjährig- | .-— Eiterung der Schußwunde. — 25. Februar 1905. Einstich in den linken Brustfellraum. Ent- junbrauchbar. 
freiwilliger leerung von 1,51 Blut. Brustfelleiterung. — 3. März 1905. Aus- 
Musketier. Entleerung von 21 Eiter. 


schneiden eines Stückes der 8. Rippe. 
Langsame Heilung. 


243 SE Durchdringende Schubverletzung der 


19. August 1905. Ausschneidung eines Stückes der rechten 4. Rippe. | Gestorben 


a. Brust rechts vom Brustbein an der; Ausstopfung zur Stillung der starken Blutung. Jauchige Brustfell- am 
Unteroffizier. 4. Rippe durch Platzpatrone. — entzündung. Herzschwäche. 27. August 
19. August 1905. — Starke Blutung. = = 1905. 
Entweichen von Luft aus der Wunde. |Leichenöffnung: Zerstörung eines Teils des rechten 
mittleren Lungenlappens. Eröffnung eines mittelstarken 
Luftróhrenastes. Jauchige Brustfellentzúndung. 
2. Eröffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien). 
244 | Danzig, Leberzerreißung. Stoß durch eine[13. Juni 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Innere Blutung aus| Geheilt. 
RB. Wagendeichsel. — 13. Juni 1905. — | einem Leberriß dicht links vom Aufhängeband. Hinzufügen eines| Invalide. 
re Eingeweideverletzung. | Rippenrandschnitts rechts nach Langenbuch. Naht des Leberrisses. 
Deutsche Zeitschrift f. Chirurgie. | | EE Schichtnaht der Bauchdecken. Heilung mit fester 
Bd. 80, 1905, S. 1. Fall D | 
245 | Rendsburg, | Leberzerreibung. Sturz vom Pferde. 19. November 1904. Schnitt in der Mittellinie. Querschnitt nach| Gestorben 
Trainaold — 19. November 1904. — Zeichen| rechts. Entleerung von 1,51 Blut unterhalb der Leber. Plótzlicher| am 20. No- 
ainsoldat.| innerer Blutung in die freie Bauch-| Verfall (Collaps). Ausstopfung. Tod an Herzschwäche nach drei |vember 1904. 
höhle. Stunden. Leichen- 
| öffnung: Mehrfache, 1 bis 2 cm tiefe Einrisse im 
| rechten Leberlappen. Innere Verblutung. 
ES Danzig, Leberzerreißung. Überfahrenwerden 20. Juni 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Innere Blutung aus | Gestorben 
Husar AA Wagen. — 20. Juni 1905.| einem Leberriß zwischen dem linken und viereckigen Leberlappen. | am 22. Juni 
(Siehe eichen Innerer Blutung, Rippenrandschnitt rechts nach Langenbuch. Naht des Leberrisses 1905. 
Deutsche mit Catgutnähten. Schichtnaht der Bauchdecken. Schwarz ge-| Leichen- 
Zeitschrift färbtes Erbrechen. Hohes Fieber. Plötzlicher Verfall. Wieder-| öffnung: 
f. Chirurgie. öffnung der Wunde. Keine Nachblutung, keine Bauchfellentzündung. | Riß in der 
Bd.80, 1905 Tod an Herzschwäche. ee 
` icht ober- 


S.1. Fall IL). 


| halb des Magens; um denselben jauchige Eiterhöhle im Mittel- 
fellraum, die in die linke Brustfellhöhle durchgebrochen war. 
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m f Puse in der Leber, nach Quet- 21. Oktober 1904. Bauchschnitt in der rechten Nebenbrustbeinlinie.| Geheilt. 

Musketi 5 schung durch Fall auf den Bauch | Leber mit Bauchfell verwachsen. Entleerung einer kleinapfelgroßen | Dienst- 

S eT. | von einem 11/2 stockwerkhohen Ge- | Eiterhöhle nach Durchtrennung des Lebergewebes in 1 cm Dicke. unbrauchbar. 
rüst. — Anfang August 1904. —| Ausstopfung. Langsame Heilung. 
Fieber, Leberschwellung, Eiternach- 
weis durch Probeeinstich am rechten 
Rippenrand. 

248 


Leipzig, Quetschung des Unterleibs. (Abge- 


x kapselter G E : 26. Januar 1905. Leberrandschnitt am rechten Rippenbogen. Feste| ` Gehalt, 
Karabinier U No allenerguß in der linken Verwachsungen an der Ober- und Unterfläche der Leber. Leber-| Invalide. 
' nterbauchgegend.) Gallengang-| wunde nicht nachweisbar. Naht. Schnitt in der Mittellinie ober- 
SE Überfahren durch einen) halb des Nabels. Überall feste Verwachsungen. Naht. Schnitt in 
Ren. — 24. November 1904. — | der linken Unterbauchgegend auf die dort nachgewiesene Gallen- 
nsammlung von Galle im auch. ansammlung. Entleerung von 2 1 galliger Flüssigkeit. Drainage. 
d Langsame Heilung durch Fleischwärzchenbildung. 
249 | Hofgei i R i 
Sinnen, Blutsack (Cyste) imGekröge des Blind- 14. November 1904. Schnitt am Außenrande des rechten geraden| Geheilt. 
Dragoner. aufs W Aufschlagen mit dem Bauch | Bauchmuskels. Ausschälung einer kleinapfelgroßen sackartigen| Invalide. 
= A f asser beim Kopfsprung. — | (eystischen), bräunliche Flüssigkeit enthaltenden Geschwulst aus 
nlang August 1904. — Andauernde, dem Gekróse des aufsteigenden Dickdarmes. Ausstopfung. Naht. 


Schmerzen, 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. 1. Teil 


Glatter Verlauf. 
27 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, 
a i Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


250 Metz, Quetschung des Bauches und des 
G., Darmes. Zwischen einer Munitions- 
Kanonier. | wagenprotze und dem Hinterwagen. 
— 19. Mai 1905. — Verdacht einer 

Darmverletzung. 


20. Mai 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entleerung blutiger| Geheilt. 
Flüssigkeit. Mehrere je 2 bis3 em große Blutergüsse in der Wand| Invalide. 
des Krummdarms und am absteigenden Dickdarm; kleinere am 
Dünndarm. Großer Bluterguß außerhalb des Bauchfells in der 
linken Nierengegend. Schichtnaht. Glatter Verlauf. 


251 Thorn, Quetschung desUnterleibs. Hufschlag. 
NM. — 15. Juli 1905. — Bauchfellent- 
Kanonier. zündung. Erguß im Bauch. 


17. Juli 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entleerung von 11| Gestorben 
Blut. Unterbindung einer spritzenden Schlagader im Gekröse des| am 18. Juli 
aufsteigenden Dickdarms. Netz- und Dünndarm’stark gequetscht. 1905. 
Beginnende Bauchfellentzündung, die nach der Operation fortschritt. 
Herzschwäche. 


252 | Düsseldorf, | Quetschung des Bauches durch Auf- 
HA, fallen auf eine Wagendeichsel. — 
Gefreiter. 1. August 1905. — Beginnende 
Bauchfellentzündung und Verdacht 

einer Blasenzerreißung. 


2. August 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Blase unverletzt.] Gestorben 
Beginnender Brand des Querdickdarmes. Unterbindung einer |am 2. August 
größeren zerrissenen Blutader im Gekröse des Querdarms. Aus- 1905. 
tupfen des Blutes. Anlegung eines widernatürlichen Afters. Tod| Leichen- 
nach zwei Stunden an Erschöpfung. öffnung: 

Schwarz- 

| graue Verfärbung des Zwölffingerdarms. Brand eines Teiles des Querdick- 
darms. Blutaustritte bis zu Kirschgröße im Gewebe der rechten Niere. 


253 Leipzig, |Quetschung des Bauches durch Huf- 
S., schlag. — 3. Juli 1905. — Einrib 
Gefreiter. des Darmes, Flüssigkeitsansammlung 

in der Bauchhöhle. 


3. Juli 1905. Bauchschnitt am äußeren Rand des rechten geraden| Geheilt. 
Bauchmuskels. Entleerung von reichlichem Blut. Dünndarm ar | Dienstfähig. 
einer Stelle bis auf die Schleimhaut eingerissen. Naht des Risses. 

Schichtnaht der Bauchwunde. Nach anfänglichem Blutharnen und 
einem leichten (Aether-) Bronchialkatarrh glatte Heilung. 


254 | Ludwigs- |Quetschung des Darmes durch Huf- 
burg, schlag. — 17. Oktober 1904. — Be- 
e ginnende Bauchfellentzündung. 
Fahrer. 


17. Oktober 1904. Bauchschnitt in der Mittellinie. Unterbindun | Gestorben 
eines zerrissenen Netzgefábes. Abtragung eines Netzstückes und | am 18. Ok- 
Übernähung von 4 gequetschten Darmwandstellen. Schichtnaht. tober 1904. 

- See ; Leichen- 
| öffnung: Markstückgroße Durchlöcherung der 
| Darmwand am Ende des Zwölffingerdarms. 


255 Berlin, | Darmzerreißung und innere Blutung 
2 durch Quetschung des Bauches 

Pionier. zwischen zwei Eisenbahnpuffern. — 

29. Juli 1905. — Kotaustritt und 

starke Blutung in der Bauchhöhle. 


E) Juli 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Vernähung eines | Gestorben 
etwa talergroßen Loches in der vorderen Wand des Zwölffinger-| am 29. Juli 
darmes. Unterbindung einer spritzenden, stärkeren Schlagader des 1905. 
Dünndarmgekröses. Naht eines 15 cm langen radiären Risses in 

diesem Gekróse. Ausstopfung. Tod 1/2 Stunde nach der Operation 

an Herzschwäche. | 


256 | Múlhausen | Darmdurchlócherung. Anlaufen gegen 


i. E., eine Kette im Stall. — 15. Septem- 
J., ber 1905. — Beginnende Bauchfell- 
Dragoner. entzündung. 


16. September 1905. Bauchschnitt. Schluß eines Loches im Leer-| Geheilt. 
darm durch Naht. Ausstopfung. — 8. Oktober 1905. Spätnaht der| Invalide 
Bauchwunde. Eiterung. Langsame Heilung durch Fleischwárzchen- 
bildung. 


257 Posen, Quetschung des Unterleibs. Fußtritt. 
W., — 16. Juni 1905. — Vermutung 
Kanonier. einer Darmverletzung. 


17. Juni 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Vernähung eines| Gestorben 


2 em großen länglichen Dünndarmloches, aus dem andauernd Kot fam 20. Juni 

austrat. Darmnaht. Reinigung des Bauches. Ausstopfung. Zu- 1905. 

nehmender Verfall. Leichen- 
anal öffnung: 


258 | Potsdam, | Dünndarmzerreißung durch Hufschlag. 
W, — 28. Juni 1905. — Darmzerreißung. 
Ulan. i 


259 Arys, Darmdurchlöcherung infolge Huf- 

S., schlags gegen den Unterleib. — 

Kanonier. | 29. Mai 1905. — Anzeichen von 
Bauchfellentzündung. 


29. Juni 1905. Bauchschnitt. Links Bauchfellentzändung. Naht| Gestorben 
einer Dünndarmdurchlöcherung von 3 em Länge.. Bauchnaht. Fort-| am 4. Juli 
schreitende Bauchfellentzündung. 1905. 


30. Mai 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entleerung kotig-| Gestorben 
eitriger Flüssigkeit. Nabelbruch, dicht darunter eine pfennigstück- | am 30. Mai 
große Durchlöcherung einer Dünndarmschlinge Kleines Becken 1905. 
mit Kot gefüllt. Ausspülung. Naht der Durchlócherung. Tod 
eine halbe Stunde nach der Operation infolge Herzschwäche. 


260 | Mülhausen | Darmdurchlócherung infolge Huf- 


i. E. schlags gegen den Unterleib. — 
S., 30. Juni 1905. — Beginnende Bauch- 
Dragoner. fellentzündung. 


1. Juli 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entleerung trüber | Gestorben 
Flüssigkeit. Krummdarm 25 em über der Blinddarmklappe durch-| am 4. Juli 


lóchert. Naht des 21/3 cm im Durchmesser betragenden Loches 1905. 

nach Abtragung der Ränder. Reinigung der Bauchhöhle. Drainage. | Leichen- 

Kräfteverfall. öffnung: 
— | Eitrige 


| Bauchfellentzündung. Die 
| Darmnaht hatte gehalten. 
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i Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. ; y Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
Ze A A a ES PA 
261 Bitsch, | Darmzerreißung. uetschung durch $417. April 1905. Bauchschnitt am Außenrande des rechten geraden Gestorben. 
D., afha S Lk April 1905. — YB lnelmuskelo Entleerung von Eiter und Kot. ee an am on 
Musketier. Lebensgefahr. zwei Stellen eingerissen. Ausschneidung von 5em des ver) er EN 
Darms. Murphyknopf. Ausspülung. Ausstopfung. — 23. April Dr 
Entfernung des Murphyknopfes, der sich an dem einen Darmende 
teilweise gelöst hatte. —Ausstopfang. Ernährung durch den ab- 
führenden Darmast. Kräfteverfall. 
262 Posen Stichverletzung in der rechten Ober- 23. März 1905. Querer Bauchschnitt unterhalb vom Rippenbogen. Gebeilt. 
s i bauchregendt Lanzenstich beim, Öffnung im en 2 cm groß. Entleerung Due wa Dienstfähig. 
Jäger. Reiten. — 23. März 1905. — An-| Flüssigkeit. Keine Eingeweideverletzung. Umschriebene Bauchfell- 


zeichen von Bauchfellentzündung. 


entzündung. Ausstopfung. Naht. Langsame Heilung. 


263 | St. Avold, | Stichwunde am linken Oberschenkel, 
G 4 cm unterhalb der Leistenbeuge. 


Ulan. Hineinrennen in das Schuhende einer 
Lanze. — 3. Juni 1905. — Fieber. 
Dämpfung und Druckempfindlichkeit 
in der linken Unterbauchgegend. 
264 Trier, Stichwunde im Unterleib rechts. — 
ER 31. Oktober 1904. — Drohende 
Sergeant. innere Verblutung. 


14. Juni 1905. Schrágschnitt über dem Poupartschen Bande und| Geheilt. 


senkrechter Bauchschnitt bis zum Nabel. Eröffnung einer gegen Invalide. 
die Därme abgekapselten Eiterhöhle. Entleerung von ‚Blutgerinnseln 
und 11 Eiter. Ausstopfung. Drainage. Glatte Heilung. 

31. Oktober 1904. T-förmiger Bauchschnitt. Aussägung eines 4cm| Geheilt. 


langen Stückes der rechten 6. Rippe. Stichkanal führte durch die |Dienstfähig. 
T. Rippe, die Leber und das Zwerchfell in den rechten Brustfell- 

raum. Ausstopfung des fingerdicken Ganges in der Leber. Lang- 

same Heilung unter Eiterung. 


265 | Mörchingen, | Stichwunde in der rechten Leisten- 
beuge 2 cm oberhalb vom Poupart- 


25. März 1905. Eröffnung der Bauchhöhle von der Wunde aus. Ent-| Gestorben 


leerung von 1 1 gelblicher, kotigriechender Flüssigkeit. Därme | am 27. März 


Ulan. schen Bande. Lanzenstich beim | und Bauchfell mißfarbig belegt. Darmverletzung nicht auffindbar. 1905. 
Reiten. — 22. März 1905. — Bauch- | Fortschreitende Bauchfellentzündung. 
fellentzündung. 
266 Metz, Darmverletzung durch Lanzenstich. —:81. Januar 1905. Bauchschnitt. Naht des Dünndarmloches. Rei-| Gestorben 
d 31. Januar 1905. — Gefahr der nigung der Bauchhöhle. Anfangs glatter Verlauf. Später Darm-| am 12. Fe- 
Dragoner. | Bauchfellentzündung. einstich (Punktion) wegen Darmlähmung. Kotfistel. Lungen- | bruar 1905. 
entzündung. Tod. Leichen- 
öffnung: 
| Darmnähte fest geschlossen. Zwei Eiterherde zwischen den ‚Därmen. Keine allgemeine Bauchfellentzündung. 
267 | Ludwigs- |Schubverletzang der Leber durch!9. Mai 1905. Erweiterung der Einschußwunde. Aussägung eines| Geheilt. 
burg, Karabinerplatzpatrone. — 9. Mail 8 cm langen Stückes der zertrümmerten 7. Rippe. Eröffnung der| Dienst- 
S., 1905. — Innere Blutung. Bauchhöhle. Naht der Leberrisse und Ausstopfung einer Zer-unbrauchbar. 
Ulan. trümmerungshöhle in der Leber. Umschriebene Bauchfellentzündung. 
Langsame Heilung. 
268 | Paderborn, Schußverletzung in der Lebergegend |3. Juni1905. Eröffnung der Bauchhöhle. Ausschneidung eines Stückes | Gestorben 
y (Karabinerplatzpatrone). — 3. Juni | der zertrümmerten 8. Rippe in der vorderen Achsellinie. Er-| am 4. Juni 
Husar. 1905. — Starke Blutung. weiterung und Ausstopfung des Wundkanals, welcher in den rechten 1905. 
Leberlappen führte. Fieber. Herzlähmung. 
269 | Königsberg Schußverletzung des Unterleibs durch |5. Dezember 1904. Bauchschnitt in der Mittellinie. Leber in großer | Gestorben 
1L. FT, Platzpatrone. — 5. Dezember 1904. — Ausdehnung zertriimmert. Ausstopfung. Zunehmende Herzschwäche. | am 6. De- 
a Innere Blutung. zember 1904. 
Gefreiter. 
270 Schneide- Schubverletzung des _ Unterleibs |13. Mai 1905. Bauchschnitt. Naht einer Wunde in der vorderen Gestorben 
mühl, (Selbstladepistole). — 13. Mai 1905. Magenwand, 3 em über der Mitte der großen Krümmung. An der|am 14. Mai 
a“ Es? Eingeweideverletzung. hinteren Magenwand eine Verletzung nicht nachweisbar. Tod an 1905. 
Musketier. innerer Verblutung. Leichenöffnung siehe Schubliste Nr. 21. Il 
211 | Königsberg | Schubverletzung des Unterleibs durch | 13. Februar 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entleerung von | Gestorben 
r, Platzpatrone. — 13. Februar 1905. Blutgerinnseln. Naht der durchlöcherten vorderen und hinteren | am 13. Fe- 
Mie — Innere Blutung, Darmzerreißung. Magenwand. bruar 1905. 
usketier, 
ala Königsberg Schußverletzung des Unterleibs. Ge- 23. September 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entfernung | Gestorben 
“E Par wehrschuß (M. 88) in den Rücken. | großer Blutgerinnsel. Naht eines 1markstückgroßen Loches im|am 23. Te 
Unteroffv; — 23. September 1905. — Innere, absteigenden Ast des Zwölffingerdarms. Unterbindung einer großen tember 3 
uteroffizier. Blutung. Gekrösschlagader und Naht zweier Risse im Gekröse sowie eines| Leichen- 
Risses am unteren Rand des rechten Leberlappens. Ausstopfung, ae 
teilweise Naht. Herzschwäche. „Sehlitz- 
förmiger Rib 


in der unteren Hohlvene. Eröffnung des Rückenmarkkanals durch Zertrümme- 
rung des 1. Lendenwirbels ohne Verletzung des Riickenmarks. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Lfde. 


Name, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad 


273 Liegnitz, 


Schußverletzung des Bauches (Dienst-| 2. September 1905. Längsschnitt durch die Ausschußöffnung in der | Gestorben 


S ewehr 98). — 1. September 1905. —! linken Bauchseite. Ausschneidung eines 16 em langen mehrfach | am 2. Sep- 
Grenadier. armverletzung. verletzten Stückes des Leerdarms. Naht der Darmenden mit tember 1905. 
Murphyknopf. Herzschwäche. Leichen- 
öffnung: 


| Zerreißung der Blutgefäße am Beckeneingang. 500 cem Blut in der 
| Bauchhöhle. Verletzung des 5. Lenden- und 1. Kreuzbeinwirbels. 


274 | Liegnitz, | Schußverletzung des Bauches. Gewehr- |1. September 1905. Erweiterung der Ausschußöffnung in der rechten! Gestorben 
A schuß (Dienstgewehr 98). — 1. Sep-| Bauchseite. Reinigung der Bauchhöhle von dem aus einem 10 cm| am 2. Sep- 


Grenadier. | tember 1905. — Vorfall zerrissener langen Rif des Grimmdarms ausgetretenen Kot. Anlegung eines [tember 1905. 
Eingeweide. künstlichen Afters durch Vornähung des Darmrisses in die Bauch-| Leichen- 
wunde. Erweiterung der Einschußöffnung in der Nierengegend. | Öffnung: 

Unterer Nierenpol zertrimmert. Zunehmende Herzschwäche. Dickdarm an 


der Biegung 
| zwischen aufsteigendem und querem Teil zerrissen. An der 
unteren Leberfläche zwei Einrisse. Unterer Pol der rechten 

| Niere zertrümmert. 


275 Metz, | Leberentzündung. Ursache und Tag | 26. September 1904. Bauchschnitt parallel dem rechten Rippenbogen | Geheilt. 
G der Erkrankung unbekannt. Ver-| bis zur Mittellinie. Leber geschwollen, sonst keine Veränderungen | Invalide. 


W 
Militár- mutete Eiterung in der rechten Ober- | in der Bauchhöhle. Schichtnaht. Heilung. 
kranken- bauchgegend. i 
wärter. 
276 Wesel, Chronische Leberentzündung. Seit 11. November 1904. Bauchschnitt in der Mittellinie, Querschnitt am Geheilt. 
B., der Chinaexpedition. — 27. Sep-| rechten Rippenbogen mit teilweiser Ausschneidung der 7. und 8.| Invalide. 
Sergeant. tember 1904. — Verdacht auf Leber- | Rippe. Eiterherd nicht gefunden. Langsame Wundheilung unter : 
eiterherd. i starker Eiterung. 
277 Metz, Lebereiterherd. Ursache unbekannt. | 10. Januar 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Leber und Milz] Gestorben 
H., — 5. Dezember 1904. — Entleerung | vergrößert. Durch Einstiche kein Eiter in der Leber nachweisbar. | am 9. Fe- 
Sergeant. d des Eiters. Naht. Andauerndes Fieber. Kräfteverfall. bruar 1905. 
l p F y A AAA! Leichen-- 
: öffnung: Apfelgrober Eiterherd am unteren Leberrand, mehrere 
|. kleinere Eiterherde im Lebergewebe und in den Lungen. 
278 Metz, Eiterherd in der Leber. Ursache 2. Februar 1905. Bauchschnitt entlang dem rechten 'Rippenbogen.| Gestorben 
4, unbekannt. — 3. Februar 1905. — | Kein Eiterherd nachweisbar. Naht. Im Blut Kettenpilze. Naht-|am 14. März 
Musketier. Fieber. Vermutung eines Eiter-: eiterung. Wegen Bauchdeckeneiterung Einschnitt in der rechten 1905. 
herdes in der Leber. | Leistenbeuge und Gegenöffnung in der rechten Lendengegend. 


a Probeeinstiche in die Leber ohne Ergebnis. — 10. März 1905 nach 
Entleerung von Eiter durch Einstich Eröffnung einer Eiterhöhle in der Leber mit dem Paquelinschen 
Brenner. Fieberabfall. — 13. März 1905. Entleerung zahlreicher haselnußgroßer Eiterherde an der 
Leberoberfläche nach Aussägung eines Stückes der 11. Rippe. Herzschwäche. 


Verschluß des tiefen Gallengangs | 6. Mai 1904. Bauchschnitt entlang dem rechten Rippenbogen. Stein] Geheilt. 
(Ductus choledochus). Ursache un- | in den Gallenwegen nicht fühlbar. Ansstopfung auf die uneröffnete| Invalide. 
bekannt. — 23. April 1904. — Fieber, | Gallenblase. Andaner des Fiebers. Schúttelfróste. — 27. Mai 
Gelbsucht, Gallensteinkolik. 1904. Eröffnung der Gallenblase. Entleerung klarer Galle. Fieber- 

j rn abfall. Abfluß aller Galle durch die Fistel. Bei Versuchen, die 

Fistel durch Naht zu verschließen, erneutes Fieber. — Oktober 1904 starke Blutung. — 30. Dezember 1904. 

Plötzliches Schwinden der Gelbsucht. Steine im Stuhl nicht gefunden. Rasche Besserung des Allgemein- 

befindens. — 16. Januar 1905. Gallenblasenfistel geschlossen. 


279 Berlin, 
R 


NI 
Grenadier. 


280 alle LS Ursache | 5. September 1904. Bauchschnitt am rechten Rippenbogen. Nach 


Geheit, 
unbekannt. — Anfang September | Eröffnung der Gallenblase Entleerung von úbelriechendem, schlei-| Invalide. 
Dragoner. | 1904. — Fieber. Schmerzen. Er-| migem Eiter. Drainage. Fistelbildung. — 26. November 1904. Ent- 
brechen. fernung eines bohnengroßen Gallensteins durch die Fistel. —- 19. Fe-| 
bruar 1905. Ausschneidung des noch bestehenden Fistelganges und 
Entfernung der ganzen Gallenblase. Heilung. Bauchbruch. 
281 | Dresden, |Gallenblasenentzündung. Ursache un- | 21. Februar 1905. Bauchschnitt am Außenrand des rechten geraden | Geheilt. 
e ef bekannt. Rückfall. — 16. Januar | Bauchmuskels. Entfernung der verwachsenen stark verdickten und | Dienstfábig. 
renadier. 


1905. — Wunsch des Kranken. EE Gallenblase. Übernähen des Stumpfes. Naht. Glatte 
Heilung. | 


282 Neiße, Gallengangsentzündung. Ursache un- |2. August 1905. Bauchschnitt nach Kehr. Zahlreiche feste Ver-| Gestorben 

g W., bekannt. — 19. März 1905. — An-, wachsungen zwischen Leber, Gallengángen und Dickdarm. Frei- !am23. August 
Kanonier. | dauerndes Fieber und Gelbsucht. legung und Eröffnung der geschrumpften, Eiter enthaltenden 1905. 

Gallenblase und des tiefen Gallengangs. Kein Stein. Drainage 

der Gallenblase und des tiefen Gallengangs. Fieberabfall. Zu- 

nehmender Verfall. 
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| | 
283 Cöln, Eiterherd in der Bauchhóhle. An-'4. Oktober 1904. Im Siechenheim Engelskirchen Bauchschnitt am| Geheilt. 
B., strengung beim Marschieren im| rechten Rippenbogen entlang. Entleerung einer abgekapselten | Dienstfähig. 
: Vize- Manöver. — Nacht vom 19/20. Sep-| Eiterung in der Gegend der rechten Magengrube. — 9. Oktober 
eldwebel. | tember 1904. — Eiterentleerung. | 1904. Entleerung einer Eiteransammlang im kleinen Becken vom 
Vermuteter Durchbruch einesMagen- | Mastdarm aus. Später rechtsseitige eitrige Rippenfellentzündung. — 
| geschwürs. 22. Oktober 1904. Aussägung eines Stückes der 8. Rippe in der 
Achsellinie. Nochmalige Entleerung von Biter aus der alten Höhle 
| in der Magengrubengegend. Langsame Heilung. 
284 Spandau, Durchgebrochenes. Magengeschwür. |5. November 1904. Schrägschnitt. In der Bauchhöhle 2 Liter übel- | Gestorben 
H. Plötzliches Aufrichten beim Kom-| riechende Flüssigkeit. Abtrennen des verdickten Wurmfortsatzes.| am 5. No- 
Grenadier. | mando ,Stillgestanden“. — 3. No- Ausstopfung. jyember 1904. 
vember1904.— Bauchfellentzündung. Leichen- 
| SEELE: In der ein erbsengroßes, durchgebrochenes 
rundes Magengeschwür. 
285 Berlin, Durchgebrochenes Magengeschwür. |24. Oktober 1904. Bauchschnitt in der Mittellinie. Reinigung der | Gestorben 
READER Ursache unbekannt. — 23. Oktober! mit Mageninhalt völlig gefüllten Bauchhöhle durch Ausspülung und | am 30. Ok- 
renadier. | 1904. — Bauchfellentzündung. Austupfen. Vernähung eines linsengroßen Loches in der vorderen | tober 1904. 
Magenwand dicht neben dem Pförtner. bernähung mit Netz. 
Därme gerötet und mit Faserstoff belegt. Drainage der Nahtstelle, 
der Milz- und Lebergegend und des kleinen Beckens. Ausstopfung. 
| Naht. Fortschreiten der Bauchfellentzündung. Herzschwäche. 
286 Pend nbure Durchgebrochenes Magengeschwür. | 13. Januar 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entleerung von! Geheilt. 
a. H., Ursache unbekannt. — 12. Januar 11 gallig gefärbter Flüssigkeit. Übernähung eines durchgebrochenen, | Invalide. 
En 1905. —- Erscheinungen von Darm- | bohnengroßen, alten Magengeschwürs an der kleinen Krümmung, 
ürassier. | verschluß. | en vom mes entfernt. Ausstopfung. Naht. Magenfistel. 
— - ahteiterung. Auftreibung des Leibes. Erguß in d ángig 
Teilen des Leibes. — 20. Januar 1905. Querer Bauchschnitt anto: örtlicher Betäubung nach Schleich bie 
zu dem rechten Hüftbeinkamm. Entleerung von 150 cem wässeriger Flüssigkeit. Hohes Fieber. Eiter- 
ansammlung im kleinen Becken. — 30. Januar 1905. Entleerung von 750 cem stinkendem Eiter aus dem 
| kleinen Becken durch Einschnitt in die vordere Mastdarmwand vom After aus. Langsame Heilung 
Magenfistel schloß sich von selbst durch Fleischwärzchenbildung. l a 
2 TE A 8 
87 | Leipzig, Paan dnde infolge Durch- | 23. September 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie, Querschnitt| Gestorben 
Feldwabel a ne d eines Geschwürs des Zwólf-| nach rechts. Gründliche Reinigung der Bauchhöhle von Eiter.|am 23. Sep- 
. ngerdarms. Ursache unbekannt. — | Die Ursache der Bauchfellentzündung wurde nicht gefunden. |tember 1905. 


21. September 1905. — Eiteransamm- 
lung im Bauch. 


Drainage. Kochsalzinfusionen. Keine Besserung. Leichenöff- 
| nung: Mark- 
stückgroßes, durcbgebrochenes Geschwür des Zwölffingerdarms, un- 
mittelbar am Magenpförtner, daneben ein gleichfalls markstückgrobes, 


nicht durchgebrochenes Geschwúr. Eitrige Bauchfellentzúndung. 


288 | Dresden, |Innerer D 


B., bekannt. — 19. Oktob 
Grenadier. | Darmverschlöß: ober 1904. — 


armverschluß. Ursache un- | 15: November 1904. Sebnitt in der Mittellinie. Im kleinen Becken | Gestorben 


ein Knäuel: verwachsener Dünndarmschlingen. Versuch der Lösung. | am 16. No- 
Einreißen einer Schlinge. Wegen Kräfteverfalls Einnähen des Ein- [vember 1904. 
risses in die Bauchwunde. Drainage. Naht. Bauchfellentzündung. | Leichen- 
Herzschwäche. öffnung: 

el a Zus ua Zu Brand eines 

110 cm Jangen Dünndarmstückes im Knáuel. Vernarbtes Darm- 
| geschwür in einer zweiten verwachsenen Schlinge. Schwellung und 
| eitrige Erweichung der Gekrösedrüsen und der Milz. 


289 | Torgau, |Innerer Darmverschluß durch einen 


K., Schleimhantpol; r 21. August 1905. Bauchschnitt links von der Mittellinie. Eröffnung | Geheilt. 
Husar. Anfälle antpo pen: Wiederholte | einer Dünndarmschlinge. Abtragung einer breitgestielten, lappigen,| Invalide. 

Anfall er ahr. — Letzter| dunkelblauroten Geschwulstmasse (gutartiger Schleimhautpolyp). 

aS ugust 1905. — Lebens-| Darmnaht. Schichtnaht der Bauchdecken. Glatter Verlauf. Keine 

8 ! ‚Beschwerden. 
290 | Straßb 

i. SÉ GE durch Achsendrehung |31. August 1904. Schrägschnitt in der Blinddarmgegend. Beginnende | Geheilt. 
R, Bi Dee arms. Ursache unbekannt. Bauchfellentzündung. Verlagerung des untersten, dunkelblaurot| Invalide. 

Seesoldat. a Bee El verfärbten und stark geblähten Teiles des Dickdarms (Colon 

. Fieber. 


des Leibes. 


Dickdarmschlinge in die Bauchwunde. 


fisteln. — 11. Oktober 1904. 
geraden Bauchmuskel. 

Verbindung zwischen zu 
(Enteroanastomose). 
gang desselben durch den After. 


sigmoideum) nach rechts. Abknickung desselben durch Ver- 
wachsungen. Lösung der Verwachsungen und Einstellung der 
Durch Absterben der Darmwand Bildung mehrerer großer Darm- 


Bauchschnitt zur Beseitigung der Kotfisteln. Längsschnitt durch den linken 
Sterke Verwachsungen der Darmschlingen und des Dickdarms. Bildung einer 
ı- und abführender Dickdarmschlinge im kleinen Becken mittels Murphyknopf 
Teilweise Ausstopfung. Anfangs guter Verlauf, dann Nachgeben des Knopfes, Ab- 
Kotfisteln wie vor der 2. Operation. Sehr langsame Heilung. 
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291 | Hannover, | Bauchfellentzündung. Während einer |1. Juni 1905. Schrägschnitt. Abfließen von 150 cem klarer, gelb-|  Geheilt. 
3 Tripperbehandlung im Lazarett ent-| licher Flüssigkeit. Därme reizlos, nicht verklebt. Wurmfortsatz| Invalide. 
Kanonier. standen. — 24. Mai 1905. — Reiz-| nicht gefunden. Auf einer Dünndarnıschlinge ein breiterundig auf- 
erscheinungen von seiten des Bauch-  sitzender, 2 em langer, hohler Darmanwuchs, dessen Höhlung mit 
fells. dem Darminnern in freier Verbindung stand (Meckelsches Divertikel ?) 
Schichtnaht der Bauchdecken. Ungestörter Verlauf. 
992 | Cóln, | Bauchfellentzündung. Erkältung. — | 14. April 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entleerung einer| Geheilt. 
S., 17. März 1905. — Erscheinungen | walnußgroßen Eiterhöhle zwischen den mit Faserstoff und Eiter| Invalide. 
Musketier. | von Darmverschluß. belegten, verklebten Dünndarmschlingen. Lösung der Verklebungen. 
Ursache der Eiterung nicht festzustellen. Ausstopfung. Lang- 
wieriger Verlauf. Fistelbildung. — 19. September 1905. Fistel 
durch Fleischwärzchenbildung geschlossen. 
293 | Rendsburg, |Eitrige Bauchfellentzündung. Ur-|8. August 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entleerung| Gestorben 
S sache unbekannt. — 2. August 1905.| jauchigen freien Eiters. Wurmfortsatz nicht gefunden. Ausspúlung. am 
Kanonier. — Lebensgefahr. Ausstopfung. Zunehmender Verfall. 11. August 
1905. 


294 | Wandsbek, | Eitrige Bauchfellentzändung. Er- 
kältung im Dienst. — 8. Januar 1905. 


WI 


20. Januar 1905. Bauchschnitt rechts. Bauchfell verdickt, mit Dënn, Gestorben 
darmschlingen verwachsen. Eröffnung mehrerer Eiterherde zwischen am 


Husar. — Lebensgefahr. den verwachsenen Dünndarmschlingen. Eiter in der freien Bauch-| 22. Januar 
höhle. Wurmfortsatz nicht gefunden. Gegenöffnung in der linken 1905. 
Bauchseite. Ausspülung. Ausstopfung. Allgemeine Bauchfell- 
entzündung. 
295 | Magdeburg, | Allgemeine eitrige Bauchfellentzün- | 28. Februar 1905. Bauchschnitt entlang dem rechten Leistenbande.| Gestorben 
Mr dung. Ursache unbekannt. — 26. Fe-| In der ganzen Bauchhöhle trübe seröse Flüssigkeit zwischen den | am 3. März 
Pionier. bruar 1905. — Eiteransammlung in! hochroten und aufgetriebenen Dünndarmschlingen. Entfernung des 1905. 
der Bauchhöhle. | gleichfalls geröteten, sonst nicht veränderten Wurmfortsatzes. Aus-| Leichen- 
| stopfung. Naht. Kräfteverfall. Herzschwäche. öffnung: 
Allgemeine 
eitrige 
Bauchfell- 
entzündung. 
296 Stettin, |Eitrige Bauchfellentzündung.  Er-|2. Februar 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie unterhalb des| Geheilt. 
NM. káltung. — 16. Januar 1905. — Eiter-| Nabels. Entleerung von 2 1 grünlichgelbem Eiter aus einer bis| Invalide. 
Kanonier. ansammlung im kleinen Becken.| ins kleine Becken reichenden Hiterhóhle. Auf den umgebenden 
Kräfteverfall. (Blinddarmentzün- | Darmschlingen Faserstoffbelag. Mit der vorderen Bauchwand war 
dung?) eine senkrecht abwärts ziehende Dünndarmschlinge fest verklebt. 
In ihr fand sich eine fistelartige Öffnung, durch die sich gallige 
Flüssigkeit entleerte. Vernähung des Loches mit der äußeren Hautwunde. Drainage. Ernährung durch 
Kalodalklistiere. — 5. Februar 1905. Schichtnaht der Darmwand zur Beseitigung der Dünndarmfistel. 
Neue Fistel. Lungenentzündung beiderseits. — 14. Februar 1905. Verlängerung des Bauchschnitts. 
Ausschneidung eines 20 cm langen Stückes aus der freigelegten Dünndarmschlinge. Vernähung der Darm- 
enden nach Lembert. Drainage. Ausstopfung. Langsame Heilung. Bauchtruch. — 15. Juli 1905. 
Bauchbruchoperation. Ausschneidung der Narbe und Ablösung des mit der Narbe verwachsenen Netzes. 
| Schichtnaht der Bauchdecken. Feste Narbe. 
297 | Frankfurt | Tuberkulóse Bauchfellentzúndung. Er- 11. Februar 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. — Entleerung| Geheilt. 
a. O., káltung. — 18. Januar 1905. —| von 51 klarer, wässeriger Flüssigkeit. Am Bauchfell und Netz| Invalide. 
M., Schmerzhafte Anschwellung des| zahlreiche Tuberkelknótchen. Ausstopfung. Naht. Glatter Verlauf. 
Grenadier. | Leibes. 


298 | Hannover, | Tuberkulöse Bauchfellentzündungnach 
e seröser Brustfellentzündung. — 4. Fe- 
Fuhrer. bruar 1905. — Starkes Spannungs- 

gefühl im Leibe. 


11. April 1905. 8cm langer Bauchschnitt in der Mittellinie unter-| Gestorben 
halb des Nabels. Bauchfell schwartig verdickt, mit zahllosen | am 8. Juni 
Knótchen besetzt. Darmschlingen unter sich und mit dem Bauch- 1905. 
fell verwachsen. Etagennaht. Wunde brach nach anfänglicher 

Heilung wieder auf. Kotkloake. Neue Operation aussichtslos. 
Allgemeine Entkräftung. 


) 

Tuberkulóse Bauchfellentzúndung. 

Vorher seröse Brustfellentzündung. 

— 8. März 1904. — Geschwulst in 

der Blinddarmgegend und heftige 
Schmerzen. 


999 | Potsdam, 
Gefre 


iter. 


19. November 1904. Blinddarmschnitt. Freilegung knollig verdickter, | Gestorben 
unter sich mit dem Netz und der Bauchwand verwachsener Darm- am 


300 | In einem weiteren Falle von Bauchfelltuberkulose 


Unterleibsdrüsen (Mesenterialdrüsen) verdickt und käsig entartet gefunden. 
starb der Operierte später an allgemeiner Erschöpfung. 
Drüsen des Unterleibs ohne tuberkulöse Eıkrankung anderer Organe. 


schlingen, welche einen Abszeß umschlossen. Eröffnung des 28 November 
letzteren. Kotfistel. Allgemeine Entkráftung. Tod. (Besichti- 1904. 
gung der Bauchhöhle von der Wunde aus: Allgemeine Bauchfell- 

tuberkulose.) 

wurde in Berlin der Bauchschnitt ausgeführt und fast sämtliche | Gestorben. 


Nach Verheilung der Operationswunde 
Die Leichenöffnung ergab käsige Entartung fast sämtlicher 
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—— an 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
E Name Tag der ao k Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. i Veranlassung bezw. Zwec 


Dienstgrad der Operation 
Bä a O der Operation | A 


3. Operationen bei Blinddarmentzündungen. 


, | : d den| Geheilt. 
301 Cassel, li ürdung. Ursache un- 17. November 1904. Schnitt am Außenrand des rechten gera a Ib. 
M., en SH November 1904. —  Bauchmuskels. Nach Eröffnung der Bauchhöhle erwies ae Br Dienstfähig. 
Husar. Druckempfindlichkeit in der Blind- darm und Wurmfortsatz gesund. Erste Verklebung. eine Be 
darmgegend. AuftreibungdesLeibes. schwerden. 


302 | Deutz, ChronischeBlinddarmentzündung. Ur- 5. November 1904. Bauchschnitt in der Mittellinie. um Geheilt. 
PB. sache unbekannt. — Seit Januar) nur wenig verwachsen, regelrecht; nicht entfernt. S aht. 
Invalide. 1904. — Andauernde heftige Leib- Heilong. Beschwerden geschwunden. (Neurasthenie?) 
schmerzen. 


303 | Halberstadt, Blinddarmentzúndung. Rúckfall. Ur- 26. Márz 1905. Entleerung von 100 cem Eiter durch Einstich von | Geheilt. 


y sache unbekannt. — 8. März 1905. — | der vorderen Mastdarmwand aus. Verlauf verzögert durch we Dienstiähig. 
Kürassier. | Eiterbildung im kleinen Becken. seitige Hoden- und Nebenhodenentzündung. | 
304 | Mülhausen Blinddarmentzündung. Wiederholter 6. Mai 1905. Schrägschnitt. Lösung von Verwachsungen. Wurm- An 
i. E, Rückfall. Ursache unbekannt. — | fortsatz nicht auffindbar. Ferte Narbe. 1enstianlg. 


W., 18. März 1905. — Geschwulst in der 
Musketier. | Blinddarmgegend. 


—__ 


305 Plauen, 


Blinddarmentzündung. Ursache un-|24. März 1905. Hantschnitt parallel dem Leistenbande. Eröffnung| Geheilt. 


G., bekannt. — 6. März 1905. — Bauch-| einer zwischen Bauchfell und Mastdarm gelegenen Eiterhöhle vom | Dienstfähig. 
Soldat. fellreizung. Abgekapselter Eiter! Mastdarm aus. Entleerung von 11 Fiter. Drainage. Glatter 
herd. Wundverlauf. 
306 | Halberstadt, Blinddarmentzündung. Erkältung und 19. April 1905. Sehrägschnitt. Ablösung des Bauchfells von der Geheilt. 
P., Anstrengung beim Exerzieren. —| Beckenwand (Laparotomie souspéritoneale). Eröffnung eines hinter| Invalide. 
Musketier. | 12. April 1905. — Eiterbildung. dem Bauchfell gelegenen, bis zum unteren Pol der rechten Niere 
reichenden Eiterherdes. Entleerung von 500 ccm jauchigem Eiter. 
Glatter Verlauf. 
307 | Berlin, Blinddarmentzündung. Ursache un- 22 März 1905. Bauchschnitt. Eröffnung eines walnußgroßen Eiter- | Geheilt. 
bekannt. — Nacht vom 3/10. März, herdes hinter dem Blinddarm. Kotstein. Wurmfortsatz ii Invalide. 


U 
| Pionier. 1905. — Hohes Fieber und Schmerzen. sichtbar. Ungestörter Wundverlauf. 


308 Durch 27 weitere Eröffnungen umschriebener Abszesse bei Blinddarmentzündung wurden sämtliche Operierte geheilt 27 geheilt. 
D | 8 wurden dienstfähig, darunter 1 Unteroffizier und 1 Ökonomiehandwerker (Posen [2], Gleiwitz, Hannover, |ödienstfähig. 
334 Karlsruhe, Mülhausen i. E., Bitsch, Diedenhofen). — 19 dem Mannschaftsstande angehörige Leute gingen als| 19 dienst- 
dienstunbrauchbar bezw. invalide ab (Potsdam [2], Stargard i. Pomm., Bromberg, Insterburg, Halber-|unbrauchbar 
stadt [2], Schweidnitz, Paderborn, Stade, Göttingen, Erfurt, Ulm, Karlsruhe, Zabern, Hagenau,| bezw. 
Diedenhofen, Darmstadt, Mainz). In Gleiwitz und Karlsruhe wurden zugleich mit dem Eiter brandige invalide. 
Fetzen des Wurmfortsatzes entleert; in Karlsruhe machte eine nach 7 Wochen einsetzende Banuchfellentzúndung einen 
zweiten Bauchschnitt und die Entleerung von 1 1 trüber seröser Flüssigkeit aus der Bauchhöhie notwendig, in Gleiwitz 
fand sich an der Übergangsstelle des Wurmfortsatzes in den Blinddarm eine in den Abszeß führende Durchbruchs- 
öffnung. In einem zweiten Falle in Karlsruhe stieß sich der brandige Wurmfortsatz nach 11 Tagen beim Verband- 
wechsel ab. In Mülhausen i. E. wurden mehrere Kotsteine bei der Operation und auch späterhin bei den Verband- 
wechseln entleert. In Halberstadt entwickelte sich eine linksseitige trockene Brustfellentzúindung. In Bromberg 
wurden Erscheinungen von Darmverschluß (galliges Erbrechen) auf Darmverwachsungen zurückgeführt. 


335 Metz, Blinddarmentzündung nach hartnácki- | 14. März 1905. Schrägschnitt. Entleerung von übelriechendem Eiter|  Geheilt. 
B., ger Stuhlverstopfung. — 10. März| und Kot aus einem abgekapselten Eiterherde. Wurmfortsatz nicht| Invalide. 
Musketier. | 1905. — Drohende Bauchfellentzün- gefunden. — 22. März 1905. Rechtsseitige Lungenentzündung. — 
dung. 4. April 1905. Eröffnung eines zweiten Abszesses zwischen den 
Därmen nach Freilegung eines Fistelganges. Langsame Heilung. 


336 


Berlin, Blinddarmentzündung. Ursache un- |7. August 1904. Eröffnung einer gashaltigen kotig stinkenden Eiter-|  Geheilt. 
vi E, bekannt. — 29. Juli 1904. — Bauch-| höhle in der rechten Bauchseite. Wurmfortsatz nicht auffindbar. | Invalide. 
Izewacht- fellentzündung. (S. Sanitätsbericht Eine Kotfistel schloß sich allmählich von selbst. — 6. Oktober 1904. 


meister. 1903/04, Operationsliste, Nr. 318.) Fntleerung einer mit der rechten in Verbindung stehenden Eiter- 
höhle über dem linken Leistenbande. Links feste Narbe; rechts 
Bauchbruch. 


987 | Zabern, Blinddarmentzündung. Erkältung. — | 1. Mai 1905. Schrägschnitt. Eröffnung eines Eiterherdes hinter dem Gier 
Musketi 26. April 1905. — Eiterbildung. Blinddarm. — 4. Mai 1905. Eröffnung weiterer Eiterherde zwischen | Invalide. 

E Ss Leber, rechter Niere, Blinddarm und Wirbelsäule durch Verlánge- 

rung des Schnittes bis zur Mitte des viereckigen Lendenmuskels. 

Wurmfortsatz nicht gefunden. — 6. Juni 1905. Ausstoßung eines 

bohnengroßen Kotsteines. Feste Narbe. Bauchbruchband. 
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Ausgang 
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338 | Grottkau, | Blinddarmentzindung. Erkältung. — | 7. Februar 1905. Schrägschnitt. Entleerung von sehr reichlichem, 


Gestorben 


U., 31. Januar 1905. — Krifteverfall.| kotig riechendem, abgekapseltem Eiter, wobei der brandige Wurm- am 
Kanonier. | Bauchfellentzündung. fortsatz mit ausgespült wird. Ausstopfang der Bauchhöhle. — | 12. Februar 
11. Februar 1905. Beim Verbandwechsel stumpfe Eröffnung eines 1905. 
abgekapselten Eiterherdes in der Tiefe. Linksseitige Lungen- 
entzündung. Herzschwäche. 
339 | Mörchingen,| Blinddarmentzündung. Erkältung. — |15. Juni 1905. Schrägschnitt. In der kindskopfgroßen Eiterhöhle| Geheilt. 
B. 10. Juni 1905. — Eiteransammlung.; mehrere Kotsteine. Wurmfortsatz nicht gefunden. Darmverschluß | Invalide. 
Sergeant. durch einen Eiterherd vor dem Mastdarm. — 23. Juni 1905. — Ent- 
leerung von 1121 Eiter vom Mastdarm aus. — 20. August 1905. — 
Schrägschnitt links. Eröffnung einer tief links von der Blase 
liegenden Eiterhöhle. 300 cem Eiter entleert. Ungestörter Heilungs- 
verlauf. 
340 Bitsch, |Blinddarmentzündung. Ursache un- |29. August 1905. Schrägschnitt. Eröffnung eines Eiterherdes neben | Gestorben 
H., bekannt. — 20. August 1905. —| dem Blinddarm und einer Eiterhóhle im Douglas’schen Raum. — | am 29. Sep- 
Jäger. Eiterbildung. 31. August 1905. Schrägschnitt links. Eröffnung eines linksseitigen [tember 1905. 


Eiterherdes. — 3. September 1905. Eröffnung einer gänseeigroßen 
Eiterhöhle in der linken Unterbauchgegend. — 5. September 1905. — 
Entfernung eines walnußgroßen Kotsteines aus der Wunde rechts. 
— 8. September 1905. Erófínung einer unter der Leber gelegenen 
Eiterhöhle von !/2 1 Inhalt. Darmverschluß. — 28. September 1905. 
Bauchschnitt in der Mittellinie. Därme mit Faserstoff belegt. 
Freimachung einer durch Verwachsung abgeschnürten Dünndarm- 
schlinge. Kräfteverfall. 


341 | Graudenz, | Blinddarmentzündung. Ursache un- |26. März 1905. Längsschnitt am Außenrande des geraden Bauch- 
; bekannt. — 25. März 1905. — Lebens- | muskels. Bei Eröffnung der Bauchhöhle Abfließen des abgekapselten 

Musketier. | gefahr. l Eiters. Wurmfortsatz posthornförmig, verdickt, nach oben ge- 
schlagen, mit dem Blinddarm verwachsen. Lösung der Ver- 

wachsungen. Eröffnung einer bis zur Leber reichenden Eiterhöhle. 

Zweiter Bauchschnitt links. Drainage. Andauerndes Fieber. — 

10. April 1905. Eröffnung eines Eiterherdes zwischen Leber und 

Zwerchfell durch Schnitt am rechten Rippenbogen. Gute Vernarbung. 


Geheilt. 
Dienstfáhig. 


342 Cüstrin, |Blinddarmentzündung. Ursache un- -26. Juni 1905. Schrägschnitt. Entleerung eines Eiterherdes. Kirsch- 
W., bekannt. — 24. Juni 1905. — Eiter- | großer Kotstein. Fortbestehen des Fiebers. — 10. Juli 1905. — 
Gefreiter. ansammlung. Schnitt im 9. Zwischenrippenraum. Eröffnung des rechten Brust- 
fellraumes. Eiteransammlung unterhalb des Zwerchfells. Starke, 
zeitweise kotig riechende Eiterung. — 14. Juli 1905. Schnitt 
unterhalb des Leistenbandes. Sondierang des Raumes hinter dem 

Bauchfell. Eiterherd nicht gefunden. Herzschwáche. 


Gestorben 
am 25. Juli 
1905. 


| 


343 Berlin, | Blinddarmentzündung. Eiterherd unter | 20. September 1904. Eröffnung einer hühnereigroßen Eiterhöhle. 


Gestorben 


J., dem Zwerchfell und eitrige Rippen-| Kotstein. Wurmfortsatz nicht fühlbar. Andauerndes Fieber. — am 
Pionier. fellentzúndung. Ursache unbekannt. | 9. Oktober 1904. Eröffnung eines großen Eiterherdes zwischen |17. Oktober 
— 13. September 1904. — Hohes| Leber und Zwerchfell nach Aussägung der 9. und 10. rechten Rippe. 1904. 
Fieber. Kräfteverfall. Ausstopfung des rechten Brustfellraumes. Eitrige rechtsseitige 
| Brustfellentzündung. Herzschwäche. | 
344 Thorn, Blinddarmentzúndung. Ursache un- 28. Dezember 1904. Schrägschnitt. Abgekapselter Eiter zwischen | Gestorben 


K, bekannt. — 22. Dezember 1904. —| entzündeten Darmschlingen. Dünnflüssiger, freier Eiter in der am 
Kanonier. | Bauchfellentzúndung. Bauchhöhle. — 31. Dezember 1904. Eröffnung einer Eiterhöble im |31. Dezember 
kleinen Becken vom Mastdarm aus. Allgemeine Bauchfellentzündung. 1904. 
Herzschwäche. 
345 | Von 5 weiteren Kranken, bei denen abgekapselte Eiterherde bei bereits bestehender allgemeiner Bauchfellentzúndung| 1 geheilt. 
bis eröffnet und der Wurmfortsatz nicht gefunden bezw. nicht entfernt wurde, starben 4 (Stettin, Verden, Bitsch,| 4 gestorben. 
349 | Metz), während 1 Musketier in Celle geheilt und invalide wurde. In Verden und Metz bildeten sich Kotfisteln.| 1 invalide. 
In Metz wurde durch Bauchschnitt später noch ein linksseitiger, ins kleine Becken reichender Abszeß eröffnet. Der 
Operierte erlag einer eitrigen Buuchfell- und Lungenentzündung. 
350 Neibe, Blinddarmentzündung. Fall vom |22. April 1905. Sehrägschnitt. Entleerung eines in der Umgebung | Gestorben 
L., Querbaum. — 18. April 1905. — | des Blinddarms gelegenen, abgekapselten Eiterherdes und freien |am 27. Juli 
Kanonier. Allgemeine Bauchfellentzündung. Eiters aus der Bauchhöhle und dem kleinen Becken. — 12. Mai 1905. 


1905. Querschnitt in der rechten Lendengegend. Entleerung je 
einer an der unteren Leberfläche und hinter dem Bauchfell ge- 
legenen Eiterhóhle. — 21. und 27. Mai 1905. Eröffnung von Eiter- 
bóblen zwischen den verwachsenen Dármen in der rechten und 
linken Bauchseite. Später Kotfistel. Naht erfolglos. Kräfte- 
verfall. Herzschwäche. 
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352 | a | Blinddarmentzúndung, Ursache un- 


Art und Ursache des Leidens, 


Standort, o 

ag der Erkrankung, 
nen Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


Cassel, |Blinddarmentzündung. Ursache un- 

on bekannt. — 27. Oktober 1904. — 

Unter- Lazarettaufnahme. — 7. November 

offizier. 1904. — Allgemeine Bauchfellent- 
zündung. 


Is. November 1904. Bauchschnitt. Entleerung graugelber, stinkender 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Gestorben 
Flüssigkeit aus der freien Bauchhöhle. Därme graugelb belegt. am 
Hatlesrung mehrerer, stinkenden Eiter enthaltender Höhlen. Herz- |8. November 
schwäche. 1904. 
Leichen- 


öffnung: Wurmfortsatz schwarzbraun verfärbt, mit 2 feinen Durch- 
löcherungen und einem Kotstein, der ein straffes Haar umschloß. 


5. Mai 1905. Schrägschnitt. Aus allen Teilen der Bauchhöhle quoll| Geheilt. 


o bekannt. — 3. Mai 1905. — Schüttel-| stinkender Eiter hervor. Drain. Naht. Glatter Verlauf. Dienstfáhig. 
| Musketier. | frost. Bauchfellentzündung. 
353 | Von 5 weiteren Kranken, bei denen allgemeine eitrige Bauchfellentzündung vor der Operation bereits bestand und der| 1 Be 
is Wurmfortsatz nicht gefunden bezw. nicht entfernt wurde, starben 4 (Demmin, Wandsbek, Saarburg, Danzig),|4 gestorben. 
357 | während 1 Unteroffizier in Wesel geheilt und dienstfähig wurde. Bei dem Operierten in Wandsbek, bei welchem| 1 dienst- 
sich eine linksseitige Lungenentzündung entwickelte, fand sich bei der Leichenöffnung eine Verstopfung der Lungen- fähig. 
schlagader. 
358 | Hannover, Blinddarmentzündung. Ursache un- 17. Juli 1905. Schrägschnitt. Nach Eröffnung des Bauchfells Ab-| Geheilt. 
H., bekannt. —13.Juli1905.— Drohender | fluß von 40 ccm klarer gelblicher Flüssigkeit. Abtragung des Dienstfähig. 
Unter- Durchbruch des Wurmfortsatzes. steif vorspringenden, in seiner Schleimhaut mehrere punktförmige 
offizier. Blutungen zeigenden Wurmfortsatzes. Stichkanaleiterung; rechts- 
seitige wässrige Brustfellentzündung. 
359 Bei weiteren 18 Krauken wurde in ähnlicher Weise der mehr oder weniger entzündlich verdickte Wurmfortsatz abge-| 18 geheilt. 
bis | tragen. Alle Operierte wurden geheilt. 15 wurden dienstfähig (darunter 1 Feldwebel und 1 Kasernenwärter): Altona,| 15 dienst- 
376 Gera, Cassel, Fulda Gi Marburg, Dresden (4), Ulm, Metz (2), Thorn, Graudenz, 3 wurden invalide: fähig. 
Torgau, Weißenburg, Metz. 5mal (Fulda, Ulm, Weißenburg, Thorn, Graudenz) fanden sich nach Er-| 3 invalide. 
öffnung der Bauchhöhle mehr oder weniger reichliche seröse Ergüsse in derselben. In Ulm enthielt der Wurmfort- 
satz 2 Kotsteine. In Metz bildete sich 1 mal eine Kotfistel. Die Heilung wurde verzögert in Dresden 1 mal durch 
eine rechtsseitige katarrhalische Lungenentzündung, in Gera durch Wundrose, in Torgau durch Ohrspeicheldrüsen- 
entzindung. Ein Bauchbruch in der Operationsnarbe wurde in Torgau durch Operation beseitigt. 
377 | Graudenz, Blinddarmentzindung. Ursache un- 21. Februar 1905. Hautschnitt an der Außenseite des geraden Bauch- | Gebheilt. 
ef? bekannt. — Anfang Februar 1905.1 muskels. Entfernung des mehrere Kotsteine enthaltenden Wurm- |Dienstfähig. 
Kanonier. — Drohende Bauchfellentzündung. fortsatzes, dessen Bauchfellüberzug einige kleine, weißliche Knötchen 
zeigte. Schichtnaht. Geringe Nahteiterung. Feate Narbe. 
378 Thorn, Blinddarmentzündung. Ursache un- 1. August 1905. Schrägschnitt. Aufsteigender Diekdarm eng mit| Gestorben 
K. bekannt. — 28. Juli 1905. — Be-| dem Querdarm verwachsen. Entfernung des entzündeten, straff auf- [am 4. August 
Kanonier. ginnende Bauchfellentzündung. rechtstehenden Wurmfortsatzes. Jodoformgaze. Allgemeine Bauch- 1905. 
| fellentzündung. | 
319 | Dresden, Blinddarmentzündung während der! 12. März 1905. Schrägschnitt. Bauchfell entzündlich gereizt. Lösung | Gestorben 
Kag Rekonvaleszenz von Scharlach. — | leichter Verklebungen. Entfernung des dunkelroten Wurmfortsatzes. am 16. März 
adett. 11. März 1905. — (34600 weiße Blut-| — 13. März 1905. Hohes Fieber. Mandelentzündung, Auftreibung 1905. 
körperchen.) des Leibes. — 14. März 1905. Bauchschnitt. Entfernung eines 
reichlichen trübserösen Ergusses. Bauchfellentzündung. Herz- 
schwäche. 
380 | Danzig, Blinddarmentzündung. Erkältung im 12. September 1905. Schrägschnitt. Sehnenausbreitung des queren| Gestorben 
Leute Biwak. — Nacht vom 8. zum 9.Sep-| Bauchmuskels sulzig durchtränkt. Wurmfortsatz verwachsen, in|am 17. Sep- 
eutnant. | tember 1905. — Hohes Fieber. Ver-| der Mitte brandig, am Ende blaurot und geschwollen. Abtragung. |tember 1905. 
fall. | Aussto fung, teilweise Schichtnaht. Erbrechen schwarzer Massen, | Leichen- 
später Kotbsechen — 16. September 1905. Bauchschnitt in der| Öffnung: 
Mittellinie zur Lösung des Darmverschlusses. In einem durch Ver- [KeineBauch- 
wachsung des Blinddarms mit einem Netzstrang gebildeten Schlitz | fellentzün- 
waren hindurchgeschlüpfte Darmschlingen eingeklemmt. Lösung |dung. Ein- 
der Schlingen. Vornähung des Blinddarms in den früheren Schrág-| klemmung 
schnitt und Bildung eines künstlichen Afters. Darmlähmung. vollkommen 
| . Herzschwäche. gelöst. 
sn [Bei 4 w ah Kranken wurde der brandige, aber noch nicht durchlócherte Wurmfortsatz, meistens bei sogenannten 4 geheilt. 
384 raudenz) war abgetragen. Alle 4 Operierten, sämtlich Mannschaften, wurden geheilt. 3 (Dresden, Thorn, SIEHE 
1 Kotstein wurden dienstfähig, 1 (Dresden) invalide. In Thorn und Graudenz enthielt der Wurmfortsatz je| 1 invalide. 
385 Brandenburg Blinddarmentzündung. Ursache un- |14. Juni 1905. Schrägschnitt. Abtragung des nicht verwachsenen, | Geheilt. 
N.’ ekannt. — 7. Mai 1905. — Wunsch | einen Kotstein enthaltenden Wurmfortsatzes, dessen Schleimhaut |Dienstfähig. 


Sanitäts-Bericht über die Armee, 


y d 
Füsilier, | "73 Kranken. 


1904/05. I, Teil. 


entzündet war und Geschwüre aufwies. Regelrechter Heilungs- 


verlauf. 
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Art und Ursache des Leidens, 


Lfd Standort, 
“| Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
i Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
386 | Bei 30 weiteren Kranken wurde in ähnlicher Weise der chronisch entzündete oder verwachsene Wurmfortsatz (nach a gene: 
bis dem ersten Anfall von Blinddarmentzündung) im Intervall entfernt. 24 Operierte, darunter 3 Offiziere und 2 Unter- N 
415 | offiziere, wurden dienstfähig (Lötzen, Stettin [2], Brandenburg a. H. [6], Spandau [3], Magdeburg [2], Altona, di 18: 
Neumünster [2], Ulm, Danzig, Thorn [5]), 6 dienstunbrauchbar bzw. invalide (Potsdam, Königsberg i. Pr., Ge SES 
Stettin, Cassel, Thorn [2)). Außer dem Schrägschnitt und dem Längsschnitt vom äußeren Rande des geraden unbrauehbar 
Bauchmuskels wurde yielfach beim Bauchschnitt die Schnittführung nach Riedel sowie die nach Jalagnier mit gutem| ; bezw. 
Erfolge ausgeführt. Uber Bauchbrüche ist nichts berichtet. Kotsteine fanden sich im Wurmfortsatz in Branden- invalide. 
burg a. H. (3), Spandau, Magdeburg, Ulm, Thorn. In Lótzen wurde ein mit dem Wurmfortsatz verwachsenes 
Netzstück mitabgetragen. In Brandenburg a. H. ri einmal der Wurmfortsatz beim Auslösen aus Verwachsungen 
ein; der Riß wurde sofort vernäht und darauf der Wurmfortsatz abgetragen. In Cassel kam es zu einer Nachblutung, 
die eine teilweise Wiedereröffnung der Bauchnaht nötig machte, in Königsberg i. Pr. zu einer Blutansammlung in 
den Bauchdecken (Hämatom). In Magdeburg entwickelte sich 1 mal eine rechtsseitige Brustfellentzündung, in 
| Thorn 1 mal 3 Wochen nach der Operation eine Blutaderverstopfung am rechten Oberschenkel. 
416 | Spandau, |Blinddarmentzündung. Ursache un-|12. Mai 1905. Blinddarmschnitt. Beim Freimachen des überall ver-| Gestorben 
N., bekannt. — 6. April 1905. — Wunsch, wachsenen, stark verdickten und nach hinten liegenden Wurm-| am 15. Mai 
Musketier. | des Kranken. Dauernde Schmerzen | fortsatzes trat plötzlich aus einem 8 cm langen Riß im Zwölffinger- 1905. 
in der rechten Unterbauchgegend. darm Darminhalt hervor. Abtragung des Wurmfortsatzes. Aus-| Leichen- 
schneidung der schwartig verdickten Umgebung des Darmrisses.| öffnung: 
Naht der sehr brüchigen Darmwand. Zwei Gazedochte. Naht.| Allgemeine 
Bauchfellentzündung. Herzschwäche. Bauchfell- 
— entzündung. 
| Bleistiftgroßes Loch im Zwölffingerdarm infolge Durch- 
schneidens der Nähte durch die morsche Darmwand. 
417 Cassel, | Blinddarmentzündung. Ursache un- |23. Januar 1905. Schnitt am Außenrand des rechten geraden Bauch- | Geheilt. 
K, bekannt. — 18. Januar 1905. — | muskels. Abtragung des stark verwachsenen und verdickten Wurm- | Dienstfähig. 
Vize- Wiederholte Anfälle. fortsatzes, dessen Schleimhaut wie mit Sagokörnern besetzt erschien. 
feldwebel. Auf der Höhe jedes Kornes saß ein kleiner Bluterguß. Regel- 
rechte Wundheilung. 
418 | Von weiteren 35 Kranken, bei welchen wegen wiederholter Anfälle oder andauernder Beschwerden der in allen Fällen | 35 geheilt. 
bis | chronisch entzündete meist verdickte und verwachsene Wurmfortsatz (im Intervall) entfernt wurde, blieben 28 — dar-| 28 dienst- 
452 | unter 3 Offiziere, 5 Unteroffiziere und 1 Gendarm —  dienstfáhig [Berlin (2), Königsberg i. Pr. (2), fähig. 
Pillau, Stettin (2), Spandau (2) Magdeburg, Breslau, Wesel, Hannover (2) Cassel, Gotha,| 7 dienst- 
Hildburghausen, Jena, Ulm, Straßburg i. E, Danzig (2), Thorn (5), Hanau], 6 wurden dienstunbrauchbar. [unbrauchbar 
bezw. invalide [Spandau, Wesel, Wandsbek, Dresden, Karlsruhe, Mainz], 1 blieb invalide: Straßburgi. E. bzw. 
Kotsteine im Wurmfortsatz fanden sich in Berlin, Wesel, Ulm, Danzig, Hanau. Eine Kotfistel heilte| invalide. 
von selbst in Hannover. In Danzig war der Wurmfortsatz schneckenförmig aufgerollt, in Straßburg i. E. 
U-förmig abgeknickt; in Thorn umgab 1 mal der sehr lange Wurmfortsatz eine Dünndarmschlinge wie ein Ring 
den Finger. Eine geringe Bauchdeckeneiterung trat je 1mal in Wandsbek und Hannover ein, in Dresden 
machte 1 mal eine Eiterverhaltung eine teilweise Öffnung der Bauchdeckennaht notwendig. Bei einem Gendarmen 
in Königsberg i. Pr. wurde gleichzeitig ein linksseitiger Leistenbruch radikal (nach Bassini) operiert. Der Ope- 
rierte wurde geheilt und dienstfähig. In Cassel entwickelte sich im Verlauf der Nachbehandlung ein Bronchial- 
katarrh, in Spandau eine wässerige Brustfellentzündung. 
453 |Brandenburg Blinddarmentzündung. Ursache un- 15. September 1905. Schrägschnitt. Wurmfortsatz taubeneigroß| Geheilt. 
a. bekannt. — 16. August 1905. — | mit dem Beckenboden verwachsen, von einem trüben, serösen ! Dienstfähig. 
W., Wunsch des Kranken. Erguß umgeben. Abtragung. Wundschluß. Fieberfreier Verlauf. 
Füsilier. 
454 | Frankfurt | Blinddarmentzündung. Ursache un-|7. Dezember 1904. Schnitt am Außenrand des geraden Bauch-| Geheilt. 
a. M, bekannt. — 11. Oktober 1904. —| muskels. Abtragung des verdickten und verwachsenen Wurm- |Dienstfähig. 
E Mehrfache Anfálle. fortsatzes. Bei Ablösung der mit einer Dünndarmschlinge ver- 
Unter- wachsenen Spitze Eröffnung der Dünndarmwand. Sofortige Naht. 
offizier. Sehichtnaht der Bauchdecken. Erste Verklebung. 
455 Erfurt, |Blinddarmentzündung. Ursache un- |19. August 1905. Schrägschnitt. Abtragung des Wurmfortsatzes. | Gestorben 
B., bekannt. Rückfall. — 6. Juli 1905.| Schichtnaht. Heftige Nachblutung. Wiedereröffnung der Naht. am 
Musketier. | — Wiederholte Anfälle. Bauchhöhle mit Blut gefüllt. Ursache der Blutung nicht aufzu-| 20. August 
finden. Ausstopfung. Blutung stand. Herzschwäche. 1905. 
== Leichen- 
öffnung: 2 Geschwüre im Gekróseansatz dicht am Blinddarm, in dessen einem 
eine bleifederdicke Blutader miindete. Im aufsteigenden Grimmdarm noch 4 rund- 
liche Geschwúre. Am Wurmfortsatzstumpf kein Blut. 
456 | Stettin, |Blinddarmentzündung. Ursache un-|19. April 1905. Bauchschnitt am äußeren Rande des geraden Bauch-| Gestorben 
M, bekannt. — 31. Dezember 1904. — | muskels. Entfernung des stark verdickten und entzúndeten Wurm- [am 21. April 
Musketier. | Dauernde Beschwerden. fortsatzes und eines sulzigen, etwa pflaumengroßen Gewebsknollens 1905. 


mit gelblichen, käsigen Auflagerungen, der auf dem Ansatzteil des 


- Wurmfortsatzes auflag. Schichtnaht. Hohes Fieber. — 20. April 1905. Wiedereröffnung der Operations- 


wunde. 


Entleerung trüber Flüssigkeit. 
und an der linken Seite des Bauches. 


Ausstopfung. — 21. April 1905. Gegenöffnungen in der Mitte 
Bauchfellentzündung. Herzschwäche. 
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457 Brandenburg Blinddarmentzindung. — Erster An-|2. Juni 1905. Schrägschnitt. Entfernung des prall mit Flissigkeit Geheilt. 
a. H. fall 30. Oktober 1904. Jetziger (2.)| gefüllten und mit dem Blinddarm in ganzer Ausdehnung ver-| Dienstfähig. 
nn. Anfall 30. April 1905. — Ursache| wachsenen Wurmfortsatzes (Hydrops). Schichtnaht der Bauch- 
Kanonier. unbekannt. Wunsch des Kranken. | decken. Glatter Verlauf. 
458 | Königsberg |Blinddarmentzündung. Ursache un- |29. April 1905. Schnitt am äußeren Rande des rechten geraden | Geheilt. 
i. Pr, bekannt. — 14. März 1905. — Be-| Bauchmuskela. Lösung des prall mit Eiter gefüllten brüchigen | Dienstfähig. 
. na. schwerden in der Blinddarmgegend. | Wurmfortsatzes aus Netzverwachsungen, wobei sich Eiter entleert. 
Okonomie- Abtragung. Jodoformgazedocht. Heilung, spáter Aufbrechen der 
handwerker. Narben zahlreicher Seitennähte und Abstoßung. 
== _ Q————_———_€Q_ Sc EN E ege RAN DR RUF: = -< me NEEN 
459 | Dresden, Blinddarmentziindung. Ursache un-|17. Juni 1905. Schrägschnitt. Entfernung des prall mit schmutzig-| Geheilt. 
o. bekannt. — 17. Juni 1905. — Fühl-| gelbem, kotigem Eiter gefüllten, dunkelblaurot verfärbten Wurm- | Dienstfähig. 
Unteroffizier.| barer, sehr schmerzhafter Wurm- fortsatzes, der wie ein steifer Finger aus der Wunde hervorsprang. 
fortsatz. Schüttelfrost. (28000 weiße | Naht. Erste Verklebung. 
Blutkörperchen.) 
e 6 mal wurde in áhnlicher Weise der mit Eiter mehr oder weniger prall gefüllte Wurmfortsatz (Empyem) entfernt, und Y E 
ienstfähg. 
465 


Dresden, Thorn EI 


zwar 2 mal im akuten Anfall (Dresden, Thorn), 4 mal bei chronischen Beschwerden im Intervall (Frankfurt a. ] 


Alle 6 Operierten, sämtlich Mannschaften, wurden geheilt und dienstfähig. 


466 Danzig, Blinddarmentzündung. Ursache un- 
o. bekannt. — 4. Mai 1905. — Hohes 
Musketier. | Fieber. 


467 | Bei weiteren 36 Kranken wurde der in einem um 


11. Mai 1905. Schrägschnitt. Abtragung des von einer Eiterhöhle | Geheilt. 
umschlossenen, winklig abgeknickten, am Blinddarm festgelöteten | Invalide. 
Waurmfortsatzes. Aus einem Loch an der Umknickungsstelle drängte 
sich ein Kotstein hervor. — Ausstopfung. Schichtnaht. Eine in 
den nächsten Tagen auftretende Kotfistel wird durch Nachoperation 

j am 9. August 1905 geheilt. 


{ grenzten Eiterherde liegende Wurmfortsatz entfernt. 22 Operierte | 35 geheilt. 
bis wurden dienstfähig, darunter 2 Offiziere und 6 Unteroffiziere (Bromberg, Brandenburg a. H., Magdeburg, |1 gestorben. 
502 | Torgau, Münster, Hannover, Cassel, Dresden (6), Karlsruhe, Metz, Danzig [2], Deutsch-Eylau [2], | 22 dienst- 
Graudenz (2), Thorn), 13 wurden dienstunbrauchbar bezw. invalide (Goldap, Posen, Schweidnitz, Hannover, fähig. 
Gotha, Danzig [2], Osterode, Darmstadt, Frankfurt a. M., Mainz EM wábrend der in Zittau Operierte, | 13 dienst- 
bei welchem nach Entleerung einer großen Eiterhöhle der brandige Wurmfortsatz abgetragen worden war, an Herz- |unbrauchbar 
schwäche starb. Der entzündete Wurmfortsatz erwies sich 7 mal als brandig (Gotha, Hannover [2], Zittau,| bezw. 
Danzig [2], Franfurt a. M.). Durchlöcherungen des Wurmfortsatzes, die in den Abszeß hineinführten, fanden | invalide. 
sich in Torgau, Posen, Cassel, Dresden, Deutsch-Eylau, Frankfurt a. M.; ferner in Schweidnitz, 
Hannover, Danzig, Deutsch-Eylau, Graudenz, in den 4 letzten Fällen zugleich mit Kotsteinen in dem 
Abszeß. Außerdem wurden in Mainz 3mal Kotsteine mit dem Eiter aus der Eiterhöhle entleert. In Frank- 
furt a. M. heilte eine Kotfistel von selbst, während eine solche in Torgau operativ beseitigt wurde In Danzig 
und Thorn lag die Fiterhóhle je 1 mal hinter dem Blinddarm, in Osterode fanden sich mehrere abgekapselte 
Abszesse in der Bauchhöhle. In Hannover mußte Imal während der Nachbehandlung eine antisyphilitische Kur 
eingeleitet werden. In Graudenz entwickelte sich 1 mal ein Bronchialkatarrh, in Posen und Dresden eine rechts- 
bezw. linksseitige Lungenentzündung. 
503 | Grauden Bli . S | : 
Z, linddarmentzündung. Ursache un-|18. Dezember 1904. Längsschnitt am äußeren Rande des geraden | Gebheilt. 
Militär- bekannt. — 17. Dezember 1904. —| Bauchmuskels. Neben dem Blinddarm ein apfelgroßer, den Ein-| Dienstfähig. 
kranke Drohende Bauchfellentzündung. druck einer Cyste hervorrufender Abszeß, auf dessen Wandung der 
wärt ai spiralig gewundene Wurmfortsatz fest aufsab. Entleerung stinken den 
SÉ Eiters aus dem Abszeb. Abtragung des Wurmfortsatzes und der 
g Abszeßwand. Drainage. Fieberloser Verlauf. 
P . e 
504 | Berlin, | Blinddarmentzündung. Erkältung. — | 14. Dezember 1904. Schrägschnitt. Abtragung des mit dem Netz! Gestorben 
Zeurfeld o November 1904. — 3. Rückfall. verwachsenen, sehr brüchigen Wurmfortsatzes und eines fiinfmark- am 
Ki i auernde Verdauungsbeschwerden. stückgroßen, mit Eiter durchsetzten Netzstückes. Drainage. Naht. |16. Dezember 
a Herzschwäche. 1904. 
= Leichen- 
öffnung: Eiteransammlung hinter dem Blind- 
darm. Nähte schlossen gat. Herz sehr schlafl. 
505 Königsberg Blinddarmentzündung. Ursache un-'19. April 1905. Schnitt am Außenrande des rechten geraden Bauch-| Geheilt. 
"e "3 bekannt. — 15. April 1905. —| muskels. Blinddarm mit Faserstoff belegt. In der Tiefe dicker| Invalide. 
Kanon: Fieber. Schmerzen. Eiter. Der stark gerötete, steife Wurmfortsatz brach dicht am 
anonier. Blinddarm ab; dort lag ein Kotstein. Wurmfortsatzwand ab- 
gestorben. Ausstopfung. Glatter Verlauf. Schmerzen in der Narbe. 
208 Danzig, Blinddarmentzündang. Erkältung in |22. Februar 1905. Schrägschnitt. Starke Verwachsungen des Netzes| Geheilt. 
Gefreite der Nacht vom 6. zum 7. Januar| und Dünndarms mit dem Blinddarm. Der nur 21/2 cm lange, stark | Invalide. 
r 1905. — Dauernde Schmerzen in der | verdickte Wurmfortsatz, der nahe seinem Ursprung durchlóchert 
Blinddarmgegend. und von einem kleinen Abszeß umgeben war, wurde erst nach 


längerem Suchen aufgefunden. Abtragung des Wurmfortsatzes. 
Ausstopfung. Schichtnaht. — 3. März 1905. Anlegen einer Gegen- 
öffnung oberhalb des rechten Darmbeinkamms. Langsame Heilung. 
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der Operation 


507 | Lübeck, |Blinddarmentzindung. Ursache un- |27. März 1905. Schrägschnitt. Entfernung des Wurmfortsatzes, der| Geheilt. 
H., bekannt. — 24. März 1905. — Fieber| in einer mit jauchiger Flüssigkeit gefüllten Höhle lag. Kotstein | Invalide. 
Musketier. | und Schmerzhaftigkeit. in der Eiterhöhle. — 18. April 1905. Anlegung einer Gegenöffnung 
am Rücken. — 24. Mai 1905. Ausschneidung einer Kotfistel. All- 
mähliche Heilung. 


508 | Schwerin, | Blinddarmentzündung. Ursache un- |1. Januar 1905. Schnitt in der Mittellinie. Entleerung eines größeren | Gestorben 
bekannt. — 1. Januar 1905. — Fieber. | Eiterherdes im Douglas’schen Raum und mehrerer kleiner zwischen am 


Grenadier. | Kräfteverfall. verklebten Darmschlingen. Entfernung des Wurmfortsatzes. Herz-| 2. Januar 

Br SÉ schwáche. 1905 
599 | Dessau, |Blinddarmentzündung. Rückfall. Ur- |7. September 1905. Schrägschnitt. Entfernung des an seinem Ansatz |  Geheilt. 
G sache unbekannt. — 5. September | durchlöcherten, in einem Eiterherd liegenden Wurmfortsatzes. — | Invalide. 


Musketier. | 1905.— Gefahr desEiterdurchbruchs. | 23. September 1905. Eröffnung einer Eiterhöhle im Becken vom 
Mastdarm aus. Regelrechter Verlauf. 


510 | Münster, |Blinddarmentzündung. Erkältung. — | 30. Januar 1905. Schrägschnitt. Dünndarmschlingen leicht verklebt. | Gestorben 
H., 26. Januar 1905. — Eiteransammlung | Trüb-seröser Erguß im Bauch. Abtragung des an seiner Spitze am 
Kürassier. | in der Blinddarmgegend. brandigen, iın kleinen Becken festgewachsenen Wurmfortsatzes, der | 4. Februar 
einen rundlichen Kotstein enthielt. — 4. Februar 1905. Erbrechen. 1905. 
Auftreibung des Leibes und plötzlicher Verfall. Entfernung der| Leichen- 
Nähte; Anlegung eines künstlichen Afters. Herzschwäche. öffnung: 
Große Eiter- 
herde im kleinen Becken zu beiden Seiten des Mastdarms. 


511 Thorn, | Blinddarmentzündung. Abszeb in der ` 15. Mai 1905. 1. Schnitt am Rande des äußeren, rechten, geraden Geheilt. 
rechten Nierengegend (und rechts-, Bauchmuskels. Abgekapselter, trüber Erguß. Abtragung des| Invalide. 


Kanonier. seitiger Lungenabszeb). Erkältung. | Wurmfortsatzes, welcher nach innen und hinten dem Blinddarm 
-- 14. Mai 1905. — Fieber. Druck-| anliegt und in der Mitte abgeknickt war. Schichtnaht. 2. Rechts- 
empfindlichkeit. seitiger Lendenschnitt parallel der 12. Rippe. Freilegung der 


Nierengegend. Entleerung dort befindlichen Eiters. Ausstopfung. 
— Am 18. Mai 1905 wurde rechts hinten unten ein Lungenabszeb 
nachgewiesen, der nach Durehbruch in einen Luftröhrenast von 
selbst ausheilte. 


512 | Dresden, |Blinddarmentzündung. Sturz vom 7. Dezember 1904. Schnitt am Rande des rechten geraden Bauch- | Geheilt. 
e Pferde. — 26. November 1904. — | muskels. Entleerung einer Eiterhóhle. — 10. Februar 1905. Er-| Invalide. 
Kanonier. Nachweis von Eiter. öffnung einer zweiten Eiterhöhle im kleinen Becken. — 27. März 
1905. Abtragen des stark verwachsenen Wurmfortsatzes, der an 
der Spitze durchlöchert und mit Fleischwärzchen besetzt war. 
Feste Narbe. 


513 | Bei 13 weiteren Kranken, von denen nach erfolgter Heilung 8, darunter 1 Unteroffizier, als dienstfähig (Marienburg,| 13 geheilt. 
bis | Stettin [2], Spandau, Wesel [2], Mülhausen i. E.) 5 als invalide (Münster, Dresden, Danzig [2], Darm-| 8 dienst- 
525 | stadt) entlassen wurden, wurde ebenfalls während der akuten Entzündung nur der Eiterherd eröffnet und der Wurm- fähig. 
fortsatz erst in einer zweiten Operation beseitigt. Die Nacloperation erfolgte 1 mal in der ersten, 1 mal in der dritten, | 5 invalide. 
1 mal in der vierten, 8 mal zwischen der 6. bis 14. Woche, 1 mal (Wesel) nach 51/2 Monaten, nachdem der operierte 
Kanonier inzwischen wieder Dienst getan hatte, und 1 mal (Spandau) nach 9 Monaten. Bei den Kranken in 
Spandau, Mülhausen i. E., Danzig (2) und Marienburg gab das Zurückbleiben von Fisteln den Anlaß zur 
zweiten Operation. Durchlöcherungen des Wurmfortsatzes fanden sich in Dresden, Mülhausen j.E., Danzig (1), 
Marienbnrg. In Danzig (1) und Marienburg führte die zurückgebliebene Fistel direkt in den durchlöcherten 
Wurmfortsatz, der in Marienburg einen Kotstein enthielt. In Darmstadt lag der zuerst eröffnete Abszeß in der 
Nierengegend. In Mülhausen i. E. wurde die Heilung durch Abszeßbildung im kleinen Becken verzögert. In 
Münster, wo bei der Nachoperation zugleich ein Bauchnarbenbruch beseitigt wurde, war der Wurmfortsatz von 
einigen kleinen Abszessen umgeben. In Danzig kam es zu einer Bauchfellreizung und zu rechtsseitiger seröser 


Brustfellentzündung. 
526 | Potsdam, |Blinddarmentzündung nach voraus- 24. März 1905. Eröffnung einer kotig stinkenden, Eiter enthaltenden | Geheilt. 
> gegangener Mandelentzündung. —'! Höhle hinter dem Blinddarm. Wurmfortsatz nicht sichtbar. Aus-! Invalide. 
Husar. 20. März 1905. — Auftreibung und stopfung. Allgemeine Bauchfellentzüändung. Kochsalzinfusionen. 
Schmerzhaftigkeit des Leibes. Herauseitern eines Kotsteines. — 5. Mai 1905. Spaltung einer 
tiefer gelegenen Eiterhöhle. Starke Blutung. Unterbindung der 
Oberschenkelvene. — 6. Juni 1905. Abtragung des stark ver- 


gróberten und durchlöcherten Wurmfortsatzes. Langsame Heilung. 


527 | Münster, |Blinddarmentzündung. Ursache un-|21. Oktober 1904. Quere Spaltung des rechten und zum Teil des| Geheilt. 


e bekannt. — Dezember 1903. — | linken geraden Bauchmuskels. Entleerung eines Eiterherdes 
Intendantur-| Hohes Fieber. (9. Januar 1904 Er- | zwischen Schambein und Blase. Abtragung des in der rechten 
kanzlist. | Öffnung eines Blinddarmabszesses | Darmbeingrube fest verwachsenen Wurmfortsatzes. Ausstopfung. 
in einer Privatklinik, wonach zwei| — 11. November 1904. Eröffnung eines Abszesses in der linken 

eiternde Fisteln zurúckgeblieben; Darmbeingrube, der bis zur Milz und linken Niere reichte. Ein 

waren.) 2. Abszeß wurde in der rechten Darmbeingrube gefunden und er- 


öffnet. Drainage mittels eines durch den viereckigen Lendenmuskel 
angelegten Gegenschnittes. Günstiger Verlauf. 


221 


fa Standort, Art und Ursache des Leidens, 
° Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Dienaterad Veranlassung bezw. Zweck 


der Operation 
ke O DO mm mn 


528 Maneter, Blinddarmentzündung. Erkältung. — | 16. Oktober 1903. Schräger Bauchschnitt. Eröffnung und Entleerung | Geheilt. 


o. 7. Oktober 1903. — Allmähliche! einer Eiterhóhle. Glatte Heilung. Bauchbruch. — 31. Dezember | Invalide. 
Musketier. Entwicklung einer Eiteransamm-| 1903. Entlassung als Invalide. — 13. November 1904. Rückfall 
lung. aus unbekannter Ursache. Bauchfellentzündung. Eiterung. — 


16. November 1904. Lazarettaufnahme. Bauchschnitt in der Rich- 
tung der alten Narbe. Entleerung einer faustgroßen Eiterhöhle und Entfernung des in ihr liegenden 
15 cm langen, über fingerdicken, abgeknickten und um seine Längsachse gedrehten, an der Spitze durch- 
löcherten Wurmfortsatzes, dessen Schleimhaut brandig ist und einen erbsengroßen Kotstein umschließt. 
Drainage. Ausstopfang. Glatter Verlauf. — 12. Januar 1905. Entlassung als geheilt. — März 1905. 
Schmerzen in der rechten Seite. — Seit 13. April 1905 Schmerzen in der rechten Lendengegend. — 
23. April 1905. Lazarettaufnahme. Fieber. Handtellergroße Hervorwölbung in der rechten Nierengegend. 
— 24. April 1905. Querschnitt in “der rechten Nierengegend. Entleerung einer großen, bis 15 cm weit 
nach oben sich erstreckenden Eiterhöhle. Langsame Heilung. 


529 Stettin, 


Blinddarmentzündung. Rückfall. Ur-|12. Januar 1905. Bauchschnitt nach Riedel. Bauchfell übe, Inj Gestorben 
sache unbekannt. — 11. Januar 1905. der Bauchhöhle trübe, Kettenkokken enthaltende Flüssigkeit. Faser- [am 16.Januar 


Unter- stoffauflagerung auf den Därmen. Abtragung des eingeschnürten, 1905. 
offizier. Eiter enthaltenden Wurmfortsatzes. Fortschreitende Bauchfell-| Leichen- 
entzündung. -— 14. Januar 1905. Bauchschnitt in der Mittellinie. | Öffnung: 
Gegenöffnung in der linken Weiche. Herzschwäche. Allgemeine 
Bauchfell- 
entzündung. 
Ger Bei 1 Vizewachtmeister in Wolfenbüttel und 1 Trainsoldaten in Münster wurde gleichfalls der Eiter und Ge-| 2 geheilt. 
un schwüre enthaltende, noch nicht durchlócherte Wurmfortsatz bei bereits bestehender allgemeiner Bauchfellentzindung| 2 dienst- 
531 | entfernt. Beide Operierte wurden geheilt und dienstfähig. In Wolfenbüttel bildete sich eine Kotfistel, die durch fähig. 


Operation beseitigt wurde. 


532 IDiedenhofen, Blinddarmentzündung. Ursache un-|8. April 1905. Schrägschnitt, Entleerung reichlichen grünen Eiters | Gestorben 
W., bekannt. — Anfang April 1905. —| aus der Bauchhöhle. Entfernung des in einer abgekapselten Eiter- lam 10. April 
Sergeant. Zeichen von Darmverschlub. Bauch-| hóhle liegenden dunkelblauroten, durchlöcherten und einen Kot- 1905. 
fellentzündung. stein enthaltenden Wurmfortsatzes. Einnähung einer Dünndarm-| Leichen- 
schlinge in den unteren Wundwinkel. Darmlähmung. — 9. April| öffnung: 
1905. Einstich in eine geblähte Dünndarmschlinge zur Ent-| Allgemeine 
leerung des Darmes. Fortschreitende Bauchfellentzündung. eitrige 
Bauchfell- 
entzündung. 


m Bei ‚3 weiteren Kranken wurde der in einer abgekapselten Eiterhöhle liegende, durchlöcherte Wurmfortsatz bei gleich-] 1 geheilt. 
= zeitiger allgemeiner Bauchfellentzündung entfernt. 2 Operierte starben (Spandau, Heidelberg), 1 Hilfshoboist in |2 gestorben. 
] en wurde geheilt und invalide. In Spandau lag der Eiterherd neben, in Heidelberg unter dem Blinddarm; | 1 invalide. 
Ke . wurden 2 abgekapselte Eiterherde in der rechten Bauchseite gefunden. Ein dritter, der zu Erscheinungen 
nn Ann. geführt hatte, wurde 15 Tage nach der ersten Operation mittels Flankenschnittes eröffnet und 
Heiles Ze pandau war der Wurmfortsatz 2 mal durchlóchert und enthielt mehrere Kotsteine. Die endgültige 
g wurde in Posen durch späterhin aufgetretene, wiederholte Darmblutungen verzögert. 


536 Braun- Blinddarmentzündung. Arbeiten mit |27. Mai 1905. Schrägschnitt. Freier Fiter in der Bauchhöhle und | Geheilt. 


ER eig, einem 5 kg schweren Hammer. —| im kleinen Becken. Abtragung des in einer abgeschlossenen Eiter-| Invalide. 
Hasar a Mai 1905. — Erguß in der freien | höhle liegenden brandigen Wurmfortsatzes, der einen Kotstein 
. auchhóhle. enthielt. Entstehung einer Kotfistel. Fistel schloß sich allmählich 
von selbst. 
537 Braun: | Blinddarmentzünaung. Ursache un- | 19. November 1904. Sehrägschnitt. Entleerung von freiem Eiter | Gestorben 
2 8: e annt. — 15. November 1904. —| aus der Bauchhöhle. Abtragen des brandigen Wurmfortsatzes.| am 21. No- 
d rohende Bauchfellentzindung. Bauchfellentzändung. Nierenentzündung. Herzsehwáche. vember 1904. 
Musketier. — I Leichen- 


| öffnung: Eitrige Bauchfellentzündung. Fettige Entartung des 
Herzmuskels. Nierenentzündung. Eiterherd unter dem rechten 
E E | groben Lendenmuskel (M. ileo-psoas). 


538 1 i . i 
bis a E ea, a wurde gleichfalls nach Entleerung des freien Eiters aus der Bauchhöhle der brandige, aber| 3 geheilt, 
Von A e A hei löcherte Wurmfortsatz entfernt. 3 Operierte wurden geheilt, 1 konnte nicht gerettet werden (Potsdam). |1 gestorben. 
en Geheilten wurde 1 Gefreiter in Ulm dienstfähig, 2 Musketiere in Deutsch-Eylau bezw. Braunschweig |ldienstfähig, 


invalide. In Deutsch-E i i i | | 
a ade ylau wurde 3 Monate, in Ulm 21/2 Monate nach der ersten Operation ein Bauchbruch | 2 invalide. 


542 Diedenhofen, 


| Blinddarmentzündung. Erkältung. — E Mai 1905. Schrägschnitt. In der Bauchhöhle trübe Flüssigkeit. | Geheilt. 
7. Mai 1905. — Bauchfellentzündung. | Därme mit Faserstoff belegt. Wurmfortsatz nach oben umge-| Invalide. 
S = | schlagen, verwachsen, von stinkendem Eiter umgeben. Abtragung 
en 5 cm langen Stückes ‚des Wurmfortsatzes, das einen Kotstein enthielt. Andauerndes Fieber. — 
: Mai 1905. Eröffnung einer jauchigen bis zur Leber reichenden Eiterhöhle oberhalb des abgesetzten 
urmfortsatzes. Auftreten von Gelbsucht. Langsame Heilung. | 


Musketier. 
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Lfde. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Name, 
Dienstgrad 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 


Ausgang 


543 | Magdeburg, | Blinddarmentzündung. Erkältung. — | 19. Juli 1905. Schrägschnitt. In der Bauchhöble überall Eiter.| Geheilt. 
y 13. Juli 1905. -— Drohende Bauch-' Abtragung des brandigen Wurmfortsatzes, sowie eines abgestorbenen | Invalide. 
Unter- fellentzündung. Netzstückes. Gegenöffnung in der Mittellinie. Langsamer Rück- 
offizier. gang der Bauchfellentzündung. Gelbsucht. Kotfistel. — 3. August 
. 1905. Entleerung von 1/2 1 Eiter aus einem Herde unter der Leber. 
| Die Kotfistel schloß sich nach mehrfachen Atzungen mit dem 
: Glüheisen von selbst. 
544 | Bei 6 weiteren Kranken mit allgemeiner Bauchfellentzündung wurde nach Abtragung des brandigen Wurmfortsatzes| 1 geheilt. 
bis | zur Entleerung des überall in der Bauchhöhle vorgefundenen freien Eiters und zur besseren Durchspülung der Bauchhöhle dem | 5 gestorben. 
549 | ersten rechtsseitigen ein zweiter linksseitiger Bauchschnitt hinzugefügt, und zwar 3mal sogleich bei der Operation (Braun-| 1 invalide. 
schweig, Ulm, Thorn), 1 mal (Straßburg i. E.) 10 Stunden, 1 mal (Straßburg i. E.) 24 Stunden, 1 mal (Dresden) 
72 Stunden nach derselben. Nur 1 Operierter (Braunschweig) konnte gerettet werden. In Straßburg i. E. 
wurde 1 mal in dem entfernten Wurmfortsatz 1 Kotstein gefunden. Bei 1 Kranken in Dresden konnte die An- 
legung einer künstlichen Darmfistel die fortschreitende Darmlähmung nicht aufhalten. 
550 | Jüterbog, | Blinddarmentzündung. Ursache un- |17. Januar 1905. Einschnitte rechts und links von der weißen Linie.| Geheilt. 
B., bekannt. — 14. Januar 1905. — | Bauch- und Beckenhóhle mit übelriechender eitriger Flüssigkeit |Dienstfähig. 
Leutnant. Wunsch des Kranken. EitrigeBauch- | gefüllt. Abtragung des Wurmfortsatzes, welcher ein Loch und 
fellentzündung. einen kirschkerngroßen Kotstein enthielt. Drainage. Anfangs Luft- 
röhrenkatarrh und Erscheinungen von Darmverschluß; schließlich 
glatte Heilung. 
551 | Dresden, |Eitrige Blinddarmentzúndung. Ur-|21. Februar 1905. Schnitt in der Mittellinie. Austupfen des dünn-| Gestorben 
3 sache unbekannt. — 17. Februar 1905. | flüssigen Eiters aus der Bauchhöhle. Abtragung des sehr langen, am 
Arbeiter der) — Magenschmerzen. Blutbrechen.;) am Leberrand verwachsenen, abgeknickten Wurmfortsatzes, | 23. Februar 
Munitions- | Bauchfellentzündung. | der ein brandiges Loch zeigt. Anlegung einer Darmfistel zur Ent- 1905. 
fabrik. | leerung von Gas und Kot. Herzschwäche. 
552 | Von 11 weiteren Kranken, bei denen in gleicher Weise bei allgemeiner Bauchfellentzündung der in die freie Bauch-| 4 geheilt. 
bis | höhle durchgebrochene Wurmfortsatz entfernt wurde, wurden 4 geheilt (Torgau, Magdeburg, Posen, Thorn),|7 gestorben. 
562 | 7 konnten nicht gerettet werden. Von den Geheilten wurden 1 Unteroffizier und 1 Mann dienstfähig, die beiden) 2 dienst- 
anderen invalide. In Magdeburg, Posen, Ols, Dresden fanden sich Kotsteine im durchlöcherten Wurmfortsatz, fähig. 
in Torgau ein bohnengroßer Kotstein in der freien Bauchhöhle. Vor der Operation bestand in Berlin Gelbsucht.| 2 invalide. 
Sogleich bei der Abtragung des Wurmfortsatzes ausgeführte Gegenöffnungen in der Mittellinie und linken Seite des 
Bauches konnten in Stuttgart, eine 48 Stunden nach der Operation angelegte künstliche Darmfistel in Dresden 
keine Rettung mehr bringen. In Posen kam es zur Bauchdeckeneiterung, es bildete sich eine Kotfistel, die sich von 
selbst schloß; der Operierte wurde geheilt. Eine Spätnaht (Sekundärnaht) der Bauchwunde wurde in Magdeburg 
ausgeführt. NEAR: _ S 
563 Metz, Blinddarmentzindung. Stuhlverhal- | 13. August 1905. Schrägschnitt. In der Bauchhöhle trübe, gelbliche| Geheilt. 
P., tung. — 12. August 1905. — Bauch- | Flüssigkeit. Entfernung des aufwärts geschlagenen, mit der hinteren | Invalide. 
Gefreiter. fellreizung. Bauchwand verwachsenen und an der Spitze durchlöcherten Wurm- 
| fortsatzes. Zwei freie Kotsteine. Eröffnung einer jauchigen Eiter- 
höhle unter der rechten 12. Rippe durch Schnitt in der Lenden- 
gegend. Drainage zur vorderen Wunde. Andauernde Eiterung. — 
22. August 1905. Abtragung der 12. rechten Rippe vom Lenden- 
schnitt aus zur Freilegung der Eiterhöhle. Sehr langsame Heilung. 
564 | Branden- | Blinddarmentzündung. Ursache un- |16. Dezember 1904. Bauchschnitt. Entfernucg des durchlöcherten | Gestorben 
burg a. H., | bekannt. — 12. Dezember 1904. — | Wurmfortsatzes.. Haselnußgroßer Eiterbelag dicht neben der am 
S., Lebensgefahr. Schüttelfrost. Durchlöcherung. Drainage. — 19. Dezember 1904. Gelbsucht. | 17. Januar 
Gefreiter. Jauchige Bauchfellentzúndung. Darmlähmung. — 21. Dezember 1904. 1905. 
Anlegen einer künstlichen Darmfistel. Allmähliche Verschlechte-| Leichen- 
rung des Allgemeinbefindens infolge ungenügender Ernährung. — | Öffnung: 
16. Januar 1905. Operativer Schluß der Fistel. Spontaner Stuhl.| Jauchige 
Herzschwäche. Verstopfung 
8 Port 
ader und mehrerer ilırer Zuflüsse (Thrombophtebitis venae portae, 
mesentericae superioris und iliocoecalis). Jaucheherde in der Leber, 
abgekapselte Eiterherde im Bauchfell. Fettige Entartung des Herzens. 
Abtragungsstelle am Blinddarm gut vernarbt. 
565 | Danzig, |Kotfistel nach einer im April 1905 in 10. August 1905. Spaltung der Narbe am Außenrande des rechten | Geheilt. 
S., Kiel vorgenommenen Ausschueidung| geraden Bauchmuskels. Ausschneidung des Fistelganges. Ansatz- | Dienstfähig. 
Heizer. des Wurmfortsatzes. — Anfang Juli | stelle des Wurmfortsatzes nicht gefunden. Erste Verklebung. 
1905. — Aufbrechen der Fistel. 
566 | Torgau, |Kotfistel nach Blinddarmentzündung. 16. September 1904. Schnitt in der Mitte zwischen Darmbeinstachel | Geheilt. 
3 — 12. September 1904. — Eiterung.| und Nabel parallel dem Poupartschen Bande. Entleerung einer Eiter- | Invalide. 
Pionier. höhle. Teilweise Naht. Ausstopfung. Kotfistel. — 30. Januar 1905. 


— Umschneidung der Fistel mit Eröffnung der Bauchhöhle, Ab- 
lösung des Fistelganges vom Darm. Verschluß eines Lochs im 
Darm von 2 cm Durchmesser nach Lembert. Bauchdeckennaht. 
Ungestörter Verlauf. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Di t 4 d Veranlassung bezw. Zweck 

ienstgra 


der Operation 
beggen 


4. Bruchoperationen. 


567 | Graudenz, Rechtsseitiger Leistenbruch. Fall auf | 10. Januar 1905. Radikaloperation nach Bassini. Im Bruchsack| Geheilt. 


4 die rechte Seite beim Kasten- | Netz, welches zurückgeschoben wird. Glatter Verlauf. Feste Narbe. | Dienstfähig. 
Musketier. springen. — 5. Januar 1905. — 
Schmerzen in der rechten Leisten- 
beuge. | aa A 
ER ; iti -| 52 geheilt. 
568 | Bei weiteren 53 Bruchleidenden wurden 54 O erationen des Leistenbruchs (31 rechts, 21 links, 1 doppelseitig) vor | 
bis genommen, von denen 46 (bei 1 Offzier, 14 Unteroffizieren, 29 Mannschaften — darunter 2 lee io 
620 | und 1 Militárkrankenwárter —, 2 Kadetten) zur Heilung mit Erhaltung der Dienstfähigkeit führten. 7 Operierte 


(1 Unteroffizier, 4 Mannschaften, 2 Invaliden) wurden bezw. blieben invalide. 43 nach Bassini Operierte wurden | 7 nn 
sämtlich geheilt. 38 wurden dienstfähig [Königsberg i. Pr., Stettin (4), Magdeburg (2), Münster, Hannover, ' 
Dresden (3), Ludwigsburg (2), Ulm, Karlsruhe (3), Mülhausen i. E. (2), Straßburg i. E. (5), Metz, De 

Thorn (5), Graudenz (5), Chemnitz]. 2 Operationen wurden bei Invaliden ausgeführt (Magdeburg, Torgau 

und 3 Operierte schieden nach beendeter Heilung als invalide aus: 1 Unteroffizier in Hannover und 1 Gefreiter in 

Danzig wegen Schmerzen in der Narbe, 1 Husar in Cassel wegen Fallsucht (Epilepsie), die schon vor der Operation 

bestanden hatte. — Bei einem unter Atherbetäubung operierten Sanitätssoldaten in Dresden entwickelte sich eine 
rechtsseitige Lungenentzündung. — Eine Nachblutung machte in Dresden bei einem Gardisten, bei welchem gleich- 

zeitig ein Wasserbruch des Samenstranges derselben Seite ausgeschält war, die Wiedereröffnung der Naht notwendig. 

Nach anfänglicher Fistelbildung trat Heilung mit fester Narbe ein. — Bei einem ukonomiehandwerker in Thorn wurde 
gleichzeitig ein Wasserbruch des Hodens derselben Seite nach Winkelmann entfernt und späterhin noch die Radikal- 

operation eines frisch entstandenen Leistenbruches der anderen Seite nach Bassini ausgeführt. — Von 7 nach Kocher 

Operierten wurden 6 geheilt. Bei 1 nach der Operation wieder dienstfähig gewordenen Musketier in Stettin wurde 

bei der Entlassung zur Reserve ein Rückfall festgestellt, der Invalidität herbeiführte. Ein Trainsoldat in Danzig, 

bei welchem gleichzeitig die Operation eines Hodenwasserbruches derselben Seite nach v. Bergmann vorgenommen 

war, wurde wegen Schmerzen in der Narbe als invalide entlassen. 5 Operierte wurden dienstfähig, darunter 1 Musketier 

in Breslau, bei welchem nach einer vor der Einstellung ausgeführten Radikaloperation eines rechtsseitigen Leisten- 

bruches ein Rückfall eingetreten war. — 3 nach Lucas Champonniere Operierte in Stettin und Spandau (2) wurden 

geheilt und dienstfähig. Die Operation erfolgte in allen Fällen auf Wunsch der Kranken. 


621 | Bei 1 wegen rechtsseitigen Leistenbruchs operierten Unteroffizier in Straßburg i. E. und 1 Musketier in Graudenz| 2 geheilt. 


und | war Netz mit dem Bruchsack verwachsen. Nach Abtragung des Netzes und Verschluß nach Bassini Heilung und SE 
622 | Dienstfähigkeit. Be 


623 Danzig, | Rechtsseitiger, eingeklemmter Leisten- | 14. Januar 1905. Radikaloperation nach Bassini. Bruchsack alt,| Geheilt. 
WwW 


as bruch. Beim Marschieren entstanden. | verdickt, enthält nur Bruchwasser. Erste Verklebung. Feste Narbe.| Invalide. 
Kanonier. — 13. Januar 1905. — Trotz schein- 


bar gelungener Zurückbringung Ein- 
klemmungserscheinungen. 


624 Cöln, Rechtsseitiger,ein eklemmter Leisten- | 2 tember 1905. Erweiterung des Schnürringes. Abtragung eines Geheilt. 
J., bruch. Leistenbruch seit der Kind- eb, leicht Ver vachzenen Netzstückes. Radikaloperation | Dienstfähig. 
Gefreiter. heit. Ursache der Einklemmung | nach Bassini. Glatter Verlauf. 
unbekannt. — 27. September 1905. — 
Einklemmungserscheinungen. 


625 | Hannover, Rechtsseitiger, eingeklemmter Leisten- "31. August 1905. Bruchschnitt. Zurückschieben einer dunkelbraun- Geheilt. 
M E bruch. Ursache unbekannt. — 1 roten, noch spiegelnden Darmschlinge. Abtragung des Bruchsackes | Dienstfáhig. 
usketier. 


31. August 1905. — Einklemmung. | nach Tabaksbeutelnaht. Verschluß der Bruchpforte durch Naht. 
| Erste Verklebung. 


626 | Weitere 6 ähnliche O erationen des eingeklemmten Leistenbruches (2 rechts, 4 links) führten bei 2 Unteroffizieren und| 6 geheilt. 
bis | 4 Mannschaften zur Heilung. 5 nach Bassini Operierte wurden amtlich dienstfähig (Glogau, Dresden, Stuttgart,| 5 dienst- 
631 | Osterode, Allenstein), 1 mal (Wiblingen) ist eine bestimmte Operationsmethode nicht angegeben, der Operierte| fähig. 
wurde invalide. Die Einklemmung bezw. der Bruch war 1 mal aus unbekannter Ursache, je 1 mal beim Heben | 1 invalide. 
schwerer Gegenstände, Sturz mit dem Pferde und Fall auf der Kasernentreppe zustande gekommen. 1 mal wurde das. 
Reiten und 1 mal Anstrengung beim Stubendienst beschuldigt. | 
632 | Danzig, Rechtsseitiger, eingeklemmter Leisten-| 1. Januar 1905. Bruchschnitt. Kleiner, nicht brandiger Darmwand- Gebeilt. 
Z., bruch. Fall auf der Kasernentreppe. | bruch. Radikaloperation nach Bassini. Heilung durch Heraus- | Invalide. 
Husar. — 31. Dezember 1904. — Schmerz- eitern eines Katgutfadens verzögert. Schmerzen in der Narbe. 
haftigkeit. Schwierigkeit, den Bruch 
zurückzubringen. 
633 | Hannover, Rechtsseitiger, eingeklemmter Leisten- | 30, Dezember 1904. Bruchschnitt. Zurückbringen einer Dünndarm- an 
Mas bruch. Exerzieren. — 29. Dezember schlinge. Entfernung des mit der Bruchsackwand verwachsenen | Dienstfähig. 
usketier. | 1904. — Reizerscheinungen seitens | sehr kleinen (atrophischen) rechten Hodens und Nebenhodens. Ein- 
des Bauchfells. nähung des Samenstrangstumpfes in die Muskulatur des oberen 


Wundwinkels. Schichtnaht. Glatter Verlauf. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Name Tag der Erkrankung, 
i Veranlassung bezw. Zweck 


Lfde. 
Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad der Operation 
634 Cóln, | Rechtsseitiger Schenkelbruch. Exer-|18. Januar 1905. Schrägschnitt. Abtragung eines mit dem Bruch-| Geheilt. 
S zieren. -— 18. Januar 1905. — | sack verwachsenen walnußgroßen Netzstiickes. Tabaksbeutelnaht Dienstfähig. 
Musketier. | Schmerzen unterdemrechtenLeisten- | des Bruchsackes. Vernähung der Bruchpforte durch Herüberziehen 
bande. | der tiefen Muskelbinde des Oberschenkels. Ungestörte Heilung. 
635 | Durch 2 weitere Operationen wegen rechtsseitigen Schenkelbruchs wurde in Berlin und Schwerin gleichfalls Heilung| 2 geheilt. 
und | und Dienstfähigkeit bei 2 Leuten des Mannschaftsstandes erzielt. In beiden Fällen wurde nach Abtragung des leeren | 2 dienst- 


636 | Bruchsackes die Schenkelbruchpforte durch Naht verschlossen. In Berlin lag der Bruchsack zwischen Fettklumpen fähig. 
der ovalen Grube. 


637 | Grimma, |Rechtsseitiger, eingeklemmterSchenkel- ` 18. Oktober 1904. Bruchschnitt. Abtragung des nur mit Flüssig-| Geheilt. 
P., bruch. Reiten. — 17. Oktober 1904.| keit gefüllten Bruchsackes. Verschluß der Bruchpforte durch Naht. | Dienstfähig. 
Husar. — Einklemmungserscheinungen. Erste Verklebung. 
638 Cassel, |Bauchbruch in der weißen Linie. |6. Mai 1905. Einschnitt und Erweiterung des Spalts in der weißen| Geheilt. 
d Hufschlag. — 2. Mai 1905. —| Linie. Abtragung des Bruchsackes. Naht der Bruchpforte mit|Dienstfáhig. 
Kanonier. Schmerzen in der Oberbauchgegend., Spaltung der Muskelbinde beider geraden Bauchmuskeln. Erste 
Verklebung. 


639 | Durch 2 weitere, ähnliche Operationen eines Bauchbruchs in der weißen Linie bei 1 Vizefeldwebel in Spandau und| 2 geheilt. 
1 Husaren in Torgau wurde Heilung und Dienstfähigkeit erzielt. In Spandau wurde ein erbsengroßer Fettbruch| 2 dienst- 
640 | oberhalb des Nabels, in Torgau ein eingeklemmter Netzbruch zurückgebracht und die Bruchpforte vernäht. 1 mal fähig. 


und Ursache der Entstehung unbe-| Wand Netz und ein Teil des Nabelbandes der Leber (Ligamen- | Invalide. 
W., kannt. Kolikartige Bauchschmerzen. | tum teres) verwachsen waren. Breite Verwachsungen nach der 
Musketier. Leber. Schichtnaht der Bauchdecken. Heilung. Später invalide 
wegen Lungenspitzenkatarrhs. 


Jena, Bauchbruch in einer alten Blinddarm- | 17. Februar 1905. Umschneidung der alten Narbe. Schichtweise | Geheilt. 


operationsnarbe. Plötzlich beim Naht der Bauchdecken. Oberflächliche Stichkanaleiterung. Dienstfähig. 
Exerzieren entstanden. — 13. Fe- 


bruar 1905. — Wunsch des Kranken. 


K., 
Musketier. 


643 | Altenburg, | Eingeklemmter Bauchbrach in der|20. Januar 1905. Längsschnitt parallel dem linken, geraden Bauch- | Geheilt. 


3 linken Mittelbauchgegend. Stoß einer | muskel oben, Querschnitt nach außen. Lähmung und Zurück-| Dienstfähig. 
Musketier. | Wagendeichsel gegen den Leib beim | bringung einer in einer Tasche unter der Haut liegenden, mit der 
Radfahren. — 30. Dezember 1904. — | zerfetzten Muskulatur verwachsenen, eingeschnürten Dünndarm- 
Zeichen eines chronischen Darm-| schlinge. — Durchgreifende Nähte. Fieberloser Verlauf. Naht- 


641 SEN Bauchbruch in der weißen Linie. Zeit 16 März 1905. Einschnitt. Abtragung des Bruchsackes, mit dessen Geheilt. 
i. E, 
| verschlusses mit Kotbrechen. eiterung. Feste Narbe. 


5. Operationen wegen Harnverhaltung und Harnröhrenverengerung. 


644 | Darmstadt, | Eiterherde um die Harnróbre. An-|24. März 1905. Eröffnung mehrerer kleiner Eiterherde in der Um-| Gebessert. 
y geborene Phimose und hochgradige| gebung der Harnróhre. Erweiterung der durchbohrten Harnróhre.| Dienst- 
Kanonier. Verengerung des vorderen Harn- | Einführung eines Dauerkatheters. Tägliches Bougieren. Heilung |unbrauchbar. 
röhrenabschnittes. — 18. März 1905. | mit kleiner Fistel. Weitere Operation verweigert. 
| = eeh Fistelbildung mit Harn- 
- abfluß. 


645 | Berlin, |Harnröhren-Mastdarmfistelinfolge Zer- | 18. Januar 1905. Längsschnitt am Damm (äußerer Harnröhrenschnitt). | Gebessert. 
a reißung der Harnröhre durch Quet-, Ausschneidung der 2,5 cm langen Harnröhrennarbe — Dauerkatheter | Invalide. 
Unteroffizier] schung des Beckens bei Überfahren (Nelaton). — Nach Beseitigung eines anfänglichen Blasenkatarrhs 
von einem Lastwagen. — 20. Juli| guter Wundverlauf. Urinentleerung auf natürlichem Wege. Kleine 
1904. — Beseitigung der die Harn- | Fistel. Operation zur vollständigen Beseitigung derselben abgelehnt. 
röhre verlegenden Narbe und der 
| Harnróhrenfistel. 


646 Metz, | Platzpatronenschuß durch das männ- | 25. Februar 1905. Vereinigung der getrennten Harnröhrenteile durch | Geheilt. 
S liche Glied dicht hinter der Eichel.| Naht. Dauerkatheter. Langsame Heilung. Invalide. 
Dragoner. | Unvorsichtigkeit. — 25. Februar 
1905. — Zerreißung des Gliedes. 
Starke Blutung. 
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S Art und Ursache des Leidens, 
Lfd tandort, 

=I "Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Di : Veranlassung bezw. Zweck 

tenstgrad der Operation 
6. Anderweitige Operationen am Rumpf. 
647 Thorn, Knochenmarkentzündung am linken |19. November 1904. Eröffnung einer großen Eiteransammlung in der| Gebheilt. 
D Schlüsselbein.. Einsetzen des Ge-| linken Achselhóhle. Linkes Schlüsselbein aufgetrieben, nirgends | Invalide. 
Musketier. | wehrs beim Griffeüben. — 12. No-| rauher Knochen. Ausstopfung. Langsame Heilung. Bewegungs- 


vember 1904. — Eiteransammlung in! beschränkung des Armes durch Narbenzug. | 
der linken Achselhöhle. Schüttelfrost. | 


648 Ulm, Knochenmarkentzündung des linken |6. November 1904. Eröffnung einer taubeneigroßen Eiterhöhle. NEE 
T Schlüsselbeins. Ursache unbekannt.| Schlüsselbein 4 em lang von Knochenhaut entblößt. Ausstopfung. | Dienstfähig. 
Kanonier. | (Anstrengung ?). — 30. Oktober 1904. Fistelbildung. Entfernung eines 1'/2 cm langen, abgestorbenen 


| — Eiterbildung. Stückes aus der Knochenrinde. Glatte Heilung. 
649 Posen, Knochenmarkentzündung des rechten 2. August 1905. Aufmeißelung der Totemlade. Entfernung des Geheilt. 
S Schlüsselbeins nach Zellgewebs-| 2 cm langen abgestorbenen Knochenstickes. Glatter Verlauf. Dienstfähig. 
Füsilier. entzündung am linken Fuß. — 3. Juli 


1905. — Fistelbildung. Nachweis 
einesabgestorbenen Knochenstückes. 


| (Röntgenbild). 
650 | Ulm, |Knochenfraß an der 4. linken Rippe. 10. Januar 1905. Eröffnung eines großen Abzesses und Entfernung | Geheilt. 
a Ursache unbekannt. — 3. Januar, eines 6 cm langen Stückes der 4. Rippe, nahe dem Brustbein. |Dienstfähig. 
o | anonier. | 1905. — Eiternachweis. Naht. Drainage. | 
nr Wegen Knocheneiterung wurden 4 weitere Entfernungen von Stücken der Rippen vorgenommen, in Hannover an der| 4 geheilt. 
Ken 3. und 4, in Thorn (2) an der 3. bis 6. bezw. der 5. bis 6., in Mainz an der 5. Rippe. 1mal wurde als Ursache |1 dienstfähig. 


Quetschung durch Bajonettstoß (Hannover) angegeben, 2mal war die Ursache unbekannt, in 1 Falle in Thorn war| 3 invalide. 
trockene Brustfellentzündung vorangegangen. Ein Unteroffizier inThorn wurde dienstfähig, die anderen Operierten invalide. 


655 | Düsseldorf, | Knocheneiterung an der rechten 126. Oktober 1904. Spaltung der alten Operationsnarbe. Freilegung | Gestorben 
Vo 7. Rippe. Bajonettstoß. —18. August| der 5., 6. und 7. Rippe und Ausschneidung der kranken Teile dieser | am 31. De- 
Invalide. 1903. — 2 Fisteln. — 28. Mai 1904| 3 Rippen. Heilungsverlauf anfänglich günstig. Später Schwellungen [zember 1904. 
vergeblicher Versuch einer Heilung| in den Strecksehnenscheiden am linken Unterschenkel. Fieber.| Leichen- 
durch Operation. Kopfschmerzen. Bewußtlosigkeit, schneller Kräfteverfall. und 
u 
| Miliartuberkulose der weichen Hirnhaut, der Lungen, des Bauch- 
fells, der Leber, der Milz, der Nieren und der Strecksehnenscheiden 
| am linken Unterschenkel. 


656 Jena, Knochentuberkulose und Vereiterung ` 26. November 1904. Ausschneidung eines 5 em langen Stückes der! Gestorben 
»> in der 8. bis 10. Rippe rechts. Ur-| 8. Rippe, Ausschaben der Weichteile mit dem scharfen Löffel,| am 20. Fe- 
Unter- sache unbekannt. — Sommer 1904. Ausstopfen mit Jodoformgaze. Anfangs gut fortschreitende Ver-| bruar 1905. 


offizier. — Andauerndes Fieber, Kräfte- narbung. Mitte Januar 1905 Durchfälle, Lebervergrößerung, W asser- 
verfall. ansammlung in der Bauchhöhle, Eiweiß im Urin. Fieber. Miliar- 
tuberkulose. Zunehmender Kräfteverfall. 


657 Danzig, Stichverletzungen der linken Brust- Nacht vom 10./11. Dezember 1904. Eröffnung der Brusthöhle durch | Gestorben 


Bee seite. Messerstiche. Überfall durch| Bildung eines Brustkorbwandlappens mit oberer Grundfläche unter | am 12. De- 
b Torpedo- Zivilisten. — Nacht vom 10./11. De- Durch ronning der linken 6. bis 9. Rippe in der Knorpelknochen- [zember 1905. 
ne zember 1904. — Innere Blutung. grenze und der hinteren Achsellinie. Entleerung von 1!/2 1 Blut.| Leichen- 


sprung aus der Hauptschlagader durchschnittenen 11. Zwischen- | Kettenpilz- 
rippenschlagader nach Erweiterung der Rückenstichwunde. Aus-| Lungenent- 
stopfung des Brustfellraums durch die Riickenwunde. Wieder-| zündung 
einnähung des Brustkorbwandlappens. Steigende Atemnot. Tod. | beiderseits. 
ee er nn Fun Keine Nach- 
(en SE | blutung. Linke Lunge wieder gebläht, hat mitgeatmet. 


658 Danzig, Vereiterter Bluterguß und Wirbel-'20. Juni 1904. Einschnitt in den vereiterten, tiefgelegenen Blut-| Gebessert. 


| Doppelte Unterbindung der stark blutenden, Lem von ihrem Ur-}| öffnung: 


Es; knochenentzündung nach Kom- erguß am Außenrande des linken Rückenstreckers in Höhe der| Invalide. 
anonier. | pressionsbruch des 2. Lendenwirhel- 12. Rippe. Entleerung von 500 cem Eiter aus einer zwischen der 
körpers (Spondylitis traumatica nach Wirbelsäule, der 12. Rippe und dem Zwerchfell gelegenen Höhle. 
Kümmel). Fall auf der Treppe. — Langsame Bildung einer 14 cm tiefen Fistel. — Wirbelsäule wurde 


11. Juni 1904. — Entleerung des, steif gehalten, doch war noch kein Wirbelbuckel bemerkbar. — 
Eiters. 26. September 1904. Spaltung der Fistel. Aussägung der äußeren 
== Hálfte der 12. Rippe. — 12. November Wirbelbuckel bemerkbar. 
Schmerzhaftigkeit des vorstehenden Dornfortsatzes vom 2. Lendenwirbel. Kein Fieber. Blühender Ge- 
sundheitszustand. — 26. November 1904. Schnitt in der alten Narbe. Aussägung des größten Teils vom 
Rest der linken 12. Rippe. Freilegung der linken Seitenfläche des 2. Lendenwirbelkórpera durch Ab- 
hebelung des Zwerchfellansatzes und der vor diesem vorüberziehenden Kórperschlagader. Abmeißelung 
eines an der Seitenfläche befindlichen, dornartigen Knochenvorsprunges, der als ein aus dem zusammen- 
gedrückten Wirbelkörper (Kompressionsbruch) hervorgepreßter Knochensplitter erschien. — Ausstopfung. 
Mehrfache Auskratzungen von Fleischwárzchen und kleinen Knochenstúckchen. Fistel. Allgemein- 

befinden befriedigend. Gehen nur im Gipskorsett möglich. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, 
3 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausran 
Veranlassung bezw. Zweck P 8» Vpera a erlauí usgang 


Dienstgrad der Operation 
659 | Leipzig, | Beckenknochenvereiterung. Ursache |21. März, 4. April und 7. April 1905. Eröffnung von Eiterhöhlen in | Gestorben 
P., unbekannt. — 16. März 1905. — | der Kreuzbeingegend. Entfernung von abgestorbenen Knochen- am 16. April 
Soldat Fieber. Zahlreiche Eiterherde am| teilen des Kreuzbeins. Breite Ausstopfung. Allgemeine Blut- 1905. 
Kreuz. vergiftung. Herzschwäche. 


660 | Breslau, |Eiterherd im Becken links. Ver-'11. Januar 1905. Schrägschnitt über und entlang dem linken Leisten- | Geheilt. 
mutlich von einer Wirbelerkrankung| band. Entleerung von 11 Eiter aus einer über der linken Becken. | Invalide. 


Grenadier. ausgehend. Ursache unbekannt. —| schaufel liegenden Eiterhöhle. Ausstopfung. Fisteleiterung. 
Oktober 1904. — Eiteransamm- a u EES Sehr langsame Heilung. Feste 
ung. arbe 


661 a CH im Becken rechts. Fiter-|6. Mai 1905. Schrägschnitt über dem rechten Leistenbande. Ent-| Gestorben 


vergiftung (Pyaemie) nach Rachen- | leerung von 300 ccm Eiter aus einer außerhalb des Bauchfells ge- am 
katarrh und Halsdrüsenschwellung. | legenen Eiterhöhle auf der rechten Darmbeinschaufel. Drainage.| 3. August 
Erkältung. — 6. April 1905. — Ausstopfung. Langsame Heilung. Gelenkschmerzen. Gelbsucht. 1905. 
Eiternachweis. Nierenentzündung. Brustfell- und Herzbeutelentzúndung. Herz-| Leichen- 
schwäche. öffnung: 
ee In der linken 
Brusthöhle 4500 cem trübe Flüssigkeit. Herzbeutel- und Herzinnen- 
hautentzündung. Nierenentzündung. Auf der rechten Darmbein- 
tema eine bis in das vereiterte rechte Hüftgelenk reichende 
Eiterhóhle. Knochen des Hüftgelenks teilweise eitrig zerstört. 


Jäger. 


Kuöchenmarkentsändung des linken | 4. April 1905. Eröffnung der Bauchhöhle durch Längsschnitt neben | Geheilt. 
wagerechten Schambeinastes. Ur-| der Mittellinie. Freilegung und Aufmeißelung des vereiterten | Dienstfähig. 
sache unbekannt. — 2. April 1905. | hinteren horizontalen Schambeinastes. Glatte Heilung. 

— Hohes Fieber. Schmerzen. 


662 | Marburg, 
L., 


Tolle Fien Já äger. 


Knochenmarkentzündung des linken !22. November 1904. Schnitt vom äußeren Leistenring bis zur Gegend | Geheiilt. 
absteigenden Schambeinastes. Mus- des Sitzhöckers. Freilegung uud Aufmeißelung des Schambeins. | Invalide. 
kelzerrung beim Kastenspringen. — | Entfernung zweier abgestorbener Knochenstücke. Ausstopfung. 

April 1904. — Dauernde Eiterung | Sehr langsame Heilung. 
infolge Absterbens von Knochen- 
stücken (Röntgenbild). 


663 ` eessen | Knvehenmarkenis Hannover, 
B., 
Musketier. 


664 Danzig, | Akute Lymphdrüsenentzündung in der | 14. Dezember 1904. Schnitt an der vorderen Haargrenze. Eröffnung | Geheilt. 
K., rechten Achselhöhle. Ursache un-| einer faustgroßen Eiterhöhle. Ausstopfung. Fistel. Versteifung Dienstfähig. 
Kanonier. bekannt. — Erkrankung seit kurzer | des Armes darch Narbenzug. — 11. Februar 1905. Ausschneidung 
Zeit. — Hohes Fieber. der Narbe und des mit der Gefäßscheide verwachsenen Fistel- 


ganges. Heilung. Keine Bewegungsstörung. 


665 |6 einfache Ausschälungen von Achseldrüsen bei einem Unterarzt und 5 Mannschaften sind aus Schneidemühl, Öls,| 6 geheilt. 
bis | Metz (3), Danzig berichtet. Alle Operierten wurden geheilt, je 1 Musketier in Metz und Danzig mußten wegen 4 dienst- 


670 | später auftretendem Gelenkrheumatismus bezw. Beschwerden an der Narbe als dienstunbrauchbar bezw. invalide ent- fähig. 
lassen werden. I mal war die Drüsenvereiterung Folge einer Furunkulose in der Achselhöhle (Schneidemühl), 1mal| 1 dienst- 
war sie nach Hautabschürfung am Unterarm entstanden, 4 mal war die Ursache der Vereiterung unbekannt. unbrauchbar. 

1 invalide. 

671 Stettin, |Lymphdrüsenentzündung in der linken 1. und 14. Mai 1905. Ausräumung der Drüsen. Einspritzen von) Geheilt. 

S., Schenkelbeuge. Ursache unbekannt.| Jodoformzlyzerin. — 22. Mai 1905. Jodoform. — Hautaussehlag, der | Dienstfähig. 
Musketier. | — 26. April 1905. — Hohes Fieber. auf die Haut des männlichen Gliedes übergreift und die Oberhaut 


bis auf einen kleinen Teil auf dem Rücken des Gliedes zerstört. 
— 13. Juni 1905. Hautdeckung des Gliedes durch 3 vom Ober- 
schenkel entnommene Hautstücke. Glatte Heilung. 


— 


672 |Über 4 weitere Operationen wegen Lymphdrisenvereiterung in der Leistengegend wird aus Frankfurt a. O. (2),| 4 geheilt. 

bis | Straßburg i. E, Bitsch berichtet. 3mal wurden die vereiterten Drüsen ausgeräumt, 1 mal ein hühnereigroßer, tief-| 2 dienst- 

675 | gelegener Abszeß in der linken Leistengegend eröffnet, der bei einem Jäger in Bitsch nach Zellgewebsentzündung fähig. 
an der linken 4. Zehe infolge Wundlaufens entstanden war. Die Drüsenvereiterung wurde 1 mal auf das Heben einer | 2 invalide. 
schweren Kiste (Frankfurt a. O.) zurückgeführt, 2 mal blieb die Ursache unbekannt. Alle Operierten wurden geheilt, 
der in Bitsch operierte Jäger, sowie ein Sergeant in Straßburg i. E. mußten wegen Narbenbeschwerden als invalide 
entlassen werden. 


676 | Hagenau, |Eiteransammlong in der rechten |7. Juni 1905. Flankenschnitt gleichlaufend der 12. Rippe. Eróff-| Geheilt. 
K., Nierengegend (wahrscheinlich alte| nung einer nach der Blinddarmgegend führenden Eiterhóhle. Ent-| Invalide. 
Unter- Blinddarmentzindung). — 5. Juni] leerung von Eiter mit Kotteilen. Ausstopfung. Glatte Heilung. 
offizier. 1905. — Hohes Fieber. 


677 | Weitere 9 Einschnitte wurden zur Eröffnung von Eiterherden in der Umgebung der Niere ausgeführt (6 rechts, 3 links). | 9 geheilt. 

bis Die Erkrankungen wurden zurückgeführt 1 mal auf Erkältung (Ulm), 1 mal auf Furunkel im Rücken (Hagenau), 1mal| 6 dienst- 

685 | auf Wundreiten und Mittelohreiterung (Halberstadt), (mal auf Tripper (Posen). 5mal blieb die Entstehungs- fähig. 
ursache unbekannt. In allen Fällen trat Heilung ein, 6 wurden dienstfähig (Halberstadt [2], Posen, Düsseldorf,| 3 invalide. 
Neubreisach, Graudenz), 3 invalide (Hagenau, Ulm [2])). 
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686 Metz, Eiterhöhle in der linken Nieren-!2. April 1905. Nierenschnitt. Eröffnung einer Eiterhöhle zwischen | Geheilt. 
„Hs gegend. Rappierhieb beim Fechten. | oberem Nierenpol und Nierenpforte. Flüssigkeitsansammlung im | Dienstfähig. 
Fähnrich. — 21. März 1905. — Eitervergiftung. | linken Brustfellraum. Kräfteverfall. — 8. Mai 1905. Aussägung 
eines Stückes der 9. Rippe links. Bülauscher Einstich. Heber- 
A drainage. Langsame Heilung. 

687 | Neiße, |Eiterhöhle in der linken Nieren-'16. Januar 1905. Ausschneidung eines Stückes der 8. Rippe. Ent- Geheilt. 
H, gegend und linksseitige Brustfell-' leerung trüber, Traubenpilze enthaltender Flüssigkeit aus dem | Invalide. 

Pionier. entzündung. Quetschung durch Fall| Brustfellraum. Drainage. Andauerndes Fieber. Hervorwölbung 

auf einen Stein. — Mitte Dezember ` der linken Nierengegend. — 21. Januar 1905. Entleerung einer 

1904. — Eiterbrust. großen Eiterhóhle in der linken Nierengegend durch Schrägschnitt. 

5 Langsame Heilung. 

688 | Freiburg |Eiterherd in der rechten Niere. Er- 22. April 1905. Schrägschnitt vom vorderen Ende der 12. big bis| Geheilt. 
i. Baden, kältung. — Mitte Februar 1904. — | zur Mitte des Darmbeinkammes. Entleerung eines bis ins Nieren- Invalide. 
we Geschwulst in der rechten Lenden-| gewebe reichenden Hiterherdes. Ausstopfuug. Naht. Reichliche 

ei usketier. | gegend. Fieber. Eiterung. Fistelbildung. Fistel schloß sich langsam. | 
689 | Magdeburg, Entzündung der rechten Niere und 15. Februar 1905. Freilegung der rechten Niere durch v. Berg- Geheilt. 
Pioni des umgebenden Zellgewebes. Er- mannschen Schnitt. Herausschälen der um das Doppelte ‘ver-| Invalide. 
"er. káltung. — 25. Januar 1905. — An- gróberten Niere aus der Fettkapsel und schwieligem ewebe an 
nahme eines Hiterherdes an ` der ` der Nierenpforte. Nirgends Eiter. Beim Versuch, die gesunkene 
rechten Niere. Fieber. Niere zu befestigen, schnitten die Nähte durch. Blutung. Aus- 
stopfung. Heilung unter geringer Eiterung und zeitweiser Fistel- 
bildung. Schließlich feste Narbe. Während der Heilungszeit 
schwerer, langdauernder Bronchialkatarrh. Niere verkleinert. 
Eiweißgehalt des Urins verschwunden. 
690 | Mörchingen,| Stichwunde in der rechten Nieren- |19. April 1905. Schrägschnitt neben der Wirbelsäule von der) Geheilt. 
o gegend. Lanzenstich beim Reiten. | 12. Rippe zur Mitte des Darmbeinkammes. Eröffnung der rechten | Invalide. 
Ulan. — 24. Februar 1905. — Geschwulst- | Niere und Entfernung von Blutgerinnseln aus dem Anfangsteil des 
bildung in der rechten Bauchseite.| Harnleiters. Ableitung dea Urins. Allmählicher Schluß der Urin- 
fistel. Rechter Harnleiter durchgängig. 
691 | Potsdam, | Vereiterung der rechten Niere. Wund- | Am 30. Oktober 1904 und an den folgenden Tagen mehrfache aus- | Gestorben 
; B., laufen am linken Fußrücken. -—| gedebnte Einschnitte in eine über den linken Fußrücken verbreitete am 
Pa 27. Oktober 1904. — Fortschreitende' Zellgewebsentzindung. Fortbestehen der Entzündung. Bildung |1. Mai 1905. 
u Corps. | kiterung. Kräfteverfall. vielfacher Eiterherde und Taschen; zahlreiche Einschnitte zum Teil | Befund der 
z | auch von der Sohle her. Dauerndes Fieber, zunehmende Ent-| entfernten 
kráftung. — Von Mitte Januar 1905 ab Schmerzen unter dem rechten Rippenbogen. — Niere: Inter- 
5. Februar 1905. Eröffnung eines Eiterherdes neben der rechten Niere; 4 Tage später eines| stitielle 
zweiten Abszesses von dem gleichen Schnitt aus. Andauer des Fiebers. — 19. April 1905. eitrige 
Nachweis der Untätigkeit der rechten Niere durch Spiegeluntersuchung der Harnleiter- Nieren- 
mündung. — 25. April 1905. Entfernung der rechten Niere. Kräfteverfall. (In der entfernten | entzündung. 
| Niere zahlreiche kleine Fiterherde. Keine Tuberkulose. Interstitielle Nierenentzündung.) 
692 Aachen, | Vereiterung der rechten Niere und ' 28. Oktober 1904. Entfernung der rechten Niere durch Lenden- Gestorben 


3 der Vorsteherdrúse nach eitri | i i i i i d 
nr A gem | schnitt. Niere vereitert. Drainage. Fistelbildung. Fortbestehen 
Füsilier. Blaseukatarrh. Erkältung. — 6. Sep-| der Eiterabsonderung mit dem Urin. — 3. November 1904. Probe- 


ans 1904. — Entfernung der| freilegung der linken Niere. Niere gesund. Glatte Heilung. — 
iterherde. 11. November 1904. Hoher Blasenschnitt. Durchspülung und 
Drainage der Blase. — 2. Januar 1905. Einschnitt in die vereiterte 


Vorsteherdrüse vom Damm aus. Zum Zweck ausgiebiger Durchspülungen der Blase wurde 
die Blasenschnittwunde offen erhalten. Bildung von Eiterherden in der Buuchhöhle, von 
| denen mehrere durchbrechen. Erschöpfung. Tuberkelbazillen nie nachgewiesen. 


am 
15. Juli 1905. 


699 Alona; Rn Ursache unbekannt. | 13. März 1905. Nierenschnitt von der 12 Rippe abwärts. Spaltung | Geheilt. 
Gefreit Niere, Februar 1905. — Heftige der Niere von ihrem Rande bis zu den Kelchen. (6cm unterhalb | Invalide. 
eu ierenkrampfanfälle. vom Nierenbecken lag ein erbsengroßer Stein im Harnleiter.) Ent- 
fernung der mehrere Eiterherde enthaltenden Niere mit dem oberen 
Abschnitt des Harnleiters. Glatte Heilung. 
694 31 H > DIS 
Eck ere der rechten Niere. Ur-|16. Mai 1905. Königscher Schnitt. Entfernung der stark vergrößerten Gestorben 
Musketier I e unbekannt. — Weihnachten | und mit 'Tuberkelknoten durchsetzten rechten Niere. Ausstopfung. am 
è 904. — Unerträglicher Harndrang. | Starke Eiterabsonderung, zunehmende Entkräftung. Benommenheit. 1. Juli 1905. 
Entkräftung. S Leichen- 


Hirnhäute 


befund: Tuberkulose der 


in der Um- 


gebung der Schlagader 
der Sylviusschen Grube. 
Tuberkulose der Blase 
und des Bauchfells. 
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695 Stettin, Blutharngeschwulst (Cyste) in der 24. April 1905. Schnitt in der linken Lendengegend und Kröffnung | In der 
linken Bauchseite. Quetschung des| der Geschwulst, aus der 21 blutiger Harn abflossen. Oberhalb | Heilung. 
Unterleibes durch Fall anf die dieser Geschwulst wurde eine zweite fühlbar, die sich als der er-| Invalide. 
Parierstange des Seitengewehrs. —, weiterte linke Harnleiter und die zu einem Wassersack um- 
17. März 1905. — Lebensgefahr. | gewandelte linke Niere (Hydronephrose) erwies. Entfernung der- 

l | selben. (Nierengewebe bildete nur einen schmalen Saum.) Reste 

ı der Wand des Sackes in die Operationswunde vorgenäht. (Überführung des Operierten auf Wunsch 
des Vaters in das städtische Krankenhaus, wo am 17. August 1905 eine Gegenöffnung von der 
Bauchseite her angelegt wurde.) Heilung bis auf je eine Fistel in der vorderen und hinteren Narbe. 


Lfde. 
S Name, 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad 


Untero flizier 
der Reserve. 


696 | Magdeburg, Linksseitige Sackniere. Stoß beim 4. Mai 1905. Freilegung des Sackes durch v. Bergmannschen Nieren- | Gestorben 
M., Bajonettieren. — Juli 1889. — | schnitt. Entleerung von 21 trüber gelblicher Flüssigkeit. Harn- 

Sanitäts- (Lazarettaufnahme 27. April 1905.) 

feldwebel. Wiederherstellung des Urinabflusses. 


am 
leiter dicht an der Einmündungsstelle ins Nierenbecken abgeknickt | 19. August 
und stark verengert. Abtragung des Harnleiters 2 cm vom Nieren- 1905. 
=| becken entfernt und Neueinpflanzung am unteren Teile des Sackes. 
(Küstersche Operation.) Drainnaht. — 15. Juni 1905. Anfrischung einer vollständigen (kom- 
pletten) Urinfistel. Neue Fistelbildung. — 18. August 1905. Herausschneiden der linken 
Sackniere nach v. Bergmann. Infolge fester Verwachsungen zweimalige Eröffnung der 
| | Bauchhóhle, die jedesmal sofort verschlossen wurde. Herzschwáche. 


18. September 1905. Verlagerung der Harnröhre nach v. Beck durch] Geheilt. 


697 | Münster, | Untere Eichelspalte. Angeboren. 


. Wunsch des Mannes. Loslósung des vorderen Endes in einer Länge von 2 cm und Ein-! Dienstfähig. . 
Kürassier. pflanzung der abgelösten Harnröhre in die durchbohrte Eichel. 
| Bougieren vom 8. Tage ab. Glatte Heilung. 
698 | Dieselbe Operation wurde mit gleich günstigem Erfolge bei 1 Musketier in Thorn ausgeführt. 1 geheilt. 
1 dienstfáhig. 
699 | Magdeburg, | Tuberkulose des linken Nebenhodens. | 1. Mai 1905. Herausschálen eines haselnußgroßen tuberkulösen Geheilt. 
M., Ursache unbekannt. Verschlimme-| Herdes aus dem linken Nebenhoden. Naht. Glatte Heilung. Dienstfähig. 
Kanonier. rung durch Quetschung beim Turnen. 
— 1. April 1905. — Beseitigung 


des tuberkulósen Herdes. 


700 |3 mal wurden Einschnitte in den toberkulós erkrankten Hoden bezw. Nebenhoden zur Entleerung von Eiter vor-|3 ungeheilt. 
bis genommen (Berlin, Stettin, Erfurt). — Bei 1 Dragoner in Berlin, bei welchem 1/2 Jahr vor dem Diensteintritt der) 3 invalide. 
702 | rechte Hoden entfernt und durch ein Paraffinstück ersetzt war, wurde ein Abszeß des linken Nebenhodens gespalten; 

es blieb eine Fistel zurück und späterhin bildeten sich Senkungsabszesse auf beiden Darmbeinschanfeln infolge tuber- 

kulöser Erkrankung des 4. Lendenwirbels. — Bei einem Unteroffizier in Stettin, der an Tuberkulose des linken und 

später auch des rechten Hodens und der Blase erkrankt war, heilte eine auf den linken Hoden führende Fistel 

von selbst. Dagegen blieb nach einem Einschnitt auf den zuletzt erkrankten rechten Hoden und Entleerung 

käsiger Massen dauernd eine Fistel zurück. Späterhin war auch eine Verdichtung des Gewebes der rechten 

Lungenspitze nachweisbar. — Bei einem Musketier in Erfurt wurde durch Einschnitte auf den geschwollenen und ver- 

härteten Hoden, dessen Erkrankung sich einige Tage nach einer Mandelentzündung entwickelt hatte, der vermutete 

Eiter nicht aufgefunden. Bei glatter Heilung der Wunde blieb der Befund am Hoden unverändert. 


703 Wesel, Tuberkulose des rechten Hodens, |7. März 1905. Abtragung der schwieligen rechten Hodensackhälfte| Geheilt. 


W., Nebenhodens und Samenstranges. | mit dem faustgroßen vereiterten Hoden und hohe Abtragung deg) Invalide. 
Gefreiter. — Stoß am Sattel. — 27. Februar| verdickten Samenstranges. Naht. Ausstopfung. Glatte Heilung. 
e — Beseitigung des tuberkulósen 
erdes. 


704 | Bei 26 weiteren Kranken wurden Kastrationen wegen Hodentuberkulose ausgeführt (17 mal rechts, 9 mal links).| 24 geheilt. 
bis | 24 Operierte wurden geheilt (Prenzlau, Torgau (2), Magdeburg, Neiße, Gleiwitz, Münster, Düsseldorf,|2 gebessert. 
129 | Wesel [2], Hannover, Oldenburg, Dresden, Ludwigsburg, Wiblingen, Mülhausen i. E., Straßburgi.E. [2],| 6 dienst- 
Colmar i. E, Hagenau, Metz [2], Graudenz, Thorn), 2 mal (Berlin, Potsdam) blieben Fisteln zurück. fähig. 
6 Operierte blieben dienstfähig (Gleiwitz, Oldenburg, Hannover, Wesel, Düsseldorf, Ludwigsburg), |20 invalide. 
20 wurden invalide. Bei 15 Operierten finden sich Angaben, daß die Hodenerkrankung nach Verletzungen ent- 
standen war. In Neiße hatte 2 Jahre vorher bereits der eine Hoden entfernt werden müssen, es entwickelte sich 
später Addisonsche Krankheit, die nach 1!/a Jahren zum Tode führte. In Prenzlau mußte ebenfalls späterhin auch 
der zweite Hoden entfernt werden. In Berlin machte die tuberkulóse Erkrankung auch des zweiten Hodens einen 
Einschnitt und Entleerung des Eiters notwendig, und es bildete sich ein linksseitiger Brustfellerguß aus (invalide). 
Brustfellentzündung und Halsdrüsentuberkulose wiesen ferner in Metz, Lungenspitzenkatarrh in Magdeburg und 
Blasentuberkulose in Graudenz auf das Vorhandensein anderer tuberkulöser Herde im Körper hin. 


730 | Weißenburg, Rechtsseitiger W asserbruch desHodens. | 3. Juli 1905. Ausschneidung der eigentlichen Scheidenhaut (Tunica| Geheilt. 
K., Sprung über den Kasten. — 7. April! vaginalis propria) nach v. Bergmann. Verengerung des stark er-|Dienstfähig. 
Unteroffizier.| 1905. — Wunsch des Kranken. weiterten Leistenrings durch tiefe Katgutnähte. Glatte Heilung. 


131 | Von 27 weiteren Wasserbrüchen des Hodens (15 rechtsseitig, 8 linksseitig, 4 ohne nähere Angabe) wurden 20 nach | 34 geheilt. 

bis | v. Bergmann, 4 nach v. Volkmann und 3 nach Winkelmann operiert und alle dauernd geheilt. 7 mal wurden ferner | 34 dienst- 

764 | Wasserbrüche des Samenstranges (sämtlich rechtsseitig) ausgeschält und geheilt (Stettin, Magdeburg [2], Ludwigs- fähig. 
lust, Dresden, Karlsruhe, Danzig). 
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765 | Straßburg | Wasserbruch und Krampfaderbruch 11. August 1905. Entfernung des Wasserbruchs nach v. Bergmann.| Geheit, 


DEN : : ‘ei iterten Blutadern. Ver- | Dienstfähig. 
1. E., links. Ursache unbekannt. Altes) Abtracung eines großen Teils der erweiter 5 
+ Leiden. See GE Juli 1905. — engerung las stark erweiterten Leistenringes durch 2 Nähte. Glatte 
Militär- Schmerzen. Wunsch des Kranken. ` Heilung. 
| kranken- 
1 wärter. - 
Ez SES : á - Geheilt. 
766 | Hamburg, | Linksseitiger Krampfaderbruch. Ur-!10. April 1905. Längsschnitt in der linken Hodensackhälfte. Aus-| ag 
d A sache unbekannt. E 31. März 1905. eege der stark geschlängelten ee bis 4cm Länge. |Dienstfähig. 
Leutnant. — Schmerzen. Quernaht der Längswunde. Regelrechter Verlauf. i 
— A OA a _nze aeee mi e A = | Geheilt 
767 | Magdeburg, | Linksssitiger Krampfaderbruch. Ur- 23. Februar 1905. Schnitt in der linken Leistenbeuge. Heraus-| Geheilt. 
v. W., sache unbekannt. Allmählich ent- schneidung der stark erweiterten Blutadern des Samenstranges. | Dienstfáhig. 


Leutnant. standen. Heftige Schmerzen. Aneinanderbringung der Stümpfe durch Knoten der Unterbindungs- 
fäden. Naht. Teilweise Entfernung der Nähte wegen Be 
Nachblutung. Dann ungestörte Heilung. Längere Zeit dauernde 
Empfindlichkeit der Narbe durch Elektrizität beseitigt. 


768 | Ferner wurde 1 mal in Ulm die teilweise Entfernung der erweiterten Blutadern am Samenstrang wegen heftiger ao 
Schmerzen im linken Hoden und Samenstrang vorgenommen. 1805 a 
169 | Ladwigs- | Mastdarmfistel nach Abszeb am Mast- |19. April 1905. Spaltung der Fistel und des Afterschließmuskels. ar 
burg, darm. Ursache unbekannt. — 6.April| Auskratzung von Wucherungen im Fistelgang. Verschorfang mit Dienstfähig. 
K., 1905. — Eitersenkung längs des dem Paquelin. Ausstopfung. Langsame Heilung durch Fleisch- 
Zeug- Mastdarms. wärzchenbildung. 
feldwebel. 


770 | Über 4 gleiche Operationen bei Mastdarmfisteln wird aus Wittenberg (2), Halle a.S, Ulm) berichtet. Alle! 4 geheilt. 
bis | 4 Operierte wurden geheilt. In Wittenberg wurde die Operation bei 2 Musketieren 1 mal bei vollkommener, 1mal| 2 dienst- 
773 | bei unvollkommener Fistel ausgeführt. In Halle a.S. betraf sie einen Invaliden, der während der China-Expedition ‚fähig. 
an Ruhr und Leberabszeb gelitten hatte. Bei einem Manne in Ulm, welcher wegen Lungentuberkulose behandelt | 2 invalide. 
wurde, war nach Spaltung eines Abszesses in der Umgebung des Mastdarms eine Fistel zurückgeblieben, die durch 
Operation beseitigt wurde (invalide wegen Lungentuberkulose). 


774 Thorn, Vollständige Mastdarmfistel, Mast- 26. Mai 1905. Abbrennen der Hämorrhoiden. ` Ausschneiden der e 
Z darmpolyp und Hämorrhoidalknoten.! Fistel und Polypen. Naht der Wundränder. Erste Verklebung. ienstfähig. 


Ober- Ursache der Fistel vermutlich Zer- | 

leutnant. fall eines Hämorrhoidalknotens. — 

Winter 1904. — Chronische Be- 

EE schwerden bei der Stuhlentleerung. 


115 | Bei 3 Offizier in Stettin wurde eine einfache, vollständig über dem inneren Schließmuskel endende Mastdarmfistel | 2 gehe 
bis | durch Spaltung und Ausschneidung beseitigt. Dasselbe gelang bei 1 Zahlmeisteraspiranten in St. Avold mit einer 1 ungeheilt. 
177 | unvollständigen Mastdarmfistel, während ein Kanonier in Colmar i. E. nach der gleichen Operation als dienst- |2dienstfähig. 


unbrauchbar entlassen werden mußte, da sich die Fistel wieder bildete. 1 dienst- 
unbrauchbar, 
178 | Danzig, |Kranzartige äußere Hämorrhoiden. — a Februar 1905. Abtragung der Hämorrhoiden nach v. Mikulicz. deg 
E., Ursache und Entstehungszeit unbe- | Ringförmige Umschneidung der ganzen Aftermündung. Ablösung |Dienstfähig. 
| Kanonier. 


kannt. — Schmerzen beim ge der äußeren Haut und der Schleimhaut. Uniterbindung und Ab- 


gang. tragung der Knoten. Hautnaht. Jodoformgaze. Glatte Heilung. 


719 |In gleicher Weise wurde 2 mal (Danzig, Thorn) nach Umschneidung der ganzen Afteröffnung und Ausschälung der) 14 geheilt. 
bis | Hämorrhoiden Heilung erzielt, während 12 mal (Stettin, Frankfurt a. O., Brandenburg a. H. [2], Ulm |2), EN 
192 | Mülhausen i. E. |3], Colmar i. E, Danzig [2]) über einfache Ausschneidungen von Hämorrhoidalknoten berichtet ist. ähig. 


C. Operationen an den Gliedmafsen. 


1. Resektionen an den Röhrenknochen. 


193 | Mergent- Knochenmarkvereiterung am rechten | 31. Dezember 1904. Spaltung der Fistel durch Längsschnitt | nt 
nu Oberarm. Blutvergiftung von einer Außenseite des Armes. Entfernung eines 6 cm langen, 1 cm breiten | Invalide. 
3 


s oberflächlichen Hautwunde = abgestorbenen Knochenstückes. Ausräumung der Markhóhle. Aus- 
Musketier. | rechten inneren Knóchel. — 3. März| stopfung. Eiterung. Wiederholte Auskratzung. Heilung. 
| | 1904. — Fistelbildung | 


794 |In 2 weiteren Fällen von Knochenmarkentzündung des linken Oberarmknochens, die aus unbekannter Ursache (Hildes- 2 en 
und | heim) bezw. nach Fall auf den Ellenbogen (Metz) aufgetreten war und in Hildesheim zur Fistelbildung geführt] 1 Ge 
795 | hatte, wurde der Oberarmknochen im oberen Drittel von außen her aufgemeißelt und ausgeräumt. In Metz wurde ein junbrauchbar. 


abgestorbenes Knochenstück entfernt. Beide Operierte wurden geheilt, doch trat in Hildesheim nach 6 Monaten | 1 invalide. 
ein Rückfall ein. 
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196 | Hannover, | Knochenmarkentzündung am linken | 15. Juni 1904. Längsschnitt zur Freilegung des unteren äußeren| Geheilt. 


B., Oberarmknochen. Ursache unbe-| Drittels des Oberarmknochens. Aufmeißelung. Entfernung eines| Invalide. 
Ulan. kannt. — Ende Mai 1904. —| kleinen abgestorbenen Knochenstückes. 4 Wochen später infolge 
Schmerzen. Fieber. eines Falles Bruch des Knochens an der erkrankten Stelle. Heilung 


im Streckverband. 


| 
797 | Ludwigs- | Knochenvereiterung (Knochennekrose) 8. Mai 1905. Freilegung der Elle. Entfernung eines abgestorbenen |  Geheilt. 


burg, an der linken Elle. Verletzung in-| Knochenstickes. Ausstopfung. Heilung durch Fleischwárzchen-| Dienstfähig. 
z folge eines Falles. — 5. April 1905.' bildung. 
Kanonier. | — Fortdauernde Eiterung. 
798 | Mülhausen | Knochenmarkentzindung der rechtzn 18. Februar 1905. Aufmeißelung der Elle. Entfernung eines abge-| Geheilt. 
i. E., Elle nach geheiltem Querbruch| storbenen Knochenstückes. Langsame Heilung. Falsches Gelenk! Invalide. 
G., (Hufschlag). — 3. Januar 1905. —| an der Brachstelle. 
Dragoner. Knocheneiterung. 


799 | Allenstein, | Knochenmarkentzündung der rechten 16. Februar 1905. Schnitt auf der Streckseite des Handgelenks in| Geheilt. 
Speiche. Anstrengung bei Gewehr-' der Mittellinie. Eróffoung eines Eiterherdes. Entfernung des ver-| Invalide. 


Musketier. übungen. — 4. Februar 1905. —| eiterten unteren Speichenendes von 3 cm Länge und eines gleichen 
Hohes Fieber. Schwellung des| Stückes von der Elle. — 20. März 1905. Eröffnung des vereiterten 
rechten Handgelenks. rechten Ellenbogengelenks. Heilung nach Abstoßung eines abge- 


storbenen Knochenstückes am unteren Speichenrande. Teilweise 
| Versteifung des Handgelenks und der Finger. 


800 | Halberstadt,| Tuberkulose des Ellenbogenfortsatzes | 2. November 1904. Freilegung und Ausräumung des Knochenherdes.| Geheilt. 
R., der linken Elle. Verschlimmerung; Spaltung aller Fisteln und Buchten. Ausstopfung. Langsame | Invalide. 
Kürassier. durch Stoß. — Anfang August 1904.| Heilung. Schwäche und Bewegungsbeschránkung des Armes im 
— Mehrfache Fistelbildung. Ellenbogengelenk. | 


801 Kulm, Chronische Knochenmarkentzündung 28. November 1904. Aufmeißelung des Oberschenkelknochens in der) Geheilt. 
J., des rechten Oberschenkels. Ursache, Mitte. Auskratzung des vereiterten Marks und Entfernung kleiner | Dienstfähig. 
Feldwebel. | unbekannt. — Oktober 1903. — | abgestorbenen Knochenstücke. Langsame Heilung unter Abstoßung 
Fisteleiterung. mehrerer toter Knochenstückchen. 


802 | Allenstein, | Knochenmarkentzündung am rechten 7. September 1904. Schnitt in der Mitte der Außenseite des Ober-| Geheilt. 


H., Oberschenkel. Ursache unbekannt. | schenkels. Aufmeibelung. Ausstopfung. Abstoßung einiger ab-| Invalide. 
Kanonier. | — Anfang August 1904. — Fieber. | gestorbener Knochenstücke. Spontaner Bruch des aufgemeißelten 
Schmerzen. Nachweis der Knochen- | Knochens. Langsame Heilung. Fistelbildung. Gang am Stock. 
veränderung durch Röntgenbild. Nach Entlassung Schluß der Fistel. Gang frei. 


803 |7 weitere Aufmeibelungen des Oberschenkels wegen eitriger Knochenmarkentzündung wurden in Frankfurt a. O.,| 5 geheilt. 
bis | Brandenburg a. H, Wittenberg (2), Hirschberg, Leobschütz und Straßburg i. E. ausgeführt. Als Ursache | 2 gebessert. 
809 | der Erkrankung wurde 5 mal Quetschung, 1 mal Erkältung angegeben. In 1 Falle (Leobschütz) handelte es sich um| 1 dienst- 
einen Rückfall nach in der Kindheit überstandener gleichartiger Erkrankung. In Brandenburg a H., Hirschberg fähig. 
und Leobschütz wurden zugleich abgestorbene Knochenstücke entfernt. 5 Operierte wurden geheilt, bei 2 blieb| 6 invalide. 
eine Fistel zurück (Wittenberg, Leobschütz). 1 Sergeant in Straßburg i. E. wurde dienstfähig, 4 Mannschaften 
wurden invalide, während die in Brandenburg a. H. und Leobschütz Operierten bereits invalide waren. 


810 | Frankfurt | Tuberkulose des linken Oberschenkels. | 1. Mai 1905. Längsschnitt auf den inneren Oberschenkelknorren.| Geheilt. 


a. O., Ursache unbekannt. — 25. April| Freilegung des erweichten Knochens und Auskratzung. Ausstopfung, | Invalide. 
G., 1905. — Schmerzen. später Naht. Glatte Heilung. Lungentuberkulose. 
Unter- 
offizier. 
811 | Karlsruhe, | Knochenmarkentzündung des linken |28. Oktober 1904. Aufmeißelung des Schienbeins. Ausräumung der | Geheilt. 
„DB, oberen Schienbeinendes. — Ursache | Kiterhóhle. Eine Knochenfüllung nach Mosetig eiterte heraus. | Dienstfähig. 
Okonomie- | unbekannt. — Sommer 1904. — | Langsame Heilung nach 2 weiteren Auskratzungen. 


handwerker.| Schmerzen. 


812 | Dresden, | Knochenmarkentzündung am rechten |23. Jannar 1905. Bogenschnitt über dem inneren Knóchel. Auf-| Geheilt. 


D., Schienbein nach Grippe. — No-' meibelung des Schienbeins. Entfernung eines abgestorbenen |Dienstfähig. 
Zögling. vember 1904 — Nachweis eines! Knochenstückes. — 14. Februar 1905. Aufmeißelung des linken 
Eiterherdes im Schienbeinkopf durch| Oberarmknochens und Ausräumung einer nach dem Oberarmkopf 
Röntgenbild. sich erstreckender Fiterhóhle. Glatte Heilung. 


813 |In Hagenau und Hohensalza wurden Kuochenmarkentzündungen des Schienbeins nach Wundlaufen durch Auf-| 3 geheilt. 
bis | meißelung und Auskratzung des Schienbeinkopfes bezw. des inneren Knöchels geheilt. Eine Knochenmarkeiterung im | 3 invalide. 
815 | unteren Schienbeindritiel nach altem Knochenbruch in Metz, die zu Fistelbildung geführt hatte, wurde auf gleiche 

Art geheilt. 
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816 | Halberstadt.| Offener Splitterbruch des rechten 


14. Dezember 1904. Ausmeißelung der Fistel unter Eröffnung der 


Geheilt. 


, Schien- und Wadenbeins. Sturz | Markhóble. Entfernung von 3 größeren Knochensplittern. Sehr | Dienstfähig. 
Unter- mit dem Pferde. — 9. Mai 1904. — | langsame Heilung. Badekur in Landeck. 
offizier. Fisteleiterung. 

817 Saarlouis, Offener Bruch des rechten Unter- 31. Dezember 1904. Längsschnitt. Aufmeibelung der Markhöhle. Geheilt. 
, BA schenkels. Hufschlag. — 19. De-| Anlegen einer Gegenöffnung in der Wade. Fieberabfall. Ab-| Invalide. 
Kanonier. | zember 1904. — Hohes Fieber. stoßung zahlreicher kleinerer und größerer Knochensplitter. — 

Eiterung. 10. Mai 1905. Weitere Aufmeißelung der Markhöhle und Ab- 

kratzen der Fleischwárzchen. Ausstopfung. Fistelbildung. Bade- 

le kur in Wiesbaden. Heilung. 

818 Ulm, Offener Unterschenkeibruch rechts. 25. Januar 1905. Freilegung der Totenlade. Bildung einer flach-| Ungeheilt. 
M, Fall in eine Grube. — 8. August| abfallenden Mulde im Knochen. Auskratzuvg. Einlagerung von Invalide. 

Pionier. 1904. — Eiterung. Knochenfistel.| Weichteilen in die Knochenwunde. Neue Fistel. Nachweis eines 

2cm langen abgestorbenen Knochenstückes im oberen Bruchende 

durch Röntgenbild. Operation verweigert. 
819 Magdeburg, Offener Bruch des oberen Drittels des 22. Februar 1905. Längsschnitt. Aussägung eines 2 cm langen Geheilt. 
u linken Schienbeins. Hufschlag. — | Stückes des Schienbeins, das von Fistelgängen durchzogen war, Iovalide. 
an. Se Juli 1904. — Schlechte Stellung| in denen mehrere kleine abgestorbene Knochensplitter lagen. 
En Bruchstücke. Andauernde | Durchsägung des Wadenbeins. Anpassung der Bruchenden. Aus- 
nocheneiterung mit Fistelbildung. | stopfung. Sehr langsame Heilung. Verknöcherung in guter Stellung 
erst nach Gebrauch eines Gehverbandes. | 
2. Gelenkaussägungen. 
Ellenbogengelenk, 

820 Königsberg Zersplitterung des linken Ellenbogen- | 24, Januar 1905. Aussägung des linken Ellenbogengelenks mittels| Geheilt. 

t: Pr., gelenks. Sprung aus dem Fenster. | Schnittführung an der Speichenseite. Glatte Heilung. Versteifung| Dienst- 
De — 25. November 1904. — Zer-| des Gelenks (aktive Beweglichkeit = 0, passive = 25°). unbrauchbar. 
Pionier. splitterung des Gelenks. 

821 Altona, |Knochengeschwulst im inneren Ober- 20. Oktober 1904. Ausschälung der 20 cm langen bis ins Ellen-| Ungeheilt. 
Gefre: armmuskel nach Verrenkung des| bogengelenk reichenden Verknöcherung. Ausstopfung. Naht.| Invalide. 
efreiter. linken Ellenbogengelenks. — 7. Julil Gelenkeiterung. — 6. Januar 1905. — Aussägung des Gelenks. 

i ewegungshinderung. Allmähliche Heilung. Versteifung des Ellenbogengelenks in recht- 
BR 28 = winkeliger Stellung. 
822 | Mii : = 
Kee alos des linken Ellenbogen-|19. Dezember 1904. Typische Aussägung des Ellenbogengelenks | Geheilt. 
Inv lid gelenks. Ursache unbekannt, —| nach v. Langenbeck. — 23. Dezember 1904. Vernähen der Elle 
REH SE 1904. folel Anderweitige Be- ` mit dem Oberarmknochen. Muskel- und Hautnähte. Glatte 
ung erlolglos. Heilung. Bedeutende Besserung der Gebraucksfähigkeit des linken 
ge g g g 
. mes. 
823 en Mehriache Knochentuberkulose. Er- |30. März 1904. Aufmeißelung des rechten Schienbeins. Ausräumung | Ungeheilt. 
a áltong. — 14. Februar 1904. —| des erkrankten Knochens. Ausstopfung. — 23. Juni 1904. Aus-| Invalide. 
Muskehi Fieber, Eiter, fortschreitende tuber- | sägung des rechten Ellenbogengelenks nach v. Langenbeck. — 
Musketier. | kulöse Knochenerkrankung. n Juli 1904. Ausschneiden des inneren Endes des linken Plan 
—— | beins. Ausstopfung. — 26. Oktober 1904. Entfernung eines Teils 
aer reciton 6. Rippe. — 6. Dezember 1904. Entfernung del Kopfbeins (Os capitatum) aus dem vereiterten 
rechten Handgelenk. Ausstopfung. Andauernde schwere Eiterungen. Als invalide in ein Zivilkranken- 
haus übergeführt. Dort später gestorben. 
Handgelenk. 
824 A ; 
Sreten, a der Handwurzelknochen | 31. Oktober 1904. Auslösung aller Handwurzelknochen mit Aus-| Geheilt. 
Musketier tob 8 nach Insektenstich. — 3. Ok-| nahme des Erbsenbeines und des großen Vieleckbeines. Langsame | Invalide. 
; | E Wé 1904. — Erhaltung des Armes. | Heilung. Teilweise Gebrauchsfähigkeit der Hand. 
825 | Stetti Terei 
Wee \ ae der Handwurzelknochen |7. April 1905. Handgelenkaussägung nach v. Langenbeck mit| Geheit, 
Grenadier. ellgewebsentzindung in der Zurúcklassung des Vieleckbeines. Heilung durch Lymphgefäß-| Invalide. 


rechten Hand nach Verletzung des 
kleinen Fingers. — 17. März 1905. — 
Bestreben, den Arm zu erhalten. 


entzündung verzögert. Versteifung der Hand. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde Name Tag der Erkrankung, 
No. ! Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


A A EE, EN 


826 | Hagenan, | Tuberkulose des rechten Handgelenks. 


M,, Wahrscheinlich Verstauchung des 
Dragoner. | Gelenks 1 Jahr vorher. — Schwellung. 


| Schmerzen. 


21. Juni 1905. Ausschneidung der Handwurzelknochen. Anerottung| Geheilt. 
der Gelenkkapsel nach v. Langenbeck. Zurücklassung der Knochen-| Invalide. 
enden des Unterarms. Glatte Heilung. Bewegungsfáhigkeit 30° 
in jeder Richtung von der Mittelstellung aus. 


i. E nach Bruch des Kahnbeins. — 
F 18. Oktober 1904. — Ausgedehnte 


Musketier. Zerstórung der peripheren Enden 


827 Straßburg Tuberkulose des linken Handgelenks 


des Gelenks. Eiterung. 


25. März 1905. Ausschälung des Handgelenks nach v. Langenbeck, |  Geheilt. 
Ausstopfung. Gegenöffnung zur Hohlhand. Allmählicher Schluß | Invalide. 
der Wunde mit fester Narbe. Gelenkschutzkappe. Leichte Be- 
wegungsfäligkeit der Finger. 


Hüftgelenk. 


828 | Spandau, |Eitrige Entzündung des rechten Hüft-|22. Mai 1905. Schnitt nach v. Langenbeck, Absägung des Gelenk-| Gestorben 
F 


5 gelenks. Eiterfieber nach Lippen- 
Kanonier. furunkel. — 11. Dezember 1904. — 
Kräfteverfall. Fistel. 


endes unterhalb des großen Rollhúgels. Auskratzung der Gelenk-| am 31. Mai 
pfanne. Fortschreitender Kräfteverfall. Tod an Herzschwäche. 1905. 


829 | Straßburg | Tuberkulose des rechten Hüftgelenks. |18. Februar 1905. Ausschälung des Hüftgelenks nach v. Langenbeck.|  Geheilt. 


i. E. Ursache unbekannt. — 12. Dezember 
S., 1904. — Kräfteverfall. Hohes Fieber. 
Jäger. Fistel. 


830 Danzig, | Tuberkulöse linksseitige Kniegelenks- 

F., entzündung. Verstauchung. — Früh- 

Invalide. jahr 1899. — Erfolglosigkeit sonstiger 
Behandlung. 


Eiter im Gelenk und eroße Eiterhöhle in der Gesäßmuskulatur.| Invalide. 
Aunsmeißelung der zersiö ten Gelenkpfanne. Absägung des Ober- 
schenkelknochens 2 em unterhalb des kleinen Rollhügels. Aus- 

kratzen der Fisteln. Breite Ausstopfung der Wundköhle Er- 

holung. Wunde schließt sich allmählich. Feste Narbe. Im Stütz- 

apparat mit langer E. iene, Gang ohne Stock. 


Kniegelenk. 


20. Februar 1905. Schnitt zur Aussägung des Kniegelenks nach| Geheilt. 
v. Volkmann. Bogenförmige Absägung der Knochen. Eiterherde 

in den Gelenkknorren. Starke schwartige Kapselverdickung mit 

kleinen tuberkulösen Herden. Hautnaht. Feste knöcherne Ver- 

einigung in gerader Stellung, 2 cm Verkürzung. Gang gut, auch 

ohne Stützverband. 


831 Thorn, Tuberkulose des linken Kniegelenks 
K., 2 Monate nach Entfernung des linken 
Feldwebel. | Hodenswegen Tuberkulose. — August 
1904. — Zunehmende Schwellung des 

Gelenks. Schmerzen. 


832 Metz, Tuberkulose des linken Fußgelenks. 

B., Abspringen vom Pferd. — 27. März 

Dragoner. 1905. — Drohender Brand des 
Fußes. 


23. Mai 1905. Aussägung des Kniegelenks nach v. Volkmann.| Geheilt. 
Glatte Heilung. Feste knöcherne Vereinigung in guter Stellung. | Invalide. 


Fußgelenk. 
5. August 1905. Aussägung des linken Fußgelenks. Ausstopfung.| Gebessert. 
Langsame Heilung. Fistelbildung. Invalide. 


833 | Schneide- | Vereiterung des linken Fußgelenks. 

mühl, Chronissher Gelenkrheumatismus. — 

ES Krank seit 5. September 1904. — 
Musketier. Fieber. Eiter im Fußgelenk. 


22. Dezember 1904. Eröffnung des Fußgelenks nach v. Langenbeck.| Geheilt. 
Abmeißelung der Knöchel. Entfernung schwammiger Massen. | Invalide. 


834 | Stuttgart, | Vereiterung der Knochen des rechten 
S., Fußes. Verletzung der Fußsohle | 
Grenadier. | durch einen rostigen Nagel. — 

a 4. August 1904. — Fieber. Eiterung. 


¡8. Oktober 1904. Schnitt auf dem Fußrücken. Entfernung von Teilen | Gebessert. 


des 3. und 4. Mittelfußknochens. — 20. Oktober 1904. Schnitt am | Invalide. 
äußeren Fußrand und am unteren Ende des Wadenbeins. Ent- 
fernung der eitrig zerstörten Fußwurzel- und Mittelfußknochen außer 
Teilen des Sprung- und Fersenbeins sowie des 1. und 5. Mittel- 
fubknochens. Ausstopfung. Langsame Heilung. Klumpfußstellung. 
Bildung einiger kleiner Fisteln. 


Eitrige Entzündung des rechten Fuß- | 
gelenks. Umknicken mit dem Fuß. | 
— 5. Februar 1905. — Fieber. An- 


835 | Stettin, 
*3 
Grenadier. 


| dauernde Eiterung. 


18. Februar 1905. Auslösung des vereiterten Sprungbeins. —| Geheilt. 
25. Februar 1905. Entfernung eines Stückes vom PFersenbein.¡ Invalide. 
Langeame Heilung. Hautüberpflanzung nach Thiersch auf die 
Wunde. Heilung. 


— nun) 
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vergiftung. 


u 
) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen. 
Sanitäte-Bericht über die Armee. 1904/05. I. Teil 


Lf Standort, Art und Ursache des Leidens, 
SC Name Ge der En k Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
ole l Veranlassung bezw. Zwec 
Dienstgrad der Operation | 
e 1 
3. Gliedabsetzungen (Amputationen).') 
Oberarm. 
836 | Rastatt, |Entzündete Stichwunde im linken | 9. September 1905. Absetzung des linken Oberarmes im mittleren| Gestorben 
M GH ee Ee ee Drittel. Ausstopfung. Zunehmende Herzschwäche. 5 ee 
usketier. | messer. — 20. Augus . — Fort- ` 
schreitende Entzündung. Allgemeine 1909: 
| Blutvergiftung. 
837 | Münster, |Vereiterung sämtlicher Sehnenscheiden | 25. Januar 1905. Absetzung des rechten Oberarms zwischen au oeren 
A Se e ee e Se deg Bei = paeron Drittel. Naht. Eröffnung mehrerer Eiterherde nvalide, 
rainsoldat. andgelenks nac ibwunde am| am Gesäß. Heilung. 
Daumen. — 8. Januar 1905. — Fort- g 
schreitende Eiterung. 
Unterarm. 
838 | Halberstadt, Verkrüppelung der rechten Hand nach | 15. Juli 1905. Absetzung des Vorderarms zwischen oberem und|  Gebeilt. 
un an ce su Kos mittlerem Drittel. Zirkelschnitt. Glatte Heilung. Künstliche Hand.| Invalide. 
er. erarm (Panaritium am Daumen). 
Schnitt mit dem Brotmesser. — 
25. Januar 1905. — Andauernde 
Schmerzen. Verkrüppelungund fehler- 
hafte Stellung der rechten Hand. 
839 W eaol, es en an nn des |16. Mai 1905. Aussägung des linken Handgelenks. Entfernung der) Geheilt. 
inken Handgelenks nach Quetschung | Handwurzel und des 2.—5. Mittelhandknochens mittels Längs-| Dienst- 
Musketier. | bei einer Schlägerei. — 14. April] schnittes auf dem Handrücken. Fortschreitende Vereiterung des junbrauchbar. 
1905. — Schlechtes Allgemein- | Vorderarms. — 18. Mai 1905. Absetzung des linken Unterarms 
befinden. handbreit unter dem Ellenbogengelenk durch Zirkelschnitt. Glatter 
| Verlauf. | 
840 | Bei 3 weiteren Kranken in Berlin, Rendsburg und Metz mußte die Absetzung des Vorderarms wegen fortschreitender | 3 ‚geheilt. 
e Ee Ee ee SE nach Panaritium vorgenommen werden ea Se SCH me 3 invalide. 
: erlin, etz, i i : ; elter- 
fortschreiten der Eiterung Ee te el Ën aufgehalten werden. Eech 
Alle 3 Operierte wurden nach erfolgter Heilung invalide. 
843 Foa; Knochentuberkulose der rechten Hand | 98. September 1904. Gelenkauslósung der linken großen Zehe und]  Geheilt. 
Invalide me der linken großen Zehe. Ur-| des 3. rechten Fingers und Mittelhandknochens sowie Abmeibelung 
. Ge e unbekannt. — Sommer 1900. — | eines Stücks der rechten Elle. Fortschreiten der tuberkulösen Er- 
Dër enzeratörung, und Gebrauchs- krankung. — 14. Dezember 1904. Absetzung des rechten Unter- 
unfähigkeit der Gliedmaßen. | SE zwischen mittlerem und unterem Drittel. Regelrechte Wund- 
| ¡ heilung. 
844 | oa Tuberkulöse Sehnenscheiden - und 15. Mai 1905. Schnitt auf dem Handriicken vom Hand- bis zum Geheilt. 
Kürassier. | 3 Te an schen de Auffornung 2 Kee e Invalide. 
. . nochen. Verstauchung ratzung. Naht. iterung. ieber. ntfernung der Nähte. 
echten Mittelfingers. — Anfang Schwellung des Handgelenks. — 25. Mai 1905. Längsschnitt über 
ebruar 1905. — Fortschreitende den Handrücken und die Speichenseite des Handgelenks. Heraus- 
Eiterung, nahme der Handwurzelknochen bis auf die beiden ersten. Offene 
Wundbehandlung. Eiterung. Fieber. — 16. Juni 1905. Absetzen 
der rechten Hand im unteren Drittel des Vorderarms. Drainage. 
Naht. Glatte Heilung. Künstliche Hand. | 
= | um, ne GE nn Pi infolge |30. Juli 1905. Absetzung der linken Hand fingerbreit oberhalb des ee 
Büchsen- alten Kon an Jali 190 me Handgelenks. Ungestörter Verlauf. rn ne 
macher. Schwere der Zerreißung. 
846 Kulm, en EE, = e Hand- |10. August 1905. Absetzung in der Mitte des linken Unterarms. en 
e urc dee i : 
Jäger. | 26. Juli 1904. — Ste Blut 5 ne Heilung. 
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gemeiner Erkrankung. Schwere des 
Leidens. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
une Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
8 Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
Oberschenkel. 
847 | Paderborn, | Quetschung des linken Unterschenkeis |5. April 1905. Absetzung des Oberschenkels dicht über dem Knie.| Geheilt. 
l., zwischen Deichsel und Rad eines| Petitscher Zirkelschnitt. Drainage. Glatter Verlauf. Invalide. 
Husar. Krümperwagens. — 4. April 1905. — | 
Zertrümmerung der Haut, Muskeln 
und Blutgefäße vom obersten Ende 
des Unterschenkels. 
848 | Dresden, |Kniegelenksbruch des linken Ober- 25. Oktober 1904. Unterbindung der Kniekehlenblutader und der) Geheilt. 
2 “und Unterschenkels mit Gefäßzer- hinteren Schienbeinschlagader. Naht. Absterben des Unter-! Invalide. 
Fahrer. reißung. berfahren. — 24. Ok-| schenkels. — 27. Oktober 1904. Absetzung des linken Beines 
tober 1904. — Starke Blutung in; 12 cm über dem Kniegelenk. Naht. Akstoßung abgestorbener 
der Kniekehle. Knochenstückchen. Randsequester. Spitz vorstehender Stumpf. — 
16. Dezember 1904. Nochmalige Absetzung des Beines weiter oben. 
Heilung durch Fleischwärzchenbildung. 
849 Mainz, Altersbrand des rechten Unterschen- D Mai 1905. Gliedabsetzung in der Mitte des Oberschenkels durch | Geheilt. 
Z., kels. Allmähliche Entstehung. — | Zirkelschnitt. Muskelnaht. Hautnaht. Gute, feste Narbe. Invalide. 
Wallmeister.| Fieber. Gefahr der allgemeinen 
Blutvergiftung. 
850 | Coblenz, | Eitrige Knochenmarkentzündung des 7. Dezember 1904. Aufmeißelung und Auskratzung des rechten| Geheilt. 
S, rechtenSchienbeins. Hinknieen beim! Schienbeins. Weiterhin vielfache Einschnitte zur Eröffnung von| Invalide. 
Musketier. | Radaufpumpen. — 27. Oktober 1904.) Eiterherden am rechten Bein. Sehr langsame Heilung. Versteifung 
— Knocheneiterung. | des Beins im Hüft-, Knie- und Fußgelenk, in Beuge- bezw. Spitz- 
fußstellung. — 13. Juni 1905. Absetzung des rechten Being dicht 
unter der Mitte des Oberschenkels mit Bildung eines vorderen 
Lappens. Naht. Drainage. Glatter Verlauf. Gang mit künst- 
lichem Bein ziemlich gut. 
851 Berlin, | Vereiterung der rechten Fußwurzel- 16. Dezember 1904. Mehrfache Einschnitte unter beiden Knöcheln. —| Geheilt. 
B., knochen und des rechten Schlüssel- | 18. Dezember 1904. Eröffnung des Fußgelenks. Drainage. Fort-| Invalide. 
Pionier. beins. Ursache unbekannt. — 13. De- | schreiten der Eiterung bis unter das Knie. Kräfteverfall. — 
zember 1904. — Fieber. Kräfte-| 19. Dezember 1904. Absetzung des rechten Beins in der Mitte des 
verfall. Oberschenkels. Lappenschnitt. Ausstopfung. Allgemeine Eiter- 
-| vergiftung. Entzündung der rechten Öhrspeicheldrüse und des 
rechten Hodens. Eiterherde an der Brust und am linken Oberarm. Vereiterung des rechten 
Schliisselbeins. — 27. Februar 1905. Entfernung des völlig abgestorbenen Schlüsselbeina 
| aus der Totenlade. — 2. August 1905. Absetzung eines 3 cm langen Stückes des Knochen- 
stumpfes am rechten Oberschenkel wegen Bildung eines Knochengeschwúrs (Uleus prominens). 
Heilung. Gutes Allgemeinbefinden. Künstliches Bein. Gute Gehfähigkeit. 
852 | Magdeburg, Zellgewebsentzündung am linkenUnter- | 13. März 1905. Absetzung des linken Oberschenkels im unteren| Geheilt. 
K., schenkel und Vereiterung des Knie-| Drittel mittels Zirkelschnitts. Ausstopfung. Langdauernde Eite-| Invalide. 
Kanonier. gelenks. Hautabschürfung an der | rung. Eröffnung eines Eiterherdes der Leistenbeuge. — 24. Mai 1905. 
Ferse. — 23. Januar 1905. — Ge-| — Abságung eines 9 cm langen abgestorbenen Stückes des Knochen- 
fahr der allgemeinen Blutvergiftung. | stumpfes. Langsame Heilung mit fester Narbe. 
853 Cassel, | Vereiterung des linken Kniegelenks 8. Dezember 1904. Absetzung des Beines in der Mitte des Ober-| Geheilt. 
ay nach Furunkel im Nacken. — 4. No-| schenkels. Ausstopfung. Glatte Heilung. Invalide. 
Trainsoldat.| vember 1904. — Blutvergiftung. 
854 |Schweidnitz,| Vereiterung des linken Kniegelenks. | 31. Januar 1905. Eröffnung des Kniegelenks. Fortschreiten der| Geheilt. 
S 5 Ursache unbekannt. — 26. Januar) HEiterung auf Ober- und Unterschenkel. Lebensgefahr. — 26. Fe-| Dienst- 
Kanonier. | 1905. — Fieber. bruar 1905. Absetzung des linken Oberschenkels in der Mitte. (unbrauchbar. 
Lappenschnitt. Naht. Drainage. Glatte Heilung. Künstliches Bein. | 
855 Neiße, Rechtsseitige Kniegelenksentzündung | 12. November 1903. Breite Eröffnung des vereiterten Kniegelenks. | Geheilt. 
F., und Blutvergiftung. Fall auf das| Andauerndes Fieber. Verschlechterung des Allgemeinbefindens. — | Invalide. 
Unter- Knie. — 29. Oktober 1903. — Fieber, | 27. November 1903. Aufmeißelung des rechten Schienbeins. — 
offizier. Schwellung und Schmerzhaftigkeit| 2. Dezember 1903. Aussägung des rechten Kniegelenks. Allge- 
des Gelenks. | meine Blutvergiftung. — 4. Dezember 1903. Absetzung des rechten 
e Oberschenkels im mittleren Drittel. Eröffnung mehrerer Eiterhöblen 
in der Schulterblatt- und Gesäßgegend. — 18. Dezember 1903. Er- 
öffnung des rechten Ellenbogengelenks. Sehr langsame Besserung, 
| schließlich Heilung (Oktober 1904). Künstliches Bein. 
856 Ulm, Tuberkulose des rechten Kniegelenks. | 16. März 1905. Absetzung des rechten Oberschenkels an der Grenze| Geheilt. 
5 — Marsch im Manöver 1899. — All-| des mittleren und unteren Drittels. Zirkelschnitt. Drainage. Glatte 
Invalide. mähliche Entwicklung. Gefahr all- Heilung. 


235 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
SS Name Tag. der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
A i Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
857 | Torgau, [Tuberkulose des linken Knie denke | 13, Dezember 1904. Kniegelenkausságung nach Textor. Naht. An-| Gebheilt. 
Me Verschlimmerung durch Sn. — | fánglich Heilung, dann erneute tuberkulöse Erkrankung. —| Invalide. 


Musketier. | 24. September 1904. — Gefahr fort- 
schreitender Erkrankung. 
E A Moo ras ee y | 
858 [Diedenhofen,| Tuberkulose des linken Kniegelenks. | 17. September 1904. Aussägung des linken Kniegelenks. Andauerndes Geheilt. 
K., Fall auf das Knie. — 9. Septémber Fieber. Kráfteverfall. — 11. Oktober 1904. Nochmalige aus- Invalide. 
Musketier. | 1904. — Rascher Kräfteverfall. gedehnte Aussägung des Gelenks. Andauerndes Fieber und Eite- 
rung. — 24. Oktober 1904. Absetzung des linken Beines im Ober- 
schenkel. Heilungsverlauf regelrecht. Zunehmendes Körpergewicht. 


10. Juni 1905. Absetzung des linken Beines in der Mitte des Ober- 
schenkels. Glatte Heilung. 


Unterschenkel. 
859 | Görlitz, |Zerschmetterung des rechten Fußes.'22. Mai 1905. Absetzung des rechten Unterschenkels oberhalb der Geheilt. 
L., Überfuhren durch einen Eisenbahn- | Knöchel mit Bildung von 2 Lappen. Glatte Heilung. Dienst- 
Musketier. | zug. — Nacht vom 21./22. Mai 1905. unbrauchbar. 
— Völlige Zermalmung des Fußes. 
860 | Metz, Abtrennung beider Unterschenkel. 1. Oktober 1904. Absetzung der Stümpfe beiderseits handbreit unter Geheilt. 
L., Uberfahren durch die Eisenbahn. —| dem Knie mittels Zirkelschnitts. Heilungsverlauf beiderseits darch Dienst- 
Unter- 1. Oktober 1904. —. Herstellung | Brand der Weichteile gestört. Künstliche Glieder. unbrauchbar. 
offizier. brauchbarer Stümpfe. | 
861 ¡ Darmstadt, Erfrierung beider Füße. Übernachten |9. und 11. Januar 1905. Absetzung beider Unterschenkel an der| Geheilt. 
S., in einem Strohhaufen. — 27. De-| Grenze zwischen oberem und mittlerem Drittel. Zirkelschnitt. Dienst- 
Dragoner. zember1904. — Brand. HohesFieber. | Heilung durch Fädeneiterung verzögert. unbrauchbar. 
862 | Perleberg, |Brand der Weichteile beider Füße |28. Dezember 1904. Absetzung beider Unterschenkel im unteren| Geheilt. 
> und Unterschenkel. Erfrierung in-| Drittel mittels Zirkelschnittes. Eitrige Gerinnsel in den Blutadern Dienst- 
Kanonier. | folge Nächtigens im Freien. —| der Stümpfe. Ausstopfung. — 9. Januar 1905 und 12. Januar 1905. unbrauchbar. 
10. Dezember 1904. — Brand der| Absetzung beider Unterschenkel etwas unterhalb der Mitte. Zirkel- 
Weichteile. schnitt. Heilung durch Fädeneiterung verzögert. 
863 | Hildburg- | Vereiterung der Fußwurzelknochen 8. November 1904. Absetzung des rechten Unterschenkels im unteren | Geheilt. 
hausen, rechts nach Wundlaufen. — 27. Sep-| Drittel. Naht. Glatter Verlauf. Invalide. 
N,, . tember 1904. — Fortschreitende 
Musketier. | Eiterung. Kräfteverfall. 


864 | Schleswig, | Tuberkulose des linken Fußgelenks.|26. September 1904. Absetzung des linken Unterschenkels in der| Gebessert. 
G., Verstauchung beim Marschieren. — | Mitte. Fistelbildung. EES 
Musketier. | 23. April 1904. — Ausgedehnte Er- 
krankung der Knóchel, des Sprung- 

und Fersenbeins. 


865 | Bei 4 weiteren K S iten i i ilt. 
bis Unterschenkels, ranken mußte wegen Tuberkulose der Fußknochen und fortschreitender Eiterung die Absetzung des| 4 gehei 


868 | 1 mal zwi und zwar 3 mal zwischen mittlerem und unterem Drittel (Breslau, Schleswig, Straßburg i. E.),| 4 invalide. 
mal zwischen oberem und mittlerem Drittel (Lyck) vorgenommen werden. In Breslau hatte eine vorangegangene 


Absetzung des Fußes nach Lisfr nc, in L i } i Heil fübrt. Alle 4 Opericrte 
wurden geheilt und invalide. anc, 1u Lyck eine solche nach Chopart nicht zur Heilung geführt. p 


4. Gliedauslósungen (Exartikulationen).') 


An der Schulter. 


869 Schneide- | Eitrige Knochenmarkentzündung am|14. Oktober 1904. Auslösung des linken Oberarms im Schultergelenk, | Geheilt. 
mühl, linken Oberarm. Erkältung im! da trotz voraufgegangener Eröffnung des Ellenbogengelenks, Auf-| Invalide. 
M 2: g Biwak. — 13. September 1904. — meißelung des Oberarmknochens und schließlicher Absetzung des 
usketier. | Fieber. Kräfteverfall. Oberarms die Eiterung fortgeschritten war. Ausstopfung. Heilung 
durch Wundrose verzögert. 


-An Hand und Fingern. 


SES Schweidnitz, nung des linken Daumens durch |10. März 1905. Auslösung des Restes des ed GC ierg 
i xthi = ä — i i lauf. nvalide. 
Kanonier. Fehlen de a ee 1905. Bildung eines oberen und unteren Lappens. Glatter Verlau 


1) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen. 
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Standort Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Tag der Erkrankung : e 
Name, A R Zweck Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad a f 


der Operation 


871 |In 2 weiteren Fällen (Glogau, Mainz) wurde wegen Panaritiums und Knocheneiterung die Auslösung des Daumens| 2 geheilt, 
und ausgeführt. In Glogau wurde zugleich der zerstörte 1. Mittelhandknochen mit entfernt. 2 invalide. 


873 | Plauen, | Alter Bruch des rechten 4. Fingers. 12. Mai 1905. Auslösung des 4. rechten Fingers im 1. Fingergelenk.| Geheilt. 
R., Turnen. — 27. Juli 1904. -- Steif-| Bildung eines Lappens von der Handfläche her. Glatte Heilung. 
Invalide. heit im SE ge nach Schräg- 


brach des 1. Gliedes. | 


874 | Ludwigs- | Quetschwunde des linken Zeigefingers. | 9. März 1905. Auslösung des Fingers im Gelenk zwischen Grund-| Geheilt. 
burg, Maschinenverletzung. — 9. März | glied und 2. Glied. Abtragung des Kópfchens des Grundgliedes. | Dienstfähig. 

E 5, 1905. — Zersplitterung des Knochens Glatte Heilung. 

Okonomie- | und Abreißung der Weichteile bis 

handwerker.| auf eine kleine Hautbrücke. 


875 | Schwerin, |Offener Splitterbruch des Grund- 23. Januar 1905. Auslösung des linken Mittelfingers im Grundgelenk. | Geheilt. 


D., gliedes vom linken Mittelfinger. Entfernung des Köpfchens vom 3. linken Mittelhandknochen. Aus-| Invalide. 
Kanonier. Quetschung beim Festmachen eines) stopfung. Fortschreiten der Entzündung bis zum Oberarm. Aus- 
Pferdes auf Stallwache. —13.Januar | giebige Einschnitte. Langsame Wundheilung. Erhebliche Be- 
1905. — Sehnenscheidenentzündung. wegungsstörungen infolge der ausgedehnten Narben. 
876 | Wegen Schußverletzung durch Platzpatronen wurde in Braunschweig und Mannheim die Auslösung des rechten | 6 geheilt. 
bis | bezw. linken Zeigefingers, in Metz und Bromberg die des rechten bezw. linken 4. und 5. Fingers, in Potsdam| 1 dienst- 
881 | des linken 5. Fingers im Mittelhand-Fingergelenk vorgenommen. In einem weiteren Falle wurde in Potsdam aus [unbrauchbar. 
| gleicher Ursache der linke Zeigefinger im Mittelgrundglied ausgelöst. 5 invalide. 
| 
882 | Stettin, Knochenmarkvereiterung am Grund- 24. Juni 1905. Auslösung des linken 4. Fingers im Mittelhand-| Geheilt. 
G., gliede des linken 4. Fingers. Ur-| Fingergelenk. Langsame Heilung. 
Invalide. sache unbekannt. — Januar 1904. — 


Wunsch des Kranken. 


e 


883 | Ferner wurde wegen Punaritiums 5mal der rechte Mittelfinger (Rastenburg, Münster [2], Thorn, Allenstein),| 15 geheilt. 

bis | 4mal der linke Mittelfinger (Berlin, Beuthen, Metz, Thorn), 2mal der linke Zeigefinger (Berlin, Münster),| 2 dienst- 

897 | 2 mal der rechte 4. Finger (Hagenau, Allenstein) und 2mal der rechte 5. Finger (Göttingen, Metz), meist mit fáhig. 
Abkneifung des Kópfehens des zugehörigen Mittelhandknochens nach v. Adelmann, ausgelöst. Sämtliche Operierten | 13 invalide. 
wurden geheilt. 13 wurden invalide, 2 Unteroffiziere in Berlin und Allenstein wurden wieder dienstfähig. 


16. Juni 1905. Umschneidung der Fisteln. Entfernung des 3. Mittel- | Geheilt. 
fingers mit dem Mittelhandknochen bis auf das obere Gelenkende | Dienstfähig. 
des letzteren. Ausstopfung. Regelrechter Wundheilungsverlauf. 

Hand gut brauchbar. 


898 | Straßburg | Tuberkulose des 3. linken Mittelhand- 

i. E. knochens. Stoß am Sattel. — An- 

M, fang Januar 1905. — Fisteln an der 
Chevauleger.| Beugeseite. 


An Mittelfuß- und Zehengelenken. 
899 | Mülhausen | Offene Verrenkung und Knochenbruch '4. Oktober 1904. Erweiterung der Wunde am äußeren Knöchel. | Geheilt. 


i. E., des linken Fußgelenks. Überschlagen Herausnahme des Sprungbeines und mehrerer loser Knochenstiicke.! Invalide. 
E., mit dem Pferde. — 16. September Drainage. Allmäbliche Heilung. Steifes Fußgelenk. Später Wieder- 
Dragoner. 1904. — Eiterung. aufbrechen der Narbe. — 21. Juni 1905. Ausschneidung des alten 


Narbengewebes. Deckung der Wunde durch Hautverschiebung 
(Plastik). Glatter Verlauf. Feste Narbe. Steifheit des Fußes im 
Fußgelenk (Spitzfuß und Hohlfußstellung). 


i. B., knochens. Schmerzen beim Mar. knochens. Ausstopfung. Eiterung. Sehr langsame Heilung. Feste| Invalide. 
schieren. — 12. September 1904. — | Narbe. 


900 | Mülhausen | Tuberkulose des 2. rechten Mittelfuß- 20. Oktober 1904. Auslösung des erkrankten 2. rechten Mittelfuß- | Geheilt. 
| Musketier. Fisteleiterung. 


901 | Frankfurt |Zermalmung der 2, bis 5. Zehe des 15. August 1905. Auslösung der 2. bis 5. Zehe im Grundgelenk.| Geheilt. 
a. M., linken Fußes. Überfahren durch| Naht der Hautlappen. Glatte Heilung. Dienst- 
D., die elektrische Straßenbahn. — unbrauchbar. 
Musketier. | 13. August 1905. — Zermalmung 
der Zehen. 


5. Anderweitige Operationen an den Gliedmafsen. 


Geheilt. 


| Invalide. 


und 2. Grades). Benzinexplosion. —; von den Oberschenkeln des Kranken und eines Sanitätsgefreiten. 


902 | Darmstadt, ng beider Unterarme (1.'30. Juni 1904. Hautüberpflanzung nach Thiersch mittels Hautstückchen 
R., 
| Musketier. | 30. März 1904. — Hindernde Narbe. Von letzterem heilten nur wenige Stückchen an. — 20. Februar 


1905. Deckung der verbliebenen Hautlücken durch neue Über- 
pflanzungen. Gute Heilung. 
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l Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Ke Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Pa Veranlassung bezw. Zweck 


Dienstgrad der Operation 


A PP Te 


i i i i h Überfahren von| 1 geheilt. 

903 | Bei einem K ier in Neiße wurde ebenfalls ein großer Hautverlust am linken Unterarm, der dure h A ; i 
einem Geschütz, zugleich mit einem offenen Bruch der Unterarmknochen hervorgerufen war, mittels Hautläppchen- | 1 invalide. 
überpflanzung nach Thiersch beseitigt. 


Geheilt. 


5. Januar 1905. Entfernung der gesamten erkrankten Haut. — Dienstfähig. 


: t- 
17. Januar 1905. Aufpflanzung eines Hautlappens aus der Brus 
haut, der zunächst in Verbindung mit dieser blieb. — 23. Januar 
1905. Durchschneidung des Stiels. Glatte Heilung. 


904 | Neiße, Hauttuberkulose am linken Daumen. 
i Ursache unbekannt. Vor dem Dienst- 
Musketier. | eintritt entstanden. Erfolglosigkeit 


anderer Behandlung. 
elle A Dee 


ährlicher Blutung aus der durchschnit j i i 2 geheilt. 
905 | Wegen lebensgefáhrlicher Blutung aus der durchschnittenen Schlagader wurde je 1 mal die doppelte Unterbindung der| 2 ilt. 
SC rechten Oberarmbchlagader und der rechten Speichenschlagader notwendig. In Parchim war die Verletzung durch |2 dienstfähig. 


Fall in ein Glasfenster hervorgerufen, in Ludwigsburg ist die Art der Schnittwunde nicht näher angegeben. 
Beidemal trat Heilung und Dienstfähigkeit ein. 


E A A AA 


907 Straßburg |Schnittwunde an der Rückenfläche des ' 22, Januar 1905. Unterbindung der Speichenschlagader in der Geheilt. 


i. E., rechten Handgelenks. Fall in einen Wunde. — 24. Januar 1905. Sehnennaht des langen und kursen Dienstfáhig. 
1 Eßnapf. — 21. Januar 1905. — Starke Daumenstreckers, sowie des Daumenabziehers. Glatter Verlauf. 
Kanonier. | Blutung. Bewegungsstórung des, Bewegungstórung des Daumens beseitigt. 
Daumen». 
908 | Deutsch- £ 


Pulsadergeschwulst (Aneurysma trau- | 20. September 1904. Unterbindung der rechten Armschlagader in ee 
Eylan, maticam) der rechten Ellenschlag-| der Ellenbogenbeuge. Naht. — 11. Oktober 1904 Schnitt auf der | Dienstiählg. 

dÉ ader nach Stichverletzung durch Bengeseite des rechten Unterarms. Ausráumung der Blutgerinnsel 
Musketier. | eine Glasscherbe. — 2. August 1904.| aus dem Geschwulstsack. Starke Schlagaderblutung. Ausstopfung. 
— Gefahr des Durchbruchs der Druckverband. Nachblutung. Unterbindung der Armschlagader 
Geschwulst. in der Mitte des Oberarms. Heilung durch Fleischwärzchen- 
bildung. Dienstfáhigkeit. 7 Monate später Entfernung eines drei- 
eckigen Glassplitters aus der Muskulatur am Ellenrande des rechten 

Unterarms 2 fingerbreit unterhalb des Ellenbogengelenks. 


909 Oels, Schnittwunde am linken Unterarm 
a beim Ergreifen eines entfallenen | 
Oberjáger. | Rasiermessers. — 18. April 1905 — 
Erhaltung der Brauchbarkeit der. 

Hand. 


20. April 1905. Sehnennaht der oberflächlichen und tiefen Finger- ‚Geheilt. 
beuger. Naht der Ellenschlagader und des Ellennerven. Glatter |Dienstfähig. 
Verlauf. Wiederherstellung des Gefihls. Mäßige Schwäche der 
linken Hand. Geringe Behinderung der Fingerbeugung. 


910 |Brandenburg| Schnittwunde am rechten Unterarm. 5. Dezember 1904. Naht des durchschnittenen mittleren Armnerven| Geheilt. 
a. H. Fall in eine Glastür. — 4. Dezember | (N. medianus) und der halb durchtrennten Sehne des langen Hohl- |Dienstfähig. 
Kë 1904. — Gebrauchsunfáhigkeit der| handmuskels (M. palmaris longus). Glatte Heilung. Regelrechte 
Füsilier, Hand. Gehrauchsfábigkeit der Hand. 


911 | Bei 1 Unteroffizier in Diedenhofen und 1 Kanonier in Danzig wurden die Stümpfe des bei einer Schlägerei mit|2 gebessert. 
und | Zivilisten durch Messerstiche in den Oberarm durchschnittenen Speichennerven (N. radialis) 14 bzw. 4 Tage nach | 2 dienst- 
912 | der ‚Verletzung durch Naht vereinigt. Die Speichennervenlähmung konnte beidemal trotz glatter Wundheilung nur junbrauchbar. 
wenig gebessert werden. Beide Operierte wurden 6 bzw. 21/2 Monate nach der Operation als dienstunbrauchbar 
entlassen. In Danzig war bei hoher Teilung des Speichennerven der oberflächliche Ast (R. superficialis) unverletzt, 
| 50 daß eine Gefühlsstörung nicht bestand; die Nervenstümpfe waren 4 cm voneinander gewichen. 


913 | Spandau, 


Schnittwunde am rechten Vorderarm. | 29. Juni 1905. Nervennaht des mittleren Armnerven (N. medianus)| Geheilt. 


5 all in eine Glasscheibe. — Mai| am Vorderarm nach Entfernung haselnußgroßer, spindelförmiger | Dienstfähig. 
Ober- 1904. — Zunehmende Schwäche des! Geschwilste (Neurome) von beiden Stimpfen. Glatte Heilung. 
leutnant. Daumens und Zeigefingers. Bis Ende Dezember 1905 keine wesentliche Besserung der Be- 
schwerden. 


914 Berlin, |Scharfer Weichteilschu im unteren |18. J 1905. Freilegung des Ellennerven (N. ulnaris). Aus- Geheilt. 
- Drittel des linken Oberarmes. — Sehheidung von Sarbigen Teilen des Nerven. Naht des Nerven! Invalide. 
Te nn Wee 19. Februar 1904. — Lähmung des| und der Wunde. Massage, Bäder, mechanische Übungen. Glatte 
reservist der 


Ellennerven (N. ulnaris). Beuge- Heilung. Erhebliche Besserung der Handstellung und geringe 
Schutztruppe| stellung im Handgelenk. Besserung der Fingerbeweglichkeit. 
für Südwest- 
afrika. 
e 
915 Berlin, 


Scharfer Weichteilschuß durch den 18. Januar 1905. Freilegung des Hüftnerven (N. ischiadieus). Aus- En 
Reiter rechten Oberschenkel. — 11. August schneidung von Narbengewebe aus demselben. Vereinigung durch | Invalide. 

Schatzt der 1904. — Lähmung des rechten Beines.| Naht. Schnelle Besserung nach glatter Heilung. Im April Gang 

fü Südwohe leise ohne Stock. Beurlaubung. 8 Tage später bei einem Fehltritt 

ur fei west-| plötzliches Umfallen. Völlige Gebrauchsunfähigkeit des rechten Beines mit schnell zunehmendem Muskel- 

Ries schwund. — 11. Juli 1905. Erneute Freilegung des Hüftnerven und Erneuerung der zerrissenen Naht. 
Glatte Heilung. Gebrauchsfähigkeit des Beines, aber Spitzfußstellung. 
916 | Bei 1 Husaren in Schneidemühl wurde die durch Messerstich von einem Zivilisten durchtrennte Sehne des linken langen| 2 geheilt. 
und Speichenstreckers der Hand (M. extensor carpi radialis longus) und in Ulm die durch Schnitt mit dem Messer durch- |2dienstfähig. 
pad Kanne Oberflächliche und tiefe Beugesehne des Mittelfingers genäht. In beiden Fällen trat Heilung und Dienst- 
5 in. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | 
Lfde. Tag der Erkrankung, 3 D 
Name, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. , Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
918 Danzig, | Abreifung der Strecksehne des linken | 28. März 1905. Bildung eines ovalen Hautláppchens. Annähung| Gehbeilt. 
- K, kleinen Fingers vom ÆEndglied.| der abgerissenen Strecksehre an den peripheren Sehnenstumpf mit | Dienstfähig. 
Grenadier. | Stoß gegen den Finger beim Hin-| Katgut. Glatte Heilung. Regelrechte Beweglichkeit. 
(Siehe legen. — Winter 1904/05. — Un- 
Deutsche möglichkeit, das um 45° gebeugt 
Zeitschrift | stehende Endglied zu strecken. 
f. Chirargie | (Röntgenbild: Abreißung eines klei- 
Bd.58, Thöle,| nen Knochenstückehens von der 
Zur Ka- Rückseite der Basis des Endgliedes.) 
suistik sel- 1 —  — 
tener Frakturen und Luxationen).! 
919 Cassel, Abreißung der tiefen Beugesehne des | 17. Mai 1905. Hautschnitt an der Kleinfingerseite der Hand. Haut-| Geheilt. 
7 rechten4.FingersvomFingerendglied | lappenbildung. Ausschneiden der kolbig verdickten Sehne. Naht. | Dienstfáhig. 
Vizewacht- | durch Ruck des Pferdes am fest-| Glatte Heilung. Bewegungen der Hand frei außer der Beugung 
meister. gehaltenen Zügel. — 31. Oktober| im 4. Fingerendglied. 
1904. — Schmerzen. Sehnenan- 
schwellung in der Hohlhand. Ge- 
brauchsbehinderung. 
920 Gnesen, |Abgebrochene Messerklinge in der |8. Oktober 1904. Schnitt von der Handfläche aus. Entfernung der| Geheilt. 
e rechten Handwurzel. Neckerei mit Messerklinge. Naht. Glatte Heilung. Übungen. Allmähliche |Dienstfähig. 
Musketier. | einem Kameraden. — 5. September | Abnahme der Steifheit der Finger der rechten Hand. 
1904. — Schmerzen, Steifheit der . 
Finger. 
921 |3 vor der Dienstzeit erlittene Weichteilschubverletzungen der Gliedmaßen machten wegen dauernder Schmerzen bzw.| 3 geheilt. 
bis Beschwerden nachträglich die Entfernung des zurückgebliebenen Geschosses notwendig. In Leipzig und Kulm (Sdienstfähig. 
923 | handelte es sich um eine Teschingschubverletzang an der Beugeseite des rechien Zeigefingers bzw. der linkeu Hand, 
in Metz um eine Revolverschußverletzung des linken Oberschenkels. Alle 3 Operierte wurden dienstfähig. | 
924 | Marburg, | Teschingverletzung des linken Ober-|18. März 1905. Entfernung des Geschosses aus dem inneren Ober-| Gehbeilt. 
5 schenkels dicht oberhalb des Knie-| schenkelknorren. Heilung unter Versteifung des linken Knie-| Invalide. 
Jäger. gelenks. — 1897. — Schmerzen im | gelenks. ` 
linken Kniegelenk. | 
925 Berlin, Teschingschußverletzung des linken |9. Januar 1905. Entfernung des festeingekeilten Geschosses aus dem| Geheilt. 
Eë Fußes. — 1899. — Eiternde Fistel| Fersenbein. Sehr langsame Heilung unter schlaffer Fleischwirzchen- Dienst- 
Füsilier. unterhalb des inneren Knöchels. ‚bildung. Zurückbleiben einer auf dem Röntgenbild nachgewiesenen |unbrauchbar. 
| chronischen Knochenhautentzündung. 
926 | Graudenz, | Chronische Knochenhautentzündung | 14. November 1904. Ausschneidung der Fistel am unteren äußeren | Geheilt. 
3 am rechten Oberschenkel. Ursache | Drittel des Oberschenkels. Langsame Heilung. Dienst- 
Kanonier. |. unbekannt. — Seit 21/5 Jahren. — unbrauchbar. 
| Fisteleiterung. 
927 | St. Avold, | Knocheneiterung am linken Waden- |13. November 1904. Freilegung des linken Wadenbeins, Entfernung| Geheilt. 
e bein nach Knochenbruch. — 26. Fe- | eines 15 cm langen abgestorbenen Knochenstückes. Ausstopfung. | Invalide. 
Kanonier. | bruar 1904. — Andauernde Eiterung. | Urgestörter Verlauf. | 
928 | Darmstadt, | Offener Bruch des rechten Mittelfubes. | 9. Januar 1905. Entfernung von Teilen des 1. und 2. Mittelfuß-| Geheilt. 
W. Rißwunde mit dem Sporn. — 21. De-; knochens und des unteren Endes des Grundgliedes der 2. Zehe.| Invalide. 
Dragoner. zember 1904. — Fieber. Eiterung.| Gang hinkend. Langsame Heilung. 
929 Berlin, |Schußbruch des linken Oberarms. — | 27. März 1905. Spaltung der Fistel. Reinigung einer, bis in den| Geheilt. 
Se 30. August 1904. — Fistelbildung, Gelenkkopf reichenden, hühnereigroßen, mit schwammigen Fleisch-| Invalide. 
Gefreiter am linken Schultergelenk. wärzchen und zahlreichen Knochensplittern angefüllten Höhle im 
(Südwest- Oberarmknochen. Das durch Röntgenbild als neben dem Knochen 
afrika). liegend nachgewiesene Geschoß wurde nicht entfernt. Langsame 
Heilung. Feste Narbe. Beschränkung der seitlichen Bewegungen 
im Schultergelenk. 
930 | Berlin, | Schußbruch am rechten Oberarm. — | 27. Mai 1905. Spaltung der Fistel. Freilegung des Knochens. Aus-| Geheilt. 
G., 30. August 1904. — Fistelbildung.| kratzung einer walnußgroßen mit schwammigen Wucherungen und| Invalide. 
Reiter der | Lähmung des Speichennerven (N.ra-| Knochenstückchen erfüllten Knochenhöhle. Ausstopfung der Wunde. 
Schutztruppe| dialis). Glatte Heilung mit fester Narbe. Spätere Nervennaht abgelehnt. 
für Südwest- i 
afrika. 
931 | 2 -ähnliche Operationen wurden am Schienbein bei 2 Unteroffizieren der Schutztruppe für Südwestafrika in Altona| 2 geheilt. 
und¡ ausgeführt. Beide Male handelte es sich um Freilegang von Schußkanälen und Entfernung abgestorbener Knochen-| 2 invalide. 
932 stücke. Einmal blieb eine geringe Versteifung im Fubgelenk zurück. 
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933 | Freiburg |'Tuberkulóse Entzündung des linken | 15. August 1905. Spaltung zweier Fisteln. Entfernung mehrerer ab- | Gebessert. 
i. Baden, Húftgelenks. Sprung über einen) gestorbener Knochenstücke des Darmbeins. Ausstopfung. Lang- 
o Graben. — März 1894. — Fistel | same Heilung. 
Invalide. | mach Aussägung des Gelenks (1897). | 
934 Freiburg Tuberkulose des 5. rechten und des 10. Márz 1905. Freilegung des rechten 5. Mittelfußknochens und des Geheilt. 
i. Baden, 1. linken MittelfuBknochens. — An-| Grundgliedes der 5. rechten Zehe durch Schnitte auf dem Fub-| Invalide. 
SN fang November 1904. — Stiefel-| rücken und an der Fußsohle. Ausräumung des erkrankten 5. rechten 
Unteroffizier| druck. Schmerzen. Schwellung. | Mittelfußknochens und des Grundgliedes der 5. rechten Zehe. Aus- 
Fistelbildung. brennen. Ausstopfung. — 19. Juni 1905. Freilegung des 1. Mittel- 
— fußknochens durch Schnitt auf dem linken Fußrücken. Ausräumung 
kranker Knochenherde. Ausstopfung. — Drüsenvereiterung am Hals. Schnitt entlang dem rechten Unter- 
kiefer. Stumpfe Auslösung der geschwollenen und vereiterten Drüsen. Ausstopfung. Eiterung. Lang- 
same Heilung. — Eröffnung einer Eiterhöhle am After. Zurückbleiben einer Fistel. — Lungentuberkulose. 
935 Gnesen, Knochenverdickung am rechten | 20. Mai 1905. Abmeißelung der hinteren Vorwölbung der Knochen- Geheilt. 
» Schlüsselbein nach Knochenbruch. | verdickung. Naht. Faradisieren. Rückgang der Lähmung. Dienstfähig. 
Dragoner. | — 7. März 1905. — Druck auf den 
rechten vorderen Brustkorbnerven (N. thoracicus anterior) und Lähmung des vorderen Ságemuskels. 
936 | Frankfurt | Bruch des rechten Oberarms und der |12. März 1905. Freilegung des an seiner Umschlagstelle am Oberarm | Gebessert. 
a. O., rechten Speice. Lähmung des | von Knochenmasse umwucherten Speichennerven. Verlagerung des| Invalide. 
L., f Speichennerven. Fall auf einem| Nerven nach vorn auf eine Muskelschicht. Drainage. Naht. 
Grenadier. | Hausflur. — 7. Januar 1905. —| Glatter Verlauf. Lähmung beseitigt. Zunächst Dienstfähigkeit, 
Nervenlähmung. später teilweises Wiederauftreten der Lähmung. 
937 Cassel, Knochenauswuchs am unteren Gelenk- ` 17. Mai 1905. Abmeißelung einer walnußgroßen Knochenwucherung| Geheilt. 
P ende des linken Oberarmknochens| mittels Längsschnitts vor dem äußeren Oberarmknorren. Glatte | Dienstfähig. 
Musketier. | nach T-förmigem Bruch. Stoß mit| Heilung. Keine Bewegungsbehinderung. 
dem Gewehrlauf beim Hinfallen. — 
Anfang Mai 1905. — Behinderte 
Bewegungsfähigkeit. 
938 | Torgau, |Steifigkeit des linken Ellenbogen- 2. Dezember 1904. Schnitt an dem inneren Rande des zweiköpfigen| Geheilt. 
Be gelenks durch Knochenneubil-' Oberarmmuskels. Mühsame Abhebelung der den inneren Armmuskel| Dienst- 
N une dung. Verrenkung des linken. umschliefenden, weit in die Ellenbeuge reichenden, neu gebildeten [unbrauchbar. 
andwerker. Ellenbogengelenks. Sturz aus einem ` Knochenmasse. Am 2. Tage starke Schwellung des Oberarms und 
Fenster des dritten Stockwerks. — | nach Wiederöffnung der Wunde Ausfluß sehr reichlicher trúber, 
T. Oktober 1904. — Bewegungs- | dünner Flüssigkeit. Am folgenden Tage starke Schwellung bis zur 
beschränkung. | Schulter und über die linke Seite des Rückens bis zum Beckenrande. 
> Die Schwellung machte den Eindruck eines großen Blutergusses, 
stellte sich aber später als von großen, dicht unter der Haut liegenden Lymphergüssen verursacht heraus. 
Unter andauerndem Fieber wochenlang starker Lymphausfluß aus der Operationswunde. Langsame Be- 
seitigung der Lymphsäcke am Oberarm an der vorderen Schulterseite und am Rücken nach mehrfachen 
E 1 | Einschnitten und Entleerung mehrerer Liter Lymphe. l 
939 Stettin Quetschung des linken Knies. Fall vom | 12. Juli 1905. Schnitt über dem Wadenbeinköpfchen im Verlauf des | Ungeheilt. 
Grenadi Schemel. — 3. Mai 1905. — Läh-| Nerven. Abmeißelung der Knochenwucherung am linken Waden-| Invalide. 
ler. | mung des linken Wadenbeinnerven | bein. Eine Freilegung des Nerven gelang nicht. Naht. Glatter 
(N. peronaeus) infolge von Knochen-| Verlauf. 
—— ——— | wucherung des Wadenbeinköpfchens. 
940 | Danzig, Knochenauswuchs - Neubildung am |9. September 1905. .Abmeißelung des unter dem inneren Oberarm-| Geheilt. 
Füsilh linken Oberarmknochen. Bajonett- | muskel gelegenen, dem Oberarmknochen breit aufsitzenden 5 :2,5 cm | Dienstfähig. 
ler. sto. — 19. Juli 1905. — Ver-| großen, von Knochenhaut bedeckten Knochenauswuchses. Naht. 
steifung des Ellenbogengelenks. Glatte Heilung. Freie Beweglichkeit des Hllenbogengelenks. 
se en nes Bajonettstoßes entstandene Knochenauswüchse am linken Oberarmknochen wurden in Magdeburg| 3 geheilt. 
943 | Behin an e durch Abmeibelung entfernt, teils wegen heftiger Schmerzen im Oberarm (Magdeburg), teils wegen | 3 dienst- 
rob hahn® er Beweglichkeit des Ellenbogengelenks (Wesel [2]). In Magdeburg war der Knochenauswuchs 2: 1,5 cm fähig. 
1 BO, ha nenkammförmig, in Wesel bohnen- bzw. haselnußgroß. Alle 3 Operierte wurden geheilt und dienstfähig. 
944 ER _|Knochengeschwulst und Knochen- | 14. Januar 1905. Ausschälung einer im unteren Teil des zweiköpfigen | Geheilt. 
Muskat auswuchs am linken Oberarm. Ba-| Armbeugers liegenden, mit dem Muskel verschieblichen Knochen- | Dienstfähig. 
er. | Jonettstoß. — 8. Juli 1904. — Be- platte von 6,5 cm Länge und 35cm Breite. Abmeißelung eines 
wegungsbehinderung des Armes. auf dem Oberarmknochen fest aufsitzenden, pyramidenfórmigen 
A salz. Knochenauswuchses. Glatte Heilung. 
945 Liegnitz, Knochengeschwulst im linken inneren | 1. April 1905. Längsschnitt auf und durch den inneren Oberarm-| Geheilt. 
Grenadi berarmmuskel. Bajonettstoß. —| muskel (M. brachialis internus). Stückweise Entfernung der 8 em| Dienstfähig. 
ler. 17. Februar 1905. — Unmöglichkeit; langen und bis zu 2 cm dicken, teilweise verknócherten und von 


der Streckung des linken Armes. 
arte Geschwulst im Muskel. 


dem Oberarmknochen leicht abhebbaren Geschwulst aus dem Muskel. 
Naht. Glatte Heilung. Eine anfangs vorhandene Schwächung des 
Speichennerven (Radialisparese) schwand allmählich durch Massage 
und Lockerung der Narbe. Freie Beweglichkeit im Ellenbogengelenk. 
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Dienstgrad 
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Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 


Ausgang 


946 |2 weitere durch Bajonettstoß entstandene Knochengeschwülste wurden in Danzig und Mainz aus dem linken Ober-| 2 geheilt. 


und | arm durch Operation entfernt, da sie die Streckung im Ellenbogengelenk behinderten. In Danzig war die verschieb- | 2 dienst- 
947 | liche, unter und in dem inneren Oberarmmuskel (M. brachialis internus) sitzende 4:1 cm große Knochengeschwulst von fähig. 
der Knochenhaut des Oberarmknochens und dem Bindegewebe des genannten Muskels ausgegangen, in Mainz saß sie, 
4:2 cm groß, im zweiköpfigen Oberarmmuskel (M. biceps). Beide Operierte wurden geheilt und dienstfähig. 
948 | Deutsch- | Knochengeschwulst in der Streck- |17. Juli 1905. Ausschälung der 4 cm langen, 2,5 em breiten Knochen-| Geheilt. 
Eylau, musknlatur des linken Oberarms.| neubildung aus dem dreikópfigen Streckmuskel. Naht. Schwellung | Dienstfähig. 
ze Schlag mit einem Fechtstock. —| der Weichteile in der Umgebung der Operationswunde infolge 
Kürassier. | 4. Juli 1905. — Behinderte Streckung | Nachblutung. Sonst regelrechter, fieberfreier Verlauf. 
des linken Armes. 
949 Danzig, |Knochengeschwulst in der Gelenk- 18. November 1904. Längsschnitt am Innenrande des zweiköpfigen | Geheilt. 
a beuge nach Verrenkung des linken | Oberarmmuskels. Spaltung des inneren Oberarmmuskels. Knochen-! Invalide. 
Husar. Ellenbogengelenks. Sturz vom Pferde.| neubildung in den tieferen Schichten des Muskels mit der vorderen 
— 13. Oktober 1904. — Behinderte Gelenkkapsel fest verwachsen. Nach Ausschneidung der Knochen- 
Beweglichkeit desEllenbogengelenks.| geschwulst zeigte die Gelenkkapsel ein 1,5 cm langes und 0,5 cm 
breites Loch. Naht der Gelenkkapsel. Ausstopfung. Die aus- 
eschnittene Knochenneubildung war pflaumengroß, unregelmäßig höckerig und ging von der 
Gelankkapzel und dem Bindegewebe des anstoßenden Muskels aus. Glatte Heilung. Die 
Röntgenphotographie zeigte später 4 erbsengroße leichte Schatten in der Gelenkbeuge. Be- 
wegungsübungen. Streckung bis 155°, Beugung bis 70°. 
950 | Deutsch- |Knochengeschwulst in der Streck- | 10. Oktober 1904. - Ausschälung der 7 cm langen und 3 cm breiten | Geheilt. 
Eylau, muskulatur des linken Oberschenkels.  Knochengeschwulst aus dem inneren breiten Kopf des vierköpfigen | Dienstfähig. 
M., Hufschlag. — 16. August 1904. — | Unterschenkelstreckers. Ausstopfung. Spätnaht. Glatter Verlauf. 
Kürassier. | Behinderung der Beugung des linken 
Beines. Schmerzen. 
951 | Danzig, |Bruch des inneren Sesambeines unter 29. Juli 1905. Eiförmiger Lappenschnitt an der Innenseite des) Geheilt. 
G., der rechten großen Zehe. Ursache| rechten Großzehenballens. ntfernung des aus 3 bindegewebig |Dienstfähig. 
Husar. unbekannt. Seit8 WochenSchmerzen. | verwachsenen Knochenstücken bestehenden Sesambeins. Glatte 
— Feststellung des Bruches durch | Heilung. Gang ohne Schmerzen. 
das Röntgenbild. 
952 Lyck, Absprengung des rechten Ellenbogen- | 21. März 1905. Längsschnitt über dem Ellenbogenknorren. Zu-| Geheilt. 
R. knorrens (Olecranon). Fall vom| sammennáhen der Knochenenden mit zwei Silberdrahtknopfnähten. | Dienstfähig. 
Dragoner. Querbaum beim Turnen. — 10. März | Glatte Heilung. 
1905. — Schnellere und bessere 
Heilung. 
953 | Breslau, |Beckenbruch und Bruch des linken 24. Januar 1905. An der rechten Seite des Dammes in der zerrissenen | Geheilt. 
S Unterschenkels infolge Pfáhlung.| Muskulatur der quer gebrochene aufsteigende Schambeinast fiiblbar. | Invalide. 
Grenadier. | Verschúttung durch einstürzende Naht desKnochens mitSilberdraht. — Auf dem Grunde der Pfählungs- 
Erdmassen, wobei ein Schaufelstiel | wunde Oberschenkelkopf zum Teil freiliegend sichtbar. Darm und 
rechts am Damm eindrang. — | Blase unverletzt. — Ausstopfung. Sehr langsame Heilung durch 
24. Januar 1905. — Versorgung der! Fleischwärzchenbildung. — 3. Juni 1905. Abstoßung eines 3 cm 
Wunde. langen abgestorbenen Knochenstückes aus der Dammwunde. — 
3. Juli 1905. Völlige Vernarbung der Wunde. Ein zugleich er- 
littener Schrägbruch des linken Schienbeinschaftes heilte mit 2 em 
Verkürzung. Beweglichkeit im Hüftgelenk gut. Gang etwas breit- 
beinig. 
954 | Ludwigs- |Bruch der rechten Kniescheibe. Sturz |21. Januar 1905. Eröffnung des Kniegelenks durch inneren Bogen-| Geheilt. 
burg, aus dem 2. Stockwerk der Kaserne schnitt. Ausräumung der Blutgerinnsel. Naht der Kniescheibe mit|In die Irren- 
K., auf das Pflaster. — 18. Januar 1905.| Silberdraht. Knochenhautnaht. Wundnaht. Drainage. .Glatter| heilanstalt 
Dragoner. — Breites Klaffen der Bruchstücke.| Verlauf. Völlige Gebrauchsfähigkeit des Beines. Geisteskrankheit. | Winnental 
übergeführt. 
955 |2 weitere Brüche der rechten bzw. linken Kniescheibe wurden in Cassel und Posen 3 bzw. 15 Tage nach der Ver-| 2 geheilt. 
und | letzung mit Silberdraht genäht. In Cassel handelte es sich um einen Rißbruch der Kniescheibe infolge Ausgleitens | 2 invalide. 
956 | auf der Treppe bei einem Kanonier, der vorher wegen Verstauchung des Kniegelenks im Lazarett behandelt und 
bereits wieder außer Bett war. In Posen war ein durch Hufschlag entstandener Kniescheibenbruch bei einem Ulanen 
ohne operativen Eingriff geheilt; infolge Ausgleitens trat ein neuer Bruch an der alten Stelle — 9 Wochen nach der 
ersten Verletzung — auf, der die Naht der Kniescheibe notwendig machte. Beide Operierte wurden geheilt. Die Beuge- 
fähigkeit im Kniegelenk wurde in beiden Fällen fast völlig wiederhergestellt, das Gehen geschah fast ohne Hinken. 
957 Goldap, |OffenerSplitterbruch der rechten Knie- | 19. Juli 1904. Längsschnitt. Naht der in 5 Stücke zersplitterten| Geheilt. 
B., scheibe. Fall auf einen Stein. —| Kniescheibe. Silberdraht- und Katgutnähte. Fieber. — 21. Juli1904.| Dienst- 
Musketier. | 17. Juli 1904. — Offener Splitter-| Breite Eröffnung des Kniegelenks. Abstoßung zahlreicher ab- unbrauchbar. 


bruch. 


gestorbener Knochensplitter und der Kniescheibennähte. Langsame 
Heilung. Fast völlige Versteifung des Kniegelenks. 


Art und Ursache des Leidens, 


Standort, 
pes Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
S ’ Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
E PES RA u 
958 | Mü Schien- 7. August 1905. Längsschnitt. Entfernung eines markstückgroßen,| Geheilt. 
GC ' ee A SCC eg Ka unteren Dres prenei Knochoustückes: Knochennaht. Glatter Verlauf. eur 
Oberleutnant| und mittleren Drittels. Sturz mit unlanlg. 


der Reserve| dem Pferde. — 7. August 1905. — 


Unmöglichkeit, die Bruchenden zu; 
vereinigen. ) 


159 (Wegen Ausbleibens der knóchernen Vereinigung der Bruchenden wurden bei 1 Unteroffizier in Fr 


ankfurt a. O. und| 2 geheilt. 


à : i ins durch| 2 dienst- 
und | 1 Kanonier in Wesel 17 Tage bzw. 21/2 Monate nach der Verletzung die Bruchenden des rechten Schienbeins (e 
960 | Silberdrahtnaht vereinigt. Der Bruch A in Frankfurt a. O. durch Umknicken mit dem Bein, in Wesel durch fähig. 
Ausgleiten auf der Straße entstanden. Beide Operierte wurden geheilt und dienstfähig. 
961 | Sprottau, | Alter Knochenbruch der rechten Elle | 23. Juli 1904. (Operation im Garnisonlazarett Posen.) Freilegung ere 
P., im oberen Drittel und Verrenkung| der Bruchenden, Entfernung zwischenliegender sehniger Massen |Dienstfähig. 
Unteroffizier] des Speichenköpfchens. Sturz mit Anfrischung der Knochenenden und Knochennaht. Allmähliche 
(Opera- dem Pferde. — 22. Juni 1903. — | Wiederausbildung eines falschen Gelenke. — 11. Februar 1905. 
tionen: Falsches Gelenk. (Operation im Garnisonlazarett Glogau.) Längsschnitt über der 
Posen— rechten Speiche. Entfernung bindegewebiger Verwachsungen zwischen 
Glogan.) den Knochenenden und Abságung dinner Knochenscheiben. Ver- 
einigung durch Silberdrahtnáhte. Langsame Wundheilung. Feste 
Vereinigung der Knochenenden. Gebrauch des Armes unbehindert. | 
962 | Berlin, [Schußbruch des rechten Oberschenkels. 2. November 1904. Abmeißelung der vollkommen überknorpelten | Gestorben 
H — 10. Februar 1904. — Falsches! Bruchflächen, Vereinigung durch 3 Silberdrahtnähte Naht und am 
Gefreiter dert Gelenk an der Bruchstelle in der| Ausstopfung der Wunde. 1 Stunde nach der Operation bedrohliche |3. November 
Schutztruppe| Mitte des Oberschenkels. Nachblutung. Unterbindung der Oberschenkelschlagader. 24 Stunden 1904. 
für Südwest- später bei gutem Allgemeinbefinden plötzlich Atemstillstand. Tod 
afrika. durch Lungenschlagader-Verstopfung (Embolie). 
963 Cassel, | Verrenkung des rechten Schlüsselbein- 17. Februar 1905. Schnitt über das Gelenk. Vereinigung des) Geheilt. 
y Schulterblattgelenks. Sturz vom Schlüsselbeins mit der Schulterblatthöhe durch Silberdrahtnähte. — | Invalide. 
Unter- Pferde gegen die Reitbahnbande. 10. März 1905. Wundrose. — 25. März 1905. Entleerung einer 
offizier. — 16. Februar 1905. — Unmöglich- 


Eiteransammlung in der Obergrätengrube und am 3. April 1905 
einer solchen in der Achselhóhle. Dauerndes hohes Fieber. — 
18. April 1905. Durchtrennung der die beiden Wundhöhlen trennenden 
Weichteile. Drainage. Nach anfänglichem Fieberabfall erneute 
Temperatursteigerung. — 27. Mai 1905. Breite Spaltung des rechten 
Schultergelenks auf der Vorder- und Rückseite. Drainage. Langsame 
Heilung. Medikomechanische Behandlung in Wiesbaden. Leidlich 
gute Beweglichkeit im Schultergelenk. 


keit dauernder 


Einrenkung des 
Schlússelbeins. 


| 
| 
| 
i | 
964 | Bei 1 Kanonier in Münster und 1 Gefreiten in Kar 
und beins im Gelenk zwischen Schlüsselbein un 


lsruhe wurden in gleicher Weise bei Verrenkung des Schlüssel- | 2 geheilt.. 


> d Schulterblatthöhe wegen der Unmöglichkeit dauernder Einrenkung bzw.| 1 dienst- 
965 | wegen behinderter Beweglichkeit im Schultergelenk die Gelenkenden 11 bzw. 21 Tage nach der Verletzung durch fähig. 
Silberdrahtnähte vereinigt. Die Verrenkung war in Münster durch Fall von der Treppe auf die rechte Schulter, in| 1 invalide. 
d arlsruhe durch Stoß einer Wagendeichsel gegen die linke Schulter hervorgerufen. In Münster wurde die Beweg- 
lichkeit im Schultergelenk völlig wiederhergestellt, in Karlsruhe blieb eine geringe Bewegungsbeschränkung im 
Schultergelenk zurück. 
966 | Naumburg | Alte Verrenkung des rechten Unter. 7. September 1905. Zwei Längsschnitte zu beiden Seiten des Ge-| Geheilt. 
a. S., armes nach hinten, mit Abbruch des| lenkes. Nach Skelettierung der Gelenkenden nach v. Eiselsberg | Invalide. 
o Kronenfortsatzes der Elle. Fall auf gelang die Einrenkung ohne Knochenausságung. Glatte Heilung. 
Kanonier. | den Ellenbogen beim Ausgleiten. — | Lähmung des Fingerstreckers. Gute Gebrauchsfähigkeit aller anderen 
5. Juli 1905. — Sehr stark behinderte Muskeln. Streckung im Ellenbogengelenk bis 150°. Beugung über 
Bewegungsfähigkeit des Armes. den rechten Winkel hinaus. 
967 Lahr, Unvollstándige Verrenkung des ersten 13. März 1905. (Operation im Garnisonlazarett Freiburg i. Baden.)| Geheilt. 
B., rechten Mittelhandknochens im, Blutige Einrichtung nach Eröffnung des Gelenks auf Beuge- und| Invalide. 
Musketier. | Mittelhandknochen - Handwurzelge-  Streckseite. Entfernung eingekeilter Weichteile zwischen dem ersten 
lenk. Fall auf den ausgespreizten | Mittelhandknochen und der Handwurzel. Wiederausbildung der 
Daumen. — 7. März 1905. — Miß- fehlerhaften Stellung. Annähung des 1. Mittelhandknochens an das 
lingen der unblutigen Wiederein- große Vieleckbein durch Silberdrähte. Glatter Verlauf. Schwellung 
richtungsversuche. und Schwäche des rechten Daumens. Schmerzen im Verlauf des 
Speichennerven. 
268 Posen, Verrenkung des linken Daumens im '23. März 1905. Schnitt an der Speichenseite des Gelenkes. Lösung | ‚Geheilt. 
Unt Mittelhand - Grundgliedgelenk nach der auf die Streckseite verlagerten Sehne des langen Daumen- | Dienstfähig. 
Ee dem Handrücken zu. Fall auf der beugers. Naht der Gelenkkapsel und der Wünde. Regelrechte 
oihzler. Treppe. — 23. März 1905. — Un-| Heilung. 
möglichkeit unblutiger Einrenkung. 
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Füsilier. über einen Graben. Rückfälliger 
Erguß im linken Kniegelenk. — 
Oktober 1904. — Entfernung einer 
an der Außenseite des Knies fühl- 
baren, 3:1 cm großen, über der Ge- 
lenkspitze verschieblichen, schmerz- 
haften, harten Geschwulst. Wunsch 
des Kranken. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lige: Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
5 Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
969 Cassel, | Ausrenkung des rechten inneren Knie- |9. November 1904. Längsschnitt an der Innenseite des Kniegelenks.| Geheilt. 
a gelenkszwischenknorpels. Abreißung| Die Wiederannähung des an seiner vorderen Haftstelle losgerissenen | Invalide. 
Musketier. | bei der Wendung „rechts um“. —| Zwischenknorpels miblang. Abtragung eines 3 cm langen Stückes 
2. November 1904. — Unmöglichkeit| vom Knorpel. Wundnaht. Erste Verklebung. — 5. Dezember 1904. 
der Wiedereinrenkung. Beugung des versteiften Kniegelenks in Allgemeinbetäubung. Bei 
der Entlassung aktive Beugung im Kniegelenk bis zum spitzen 
Winkel unter geringen Schmerzen ausführbar. 
970 | Halle a. S., |Quetschung des linken Ellenbogen- 13. Oktober 1904. Breite Eröffnung des Gelenks an der Speichen-| Ungeheilt. 
E gelenks. Fall von einer elektrischen | und an der Innenseite. Entleerung von Eiter. AbmeiSeln ver-| Dienst- 
Kanonier. Bahn. — 3. Oktober 1904. — Am| eiterten Knochens vom Speichenkópfchen und vom äußeren Ober- unbrauchbar. 
Speichenköpfchen eine offene, in das | armknochen. Ausspülung und Drainage des Gelenks. Fortdauer 
Gelenk führende, eiternde Wunde.| des Fiebers. — 19. Oktober 1904. Erweiterung der Gelenk- 
Vereiterung des Gelenks. einschnitte. Entfernung der Gelenkkapsel sowie des abgestorbenen 
Knorpels der Gelenkflächen. Überweisung in ein Zivilkrankenhaus 
nach der Entlassung als dienstunbrauchbar. 
971 Glatz, Vereiterung des linken Ellenbogen- 12. November 1904. Bogenschnitt um das linke Ellenbogengelenk,| Gestorben 
M, gelenks. Grippe. — Ende Oktober an der Speichenseite beginnend, über die Streckseite des Oberarms | am 6. De- 
Füsilier. 1904. — Fieber. Eiteransammlung. | hinweg, mit Durchtrennung des dreikópfigen Oberarmmuskels. Er-|zember 1904. 
öffnung des Gelenks. Eiterentleerung. Ausstopfung mit Silbergaze. | Leichen- 
Langsame Wundheilung. — 20. November 1904. Aussägung eines| öffnung: 
4 cm langen abgestorbenen Stückes der linken 7. Rippe von der|Auf dem Ge- 
Knochenknorpelgrenze an. Ausstopfung. Langsamer Wund-| hirn zahl- 
verschluß. — 27. November 1904. Entfernung eines eitrig durch- [reiche weiß- 
setzten, 4 cm langen Stückes vom Brustbeinkörper bis zum Ansatz) lich gelbe 
der 3. Rippe. Langsame Heilung. — 1. Dezember 1904. Ent-| Knötchen. 
fernung eines abgestoßenen Knochenstückes des linken Oberarm- |Nieren fettig 
knochens. Zunehmende Erschöpfung. Lungen- und Nieren-| entartet, in 
entzündung. Tod. beiden 
Nieren 
Eiterherde. 
972 Danzig, | Tuberkulose des rechten Ellenbogen- 3. März 1905. Schnitt längs der Außenseite des rechten Ellenbogens. | Geheilt. 
3 gelenks. Fall auf das Strabenpflaster.| Ausschneiden der von der Gelenkkapsel zwischen Speichenköpfchen | Invalide. 
Musketier. — Anfang Februar 1904. — Schwel- | und Ellenbogenforteatz ausgehenden, weiblichen, in der Mitte ver- 
lung außen neben dem Ellenbogen- | kästen, umschriebenen Geschwulst. Gelenkknochen unverändert. 
fortsatz unter dem äußeren Oberarm- | Jodoformglyzerin. Kapselnaht mit Katgut. Hautnaht. Schienen- 
knorren. Behinderung der Einwärts- verband. Glatte Heilung. — Mai 1905 erneute Schwellung und 
drehung und Beugung des Unterarms. | Bewegungsbeschränkung des Gelenks. Invalide. 
973 | Dresden, | Verstauchung des linken Kniegelenks. 9. Dezember 1904. Eröffnung des Kniegelenks durch inneren Seiten-| Geheilt. 
a Unfall auf der elektrischen Straßen- | schnitt. Halbmondknorpel unverletzt. Starke Schwellung der| Dienstfähig. 
Leutnant. bahn. — 2. Dezember 1904. — Ver- Kapsel- und Flügelbänder. Naht. Schiene. Glatte Heilung. 
mutete Lösung des inneren Halb- 
mondknorpels. 
974 Berlin, |Gonorrhoische Vereiterung des linken'16. August 1904. Breite Eröffnung des Kniegelenks. Andauer deg! Geheilt. 
G., Kniegelenks. — 26. Juli 1904. — | hohen Fiebers. Fortschreitende Zellgewebsentzúndung am Ober-| Invalide. 
Feuerwerks-| Fieber. Schmerzen. ` und Unterschenkel. Wiederholte Einschnitte. Langsame Heilung. 
leutnant. Vollkommene Versteifung des Gelenks in Streckstellung. 
975 | Straßburg | Fremdkörper im rechten Kniegelenk. | 16. Januar 1905. Entfernung einer Gelenkzotte, die an der Außen-| Geheilt. 
i. E, Einknicken mit dem rechten Knie | seite des Kniegelenks frei beweglich war. Naht. Glatte Heilung. | Dienstfähig. 
S. beim Tragen einer schweren Last 
Soldat. vor dem Diensteintritt. Schmerzen. 
Bewegungsbeschränkung. 
976 | Straßburg | Fremdkörper im linken Kniegelenk. | 29. Juli 1905. Eröffnung des Kniegelenks. Entfernung eines ein-| Geheilt. 
i. E. Stoß an einer Kiste. — 24. Juli gerissenen, zungenförmigen, zwischen die Gelenkenden eingeklemmten | Dienstfähig. 
M;, 1904. — Schmerzen. Fühlbarer | Stückes der Gelenkkapsel. Glatter Verlauf. 
Sergeant. Fremdkörper an der Innenseite des 
Gelenks. 
977 | Gumbinnen, | Alte Verstauchung des linken Knie- | 29. November 1904. Längsschnitt 2 cm nach außen von der Knie-| Geheilt. 
gelenks. 1902. Fall beim Sprung) scheibe. Abtragung einer 1,5 cm hohen, 2,5 cm breiten, an der | Dienstfähig. 


Oberfläche zottigen, sehnig-knorpligen Geschwulst von der ver- 
dickten Gelenkkapsel. Naht der Gelenkkapsel. Hautnaht. Erste 
Verklebung. Völlig freie Beweglichkeit im Kniegelenk. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Ai Name as Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
: Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 
o End 


978 | Frankfurt Gelenkmaus im rechten Kniegelenk.|17. Februar 1905. Eröffnung des Kniegelenks an der Aubenseite.| Geheilt. 


i i i i Invalide. 
a. O., Stoß gegen einen Baum. — 16. Fe-| Abtragung einer gelappten, breiten, etwa 5 cm langen, derbfaserigen 
2 bruar 1905. — Schmerzen. Zeitweise Fettgeschwulst von der Innenseite der Gelenkkapsel. Ungestörter 
Ober- Bewegungsstörungen. Verlauf 
leutnant. 


979 | Mannheim, [Fremdkörper im linken Kniegelenk. 10. Februar 1905. Längsschnitt durch das äußere Seitenband auf!  Geheilt. 
W., Verstanchung durch Fall auf das! den mit den Fingern festgehaltenen, gestielten, bohnengroßen | Dienstfähig. 
Grenadier. | linke Knie beim Radeln. — 7. Fe- Fremdkörper. Abtrennung. Naht. Glatte Wundheilung. 
bruar 1905. — Fremdkörper im linken | 
Kniegelenk. 
AA Fe AAA, A 


980 | Danzig, |Gelenkmaus im rechten Ellenbogen-|9. November 1904. Längsschnitt zwischen äußerem eat Ben 
y gelenk. Stoß gegen den Querbaum. | über den fühlbaren bohnengroßen Gelenkkórper des Oberarms un ienstfáhig. 


— m EE 


981 | Bei weiteren 3 Kranken wurden freie Gelenkkórper aus dem rechten Kniegelenk entfernt (Berlin, Diedenhofen, | 3 geheilt. 
oa Graudenz). Die Erkrankung wurde in Diedenhofen auf cinen Sprung von der Kasernentreppe, in Graudenz auf |3 dienstfähig. 


einen Fall auf das Knie zurückgeführt, in Berlin blieb die Ursache unbekannt. Alle 3 Mannschaften wurden geheilt 
und dienstfähig. 


Füsilier. — 27. Oktober 1904. — Häufige! Ellenhaken. Leichte Entfernung des knorpligen, glatt geschliffenen 
Einklemmungserscheinungen bei 70° | Körpers. Gelenkkapselnaht durch Katgutnähte. Hautnaht. Schienen- 
Beupestellung. verband. Glatte Heilung. Völlig freie Beweglichkeit im Ellen- 

bogengelenk. 


984 | Sonders- |Chronische Entzündung des rechten 30. August 1905. Eröffnung des Ellenbogengelenks durch 3 Schnitte] Geheilt. 


hausen, Ellenbogengelenks mit Formverände- | neben den Sehnen des 2- und 3-köpfigen Muskels sowie am Speichen- 
D rung (Arthritis deformans). Ursache | ronde des Hakenfortsatzes der Elle. Ausdrücken und Auslöffeln 
Invalide. und Beginn unbekannt. — Schmerzen | von 70 freien, bis bohnengroßen Gelenkkörpern. Glatte Heilung. 


und Bewegungsbehinderung im rech- Streckung im Gelenk bis 150°, Beugung bis über 90° ausführbar. 
ten Ellenbogengelenk. 


985 | Düsseldorf, Schwammige Sehnenscheidenentzün- 9. März 1905. Längsschnitt auf dem linken Handrücken bis zur] Geheilt.- 
S., dung an der linken Hand. Ursache! Grenze des unteren Drittels des Vorderarms hinauf. Freilegung 
Invalide. unbekannt. Seit 1 Jahr allmählich! der Sehnenscheiden. Entfernung der schwammigen Massen. Teil- 
entstanden. SeitJanuar1903 Lungen. | weise Naht. Drainage. Glatte Heilung. 
tuberkulose. Beschwerden beim Ge- 
brauch der Hand. Zunahme der: 
Wucherungen. 


986 ak Chronische Schleimbeutelentzündung |31. März 1905. Ausschneidung des hühnereigroßen, unter der Binde| Gebeilt. 


S in der rechten Kniekehle. Ursache! des zweikópfigen Oberschenkelmuskels gelegenen Schleimbeutels, | Dienstfáhig. 
Musketier. | unbekannt. — Seit 4 Jahren. — | welcher durch einen engen Gang mit dem unter der Sehne des 
Schmerzen beim Exerzieren. | halbhäutigen Oberschenkelmuskels gelegenen Schleimbeutel in Ver- 


bindung steht. Entfernung des Ganges und eines Teiles des zweiten 
Schleimbeutels. Naht. Erste Verklebung. 


u Danzigi Überbein (Hygrom) am linken Fuß- 26. Januar 1905. Längsschnitt auf dem Fußrücken. Stumpfe Aus-| Geheilt. 


dä rúcken. Ursache unbekannt. — Seit schálung der gefächerten, etwa kirschgroßen Geschwulst bis auf| Dienstfähig. 
Musketier. | mehreren Wochen. — Schmerzen | einen dünnen Stiel, der sich zwischen der Grundfläche des 4. und 
beim Gehen. 5. Mittelfußknochens in die Tiefe senkt. Erste Verklebung. Keine 
Beschwerden. 
988 | Ferner wurden in Stuttgart (2) und Ludwigsburg (3 Schleimbeutel am Ellenbogen, in Jüterbog (1) und Stutt-| 10 geheilt. 
bis | gart (4) Sehleimbeutel An ku wegen onen, Entzündung entfernt. Sämtliche Operierten wurden geheilt 10 dienst- 
997 | und dienstfähig. | fähig ` 
998 | Danzig, |Krampfadern an beiden Unterschen- 17. Dezember 1904. Ausschneidung von je 4cm langen Stücken aus Geheilt. 
G.. keln. Ursache unbekannt. — Seit| beiden Rosenblutadern dicht unter der ovalen Grube. Naht. Dienstfähig. 
Grenadier. | 3 Jahren. — Chronische Unter-| Schienenverband. Hochlagerung. Geschwüre geheilt. Keine 
schenkelgeschwüre. Schwellung. 


En en re 4 Leuten des Mannschaftsstandes wurde gleichfalls die Unterbindung und Ausschneidung der Rosenblutader | 3 geheilt. 
18 


1002 | bei d 8 cm Länge wegen Krampfadern ausgeführt. 3 Operierte wurden geheilt und dienstfähig (Bautzen, Danzig (2)). | 1 ungeheilt. 
em 


4. (Danzig) trat ein Rückfall ein, der zur Invalidität führte. 3 dienstfáhig. 

1 invalide. 

1003 Danzig, Krampfadern am linken Bein. An- 12. November 1904. Ausschneidung von 4 Stücken der Rosenblutader Kr 
K strengungen im Kaisermanóver 1900.| und ihrer Verzweigungen am Ober- und Unterschenkel. Naht.| Dienstfähig. 


Sergeant. — Herbst 1900. — Gefahr des| Glatte Heilung. Keine Schwellung. Keinerlei Beschwerden. 
Platzens der Knoten. | 


= len 
In ähnlicher Weise wurden bei 4 Leuten des Mannschaftsstandes in Mülhausen i. E. (2), Straßburg i. E. Metz| 5 geheilt. 


und 1 Unteroffizier in Cassel außer der Unterbindung und Ausschneidung der Rosenblutader die Krampfadern selbst Bee 
in grober Ausdehnung herausgeschnitten. Alle 5 Operierte wurden geheilt und dienstfábig. 


1004 
bis 
1008 


31* 
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Standort Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. tb 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
E Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
| 
1009 | Magdeburg, | Ausgedehnte Blutaderverstopfung am | 23. und 24. September 1905. Ausgedehnte Einschnitte in das stark | Gestorben 
G., rechten Unterschenkel bei Blutver- | entzündlich geschwollene Unterhantzellgewebe des rechten Unter-|am 25. Sep- 
Kanonier. | giftung. Quetschung der 4. rechten ` schenkels und Ausschneidung der in weiter Ausdehnung verstopften tember 1905. 
Zehe. — 16. September 1905. — : Blutadern in der Wade. Verband mit Wasserstoffsuperoxyd. Zu- 
Fortschreitende Blutvergiftung. | nehmender Kräfteverfall. Tod. 


| 


D. Geschwulstoperationen. 
1010 Han- Balggeschwulst in der linken Augen- 11. März 1905. Schnitt durch das obere Lid. Ausschälung zweier| Geheilt. 


noversch- hóhle. Ursache und Beginn un-| Balggeschwülste, die hoch unter dem Dach der Augenhóhle gelegen | Dienstfähig. 
Münden, bekannt. Druckerscheinungen durch, waren. Verlauf regelrecht. 
pi G., Wachstum der Geschwulst. 

ionier. 


1011 | Ferner wurde bei einem Musketier in Neisse eine tief in den Knochen reichende Balggeschwulst an der rechten Stirn- | 2 geheilt. 
und | seite und bei einem einjäbrig-freiwilligen Grenadier in Berlin eine sich bis in die Muskulatur erstreckende Balg-| 2 dienst- 


Der Operierte wurde geheilt. 


1012 | geschwulst über dem Kreuzbein entfernt. fähig. 
1013 | Schneide- | Bindegewebsfettgeschwulst (Fibro- |23. Juli 1905. Bogenschnitt unter dem Brustwarzenhof. Ausschälung| Geheilt. 
mühl, lipom) in der linken Brustdrúse. —| der Geschwulst. Glatte Heilung. Dienstfähig. 
S., Seit der Kindheit. — Schmerzen ' 
Musketier. | durch Druck des Tornisterriemens. ; 
1014 | Neisse, |Gutartige Bindegewebsgeschwulst in | 25. Februar 1905. Umschneidung der Brustdrüse. Entfernung der)  Geheilt. 
P., der rechten Brustdrüse. Stoß an | 12:6:2 cm groben Geschwulst. Glatte Heilung. Dienstfähig. 
Pionier. einer Mauer. — Ende Januar 1905. 
— Schmerzen. 
1015 | Bei einem Invaliden in Stettin wurde gleichfalls eine Bindegewebsgeschwulst (Fibrom) der rechten Brust | Geheilt. 


1016 | Darmstadt, | Geschwulst der rechten Ohrspeichel- | 10. Oktober 1904. Ausschälung der walnußgroßen Geschwulst vom) Geheilt. 
S., drüse (Fibrocavernom). Seit sechs| Mund aus unter örtlicher Betäubung durch Cocain-Suprarenin.| Dienstfähig. 
Sergeant. Jahren allmählich entstanden. Laza-| Naht. Nach anfänglich starker Schwellung glatte Heilung. 
rettaufnahme 10. Oktober 1904. — 
Wunsch des Kranken. 


| 26. Januar 1905. Ausschälung zweier hühnereigroßer, mit dem Kopf-| Gestorben 


1017 Berlin, Bösartige Drüsengeschwulst (Lym- 


5 phom) an der linken Halsseite. — | nickermuskel verwachsener Geschwülste. Ausstopfung. Guter am 
Kanonier. | Ende Dezember 1904. — Schnelles | Wundverlauf. Neuauftreten von Geschwulstmassen auf der ganzen |4. März 1905. 
Wachsen der Geschwulst. linken Halsseite. Kräfteverfall. Herzschwäche. — Weiche, bösartige 


Drüsengeschwulst (Lymphom). 


1018 | Jüterbog, | Fleischgeschwulst (Sarkom) an der 21. Januar 1905. Ausschälung der Geschwulst. Spaltung des mit} Gebessert. 
S 


ES linken Halsseite. Ursache unbekannt. | der Geschwulst verwachsenen Kopfnickermuskels. Ausstopfung.| Invalide. 
Ober- — Seit Anfang November 1904 be- | Glatte Heilung. Später wurden in der Umgebung der Narbe harte 
gefreiter. merkt. — Bösartigkeit der Ge- Drüsen fühlbar. (Mikroskopisch: Kleinzelliges Rundzellensarkom 
schwulst. | vom Lymphdrüsengewebe ausgehend.) 


1019 | Darmstadt, | Knochenfleischgeschwulst am rechten 18. Mai 1905. Abmeibelung eines 4 cm langen Stückes des Unter-! ` Geheit, 
A Unterkiefer (Riesen- und Spindel-| kiefers unter Erhaltung einer Knochenspange. Eine mitentfernte | Dienstfähig. 
Trainsoldat.| zellensarkom). Ursache unbekannt, | Lymphdrüse erwies sich gesund. Fieberloser Verlauf. Künst- 
seit 4 Monaten bemerkt. Lazarett- liches Gebiß. 
aufnahme 6. Mai 1905. — Wunsch 
des Kranken. 


1020 | Potsdam, | Knochenfleischgeschwulst(Sarkom)des | 13. April 1905 Auslösung des rechten Oberarms im Schultergelenk. | Geheilt. 


3 rechten Oberarmknochens nach Broch) Glatte Heilung. (Von der Knochenhaut uusgegangenes Spindel-| Invalide. 
Vizewacht- | desselben. Ursache unbekannt. — | zellensarkom.) 
meister. Sommer 1904. — Bósartigkeit der 
Geschwulst. 


1021 | Aachen, |Knochenfleischgeschwulst (Sarkom) im | 23. Mai 1905. Absetzung des linken Beines im unteren Drittel des | Geheilt. 
H., linken Schienbein. Stoß mit dem| Oberschenkels. Zirkelschnitt. Naht. Glatte Heilung. Invalide. 
Füsilier. Gewehrkolben. — 27. Februar 1905. 

| — Bösartigkeit der Geschwulst. 


1022 Ulm, Knochenfleischgeschwulst. (Osteoid- |18. Februar 1905. Ausschälung einer walnußgroßen, harten Ge-| Geheilt. 
NM. sarkom) am linken äußeren Knöchel. | schwulst von der Vorderseite des linken äußeren Knóchels. Glatte| Dienst- 
Kanonier. Sprung von einem Wagen 9 Jahre) Heilung. Empfindlichkeit der Narbe. unbrauchbar. 
vorher. Schmerzen im Knöchel. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


ei Name, Tag der Erkrankung, 
No, i Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 
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Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 


Ausgang 


UN | 


1023 | Straßburg | Bösartige Lebergeschwulst. Ursache | 22. Februar 1905. Längsschnitt am Außenrande des rechten geraden 


| i. E., | unbekannt. Leberbeschwerden seit 
O., 4 Jahren. Schnelles Wachstum der | 
Hauptmann.| Geschwulstdesrechten Leberlappens. 


Ungeheilt. 
Bauchmuskels. Im rechten Leberlappen eine kindskopfgrobe, harte 
Geschwulst, im linken Leberlappen zahlreiche walnub- bis apfel- 

große harte, runde Knoten. Vereinzelte linsengroße, weiße Knötchen 

im Netz. Geschwulst nicht entfernbar. Schluß der Bauchhöhle. 

Glatte Wundheilung. Unter Arsengebrauch Verkleinerung der 
Lebergeschwalst. Später Verdichtungen in der rechten Lunge 
(Verschleppungsherde). Zurückgehen des Allgemeinbefindens. 


1024 EH | Krebsgeschwulst der linken 8. Rippe, 


der linken Lunge, des Brust- und 
Zwerchfells. Ursache unbekannt. — 
Bemerkt Dezember 1904. — Beseiti- 
gung der Geschwulst. 


Gefreiter. 


28. April 1905. Abságung von Stúcken der 7. bis 9. Rippe am| Gestorben 


Rücken unterhalb vom Schulterblatt. Ausschneidung der mit dem 
Lungengewebe stark verwachsenen Geschwulst. Annähen des Lungen- 
stumpfes an die Brustwand. Brustfell- und Hautnaht. Linksseitige 
Lungen- und Brustfellentzündung. Luftbrust (Pneumothorax), Herz- 
schwäche. 


am 30. April 
1905. 
Teilweise 
Leichen- 
öffnung: 
Zahlreiche 


| verschleppte Krebsherde auf der Lunge und dem Zwerch- 
fell. Eitrige Brustfell- und Lungenentzündung. 


1025 Altona, 
KÉ 


Dickdarmast. Ursache unbekannt. 
— August 1904. — Erscheinungen 
von Darmverschluß. 


Husar. 


Krebsgeschwulst am absteigenden | 22. Januar 1905. Bauchschnitt. Unmittelbar nach Eröffnung des| Gestorben 


am 22. Ja- 
S nuar 1905. 
| Leichenöffnung: Ringfórmige Krebsgeschwulst unterhalb der Mitte 
des absteigenden Dickdarmastes, von Kastaniengröße. Dickdarm nur 


Bauchfelles Chloroformtod. 


für eine Sonde von nicht ganz !/a cm Dicke durchgängig. 


1026 | Bei 1 Pionier in Harburg mußte der entartete linke Hoden, in welchem sich nach Quetschung beim Turnen eine| Geheilt. 
bösartige Mischgeschwulst (Sarkom-Careinom) entwickelt hatte, entfernt werden. 


Der Kranke wurde wegen Narben-| Invalide. 
beschwerden als Invalide entlassen. 
1027 Mainz, |Syphilitische- Geschwulst in der 15. April 1905. Eröffnung der Bauchhöhle. Hinter der Leber und | Gebessert. 
o Lebergegend (Bauchspeicheldrüsen- | dem Magen lag eine elfenbeinharte, kindskopfgroße, nicht entfern-| Dienst- 
Musketier. | geschwulst?). — Beginn unbekannt. | 


bare Geschwulst. Bauchdeckennaht. Erste Verklebung. — Besserung |unbrauchbar. 
des Allgemeinbefindens. Nach Entlassung aus dem Dienst Über- 
| führung in ein Zivilkrankenhaus, wo Drüsengeschwülste (Lymphome) 
aus der Kinngegend entfernt wurden. Von dort nach 7!/2 Monaten 
als wesentlich gebessert entlassen. 


— Fieber, Kräfteverfall. Entfernung 
der Geschwulst. 


1028 | Mülhausen | Kropf. Als Ursache wurde das Wasser ` 3. Januar 1905. Örtliche Betäubung nach Schleich. Kragenschnitt. 


Geheilt. 
i. E., in der Heimat beschuldigt. — Seit! Ausschneiden eines 10 em langen Stückes aus der rechten, eines | Dienstfáhig. 
, Ba. 4 Jahren bemerkt. — Blausucht,| 14cm langen aus der linken Kropfhálfte. Glatte Heilung. Nach 
Ökonomie- | Atemnot. der Operation erregte Herztätigkeit. 
handwerker. 
1029 | Mülhausen | Kropf. Ursache unbekannt. — Ende |1. Februar 1905. Kragenschnitt. Ausschneiden der den Kehlkopf| Geheilt. 
i. E., Januar 1905. — Atembeschwerden. umgreifenden rechten Kropfgeschwulst und eines elliptischen Stückes Dienst- 
> aus der linken. Glatte Heilung. Nach der Operation leichte |unbrauchbar. 
| Dragoner. Störangen der Herztätigkeit. 
1030 |8 weitere Kropfausschneidungen wurden ausgeführt in Dresden (2), Stuttgart (2), Ulm, Straßburg i. E. (3). In| 8 geheilt. 
bis | allen Fällen wurde Heilung und Dienstfähigkeit erzielt. 8 dienst- 
1037 fähig. 
1038 |Diedenhofen,| Blasenwurm der Leber. Ursache un- 1. Mai 1905. Eröffnung der Bauchhöhle. Ausstopfung auf die Leber- | Geheilt. 
B, bekannt. — 6. Januar 1905. — Ent- geschwulst. — 2. Mai 1905. Eröffnung einer fast die ganze Bauch- | Dienstfähig. 
Unter- fernung der Geschwulst in der Leber- | höhle ausfüllenden Zyste und Entleerung von 41 gallig gefärbter 
offizier. gegend. Flüssigkeit sowie von Blasen bis zu Apfelgróbe. Vernähung 
der Zystenränder mit der äußeren Haut. Ungestörte Wundheilung. 
1039 Königsberg Blasenwurmgeschwulst der Leber. Ur- | 25. November 1904. Bauchschnitt unterhalb des rechten Rippen-| Gestorben 
i. Pr., sache unbekannt. — September 1904. | bogens. Eröffnung der Geschwulst im rechten Leberlappen. Ent-| am 9. Mai 
Muskati — Schmerzen, Wachstum der Ge- leerung von Eiter und zahlreichen Blasen. Andauerndes Fieber. 1905. 
usketier. | schwulst. — 19. Januar 1905. Erweiterung der Bauchwunde. Ausságung| Leichen- 
von 3 Rippen. Entleerung bis apfelgroßer Blasen. Eröffnung des| Öffnung: 
rechten Brustfellraums. Ausstopfung der Brustfellwunde. —| Rechter 
29. April 1905. Aussägung von 4 Rippen rechts zur Verkleinerung | Leberlappen 
der großen, starren Wundhöhle. Kräfteverfall. Herzschwäche. bis zur 
a e -——.- —--A Gallenblase 
| hin durch eine Eiterhöhle eingenommen. Linker Leberlappen vergrößert. 


Rechte Lunge als kaum gänseeigroße, luftleere, blauschwarze Masse gegen 
die Wirbelsäule gedrückt. Wasserdurchtränkung (Ödem) der Hirnhäute. 


G. Übersicht über die im Jahre 1904/05 in den hygienisch-chemischen 


Untersuchungsstellen der Armee ausgeführten chemischen Untersuchungen. 


Bezeichnung 
der 


untersuchten Gegenstände 


Abwasser und Flußwasser 
Ätzkalk is 
Atznatron 
Chemische Apparate 
Arzneimittel d 
Bier 
Blei. 
Butter u. andere Speisefette 
Decken, wasserdichte 
Desinfektionsmittel S 
Dochtband 
Dörrgemüse . 
Dörrobst . 
Eipráparate . 
Eisenstab 
Eisenpräparate . 
Eiweißpräparate 
Erdproben 
Essig . 
Farben o 
Faf aus Nickelin S 
Fische . R 
Fischkonserven 
Fleisch 
Fleischbrühe . . 
Fleisch- und Hefeextrakte . 
Fleischkonserven . a 
Fußschweißmittel . 
Gemüse A 
Gemüse- u. ‘Mischkönserven 
Gewürze . 
Graupen . 
Hackfleisch . 
Haarfärbemittel 
Hartspiritus 
Hülsenfrüchte . 
Ilovit . . . 
Indikatoren . 
Käse 
Kaffee und Kaffeesurrogate 
Kakao und Schokolade . 
Kartoffeln . . 
Kautschuk und Kautschuk- 
geräte . 
Kesselstein . 
Kleie 
Kochsalz . 
Kupferblech . 
Legierungen . 
Leguminosenmehl 
Limonaden 
Linsensuppe 
Malzpriiparate . 
Marmeladen u. Fruchtsäfte 
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Zahl der Untersuchungen i 


Zahl der Beanstandungen 
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1654 — 18,22 /o der untersuchten Nahrungs- und 
Genußmittel sowie Gebrauchsgegenstände wurden bean- 
standet. 

5 Biere waren zu jung und zeigten Nachgärung. Von 
371 Butterproben und anderen Speisefetten entsprachen 47 
nicht den an sie zu stellenden Anforderungen. 2 Butter- 
proben waren mit fremden Fetten versetzt, 4 Proben ent- 
hielten zu wenig Fett, 11 waren ranzig. 2 Schmalzproben 
waren mit Wurstfett versetzt, 2 waren ranzig. Die Be- 
schaffenheit der gelieferten Desinfektionsmittel hat sich 
durch die schärfere Kontrolle weiter gebessert, während 
im vorhergehenden Jahre 17,4 °/o der untersuchten Mittel 
beanstandet werden mußten, waren im vorliegenden Jahre 
nur 6, °o minderwertig. 1 Dörrgemüse war künstlich 
gefärbt, 3 Dörrobstproben waren geschwefelt. 2 Eipräparate 
hatten nicht den geforderten Eigehalt und außerdem einen 
Zusatz von Borsäure, 2 Proben zeigten hohen Säuregehalt. 
3 Farben waren mit schlechtem Firnis hergestellt. 1 Faß 
aus Nickelinblech wurde durch das Wasser einer Wasser- 
leitung und durch destilliertes Wasser angegriffen. 3 Fleisch- 
extrakte enthielten 23,6; bis 26,5 o Chlor in Prozenten der 
Reinasche. In 1 Hackfleisch wurde schweflige Sáure nach- 
gewiesen. Die Untersuchungen über die Lagerfähigkeit 
von Gemüsekonserven, die zur Erhöhung ihres Nährwertes 
mit Eiweißstoffen, wie Aleuronat und Energin versetzt 
worden waren, haben ergeben, daß die gebräuchlichen Kon- 
serven bezüglich ihrer Haltbarkeit durch Eiweißzusätze 
ungünstig beeinflußt werden. 1 Haarfärbemittel enthielt 
2,45 °/o Blei als Azetat berechnet. Die Versuche mit Hart- 


spiritus haben zu einem befriedigenden Ergebnis nicht 
geführt. Alle in den letzten Jahren geprüften Hartspiritus- 
präparate haben sich als nicht haltbar erwiesen. 2 Frucht- 
säfte, Zitronensäfte, enthielten Salizylsäure. 3 Kakaoproben 
waren Mischungen von Kakao, Weizenmehl und Zucker. 
In einem Brote wurden Oe %o Alaun nachgewiesen. Von 
1410 Milchproben waren 98 gewässert oder entrahmt. Die 
Zurückweisung der Mineralwässer erfolgte wegen der Ver- 
wendung nicht einwandfreien Wassers zur Herstellung der 
Mineralwässer. Bei 22 Petroleumproben war die Herz- 
fraktion zu gering. Die beanstandeten Roßhaarproben 
waren entweder gefärbt oder sie entsprachen nicht den 
Submissionsproben. In 36 Seifenproben wurden erhebliche 
Mengen Stärke, bis zu 12 %o, nachgewiesen. Bei anderen 
Proben gab der hohe Gehalt an Wasser, der geringe 
Gehalt an Fettsäuren sowie die Verwendung von Füll- 
mitteln Veranlassung zu Beanstandungen. 4 Seifenpulver 
bestanden aus Soda. Die beanstandeten Schmiermittel ent- 
hielten teilweise zu viel freie Säure. 2 Stoffproben ent- 
hielten zu viel Schlichte. 1 Stearinkerze bestand aus 
gleichen Teilen Stearin und Paraffin, 1 Wachskerze aus 
Bienenwachs und Ceresin, 2 Wachsproben enthielten Talg. 
2 Leitungswasserproben enthielten O,0sess und (oo: Teile 
Blei im Liter. 11 Wurstproben enthielten Mehlzusatz, 
1 Probe war mit Karmin, 2 waren mit Teerfarbstoffen ge- 
färbt, 2 Proben waren verdorben. Die beanstandeten Zinn- 
geräte und Verzinnungen entsprachen bezüglich des Blei- 
gehaltes nicht dem Gesetze über den Verkehr mit blei- und 
zinkhaltigen Gegenständen vom 25. Juni 1887. 


H. Zusammenstellung der wichtigeren, in der Zeit vom 1. Oktober 1904 
bis 30. September 1905 erlassenen, hygienische Maßnahmen betreffenden 
Verfügungen. 


Kriegsministerium. 
Nr. 488/2. 05 MA. Berlin W. 66, den 11. 3. 1905. 


Leipzigerstr. 5. 


Fällen, in denen Angehörige der Armee wegen Tollwut 
oder Tollwutverdacht im hiesigen Königlichen Institut für 
Infektionskrankheiten einer Schutzimpfung unterzogen sind 
und innerhalb Jahresfrist nach der erfolgten Impfung, das 
ist von dem Tage der Entlassung aus der Impfbehandlung 
an gerechnet, aus dem aktiven Heeresdienste ausscheiden, 
nicht nur (gemäß diesseitigem Erlaß vom 4. 11. 99 
Nr. 1540/7. 99 MA.) die Polizeibehörden des Ortes, nach 
welchem die Entlassung der Leute erfolgt, sondern auch 
die Bezirkskommandos, welchen sie überwiesen werden, 
seitens der Sanitätsämter eine entsprechende Mitteilung er- 
halten. 

Die Bezirkskommandos würden mit Anweisung zu ver- 
sehen sein, einen bezüglichen Vermerk in die Landwehr- 
stammrollen usw. aufzunehmen und Leute, die innerhalb 
der Beobachtungsfrist nach einem anderen Landwehrbezirk 
verziehen, entsprechend zu überweisen. 


Anlage I. 
Von der Heranziehung solcher Leute zu Übungen 
während der Beobachtungsfrist ist abzusehen — und auch 


| die Wiedereinstellung im Heere innerhalb dieser Frist im 
Ein Sonderfall läßt es geboten erscheinen, daß in | 


allgemeinen zu vermeiden. Erfolgt durch einen Truppen- 
oder Marineteil die Annahme eines solchen Mannes zum 
Wiedereintritt, so ist ersterem seitens des Bezirkskommandos, 
falls die Beobachtungsfrist noch nicht abgelaufen ist, um- 
gehend vor Überweisung ($ 36,7 H. O.) eine entsprechende 
Mitteilung zu machen. 

Zur Einstellung in die Schutztruppen und in die Ost- 
asiatische Besatzungsbrigade sind derartige Leute nicht 
vorzuschlagen. 

Das Königliche Generalkommando wird um weitere 
gefállige Veranlassung ergebenst ersucht. 

Die Sanitätsämter haben von der diesseitigen Medizinal- 
Abteilung entsprechende Verfügung erhalten. 

Abdrücke der Verfügung sind beigelegt. 


v. Einem. 


An 
sämtliche Königliche Generalkommandos. 


Kriegsministerium. 
Medizinal-Abteilun g. 


Berlin W. 66, den 31. 5. 1905. 
Nr. 2482/5. 05. MA. 


Leipzigerstr. 5. 

Mit bezug auf die Veröffentlichung aus dem Gebiete 
des Militär - Sanitätswesens „Beiträge zur Typhusschutz- 
impfung“ Heft 28 — bringt die Abteilung zur Kenntnis, 
daß in letzter Zeit nach Anwendung des Pfeiffer-Kolleschen 
Impfstoffes erheblich stärkere unmittelbare Reaktionen 
beobachtet worden sind, als nach den bisherigen Er- 
fahrungen zu erwarten war. Dies gab Veranlassung, die 
Dosis für die Erstimpfung auf 0,s ccm des Impfstoffs, für 


A e 
die Zweitimpfung auf 0, com herabzusetzen. Bei einer | 


dritten Impfung ist die anzuwendende Höchstdosis auf 


Grund von neueren Erfahrungen auf 1,0 cem des Impfstoffs 
bemessen. 


Anlage 2. 


Über jeden gegen Typhus geimpften Fall ist mit der 
Geltung vom 1. 4. 05 ab unter Angabe des Namens und 
Vornamens, des Dienstgrades, Dienstjahres und Truppen- 
teils, etwaiger früherer Erkrankungen an Typhus, der Art, 
Bezugsquelle und Dosis des Impfstoffs, der Zahl und 
Dosierung der Impfungen — über die beobachteten ört- 
lichen und allgemeinen Reaktionen und sonstige wissen- 
schaftliche Beobachtungen zu berichten. 


Uber den Verlauf etwa beobachteter späterer Er- 
krankungen Geimpfter an Typhus ist besonders zu be- 
richten. 


v. Leuthold. 


An 
sämtliche Königliche Sanitätsämter. 


Sanitäts-Bericht über die Armee, 1904/05. I. Teil. 
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Kriegsministerium. 
Nr. 369/8. 05. MA. Berlin W. 66, den 16. August 1905. 


Leipzigerstr. 5, 
Zum Schreiben vom 2 8. 05. Nr. III. B. 4456. 


Eurer Durchlaucht beehre ich mich ganz ergebenst 
mitzuteilen, daß ich es im Interesse einer wirksamen Be- 
kämpfung übertragbarer Krankheiten für durchaus erforder- 
lich erachte, daß auch die Orte, in denen sich lediglich 
ein Bezirkskommando befindet, als Garnisonorte im Sinne 
der Bekanntmachung, betreffend die wechselseitige Benach- 
richtigung der Militär- und Polizeibehörden über das Auf- 
treten übertragbarer Krankheiten vom 22. Juli 1902 (R. Ges. 
Bl. S. 257) angesehen werden. 


Ich werde nicht verfehlen, auch die in Betracht kom- 
menden Bezirkskommandos anweisen zu lassen, vorkom- 


Anlage 3. 
mendenfalls nach der oben genannten Bekanntmachung zu 
verfahren. 2 Anlagen. 

In Vertretung. 
Sixt v. Armin. 
An den 


Herrn Reichskanzler (Reichsamt des Innern) hier. 


Abschrift übersendet dem Königlichen Generalkom- 
mando das Kriegsministerium ergebenst mit dem Ersuchen 
um gefällige weitere Veranlassung unter bezug auf das 


diesseitige Schreiben vom 21. 9. 1902 — Nr. 440/9.02 MA —. 


In Vertretung. 
Sıxt v. Armin. 
An 


sämtliche Königliche Generalkommandos. 


II. Teil. 


Tabellen zu dem Bericht. 


A. Truppen-Krankenrapporte. 


Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere 
und Gemeine). 


Zweite Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen. 
Dritte Abteilung: Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen. 
Vierte Abteilung: Ganzinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen. 
Fünfte Abteilung: Die Todesfälle unter den Mannschaften und ihre Ursachen. 


Sechste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere und 
Gemeine) der Spezialanstalten. 


B. Garnison-Krankenrapporte.*) 


*) In diesen Rapporten sind alle Mannschaften (einschliefslich derjenigen der Schlofsgarde Kompagnie, Invaliden, Kadetten und 


Unteroffiziervorschüler) verrechnet, welche tatsächlich in derjenigen Gärnison, über welche der Rapport ausgefertigt ist, behandelt 
worden sind. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. II. Teil. 
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A. Truppen-Krankenrapporte. 


Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang. 
1. Krankenbewegung bei den einzelnen Armeekorps. 


Anmerkung: In diesen Tabellen sind sämtliche Kranken der Truppen, soweit sie in ärztlicher Behandlung gestanden haben, aufgeführt, 
demgemäfs auch die in Behandlung gewesenen Verunglückten und Selbstmörder. 


Krankenrapport des Gardekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 41 348. 


Bestand | Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren ZUFADE behandelt Aprang bleiben tage 
| | 3 Ei "Ia Zu NN | | 
| | A la 2 18 3 | | | 
'  Truppengattungen 30. 213. e 2 |Z „88 o |38 2 Elo |3 |, e | 3 5 o 
] ZS "Pl g GE E o 1 g Bo a h g a lo: 8 pb q a 
| o 8 RK E A Eh 8 H 87a E °l Q 3 m. ei i m 
| P S (PI B|S > ıse 8 S > ISa; É Gëlle RÄ g Slj 8 Soo È = 
a 53|2|22 |j 5% a l a SP) E [6 314 S Sjaj | SI 
Y ES INN AAA [a A A E FE ET i | R O FO Re) DERE | 
= lıla s|a|lsijie 7 8 | 9 |10| 11 | 12 [13,14| 16 |16 |17| 18| 19 20 zl 
i | | i 
| Infanterie . . . . . [22031| 267| 58 32518700 10487 1781. 15968/3949 10541/1803 16293/14966, 33, 927115926| 271. 96 367|139884 83938 223822 
Maschinengewehr- SE | df ` 
` Abteilungen“ 176| 2 | a 26 80 10 116| 28 80 10 118| 113 4 117 d ju 967 771 1738 
| Kavallerie . . . . . | 5680| 60 13, 73[1061 2635 426 4122/1117 2646, 432 4195| 3927, 18 170 4115] 74 6 80 40489 21042 61531 
Feldartillerie . . . . | 4321| 62| 18) 80] 826 2187 310 3323| 884 2205 314 3403| 3219| 6 130) 3355| 36 12 48 29280 16824| 46104 
Fufsartillerie . . . . [1711| 18 6 24| 404 426 a 914| 422 432 84| 938| 862| 3 o 925| 11 2 13 12300 2950| 15250 
Pioniere. . . . . . | 620| 10 — 10/118 191 70 379/124 191 74| 389| 357| —| 22 379 8 2 10| 4795 1316, 6111 
_ Verkehrstruppen , .|5113| 61 23 84 735 1923 329| 2987| 792 1945 334| 3071| 2839| 10 159 3008| 56 7 63 30641 15074 45715 
| Train . co. | Al A 4 125 215 32 372 129 215 32| 376| 356 — 17) 373| — 3 3 3793, 2033 5826 
Militirkrankenwárter .| 74] 2— 2 46 19 ID 76| 477 19 12 og 723| — 5 z7l|-| 1 dal 981 19 1103 
Bevirkskommandos o 2 568 1— 1 1 3 1 5 2 3 1 6 4 —| 2 6| — | — 178 62! 240 
en | 
Bekleidungsamt RB: 29 — | — | — | — 1 1 2| — 1 1 2 2| —| — 2| — a i 10 32 42 
| Oberfeuerwerkerschule . EA E 1 — de 1- 1 eet 1-|--| — 5 5 
Artillerie 258| 5 2 7| 53 87 25 165| 58 89% 25 172) 160 — 5 165 6 1 7| 1614 557 2171 
ci dea cdo cata | | | | | 
_Unteroffizierschule . . | 577| 5 2 7) 82 217 44) 343| 85 219 46 350] 320 1) 17 338| 7 5 12| 3224 1482 4706 
_ Disziplinar- Abteilung a 4 — — —| 16 4 1 ai 16. 4 1 "| 11 2 1 2 — 2 540 58 598 
| Kadettenanstalten . .| 2] ı afl 2 ma al 3 12 a as 16 ae | 155 20 35 
| Militär-Bäcker- -Abteilung Di — ; — — Í 13 36 20 69| 13 36 20 69 63 — 3 eel 11 2 a 9% 404 1330 
f z | | , i 
Gëss dE sl 159 — | — — I 17 28 A A 17 28 A 49 41. 2 49 —'——| omg 3011 553 
Summe [41348] 498 122, 620/1225 18552 3152 *28929|1686|18667 3196 20549/27341 171/1527 28939| 473 137 610/270029 147191 417220 
Inaktive Mannschaften | -| Red d s — -| lo -| 57| 2 — 29 5| 5— B| 1381 —| 1381 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 


28 929 Kranken waren 16586 unausgebildete und 12343 ausgebildete Erläuterung der Längsspalte 14 


| 
Mannschaften. | 
f l ; AAA En ae | In die Heimat beurlaubt . . . . de A iD 
1) In dieser Zahl sind 8 Verunglückte enthalten, welche in militär- | Ñ . 
ärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der in | EE entsendet o e 
der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen ` Als halbinvalide entlassen . . A A Ns 41 
Todesfälle 63. E E | Als ganzinvalide entlassen . 415 
; Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 3, Unglücksfall 4, Selbstmord 7, Summel4; | Tertahrens dien eun an g Ur Truppesenulauen g SE 


Auf Grond vor der Einstellung in den Militárdienst vorhanden 


b) entlassen als dienstunbrauchbar 33, halbinvalide 355, ganzinvalide 386, ‚gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


Summe 774. 


= tr 2 An lassen. . Si A Leg Tanz o han a 204 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht ET Aen ae el 
ärztlicher Behandlung) 85; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Summe 1527 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 


| 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
Behandlung) 1248. 


gx 


Krankenrapport des I. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 31176. 


Bestand Im ganzen sind | i Bestand 
waren behandelt ` bleiben tage 
i | El i qa Jal 2] | 
er 5 les a 51% z g | 
Truppengattungen B ja! 2 B| a BS E B| n Ea 3 £ È| E | a lè 518 = E B| 
311412. 2/3/24 39 2/|3/4 3 2|2 58 3 2 |5324 6 | 4 m 
2 liiajs [4] 56 ]6] 7 |8 9 10 1 | 12 18/14; 16 | 16/17 18| 19 20 | 21 | 
—————_——_——_—— q O Ig RER 
| | | 
Infanterie . 119415| 237| 45 28214307 7674,1097; 1307814537 711711106 18860112449 29 573 13051| 249, 60; 3091135476: 54174 189650 
po Ee 3 | 
Maschinengewebr- . ' | |. | 93 1928 
Abteilungen 254 — | 1 8U 43 89 11 143| 43 90 11, 144| 138 | 5 143 r 1| 1335 5 3 
Kavallerie 4129 46: 9, Pë 902 1411 202. 2515| 948 1419, 203. 2570| 2430 Ñ 81| 2522| 37: 11, 48 27256 10252. 37508 
| Feldartillerie 3690| 54 8 62| 901 1650; 205 2756| 950 1657 211 2818| 2628 ` 121| 2756| 57 5| 62| 27035, 11494. 38529 
£ - SEN i l | e i 
Fufsartillerie 1475| 19 2 21| 362 559 92 1013| 379 554 101 1034| 969 ` 46 1020| 9 5 14| 10779 4505 15284 
| WIESE SE | | ONE 
Pioniere . 1175| 24, 4 281 351 757 o 1205| 374 "eu 98 1233| 1173 2 37 1212 18 3 21 10005, 5743 15748 
i ! i | \ | | 
Train . 346| 12 2 14| 237 261: 2 Di 249 263 2 514] 485 Uu a 507| GU 7| 5199 1558, 6757, 
e I | | | | | | 
Militärkrankenwärter 80) 1 —| 1 20 9 3 39] 21 9 3 3 30 — 3 31 — | —| — 532, 65 597 
a S | i | i 
g u | i | | | i | 
Bezirkskommandos . 346| 3 2 5 26 33 4 63| 29 35 4 68] 60, Uu 4 op 1 2 3| 625 443 1068 
AO | | | Ä | 
Ira SÉ ua 2 da 43 7 Va az oa sg) 5 sai 6-—| el 1159 283 1392 
| Arbeiter-Abteilung . el 7 — mmm 84 10 202115 a 10 209) 184 Jm 19| 14 1 15] 3237 274 8511 
` Unteroffiziervorschule . 30 — | — — 1 8 — 9 1 8 —| 9 9 —| — 9 —ı — — 14 60 74 
| Militár-Biicker-Abteilung| 58| — | — — 15 Phad 2991 15 7 — a oi — 1 21 — | —| — 449' 45: 494 
Sonstige . Sessel zei A Es EN AA Zellen see et — Si E 
| al | | ¡Ne | 
| Summe surta 405 a 478 1314125851730 aen men 1756 men 4 aen 398 88 486/223101 89439 312540 
] ! | | ; ! 
i d ! | | 
| Inaktive Mannschaften = 3 —! 3| 60 — i— 0] 6 —|— o s d 57 61 2 = 2 902 — ¡ 902 
| | poi | | | l 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 


21 629 Kranken waren 13 019 unausgebildete und 8610 ausgebildete 
Mannschaften. 


7) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und 4 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 48. 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 12, Selbstmord 13, Summe 26; 


b) entlassen als dienstunbrauchbar 49, halbinvalide 211, ganzinvalide 167, 
Summe 427, 


` ‚Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und auíserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 82; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 717. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt . sa al Be De de a 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet. 


80 
An Irrenanstalten überwiesen 1 
Als dienstunbrauchbar entlassen 32 
Als halbinvalide entlassen 20 
Als ganzinvalide entlassen an ar a ir de ee, ie 288 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 20.807 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
lassen De gl u ee y ed . . 215 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 9 
Summe 907 


4* 


Krankenrapport des Il. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 25 850. 


Bestand | = Im ganzen sind | Bestand | Behandlungs- 
waren REES behandelt Abgang bleiben tage 
D 3 7 Ei [æ „aD nl | 
+ + | E » Bi a S | 3 + + | | 
Truppengattungen 8 E 5 E 3 | 5 en E E E HS E 5 E | z E E sl E S 1 | b 
3135 218 368 ¿(8 2 da (8012 318 413 3 5 
3 |4 ¡4 (2|5,%4 47 a [341% 3" 2 ]|3 ¡8 3 2]| 3/12 äi? = 2 
CS, Ve O ER A AS) PE - Ay a o ee ER 
= 1 | 2/13 4 5 6 | 7 8 9 :10| 11 12 ‚13 14 | 15 | 16 17/18 19 | 20 21 
Infanterie . . . . .|16463| 205 36| 241|4001; 649311310, 11804/4195' 6525 1325 12045 11210 19. 565 11794| 210| 41 | 2511128972 50728179700 
Kavallerie . . . . .{ 2757| 37 11| Aë 557: 1489 170 2216| 592 1498! 174 2264| 2152 9 61 2222| 32110, 42 18217; 10867! 29084 
| 
; | i | 
Feldartillerie . . . . | 2682| 33 6| 39| 662; 1023| 166, 1851| 693! 1028) 169 1890 1763: 2, 76 1841| 42 7j 49| 19829 6838 26667 
ai i | 
| | 
Fuífsartillerie . . . . | 1836| 15) 2] 17| 380, 832| 142: 1354| 394, 834! 143, 1371| 1287 2 68 13571 12 2| 14| 12733) 6397| 19130 
dato sas a A a | | 
Pioniere . . . . . .| 683] 3 3 61178 323| 54| 555| 181, 326 54| 561} 540 1 8 549| 10 2| 12] 4272 2367, 6639 
Train. . . . .| 387] 2 1 do 339| 46 446| 63| 340) 46 449| 426 2 15 443| 2 4 o 3756 3394 7150 
Militärkrankenwärter . 5 1 — 1 93 12 7 491 24 12 7 43 40; — 1 41 2—- 2 535 oi 606 
=- — | | | 
Bezirkskommandos . . 270 1 — 1] 37 23 7 67) 38 23 7 68 55 — 8 63| 4 1 5 873 358 1231 
! | J 
Bekleidungsamt . . . | 113| — | —| — mW wa 29 5 58] 56 —| 2 58|—|—i—] 718 196 914 
Unteroffizierschule . .| 574 8 —| 8| 203 1101 29 342| 211) 110 29 350| 317. 11 24 342 7 1 H 4713 1119 5832 
| | 1 ! 
ungen gar ah | i i 
Kriegsschule . . .. 1| — | —=| — 1! —|-— Y 1 —|— 1 5 —| — | Mes lernt 6 — 6 
| | 
| l I 
Unteroffiziervorschule . 301 — | —| — 3 13 — 16| 3 13 — 16 15, =—:i 15 1— 11 161 91; 242 
| | | | | 
: ! | 
E ay 1 — 1 10 7 — 17) 11; 7 — 18; 15 — 1 16 2-— 2 gp 48| 260 
A < s e we OI — | — -I-| = | — = |— -i-| — SE CET Al ae — 
| lo Esa | 
Summe 306| 59. 365/6140 10693 1936 Se 6430 10745 1959 19134|17877 736 829 18742 SE 68 . 3921194987. 82474 277461 
| See ee | | ¡ 
| | | 
Inaktive Mannschaften | — | 5. - D 6 -— | — ` ER y - - d 4 - 65 d'r | 119 — 1192 
f | ` 
f l i 
*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
18769 Kranken waren 11168 unausgebildete und 7601 ausgebildete Erläuterung der Längsspalte 14. 
Mannschaften. 
TI In dieser Zahl sind 4 Verungliickte enthalten, welche in militär- a EE SEN Ee? det ` z 
ärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der in e 
d ilitärärztlichen Behandl infol Krankheit ingetrelenen Als dienstunbrauchbar entlassen 32 
jr Sé m ichen Behandlung infolge von Krankheiten einge Als halbinvalide entlassen 58 
AA SS Als ganzinvalide entlassen 258 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Neagh Ber een brau chbarkeits- bezw. Invaliditits 198 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 3, Selbstmord, Summe 11; Ey 5 PP 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 17, halbinvalide160. ganzinvalide 104 Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
) en Sama e 281 en, i de i gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
R S A lassen 179 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- Aus anderen Gründen m Abgang gebracht San 
ärztlicher Behandlung) 47; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Summe 829 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserbalb militärärztlicher 
Behandlung) 629. 


bz 


Krankenrapport des Ill. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 23 389. 


Bestand | 3 j Im ganzen sind | poang | Bestand | Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
y 5 "bi |æ y | | 
| Ga: la E a 5 3 3 Bo 
Truppengattungen isig E E SG E S ES KÉ E 5 2lEı KREE 5 El 
| ela sale # Sz 8 |g) $ 1838 8]|8/(8138:8] 812 8/8 | 8 
| = AAE Ja] é ar 2/3 2 RE 2 | ¡818 ¿[3 ¡243 ¡4/4 
am ei A LC ae = d ei 
a lila als: 5 |6 7 |se] 9 |10; 11 |12 13/14/16 [16 [17/18| 19 | 20 | 21 
| Infanterie . . . . . [14866] 140: 41: 181 3013! 5321 676 901013153! 5362| 676| 9191| 8537! 17| 371| 8925| 216| 50) 266| 93256| 38974 132230 
| Maschinengewehr- sl 1 3u 7 23 2 aal 8 o ai aal 32 — 1 338 — | —| — 251| 1729 423 
Abteilung i | 
"Kivallerle eo... +. | 2745| 29 D 42| 442 949 121 1512| 470 961, 123| 1554| 1455 6 54 1515| 33| 6| 39| 14287) 8146| 22433 
| Feldartillerie , . +. . | 3009| 31 10 41| 628 1029, 127 1784| 658 1039 128| 1825| 1747 4! 44 1795| 26| A 30| 18380, 6523| 24903' 
Pioniere . . . . . .| 598 11 3 14| 148 173 7; 328| 158 176 8 342 314! Uu 18 333| 8 1| 9| 4184 1493 5677 
' Verkehrstruppen . .| 529) 2 1 d 99 146 20 265] 1011 147| ai 268| 257 — A ae oU a 2627 893 3520 
: Train. .... -| 401| UU 2| 94 260 20 374| 95 261) 20| 376| 355 -| 14: 369 7| —| 7| 3704| 2003| 5707 
Militärkrankenwärter . 53) 1 1 20 9 5 34| 21 9 5 35| 30 1 2 33| 2 —! 2 823 57! 880 
Bezirkskommandos . .| 620 5 1 6 62 77, 20; 159 67 op 201 165| 152 — 9 161 2 2] A 1558| 926 2484 
| Bekleidungsamt . . .| 18 — — —| 36 37 1, aj 36 87) 1 af 68 —| 2 ad s| al A s29) 228 1057 
A | | | 
| Festungsgefángnis . .| 293 7 4 11] 45 322 19 386| 52 325 o 397| 374 —| 7 381| 8 8 16} 2390| 2625 5015 
| | ii 
| Militär-Bäcker-Abteilung| 41| — | --|6 4 4 WG A A a oU A 144-—|—¡—| 98 49 267 
Sonstige. . . . . . A PES — — | — — | — — | — — S | a EK, E EE y — 2 
i | | 
u | | | | | 
i Summe [23389] 228 74 weie 8350 1022,*13972|4825 8422 1027 1497 100090 53013890] 311, 73 deg 62089 204596 
| | | | | 
| Inaktive Mannschaften | — 9 = d 6l Sachen | 61 e u Ji | o] 10 - 52 e 1 — | 863 — 863: 
b | | i 
*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
13972 Kranken waren 8157 unausgebildete und 5815 ausgebildete a ie 
Mannschaften: Erläuterung der Längsspalte 14. 
8 i : , & In die Heimat beurlaubt . E nn G e 15 
+) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- ; A: E, 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin ee a ee DEED, ioa eig E 13 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als halbinvalido entlassen See > 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 27. Als ganzinvalide entlassen EENEG KC, 
Z N Einlei ; ia bezv. NR 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind an a he pe E ee 163 
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 6, Selbstmord 7, Summe13; Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 22, halbinvalide171, ganzinvalide 120, gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
Summe 313, = lassen . E a der ED AA 135 
‚Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht une 
ärztlicher Behandlung) 43; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Summe 530 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 484. 


6* 


Krankenrapport des IV. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 22299. 


Bestand o Im ganzen sind i Bestand ` Behandlungs- H 

waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 

T ri... | “ir 
Truppengattungen + o | S 2Í . E: 2 Sl o ä 33 ae ne | © ZS | 
InpenERTTung Iii 5 a JE 3 ¿8 813. ala 
218 /1818/8 3158 8 |8 z 38 8 | 3 3/88 8 8| 3 E 8 
3(2/4/0 |“ SEN II TS 2a |à è 8 Ed 

2l1ijajsjajoóoj]o, 7 |s| 9 10] ui 138)14/ 15 f16 |17] 18] 19 © 2 2- 
| Infanterie . . . . . |[13088| 192, 14| 206 en 4101| 523 a 4114 524 7506 6869 16 458| 7343| 141 22) 163| 81312 26436 107748 
Kavallerie . . . . .|2756| 37 4  41[1013 925 193 2131|1049 929, 194 2172 2004: 4 114 2122 38 12 50| 25826 6613 32439 
Feldartillerie . . . . | 2754| 27] 7 ad 572; 1091 108 1771| 599, 1097 109 1805| 1679 5 94 1778| 20 7 27| 18135 6889. 25024 
Fufsartillerie . . . . 1265] 101 D 14| 354 470 98 922| 364 474 98 936| 874! 3 49) 926| 7) 3 10| 11420) 3348 14768 
Pioniere 634| 23 ıl 24| 119| 251, 36 406| 142 252 36 430| 399 1 au 424| 6 —| d 3846 1448 5294 
Train... . . . | gba] 6 1 aa 61 5 160100. 62 5 167 16 1 7 164| 2 1 3| 2339 414 2753 
Militärkrankenwärter . 66| — | —| — 12 15' 2 29 12 IN 2 29 97 1 1 29 — | —| — 269; 63. 332 
Bezirkskommandos . . | 349 1; 3 A 33 62 8 108 34 63 10, 107 97 — 5102 4 1. 5] 774 715 1489 
Bekleidungsamt . . .| nA 2 1 3| 19 50 6 75 21) 51 6 718) 72 — 3 5 3 —; 3 5% 258 852 
Unteroffizierschule . . | 624| — | —| — | 108) 141! 9 258| 108 141 9 258| 235| —| 19 254] 1 3 A 3058 678 3736 
Festungsgefángnis . .| 117| 2 — 24 25 5 5 82) 27 52 5 84 76 — 5 DU 2 1 3 72 277 998 
Arbeiter-Abteilung . . SO 12 1; 13| 155, 166; 15 336] 167, 167 15, 349| 311, —| 22 333] 13| 3' 16| 5119 899 6018 
| Unteroffiziervorschule . 28] — | —| — 2 3 — 5 2 3 — | 5 5 =| — | 5 li — 28 11; 39 
| Militär- Bäcker- r-Abteilung 4 1 — UY 6 8 — 14 7 8—1 i| 14 E Sl -|- — 180 46 226 
| Sonstige gust nd g | 2 =|=|=|— 4 1 5| — 4 1 5 — ER 3 = = — 85 37 12 

, d | i | 
Summe gl 313. 36 ojos 7400 1009 "1697|50 7432 1014 13946 i 802 13656| 237, 53 SE 48132 201838 


| | 


-| 1l — | 69| Ee o 70; — = d | — 59 66 
! 
i 


| Inaktive Mannschaften 


4— | 1385 -— 1385 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen | 
13597 Kranken waren Wee unausgebildete und 5857 “ausgebildete | 
Mannschaften. | 


Erläuterung der Lángsspalte 14. 


| In die Heimat beurlaubt 11 
7) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und 3 Selbstmórder ent- | RE I I 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin | e bala SE Genesungsheime entsendet. o 8 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von | Als ee ee ES A en r: 
. ` s. | ee 9 
Krankheiten eingetretenen Todestäle 24 Als halbinvalide entlassen . e 20 
Als ganzinvalide entlassen . . 151 

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit —,Unglücksfall 3, Selbstmord 10,Summe 13; Aach PORA SEES Er Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- : 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 21, halbinvalide 183, ganzinvalide 107, vertahrens dlenstuniunig zür ruppe entlassen.. =; 183 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
lassen . . eraros el a Lë a a AH 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht A Ta hen 5 


Summe 311. 

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 44; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar | 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher | Summe 802 
Behandlung) 536. i 


Krankenrapport des V. Armeekorps. 


1% 


Iststärke des Armeekorps: 25 604. 


Bestand | 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 


13571 Kranken waren 8210 unausgebildete und 5361 ausgebildete 
Mannschaften. 


f) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 24. 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit —,Unglücksfall 5, Selbstmord 12, Summe 17; 


b) entlassen als dienstunbrauchbar 45, halbinvalide140, ganzinvalide 152, 
Summe 337. 


` een aller Todesfálle (innerhalb und aufserhalb militár- 
ärztlicher Behandlung) 45; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 


und invalide Entlassenen (innerh 1b ae ae oiT 
Behandlung) 519. ( rhalb und aufserhalb militärärztlicher 


Erläuterung der Lángsspalte 14. 


Jn die Heimat beurlaubt . d ear Ne a 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet. 
Den Zivilbehörden überwiesen . 
An Irrenanstalten überwiesen 

Als dienstunbrauchbar entlassen 


Als halbinvalide entlassen 
Als ganzinvalide entlassen E 2 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchb 


verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen er 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhand 


gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


lassen 


Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 


“Im ganzen sind Së "Bestand | Behandlungs- 
waren behandelt Abgang bleiben tage 
T ER IA E 
| | se e p 21813 e | g 
Truppengattungen S e ZS $ 2 KÉ) ag |2 s5 Së E E KE E a|? EB E E 3 E 
s |g 2.918 £ $8 a |8 * [83 8159/3318 |8'*18| $ 5 | 8 
E EEN EEN E ERES EXCITA E 
2 P1j2[s 45,6, 7 | 8] 9 10] 12 | 12 [18/14] 15 | 16/17/18] 19 | 20 | 21| 
— rer 
Infanterie 17172] 87 29 a 5252| 606| 876912998! 5280 607| 8885| 8144; 19| 483 8646| 179| 60| 239| 86956! 41944 128900 
Kavallerie 2735| 24 14 38| 510; 1125 116) 1751| 533| 1139. 117| 1789| 1719 2 39 1760 16 13 29 13405 8487, 21892 
 Feldartillerie 2903| 22 — 22| 596 743 105 1444| 618 743 105 1466| 1378 3 54 1435| 27 4 31] 17178 5696 22874 
Fufsartillerie 1282| 10, a 13| 249 480 24 7583| 259 482 25 766| 715 1l 37 753| 11| 2, 19 6946 3451| 10397 
Pioniere . od 3 d Am 282 26 461l 156! 288 26 en 499 2 27, 458| 6l 1j 7| 4126 1808| 5929 
| Train 880) — | 1 af gl oa 15 185| 91) 80 15| 186] 162 —| 22 184| 2|—| 2| 2730, 660) 3390 
Militärkrankenwärter (2| 1 —| 1 32 14 4 DO 33 14 4 DU 44 — 4 48) 3 —| 3| 807) 111; 918 
Bezirkskommandos . 288) 2 1 3 32 56 7 95 34 57 7 98] 91 5 96 Ui 2 836 814 1650 
Bekleidungsamt . 118| — | —| — | M4 8 2 5| 2 28 2 D 50 3 58 1 -| ıl 59% 202 79 
| Kriegsschule KENE SO DESEN A TO EE et A A AA EE IA ee zur E an 
| Militär-Bäcker-Abteilung| 46) 2 —| 2 6 2 1 da 2 ı ua aa dm 45 16 
- Sonstige . | 10 a a FERN e E EN A A E Dr Be u 
Së | | | HERR 
| | 
Summe SE 151 e 200/4604 8051 906*13571[4754 8108 90913771 12740 +28 era 234] 248 81| 329|133697| 63213 196910. 
; | j 
l | | 
Inaktive Mannschaften | — | 3 - d 62, — | — | e 65; — | — 65 8 —| 55 a 2 —| > d 967; — 961 
| l 


Summe 


arkeits- bezw. Invaliditäts- 


en 


Hä 


Krankenrapport des VI. Armeekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 25 638. 


Bestand | Behandlun g S- 
bleiben tage 


Bestand Im ganzen sind 


waren behandelt Abgang 


Truppengattungen 


und Revier: 
und Revier! 


gestorben 
anderweitig 


Lazarett 
Lazarett 
Lazarett 
dienstfähig 


Iststärke 
Lazarett 
' Lazarett 


l 


m | Lazarett 
w | Revier 
„= | Lazarett 
o: | Revier 
~; Summe 
eo | Revier 


00 
keck 
» 
keck 
e | 
keck 
CS 
k | 
o 


(us 18. 


| - | | 
Infanterie . . . . . [16712 Ä i i 8173| 230, 32| 262/116881 25471 142352 
Maschinengewehr- 

Abteilung | | | 88, 407 
Kavallerie . . . . . | 3 2124 | 49| 20617: 9057 29674 
Feldartillerie . . . . 128 1715 | 49 20370 8262 28632 

| Fufsartillerie . . . . | 47| 745 | | 9| 8651 3025 11676 
Pioniere . . .... | 20, 330 ) | 8 4352 
Train. © 22 . . .| 371 4 3| 7| 104 199 50) 353| 108) 202 50 360| 333 — 22 355] 5i —| 5 3897. 1874 5771| 
i | 
Militárkrankenwárter . 109 —=¡=¡=| 1 12 5 28) 111 12 5 28| 2| — 3 Y) 1—| U 328 109 437 
Besirkakommandes . | 398] 3 3 6l 24 79 7 10 27 82 7 116 106 1 5 119 3 1 4 613 882 1495 
Bekleidungsamt . . . 27| — | =| — 1 12 3 16| 1 12 3 16) 13 — 2 1B|—| ıl 1 41 128 169 
Kriegsschule . . . . 1 — || —|—-| —|— -1-| -|ı-| —| — | — = =|= | —|— ul Es = 
| l 
Festungsgefängnis . . | 143| 3 4 74| au Ui 20, 168| 34; 120) 21| 175| 169 — 4 113 2 —| 2 1102, 572, 1674 
Arbeiter-Abteilung . . H-—i=_-=|=| —|— = el leere = 
| f i 
| j i | 
Unteroffiziervorschule . 28) — | —| — 3 16 — 19 3 16 — 19 19 —|= 19 — -—|— 54 120 174 
Militär-Bäcker-Abteilung| 34| — | —| — 5 3| — 8 5 3 — 8 8 — — 8| — a E 58 17 75 
Sonstige. . . . . .| ml=!-I=| a 2| — CIE A A a 3 23 2% 
| i ! 
Summe zeng 371 58: aan 6821 1158 "13810 6172: 6873;1194 14239|12986 +33. 830 13849) 333| 57 mt 50828 228114 
| | | | | 
Inaktive Mannschaften | — | 4 — d 86 — | — | 86| 9 li DO 12 1 75 e 2 — 2] 1738 — | 1738 
! | | i 
SH o? Unter den von a Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
Kranken waren 7944 unausgebildete und 5866 ausgebildete a a 
Mannschaften. Erläuterung der Längsspalte 14. 

f) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte enthalten, welche in = ro enteendet. SEN E e 
militárárztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl Den Zivilbehörden: überwiesen E Er ce; 1 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- Als Slenstunbrauchbar entlassen ta o a at A S ze 
getretenen Todesiillo Si; R Als balbinvalide entlassen . - . 2 2 22 2 2 Lä 

nase ns ; Als ganzinvalide entlassen . 126 

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 

a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 4, Selbstmord 6, Summe10; verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 174 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 40, halbinvalide 193, ganzinvalide 207, Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
Summe 440. me gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 

si : SCH lassen. . a an een Ar 212 

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 43; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Aus anderen Gründen in n Abgang gebracht E e eeel 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Summe 830 
Behandlung) 612. 


9% 


Krankenrapport des VII. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 26 842. 


Bestand | ,., | Im ganzen sind | Bestand | Behandlungs- 
waren Zugang behandelt bleiben tage 
H eg E (27 À en 17 Gë He 8 S | ` ` ba ES 
E Rn K = | 
Ce Ce vi al + + 
4 + Po +» PO :3 9 be o » 
5 Br » pe Ska E o ! S 
e (Bald la Elan) 3 lá lalo Be Else EEE 48 
i Ce N N > | i j 
| 2 l|ijepsje sie" 7 |s] 9 [10 | 12 013/14 16 |16|[17/18| 19 | 20 | 21 
; Infanterie . [17724] 325| 67| 392/3197 6653| 947| 1079713517] 6719! 953 11189[10204 16! 681110901 213 75| 2881113912; 469671160879 
| i ` ` 
Kavallerie 2905| 53 10; 63| 656| 1179| 226| 2061| 709| 1189 226 2124| 1956| 9| 115| 2080| 33 11| 44| 24598 9101 33699 
¡ Feldartillerie 2808 31 4 351 495 769 144 1408| 526 773: 144| 1443| 1326! 4 90 1420| 18 5 23 18051, 5642! 23693 
| Fufsartillerie 1318| 10 3 13| 211) 558 101) 870| 221) 560 102, 883| 815 2 50 867| 9 7| 16| 7380 4610; 11990 
Pioniere . DI 10; 4 14| 190 419; 76| 685] 200| 423! 76| 699| 653, —| 32 685| 101 4 14 6355 2784 9139; 
Train . 407] 7 —  7| 82 172| 22 276| am 172 22 283| 2541 2 21 277| 5 1 o 3572 1513| 5085 
Militárkrankenwárter . | ei —|—|—| 19 16 A 39] 19 16 4 a ali so — —|—| 389° om 488 
Bezirkskommandos . 527| 5 2 "Aë 116 25 187) 50. 118 26| 194| 169 —| 18 187| 2 5l a 1525 1802 3327 
Bekleidungsamt . 252 5 2 7 42 61 22 125] 47| 63 22 132| 108 2 19 129 3 —| 3| 2492 528 3020 
Festungsgefángnis m 8 — 8| 53 81 19 153| 61 au 19 161| 142 — 8 150| 10 Uu 11| 2480) 463 2943 
Militár-Bácker-Abteilung| 34 1 — 1 4 2| — 6) 5 2 — 7 5 — 2 71 — | —| — 184 11) 195 
Sonstige . . . e.. dÄ — | — —|—| =|— —|-! - -| — ee [lee] — m — | 
| | 
Summe 26842) 455| 92 lg 10026 1586 +1060r|o4 10116 504 EE 135 100 102 303 109, voten ere 
| | i 
Inaktive Mannschaften | — | 4| — | sí —|— 87 d = |— 91 9 1 72 2 9 —| 9 2269 — | 2269 
l *) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
Ee waren 9305 unausgebildete und 7302 ausgebildete Erläuterung der Längsspalte 14. 
d EEE De 5 In die Heimat beurlaubt . Ea an TA 14 
7) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte enthalten, welche in +; : 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die zahl | 2. Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet . = 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- | Al dl rs did 33 
getretenen Todesfälle 32. s dienstunbrauchbar entlassen € 
S ae Als halbinvalide entlassen . 16 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Als ganzinvalide entlassen . . . aog 


a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 9, Selbstmord 6, Summe 16; 


b) entlassen alsdienstunbrauchbar 42, halbinvalide 198, ganzinvalide 219, 
Summe 459. 


e ‚Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 51; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 714. 


Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
lassen . . 


PERF Ehe, A 154 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 


SL 5 
Summe 1036 


Sanitäts-Bericht über die Armee, 1904/05. IL Teil. 


10* 


Krankenrapport des VIII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 27 242. 


Bestand Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren behandelt Abgang ‚bleiben tage 
i 3 | I: "Ta I2ı ` WW | 
| S | E 5 la a | 
£g £g 88 £g 88 a ig]? g g | 
o A E ET A E AR lA AA 
215/13 8/8/8138 a |8 5 558 EIS (8 38,5 |S8 18 8/5 3 Z 
E 2 |“ a AP a Jäla Ale Z w| s a jAj ajA |A Y 
2lifajaje só 6] 7 |8 aime 1u |12 13/14 16 [16 [17 18| 19 20 | 21 
Infanterie . . . . . |16748| 218 47 265|3142| 64251013 10580|3345| 6465 1035 10845] 9976| 12, 661110649| 149| 47| 196|110342 47106|157448 


Wi 
-J 
a 


Kavallerie . . . . . | 2746| 61 14 75] 661) 1086) 166) 1913| 719 1098 171 1988| 1851 1929| 39 20 59| 21079 8098! 29177 


Feldartillerie . . . . | 3081| 31| 10] 41| 616 1425 209) 2250| 644| 1435 212 2291| 2157) 7) 90 2254] 25 12 37] 20679 11157 81836 
| Futsartillerie . . . . | 1604| 14 a 19 310) eu 84 1085| 324| 698 85 1102| 1016 3; ei 1080| al 2 22 12180] 4328| 16508 
| Pioniere. . . . . .| sa| 9 —! da aal al 492] 189] 325) aa aal ae — al ass) 2 al a 4402 2097 6499 
Verkehrstruppen . . . | mg 3 — a eg 142 16] mama 142 16 mg 210 — od ai d 2269 788 3057 
Train... . . . .| asa} 2 1 d ol 195 19 282| ad 19% 19 285| 262 — 16 9278] 3 4 a 2298| 1440 3663 
—Militárkramkenwirter . | 75] 1 — 1] 29% 19 A 52 2% 19 5 58] 45 — m 52 1d — al 1010 249 1159 
Bezirkskommandos . . | 397] 4 1| 5| 32| 94 a 134 36 9 8 139) ma 7 189 — | —|—| 1064 782 1846 


Bekleidungsámt . . .| 12 —|——| um 38 a sl a 33 8 sl ou a 528 —|—|—| 557 146 703 
Unteroffizierschule . . | 419] 6 A 10| 88 237) a 3856| 94 241 31| oa 349 1 11 361] 5 —| B| 2845 1498: 4348 
Festungsgefängnis . .| 355| 17 7) 24| 90 216 o 366] 104) 222 64 380] 310 — 52 362| 15 131 28] 3720] 4404 8124 
Arbeiter-Abteilung . .| oi 4 5 ol 40 58 wd 108| 44 ew 117) 86 — 26 ug 2 3 bl 2292) 1556 3848 
Kadettenanstalten . . 2 — | — —=| — li = = ut = —|—|— =|=|=|¡= — — — | 
Unterofßziervorschule . | 29 1 1 5 ol a e| 19] 9-2 nm 1— aj 12 48 19 
Militir-Bácker-Abteilung] o — | — —| 16 10 —| 26] 168 10. —| 26) 2 — 2 a 2— 2 25 mw 851 
Sonstige. . . . . .| A-| | |-| ı- a A 2 e 1 E A e 3 3 
Summe oro 871 9 ele 10965 105 mm 5652 11044 1701 189071698929 100 19028 267.102 sollen 83676 268755 

| | | | | V 

Inaktive Mannschaften | — | 3 - 3 DÉI — | — e 59 — | — Ä 59 14 - 43 g 2 = d 1116 — . 1116 


g *) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
17 934 Kranken waren 10154 unausgebildete und 7780 ausgebildete 8 o 
Mannschaften: | Erläuterung der Längsspalte 14. 

1) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte enthalten, welche in militär- = do Cad entsendet . SEE e 
ärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der in Als dienstunbrauchbar entlassen TEn u Een =o 
der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen | Als halbinvalide entlassen TO E dgfe 61 
Todesfälle 27. Als ganzinvalide entlassen . e . . 203 

d RE, : Nach Einleitung des Dienstun rauchbarkeits- bezw. Invaliditäts. 

Aulserhalb der militärärztlichen Behandlung sind verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 237 
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 8, Selbstmord 6, Summe 14; Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 63, halbinvalide 141, ganzinvalide 122, gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 

Summe 346; lassen . DEENEN 

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- EE Gründen in Abgang gebracht ad cats o 
ärztlicher Behandlung) 43; Gesamtzabl aller als dienstunbrauchbar Summe 1060 
und invalide Entlassenen (innerhalb und auflserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 750. 


11* 


Krankenrapport des IX. Armeekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 24 433. 


Bestand g Im ganzen sind | | Bestand Behandlungs- 
en Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
zu u DI E si |2 
+ + H > + S g i E $ ke 
Truppengattungen 3 | «81% | y E lẹ & Së E S È IN E 3 E 
e [38 sigla Se g |2 1 de a] 134 | 8 |8 18] £ E g 
A S32] 53. 5 88 a 3 56 Sa 5 o ı a s/|5|s e|3 3 D 3 
E 414 2 d S API e A a df Y IN |M g e “|a 
| Zi 2 slais 6] 7 |8; a 101012 l18 14| 16 [16/17 18| 19 | 20 | 21 
EN | au ale MEE MEA PES 
Infanterie . . . . .|17338| 182 54 236/3354; 6170| 933 10457 3525 6220 948110693| 9856 21) 572,10449| 188| 56| 244/111155, 51185 162340 
Kavallerie . . . . . | 2753| 33 9 42| 655! 1093 105 1853| 688 1102 105| 1895| 1816 9 45 1870| 18 7| 25| 19193| 7919 27112 
| Feldartillerie 20.0.1 2759| 38 3, 41| 645) 696, 128) 1469 680: 699! 131| 1510| 1419, 6! 58 1483| 23 A 27| 17375 6621 | 
Pioniere... . . . .| 62%] 4 1 5| 128) 282 29- 439| 132 2831 29| 444] 418, 2 16 486| 5 a 8| 4092 2709| 6801 
Train. ... «| 387) DL 6|100| 143 31 274| 105 144 31| 280| 250 11 21 22 4 4 8 2535 119 3729 
Militärkrankenwärter . WO — | — —]| 3 15 — ss| 23 15 — 38| 33 al A 38 —|-|-— 466G) 159 625 
Bezirkskommandos . . 426 1 — 1| 47 97 5 149) 48 97 5 1501 144 — 4 148| — 2 2 1159 dei 2126 
Bekleidungsamt . . .| 30) 3- 9 2 a2 ds 2 2 a g] ad mm 70 190 
Arbeiter-Abteilung . . Bl — | *— | alle _ al ae Ms E ls DEEN EN PA AN Ze SCH e 
Militär-Bäcker-Abteilung| 39) 1 El 1 9 gs 12 10 Bl 13) 19 1| — 13| — | -—| — 188 % 214 
Sonstige . . . 2... 9 — | — — | — UU — ja Ja 1 1| —| — i= E EE WEE 99 99 
Summe und 267| 68 vie 550 1298 "Laune moche ta 720 und 238; 76 ven 70879227162 
Inaktive Mannschaften | — | 1 — | 44! — | — 4 AN — | — e 1 - 35 4 3 — d 584. -— 584 
| 


as De Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
Kranken waren 8902 unausgebildete und 5796 ausgebildete 


Mannschaften. Erläuterung der Längsspalte 14. 

+ H . H 1 H A 
ärztl; t) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte enthalten, welche in militär- = cn sheime entsendet. - 2 2.2... 73 
liche Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der in Als di cnstanbrauchbar pN EaR e A 10 
an Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Als halbinvalide entlassen: IF ON S e 5 

e 4 ? re 
Als ganzinvalide entlassen . . . . . nn nn 48 
HEET : Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditáts- 
a) a der militärärztlichen Behandlung sind 8 Sege dienstunfähig zur Troy pe entlassen pl 492 
Ù) entlassen als dienstun branch EE Ster Den) | Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
Summe 496, 4 de S E Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- di 
A A A A d A te 
s ee aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . s e 6 
arztlicher Behandlung) 54; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Summe 720 


und invalide Entlassene 


Behandlung) 559 n (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
ha 59, 


9+ 


12* 


Krankenrapport des X. Armeekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 21 758. 


Bestand ` O Im ganzen sind Bestand | Behandlungs- | 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
Dr 3 Bl [|| {ël | 
| + + + I +2 + > 2 | q “3 + + 
:  Truppengattungen =. E E Bel ES E Bla BA E E ae E lani g © u g 
| o |8 |8 |. 185 81 Eu a (513 ANO =D E e 
| 813 5 213 58 (38 5 |3 leeres |£ 
i SL A É Pla Aia AP o 2 a si ajalla A az Y 
| 2 lilas 4| 56:68] 7 8 9 ¡10| 11 | 12 j1i3/14 | 15 |16 [17 18| 19 | 20 a 
| 0 — fi 
| Infanterie . . . . . [14259] 113 29 142/2814! 3403| 867. 708412914 3431: 881, 7226] 6446) 20, 504| 6970 220 36. 256| 90256: 30806 121062 
Kavallerie . . . . .|2782 20, 1! 21| 679 1046! 173, 1898| 625 1046 248 1919| 1815 7| G3| 1885] 31, 3 34] 19984 1872 27856 
| = | | 
| Feldartillerie . . - . 2996] 42: 10. 52| 613 1287| 221 2121| 647| 1297| 229 2173| 20501 6! 81| 2137| 29, 7| 36| 20379: 11490. 31869 
Pioniere. . . . lU 6101 6 5 111 123! 219 55: 397| 128 223 57; 408| 387| —| 12 399 8 1 9 4671, 1491 6162 
Train. . . . . . .| 376) 5 —| D OU 239 60; 200 96' 239 60 395] 376! —| 13 389 4 2 Gl 3135 2619 5754 
A A ne | j 
| Militärkrankenwärter . 62) Ui MU 17 3 3 231 18 3 3 24 24 —| — 24| — | — — 281 63 344 
Bezirkskommandos . .| 330) — — — | 26 3 7 Gi 26 34 T 67 6 3 65 1 1 2 89 09 1303 
Bekleidungsamt . . .| 1129 1 —| 118 40 5 63| 19 40. 5 GA 56 — 7 I 1 1 676 303 979. 
Kriegsschule . . . . 1-|i— —-|I-| —| — =|=| -|-| -| —|- -| =|—|-|—]| — — | — 
Militär Bäcker Abteilung, 28] — ¡| —| — 9 4 2 15; 9 4 2 253 15 — — 15] — , —| — 189 49 238 
Sonstige. . . . . .| 202 1 1. 2 35 45 30, 110| 36 46 30 112 103 — —¡ 109 3|—| 3 1561. 534 2095 
! | | | | ) ` 
Summe arts 189, 46 vam SE path 133 059206 296 51 3471142026 55636 197662. 
Inaktive Mannschaften — | 3 — 3 DÉI — | — ce 69 —|— 0 6 4 56 66 3 — d 2041 — 2041, 
*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
12168 Kranken waren 7217 unausgebildete und 4951 ausgebildete s o 
Mannschaften. EN Erläuterung der Lángsspalte 14. 
d ; de S In die Heimat beurlaubt . . . co... 15 
F) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 2 Selbstmórder ent- A 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet. 2... Ge 
betrágt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als halbinvalide en O DE en Ee N 8 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 30. Als ganzinvalide entlassen . ` 106 
eege S Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
Aulserhalb der militärärztlichen Behandlung sind verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 290 


a) gestorben durch Krankheit 3, Unglücksfall 3, Selbstmord 9, Bnmme lp: 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst h d 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 23, halbinvalide147, ganzinvalide 204, E ee 


gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


Summe 374. lassen . . A a 129 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht e EE EE EE 
ärztlicher Behandlung) 48; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Summe 689 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aulserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 493. 


13* 


Krankenrapport des XI. Armeekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 20675, 


BE DEE a ¡EL EE. 
i d l Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
GE 218408 behandelt Abgang bleiben u tage 
3 | | !& |»!|2 | 
+ e5 | 23 = |8|® £ £ 
|  Truppengattungen $ sigle lsg SZ E $ y ¡2% q ES E A: E 2 | E g 5 E 
| o 3 lg S T "Si g S T Bai g a lele g S E) N E 
dë E N N N N 
| 3/34/44 38 2 3 a 488 ¿[3/82 ¿[32 4|5 8a 
Y SÉ Bio äs | BE S EEN, as 
2 lijelale ojo 7 |s| ə (10 mim 213/14) 15 [16/17/18] 19 | 20 | 21 
A | | Ka 
Infanterie . [14549] 149 57| 206|2866 6652. 822 10340:3001 6697 848 10546 9910 20, 431'10361| 136| 49! 185] 81851! 46428 128279 
| | 
Kavallerie 1646| 21; 11 32| 288, 1106 61, 1455| 308 1117. 62 1487| 1420 2 46 1468| UI 8 19| 8865 8795 17660 
; i | Ka IN | 
Feldartillerie 30101 44 10, 54| 528 1552 168° 2248| 571 1561! 170, 2302| 2184 8 60) 2252| 39 11] 50| 16016] 11719 27735 
Pioniere . 568) 4 A 8| 51 274 35 360| 55 278 35 368 351 —| 13 364| 2) 2 4| 2120] 2837) 4957 
Train . 397) 21 —| 2 en 219 16° 348] 110) 219 16 345| 326 — 14 3401 4 1 P 2438| 1368 3806 
Militärkrankenwärter . DO 3— 3| 15 6 — 21| 18 6 — 24 18. — 4 9Q| 21 — 2| 548 51) 599 
Bezirkskommandos . 257) 2; — 2 19 35 6 601 211 35 6 62 56 1 3 60 2 — 2 55 429 
Bekleidungsamt . 1601 4 2 6 34 115 7, 156| 38 117 7 162 157 — 4 161 1) — 1] 1123 593 1716 
! | i 
Kriegsschule 2 — —| — | — Ze ee u er Zelte nee = = = 
2 | ¡ 
Militár-Bácker-Abteilang| 301 — | — — 4 3! 1 8 4 3 1 8 Bel gd al — 2 59 12! 71 
Sonstige . e AA 38 —- | —-|- 1 — 1| — 1 — dle (Pies Hill — 3 3 
pt BE I e e pd 8 S ha 
Summe men 229| 84 ten 9003 md 4126 1004 114 15005 14429 731 575 18035 199 71, SE 12235 185806 
Inaktive Mannschaften | — | 1 — 1 4 — | — | al 42 — | — | el 4 —| 34 38 4 — q 1026 el 1026, 
u es den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
ee waren 8683 unausgebildete und 6309 ausgebildete Erläuterung der Längsspalte 14. 

t) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte enthalten, welche in militär- In die Heimat beurlaubt . E ESSENER: SUR: 11 
ärztlicher Behandlung gestorben and. Mithin beträgt die Zabl der in eg ind E 
OS Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Als halbinvalide entlassen 35 

í Als ganzinvalide entlassen Re A E E E V 

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 

a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 3, Selbstmord 10,Summe13; verfahfens dienstunfähig AIE Truppe entlassen y 198 
b) entlassen als dienstunbrauchbar18, halbinvalide 141 ganzinvalide126, | Auf Grund vor SE Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
Summe 285. X A CM gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 

Eo | lassen EENEG GE EE 136 

S ‚Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 4 

ärztlicher Behandlung) 44; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Summe 575 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 492. 


14* 


Krankenrapport des XII. (1. K. S.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 


19 854. 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
13775 Kranken waren 8305 unausgebildete und 5470 ausgebildete 
Mannschaften. 


f) In dieser Zahl sind 2 Verunglúckte und 2 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 26. 


Aulserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit3, Unglücksfall —, Selbstmord 13, Summe 16 ; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 16, halbinvalide 52, ganzinvalide 29, 
Summe 97. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 46; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 367. 


Bestand Im ganzen sind Bestand _ Behandlun gs- f 
waren ZU ERE behandelt Abgans bleiben tage 
3 3 sl |F De: 
T tt ZS o | Ë 3 o ZS ES o 3 E 3 o | Ë o E ai 
ruppengaltungen | CHE len |E“ g |E) s ale na les ale ia 
“|S 8/8|1S|% SF a S| $ gal 8 3 i23 8 |$ 15058 S E S 
= |Sısl2|S|s AP 2 [4/24 57 a |j i ailal] Aia g 
2 |1j2l3 |415 foi 7 |8| 9 |10; 11 |12 (1314 16 |16 ]17:18| 19 | 20 | a 
Infanterie . 112681] 137 28 165/9511| 5824| 738; 907312646: 5851| 741! 9238| 8577| 19| 452 9048] 146 44 190 94609 36434 131043 
ee sı— u al 20 ei 15 102| 20) 68 15 ml 96 — 6 109) 1 — 1] 1122 555 1677, 
Abteilung | 
Kavallerie 2686| 31| 13) 44| 614| 1081 161; 1856| 643, 1094 163 1900| 1783| 4 83 1870| 25 5 30 20876 10538 31414 
u È | | 
| 
Feldartillerie . 2948| 38 6 44| 512] 1112 141 1765| 550 1118! 141 1809| 1676| 5 84 1765] 33 11| 44 21589 8834. 30423 
Pioniere . 639 10) 1! 11| 146) 228 36 410| 156; 2299 361 421| 3711 1| 32 404 9 8 17 5215 1500) 6715 
‚Train . nei 3 —| am 252 27, 350] 74 252 27 353| 331 1| 17| 349 3 1f A| 3323| 1805 5128 
Militärkrankenwärter . 59 — | - — | 11 2 — | 13| 11 2 — 13] 13 —| — 13| — | — | — 148 19 167 
Bezirkskommandos . 19| — | —| — | 25 3 4 641 25 35 A 64 58 — 4 6 1 1 2 673; 555! 1298 
| Bekleidungsamt . 28) — 1 1— 4 — 4| — Du — 5 5 —| — 5 115 115 
Festungsgefängnis 13 5 1 6| 30 33 1| 641 35 34 1 70 59 — 9 68] 2 — 2| 1617 297 1914 
Arbeiter-Abteilung . séi 1 1 2 33 2 5 62 34 2% 5 64 56 — 4 o 4 —| Al 125 108 1378 
Militár-Búcker-Abteilungl 28) —|— 23 5 — a 5— w Ge a A om 2 82 
Sonstige . gd — |- -| a 3 ı aal au a) 5--| selm] 5 9 86 
| | | | | 
Summe [19854| 225' 52 27713976) 867011129 *13775/4197, 8721 1134 14052/13036 730 692113758] 224 70| 2941150564 60806 211370 
| | | 
! | t 
Inaktive Mannschaften | — | 1 — | 99 —|— a] 30 — | — 2 3 —| 26 a 1 - | 365. — | 365 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt . SR d E hi 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet . 
Als dienstunbrauchbar entlassen 

Als halbinvalide entlassen 
Als ganzinvalide entlassen 


Nach Einleitung des Dienstunbrau 


chbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 


i 18 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


lassen . 


Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 


210 


Summe 692 


15% 


Krankenrapport des XIII. (K. W.) Armeekorps. 


Iststárke des Armeekorps: 22 083. 


Bestand | 


Bestand Im ganzen sind n t Behandlungs- 
waren behandelt Abgang bleiben y tage 
"hi SI O fw 

+ + ak + | » E E 3 | É ke o E o 

Truppengattungen 81 8912) 4 Ba g |$ a 2 gls e ECG? ls 8 © E a 

218 2 18|3: £ $8 als * $e a 3 EIER [8 esse 8 

a Seal Al a SP’ 2 IS £ 3 a | las aA | GOEN E E 
Ka A, EE A AE O O l \ te EE? Ma e 

2 [if alo le] 7 |8 9 10 1112 J13 14) 15 |16 17/18| 19 | 20 | 21 

| - - - ! 
| Infanterie . Warm) 181! 39| 220)2719, 8508,1053| 12280/2600 8545 1055 1250011162418 657112299] 173, 28, 2011107889] 50887 158776 
SEN SE | ; | 
; Kavallerie 2731| 31, 10; 41| 683, 1421 148| 2252| 714| 1431| 148| 2293| 2126 3 103 2232| 51 10 61| 26612; 9368 35980 
Feldartillerie 2701| 30, 10: A0 460, 1698| 180| 2338| 487| 1708 183! 2378| 2244 6 90; 2340| 33 5 38| 17926| 10344 28270 
Pioniere . 518| 11| 2 13| 111 426| 49) 586] 122| 428| 49 599| 551 2 41 mi 5 — 5] 5179 26601 7839 
Train . 827| 2—| 2 54 187 18 "mm sg 187 18| 21| 248 — 9 27| 4 —| A 1785 94 2719 
Militärkrankenwärter a a Jam 298 au maa 29 vo ad si 2 all 52 19% 7% 
Bezirkskommandos . 35 8 dam 77 7 ol 37 o 12% 117 1 5 123| 2 1 A 960 958 1918 
Bekleidungsamt . 248 2 3 5| 38 121) 19 178| 40 124 19 183| 170 — 11| 181| 1 1 d 1619] 879) 2498 
Festungsgefängnis a| — — =| 6 7 2 dl 6 7 2 u al al dd 1- al 182 73 25 
Arbeiter-Abteilung . u- --| 6 18- dd 13-| a9 18- dl agl- -| 1% “ul 29 
Militiir-Bácker-Abteilung] 47 — ——| 7 8 3 a Y a 3 18l 16 - ay a d= a mo 58 282 
Sonstige . TE 8| — = — 1 3 — 4 1 3 EN 4 4— -- 4 — | — — 19 46 65, 
| 

GEN E DEE WEE Kae] VE E - | 
Summe 2206s 261: 64 log 12498 1486 "18130 4404'12560,1491 EE 921 18189 271 45 suecos 76470 239535 
H i | | | 
Inaktive Mannschaften | — | 1 — 1 64 — | — 64 co =|— 0 2 - 58 0) 5 — 5 1126 — 1126 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 


18130 Kranken waren 10 836 unausgebildete und 7294 ausgebildete 
Mannschaften. 


er t) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- 
alten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 


SE die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
rankheiten eingetretenen Todesfälle 25. 


Aufserhalb der militärä 

a) gestorben durch Krankheit 

b) entlassen als dienstunbrau 
Summe 398, 


rztlichen Behandlung sind 
2, Unglücksfall 6, Selbstmord 10, Summe 18; 
chbar 25, halbinvalide161, ganzinvalide 212, 


Gesamtzahl aller Todesfäll 
ärztlicher Behandlung) 48: Con 
und invalide Entlasse ( 
Behandlung) 623. 


(innerhalb und aufserhalb militär- 
y tzahl aller als dienstunbrauchbar 
nen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 


Erläuterung der Lángsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt . E i a A 4 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet . 190 
Als dienstunbrauchbar entlassen 41 
Als halbinvalide entlassen 13 
Als ganzinvalide entlassen er E E L 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . e . 208 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
lassen SE d EE eA 266 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 28 
Summe 921 
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Krankenrapport des XIV. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 31 668. 


Bestand 


Bestand Behandlungs- 


Im ganzen sind 


waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage Ä 
an | 18 ` be i BO K- | É 
+ a pr a a z 
Truppengattungen Bl, E $5 n Sal E la SI 9 E E E g Bl.lo B lor Se 
o |5 |2 Se SZ Eu 3 | 2 8 £ A opg 8 

-4 S > g S > NA f| N GE g H += 3 g N S g N = g 

= Sle 213 82 SF 2 |Sla SP aaa ala lAa S Gë 2 
2 |. SE ee E Br l - ee h, 

a jıl2i3|4] 516 7 |8] 9 mo 11 |12 [13:14 | 15 16/17 18| 19 2 a 
1 | 
Infanterie . . . . .|21276| 213| 48 26114526 7257| 969| 127524734 7291 988 13018|11912 34 749 12695] 269, 49, 3181143785 52752 196537 

Maschinengewehr- | | | | | 

Abteilung Si 1801 3 — 31 5 4 6 7| 28 46 6 80 74 — 6 80 — | — — 1052 = 1901 
Kavallerie . . . . . | 2979| 45 d 54| 770, 1035| 173 1978| 814 1044 174 2032| 1875; 10, 102, 1987 35 10: 451 250531 8160 33213 
Feldartillerie . . . . | 3656] 33 6 39 689) 1420 180' 2289] 719 1426| 183: 2328| 2175| 8! 100: 2283| 42| 3' 45] 23196 eg 34171 
Fufsartilleie . . . . [1180| 12 2 14| 358 258 50  666| 870, 260 50 680| 617| 1| 50| 668| 10 2 12| 10420; 2517. 12937 
Pioniere . . . . . .| 648) 9 1 10| 219 182 93 424| 227, 183) 24: 434| 405 — 20 425] 6 3 oa 4669 1650| 6319 
Train. . . . . . .| 397] 4 — A 89| 339 47. 475| 93 339 47| 479| 447 — 27 474] 3 2 D 3093| 2984 6077 
Militärkrankenwärter . 731 — — — | 36 5 83 44| 36 5 3 4| 42 — 1 4 1 - 11 724 76| 800 
Bezirkskommandos . . | 307] 3 — 3 27 34 11 72 am 34 11% mm en 72 3 — 3 1510 508 2013 
Bekleidungsamt | 146 3— 3| 4 60 14 115) 44 60 14 118) 112 — 4 116| 2 SS a 1300, 491 1721 
Unteroffizierschule Me? 639 7 3 10| Gë 269 24 886í 99 272 25 396| 372 2 7 381 7 8 15 3555 2639 6194 
Festungsgefängnis . 1104 2— 2 52 7 15. 144 54 77 15 146! 141 — al 143! 3 _ 3| 195 388 2343 
aña A 321 — —| — | — 6 2 Hl — 6 2 8 8 —| — 8| — | —| — 70 592 122 
Militár-Bácker- RE 53 .1— 1 3 T— | 10 4 7T—: u Eh EE LN = == 81 50 131 
Sonstige. . . . . .| a —|—- -|-| Au o. E O PP e 3 
A A WEE E PR A A Men | H 
Summe Summe ml as at sesos exa zl 335| 69 Summe Pose 80 6 beer 154198 11051 1 10996 Sek 11051 1542 nö 381 77 mme ee 
Inaktive Mannschaften — E o —| d 49 — | — mara "Ja d -l| dn 44 — | — | u| a L 31 o 2| — 2| 951  — 951 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen | 


19441 Kranken waren 11415 unausgebildete und 8026 ausgebildete | Erláuterung der Lángsspalte 14. 


Mannschaften. 

r) In dieser Zahl sind 9 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent- m gr e Ge E aa E A ja 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin Als dienstunbrauchbar entlassen . : | 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als halbinvalide entlassen . - . , o E NEE 
Krankheiten eingetretenen Todesfálle 44, Als ganzinvalide entlassen . Eder i i ` | 183 

A Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 

Aulserhalb der militärärztlichen Behandlung sind verfahrens dienstunfáhig zur Truppe entlassen . . 239 
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall3, Selbstmord 14, Summe17; Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 29, halbinvalide168, ganzinvalide218, | gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 

Summe 415. ! lassen SN ei e e re 7294 
Aus anderen Griinden in Abgang gebracht DEENEN EE 8 


Gesamtzahl aller Todesfälle “nerhälb und aufserhalb militär- — 
ärztlicher Behandlung) 72; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ` Summe 1075 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher | 
Behandlung) 652. i 


17* 


Krankenrapport des XV. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 31 385. 


bes? T rer erregen A A AED 
Bestand P Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
EE zugang behandelt Abgang bleiben tage 
3 3 ||? | 
2 e E > a Bi e 2 
Truppengattungen S e IalBl y a 2 S n Sé E = = E ale y 31% 5 g 
| 3/18 7 .8|S esse 8 |8 7 SB 8/5 $/8!8|S8:/% 8| S E g 
| a3 alals,a2 AP a [38 sa 2|3 588 0 |S ¡40/53 /|% | % 
m Ge Be Së | LEERE ; 
212,84 5/6: 7 |s a 10] 11 |12 113,14) 16 | 16 17 18| 19 | 20 a 
Infanterie 20587| 217 A1 258/8787; 5994; 831! 10612|3999 ee 842 10870| 9839 17; 72610582] 247 41| 288/142696 44791187487 
Maschinengewehr- | | | Er — a 637 356 998 
Abteilungen 178 1 1 2 27, 59 1 81] 28 60 1! 89 86 1 83 2 | 
Kavallerie 3023| 34 3, 37| 693 509 72 1274| 727 512 72 1311| 1166 6 89 1261| 43 7| 50| 25966 4675 30641 
Feldartillerie 30451 29 8 37| 616 1026 160; 1802| 635 1033 171 1839| 1691 7 96 1794| 43 2| A0 24566 7870 32436 
' j | 
Fufsartillerie . 2607| 30 3 33| 659 1021: 138 1818| 688 1023 140 1851 1680 3, 137; 1820| 28 3 31 24880, 7491 32371 
-— id | | | | 
| Pioniere . 1159| 15 2 17| 429 341 35) 805| 444 343, 35 822| 740 1 48 789| 27, 6 33| 12932 2068 15000 
| Train . 3867 5 2 7/12 119 12 255] 129, 121| 12 262 25 — 16 261| 1 — 1| 3122 788! 3910 
| Militärkrankenwärter . 79 1 — 1| 48 16 1 65) 49 16 UG 63 3 Gë — = — | 1196; 91| 1287 
Bezirkskommandos . 154 1 — 11 17 — 34| 18 17 — 35 30 1 a 34 1: —| 1| 359 196 555 
| Bekleidungsamt ; 281 — | =| — d 4 — 6 9! 4 — G 5 — 1 Ti E 49 35 77 
| Festungsgefüngnis 105) 41 — 11) 71 57 16) 144| 82 57 16 155| 186 1 11 148| 7 — 7| 3012 389| 3401 
Militär Bäcker Abteilung! 50| — | —| — Y T 2 16| 7 7 2 16| 16 — — 16 — | =| — 169 60) 299 
| Sonstige . H — | — — | — 1 — 1 — 1| — 1 1 — — i — — —-| — 16 16 
| Summe suso] 344' 60 viet giereg 9223 1292 1ralsne 13611811065 399) 59 aseos Ge 
| j | | i L | | 
Inaktive Mannschaften -| 1 = 1| 26 —| — 26| 27 — |! — z| 8 — o S 2 — 2 624 — Ä 624. 
| 
*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
16919 Kranken waren 9965 unausgebildete und 6954 ausgebildete Erläuterung der Längsspalte 14. 
Mannschaften. 
In die Heimat beurlaubt KE 33 
hal 7) In dieser Zahl sind 6 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent- In Kurorte bzw. Genesungsheime entsendet 271 
ee welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen . 1 
Ki a die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen . 26 
rankheiten eingetretenen Todesfälle 28. Als halbinvalide entlassen 14 
Als ganzinvalide entlassen . IE EE jala > EDO 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bzw. Invaliditäts- 
a) gestorben durch Krankheit — Unglücksfall 5, Selbstmord 7, Summe12; verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 2.8379 
b) entlassen als dienstunbrauchbar op halbinvalide 176 ganzinvalide 166 Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
Summe 367, ’ i ? gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
NA lassen GEREEST re 1200 
. Dee aller Todesfille (innerhalb und aufserhalb militár- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . . . . 1 
we icher Behandlung) 48; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Summe 1131 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 


Behandlung) 557. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. II. Teil. 
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Krankenrapport des XVI. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 27 108. 


Bestand Im ganzen sind | Bestand Behandl - 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben i KEEN SH 
E AE UN 
+ + + Zar 3 3 ' 
Truppengattungen Biadelli |. 32 e ||. Së o ale IS E o 
© E | © g E © R g GG © h g = Elo g 2 5 ' q G E g 
2138 5 8 [8/7 ¡88 8 |8.% 88 94| 6/3 2 a|s $ 8] S = 8 
3 (3162412 88 2/4 4 sales 84 2138 ENEE 
2l1ja alalo jo 7 |s o io 1m1 |12 1314] 15 |16ļ|1ı7lı8| 19 2 ar 
i BER | | | 
Infanterie S . [18002] 160 41 201/8882 56031025 10510|4021| 5643 1047 10711| 9756 27 737 10520] 160 31: 191 117999 44828 162050 
er i i | i 
Maschinengewehr- | | | | 
| Abteilung 8] —=:— —]| 30 50 9 89 30 50 9 89 82 — 6 8 1 — 1 705 299 1004 
31701101) 35| 73 10%) | 61) 61) 121) | 
Kavallerie 2882| 32| 10" 42| 674| 1167 202| 2043| 684 1172 229 2085| 1893 5 127. 2025] 48 10 581 23803 8367 32170 
Feldartillerie . 2762| 30 8| 38| 545; 1387| 241 2173| 544 1390 277 2211 2067. 3| 108. 2178 29 4 33| 19202: 11265 30467. 
Fufsartillerie 1488| 10) 6 16| 401| 743| 164 1308| 409 749, 166 1324] 1217: 4 77, 1298| 15 11 26| 11219 6382 17601 
Pioniere . 1157 9| 2] 11| 309| 497| 1201 926| 318 499 120. 937| 857. 6 54. 917} 19 1 20 10010 3684 13694 
las 347 3 —| d 32 300 22 364) 35 300 32 al 359 — 4 sel 4 — al 1616 2326 3942 
Militárkrankenwárter . 84| 2— 2 39 15 1 55 41 15 Lä 52= 5 Bil 949 SS gel 
Bezirkskommandos . 138] 2 — 2 11 20 2 33) 13 20 2 35 28 — 4 32 1 2 3 250 359. 609 
Bekleidungsamt 106 1 — UU 44 18 1 63| 45 18 1 64 47 A 15 62 o — 21 1196 137 1333 
| | | 
Kriegsschule a ee a E ee N Fl een Ge zai ee Ser id Ween | - |- 
Miitär-Bäcker-Abteilung D 2— A 38. 7 r Us q a de mum | äm 58 229 
Sonstige . 3| — EN 2 — 2| — 2 — | 2 a =| — 21 — | —=|=| — | 6 6 
i i | | 
35/7! 101) au mn Jr. | 61) 61) 121) | | 
Summe [27108 251| 67! 318/5970! 9809.1798 *17577/6145; 9865 1885 17895/16372 145 1138 17555 279 59 338 186348 77793 264141 
Inaktive Mannschaften — | 1 — 1 4 —|— d 5 —|— | -- - 4 4 1 sl d 93 — | 9243: 
| | | | | 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
17577 Kranken waren 10016 unausgebildete und 7561 ausgebildete 


Mannschaften. 


) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- 


getretenen Todesfälle 40. 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 


a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 9, Selbstmord 6, Summe 16; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 70, halbinvalide 190, ganzinvalide 156, 


Summe 416. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 


ärztlicher Behandlung) 61; 


Behandlung) 715. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt De E A A 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 
An Irrenanstalten überwiesen. . . . 
Als dienstunbrauchbar entlassen . 

Als halbinvalde entlassen 


Als ganzinvalide entlassen . . ? 
Nach Einleitung des Dienstunbrau 


chbarkeits- bezw. Invaliditäts. 


verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . e 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


lassen 


Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 


Summe 


1) Diese Zahlen bezeichnen diejenigen Kranken, die infolge Formationsänderungen mit ihren Truppenteilen von einem anderen Armeekorps 
übernommen bezw. an ein anderes Armeekorps abgegeben wurden, sind in den darunter stehenden Zahlen nicht mit enthalten und kommen nur 
bei den bezüglichen Armeekorps, nicht aber bei der Armee, in Betracht. 
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Krankenrapport des XVII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 30 200. 


— 0, 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen | 


16899 Kranken waren 9 
Mannschaften. 


630 unausgebildete und 7269 ausgebildete 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


Bestand E EN A | Bestand | Behandlungs- 
waren Zugang Behandelt Abgang bleiben tage 
ER > a 81% ei 

Truppengattungen Si 2 B „sel o + , Sc 2 S SIS 2 l3la|o2 2 ei o | 
$ EIS: lk] 2 Eo 8 A | 3 js 8 E EE TS = SIS g E 3 g i 

213/16 a 3 [8/3 $8 8 |5l8 E 5 15 

sja ali AP 2 JSA A Sa | + So 3 | aj a| - d 2 

2 fijepsjeaj ojo] 7 |s 9 [10/11 | 12 1s[14, 16 Jisjıjıs| 19 | 20 | 21 
Infanterie . |18512| 208, 50| 258/3382] 5756 1031 10169|3576| 5800 1051 10427| 9728, 13| 443 10184] 194| 49 243[119606| 46180 165786 

Dë E | | ) 
ae T ea so 40 4 mim 1— 1 99 356 1835 
Kavallerie 3579| 48 14| 62| 739 1086 239 2064| 777 1100 249 2126| 1960, 13| 79 2052] 56! 18| 74| 26246) 10241, 36487 
Feldartillerie 3049| 41. 8| 49| 750 1083| 164° 1997| 790 1090. 166 2046| 1903: 6f 90! 1999| 38| 9 47| 23205 8277| 31482 
_ Fufsartillerie 2711| 15 a 18| 608 791 197. 1591| 615| 794 200 1609| 1514 5! 64 1583| 22 4 26] 22493] 7743| 30236 
Pioniere . 579| 16 2 18| 107, 136 Aë 289] 121 137 49 307| 284 —| 15; 299) 6: 2 8| 3987| 1457, 5444 
Train . 351] 1 1 2 77 120 19 216| 78| 121, 19, 218| 197 —| 15; 212 5 1) 6| 2766| 1106; 3872 
—Militárkrankenwárter . | 74] 1 —| Um 22 2 ai 26 22 2 a 43 —| 5 48 2 — 2| 846 156, 1002 
_ Bezirkskommandos . 24 1 1| 2| 3 7 57| 28) 2 6 58 51 11 4 56 UU a 10011 310) 1311 
| Bekleidungsamt . 13) 4 — 4a 32 39 7 78) 35| 39 8 82 75 1 A 80 1 1 a 1085| 257 1292 
- Unteroffizierschule . 6811 2 1 am 97 111 242 136 98 11 245| 216 2 20 238 6 1) 7| 3659 788 4447 
; Kriegsschule E AS ee A E a E Br | BEE el er] ee — — — 
Festungsgefängnisse 168) 3 — dam 20 a eel sl om ad ei 51.5 64 5 —| 5| 1347| 144 1491 
Militär-Bäcker-Abteilung| 48| —|—|—| 4 3 1 s a 3 ı sel s —l— s| — —I—| ma 21 1% 
; Sonstige . AN | se ee SEN E ee || re erben = — — 
| | | | | 2 
| Summe sooo 341 79 men, 9216 1736 oa) 9288 1724173111010 +42 a5 1689] e 86 sahne 77086284810 
l | | 

Inaktive Mannschaften — | 2 — d vd ln | a] = — | — | 5 13! —; = a — | = — | DE — | 1342 


sn D In dieser Zahl sind 5 Verunglückte enthalten, welche in militär- 
ıcher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der in 


nn a cken Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 


a) gestorben durch Krankheit 3, Ungliicksfall 5, Selbstmord 11, Summe19; 


b) entlassen als dienstunbra i i invali 
F uchbar 37, halbinvalide 176, ganzinvalide 210, 


Gesamtzahl aller Todesfälle (i ilitä 
iin e (innerhalb und aufserbalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 61; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 


ano an (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 


In die Heimat beurlaubt . ds ah Tat e 2 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet. 79 
Als dienstunbrauchbar entlassen 15 
Als halbinvalide entlassen $ 3 
Als ganzinvalide entlassen . e, 168 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 3836 

Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
lassen desen H RE A, dor SATA ; 151 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 6 
Summe 745 


3* 
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Krankenrapport des XVIII. Armeekorps. 


Iststárke des Armeekorps: 26 372. 
Bestand e Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
| 3 = 3 sp | 
E DG 2 la 3 | 
E $ £2 8 | 88 2 |8)% o | Ë ZS ` | 
| Truppengattungen lEls 2 S | 5 Ha E El eE 3 E E E E E | ; E E | g | 
135 2/3 5 88 3 |3S; 5/38 58|£ 3 3/58 |3.2 8/8 5) É 
3 = (A | a JAJE a P| o AIA AFP), 3 als | a JA wa = GI o 
alıijalsja | 5 | d 7 |8| 9 [10 11 |12 |13|14] 15 TE 19 | 20 a 
Infanterie . [17358] 191| 70) 261 3018 733111095 11439/3194, 7399 1107 11700|10938, 17 604 11559 107, 34 141| 94219 52083 146302 
a | 
61) 61)| 121) gem 61) 121) | Di 71) 101) E 
Kavallerie 2770| 23 10 33 432| 731 185) 1348| 454| 741| 186| 1381| 1272 1 69 1342 ze, 13 41 14515 5953! 204 ü 
Feldartillerie 2815 34 7| AU 503| 1464| 172 2139| 535| 1470| 175 2180| 2053 2| 101) 2156 9 24 13499 9190 22689 
Fufsartillerie . 1249 6 1. 7| 269| 779 99 1147| 274 780| 100| 1154| 1089 —| 56 1145 3 9 > 4945 13244, 
Pioniere . Dip 6 1| 7/|142| 413 70| 625] 147| 413| 72| 632| 597; —| 28 625 2 7 5383 2788 SCH 
Train . 375; 3 11 4 62| 158) 28| 248| 64| 158| 20 Opel 240) —| V 247 1; D 1704 1213 2917 
Militärkrankenwärter . a 1—| if 21 9 5 35] 22 9 5 36 33 —| 3 36| — | —| — 457 90, 547 
Bezirkskommandos . 351| 2 3 Däi 57 10 941 29 58 12 9 86 —| 7| 9 4 2 6| 1028| 798 1826 
Unteroffizierschule . 591] 4; 5 9 92 233| 4| 329| op 238 A 338| 317 1| 17, 335] 1| 2 3| 2244 1595 3839 
Arbeiter- Abteilung. f 76 5 1 6f 60 59 12 131| Gë 60 12 137] 118 —| 19 137| — | —|— | 1668 343 gout 
Unteroffiziervorschule . 271 — | —| — | — 4 1 DI — A 1 5 5 —| — =|-|— 13 56 69, 
Militár-Bácker- „Abteilung 4) —|—|—]| 10 10 7 27) 10 10 7 27] 24 — 3 2q — | —! — 314' 88 402 
Sonstige . 5 — |- sl — = | — = Se em Us = 4,75 = in |, — 
6161|12 | 61) eu 121) dra 10%) | 
Summe |26372| 275! 99, 37414631 11248 AAA A A AA AO a A A 11340 1711 1794116772 21| 91417707| 170' 66; 236 143343 79142 222485 
| | | | | | 
Inaktive Mannschaften | — 2 - sonas | -| a aa al o a] do osa Ti — | —- d 13 — | — 13| dh d 59, e E 4 954 — | 954 
*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen o 5 
17 567 Kranken waren 10359 unausgebildete und 7208 ausgebildete Erläuterung der Längsspalte 14. 
Mannschaften. Denen In die Heimat beurlaubt . 44 
1) In dieser Zahl sind 3 Selbstmörder enthalten, welche in militär- In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet ge 
ärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der in An Trrenanstaltän überwiesen i j 1 
der militárárztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Als dienstúnbraüchbär entlassen 37 
reas: Als halbinvalide entlassen 19 
et deeg o Als ganzinvalide entlassen ; 130 
i Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts. 
a) gestorben durch Krankheit, Unglücksfall 2, Selbstmord 13, Summe 16; verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen $ 309 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 48, halbinvalide123, ganzinvalide 185, Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
Summe 356. gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
S A ds lassen 231 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 37; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 21 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Summe 914 


Behandlung) 542. 


1) Siehe Anmerkung !) auf Seite 18*. 


21* 


Krankenrapport des XIX. (2. K. S.) Armeekorps. 


Iststárke des Armeekorps: 20 793. 


Bestand Beh andlungs- 


Bestand 


Im ganzen sind 


waren GERS behandelt, Abgang bleiben tage 
| S S ml "PI 
| e LE ZS 191% d = 
Truppengattungen 5 i E ZS or Af 38 E S oa EP g E EI E El © E E P u = 
© 12 n SI SZ 15m A 2: 2 g golg S A g 
A ENE: E Sia E E s|ı ESP E 2 la 5 |S3/3 5 3 o 3 
3 |A| a 14% a Ala AP 0/38 ¡0 ll (2 0| 2 | % | % 
a l1ijejajsaj¡oó jo 7 [s] 9 o| |12 138/14] 15 |16 17 18| 19 | 20 21 
| | | | 
Infanterie . . . . .[13451| 128 24| 15212540 3569| 575, 6684|2666| 3586| 584! 6836| 6204| 19 456, 6679 124 33| 157| 87047 27288 114335 
Maschinengewehr- SR ! | = un ` 12 | 
Abteilung 89| — 19 18 7 4| 19 18 7 44 36 er 42) 2 2| 1058 a 1238 
| Kavallerie . . . . .| 1632 16 10, 26| 378 523| 87 988| 394| Soo ou 1014} 951! 2 44; 997| 9 8| 17| 10707) 5793 16500, 
Feldartillerie . . . . | 2576| 23 9, 32| 359 786 88 1233| 382| 795 88| 1265| 1171) 1) 64 1236| 22 7| 29| 12009 7888 19897, 
Fuísartillerie . . . . [1330| 8 1 9|353 472 95 920| 401| 390, 138 929| 856 a 56; 915| 12 2) 14| 10758 4090 14848 
Pioniere. . . . . .| 583] AU 5/105 1601| 28 293| 109| 161| 28| 298| 279 1| 13) 293] 3 2 5 4301; 1822 6123 
Train. . . . . . .| 376) 7 — 7| 102 106 21 229| 109| 106 21| 236| 199 2 gu 228| 3 5 8| 3889 792 4681 
Militárkrankenwárter . | 59 —|—|¡=| 6  3|— ad 6 3 —  8= 1 9 -|-|— 82| 24 106 
Bezirkskommandos . . | 284| 1| 2 3 24 271 a a 2 29 a 57 Su A 55 2-—| a 443) 204 647 
Bekleidungsamt . . . 34 3 — 3 1 —|-— 1 4 — | — 4 3-| 1 A — | —| — 104 — 104 
Unteroffizierschule . . | 298] 4 2| 6| 23 106 17| 146) 27) 108 1v 152| 148 — 1 149 3 — 3| 1423) 865| 2288 
Unteroffiziervorschule . 35 — | — — i 8 — a 1 8 — 9 9 —| — D === 31 60 91 
Militár-Bácker-Abteilung| 42] — | — — 1 2 — 3 1 9| -- 3 3 —| — 3l — | —| — 12 22 34 
Sonstige. . . . OH EH E 2 — 2| — 2 — 2 2 —| — 2| — | —| — — 42 42 
Summe 20793) 194 49, 243 s2 5782 me 5737 977 10858 9920 198! 673 10621 Se 57 207164 49070 180934 
| Inaktive Mannschaften | — | 3 — d 39 —|— | 39 42 —|— o 3 1 36 40 a — 2 634, — 634 
| | 
*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen | 
10615 Kranken waren 6681 unausgebildete und 3934 ausgebildete | Erläuterung der Längsspalte 14. 
Mannschaften. | 
EES E | In die Heimat beurlaubt `, . . . . a 4 
D In dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in militär- ; In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet. . . . . . . . 178 
ärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl der in An Irrenanstalten überwiesen . . . 2. 2 2 2202. e E 1 
der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen ; Als dienstunbrauchbar entlassen . . 2 222 2 2 22. 9 
Todesfálle 27. ı Als halbinvalide entlassen . . . . 2 2 m ne... 13 
a A ee F | Als ganzinvalide entlassen . . . 2 2 22mm een. 107 
Aulserhalb der militärärztlichen Behandlung sind , Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
2) ee durch Krankheit—, Unglücksfall 5, Selbstmord 8, Summe13; | verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 204 
») ent SE als dienstunbrauchbar 10, halbinvalide 111, ganzinvalide 107, Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
umme 228, gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
a a lassenn Lë eng E ee ët ae ar Nele, 108 
i Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . DEENEN 4 
ärztlicher Behandlung) 41; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Summe 673 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher i 
Behandlung) 357. 
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2. Krankenrapport der ganzen Armee für das 


Gesamt-Iststärke 


Bestand waren Zugang Im ganzen sind behandelt 
Sp "TT, E 
Truppengattungen Iststiirke 1m m | Summe am a Lazarett!  \mme m TD Lazarett Summe 
Lazarett; Revier Lazarett | Revier und Lazarett | Revier | und | 
Revier | Revier 
ı | 2 3 4 5 e | Ja lea m) u 
Infanterie . . . . | | 337252 3802 846 | 4648 66150 | 122094 | 18617 | 206861 69784 | 122863 18862 | 211509 
Maschinengewehr- a CH 
Atelungen 1306 | 10 3| 133 246| 487| o 199 256 | um oe 812 
Kavallerie . . . . . 59260 126 196 922 13187 22789 3378 39354 13781 22967 3528 | 40276 
Feldartillerie . e 60216 715 154 869 12099 24432 3345 39876 12731 24571 | 3443 | 40745 
Fufsartillerie . . . . | 22207 | 187 43| 230 5240 | 8451| 1415 | 15106 5457 | 8399 | 1480 | 15336 
Pioniere. . . . . .| 18784 | 197 40 | 237 3389 | 6057 | 949 | 10395 3575| 60% 963 10632 
Verkehrstruppen . . . | 6200 66 au, 90 902 2211! 365| 3478 964| 2234; 370, 3568 
Train. . 2 .... 7505 78 | 15 93 1866 3963 522 6351 1943 3977 524 | 6444 
Militärkrankenwärter . 1424 17 — 17 415 250 67 792 490 250 69 ` 809 
|; : s en | 
Bezirkskommandos . . 6283 41 18 59 582 999 149 1730 622 1014 153 | 1789 
Bekleidungsämter . . 2013 30 | 9 39 410 697 110 1217 439 706 111 | 1256 
Oberfeuerwerkerschule S 5 — — — — 1 — 1 = 1 — | 1 
Artillerie-Prüfungs- | 
B Kommission 258 5 2 7 53 87 25 165 58 89 25 172 
Unteroffizierschulen . 4403 36 17 53 823 1410 169 2402 856 1427 172 | 2455 
Kriegsschulen . . . . 8 = — Ke 1 — — 1 1 — ss A 1 
| Festungsgefiingnisse .| 1566 58 16) 74 441 | 982| 165] 1588 496 995 | 171. 1662 
Arbeiter-Abteilungen bz. | | 
Disziplinar-Abteilung 399 29 8 37 418 408 53 879 447 416 53 916 
Kadettenanstalten 44 1 — 1 2 12 3 17 3 12 | 3 18 
Unteroffiziervorschulen 239 it) Së 1 15 64 3 82 16 64 3 8 
Militär-Bäcker- | 
Abteilungen 868 UI — 9 140 138 42 320 149 138 42 | 329 
Sonstige `, . . 2... 477 1 1 2 55 94 36 185 56 95 36 | 187 
Summe | 525717 | 6009 1392 | 7401 | 106494 | 195626 | 29479 | 331599* | 112124 196802 30074 | 339000 
| | i | 
j | i | 
Inaktive Mannschaften — | 46 — | 46 | 1119 | — | = 2 1119 | 1165 ' — ST 1165 


*) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 331599 Kranken waren 194292 unausgebildete und 137 307 aus- 
gebildete Mannschaften. 


TI In dieser Zabl sind 70 Verunglückte und 21 Selbstmörder enthalten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 650. 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 20, Unglücksfall 96, Selbstmord 186, Summe 302; ` 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 687, halbinvalide 3376, ganzinvalide 3460, Summe 7523. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Behandlung) 1043. 
Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Be- 
handlung) 12 160. 
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Berichtsjahr vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1905. 


der Armee: 525717. 


Abgang Bestand bleiben Behandlungstage 
dienstfühig gestorben anderweitig Summe ” m Summe |im Lazarett) im Revier Summe Truppengattungen 
= Lazarett | Revier ; 
12 J i3 14 | 16 | 16 | 137 | 18 | m | æ- | 21 
194751 | 403 11600 | 206754 ` 8822 933 4755 2197326 | 899400 3096726 | Infanterie 
| | Maschinengewehr- 
766 = 37 803 9 = 9 8425 | 3669 12094 | Abteilungen ` 
37604 135 1643 | 39382 700 194 894 427594 | 179344 606938 Kavallerie 
38152 100 1719 ' 39971 631 143 774 397899 | 183798 581697 | Feldartillerie 
14209 35 863 | 15107 | 181 | 48 229 170458 | 65782 236240 | Fufsartillerie 
9887 | 20 | 510 | 10417 169 46 215 108896 | 44917 | 153813 | Pioniere 
3306 | 10 179 3495 . 65 8 73 35537 16755 ` 52292 | Verkehrstruppen 
6007 10 325 6342 71 31 102 60619 32018 92637 | Train | 
137 3 54 794 14 1 15 11900 1857 13757 Militärkrankenwärter ` 
1611 9 111 1731 CR 23 58 16874 12472 29346 | Bezirkskommandos 
1138 4 86 1228 23 5 28 14207 4761 18968 | Bekleidungsämter 
1 = = 1 = — — — 5 5 | Oberfeuerwerkerschule 
= Artillerie-Prüfungs- 
160 5 | 165 6 1 7 1614 557 2171 Kommission 5 
2274 8 16 `, 2598 31 20 57 24721 10664 35385 | Unteroffizierschulen | 
1 u dr | 1 — | ze a Si 6 = 6 Kriegsschulen d 
1478 2 104 1584 55 23 | 78 18526 9632 28158 | Festungsgefángnisse i 
: Arbeiter-Abteilungen bz. : 
790 — 84 874 35 7 42 14306 3307 17613 Disziplin ar-Abteilun g 
16 — 2 18 — — — 155 220 375 | Kadettenanstalten | 
79 — 2 81 2 — 2 503 498 1001 Unteroffiziervorschulen | 
Militär-Bäcker- | 
295 2 y 20 317 10 2 12 4165 1196 5361 Abteilungen 
176 — 8 184 3 — 3 1977 1083 3060 | Sonstige 
A A A AA A A: PA WEE 
313438 | 7415 17468 | 331647 | 5868 1485 | 7353 3515708 1471935 4987643 | Summe 
ffe A _— —__Q »>»>-— EC A — 
156 | 9 945 | 1110 | 55 — 55 | 21653 — 21653 | Inaktive Mannschaften 
Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt `, 256 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet . e, 3247 
Den Zivilbehörden überwiesen `... Sr Mana bt a 3 
An Irrenanstalten ÜbErWIEBEN: x ra en ee A E A ee A at las 12 
Als dienstunbrauchbar entlassen . . 2:00 en ENEE 580 
Als halbinvalide entlassen `... Kb de gi El A eeh heel E a Se ne a 503 
Als ganzinvalide entlassen `... 3554 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsverfahrens dienstunfáhig zur Truppe entlassen . 5183 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt 
und entlassen . e ae IS a EA Garn Au a e A a as epi 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht `, de so he 216 


Summe 17468 
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3. Zusammenstellung der Krankheiten der ganzen Armee. 


a) Nach Armeekorps. 


1) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 


EN 
: a E E Zugang beim Abgang g Ep 
W-E © Ee E 8 _ = E? 2 
SIS S| a n mei o o ul a al oe vm a|) ajalna] e a! a o alan a0 T $b 
B d . Q A Q A P QA £ E Pai Eu Agar A 2 A Al. ED E EI 3 es A 
3|%|Krakieit |>| E| E $ E E 8 p B EI B b EE EE EE ENEE ENKE 
o al ie Die Sek KKK eck Mio do OSA a Il E A E 
E ls: “Ent ioronsnracmimica ctm soe SS 8 aj E 
SI: Sig a arana anara a CIS Ee E ECH EEN EEN ER EAR 
5 DN Z 8 E Ka Eu Eu E E 3 [= [= E E E a g all A pm AAA E D 2 | = z 2 A 
M IZ aIo d) < < | Ad) <| 4 St il <| <d ¿AIA<| < ki <| «| diaj mn Ki GAN Ré [sal Ko 
i [Pocken .. . | =|=|=|=|=l=  =|=|=| =¡=|=|=|—|=|—=|—=|=|—| — | - — =—| -|-| — 
2 |Windpocken | —| 1 — | — EC ee A E 4 —|—|— 2 — | -|-| -|—-|—- 7 7 — — q — 93 
3 |Scharlach . .| 14} 99 12 13 11 13 16 3 au 9 11! 38 4 2 o 13 20 71 2 13) 7| s54] 324 16 21| 861| 7| 15623 
4 falo) ad 23 29 19 16 6 18 8 8 15 23 10 20 9 20 18 4 8 14 10 12] 290| 284 — D 289| 3| 5987 
5 |Epidemische | 
Öhrspeichel-| d 99 91 35 16 7 5| 16 3| 10 62 56 37| um 74 29 a 7 12 10| am 569 A aa 1| 8707 
zündung ` ! | 
6 a 16| 38 20 27. 5 16 5 3 4 8 78 24 7 16 25 16 23 14 4 5 A| 337| 320 14 12 346| 7| 9708 
TlRose....- ol ei 50° 46 20° 33, 26| 12 35 17 48| 45 ou 27| 34 44 28 Au 59| 29 19| 702| 680 9 30| 719| 10| 17558 
¿|| 8|[Karbunkel. . | u E ls | _ 
So Mira Aa Sp Ser Al il. BE WE AS ER a eu alos 129 
3 9|Rotz....:.1 -1- | — | | 1 - | - | - | -|I|-|—- | -|1-| - | -|-.| - | - | -|-!— — — | — — — | ~| — 
E a 
= 10 |Hospital- 
A] mund, d Ss 122 cd 2-| 2 ad 5-| 2 2 3 1 6-|-| al so) aa 1a sil o zem 
| o yämie, 
| £ _Septikämie 
g Pen 
BI | A LEE EE ENEE E ee ee 
E dE T: £ I 
g)|13 [need md 111 38 a 7 11 21 14 28 19 9 1 28 4 3 19 9 38 28 16 a md 21840 ua mim 23244 
E 14 Flecktyphus I —- I-|—-|ı-|-|1-|-|1-|- | | - I1— | -— 1-|-!1-|1-|1- || — — | — — — I| —| — 
2 
IDETTE E | — | — |-| - | - | - |-|-|-/|-|-|-|-|-|-|-|-|-|-|-[| -| = | -]-| +] - 
ko AE l l 
£ || 16 |Wechselfieber| A 4 2L=|=|—=| ı aa 6 1d 3—| a 1 5 8 4 3 1-—]| al 35 — d M 2f 1265 
ke EES EN 
=|[17 |Grippe. . . .| 14| 623 279 557) 264| 199 105 A0 252| 88| 574! 244 368| 2901599] 271| 268| 346| 195| 607 284| 7453| 7366' 1, 89| 7456| 11| 66059 
TI Fa A SZ , 
X 18 Akute | | 
Mitia- \_| 3 5 2-| ı g gl agl a 1 EREECHEN EELER, 
o | tuber- | , 
n | kulose | 
19 |< der ersten | 
| Z] Luftwege| 97) 55° 75) 51| 35 34| 27) 39 50) 33) 41| 49 34 Au 38| 45 40 39 33 40 23| 822| 5 89 744| 838| 81 52089 
Y) u. Lunge | | SCC? 
ol | 
20 Lo [der Kno- | | dE P 
5 | chen und 29 2 5 a 3 2 13 1 6 3 2 1 2-—| 4 3 8 3 2 1—| oi 4 4 64| 72| 20| 1152 
= | Gelenke | | | 
| 
Ke aan 2 5 23 5 7 6 3 6 1 2 4 7 1 9 12 12 6 9 4 —| 104 2223 66| 111] 15| 965 
22 |Ruhr..... wi 8=|=|=| UY 1 1 8 1d -|--!-| 2 1% 2 ı-| 8 a — A 5j s| 2161 
23 Asiatische > B i | | 
Cholera ei o ls e EE (E gen SM 4 a : T 4 — 13 
24 |Einheimische D ln E EE WEE | A Selen ze ee Ann Bech en 
Cholera Zu St, Sd a 1 | | | 1 1 i 1 3 


\ 
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) 3 E 2 Zugang beim Abgang g S 
Eb E E E > Dë SEW a D DO DD = m a IE an D D a D Ka Y T Q SÉ kd | Se N e Y, 
WË 3 Ed un un n > ~ E E ' 
[3] Krankheit >| E| E S E E E o B B B B Spee B EG SE o |ala g]o [2] 8. 
Erai E| hainig SE SAE S a a A a a CES E 2 (2 2] 8 [al E) 
= ES EA ii bi oH O D> dj SE ol d Ms Te Dld E ie SIE eej 8 2 (138 3 = $ E 
Ei, EMELIE giele) DEA | 5 IE <| EA KEAR 
RE MJS a| «| ai < äi <| al ai äi <| däi <| <| dl dl ¿xd o lä ¡0 58] ojal dë 
25 |Epidemische | 
 Genickstarre D 1—-[| 1 1 29 110 3 4-|-| sll 1 a ı 1-|-| U 87 1418 él 38 1432 
26 |Starrkrampf | | 
(Trismus, i -I|-|-|-|-|-|-|- | — 1 = Ye 1 - | —-|-|-| — 3 2 — 1 3 467 
Tetanus) 
27 Akuter Ge- 
| lenkrheuma- |208| 421| 293! 214 216; 158| 178| 223 211 260 252| 249, 180! 205 211 347| 175 186 274: 188| 201| 4642| 3595| 111050] 4656| 1941206830 
A | tismus | | | 
5 28 |Chronischer | | | 
E Gelenkrheu- | 39) 34 17 12 7 3 9 13 6 15 4 9 8 7 5 22 11 14 30 9 10| 245] 57 1| 206| 264| 20| 14228 
LES matismus | 
E — | | 
51129 Gicht... .... 6 y 3 — 2 4 113 3 8 4 3 3 6 3 2-—| 2 DU 58 5 — 2| 58 1123 
© PA A j | 
E 80 [Blutarmut . .| 16) 60 15 17 36 12 32 20 23 46 mm 26 14 28 21 22 42 9 39| 24] 536| 386 1 150| 537| 15| 14372 
El 31 [Purpura | ' 
= || una] Skorbut 14 1.5 34 4 1 1 1 3 3 1 7 38 10 2 6 2 A 5| om 62 2 mm 77| 1| 2691 
Bpp82[ ___ | | 
e 33 Zuckerruhr I L 1 9 1 1 — 1 2 — 2 — 1) 1 ali = tio li a oi 3 8 UI 28] — 984 
2113413 5 [Alkohol | | 
zl EI (kutu. | e 1 7 2 1 2 2 4 1-|-|-|- A 4 4 dd 2 a bl el al 43 1 d Ae 355 
SI [| chronisch) 
£ 35| E) Gase... Sa a aus 1 ze ee | A a IE H. He 4 All == 4 20 
AIPE a 7 d 
E Elan || 112 ı- 3-| 1 2 1 3 ı 2 4-|- 2 al 1-l æ am A al 26 —| 517 
Er E E ee A le He A ANE d BE A A Wi os 
3 
=|[38 Hitzschlag... 1 6 oz 13 6 4 6-—| 4 4 9 5 7 27 4d—| 1 4 10 A 108| 96 5 A| 105 1384 
39 Bösartige Ge- | | 3 t 
hwii 4 4 == 3 Un 2 1 3 2 1 1 1-| a 3 a a 1 1-| sil 212 18 32 2111 
40 Andere all- | 
gemeine Fri 9 10 6 3 5 2 3 11 3 5 3 6 A al 6-—|19 12 5 ad ug s84 3 ol 116 2675 
krankungen 
TEE 
nt 897 1043| 658 526| 494| 437 673 5911164 801| 763| 659/2185! oo 669 789 ie 1008 0210 14994529 sor) de 
m A Á ER So: 25 Su === = ` = De 2) 
u E 69] 19 42 25 19 20) 27 32| 22 80 17 17 21 16 31 28 40 an 221 35 ul 559| a 1 Soe 587| 41| 32786 
(a |Falisuent ..| 99] 151 30 27 ım dal 40 16 19 18 14 15 8 ul ai 30 18 au 14 21 see al — 39% 401l 14l 14588 
E 43 |Erkrankun- j 
5 gen im Ge- | 
A biete einzel- 41| 125 86! 67; 48| 47| 57) 50 68 54 52 36 60 70 55 63| 73 67| 48! 93 46| 1265| 1071! —| 190| 1261| Ap) 26587 
ER ner er ei 
| E bahnen des 

z 
¡ a | | 44 [Hirnhautent- l 
| © zündung 4 33 2-[| 3 1 2-| 5- -| 2 d- 2 3 2 5 a 3| Aal 1021 12 43| 1] 1634 
2 een SC 21 | 
o 

| 145 |Kra e Ss T | 

Si Se Gehirns 9 6 717 2 7 11 3 2 da- 4 2 5 5 2 9 3 o ue al oa 27 a Aal og 7| 3827 
Z 1|46|Gehirn- | | 
ha (Rücken- Bee 3) i 
DS mark-) Er- | 12] 14 6 7 7—| 8 15 7 141 8 6 158 14 29 7 5 10 18 13 7| 217| 184 5 au 220) 9 5863 
p _schútterang ` 

Tabes dor- | 

a sialis j a als | e E 2 — | — | — 3 — I — | — | — |= |!—|— 6 21 — 5 Y 1 322 

os U | 


:) Hiervon 2 Mann durch Verunglückung gestorben. 2) Durch Selbstmord gestorben. 3) Durch Verunglückung gestorben. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. IL Teil. f 


© + 
EIS Zugang beim Abgang a D 
a 5 El oe n n hn a! mi m EN o aj u DIO ASA al oe n n alo a 80 S Ep 
¿]ó|kea EEE EEE EEE E EBER R B ee. [2 og]. EE 
als Tia hina een EK iia a a ejej] g 
lala al” gs mo Homo © SC eo Lo ES TOTEN me ki stiebkisg g n o Sa g E E 
Eik 318 | a el aa B arapa El a EISE anargRexKEe Sá $ 25 || 
Mz a (| a ai a 4 < <| <| si hair a zl äi <| aa a E asa jaj a 
48 |Andere | 
B- Rücken- | i 
=: markskrank| 4 1 6 2 1 1 1— 1 1—-|— 2 3 2 2 — 2 4 2 — 31 3 2 28| 33| 5| 2375 
> heiten 
S Get 
| &||49 [Progressive 
z, Muskel- —| — | — 2 2 — 1—|—=|-— I 1-—'-— 1 1-|- 2 — | — 11 4 — DI 4191 
Se atrophie | 
= 50 [Neurasthenie | 20] 37 23 24 19 26 23 15 25 20 24 15 27 48 17 u 21 17: 19 28 17| 476| 264 — 211| 475| 21| 13342 
| = 51 |Hysterie . . .| 15] 20 18 12 20 7 6 16 8 2 8 138 7 25 12 17 47 30 7 i6! 10| 321| 118 — 207| 325) 11| 12976] 
5 SE | | | 
' 8|[92 a | | | | | | | 
IE Krankheiten | ' | ; | | ; | > ; öl, a 
ħa des Nervena| -1 14 9 5 19 4 3 122 4 6 6 1 9 4 I 7 3 4 7 14 1| 149 78 —| 76] 154| 2 39121 
CH systems | | 
E  " El | : | 
= Summe [210] 254| 241 175 159 117 Se 184 153! 220 138 > 163 200; 177| 192) 225 187, 154. 222 El 3540 173 37 1783| 3593| 157118626 
[ 53 |Krankheiten | | | | | | 
derNase und] 17| 60. 58 41 93 42 30 33 53 38 47 36, 80, 50, 26 44 76 48, 54 50 30] 989] 882 —| 109| 991| 15| 17409 
Nebenhöhlen | | 
54 |Akuter Kehl- E | | | 
Ä kopt and | 37j1246| 582 525 440 372 511 518 486 656 456, 307| 559 674| 470) 552 438 495 457 924! 385[11053111003| —| 44|11047| 43| 86464] 
: katarrh i l 
| 55 [Andere 
Krankheiten | 
| der ersten j l 
i Luftwege 3 5 — 3 5 —-|—-, 1 2 1 1 3 —|— 5 35 3 — 3 — 40 7 1; 32| 40| 3| 1267 
und Stimm- I} 
werkzeuge | f 
ausschl. Nr. 19 | | 
See SE f | | | | 1) 
a 56 Akuter Brom- 187|23842033 1483 1049/1145 1067 1138 1281 1457 1148 1039 1274 1124 1341/1656 1385 1356 1398 1451 | 163/26972/26577, 2; 3583/26932] 297|278453 
| 5 e | | | 
| 4 57 [Chronischer | | ! | | | | ll 
B Katarrh der | 88| 151, 95 55' 49 57 40 53 571 110 61; 44 38 32 51; 98 97 140, 62| 76 28| 1384| 205 3:1191| 1399] 73| 62162f 
dë dee | | | 
a E 
<4) |58 Akute i | | | | | i 
E Lungenent- |145| 179, 279 262 150, 143, 163! 126| 182 151| 198 191) 86 163: 59 129 145 157 255) 91' 135| 3244| 2401 105 758| 3264| 125[129316f 
| © l zündung = l 
8 59 [Lungen- | | 
E blutung ohne | 
E Mn ne 11| 10 510 6 2 Y 4 7.4 2 3 4—|—| 3 2 5 8 4 —| 86 15 1 72 88| a 4193 
a es Lungen | 
G gewebes 
E ausschl. Nr. 19 
H || 60 [Brustfellent- 
ge 173| 166 166| 107 73) 75 77 100 117 85 72 102 97) 64 73 101 73| 97) 125 67, 73| 1910| 1049| 27 828| 1904] 179100034] 
ausschl. Nr. 19 
al [Lungen 4 Uu a 2 1 38 383 2 3 383 7 8d 6 2 10 2 5 7 11 dl 79 18 — o mm a 1711 
erwelterung | | 
62 [Asthma ...| 2 5 4 2 3 2 3 10 1 — 3 6 1 1 4 4 A 3 1 3 92 oi 17 —| 42| 59 5| 1644 
63 |Andere ` 1) 
grankheiten | _ | 1 —|- ı 2- 1 14 1 dd 8 -—| 1ı--/-|ı al 16 4 3 a 19 o 8% 
er At- | 
mungsorgane 
| Summe 66820719227 24911870 1840 1903 1986 2189 2506 1992:1739 2140 2114 2031 12596 2227 2309,2367 2681 1420/45805|ez1 e 142 gege) rela 


1) Hiervon je 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 


i 
i 


27% 


AAA AAA E NN EE GE EN 


V. Krankeiten der Ernährungs- 


1) Hiervon 2 Mann durch Selbstmord gestorben. 


3 4 Zugang beim Ak eung 3 Es | 
JE glas, al al el al el al al ai el al acanal el al al al 232 El 3 o "e 
318] Krankheit (IB E E E EEE EEES SE BECKER EN EA ERE: les 
y EEN E ST pai ISS 5 |j = 
ER El Sinatra ao Ios e imita alas 8| a [sl $ 
e 315. E g a El El El EEE El apane ra ararmamarRal S| 513312 ]8] 3 
“ur als. <| <| << q q < < << daana < << d) anail a | a laaja jl a 
ros a Am 2 — A 2—]| 1 -| Au au a ea al ga A d 9781 
beutels | i 
Er- | l | | 
6ajakute | kran- | 11| 19 2 7 10 6 9 3 10 23 14 10 11 3 9 18 12 6 6 74 4| 189| 114 5 68| 187| 13| 5528 
kungen | | 
des | e i 
65b arnel saga | 85] 68] 17 ma mW 16 14 98 25 33 24 14 18 50 21 16 15 13 41 am 39 Nim 508 15 17854 
nische] mus- | | | 
J kels | 
y Er- | | 
leen geil kran-[ 31 9 1—| 3 3 3 3 2 2 4 1 3 2 2 4 3 2 3 1 5] 5j 11 8 32 51| 8| 221 
S kungen 
u der | i 
O | | D , 
len Gelee 43| 79 19 18 11 38 36 14 29 28 6 18 36 45 138 34 40 30, 30 35 14| mä 9 2 585| 596| 20| 23507 
© nische] innen- | l i | 
= haut | | | | 
Š 67 [Chronische | | | | 
3 Insuffzienz | 20) 50 19) 35 mm 10| 32 30 23] 13 31| 35 4 28] 11 17) 42 16 28 11| 464] 94 — 379| 473| 11| 12732 
SI | des Herzens EA | | 
|| |Andere Bez] a ma 4 sl Al sala na d ala al 1088 al ad als ad al up 
E krankheiten | 
¿2 J | 69 |Pulsader- W Il: > —l— 1 — l A IA EE AO A NEE EEN E RIA ISS 4 12:17 1 3| 1] 104 
3 geschwulst | 
3||70 or 9 25 24 27 24 11 16 29 14 19 16 9 18 27 2 30 23 24 31 2. 25| Mol a34 — A 438| 11| 6724 
Lei _rhoiden | | 
= 71 K a fade D h | b ; ! Sen 115 439 10 4846 
Š aussehl.Xr. 110 | 10] 50) 32 831) 44 7| 13 18| 19 9 13, 10) 22 14 19 23 18 30 23 30 14| 439 324 | 
= en we | | i | l 
SUE e 5 Y yag a 3-|4 1.3.2 29 1 2 Ian 2 5 el o 28 — 17] a) 3| 1985 
K entzúndung | | 
¿|| | entzündung | 
5||73 |Erkrankungen i 
ya 75 der Lymph- | | , 
e Ean. ome | 98] 320| 228| 185 182 188| 162| 195| 204| am 175, 165| 193| 173 180| 286 274 265, 180, 187 161) 4206| 4061 1 147} 4209] 90 SS 
Fa m S 
drúsen | 
ausschl. Nr. 21 
u. 116. ! 
76... 3 =| U—=|—| 5 e| 1 ı- a g q a3 a g a a a e 4-— 28] ep 1632 
77 [Leukämie . Dh ln | 1 || | 2 1 — 1 — 1 6 12 3 D 1 = 
18[Perniaióss | of | ojo lealeolealoi=lolelol=l bach Y ı ı-| 2al al 7 
Anämie ` 
79 [Andere 
Krankheiten u Eh dE A WE NEE dlas 8 2 1 5 8 — 280 
der Gruppe 1 1 1— 1 1 1 | | 
IV. l i ! H LE D E 
Summe 2 640 360, 360) 308 290| 277 317, 341 437 283 279, 338 290 336| 448 423 423! 319 399 253 di 5238 32 1599 ai 198162209 
Ke 7 = — ur ya Ze 73 ein: == A Ke Wert SS 5 KS ec ir KE | 
80 [Krankheiten | | | 
der Kiefer | 27| 324| 206| 222 139 102) 110, 171| 167; 206 107 124 155) 201 469 278 258 227| 103 216 113| 3893| 3877, — 12] 3889] 31| 21760 
und Záhne | | | 
d Une | Y 7 4 d 23d 29 2d 2 sa E au A ma 57 — 5 2 435 
po E 3 | l | 1) | 
"D VE an [14028591601 12741010 990. 823 675 1510 1685 1422 1009 1011 1037,1524 1607 1162 1245/1127 1356' 672:25599/25613 3, 38|25654| 851155894 
83 |Andere Mund- ` | | | al: i 
und Rachen) 2 7 5 12 8 15) 810 2 5 8 9 15 42 8 12 am 7 12 12 8| 346| 341 — A| 345] 3| 3098 
krankheiten | | | | | ! 


4* 


Krankheitsgruppe 


noch V. Krankheiten der Ernáhrungsorgane. 


Krankheit 


Nr. der Krankheit 


84 |Krankheiten 
der Speichel- 
drüsen 
ausschl, Nr. 5 


85 [Krankheiten 
der Speise- 
röhre 


86 |Akuter 
Magen- 
katarrh 


87 |Chronischer 
Magen- 
katarrh 


88 |Magen- 
blutung bzw. 
Magen- 


geschwür 


Akuter Darm- 
katarrh 


89 


90 


Chronischer 
Darmkatarrh 


91 |Brechdurch- ` 


fall 

92 JUnterleibs- 
briiche 
ausschl. Nr. 93 


Eingeklemm- 
ter Bruch 


93 


94 [Innerer Darm- 
verschlufs 


95 |Darm-, Blind- 
darmentzün- 
dung 

96 |Bauchfellent- 
zündung und 
Ausgänge 
97 |Katarrhali- 
sche Gelb- 
sucht 
98 [Krankheiten 
der Leber u. 
deren Aus- 
führungs- 
gänge 

99 [Krankheiten 
d.Mastdarms 
ausschl. Nr. 70 
100|Eingeweide- 
würmer 


101] Andere 
Krankheiten 
der Ernäh- 
rungsorgane 


Summe 


Bestand waren 


67 


17 


54 


114 


36 


e 


28* 


Zugang beim 


Gardekorps 
L 
Armeekorps 


913 


24 


28 


400, 


1301 70 


47| 27 


10 


A0 31 


5157 | 


II. 
Armeekorps 


413 


325 


46 


29 


30 


2771 2484 


III. 
Armeekorps 


390 


359| 


39 


82 


24 


28 


| 


iv. 
Armeekorps 


322 


71 


70 


22 


9125 1989 


a 


V. 
Armeekorps 


315 


| 296 


14 


22 


1801 


VI. 
Armeekorps 


407 


14 


| 313 


21; 


27 


VIL 
Armeekorps 


509 


14 


343 


83 


24 


21 


VIII. 
Armeekorps 


Armeekorps 
X. 
Armeekorps 
XI. 
Armeekorps 
XII. (1.K.S.) 


11 


CD 


444 281; 312, 492 


12 


10 


471| 223 


186| 298 


37| 41 


12 67 93 


22 


29 33 25 47 


1825 2102 081 


2256/1829, 2230 


45 


16 


29 


Armeekorps 


230) 


426 


XIIL(K.W.) 


2146 3058 


er] 


304 


18 


46 


18 


Armeekorps 


XIV. | 
Armeekorps | 


436 


41 


2990 


XV. 


Armeekorps 


65 


2423 


330 


14 


420; 


36 


51 


XVI. 
Armeekorps 


416 


526 


CG 


43 


ful 


pul 


43 


Ei 


A4 


29 


a 


XVII. 
Armeekorps 


2356 


2628 


XVII. 
Armeekorps ' 


j 


XIX.(2.K.S.) 
Armeekorps | 


Summe 


1957 


294 


230 


2 


1378 


522 


2617 


1) Hiervon 1 Mann durch Selbstmord gestorben. — 2) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. . 


EE 


dienstfáhig 
gestorben 
anderweitig 


146 


¡lo 


7903 


39; 


| 26 


|. 
be da 


-| 149 


Summe 
Bestand bleiben 
Behandlungstage | 


bi 
m 
A Wu 
> 
a 


= 


1936 


302 


3844 


50137 


2961 


123 


257 


1344 


49895! 519 


VI. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane ausschließlich 
der venerischen. 


29% 


102|Krankheiten 

und| der Nieren, 
Nebennieren 
u. Harnleiter 


104|Blasenkatarrh 
und} und andere 
Blasen- 
krankheiten 
106/Krankheiten 
bis | d. Vorsteher- 
108] drúse,Eichel, 
Vorhaut und 
Harnröhre 


109|Wasserbruch 


110/Krampfader- 
bruch 


111|Andere 
Krankheiten 
der Harn- u. 
Geschlechts- 
organe 


Summe 


34| 64 


6| 9, 
1 11 
3 9 


rd 257 


36 


60 


17 


pal 
Wi 
ech 
Ka 
Lea 
e 


75 


bi 
KS 
tud 
EA 


33 46 


45 49| 52 


10 4 
1 1 
4 5 


116, 118 


Q9 
© 


pl 
O) 
pa 
e 
ke 
Hä 


29 24 35 


107. 94, SC 


VIT. Venerische Krankheiten. 


Nm 


VIII. Augenkrankheiten. 


pa 
Ss 
Ma 
© 
DO 
Qt 
O) 
© 
Ki 
© 


112[Tripper .. 


113|Hoden- und 
Nebenhoden- 
entzündung 


114|Spitze Feig- 


warzen 


Weicher 
Schanker 


ll6|Bubo .... 


115 


117|Konstitutio- 
nelle Syphilis 


Summe 


545 


ul 20 


2 7 


85| 143 


12) 13 


145| 213 


940, 


259. 286 


10) 27 


79 1151 69 


404, 489; 


106| 103| 57 


546 332 234 


wer SS KE 
o |» 
IK a Zugang beim Abgang g| S ` 
RJE z lal ela A Sl E 
en 3 & m mm n [>] n kd [>] m m a EE Ea.) Q n m kd Qen a. E o Ep ` 
UK PE E E G EELE H H BEER B B E PUESE |g iglo laj P 
A e ER ET EE ES UE EES HES UE EA A GA E ja A 3 (5: E a lel 3 ; 
q | A Ho Po ES Ho mo o a ei Ee AS SNS ie Ga u No Fe a: q 
ral E EI Set EICH EES ER ER Ee e len TEKEE g a gig dais S 
g É ajla | g) Al d| gi £ Hi 8" Al a d| dmana al g o 3 IS 3 n <Q 
h H © B A E EN E 2 H = E [= D AA AA = E E H| H i ® E EN ER 
GES alo zl al ai ai <| Ad] al <| ¿| <| dlädäbdaäl dl < | <| <<] Y GEIER ula] a 


bi 
> 


16| 510] 226 


48| 806) 650: 


keck 


| 
i 


59| 1185| 1170 — 


| 
61 146 124 = 


D 8 72 — 


7| 140| 124: — 


! 


137| 2870 


2366; > 13 204 s 11561 


249| 499| 45| 27612 


157| 808| 19 22261 


13| 1183| 14 14731 


251 149| 3| 3390 


111 8 1| 829 


18] 149 1| 2738 


336 


15] 357| 341; — 


13] 193| 193 — 


60) 1173| 1170) — 


4 72 72 — 


134] 2296| 2197| 3 


6084| 5778 1| 316] 6095| 278|246830; 


eer 951 4 lo pen 


17} 358| 10| 8041 


6| 1176| 82| 33339 


1] 73 11] 2774 


88| 2288| 153] 93501 


a. An- 
steckende. 


118 Granulö- 
ser (folli- 
kulärer) 
Binde- 
haut- 
katarrh 


ugenkrankheit 


119|*} Granulöse 
(folliku- 
läre) Bin- 
dehaut- | 
erkran- 
kungen 
u. Folge 
zustände- 


die kontagiöse 


IU 3 


73 


—| 171] 144 — 


24| 168| 14| 5322. 


LA 255 1| 1071 


| 


JE Z sa A | Ab 2 
® ugan e1m e gang g 
AE allal al al al gl al al al gl el al agecs El El gl E ade sl Ia 318 
g 4] Krankheit |" [| El E 5 E E p sl EEGEN BEE oj? jgigj ENEE 
Ala Sech E A A >] A =. lo E a |3| me 
ajg e CIERRE NESST ERE CRE ICAC > Inj] Žž q = 
Sp dkKiäfigTetleCIgETeEIetCEIeEETeEC EE EE EE mana E EEN EA EI 
S D E | f I un | Fi D | n n 
H IS alol Al al < Ai 4 2) 4 3 Al < 3%25%4 2 4 Al DI Skala] O O IN à 
BEES ER WEEK A IT e el air A j ! 
120|Akute Blen- | Irun E O ON TER EE A EE A A RE EUR 1 1 — — Uu A 96 
norrhoe i | | | | 
121 Chronisehe. | | | | i TE | De = 5 
Blennorrhoe| "Ir a A E a ee Eer d 1-|1-|-|-; 1 1 1 1 
122 Tiner d | | | | E A Mer sE 0 
Blennorrhoel | 1 =. "rue ir Ee a are al Meet Kin 1 | | 5 3 1 4 1 EH 
Summe al 19 5 75 17 4 9 9 7 3-| 7 1 3—] 1 3| 3 19 34 2 -| 202 160 — a] 199 1 6734 
| | | 
abri AN NER, == En regen mE T 1 — SS ZA nr Lac e = Se e 7 ] ! 
b. Nicht an- | | | | i | 
steckende. | i | | i 
123Krankheiten | | 79 el sol 46 44 29 54 35 38 26 29 39 mm 66 mm 471 15 43 54 soj 973| 968 —| 12] 980) 5| 6084 
124 Krankheiten. | | | 
der Binde- | 46| 378| 343) 287| 196 180| 241 230, 265 292 202, 157 220 138| 185: 281| 201 251| 229 182 160]4613 | 4559, — 50] 4609| 50) 42701 
haut | 
125 Krankheiten | : | | 
der Tránen-| 4 o 6 5.12 7 3 4 12 9 4 2 6 4 oan 5 5 A 5 110| 8 —| 26 109| 5| 2644 
organe | | | | 


126|Krankheiten | | | | : | | 
der Angen- | | 4 2 1 — 3 1 3 1 2 2 — 2 — f 2 3 —: 3 —; 2 2| 3 26| —| Wu 3 1 933 


muskeln 


127 Krankheiten | | | | | == 7 : 72 
Wees 411 90, 70 50| 31, 45 53) 39 54! 33| 44 20 45 44 25 46 55 49 42 51: 43| 929| 891 47| 938] 32) 91472], 


128 Krankheiten df el | 
bogenhaut | ' | i 


noch VIII. Augenkrankheiten. 


129|Krankheiten 
der Linse 


130|Krankheiten | Gs | Ea al gl a a = 
der Aderhaut| D 3 Y 29 1 3 2 1 — 4 2 1 1 L 3 15 | 1 1| 33 16 5 


131 Krankheiten | ! | i E 
des Seh- Y 5 8 717 3 4 al 2 4- 3 4 2 A 2 4 6 5 A ml 30 — 43] mm a 4171 
nerven und | i 
der Netzhaut! | i 


132 Krankheiten- | | | | 
u. Fehler des | ! | | 7 E 
Brechungs-u.| |) 9 6 12 3 14 14 4 2 8 1 3 G 2 3 UI 5 5 11 194 54 —| "UU 12] 92 91751 . 
Einstellungs- | | i 
vermógens 


133 Nachtblind- 
heit ` ` | ; 

134] Andere | | i | d 
Augenkrank-| 12 6 14, 4 5 5 3 — 7 7 6 H 9 5 12 13 9 21| 23 16 Ai 177| 137 ~] 47| 184| 5 4510 i 


heiten i oe | 


Gesamt- 
summe (a u.b) 


| 594 606| 469) 308| 326| 366, 382 388| 397, 300| 227| 339| 234| 311 423 343 436| 394 326 264 Ge 1058; --; 379 


145 


135|Krankheite Kë | | | | | 
der Ohr- S 1 2 6 10 2 8 1 2 5 2 1 1 5 4 1 1 5 2 — 6 5 69 68 —| — 68 2 1143 
muschel i ' 


136 Krankheiten | | | | | 
des iánfseren| 9| 87| 121] 65 50; 63| 52: 42 71 68 Pë 52 50 38, 65 94 59 64 59 TO, 42|1268| 1260. —| 4| 1264| 13 14200 
Gehórganges : | j l i 


Ohren- 
krankneiten. 


kr 


IX 


31* 


|o Le l ER 
| > E E Zugang beim Abgang a S | 
| B D . i A E EE e PA TR IA A ae p PEA dE z 2 + 

| e E E at. a | ch d a al el el ei al amalna] ch a | ch gj CR an | ai E ëD | 
3 [9 | Krankheit |F| E. E EE SS Bj Bj EI E E SERE E E ee le |a| E] 
a a vj S iS HA S a l A e a A EREECHEN = 2 Lei E a |Z| z | 
2 [3 als TEHERERRPEPSSSERHEMTNIST TSn asats ol glass sl EIER 
Ek bZ Eg a J a) a gPa g a guanana angkasa EJs ig a| EJ], 
le AJS a a a aal al ala a E ERAR 24143 EIER EHER FIRE 
AR EA E e E NE | | 

lS liz Krankheiten | | SR SOR | me | | | 

GE des mittleren[158| 429| 385 273, 304 213 180 234 224 222 198 180 221 168 242 303 350, 274 288 262. 235| 5185| 4134 8 1028| 5170¡173¡147275 
Be und inneren | i | | | | l 

| S Obrs | | | | 

| 24 i | | | ' | , e A 
5) 188|Schwerhörig- 3 15 15 10 4 3 8 7 7 5 6 5 1 7 13 12 10 12 9 6 d 164 a — 6| 160| 7| 3558 
= — ` | i ! l | 

i © | [1389| Andere | | ! | ' 

Ge Ohrenkrank-| — 3 — | — a ll ee Ir er ea de Tse Bee 1 e 217 
al heiten | | | | | i —} | E 

i E | Summe [171| 536 527 358 362 287 241 285 307 298 261 288 277; 217-321 411 425 352 362 344 El se 5569 eis 6675 


 (fmolirätze .. . ns 162 100 al T 38 99 64 111| 94 60 40 18 15 al séi 58 48 58 >) 1374 1376 = | 15] 7876 


141[Akute Haut- i ¡ l | | | | | | | 
| krankeiten |108) 436 SE a3 248, au 182 187 265: 318, 204| 153 183 170 204| 319; 385 323 269 302 155] 5212 5170 --, 52| 5222] 98 88330 


ausschl. Gruppel 


5] [142 Chronische — | | | g i ! | 3 
= nautkrank- | 16 5 37 16 12 16 33 2| 20 8 22 12 28| 49 41 32 41 6 16 38 23| Ae 400 — "mm 475| 12| 14054 
|a heiten | , Ki 

= en | 
| $ 143|Chronisches | | | | 
E Unterschen- | 11] 30 82 17 5 5 21 16! al 23| 14 22 7 7 22| Y 31 13 ai 8 al al 323 — 33| 356| 13| 10715 
E kelgeschwür | | i | | | 

J 144/Panaritium |129| 306 263 255 248, 197| 174 236 217 201 277| 163 131| 311| 298 310| 234! 214 326: 247| 150| 4758! 4623 — 165| 4788| 99 100868 
E 145|Zellgewebs- | | i | | | 
a rg 815/2580 2164 2099 1063 1375 1478 1544 1574/1977 1349 1361: 15571043 1637/2273 EE 33417 6 

Z| (enge ` | Se | | | | 
$| [146|Furunkel . . [333/2444 19281896 1127:1202 1020; 992 1321 1215 1037: 877.1338| 949126111436. fine 1287 1331 1235 6752575725730 21)| 2525757| 3331248550 
3 ||147|Gutartige Gel . Kasel graad | | | 
E schwiste | 6] 55 D 41 38 34 28 35 52 33 30 29 32 34 20) 55 42 41 51 17 oa 756| 732 1 14| 747| 15| 11010 
* | 1148lAndere E ! | j | | | | | 
g Krankheit ee na COD: Fu Cé f 

G der austere A A g a sa sung 8 4 1 6 5 A 89 9 — 3| go —| 2018 
j Bedeckungen i l | | | , i do l 
| mmo belger 4718/2789 2136 2977 3183 3585 3886 3028 2680 3822 2588 2510/4520 anno 4249 3743 peso oroaluacacioieci] 9 ees vascas 
| Summe: ido 6002) 5027 4718/2789 3136 2977 3133 3585 8886 3028 2680 3322 2688 3516/4520 3880 4249 3748 3655 2162]72546]71861 9 659|72529| 1456985343 

149lEntzändung | | a A EE Ñ ` GR EC TEN ae: 


) und| der Knochen- 


haut und |112| 439 260 210 310 434 321 266 277 216 322 209, 290, 222 164 263| 244 262 209, 219 199| 5336| 5104 


t 


2| 259| 5365| 83| 93309 
| Knochen i | | 
ausschl. Nr. 20 ! | | | l | 

D bild i 1 H 1 H 

Ar Aë 10.6 1.4 3. 2 2 11 4 510 3 4 5 7 Na el om 52 —| ad sel —| 1891 


152| AkuteGelenk- | | | | | | | | 
entzündung | 63 161, 72 111 78 134 119 90| 126 114 175 101 100, 86 87) DL 96 61, 54 134) 72| 2062| 1903; — 164| 2067| 58| 44999 


ausschl. Nr. 27 


158|Chronische K ab e 3 | | | 
Gelenkent- | 27) 46 22 29 12 15 16 8 28 12 18 10 11 14 11 22 19 31 6 1 
zun | i i i 
Each NG 20u 28 | | 
154/Mifsbildung ` EA | 
der Gelenke | 9 == 11 29 1 yl- 2 - 8 4-| 3 4d 41 
155|Fufs- A RS | | 
geschwulst 555| 986) 827 594 675 387 577] 445 783| 746 743| 550 584| 585 507 606 545 587, 700, 780 443|12550|12134 —-| 101|12235| 870/175421 
156|Plattfüfsig- O i | 


keitu.Folge-| 5| 54 54 35 34 42 42 18 22 28 34 24 34 64 77 44 54 18 28 s9 ai sso) ei —| 1601 sl Al 10724 


Ka 


31] 370|} 101| —| 282| 383| 14] 13945 


m 


D 3 13 —| 19 3] 1] 728 


XI. Krankheiten der Bewegungsorgane. 


zustände 


157|Andere Ver- i l | 
bildungen | | 


des Fufses | —| 1-2 2 1 -|-| 2 2-| r a| d 2 ai ad 7-] a w-J 18) 32 —| 477 


und Folge- | 
zustánde | | | 


292{33715| 871 ü 


1) Hiervon 1 Mann durch Selbstmord gestorben. | 


= 
> E = Zugang beim Abgang a e 
Ei? SL l 2| $ 
dd e n o! Q n n E E n o n ajnana | =, rn eh — [2 p 
¿(8 trat PJB] 5 E S S G e p g p B bebeb e p e Bo baeoja gg jo |S| E 
Zil 314 iii io iodo apo] az 3 2 | lg] a 
ala S| $ ERA oj? aj o S SE Sj oT al D d Sid Sa D Ste E EU n a |8 S 
SI. 8/8. 8 8.8 EI E E duanana aaa | 315 [5 ll 
Sn la AJS << <| zl < << | dl dl dia < < < äi ¿X<uol|o3 5 lo lál a 
É 158|Muskelrheu- | 2 Hann | 
E matismus | DÉI 831 442 315, 243 216| 193| 287 330| 341| 240 230, 320' 419| 343, 438| 276 316 268; 479 196| 6723| 6685 —| 40| 6725| 53| 48805 
"E —— | 
3 ||159|Exerzier- und | | | 
E Reitknochen I, D y 1 5 2 2 2 š—] 2 i—i -|-| 2 4 2 ql al 30-—| dl 34 el 1349 
E 160] Andere 
ER Krankheiten | | SÉ _ i 
EE der Muskeln 6e 9 10 10 3 5 3 6 9 6 1 10 9 mm 3 9 2 16 A 7 19 173| 137 40| 177| 2| 3882 
S |l161lKrankheiten s | 
= und| der Schleim- | | | | 
d IG) peutel una | 91| 581 441| 475| 398 338 316 286| 331| 335| 350 201| 324 291 354 496 277 226 293 303 199| 6815| 6687 — 105| 6792] 114| 82440 
a Sehnen | 
Om Summe Flag 2130.1797 1763 1526 1597 1412,1907¡1804'1884 1340 1699 1661 1554 1975 1527/1527 1576 2045 1203|35037|33531 2 1222]34756| 12051477970, 
(163[Wundlaufen.| 25| 352) 502| 339 276 118 147 126' 349 285 203| 121| 167| 330 186 225| 115 160! 309! 331 141| 4782| 47511 — 3] 4754) 53| 29279 
164|Wundreiten .| 2] 25 30| 45 13 26 16 27 11| 29 10 23 17) 24 29 al 5 11 17 17 7 425| 428 — al 427| —| 3664 
165 Së A i 
3 = | a 302/1631/1163/1158| 852 836/1017 934 9291105! 723 741| 869, 688! 9581150] 97311133:1006/1002 585|19453|19198 — 252119450] 305[229560 
Wunde 
166] > == 9 1 1 9 : , 
Sl Organe ` 2 2 1 3 4 2- 6e Un 6 a 2 a 3 Uu a e 52 6 12 o A 2199 
167]Zerreifsung 
innerer Or- | 4 AU 1|—|-— 2 1-|— 1-|—-|-|— 2 4 1 2 — Al 23 418 D 2| — 724: 
gane 
168) [des Ober-| ol 3 a a d ad ga gl 6 a a d Am d a d oa 3e —i aal oi 12) 5008 
169) ` Wes U | | 
| An 39) 24 15 12 20 27| 16 19 20 14 22 18 20 26 28| al 26 26| s0 17) 450] 354 — s9) Ad A7| 19421 
| [170] [der Hand| 27! 53| 23| 25 21 26 25 12 21 26 19 23 29 11 23 13| 29 21 12 32 19| 463| 434 — Aal 476! 14| 15052 
| ap = 
e E i 
Ena Ja 4 2 5 38d 1 6 6 2 5 4 29 6 6 7 gd? 5 83| se] 14 — 78| 92] 14] 8439 
= 172 des Unter- | | | © 
s < | schenkelsi!15] AL 27 28 29 23 34| 29 23 29 25 am 32 18 54 am eu au 34 29, 15| 622| 407 — 258| 665| 72| 41652 
E 9 ; 
o a | — 
3) [L78] 5 [des Fufses272} 87 41| 19 27 24 21 45 47| mm 26 19 34 e a 23| 43 71 35 80 al al 923 — 63| 986|103| 28075 
3 an 
E raje des Kopfes| 29| 12 15 14 13 11| 13 5 13 10 5 6 a A 9 19 13 14 7 12 9 212| 167 14 39) 220| al 7853 
mi 1175] S Ides | | 
S 5 Schlüssel- 26| 17 17 13 9 16 15 13 9 Au A 10 a 11| 16 12 15) 192 1 el 234| 298 Jan 248| (o 8319 
eins | 
176] 1, | 
es | 
Schulter-- 3) 2 — | —- | —- | — l=|=|=|—|=|=|—|-— 1 1 — 1 —|— 6 6 — 2 8 1 279 
blatts 
IT luerRippen| 5 4 12 ag 4 7 1 5 5 2 TY A da a d a a al aol 100 1 d me A 2748 
179 der Wir- ' | 
belsáule | 2 2—=| 11 2 1) 2—| U—|—| 3=|=|=|= —|—| 1-| a| 5 3 5 ul 2 75 
179, seng 
eseu 1 2: 3 ie p<] reet 4 A) = == 20 4- 9 13) 1| s0 
180 der | Ä 
Ver. | oberen| 60] 410| 337 310] 214 235| 287| 250, 240| 324 228| 156 255| 172| 318| 318| 283 327 307| 223! 187| 5881| 5319 — 71| 5390| 51| 59098 
Manz Glied- 
chung) ” malsen 
181 der der un- i | 
tenke teren 232| 97911000 815 596, 662| 592 568' 826| 954| 578| 450 810| 53911923 934| 834 816! 771 804 556|15307|14869, — | 407|15276| 263|199898 
1ed- j i 
mafsen 


| > E S Zugang beim Abgang E S 
| Eh E E m n n nnn m e oi o ele Ki 3 & 
= E Krankheit E a A A B A B A| fa A) A A ES E Eu El E. Ei Ea E o | lal S| o fal 8 
© re o; 9| © © el 9 °S|.91,69|,6© © SMSS oghes BR HANS. g o E ai g ei Se, 2 
315 ale n gaS aiii EES = |E|E ala | 
Zë SlEfeieiept BEE a al a S g R R R R RE | BEI 
EI : Y E = D kd E) 3 D EI Y 
Els IEEE EEE EEE EEES 
182| (der Ge- | | 
lenke der | 
oberen [88] 47| 38 11 18 34 25| 22 24 a 2| a 31 15 30) 37| 26 19 14 15 19] 496| 428 —| 71| 494| 40| 15843 
1ed- 
Zi matsen 
SE 
183| © der Ge- 
v) lenke der 
s| unteren | 4 5 7 4 2 Aua aa dad a 2 e a al da ma el oaf 72 H 2049 
$| Glied- | | 
malsen | 
ñ E en, Tem 
So] [184] [anderer | E a el o 199 
El Gelenke |” | 7 1 H= Us | =-j-ljel[l-l ||.) 1 1 1 23 — 8 5 1 
N j 
e ke 
¡"E | [185| (Schufs- : 
> rasen 4 12 17 10 17 8 17 12 20 10 12 10 14 au 18 18 14 17 5 7| 21| 211 7 43| 261| 24| 8864 
o 
pe ER | 
: 186] = |Bieb- anaj al 257| 253| 160 128| 106 119 104| 188) 147| 160) o 115, 136 123| 191| 194! 160, 182 168! 86] 3069| 3010 1) 51| 3062| 67| 41174 
E o ' 
Q EGEE i 
E 187|5 |Stch- 23| 118 64 70 42 o 57 a 67 57 47] 44| mm 49 al A 61 ai 87 52 ss] 1171] 1151 6 13] 1170] ad 12347] 
All] [arena bag am 806, 618: 384 549 457 434| 610) 484| 414 8861 499] 418| 605 600 536! 698! B00, 589| aralivrislosor d 9o/10693 208|132607 
i affs] lmirs-...| ol 22 28 22 9 15 22 28 111 9 9 21 15 a am al 17 a 13 9 ısl seel 364 — d 366] 9| 4741 
190| Verbrennung | 36| 144 111] 102 74 46 70' 51| 88| 89| ei mn oi 50 80 74 681 109 96 53 oi 1510f 1519) 1| 5| 1525) 21] 20660 
! 191|Erfrierung | | | 
(Frost- =| 25 124 66 31| 40, 65 103 28) 19) 16| 18 32 al aal 64 92 47, 67 50 ai od 947 1) 10| 958) Uu 10193 
| schäden) | | | | 
192lAndere Wun- l | | | 
den und Ver- 19| 60 38 38 42 53| 10 119 1l 51 22| a a gaan 89 64 20 52 3 d 992| 947 —| 48| 995| 16| 13006 
letzungen | i | 
TOE OE EREEREER EE A EEE IN EEEE PA PTS PRE EE EE E E e 
Summe [1502|5266146773904 2819 2915 3054 2944 3540/3752 2620| 228580982626 4164/3986 8507|8884/8565 3498 2077]ee141J66580| 60174168337] 130925266 
193|Selbstver- | ý K SÉ E DS ve 93 
g stimmlung | ||; >| | == |=|=|=]|— i—-!-|-[|- 1 — 3 2 1 3 
Z| I194lseibstmord- | 
S mr E A ad ap 1 1 4 8 4 2 5 510 5 6 2 af ad oe] 5816 27) 9 a961 
e 195 Vorgetäuschte | | ' SS ls 1l — 8 
F Krankheiten | "| 22i | gd Kat Ka 1 1 
2 1[196 Allgemeine i | 
ir Körper- a eat a ai a e aal a a a al al al B up 4 s 1) au 2 — 92| ug d 2324 
El] |schwäche ` | GR | o | 
g 197| Alters- SE ROR ae e E EE a MR ECH IA IIS (ES ES ER 
| schwäche E Ve m 3) AA ES Ve 
See EH REENEN EE LEE Dee 
| Summe | 9] 11) 10 wu 14 12 7 1 ul au 8 10 17 wu 7 9 2 a 219| 80 16, 120] 216| 12| 6386 
| D B er Gë Eë ES de l A E ZS Si _ BR br. ag le E i 
| wer sal 441| 307| 277| 178 118, 175 291| 313| 271| 114 208 271| 197 192 338| 284 227 291| 249 109 4011] 4846 —|1) d 4850) 190) 15248 


7401128929 21629 18769 13972 Teen RR ups leschen 17577 16899;17567/10615|331599| 313438| 741 17 468| 331647 re ers 
Baraa kamele en IO E er rer FS AN 


in Lazarett- | | 


=) | Lazaron |. ol] EE 
| | lichLazaren.| — |10377 9044 8076 5622 6197 5510 6989 65816971 6196 5848 5029 5105 5682 8445 74817768 7688 6319 aseslissore] — | —| — | — 
NON 


und Revier-) 
1) Davon: 2 Mann in die Heimat beurlaubt, 1 Wehrmann wegen Verdachts auf Fallsucht übungsunfäbig entlassen, 2 Mann zur weiteren Beobachtung 


Behandlung 
an Irrenanstalten überwiesen, 2 Mann als Rekonvaleszenten anderer Leiden an Genesungsheime überwiesen, 1 Mann aus dem Lazarett entwicben, bei 1 Mann 
wurde die Beobachtung auf Befehl des Divisionsgerichts unterbrochen. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. II. Teil. 


I. bis XIV. || XIV. 
pur 


H 


5 


34* 


b) Nach der Zeit des Zugangs. 


2 | 
à, 2 2 Zugang im Monat Abgang S E | 
E di en = GEI 
g S | bb D K Sp 
Z |4| Krankheit F S Is ! E s| e| 3 la E |. 2] 8 
E rg n=] Vi D | Aë g :3 D E g Ki = 
315 El ERC | | a | g = II a| 3 | 
3 Së 3 D ® E E Sdt | J od m j 7 2 a E 3 E a S E | 
S A zë | Li B © D ` 5 E 
HE d Zi Â SEJ] aja EJE šla] g | 8 |2|81 2 | 
1 H ’ 
| 1| Pocken ...... — — i — - | -| =| =| =| —= —| —]| — — SES =|-— — 
| 2| Windpocken ...! =| =! -| -' -| ı -| 3 2 -| ı -|_ ae. ea q — 93 
| 3] Scharlach..... 51 36 61 40 37 29 24| 19 11 | 9 D 354 324 16 21| 361| 7| 15628 
4 | Masern (Róteln). 13 8 44 53 47 2% 30 2H 11 8 5 2901 284 — 5) 289 3| 5987 
5 | Epidemische Ohr- | 
| speicheldrüsen- 28 13 68; 128; 122| 63| Dë 26 31 18 11 571 569) —- | A 573| 1| 8707, 
entzündung | 
Mh Eu | 
| 6| Diphtherie(Krupp)| 16 30 28 49 31 47 24! 32 33 22 12 7| 337| 320 14 12| 346| 7| 9708 
|] 7| Rose. ....... 27 107 2 718 72 79 58 50 31 22 16 20| 702| 680 9 20 719 10 17558 
S f 
o 
Gi 
SI 8| Karbunkel (Milz- | 
3 brand) —] =| — 1 1 2 — 1 1 1 — 7 6 1 1 8] — 129 
Ki 
|| 9| Rets, _ aa ee) ER MER E E el ee 
lag ` | 
AN D 
E Hospitalbrand, i = 
E Se Pyämie, Septikämie 8 9) 1 4 4 6 1 3 4 3 50 5 32 14 51| 6) 3675 
>|. | 
=||12 = Zn S E EE WEE ES 
rd | | 
| 31/13 Unterleibstyphus | 207 17 8 4 8 6 4 8| 1 25 92 92 331| 28 A0 113| 371| 167| 23244 
fæl = | l g 
E 14| Flecktyphus ...| — Me | -| -| =| -! =| ==] — = j — — — —; — — | — — 
e g ` | | | 
5[115| Rückfallfieber .. | — zl nl el el el oi nl nl e wl sl - | - | ==! -|I-|I — 
` Aë ar 
3 16| Wechselfieber . . 5 1 5 1 2 2 4 5: 5 1 3 42 35 — 9 44) 2 1265 
a | 
| E 17 | Grippe ...... 14 604 1108| 2781, 1250| 611! 246, 242 96 137 153| 67| 7453| 7366 1 89| 7456| 11| 66059 
“llı8| Akute Miliar- | 
| tuberkulose — 1 2 3 2 6 1 3 1 1 2 1 25) — 23 1 24 Uu 1074 
2 ! 
19] S| der ersten Luft- | : 
S _ wege u, Lunge 97 D 50 88 717 83; 65 82 38 59 49 20| 822 5 S 744| 838| 81 22088 
20|.2| derKnochen u. | | 
Bl Gelenke 29 8 2 4 8 6 7 7 10 4 3 3 63 4 4 64 12 20 11525 
21 andererOrgane | 22 | 8 5 13 8 17 10 11 10 7 9 1| 104 2) 23 Géi 111| 15) 9655 
22] Ruhr ....... 1 —| =| ~| — 1 =| — 1 5 34 11 53 DI — 4 DN 8 2161 
23 | AsiatischeCholera | — =|l| =| =| =| =| =| =| =| -| — 4 4 3 1 — Al — 18 
24 | Einheimische | 
Cholera E ee ae a 1 Dr = = I — 32 
| 25| Epidemische E dE u u 
Genickstarre 3 7 3 8 6 5 4 1 37 14 18 6 | 1432, 


1) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 


II. Krankheiten des Nervensystems. 


noch I. Infektionskrankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


E 


> | 
E a Zugang im Monat Abgang E È 
E 5 i sp F 313 
z Krankheit e 3 3 EN E ERAN 
3 ||la] g = dla aci ea | 
F 1212 8 Š šl Z alg ala alaja 3 3 - Je i. 
7 CHERCHER Mpal JaJ8 ala ll] A|5|2 4|o|3 |v ajajaja 
! i | 
26 | Starrkrampf (Tris- ER. OSN REN A a a ge = | = _ Er 1 a 1 467 
mus, Tetanus) 1 1 a ES dr — 1 3 2 | 
pa Gelenk 485 590 | 11 | 1050) 4656| 194| 206880 
shenmatismus 208 | 299 447 485 590 555 566 428: 399| 286 269 155 163| 4642| 3595 | 
28 |Chronischer Gelenk- | BKS 1| 206) 264) 201] 14998 
rheumatismus | 39 | 89 19 20 38 18 ma 9 18 19 um 245 57 | 
29 Dicht... 1 3 d A 4 3 5 2g 11 b "A 3 58] 56 — 21 58 1| 118 
30| Biutarmut . . 16 | m 60 48 60 a 36 32 39 29 oa 39 a md 386 1j 150| mi 15| 14372 
l | | 
A af ` 8 Cr 6 al se 5 30 ua a 77 e 2| adsl 77 al 2691 
2 d | 
33 | Zuckerrubr . 7 ı 45 2 ıı 2 1 i-a aoa Uu o a 8) ml 28| — 984 
EI | . i 
34 [8 Í Alkohol (akut ie d Ad al 355 
E und chronisch) S 1 3 3 3 1 1 3 4 3 5 5 1 45 43 1 | 
ep — | 
35|8) Gase...... leere). E A A gr. 4 -j al — 20 
S í Ä 
36 je Gifte. | — 2 4 1 Uu A — a 3 4 2 al 26 294 ad 2 — 517: 
37| Trichinose .. Es en, Se, a E ee SE a De es — =|=| — — | — — 
38| Hitzschlag . NN E = E A E 1 23 43 924 11] 108 % 5 4 105] 4 1384 
39| Bösartige | | | | 11 
_ Geschwiilste 11 3 3 383 2 TY 4 5 a al — 1o oy s 2 12| 18 aa au 
40 Andere allgemeine | mig | : ugi sl 0675 
ante 91 6. 5 3 4 3 q 7 "a 12 29 19 db] md awa 29 
| Summe | 748 at za 198 2910 ss 1725 ed e e or oeo) soo) m taa ap "el ell ars 
dat. Summe | 743 | 971| 1533. 1918 3910' 2328| 1725' 1056| 1068 695 777, 680 500] 17161] 14324: 319 | 2677| 17320] al 477835 
| Loa ¡A AR ` Së E E EE WE ME 
ı nn Domina e Nr 
41 | Geisteskrankheiten| 69 57) BU 68 Gë 58 33 42 30 39 38 32 15| 559 8 31! 578| 587| 41| 32786 
42| Fallsucht..... 29 87) 68 30. 38] 36 34 15 19 98 14 8 LA 386 4 — . 397| 4011 14| 14583: 
43 | Erkrankungen im | | 
Gebiete einzelner| 41 | 118 107, 97 146| 113 118 7 98 9 118; 106 72 1265] 1071| — | 190| 1261| 45| 26587 
Nervenbahnen | 
44| Hirnhaut- | | 
entzündung 3| — 3 2 7 5 7 5 4 2 3 2 1 41 10) 21; 12 43| 1| 1634 
ausschl. Nr. 21 und 25 | 
45 | Krankheiten des | | i | | 1 6 3827 
Gehirns sl a mn d 4 4 3 dm aa d om ms Au 76 7 
46| Gehirn- (Rücken- 
mark-) Erschütte- | 12 20 11 18 3 13 7 15 m 15 2 20 6 217| 184 35 31] 2201 9 5863 
rung | g 
47| Tabes dorsualis . 2 1 — 1 — Ni 1 -ı — 2 =>. — 6 2 — 5 7 1 322: 
48| Andere Rücken- e d D 237 
märkskrunkkatten] At, 6. Al, al a är a (aa au a az mm ma a 2375 
49 | Progressive EN 
Muskelatrophie deeg, es 2 2 — 1 ll —| — 1 ~- 3 1 11 4 1 11 Bi 
50 | Neurasthenie . 20 58 53 34 42 29 45 30 30 42 37 52 au 476| 264 —' oul 475| 21] 13342 
51 | Hysterie ..... 15 48 35 35 37. 31) 19 13 22 18 26 23 14 321] 118 —  207| 325 11| 12976 
52 [AndereKrankheiten | = ` , 
des Nervensystama]: |, 29 19 9 10 9 18 12 10 14 9 5 20 149] 78 | 154 2 3912 
Summe | 210 | 412] 392 ap 380 308| 297] 214 248) 260 288 269 177| 3540| 1773 37 1788 26 


1) Hiervon 2 Mann durch Verunglückung gestorben. 


2) Durch Selbstmord gestorben. 


3) Durch Verunglückung gestorben. 


DS 


36* 


RES 2 GC" j 5 ` i 5 a j 
a |2 Z im M t = 5 i 
E S e ugang im ona Abgang 3 2 
AE | g | | y r el |] $ 
ZS IR Krankheit (sis 2 lo lala 3] ojf2]| £ 
© ra 3 | +2 A $a As A g 3 o 3 q = B 
SI CECR a | g E AE al F 
4 | E E © D 3 E N i , si ; 3 KH g a Q E = 3 a | 
Ela g|2/5|2/13 8 | 3/84 3 | 8 |3/|3 ||. |3 ||| 5 8| a | 
Mol fea] (æ) zZ A e? Kä = bei a ei ei kl Y Ed Ki So S Y À dë i 

er r r | 
53 | Krankheiten der | | 
Nase und Neben- | 17 | 104 147] 7 135 96 % 59 86 59 69 A8 927| 989 882 — 109| 991| 15| 17409: 
hóblen | 
54 | Akuter Kehlkopf- i | 
und Luftröhren- | 37 | 441| 871| 936| 2698| 1873| 1618 821| 654 325 327| 295| 194| 11058| 11003 — | 44| 11047| 43| 86464 
katarrh | | 
55| Andere Krank- | 
heiten der ersten 
Luftwege und 3 11 4 3 4 2 — 4 3 — 3 2 4 40 7| 1 32 40) 3| 1267. 
Stimmwerkzeuge | i 
ausschl. Nr. 19 | | 
56 EE 187 | 1727| 3013| 2734| 5888} 3261| 2599| 1376| 1691| 1063, 1412| 1414| 794| 26972] 26577. 12 | 353| 269321 297) 978453 
© 
=} 
& 57 | Chronischer Ka- f ! 
= tarrh der Luft- | 88 | 414 182| 104 122 95 8 75) 70) 65 69 mm 35| 1384 205 3 | 1191l 1399) 73| 62162 
z wege | | | 
a S EEE | ; | 
8 
<)|58| Akute Lungen | 145 | 231| 277| 243| 544 433| 319| 320 333 190) 126 115 113| 3244l 2%01 105 | 758| 3264| 195| 199316 
D entzündung 
EX BE a ! 
ri | 
a1]59 E EEN 
3 ohne Veränderung 
2 des Lungen- 11 12 13 5 6 5 10 3 8 7 5 7 5 86 15 1 72 88| 9| 4193 
«4 gewebes i | 
g ausschl. Nr. 19 | 
E | 
41160] Brustfellentzin- | | | | 
f= Sang PTA Aus- [178 | 126| 135; 128) 183| 156) 198] je 199 178 189 162 od 1910] 1049 27/ 828| 1904| 179] 100034 
ausschl. Nr. 19 | 
61| L ite- 
See E 41 717 18 5 4 4 5 4 A 3 7 6 90 79 18 —| 61 19 A mu 
b | 
62| Asthma ...... al 19 9 2 6 2 5 3 14 5 3 A 3 62 17 — 42| 59 5l 1644 
63| Andere Krank- . | | 
heiten der At- 1 3 2: 1| — 1 — 3 2 — 2 2 — 16 ER 8 15 2 825 
mungsorgane | 
nr a an E E E O A A A A TE u ann 
Summe | 668 | d 4666| 4237| 9590| 5927| 4927 2831 3049 1888| 2212| 2125 wr] 45835] 42178, 142 | 3498 ese sss 683478 

' à (|64| Entzündung d | , 

E a A EE To 5 7 5 6 3 5 3 2 UU 2 41 72 6| a mm a 2781 
È 
31[65al akute) Erkrn | 11] 18 6 9 7 17] as) mm 18 14 ai 16 al aso] 114 5| esl 187) 13l 5528 
Té WE des | 
5 o Herz- | 
a E hr auseis | 35| 112 7e) 25 45 am 30 aa al om 28 32 d ase] 39 5] Aen osl 15) 17854 
e 
Ki | 
| 66a| akute, Erkran- | 3 4 6 4 6 5 6 5 2 a a A og 56 ual 8) sa sil Bl 2691 
, gd FS der 
E Š Herz- 
nl nnenhant | 43} 188) e a 49 al 36 38 am 2 ai 22 18 oa a al se| sge) 20) 23507 
be 
= ||67| Chronische In- Ä 
E suffizienz des 20 | 126 86 au 41| 22 36 16 12 mm 37 25 129) 464 a —| 379| 473| 11| 12732 
ZS Herzens 
3 
ı#@||68| Andere Herz- 
dë Kette 3 6 2 5 9 3 8 5 7 7 2 8 dad os 63 —| 32 95 1 us 


1) Hiervon je 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 


| A E Zugang im Monat Abgang A Sp 
JE d |: 
JE : q E S ST TEE] $ 
2 Krankheit 3 © © e A E o 3 
ae EREECHEN | ellal|28 12 8 | a Jul a 
AE le. EIERE 
dp 818 513 314 4 E 2 3818 Pel =|2 | 3 3]. (8 | ¿ 
Ma aıIo ie KR || 94 Ss 5 |5 |< | 2 nn 3 to | g na Io A 
o a gg E E EE 
s (|69| Pulsader- Z 29 Bes bo Br ES | 
a geschwulst K ZS es i — 1 1 1 4 1 1 1 3 1 104 
E Er S 
£||70| Hämorrhoiden . 9 20 29 28 29 44 A 32 ou 39 50 69 32 440) 434 — A 438| 11| -6724 
E 71| Krampfadern. ..| 100 26 Di 28] 38 43 49 on 51 3 54 40 837| 439| 324 — | 115] 439| 10| 4846 
= ausschl. Nr. 110 3 
3 ||72| venenentzindung| 5] 2 4 a a a 8 al 5 | 9 a d mm 28 —| 17] 9 d 1985 
E) AA A e ad 
è 73 | Erkrankungen der i P i 
@4[bie| Lymphgefäfse u. | 98 297) 367! 310) 343| 390, 457 327 411] 296; 439| 333| 236| 4206| 4061| 1) 147| 4209] 90| 79468 
3 15 Lymphdrúsen i | 
|] ausschl, Nr.21 und 116 ! l 
S ||76| Kropt ....... | 5 7 2 8 3 J 2 a 2 13 15 2 mm 4 —| 23| 67 5| 1632 
[=] 
3 ||77| Leukämie..... dy ı Uh =| =| Ud 4 — 1 1 -|- 6 1 2 3 6] Uu 605 
EI) ee [i 
E 78 | Pernizióse Anámie A = =| =] =| = A =] —| = E 3 1 1 y — 2 1 79 
> 
= 1179! Andere Krank- 
E heiten der ESN EA | 12 el lo d a ı - a au a al 280 
| Gruppe IV i 
A E u as el IO PO A A Her, RA EE E E 
Summe 2 802) 678| 494| 585 621| 694| 493! 599 475 721| 569 mg an 5238, 32 159) nei E 162206 
80| Krankheiten d 
Kiefer u. Zähne | 27| 344 392 301| 369 369 332 264 381) 266 344 324 om) 3893) 3877, — | ua sesol sil 21760 
81 | Zungenentzündung 2 1 3 1 6 9 3 2 5 2 6 4 3 57 5 — — sl 2 435 
5 - fan | 1)! 
82| Mandelentzündung| 140| 2045 3714| 2959 4087| 3244| 2856 1481| 1680| 1024, 958 od ed 25599| 25618 3 sel 25654| 85| 155894 
83| Andere Mund- u. | l 
Rachenkrank- 2 30 49 34 49 9 43 23 18! 8 17 18 13| 346 341 — 4| 345] 3| 3098 
eiten | l i 
IER: i | i 
S La ag m a al 22 18 17 14 zus a 148) 1468 — af 147 29 2345 
E ausschl. Nr. 5 | l 
] Gi gege 1 
1185 ; 
E e E IE a A — d 2 5 1 d al mm a dj al aj sos 
S 86| Akuter Magen- | | 2) 
A Een S 67| 513 Dou 524 og 538| 527 373 566| 598 1229 1287 603| 7957| "om 2) ad 7936| sel 57872 
3 N t 
| 87 | Chronisch | | | 
g Magenkatarth 17] 52 38 mm 25 28 15 13 22 13 283 27 jd mu 153, — 149| 302| a 10150 
3 . ` ! 
| 21/88 | Magenblutungb | | 
de genblutung bzw. i | H 
E Magengesch shr J a mp A 6 2 2 a 6 10 A 4 mm Au 1 aa mm 7| 3844 
N | a 
89| Ak - 
Zi ee 54| 459 482 370 518 453| 416| 428 447| 446 1165 1652 721| 7557| 7503 — 2| 7528| 8s| 50137 
} i H 
90} Chronisch 
Ltr I 9 8 5 5 6 8 10 8 3 7 5 Au om 48 —| 35) 78] 5] 2961 
91| Brechdurchfall. . | — 2 — 1 — ı 5 1 2 5 7 68 10 108) 101 —| UU 102| — 348 
92| Unterleibsbrüche 8| 151 983 55 ma 88 718 477 am 54 o 75 vil oe 22 — | ul 953| 221 7800 
ausschl. Nr. 93 
93 | Eingeklemmt ` 
| Bun S Uu A aw a 4 2 5 au a aa Mm —| am sl a 1933 


1) Hiervon 2 Mann durch Selbstmord gestorben. — 2) Hiervon 1 Mann durch Selbstmord gestorben. 


38* 


1) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 


j 
1 
| 


o |£ = 
ajo E 
5 3 g Zugang im Monat g & 
oi g S 2 + 
8 5 r e E E D 50 Sp 
E e Krankheit E 218 E = -| 8 
a |© 5 D Q g a 3 = 
EI 7} > N 7 E + 3 
a | © o © m e 17 E 
RE [al A A N = G d 
94| Innerer Darm- ! 
| verschlufs 1 2 1 1) == = Su > 2| 3 1 2 14 C 3; 3 191 3| 573 
KI i i 
Z 
Sit 95] Darm., Blinddarm- 
S entzündung 114 | 102 121] 96 109 108 137 149| 89 125 160. 98) 1378} 1000: 139 | 330| 1369| 123| 56723 | 
Sp AF Dee | | i | 
96 Bauchfellentzün- = ol | 
B dung u. Ausgänge 4 2 6 5 H 3 3 4 5 3 7 6 3 54 11 2 y 14 DU 7] 2573 
:3 — 1 —— 
E 97| Katarrhalische | | | | 
e Gelbsucht 36 95 61 35 35 38 40 28 37 19 3 49 4 529] 49 — 27| 5983| 35| 13443 | 
=)| 98| Krankheiten der | ! | 
S Leber und deren 4 3 5 10 4 8 2 L 7 3 1 3 1 54 4 19: 11 57 1| 2391 
ZS Ausfúhrungsgánge | 
“¿|| 99] Krankheiten des E e á A | | 
g Mastd 4 6 8 4 6 Sc 
El A au an 9 a aj aa 
> | |100| Eingeweidewiirmer| 3 46 44 36 57) 62 Gäil 30 Dog 63| 73 88 24| 623| 620 — 9 Goal 4| 3390 
= 8 
S | |101lAndereKrankheiten 
3 der Ernáhrungs- 9 4 TY 7.10 5 8 1 3 u 4 4 73! ol 165 2| 2099 
organe | ! | | | 
Summe | 504 | 3906: 5647| 4495, 6007| 5026 1502) 2822| 3489| 2634| 4138. 4726: eg 49910| 48327 dck 49895. rem 
eg Ge == x | = = un ee 
102| Krankheiten der | 
2 und Ni , Neben- | | | i 
g jli GE Zë | 34 | 72: 42 38 Do 49 41 30 45 35 36 46 20| 510) 226 24 249) 499) 45| 27612 
3 leiter | 
LS glod Blasenkatarrh u. | | | 
28]/|und] andere Blasen- 21 67, 105 68 99% 108 101 48 AU 42 42 49 26 806| 650 1 157 808! 19| 99961 ` 
38 105 _—krankheiten ` | 
E > 106 Krankheiten der ` | | 
, 8) | bis | Vorsteherdrüse, | l ' 
E 108] Eichel, Vorhaut 12 144 132 81 122 99 107) 76 94 18 120: 93 39 1185 1170, — 13| 1183| 14] 14731 | 
D z und Harnröhre ! | | 
152 O ee S | | | , ) | | 
re 109 Wasserbruch . l 6 21 e 13 17 12 13 12 9 9 7 7 (| 146 a — | 35 149| 3| 3390 
ES 110| Krampiderbruch. 1 3 138 5 9 6 5 5 2 4 9 7 ə ss 72 = ul el al s29 
45 111}jAndereKrankheiten | | | ! 
S | der Harn- und Gel 3 15 16 11 8 717 13 14 13 9 10 22 9 140] 124 — | 18] 142| 1| 9738. 
> schlechtsorgane | ! | | | | 
Summe | 77 GEN 317 216. 311| 281| 290 = 214 177 224 234 a] 250 2366 25 | | as 864| 83| 71561 | 
Le u E EN PROS ¡IO A E | | j | 
| | = = 
d 112| Tripper ...... 289 | 15411 503 310| 506. 395 405 293| 451| 428 483 494! 275| 6084 5718 1 | 316| 6095 ss 
» ee Fan 
“| [113] Hoden- und Neben- ! | | 
= hodenentzündung 11 34 .37 20) 34 27 23 28 32 22 36 35 29 357 = = 17| 358] 10] 8041 
g e —— | | 
| y 114| Spitze Feigwarzen| 3 35 18 9 19 28 1 16 17 11 13 15 6l 193 198) SC 1 194 2| 2700 
oj 2 | 
EI 
Q P | i ! 2 
2 115] Weicher Schanker| 85 | 16 109 56 81) 84 92 67 91; 71 113 120 93| 1173 1170 — 6| 1176| 82| 33339 
Ei i | 
> | 1116 | Bubo re de 12 16, 10 5 2 6 4 4 4 4 1 7 9 72 (2: —, 1 73) 11| 2774 
H| |117| Konstitutionell | | 
> Syphilis `` S 145 | 353! 191 136 232| 176 196 139 170 167; 188 204 144| 2296| 2197 3 | 88| 2288| 153| 93501 
ie: | 
Summe | 545 | 2175, 868 eg u "UI 731) 547) 765 703| 834 875: e aal 9751| 4 em sl soo 
l | | 


a E Zugang im Monat Abgang S E 
JE Poorer e o o rrF Far sJ, lal 4 
bp S ; E | | | | 3 e = a | = o = 5 
a ee EEES ETE BEIR 
3 l8 81318 8 8 Bl. |. ala 518 | 8 | 3 |8 8] 22] £ 
SI" ¿1812 8 8 3 8 Elala lajè]: 28|3|22 lál 2 
d IS SEKR | << 3 |5 ENEE om EC 
| a. Ansteckende. 
118 Granulóser a IA 
(follikulárer) , 171 144 —| 2 
säi Bindehant- | 1 | 64 2 9 5 16 12 7 o 3 Tom 
¿2-9 | katarrh 
PA j- 
119 8 E¡Granulóse | 
= a] (follikuläre) | 
o El Bindehaut- 2| a — St. 2 2% 2. —j — 2 ul 4 1 —; 14] 2]|/ 4 1071 
a 3 erkrankungen | 
und Folge- j | 
zustände 
VIA | SE e = 96 
| |120] Akute Blennorrhoe S = Il -| -' =| -| = 1 1 | 1 
| 121 Chronische o 1 Elle IA A 1 1 ca = T= 15 
| Blennorrhoe TI" Gei Mile a 
ipper- | SE 230 
| CG KEE OS 1 dr wg => 1 1 — Zu = — — 1 5 3 1 4 1 
1 RETTET _ E a A A LE 
Summe a w| 76 27 d T 19 16 9 9 a y 7 n | 20 | 160 — | 1s | 15 6734 
b. Nicht | 
| ansteckende. 
ei | | 
ende EA AA 3T | 978| mem — | 12| 980 | 5| 608% 
EI 3 ! 
E | | 
a > i N 
a idena 7 | 46| ami al sesi om asoj sasl zl saol 815 al md al aers | vg — | sol 8609 | 50 42701- 
"e EE | 
© 
i a0 4 
ES Tranen d Al ad wm a d mg d d d a d alima ei Joel wl d aa 
= PLAN D KC, E i 
RK AE ee 
| 17 khen der | | 102 od ai ad ei o oi a ad oi a 58 | 9299] s91) — | 47| 938| 32) 21472 
al al a al Aaa alla ds 
lalalala a a <a al al gd —|10| f d 574) 
130 ee der 6 4 si — E e 5 9 gd — 3 4 1 33 16 — | 18 34 5] 1692 
131¡ Krankheiten des | 
Sehnerven und ri 12 6 4 5 8 7 6 4 8 6 6 3 75 30 —| 43 73 9| 4171 
der Netzhaut 
132| Krankheiten und 
Fehler des 
Brechungs- und 3| 14 38 2% 18 138 4 3 o 4 o 2 al 19 54 — i 71| 125 | 2 2175 | 
Einstellungsver- 
mógens 
188| Nachtblimaeis | — | [| ı -/- u d a d adl al alal all we 
A om al ul o 8 20 9 8 15 8| 177| 187 —| 47| 184| 5| 4516. 
EE E EES all | | 
er | 841 e 560, 650 cet 679 502| 806 504| 561) 587 sal dl 7058 — | 379 | 7437 | u 98005 


3 3 e SCH geet im en Abgang 3 È | 
E IS) Krankheit e SIS Ä Blol|2igs 3 |. [2] £ 
ale = g = D S co g a 3 E > = E T 
CEE: E ls E E E N Bel A ME 
SE 1315818 81813 Elalgla ll 11315. E 
ale ES 2/86 ¡38/18 S || |£ 28 < ¿o |3/ 8 B| olá| a 
Ä — 
has Krankheiten der | | | | l 
i | Ohrmuschel ua au 5 m ao 7 5 an H e 68 — —| od a 1148 
Q 
2 |1136 Krankheiten des | | | 
= äußeren Gehör- 9| 125 104 85 155 120 19 78 93 70 140. 129 50] 1268| 1260 — | A 1264| 13] 14200 
E gangs | | 
5 ae na E Fate al en | 4 
&}1137| Krankheiten des | i 
E mittleren und | 158| 860, 448| 372; 623 510 437 230; 306 342 485 398; 179 5185] 4134 8 | 1028| 5170| 173| 147275 
© inneren Ohrs | | 
is 138 Schwerhörigkeit: 3| 531 15 15 13 8 177 11 10 7 3 7 7| 164 95 — 65] 1601| 7 w 
139| Andere Ohren- | | | Pu | 
krankheiten E e SE dt Gu a B o A Dr um y al a a 
| } 
Summe E 1046' 512 473. 796) 645) 586| 329] 416) 427| 634 535 241 el 5569 8 | 108 6675| 196| 166393; 
| 
140 Krätze Asa 17| 124 166 139 191| 174 142 88 92 51 55 76 76 1374) 1376 — | — | 1376| 15| 7876 
3||141] Akute Haufkränk: | | | | 
8 heiten 108] 580 DIN 400, 475) 494: 511. 358! 505 392 355 378 251; 5219 5170. — 52; 5222| 98| 88330 
5 ausschl. Gruppe I | 
ir WA y | | | | i 
| E 149 Chronische Haut- 16| 94 a0 om 45 Ma 429 38 42 32 26 26 20| 471| 400 — VD 475| 12] 14954 
2 krankheiten | | 
de dr, , | 
211143 Öhtonischeslinter: i : | : | 
3 schenkelgeschwär 11| 31 33 22 Ap 4 3 25 32 2 30 23| 13| 358 en — 33] 356] 13] 1071 j 
> l ebe | ! 
SE 144| Panaritium....| 129/ 466/ 651| 535 524 452 559 388| 364 179 286 226| 178| 4758| 4623 — 165| 4788| 99| 100868 
u _ er) | i 
ı 1145| Zellgewebs- | | | 
2 entzündung und | 815| 2423| 3485| 2798| 3184| 2867, 3447| 2563| 2836| 2219| 2900) 2587| 2462] 33771] 33417 6 292| 33715| 871| 451022 
= Ausgänge N | l 
P | 
= 146| Furunkel ..... 333| 2126' 2735| 2029) 2317| 2411, 2577| 1945| 2352| 1672| 2168| 1984| 1441| 25757 25730 2; 25| 25757| 333 248550 
gy = ER | | 
. [1147| Gutartige Ge- | ; = i 
pd schwülste 6| 55 76 4 63 50, 77 441 77T 60 109 72| 30| 756 132 1 14| 747| 15| 11010 
148| Andere Krank, | 
heiten deräußeren 4 6 17 8 2 7 9 11 6 7 5 8 3 89 D — 3 3 — 2018 
Bedeckungen | t 
| Summe | us| 5905 7718| 5994! 6845, 6545) 7399| 5460| 6306| 4636| 5884| 5380 uad reste 7118611 9 Ä mg Tann 935343 
sl 1491 Entzündung der | | | 
S 150 Knochenhautund| 112] 197| 454 523 634| 578| 680| 451| 563| 337| 344| 329 246| 5336 5104 2 | 259 5365] 83| 93309 
= Knoche l 
2 ausschl, Nr. 20 
all | a | 
3 Be i 
Sol [151| Mißbildung der | i é 
E Küchen 4 15 4 5 7 7 7 7 3 5 5 1 2 18 52; — 30 82| — 1891 
AQ 
Sud Kc 63| 156 237| 186 190 192 269 142 175 190) 149 144 102] 2062) 1908 — | 164| 2067| 58| 44999 
g ausschl. Nr. 27 | 
Kn | 
| 911153 Chronische Gelenk- wi 
E- entzündung 21| 5% 4 33 4 29 33 18 32 2% 22 26 10| 370| 101 — | 282} 383| 14| 13945 
fa ausschl. Nr. 20 u 28 i 
be ee i , 
H (l154] Mißbildung der | | | | : 
| Gei Gelenke 4 7 2 2 1 4 " — 6 2 — 1 33 13 — | 19 32 1 728 
1) Hiervon 1 Mann durch Selbstmord gestorben. 


AS e Ce mern LOA  —— m 
| a 3 e Zugang im Monat Abgang 3 S | 
AE E | | 8 a [F ¿| $ 
EE Krankheit E galg. ER eoe |3 2 8|e|°2]}5 
© rg T 2 2 E » A 3 |, > =) Wi 3 
E © g 2 g g 3 E nm = © o. E = E 
Am S 2 D Q 5 E Nig = E A = = 25r e 3 = S e 
. 2 | | ; Els = o SS o IS < 
Els 332/86 S e :32 2 3 ¡28 |2|<|2|u|s 6 | 8|ulál € 
| (|155| Fußgeschwulst . | 555 | 532 798 488 467) 422 1021 883 1700 1285 1542 1226 2186| 12550] 12134 — | 101| 12235| 870| 175421 
Plattfüßigkeitund | | | 
; 156 Folgezustände | 5| 55 112 81 100 94 101 76 51 42 36 34 48 830) 671 — 160) mi 4| 10724 
S Ä | | | 
A 157| Andere Ver- , ) i 
bildungen des | i | | | 
E, Fufes und Folge. = 3. 6 2 3 4 9 E 2 — 2 — 32 14 — 18 32] — 477 
| E zustánde i i 
i Q \ LI 
o l | | | | 
mais g| 422 642 528 739 676 673 510 568 406 oi 560 382| 6723| 6686 — A 6725| 53 18805 
al kon GI 
= Exerzier-und Reit- I | | | 
13 kaachen A. ı 3 1.1.2. 1 3 3 2 8 9 1 5 30 —. 4 34 6 1349 
=i |1160 Andere Krank- | | 
p4 heiten der Mus- Gi 18 27 14 2 8 2 10 10 7 11 m 3| 1735| 1387 —| 40| 177| 9 3882 
3 keln | 
z En 
161| Krankheiten der | | 
und] Schleimbeutel 91 | 435 en 429 642| 639 856| 485 662 415 555 528 530| 6815| 6687| —' 105] 6792| 114] 82440 
162 und Sehnen | 
Summe | 923 | 1892| 2975 2292 2853| 2652 3681| 2590 3767 2653. 3291| 2880 el e 33581 9 122| sar] 0o 477970 
(|163| Wundlaufen . .. 192 231 223 299 278 465 302 5471 477| 631| 506 631| 4782| 4751| — |  3| 4754| 53| 29279 
164| Wundreiten ... 30 e om am a 56 21 37 12 16 11 AJ ag 428 — | a] 420 —| 3664 
165| aof der Weichteile | | | | | | | 
3 ohne äußere | 302 | 1339 1727; 1302, 1882 1812 1864| 1383, 1969| 1491, 2020, 1823 841| 19453| 19198 — | 252] 19450] 305] 229560 
J Wunde | | 
med -m | I | | | ! | 
E i V f 
166| Cl innerer Organe 6 T 3 2 4 6 8 8 6 6 7, 2 65 52 6 12 700 4 2199 
AU a O | | | 
a||167| Zerreifung | 
E innerer Orgäne 2 | —| — I ı g g 5 4d Doc 23 4 18 Bl 27| — 724 
© Se Rs u | ! 
| S||168| (des Oberarms Tom 6 e gd BN Au Au D nz WM 72 36 —| ag eo 12] 5008 
© | | i | l 
| 
El 169] | des Unterarms 44 38 38 38 46 20 am a 45 40 38 al Am 354 —' sg Am Al 19421 
[= S au H ! | D ` 
a | | 4 d Ze | 
3||170| | der Hand. 41 42 25 46 A 38 36 34 38 46 o 16 463| 434 — 9 476] 14| 15052 
Javal a 3 | | | | | | | 
> = a 6 10 10 9 4 9 7T wW 7 7 3 mum mi 8439 
a Si mu | ! 
| | [172] 2) des Unter- | | | | 
All ccheniia om Bo 6% 64 48 52 56 45 38 a ei 407, — md og 72 41652 
© | H 
a ' | | | | 
173| | des Fußes... 52 39 24 Du 43 58 58 71 81 105 103 132| 817| 923 — 63| 986| 103| 28075 
174 des Koptes . 2 21 13 17 11 13 9 22 18 29 30 212| 167 14 | 39| 220| 21| 7853 
| | | | 
175 des Schlüssel- | 
e o 25 14 13 um a a 2 27 19 10} 234| 2288 —| 20} 248| 12| 8319 
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Krankheitsgruppe | 


noch XII. Mechanische Verletzungen. 


eme" eme 


2 Zugang im Monat Abgang a ŝo |! 
4 S | 2| 3 
S S A ME UN : ' bes Er an © do | 
y Krankheit F S p! | | E PP O E S 
® Ele Be | oo elale le 3 Ela O až. 
S ENEE Tja EECHER EECHER S | a ENG 
. a :3 3 IN F] : EI nm , = Eé d 
GG Su ES å J£  S GENEE RE Sao E 
Ä A SE | 
176 des Schulter- | | al ! | l 
=l blatts a A AA 1 e e e 1 6 6 — 2 au 279 
177| 3| der Rippen .. 5 76 8 U 7 5 14 12 10 10 12 5 10 10 1: 7 108| al 9748 
A-| | i j | | i | 
E | En | 
178| dl der Wirbel- | O OU | o das "ä | 5 
| "Säule A 1 4 1 1 | 1 4 1 2 1 — 13 5 3: Bl 13l A 775 
Sa i ! i | 
A h i i o ; | 
179 des Beckens . 3 1: 1 — 3 UNENEE 1 — 3 pas 11 4 — 9 131 1 810: 
180 der oberen | | | | | E | | 
FR Gliedmafsen | 60) 354 523 357 566 548 op 379 527 405 534 416 169| 5881] 5319 — ` "d 5890| a 59098 
S) .-- 
ES a | 
1015] ne 232) 1193 1677| 1082) 1459 1269 1668 1054 1446 961 1340 1266 892| 15307| 14869 — | 407| 15976| 263| 199898 
| i | 
| | | 
182 der Gelenke | | | i | | l 
der oberen 38) 52 43 2% 32 34 53 36 40 36 55 47 43| og 423| —| ol And 40| 15843 
so] Gliedmafsen | i i | | 
E 
el E 
4 | | 
183] ol der Gelenke | 
2] der unteren 44 10 7 5 8 5 5 5 3 6 12 A a ozal eal — ual 72 5 2849 
| Gliedmafsen , 
of ___ EEN ] | 
> ' | 
and Ñ ! | | 
184 an Ge ll nt el zl 1 1 1 1 2 2 8 5 — 1 6 2 129: 
185| (Schus .... 34 5 18 16 21 19 18 18 38 2 15 2 33| ou 21 7l as] o61 ad s864 
ausschl. Nr. 194 | l | | , 
| | ` | 
le JEE 60| 321| 297; 197| 304 238 227 197 243 268 291 287 199 3o69 3010) 1; 5il 3062 el 41174 
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4. Die durchschnittliche Iststärke der Armeekorps in den einzelnen Monaten. 
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9. Die Häufigkeit der Krankheitsgruppen und wichtigeren Krankheitsformen in den 
einzelnen Monaten, im Winterhalbjahre 1904/05 und Sommerhalbjahre 1905 nach 
Armeekorps. 


In absoluten Zahlen und in „% zur bezüglichen monatigen und halbjährigen Iststárke. 


Vorbemerkung. Die unter den Bezeichnungen der Krankheitsgruppen usw. im Kopfe der Tabelle befindlichen Zahlen geben 


die laufenden Nummern der Krankheiten in den vorangegangenen Rapporten an. 
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` vo 2,7 1,4 — | 0,2] — | Ojos: On 0,51 — | — | 0,031 0,13] 0,16: — | — | Dën O,11] — 0,85 7,2 Da 0,43 0,32 26 | 1, 
I Oktober 28516 67 48| — — te 8 — 5 — ¡239 10 — E: 2| — 23 | 409 371 23 11 32 | 11 
` de 2,3 1 — — | 003 — | 0,8) Den — | 0,18 — | 0,1 0,35: — | —| Dag 0,07] — 0,81 | 14,3 | 13,0, Dal 0,39 1,1 | 0,39 
1 Oktober | 28719 | 51 | 25 ll ad dad «-| 4- 8 e -| al al ul lem 18 gd al 23 
i AN 2,2 Lu — | — | — Dam 0,17) 0,171 — | 017| — 0,34) 0,17 — ¡—| Deal Ojus] — 0,59 6,3 | 5,4 0,55) 0,34 1,6 | 0,97 
IL | Oktober | 21062 | 30 | 168 — 3 2 1—¡ 4 —|— — 1 %—/-| 19 —[—| 18| 108| 92 12 1 29] 12 
j ae 1,4 | Oze — | 0,14 Oe Ojos — | Dm — | — | — (Dee Dm — [|—| 057 — | — 0,85 5,1 | Aa 0,57) 0,05 1,4 | 0.57 
Iv. | Oktober | 20886 | 52 | 2[—, 3 1 - 2 6—| 1—| 8 6 —|—| aa—|—| 13| 120| 9, 15 7| 42| 2 
5 dis 2,5 If — | Dua Ojos — | Dun 0,8 — | Ojos, — Dag 0,8 — |—| 11] — |— 0,62 5,7 | 46 0,21 0,34 20| 12 
Se Oktober | 22929 | 40 | 11 - 29 1 - 1d S-| Ui 4 1—| sl a—| mi usj 92 a 1 34| 20 
i vo Lë | 0,274 — | Dm 0,04) — | Ojos 0,28 — | Om — | — | (ug Do — | 0,57] Oe — 0,74 51 | 4,0 0,92) 0,04 1,55 | O,87| 
VI Oktober 23532 | 39 201 — | — 3 — | — 3 — —i— |10 4 —i¡—| ıd 3|— 21 199 | 172 14 10 49 | 25 
i de 1,7 0,85 — | — | O13 — | Dm — | — | — 0,42 0,17, — | — | Del 0,13) — 0,39 8,5 | 7,3 0,59 0,42 21] 1n 
| 227| e |al= 38 == 5-| 4o 1m 5—-|-| a) a—| 28) aji 10 Al 36] 93 
VII. Oktober A ER Ls] — 01 —!—'—' Dun — | Ons — i Del 051, — (e 0,57| 0,15| — 0,87 5,7 | Ba 0,8 Oo 14 | 0,8 
=i 288| 4 | ua i=i=i= =- 2-1 2 1 4 2 -|-| al 5-| 261 162ļ143 7 19 58 | 98 
al Be de 15 10821 — | — | — | — | — | 08 — | 0,08) 0,01 0,15! Oe — | — | 0,58| 0,19] — 1,0 6,3 5,5 0,27| 0,46 15 | 1,1 
22580 | 44 | al | | 2a - a 7 - do d 3 -|-| dl -|-| ail 108| a 18 6 alu 
IX. Oktober an 2,0 111 —¡ — | Oj9 — | 0,09 O, — | Ons) — | Or, Ons! — | — Dal — | —] Da 4,8 3,5 0,80] 0,27 1,2 | 0,19 
X Oktober | 20062 | 48 36| — 2 2 — 1 4= | 1 — 9 10 —|—]| 10 1|— 16 95 75 11 4 28| 20 
i dh 2,4 1,83} — | Ono Dun — | Oo 0,0 — | 0,35 — Ian Dan — | —| Dan 0,05] — 0,80 4,7 | 3,7) 0,55) 0,20 14 | 1,0 
1869 | 30 | il — == r 1-1 2 -| 7 -' a 2 -|-| u-|-| mal ml 3 o a a| 
XI. Oktober A Le 1094| — | — | 005 Oe — 011 — | 07 — | Oul Oe — |—| Ojo] — |— 1,0 5,1 | Aa 0,37 0,37 1,4 | 0,64 
XIIL | Oktober | 17958 | 36 | 18 —|—| 1=|=| 6 i-i Uu 6 4 — —| 16 —|—| 16| s| 73 6 4| 26| 10 
(1. K.S.) d 2,0 Lut — | — | Oj06 — | — | 033| — | — | Ojos 0.38] Dal — | — | 0,88] — | — 0,89 5o | 44 0,3 0,22 14 | 0,56 
A e EM EI 1 | | 
XUL | Oktober | 19426 | 22 | da —] 1— -— 1 55 —- -| 1 1 4 —|—| 5 1|— 21| 97| 8 1 o 53| 36 
(K. W.) de Lu | 072) — | 0,05 — | — | 0,85 0,261 — | — | Ojos 0,051 0,21! — | —| 0,26| 0,05] — Lu 5,0 45 0,05 0,31 21| 1,9 
— j | | 
XIV Oktober | 28642 | 59 34] — 2 — 1 1 3-— 6 1 8 12 — IDN 4|— 26 | 171 149 10 6 47 | 27 
i vs 21 1,2] — | 0,07] — | Oe Oe Oo) — | Oal Oe 0,29} Oil — | —| 0,52] 0,14] — 0,91 6,0 oa 0,35 0,21 1,6 | 0,9 
XV Oktober 28431 48 23] — 2 — 1 — 21 — 2 1 6 9 — ¡—] 16 3| — 29 171 154 9 6 48 15 
i de 17 | 0,s1] — | D — | Oo — | 0,07| — | 0,07! Da 0,21) 0,32) — |— | 0,56] 0,11] — 1,0 6,0 Bu 0,32) 0,21 1,7 | 0,53 
24562 | 56 321 —=|=|= — 1 4 — 4 — | 13 9 — | — 9 E 25 | 212 |ı88 13 9 34 | 22 
XVI. | Oktober ve | 23 | la —|—|—|— | 0o Ol —  O16 — [0,53] 037 — |—| 03 Ow —| Lof Bel Za Ge Or] ` Lal Da 
EEN | | 
2769 | 48 | 204 —| 11 1 - - 8l—| 7 1 4 5 —|-| 10) A-| Hl 172 | 151 15 5 | 17 
XVII. | Oktober A 1,7 | 0,97] — | Oo Ojos — | — | 0,8 — | 0,8! Oe ul 0/18 — |— | Ose] 0,14] — 0,51 62 | 55 0,54 0,18 1,2 | Oe 
XVIIL | Oktober | 24157 | 60 | 38 -|-| 1 -| 3 Wii 117 9—|—| 1 -|-| 26| 144|134 3 3| DI 30 
I Oktober A 95 15] — | — | 0,08 — (Dm Dat — | — ' 0,1 0,70] 0,7] — | —| gl — | — 1,1 60 | 55 0,12 0,12 231 La 
XIX. | Oktober | 18523 | 37 | 12 — | le | 2 -| 2 -lı a —|-| 18] — |- 12| 66| 5 7 6 27| 13 
(2. K. 5.) dy | 20 luet — | — | — | De Dun — | Dal — "Del 0,27, — — 0,7} — |—| 0585| 3,6 | 28 0,33 0,32 1,5 | 0,70 
Armee | Oktober | 481240 | 971 | 584] — | 31 16 7 22 9 —' 56 8158! 199 os9] sol —| 412 | 3105 be 231! 126| 802 | 451 
de 2,0 LA 0,06. 0,03] 0,01 0,211 — | Dsg 0,02 0,33 0,27 — | — 10,8 del — 0,86 6,5 De 0,48 0,26 1,7 | 0,94 


Gruppe V. 
davon 
Krank- 
heiten SA NH 
3 
der S ER 
(BIE 28 
Ernäh-| 2 3.8084 
3 SI 
rungs-| 5 | to: = SÉ 
33:58 125 
organe| © “¡A 33 
3 BCEE ES 
diul Eok 
GE zë La 
len ol 82 | s6 | s9 | o 
376 | 236| 42 211 8 
10,0 | Ga Lu O,6| 0,21 
287 | 171 36| 46 5 
101 | Ga La 1,6) 0,18 
199 | 118 19 16 5 
8/4 | Do 0,80] Oe 0,21 
136 | Bäi 10) 8 3 
6,5 | Aa 0,47] Dan 0,14 
164 | 92 301 13| 3 
79 | 44 Lal Oel Ou 
183 99 27| 10 4 
8, | Za La 0,44) 0,17 
186 85 31| 25 3 
79 | Be La Lu Ou 
240 | 144 35 25 6 
9o | 54 1,3 0,9! 0,2 
234 | 98 30 36 5 
Do | 38 12 Lal 0,19 
201 | 116| 16, 26 7 
2 | 51 0,1, Lal 0,31 
146 | bi 22 301 4 
73 | 28 Lu 1,5 0,20 
137 Déi 22 16 1 
13 | Aa Lë 0,86| 0,95 
113 64 9 14 2 
6,33 | 3,6| 0,50) 0,78) Ou 
217 | 101 25 39 1 
11,2 | ba 113 Za Oe 
214 | 91 37 M4 8 
15 | Sa La 0,84 0,28 
212 | 101| ou 47 7 
T5 | 36 0,4 Lu 0,25 
201 | 92 33 19 6 
82 | Ba 13 Om 0,2% 
200 | 110 35 19 4 
12 | Am 13 0,69) 0,14 
157 | 76 20 14 10 
Dal 3,1] Oe 0,58) 0,41 
103 | 51 13 11 3 
Del Oe 0,70 0,59 0,16 
3906 |2045 513 459 95 
81 | 42 Lo 0,95 0,20 


57% 


Gruppe faruppe VII. | Gruppe VIII. [Gruppe] Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
vi. IX. E — XIV. 
da- da- da- da- geogr da- 
gien e Se TOR Krank- | VOD | Krank. VTT Me- XST 
A . 15 6. | 7. 
der | Vene- heiten heiten cha- sl is a 5 a Zur |Summe 
Harn- ‚2 | Augen- Ohren- 2 3 Andere 
und [rische = der so | der nische ra EJE Be- des 
& | krank- krank- 5 2515 |Krank| o 
Ge- ` rank) o dulseren| E | Bewe- Ver- SEI 5 |obach-| Zu- 
schlechts- 2 | heiten heiten R 8 EI ei g geg "Jm 2 el heiten | 5 
organe |heiten| = Be- | € |gungs-| $ [tetzun-| E Zi Ss | $| 8 5 235% © | tung | gangs 
e Li > S GEI 5 -E= E I 
ausschl. 2 e Ei £ Säi 2, 2 513815: S E 
= o deckun-| $ Jorgane| © | gen | 23 Sg O E g 
der vene- = = E D 25 a| 2 SECHER = 
rischen S 3 gen | = E ¿28 e| E| £ 2 (833> A 
m 5 Ñ A oo |X | >|>]|0 O < Ee 
112— . 118— 144— 165— | 168— | 180 u.| 182 — 1186 — 

102111 I 117 | 117 I118—134l 122 Ia ad 140-148 | 146 I149-162l 155 |163 192) 167 | 179 | 181 | 184 | mal 192 l193 -197| 194 | 198 | 1-198 
26 156| 22] 52 äi 72 481 | 426| 170 | 47| 431 | 122 25 123 6 — |116 3 3 1| 108 | 2374 | 
Dei 42105 14 | Oos) 19| 128 | 114] Aal La 11,55 | 33 Oe Za Ome — | 3,1 O| Olm 2,9] 63,3 
22 208| 29| 103 | 26| 64 439 | 353| 104 | 28] 311 78 9 91 4 —| 98 3 1| — 59 | 2129 | 
0,77 73| Lo] 36 | Oo 2,2 15,4 | 12,4] 3,6 | 0,9%] 10,9 27 Daa Ba Ou — | 34 Du) 0,03 21] 74,7 
21 99] 19| 48 7“ 42 402 | 338| 108 | 30| 279 85 11) 70 2—| 5 5 2 11 63 | 1514 | 
0,89 4,2| Gel 2,0 | 0,30} 1,8 16,9 | 14,33] 4,6 | ia 11,8 3,6 Oe 30 Om — | 3,2 Dal Ojos üm 2,7 | 63,8 
12 130| 24| 36 1| 80 225 | 189| 67 8| 227 62, 10. 78 — D 57 5 2| — 29 | 1129 
0,57 62] 11] 1,77 | Ojos] 3,8 10,7 | Ou 3,2 | 0,3] 10,8 Za 0,7) 37 — | 0,851 2,7 0,24] 0,09 14] 536: 

7 84 8 42 61 66 296 | 252| 82 8| 252 611 22 94 4 — | 59 3 1 28 | 1249 
0,34 40| 0,38] 2,0 | 0,29] 3,2 14,2 | 12,1| 3,9 | 0,38] 12,1 Za 11 45 Ou 2,8 O,14l 0,05 | — 1,3 | 59,8 
14 125| 10| 47 D 53 262 | 223| 72 | 18] 197 49 12 70 2 53 — 2 1l 40 | 1204 
0,61 5,5] 041 2o | O8 2,3 11, | Dal 31107] 8,6 Zu 0,52) 31 Om — | 23 — | 0,9 | Oo] 1,7 | 52,5; 
15 135| 24] 48 3| 59 218 | 187| 74 | 12| 201 56 16 47 3 1 55 12 2 | — 56 | 1302 
0,63 57 | La 20 | Om| 25 93 | Val 3,1 |O 85 | 24 Oel Yo Dm Gel 258 0,51] Oo 24 | 55,3 
16 46 1 5 1| 51 321 | 288] 143 | 61] 294 42) 18 102 — | — | 91 — 2 65 | 1507 | 
0,60 1,77 | 0,26 2,1 | 001 1, 121 | 109] 54 | 23] 111 | Lei Os 38 —!— | 37 — | Oo 2,5 Dës 
25 81| 23| 43 | — 38 368 | 314] 128 | 57| 317 87| 14 98 4 — 4 Bl — |-— 44 | 1544 | 
0,97 31| Oe 1,7 | — 1,5 14,2 | 121] 459 | 22 122 | 3,4 05 38 015 — | 25 O| — | — 1,7 | 596 | 
17 147| 20] 29 2 32 214 | 188] 82 | 15| 187 58 6 5 5—]| 4&8 3 — 21 | 1130 | 
0,75 6,5| Oe Lal Oo 14 95 | Bal 3,6 {06| Bal Gei 0,7] 24 0,22 Zu Dun — 0,93 | 50,2 
7 51| Ui 24 1| 29 211 | 182| 48| 19] 144 43 9 43 2 40. — 4 39 | 890 | 
0,35 251 Ojea] 1,2 | 001 1, 10,5 | 91] 2,4 | 0,95] 72 21 Dan 21 0,0 20 — | 0,0 | — Lal 444 ` 
17 43 9 3838| — 25 251 | 214| 92 | 25| 204 65 “| 68 3 — | 47 = |-— 36 | 1014 | 
0,91 2,31 Oye] 21 | — 1,3 134 | 11,4 Aa La 109} 35 Dal 36 Ou — | 25 = |— | Lal 54,3 
15 146| 321 17 25 214 | 186| 71| 21| 153 5 10 36 3 — | 42 2 1| 50| 973 
0,84 81| 1,8| 0,95 1,4 113 | 104] 40| Lal Bal 25 0,56 20 Our — | 23 Lu | Oel 2,8 | 54,2 
5 32 D 2 24 266 | 235] 79 | 14] 279 49 6 111 1 67 24 4 1| 42 | 1168 
0,26 1,5 | 0,268] 1,5 | — 1,2 13,7 | 121] 4,1 [0,72] 14,4 2,5 0,31 3| 0,10 0,51 3/4 Lë 0,21 | 00| 22 | 60,1 
16 86| 14| 49 1| 70 373 | 319| 124 | 32| 331 94 20 80 6 — | 85 17 2| — 57 | 1625 
0,56 3,0] 0,49] 1,7 | Osos] 2,4 130 | 111] 431 Lu 11,5 | 33 070 28 0,21; — | 3,0. Dal 0,07 2,0 | 56,7 
13 163| 22 37 | — 86 322 | 261| 92 | 29| 297 76 14 93 5 1 80 11 11 — 56 | 1575 
0,46 Dal 07) 13| — 3,0 11,3 | 92] 32 | 1,0) 10, Za 0,9 Ba Oms! Do 2,8! 0,39] Oo 20 | 55,4 
18 71| 15| 45 1 40 329 | 282] 78 | 34] 295 81) 15 85 2 -ı 9 6 — 29 | 1433 
0,73 29| Oe 181 02 Le 134 | 11,55) 3,2 | 14 120 | 33 Oe 35 O0 — | Ba 0,2 = 1,2 | 583 
21 185| 16 46| UI 67 239 | 187| 67 | 16| 226 68 8 66 1 159 3 4 | — 55 | 1328 
0,76 Aal Oss| 1,7 al 2, Bel 68 2,4 | 0,558] 8,2 Za 0,29] 2,4 Ojos; Oo 2,1 Ou 0,14 2, | 48,0 
19 82| 101 34 1| 61 306 | 257| 155 | 50] 255 712 11 75 A — | 7 — 5 1| . 44 | 1404 
0,79 3,4 0,41] 14100 25 12,7 | 10,5] Dal 21] 10,6 | 30) Oe 3,1| Or — | 3,2 0,21 | Ojos] 1,18 | 58,1 
16 155| 270 21| — 62 168 | 139] 56 8| 185 54 11) 62 4 — i A0 2 — | — 23 | 931 
0,86 84] 15] 11] — 3,3 91 | 75 3,0 |043] 10,0 29 0,9 3,33 0,22! —: 22 On] — |— 1,2 | 50,5 
E A AS al APO FH AA MA A APS SA 
322 |2175| 353| 841 | 76| 1046 | 5905 [5015] 1892 |532| 5065 [1347| 254 1547| 62 51351. 102 37 6| 944 27423 
0,67 45] 073) 1, | Dag 2,2 12,3 | 104| 3,9 | 1,1] 10, 2,8 Oe 3,2 0,3 Oo 28 0,21] 0, | Oo 20 | Bin 

1904/05. IL. Teil. 


Sanitätsbericht über die Armee, 


_— 


Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
Infek- 1. Infektionskrankheiten 2. = 4. davon = 
tions- E Krank-|_ .. -—-| Krank- 
na | ZS Krank- lala 
Monats- | Krank- davon MN & heiten | "" R ` | heiten 
_ E e 2 | 8 heiten on 
Armee- heiten ma - [2318 De ES S2| der 
E | D & g 5 E er a èo 3 = y 
Monat | Is und E SEI _ ÄER des E del ff 
korps > FIS 2|2|: at- ZË] 8 = 
p - alige- = e 5 2 “|=| ag 3 5 8] laufs- | a 
starke < E bal A LS 9 -á v Nerven- vna ge] ER: © 
meine 2 SS a | y E ES |9 mungs-|5 „| ZS |% =| Organe E 
Er | g (83 s SIE 212 £ d| & |< | [systems 22) € JE &lund dee) 2 
131:53/|2|:|383 £ 3 | E gl I2|= organe 2 | £ es S 
kan- | 2 [231% SJF] o :/:|8|:|.|313]8[|3 55 & ¡E 3| Blutes |: 
5 GAN a lEes| 2 Es E IN = vi |. E 3 SSS| e 18 oa R 
kungen) ala 52a |S|eliojelizia j<jo]a ERËN = 
DI EEN | 53 — i 64— 
1—40 li-28 1 3| 4l5| 6l 7/12/13] 16 |17| 21 | 2 |21 27 | 23 |38] 41—52 | 53—63 | 57 | 58 | 60 | 64—79 | e 
| 
41726 | 181 | 115) — T — 3 5 — 1 86 2 — —]| 51] 5] — 15 | 378 | 352 13 12 49 | 16 
G. November Lé 4,3 | 2,8] — | 0,17, — | Dm O,12 0,22, — | 0,02 2,1, 0,05 — | 1,2] 0,12] — 0,36 91 | Bal 0,31! 0,2 1,2 | 0,35 
I November] 31854 | 118 | 72 — 1 — 1 8 — 2. 49 11 —! 41 1— 27 | 439 | 401| 24 13 33 | 13 
j w 32 | 23] — | 0,3 — | — | 0,03! 0,35| — | 006 — | Lea 0,5 — Lal Ou — 0,85 | 13,5 | 125 0,75 0,41 1,0 | O,11 
n 26528 | 139 | 119, — 1 2 11 9 1 — | 9 5 —-|-| 15] — |— 16 | 238 | 208 229 4 22 8 
LU. ` [November SR 52 | 45] — | 0,01 Oo Gaul Gau — | Ojos — | 3,4 Om — | —| 0s —|—| Osol 9af 78 Os8 Ol Gel 0,30 
i 23785 47 | 20| — 3 1 — 5 —=|— — 5 5— —| 2| 2-— 12 | 235 |217; 16 1 31| 12 
MI. [November A 20 | O| — | 0,13 Dm — | 021] — | — | Oo, Oo — 0,sa] Ojos] — | 0,50 9,9 | 91 0,57| Oo 1,3 | 0,50 
l 22670 | 50| si, s8-|-= 3 RN Ap All as]—|-| 15! 234|20; 18 s 31! 12 
IY; November de 22 | 14 — | 0,13 — 1 D 08 — | — | — 066: 0,18 — | Dän — |— 0,66 | 10,3 | Ou 0,79! 0,35 1,4 | 0,53 
26288 50 | 28| — 13 1 2 8-—|-: 4 9 — | -| 17) 1- 23 | 223 | 201) 17 3 30 | 10 
V. November Ae Lal LA — | 0,04 O, Ojos 0,08! 0,30 — : — 1 Dua 0,34 — | Del 0,04] — 0,87 8,5 | Ve Oe 0,11 11 | 0,38 
ri 26650 67 38| — 1 1—|-— 2 > 2 — | 20) 11i —| 26| —- |— 23 256 | 224 19; 10 23 8 
VI. [November Ae 2,5 | La — | Oo 0,0 — 0,08 0,08 — 10,51 0,2 — | —| Dag — | — 0,86 9, | Bai On 0,38} Deel 0,30 
2 27047 93 | 68| — 71 — 1 — 3 — 1 — 5 5 — i—i 23| — |— 19 | 300 | 273! 16; 9 37 al 
Yin, psico d 31 | 25 — | 0,326 — | 0,01 — | Om — | Do — La 0,18 — |— | Gel — | — 0,70 | 11,1 | 10,1) 0,59, 0,33 14 | 0,55 
21523 51 23) — 3 —|— 3 — | 2, 1 9 5; lt 18 2| — 25 | 210 | 190) 111 7 41 11 
VIII. [November K 19 | Os — | O| — | — | — | 0,11 —- | 0,7 Ojos 0,33] 0,181 — |— | Del 0,07] — 0,91 Ts | 6,9 0,40) 0,25 1, Ge 
24855 | 103 | 70| — 7 — 2 6 8—Il=|—]|40 7-—|—]| 238 — |— 9| 205 |190 11 4 29 9 
e, JEE a 41 | 28 — | 058 Oo O| 0,2 — | —¡ Lei Deel | tal || 0356 Sai 75 Da Dag 1,2] Os 
x November! 22070 52 | 31| — 4| 4 1 4 — li 110 4 —|—]| 16| 1-— 21 | 136 | 107 20 8 35 | 19 
` de 2,4 141 — | One| — | 0,18! 0,05) 0,18; — | Ojos: Oe 0,551 0,18: — | — | 0,72] Dol — 0,95 6,2 | 4,8 Oa 0,36 1,6 | 0,86 
peg 21149 | 49| 2 —| 1 Ulli 1-18 Ai al ad —|-| a7| as2l1u8 6e 10 Al 18 
XL [November Ae 23 | 1,3) — | 00 — | Ojos — | — | -— | 0,05 0,85 0,19 — 10,09] 0,90} — 0,80 6/2 | Da 0,28! 0,47 21 | 0,85 
ZIL november 20363 | el 38) —|—| 3 1 al 1 24 7—¡—| a 1|—] 25| ara | 2600 14 a al 12 
(1. K. S.) or 34 | Lë — | — Dua 0,065 0,10] — 0,05 — i 132 0,34 — |—]| LA 0,05] — 1,2 | 13,7 | 12,8 0,69) 0,15 1,7 | 0,59 
XUL [November] 2199 | 52| 2 —| 2—| 4 4 —= —|12 Oil 18 2 18 | 132 |124 11 6 36]| 18 
(K. W.) de 24 | 13 — | 0,9 — | 0,18! — | Oal — | — | — ¡ 0,55 0,32, — | — | 0,59] 0,09 0,s2 Gul 5,6 Oo 0,37 1,6 | 0,8 
32069 55 | 2| — 1 1 4 1 10 1 — 2 --¡—| 2) 1 30 | 148 | 133 6 6 24 6 
Fe 1,7 | O| — | 0,03] Oe 0,12. Oe Oo 0,8 — 0201 Ojo] — | — | Osj 0051| Gel Zei 41 O,t9 Dua Ons | 015 
32341 51 | 34 — UU 2 — j| 10 — 2 23 4 — | af 11| 1|— 21 | 158 | 145 7 5 47 | 17 
Aa: AE vs Lei La — | 0,03; Om Oe — | 0,31 0,06 0,40) 0,12 10,03] 0,34} 0,03] — 0,65 4,9 4,5 0.221 0,15 1,5 | 0,53 
298158 | 98 | | 1 2-1 4 — 5 3- -| al —|-| 21| 365ļ337 19 a 53| 17 
ZVL November fei 3,3 | 25] — | Oo 0,07, — Er 0,14 — | — | 21 Om —| 0,50) — [— 0,75 | 13,0 | 12,0) 0,67| 0,25 1,9 | 0,60 
30821 75 | 49 — 4 — | — | - 7 3 1238 6 —| 21] 2 —- 13 | 2351194 25 12 21 9 
a ds die 2,4 | Lei — | Om — | — | —| 0,8 0,10. 0,03; 0,911 0,19 0,58] 0,06 0,42 7,6 | 6,3 O,sıl 0,39) (el 0,29 
N b 26360 83 | 8 — | — 2 — 2=|=/— 5 3 '— | 11] — 26 | 192 118% 3 4 32 | 11 
ZN N ei 31 | 24) — | — Dol Ojos — | 0,8 — | — | — | 21 Ou — | 0,2) -- | — 0,99 73 | Ga 0,111 0,15 1,2 | 0,12 
XIX. Inovember| 21077 55 | 22| — 3 1-ı— 4 1 — 9. 3 —| DU — |— 16 | 172|160 9 3 26 2 
(2. K. S.) > 25 | 10] — | 0,14 Ojos — : — | Dm — | 0,05| — ¡ 0,43 0,14 — '—| 15] — |— 0,76 8,2 | Ve 0,3 Du 1,2 | 0,09 
A N ber] 585328 | 1533 | 974| — | 51 13 28 am 107 — | 17 5 604 107 — | sl 447| 19) —|' 392 4666 |4217! 277 135] 678 | 243 
di ais [E 29 | 18] — | 0,10] 0,92| 0,05 0,06 Da — | O0 Gel 1,1 00 — Gel Gel Ojo] —| Ons| 87 | 79 Om Ge 1 | Ge 


Gruppe V. Gruppe Gruppe VI! Gruppe VIH. (Gruppe) Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
vi. IX. == úp-—o XIV. 
da- da- da- da- da- 
davon davon 
Krank-| 5 u geg ed die Krank- | VOD | Krank-|"9”| Me- er 
| 2,13. | 4 |5. | 6.| 7. 
heiten a Ms der | Vene- heiten heiten cha- GK S F GE Zur |Summe 
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so-ıorl 82 | 86 | so | o7 | 102000 | in | 102 —— 7 7 7 11 U 107 1 107 1108134 122 [13513891 140148 | 146 1149-1621 155 |163—192) 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 l193 197) 194 | 198 | 1-—198 
O Nr TNM 1 j 
542 | 874 DL A 9 27 13 | 16 52] — 43 663 | 587| 290 | 75| 465 | 136| 27 131) 7; 3113 5 — |— 39 | 2817 
13,0 | 90] Lë Dat 0,22] Oe 1,7 | Oss| 12| — 1,0 15,9 TA 7of Lei 11,1 | 3353| Oe: 3,1 Du 0,0: Za Oe] — | —| 0,3 | 675 
345 | 259 2 26 sl 28 | 69| ai 72| 13| ei 466 | 404 182 | sol 399 | 97 13| 142| 3) -— % 6 2] 2| 38 | 2233 
10,8 | 8,1) On 0,82; Oef ` Oe 2,2 e 23 | 041] 20 | 146 | 127] 41 | lo 125 | 30| 01 | 451 Oo — | 3,0 0,19] 0,06 | Ojos] 1,2] 70,1 | 
| | 
3141219 26 22 5| 12 | 46| d ai 2f 29] 44 | 429] 188 | al 403 | 122) 12/1299 uo d 2al-! 26|195 | 
lis | Sa Oj8 Ge Oso] Ous | 17 [0 14 | 00 1af 179 |162| Tal isl 152 | 45| Gel 49 — Dn, Ae (o 0,08 0,98 | 73,3 | 
261 | 182 18 27 7 12 40 | 11 29 | — 24 304 | 274] 117 | 17| 231 | 64| 11! 86| — 1: 41 9 1| — 30 | 1374 , 
1lo| 7,7 0,6 Um Oe Oso | 1,7 Osj 12 | —| 109| 1 4o|0m] 97 | 27| Gel 36| — 0,04 La 0,8] 0,04 | — 1,3 | 57,8 
237 | 161 31 15 2 15 37 11 27 | — 23 318 | 282] 140 | 21| 295 | 87 3¡ 114 5| — | 56 14 3 1 28 | 1453 ' 
105 | 7,1 La Oe Gul ` Oe 1610. 112 | — Lo | 140 [124] 6210| 13,0 | Se 0:13 | Bal 022 — | 25 Gel 0,13 | Ojos] 12 | 64,1: 
214 | 160 21| 10 1 13 32 D 34 1 20 292 | 266) 103 | 19| 261 82| 11| 89 2 2 56 UU — — 16 | 1311 
8,1 | 6,11 Gen O,ss Ojos) 0,9 1,2 | O23} 1,3 | Ojos] 0,76 111 [10,1] 3,5 [0,2] 99 | 3,1] 042) 34| Oos; 008 21 Oo — | —| Oe 49,9 ` 
192 | 100) 20 21 1 12 35 9) 34 2| 24 282 | 247| 121 | 23| 223 | 63 Hi 79 1 2l 49| 11 UN — 25 | 1318 
Taj Ae 11 0,9, Op) Oas | Lat Dat Lal Ojos] Ow] 106 | 9] 45 Del 84] 2,4) 0,334 | 3,0 | Oo) Ows Lei Ga Du 0,94 | 49,5 | 
357 | 257, 35 20 2 8 38 4 36 | — 30 378 | 8321| 158 | 77| 310 | 85 8| 111 1| — | 7 — 2 1 37 | 1803 | 
132 | 95 1,3 0,74) Out 0,30 14 | 015) 1,3 | — 1,1 140 | 119 5s| 2s! 11,5 | 311 oa 41 | Om —! 28 — | 0Ojor | Ojos] 141 687° 
379 | 261 29 36 4 17 49 II 43| — 17 472 | 409| 181 | 61| 357 | 97| 14 132 5| — ı 59 13 2 | — 18 1862 | 
13,38 | 95 Lu 13 0,5] Oe 18) 00 161 — | Di 171 | 149] Gel 22] 130 | Bel 051 | Aal O18, — | 21 at 0 | — | Gel 67,7 
274 211 17, 16 6 9 52 S| 35 1 11 332 | 296| 146 | 35] 219 67 4 79| — | — 50 3| — — 21 | 1445 : 
11,0 | 85 Oe Oe 0,24] 0,36 21102] 1, | Oof Ost} 134 | 119 bal 14] 88 | 257i el 32 — |—| 20 om — | —| Oss| 581 
180 | 112 32 6 d 13 | 2| ef 2er | —| ai 329 |29| sol 2 ai ol 92m 59. al. a a oi ı 2|1172 
8,2 | 51 14 Oe Oo Ga 131027) 1,2 | — Del 149 1135| 411051 96 | 27| 095 | 27 0,9) — | La Ojo] 0,08 | O5] 1,2 | 53,1: 
| | . | 
202 | 100 41 16 2 10 | 283 | gd 38| 1] 19| 855 |322| 141 | 39| 327| gel 19/1968 ai 2 64 — 2| Uu 26| 1385 
Hei Aa La 0,16 0,09 0, 1.1 | 0,285; 1,8 1 Dm 0,90 16,8 | 15,2] 6,7 | 1,8] 15,55 | 40) Oj0| 6,0 | O,s3 | Oe 3,0 -- | O1 Ojos] 121 655 
i | N 
230 | 143 11 26 1 17 66 | 23) 12| — .25 255 | 2361 115 | 30| 192 | 66: 5j] 54 2 11 44 — 4 | — 21 | 1343 
11,3 | 70 Dal 1,8 Ojo] ` Oe 32 | 111 059 | — 12 | 125 | 1Le6] 56 | 15| 10,77 | 3,3 025| 2,7 | O,0| 0,05; 22 —| 020 | — 1,0 1 66,0 
289 | 163) 36, 38, 1 Tj uj 1 39| —| 23| 437 |413| 165 | 37| 477 | 89] 24186 1. 2 76 54 3| a] 32] 1791 
13,1 | Via 16 1700| 08 | 050 | Oos) 18 | — lo | 195 |188| 7,5 | 17] 21,7 | 4o0| 11| Bal Ou Um An 25] Ona | Ojos] Lal 782 
248 | 135 2% 39 1 16 36 31 42 1 42 505 | 444| 166 | 35) 366 | 99| 14 | 132 el 1; 81, 12 2| — 27 | 1707. 
1,7 | Aa 0/5 1,2 Ojos] 0,50 1,1 | 00) 13 | Ojos] 13| 157 [13,5] 52 | Lil 114 | Bu Dal 41| 019 | 0,8 25 0,3%] O, 0,8: | 53,2 
256 | 163] 27 9 5 17 VO 16 29 | — 30 435 | 372| 170 | 52| 367 88| 19| 133 1 1 20 14| —- 33 | 1684 
da | Ba Oe Oe Gun ` Ga 22108 Ojo | | Goal 135 | 11,5] 5,3 | Lei 11,53 | 27| 059| 41l Gol Oo 25 Os — |— lo | 521 
314 [287 34 31 11 22 | 30] a 46] 2 Al ass |arsl 195 | 46l s49| 1211 13 1068 11-178 sl II 1611963 
122 | Ss La Lı Ou 0,28 11)08 16500] 15| 163 | 14,77] Aal Lef 124 | An Os6| 38| O1 — | 27 0,2 — | 0,57 | 697! 
215 (185, 36 18 2 20 | 68 | d ci sl oi s348 |312| 105 | sol al s5! 14 105. 1, 1 55 12 35 | 1580 | 
89 | 60 12 0,58 0,06] ` Oe 20 | Oif 1,5 | Oo] 11 | 113 [101] 3, | 11] -101 | Bei 0/45] 3, | Om, Gel 18 08 — | — Lux Dia 
Pao j A A 201 æ) a ar] al 29] s59 [a] e] val aal ai 19121 21— | | af u lie 
11,2 | Ga 14 13 On De | 295 | On| 1,8 | Ojos] 1,1 183,5 | 119| 80 | Sal 129 | 35 0,21 Aa 08| — | 3,0) 0,15 | Oca 1,0 | 64,7 
213 | 120 19 33) 1 22 44 | 14 40 | — 23 256 | 232| 111 | 31| 211 50; 14; 95 3 1 37 — 1| — 9 | 1199 
10,1 | 5,1 Oj0| 1,6: 0,05 1,0 21108 119 | — LA 121 | 11,00 53 | 15] 100 | 24| Oel 4,5] 0,4 | 0,0 1,8 0,05 0,43 | 56,9 i 
5647 [3714 590 482: 611 317 |868 | 191| 765 | 27| 572 | 7718 l6871| 2975 798| 6314 |1736 | 274 2200, 50! 18 1324 165 31 8| 530 133006 
105 | Ga 1,1 0,50) Oy]. 0,59 Le | Ose] 1, | Ojos] 11 | 14: | 128] Bel Ia 118 | 3,2 Dal 411 0,09 0,03 2,5 0,51 Ojos | Oo 0,9 | 61,7 | 
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Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
ll. — 
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an dis ESA la] [o s Slll <jóls RÉI = 
ps 18— 53 - | 64— 
1-40 li-260 1 | 3| 4| 5 6 Tl ei uleim tale |25| 27 | 28 |38| 41--52 153-638 | 57 | 58 | 60 | 64-59 | 68 
G Dezember! 41488 | 238 | 184| — 9 A 4 11 — ij — 1190| 6 — 431 2|— 19 546 | 518 18 10| 33 11 
` wr 5,7 | dal — | 0,22] 0,02] — |. 0,10 0,27 — ¡ 0,00) — | 3,6] 0,14 — | La 0,51 —| 0,46 13,2 | 12 5 0,43; 0,24] O0 | 0,27 
I Dezember| 31633 | 115 | 71] — 3 — — 2 — | 59 4 37) 21 — 24 242 | 202 23 16| 22 4 
j Je 3,6 | Ga -- | Dm — 0,03| 0,03 Oo — | 1,9 Om — |—] La 0,06 0,76 Ta | 64 Dm Dat 0,70 | 0,13 
HS 26214 | 209 | 179| — 4| — = 8 —=¡ — 162) 5 — 27| 1|— 16 283 | 250 27) 5| 33 12 
n Dat de 8/0 | 6,8 (ua — | — | — | 0,31 — | — | 6,2] 0,19 Loi 0,41 — | 0,61 108 | 95 1% Om 13 | 0,6 
23617 | 116 | 90 = 1] — 1 2 — | -— | 83| 3 — 18| — 14 186 | 170 12 3| 22 3 
m Dezember dr 49 | 3,5) — | — | Ojos] — | 0,04] 0,08 — | Bal 0,138l — | — | 0,76 —| 0,59 79 | 72 0,51, Ou 0,3 | 0,13 
22406 53 | 36| — 1 —|— 4 3 —|— | 23 2 —| 16 21 169 | 159 6 4 25 9 
E ae ARE 24 | Le] — | Oo — | — | One| 0,13 — | 12 0,09 0,1 | 09 CR Tou Oar WEE KE 
ar] 26000 53 | 81| — 3 1 1|— 3 — | — | 19) 1 —| 19 — 11 218 | 19 8 10| 11 5 
KE e een 20 | 12] — | 0,12) Gel 0,041 — | 0,12 i 0,23) Oé Ol — de | Sal 77 Om Gel Om | 0,9 
26319 46 | 141 — | - | — | — 2 2 1 6 5 —| 26) 2 13 174 | 162 10 2 18 4 
E Dezember e 1,7 | Oe — Om 0,08) — | Dal — | 0,23) 0,19 0,99| 0,08 0,49 6,6 | 6,2 0,38 Dol Oe | 0,15 
i 27029 89 | 65 — Li 1 6 — | — | 5 4—|—| 2 1 10 202 | 171, 21 10) 21 5 
ME Dezemmbet + 3,3 | 24 — — ¡ — | Du 0,2 = Si 0,15 — 0,74] 0,04 0,37 75 | 63 0,78 Oa Oo | 0,18 
27225 711 | 36 = 1| — 331 2 32| — 14 279 | 255 13 10| 36 5 
YIM: Dezember w% 26 | Lal — | — | — | — | 00] — | — 1,2 0,07; — 12 — I—| 0,51 10,2 | 94 Dan 0,3] 1,3 | 0,18 
24691 82 | 48| — 1 15 3 —-|— 36. 1 — 31] — |— 11 165 | 158 4  3| 21 4 
| IR Dezember > 3,3 | 1, Oo O,04 Dol Dän 0,2) — | — Lë 04 — |—j¡ Lä — I—| 0,5 6,7 6,4 0,17 0,12] 0,85 | 0,16 
| x. Dezember] 21985 | 104 | 69 3 1 3 — 6| — 2| — | 50 4 —|—]| au 2-— 8 160 | 132 2' 5 25 10 
ee 47 | 3,1 0,141 0,05) 0,14 0,27 0,09 Za 0,18 —| La 0,09] -- | 0,36 7,3 | Bn O 0,8] 11 | 0,6 
21123 | 100 | 88 2| — 3 1| — 2 80 — ¡| — |--| 10 — |— 12 175 | 164 4 7 18 1 
a nezembet Dr 47 | Aa — | 0,00 — | 0,141 — | 0,051 — | 0,09 Aa — | — ¡—]| 0,7 0,57 8,3 | 78 us 0,3] 0,85 | 0,33 
ZIL Dezember) 20040 | 84| Ia 11—| a d-/ı- -| a 3 —|—| 2 =| 21 | 181|16 12 A 17 4 
(1. K. S,) de 42 | 25 0,101 0,051 — | Dag 0,15 — | 234 0,51 — |— | Lë — Lo 9,0 | Ba Oe 0,20] 0,5 | 0,2 
XI. [|nezember| 21898 | 42| 24 -—|-| 3 3 1-|— 14 2 —|—| 15) —|—| 20 | 103| 5 1 7 A 5 
(K. W.) E 19 | 11 — | — | 0,14 0,14) Dap — 0,64) 0,09 — | Oe — [—| 0,91 47 | Aa 0,0 02] 11 | 0,2 
XI D 31812 63 | 31 2 9 1) 5 —|—|18 2 21 3 17 147 | 136 6 A 25 5 
Y Ee e 2,0 | 0,97] — | 0,06 Oo O,06| Oo 0,16 — — 10,57) 0,06 Del Gul — | 0,53 46 | 43 0,19, Ol Om | 016 
31967 | 59| 37 3 — | =|-| 1-|-| 12 2 —| 16| 3 13 | 170/1682 3 A 44 9 
SE e de Ls | 13 0,09 — | 0,03! — 0,03| 0,911 0,06 0,50] 0,09 0,41 Dal Du Oe a 1,4 Dä 
27840 | 119 | 83| — | — 3 — —=|1M5 5 —| 32] — [|— 14 252 | 229 15 7 29 3 
XVI. |Dezember A 48 | 30 —|—|-— — | Ou 2,11 0,18 —| ia| — |— | 0,50 91 | 82 0,54 0,85 1,0 | 0,11 
30537 88 | 52 1 2 5 — 38 3 3 2] — 15 211 | 185 20 5 21 8 
. ID 
XVII. | Dezember Ae 29 | 17 0,10) Oe — | 0,07) Ougd — | — Lë 0,10 —| Lal Oe 0,49 6,9 | 6, Oe Ope] Oe | 0,26 
XVIIL. ID 26119 | 138 | 116 =|=|—=|-— 4 — |— | — |110 2 — 19 1 16 216 | 203. 7 5] 24 7 
ezember A Sal 44 = 0,1 — | — 4,21 0,08 0,73| 0,41 —| Oe 8,3 | 7,8 0,27; Ol 0,92 | 0,27 
XIX. 21054 49 | 25 — 1 2-|—|-—|18 3 18 1|—- 16 158 | 138. 12 7 25 2 
D b 
CA ATS ae 23 | 12 —|—|— |< | do 09| — | — | — | 0,8| 0,11 — |—| 0,85] 0,051 — | 0,76 75 | Gei 0,57, 0,531 1,2 | Oo 
Armee |Dezemberf 990947 | 1918 [1340] — | 36 | 530947 | 1918 liso] — | 36) sl aa rol —| d dos 59| — |—| ass] 201—| 305 | 4937 bes aa 198] 494 |122 13| 28 70 8 1Lıo 59 — 485) 20/—| 305 | 4237 |8853 243| 128| 494 | 122 
die 3,6 | 2,5] — | 0,04, 0,02) 0,02) 0,05 018 — — | 0,8! — | 21] Ou — [—] Del 0,41 — | Oe 80 | 7,3 0,46) 0,24] 0,93 | 0,23 
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IE td 3 S S A 26, 31318 ]31:8 55 3 
CR WC 1513 i e ZS = 2 en ce B| Eis Et a 
EE Š 3 rischen 3 E gen 3 = EWECH eg 3 
112— 118— id 165— 168— | 180 u. 182— | 186 — 

80—101] 82 | 86 | s9 | 97 | 102-111 117 | 117 |118—134] 122 |185—139] 140—148 | 146 [149-162] 155 |163 - 192| 167 | 1 181 | 184 | 185 | 189 | 192 1193-—197| 194 198 
489 | 336 69 31 1 14 46 | 17] 39] — 42 438 | 3890| 227 | 55] 339 96| 15 100 1—-| 8 3| — |— 28 
113 | 81 17 0,5 Ojo] Ga | 11] Dal 0% | — lo} 1086| Os Bal La Bal 233 Os Zu Dë — | 21 Or] — | — | Or 
227 | 168 18 16 3 15 29 A 47 5 33 406 | 352| 118 | 14] 293 81 12 84 3 2 70 4 2 2 10 

712 | Ba 0,57 0,51] Ol Oo | 0,92 | Os] 1,5 | Onel 1,0 128 | 111] 37 | 04] 93| 2 O3 27 0,9 Om 22 0,13] O,o6 | Oel 0,32 
221 | 144 21 23 1 10 25 5 34 1 30 382 | 356) 109 | 25] 250 58 10 92 jc DÉI 3 — = 22 
84 | 55 0,80 Oe Oof Ga | 0,5 | Ol 1,33 | Ojos] 1, Lie | 13,0 42 | 095] 951 22 0,8] Ze Om — | 21 On] — | — | 0s 
179 | 119 22 12 1 10 24 o 25| — 24 213 | 191| 109 | 17| 148 45 18 —| 3 34 1 — | — 11 
7,6 | Do Dag Dat 0,04 0,42 1,0 | 0,85] 0,97 | — 1,0 90] 81] 465 [0,72] 6,3 Lal On Le — | 0 14 Oof — | — | 0,2 
187 | 111 21) 30 1 11 14 2 33 18 294 | 258] 108 6| 200 59 7 70 2 1) 44 6 1 1 8 
83 | ba 0,4 Lal 0,04 0,49 0,2 | Ojo] 1,5 | — 0,80 13,11 | 11,55) 45 |0,27] 8, Ze 0,311 3,1 0,09) 0,04! 2,01 0,27] Ojos | Ojos] 0,36 
172 | 114, 19 8 1 7 24 8 25 | — 25 199 | 182| 110 | 20| 195 62 9 65 1, — 41 — 2 | — 17 
Gel 4,4! 0,73) 0,31) 0,04 0,27 0,92 | 0,1] 0,9% | — 0,96 TI Tol 4207| 75 24 0,5 25 0,04 — | 16 — 0,08 | — 0,65 
167 | 90 27 16 2 7 31 | 11] 29| — 13 234 | 204| 103 | 12] 191 63 6 51 1 2 41 10 1 1| 19 
6,3 1 34 Lo Oe Ojos] 0,2 1,2 | Os] 11 | — 0,49 Bai Va 39108 7,3 Zu 0,231 1,9! Om Oo Le O,s8] 0,04 | Ojos] 0,72 
269 | 190 A0 13; — 11 22 5| 22 UU 20 284 | 259 100 | 36| 218 6 6 75 1 45 — 4 11 20 
10,0 | Va Lë O48 — 0,41 | 0,81 | Ois) Gel Ojos] 0,74 10,5 | 94 37 | Lä 81 | Zu O2 Se Ou Oo 1,77 — | Ons | Ol 0,7 
320 | 2300 32 5 1 13 34 | 129 32| -- 23 343 | 302| 119 | 37| 302 96; 13 99 3—!148 6 — |— 8 
11,8 | BA Lal 0,92] 0,04 0,48 1,2 | 04J 12 | — 0,84 12,6 | 11,1] 44| La 11,1 35 Oal 36 Om — | Ta 0,2] — — 0,29 
237 | 182| 23| 12 3 7 25 8 24 | — 14 252 | 215 95 | 16] 160 44 5 43 —=¡—/|49 2 1 1 8 
96 | 7% SCH 0,49, 0,12] 0,28 1,0 | 0,32] 0,9 | — 0,57 102 | 8,7] 3,8 | 0,65] 6,5 Lë 00% 18 -— ; -— ` 2o¡ Ojos] Gol Out 0,32 
: ! | 
160 | 101| 27 9 3 2 17 5 15 | — 21 254 | 228 82 | 11| 125 38 6 25 1| — 3 4 1l— 13 
731 46 La Dau Ou 0,09 0,78 Oa 0,68 | — 0,96 11,6 | 104] 3,7 | 0,50] Da La 0,27. Lu 005 — 1,5] 0,18] 0,05 0,59 
173 | 98 35 11 2 7 9 4 21| — 11 273 | 254| 93 | 26| 212 551 10 69 1—1 Dëll — 21 
8,2 | Ae 1,7 0,5] Ojo] Ga [0,3 | 019| 0,99] — | 0,52 129 | 120] 4,4 | 12] 100 | Zei Dan 3,33 Ojos — | 26 —| — |— 09 
164 | 118 9 11 1 13 | 89| 2] 191 — 14 199 | 185| 110 | 20 180 40 356 2 1 Bu 1 1 1| 10 
82 | ba Goal 0,55 O,05| Oe 1,9 | Ojo] 0,95 | am 99 | Ba bal Lo] Dal 2o 0,15 28 Dun 0,05; Za Dol (el Oli 0,50 
242 | 181| 26 36 1 7 13 1l 20|— 20 300 | 275| 87 | 17| 308 65 16, 112 2 1 63| 28 11 10 
111 | 60 12 16 Ojos] 032 | 0,9 | Ojos] Oj | — | Oj | 137 | 126] 40 |0,8| 141 | 30 0,3 Du (en Ojos, 29 La Oos | Oo] 0,6 
227 | 141| 92M 2 2 16 21 5 28| — 34 371 | 325] 155 | 31] 271 63 6 92 3— | 6l 4 4 3| 16 
Ta | Aa Da 0,79) Gel 0,50 | Ose lg 0,88 | — 1,1 11,7 | 10,2] 49 | 0,97] 85 20 Om 29 0,089 — ¡ 2,1 0,13] 0,13 | 0,9] Ga 
217 [135 18 2 5 2 | 49| ol 29] —| 29| 357 | 810) 124 | 30 295 | s7 17 73 3 ue 4 1|-]| 19 
6,8 | 4,2 0,56| Oe Oef 0,2 15102 091 | — | 09 11,2 | ad 3,5 |0j4] 92 | 27| 05) 23 0,0 Oo 21| Om Os | — | 0,59 
218 |180 29 25 2 11 | 17 | 7 “2 | —| 33| 375| 387] 126 | 26| 289 | ol 14 86 2 2 61| — 1| | 17 
10,0 | 6,5 10 0,0) Owi 0,40 | O | 08 1, | — 1,2 13,5 [12,1] 4,5 [08] 10,4 | 33| Oe 3, Oe Oor 22 — | Oo | — | Oe 
210 | 144, 26| 14 2 11 41 3 39 2 33 338 | 306| 105 | 38| 254 69) 10 75 —| — 64 7 11 — 18 
6,9 | 4,7] 0,85 0O,6| Ojor] 0,36 1,3 | Ojo] 1,3 | 0071 1,1 11,11 | 10| 34 | La Bai Ba 033 25 — | Bu 0,88] 0,03 0,59 
210 | 132 25 18 2 14 | 322] el 20 | -— 21 | 291 | 259| 140 | 39 273 | 78 16 76 1 69 1 1 20 
8,0 | Bu 0, Dei Ojos] 0,54 1,2 | 0,23) 0,77 | — | 0,80 lin | 9) 54 | La 10,5 | 30 Oe 29 — Om Zei Ojos] Ojos | — | 0,77 
146 | 95 13 15 1 T | 24] o il 15| 191] 174] 72| 19 1586| 49 7 51 1 1 33 — 1| U 7 
69 | 45 Oe 0,11: Di Da 111028 01 | — | om 91 | Ba 34 [057] 74 | 23 Ga 24 005 Ojos 1,6 — | Oxs | Ojos] 0,83 
O A A A A 
4495 |9959| 524 370, 35| 216 |536 | 136] 560 | ol 473 | 5994 kael 2292 | asel 4659 | 18051 189 1489 30 1610781 7o) 28] 12] 302 
8,5 | 5e 0,9 Dän Dol ` Da 1,0 | O| 1,1 | O,02l Oe 113 | 10,1] 43 | Ojo] Bel 25 0O,s6 2,7: Oo 0,031 Zo O5 Ojos | Dt 0,57 
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Gruppe L Gruppe Gruppe ill. Gruppe IV. 
il E — 
Infek- 1. Infektionskrankheiten 2. ge 4. davon E 
tions- €cx_—_—_— S K Hank). __ Krank- 
em A rank- 1 2 3 
Monats- | Krank- davon al S heiten "| E | heiten 
e " 218 heiten GC 
Armee- heiten 1 O Ss 5 d is a” der 
= D Al a E Ki er g ën EI 5 . 
Monat | Is und = Balz ENK des SE Leni) Kreis- 
3 Spe - EE ES 
korps allge- | CG SIS 2 HERE AL 1353| 5 575) tauts- | € 
stárke = Eon 5 = GER Nerven- AI S 83 ® 
meine| |: Jl JE e |: |< mungs-| y | E $ =| Organe | Z 
En [als s] [23 E ja] |$. ,8[8 | | yo |sistems 22 È [E Elund des] E 
sle2 s| alas] £ s|8|.|2 "sl. |2 |2 organe| = 2| GZ, E 
kran- | 2 |SS E | 5 mes al, F|2| | |, 2] 2 | KG Hal & 2 SI Blutes | = 
33813 | 3/£5/£]2 3183 2|3 15/312 |: [> SA EEG 5 
kungen) 2 |S 4 = EIERE pls joa gjaja] Sg lä e" E 
1-40 li-26)| 1 | 3 | 8 6171/12/13] 16 |171 21 | 22 |25| 97 | 28 |38| 41-52 Į 53—63 | 57 | 58 | co | 64—79 | «8 
G Jana 41283 230 | 165| — 17 7 1 2 T — | — | — | 123 — ¡—]| DÄ 5 — 22 761 | 717 31 12 43 17 
; É de 56 | 4o] — | 0,11 O,17| 0,02] 0,051 0,17) — | — | — | Bo 019) — |—| 12] 0,12] — 0,53 | 18,4 | 17,4 0,75 0,29 1,0 | 0,41 
D o Is 81489 | 124 | mä au 4 1 eil (am do il al al—| ol asia 39 mi aal 6 
; anuar e 39 | 25] — | 0,03} 0,13] 0,13] 0,03! 0,19 — | Omg 1,7 0,22, — |—| Lal 0,03) — 0,19 | 141 [125 1,2 0,35] 0,2 | 0,19 
II Fanart 26104 | 194 | 161] — 2 2 3 2 9 — | — |136 7 —|—] 27 2— 17 | 531 467 Di 6 27 6 
l de Ta | 62 0,os| O,08| 0,111 Om 0,34) — | — | 52 021] — ¡—| 1,0] Ojo8| - 0,65 | 20,3 | 17,9 22 0,23 1,0 | 0,23 
IH SE 23607 | 179 | 149 1 2 1-— 2 2| — 1137 4 — —| 26| — |— 19 | 353 | 320 23 10 21 4 
‘ Ay 76 | Ga — | 0,041 O,os| 0,011 — | Oe — | 0,08 5,8 0,11 — [|—| Lu — | — 0,60 | 15,0 = 0,97; 0,42} 0,89 0,17 
Iy Jantar 22391 | 109 | 93| — 3 12 1 lz 78 6 —|—]| 14 1|— 10 | 368 | 338 20) 9 20 6 
; A 49 | 42] — Dua Dol 0,091 0,041 0,09) — | — 3,5 0,27 —| 0,63} 0,04] — 0,5 | 16,4 15,1 Oe 0,00 0,8 | 0,27 
Se ia 25961 | s| el 3 4 29-| 2-=|- 5 2—|—| aa 1-| 20| seele 22 ad mal 5 
. anuar Ae 35 | 26| — | 0,12) O,15 Oo 0,08 en Zu Om — |— | 0,65] Gol — 0,77 | 129 | 11,7, Oe 0,35} 0,73 | 0,19 
vo | Januar | 26209 | 52| A -| 1i—| 4 = le 1—|—| | ı-| 26] 200|258 am s| 30| 6 
e 20103 — | Do — | 0,51 — | — | — | — Ou Oo — |—] Lal 0,0 0, | 11,1 Bea 0,76 0,31 1,1 | 0,3 
VIL | Januar | 20908) 89| | 2 2—|—| 3—|—|—|40) 9 —|—| 2| 4 16 | 369 | 324 32 19 al 9 
nua A 33 | 211 — | 0,7 007 — | — | Dun —=, — | — | Lal Ossl — ll Lal 0,4 0,59 | 13,7 | 120; 1,2! O,5l 0,89 j 05% 
voor. | Janar | 27208 | 79] 37 -¡ 2 11 3 14 1-—| U 12% 2—|—| 3| 2 81 | 606 | 571 ag d s4] 4 
a y 29 | Tal — 0,07) Dot 0,111 Dal Do, — | 0,04) 0,04 0,92; 0,07; Lal 0,07] — 1,1 | 22,3 | 21,0. 0,6 0,29 1,2 | 0,15 
IX VAR 24544 | 367 | 330| — ı — 5 4 17 6 —| — 11999 4 —| 329  1|— 12 | 478 | 439 35 4 93 | 10 
: dë 15,0 | 13,4 — | Dän 0,16) Oe 0,24 — | — | Ojos 11,9 0,16 —| Lat 0,04] — 0,19 | 195 | 17,9 14 Did 0,91 | 04 
x Jania 21833 | 156 | 117] — 3 — 6 6 4-—|¡—|—|% 3 —| 32] — |— 12 | 370 | 328| 31 10 30 | 11 
. ° e Ta | Dal — | Ol — | Dan 0,27) Ou — | — | — Aal Os — 1,5 0,55 | 16,9 | 15,0 1,4 0,6 1,4 | 0,50 
XI EECH 20996 | 205 | 170| — | — 5 4 1 6—|—|¡— ¡150 4 — | 30| — 16 | 660 | 640 13 7 46 | 14 
A A 97 | 80] — : Dan Dm 0,05] 0,28 — — | — | 7100 — ¡—| 14 — |— 0,76 | 31,2 (30,11 0,62! 0,33 2,2 | 0,66 
XIL Jannar 19984 131 89| — Lee 2| — 5 3=—Ii=|—| 72 7 — | 36 3| — 18 | 486 | 445| 32 8 31 10 
(1. K. S.) dr Ge | 45] — ¡; — Dua — | 05 015| — | — | — | Be 0,85 — | 1,8| 0,15| — 0,0 | 24,3 | 29,31 Lei 0,40 1,6 | 0,50 
XIIL | sanar | 21878 | 951 | 911| — 6 11 16 6 4-- — |866; 11 — a 1|— 10 | 462 | 442 8 129 2%] 9 
(K. W.) A 43,5 | 41,8 — | 0,27; 0,05) Dan Oën 0,18, — | 0,051 — ¡39,6| 0,50 — fend 14 0,05| — 0,46 | 21.1 | 20,2! 0,37| 0,55 1,1 | 0,1 
XIV Jannar 31713 | 192 | 150| — 2 310 29 4- | —|-—l19| ail sel sl 13 | 782 | 740, 32 9 29 7 
Or 6,1 | 4,7] — ' 0,06 Oe 0,32) 0,06) 0,13 — | — | Ba 0,22 — — Lal Oo 0,1 | 24,7 [23,8 1,0 0,28] 0,1 | 0,2 
xv. | Janar | 31930 | 183 | 156 el dll — | 1188 4—'—| al a—| ol 556 |508l au 32| 9 
dr 571 | 40] — | 0,8, — | 0,13 — | 0,06 — | — | 0,08] 4,8 Om — | 0,69] 0,03] — 0,78 | 174 | 15,9) 11 0,4 1,0 | 0,28 
XVI AR 27560 85 | 601 — 1.4 HEEN ENER ee LE A 21 | 325 | 302|! 15 8 36 
i i BA 31 | 2,2] — | 0,04 Dua Os Du 0,2 — | — | — | La 022 — ¡—| 0,62] 0,15) — 0,76 | 11,8 | Um 0,54! 0,29 1,3 | 0,2 
XVII. | Januar 30430 | 121 | 86| — OË 1 1 5— 160 Al 31] 3|— 12 | 372 | 322| 38| 12 33 | 11 
a $ 4, | 2,s] — | 0,23; — | Dog 0,03: (ug 0,031 Za On — —| Ja (gl — 0,39 | 12,2 | 10,6) La 0,39 1,1 | 0,36 
26037 | 167 | 137| — 2 1 1 1i 3 — |122 7 —|—]| 22| U— 34 | 700 | 675 16 9 29 9 
XVIII. | Januar A 64 | Bai — | Ojos 0,041 Den Oo 0,12 — | — 47 0,21 —| Dal Om| —| 15 | 26,9 | 25,1 Dei Os} 1, | 0,8 
XIX Januar 20914 | 202 | 177) -- 1 — 1| — $ we 167) 5 —| 19 2— 21 | 340 | 314 18 8 94 3 
(2.K.S.) Li 9,7 8] — j 0% — | Op — | Dua — | — | — | Bai 0,24 — |—| Oj] 0,10] — 1,0 | 16,3 | 15,0, 0,86; 0,38 1,1 | 0,11 
H "TEE 
A J 528979 | 3910 [3200] — | 61| 44 68| A0 78 — 4 52781] 108] — | — | 590|- 33| — 380 | 9590 |8847| 544; 183| 585 | 162 
rmee | Januar E Ta | 60) — | 0,12] 0,08 0,13) O,o9| Ou — | 0,01) 0,01) Dal Ga — |—| 1,1] 0,06] — 0,72 | 18,1 [16,7 1,0 0,35 1,1 Da 
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Gruppe V. Gruppe |Gruppe VII. | Gruppe VIN. (Gruppe) Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII Gruppe XIll. [Gruppe 
vi. IX.  _Á _—_ _ _— _—_—____—_—_ XIV. 
da- da- da- da- da- 
davon i davon d 
Krank- d gie e Bas: Ba Krank- | “9” | Krank-|"°”| Me- Asse 
s Vch S y 
heiten 2 $i der | Vene- heiten heiten cha- 3 a A ES Se f Zur |Summe 
£ Harn- ‚2 | Augen- Ohren- =g Andere 
der a El una [rische] = der so | der nische D o ei Be- | des 
a |E 582 E | krank- krank- E ZS E |Krank-| „ 
Ernäh-| & | = SZ AJ Be [Krank] © äufseren) = | Bewe- Ver- GEAR 5 |obach-| Zu- 
a E ZS |, Z|schlechts- 2 | heiten heiten a a Elo] g a RAS g| heiten] & 
rungs-| 5 | 5 | 2 |<. organe [heiten] = = Be- | = |gungs-| 3 fletzun-| 5 2i S | | 818 295% S | tung | gangs 
SIS s LëS 3 3 g S w3 E| aj Zur EN 5 
EA j A 152] ausschl. 5 = 2 E ES AS Bi Be E S E 
organe| $ | „|. Sl 3 E deckun-| $ [organe| 5 | gen |23 EI 3| SIE (93/03 e 
Bi: 5 sein we EK E 5 S 3E 3] | EJS 28183 E 
=] eil isch e = 2 2 ¿N| č pa a i > £ 
314,4 Dl 15 : "äu ¿| [$ |£/ 5 429% 3 
112— 118 — 114— 165— | 168— | 180 u.| 182 — ı1186— 
80-1011 s2 | 86 | s9 | 97 | 102—111 I 17 | 117 [118—1341 192 (135—139| 140—148 | 146 ua 162) 175 |168 -192 I 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 I193- 197) 194 | 198 | 1-198 
| | 1 | ! 
537 |371 65 33 5 26 66 | 21| 49| — 40 573 | 503] 246 | 28] 453 158 20,134 2 — 107 7 1] — 16 | 3063 
139 | 9o Lei 0,01 0,12 0,53 1,6 | 0,51 1,2 0,97 139 1122] 6,0 | Oss| 11,0 3,1 0,48 3,2 Ojos | — 26 0,7] 0,2 | — 0,39 74,2 
285 | 210 28 19 — 22 51 | 18| 51 21 57 468 | 398| 158 | 19] 495 | 117 17 130 2: 212 3A — |— 25 2235 
9,1 | 6,7] 0,89 Deg — 0,70 1, | 0,57] 155 | 006 18 14,9 | 126] 50 | Oso 15,7 | 3,7 De 4,1 Om" 0,06 3,9) Oœ — | — | 079 | Tlo: 
306 | 194 31. 39 8 8 49 | 15) 41 | — 50 405 | 364] 165 | 32) 381 | 112 16 106 — — 80 3 1| 19) 2196 
117 | Te 12 12 Oul Om | Lo[ 05] 15] —| Lei 155/1389] 63 | 1a 146 | 43 Oal 481 — — 31 Gol Ou | Ojos] Gol 841 
257 170 28 23 3 10 48 A 36 1| 51 213 | 188) 125 | 13| 250 | e 10 89 — 1 57 2 1| — 11 | 1574 
109 | 72 12 09 Ora] 02 | 20 | Or] 15100 22 90 | Ts] 531055) 10,6 | Zei Oo 35 — | Ojos 24 Ojos| 0,04 0,7 | 66,71 
240 | 159. 19 30 2 4 19 5 22| — 33 275 | 241| 118 D 280 11 9 89 1 —¡ 69 4 — | — 18 | 1516 
107 | 7,1 O8: La Gel O,s | 0,85 | O,22] 0,98 1,5 12,3 | 10,5) 5,3 [0,22] 12,5 | Ba 0,0 40 004; —- | 3,1 0,18] — 0,50 | 67,7 
156 | 94 14 12 — 14 34 | 11| 26 20 253 | 229] 102 | 22| 324 | 108 16 99 ə; 1 63 al - — 15 | 1413. 
6,0 | 3,6 0,54 Dag — 0,51 1,3 | Os2] 10 | — | 0,77 97 | Bai 33108] 125 Än 0,62 3,8 0,08 Gol 2,4! Gol — 0,58 4 
185 | 87 34 24 4 20 43 | 10 22| — 34 258 | 221| 128 | 13| 324 81 10 94 23-5 18 1| — 24 | 1437 
7 3,3 La 0,92) O,15| 0,76 Lei O3] 0,4 | — 1,3 98 | Sa 49 10 124 | äu Ou 36 O0: — | 21! Gel Ojo | — | Oe 54,5 
283 [202 32 19 2 15 | 32] o | —| 26| 364] 317] 156| a7] 208] 75 12 104 a 3 67 -| 2 18 | 1720. 
105 | 7,5 12 Om Oe Oe | 12 | 0,82] 1,0 Oj97 | 13,5 | 11| Bel 14] 114 | 28 085 39 0,5 Dn 25 — | 0o; — | Det 639: 
435 | 320 44 29 9 17 50 | 19| 38 | — 44 416 | 3651 140 | 34| 405 | 107 8 156 1 26 4 — |- 6 | 2301: 
16,0 | 11,8 1,6 1,1 Ol Oe 18 | 02 114 | — 1,6 15,3 | 134| 5 | 1,2] 149 | 39! 0,9 57 üm Om 24 Om — |— | (a | 
271 | 195 31 | 15 1 6 42| 11] 35| — 48 267 | 229] 140 | 22] 246 62 10 5 4 — 71 2 2 2 8 | 1945 | 
Dal 7,9 La 0,61; 0,04 0,21 171041 14 | — 2,0 10,9 | 93} 5,7 | Ojo] 10,0 2,5 Dat 3,1 Out — | 29 Ojos] O,os | Ojos] 0,33 79,2 
226 | 156 301 9 — 11 29 10) 38 | — 34 287 | 252] 125 9 243 81 3 65 4 2 59 7 1] — 14 | 1576 
104 | Va La] Da — 0,50 1,33 | Oe] 1,7 1,6 131 [115] 57 [0,41 11,1 | 3,7 Ou 8,0] O,18: O,0| 2,7 0,32] 0,05 0, | 722 
333 | 222, D 22| — 15 19 Al 27 38 334 | 300| 134 | 26| 295 89 15 87 2 2 70 1 1 30 | 2153 
15,8 | 10,5 Zei 10 — Da | 0, | Omaj 153 | — 1,8 15,8 | 14,2] 6, | 1,2) 140 | Aa Da 4,1) 0,09 | 0,09) 3,3 0,05] Ojos | — 1,4 | 101, 
255 | 201 9 24 — 16 68 | 25] 28| — 19 209 | 182] 152 | 23] 241 74: 5 18 — | 159 — 1 1 7 | 1657 
12,8 10,1 0,5) 12 — 0,80 34 | Lä 192 | — 0,95 105 | Ou 76 | La 121 3,7 05 38 — | Dol 3,0 — 0,05 | 0,051 0,35 82,9 
412 | 251 24 66 a 12 | 14] al 24|—] sl 377 | 345) 109 | 191 ass | 109 14 161 a 3108 32| al a 17 | 2938 
18, [11,5 ju 29 0,9} 05 | Oj: | O) 11 26 | 172 | 158] 50 0,55] 21,3 Da Dei 7,4 On Oy, 4,9 Lë On | Ouf 0,78 | 134,3 
520 386 40 4! 5 16 45 9 36|— 46 391 | 345] 179 | 21| .343 105 16 109 D ı 73 Td — |— 16 | 2608 
164 [12,2 13 La Dud 0,50 14 | O| 1,1 1,5 12,3 | 10] 5,6 | Ose] 10,8 | 3,3 0,50! 3,4 0,13: Gul 2,3 Oe 0,50 | 82,2 
314 | 218 20 26 2 16 87 | 17| 30 47 368 | 323| 155 | 27| 289 81: 19 8l) 4 | 169 9 — |— 14 | 2116 
9,8 | 68| ie Ga Gei Ga | 2z | os Os | —| 15| 115 | 101] 49/08] 91 25 00 25) us Gel 22 Of — | —| Dal 66 
241 | 153) 35 19 1 24 39 8 45 1| 35 410 | 364] 105 | 11] 371 | 123 16 109 2: 2 94 — 1 1| 13] 1751: 
8,7 | De 1,33 Oe Ojo] Oe 1,4 | 02) 1,6 | oa Lal 149 | 13,2] 3,8 JOs] 13,5 | Aa 0,58, 3,7, Oe 0,07) 3,4 — | 0, | Ojos] (ei Da 
229 [164 17) 22 11 19 | 56| 10 sof d 32] 8374 |8387) 130 | al aal 8 14 108 — —| 70 5 2|l-| 17| 1776 
75 | Bal 0,56] Ol Oo Gei 18 | gel Gel Ol 1,1 123 | 111] 43 | La 115 | 28 0/46 35 — 2,3) Oel 0,07 | — | 056| 58,4 
348 | 228 32 38 1 2 | 2| ol 25| —| nl mila 185 | 51] 3568 | 111 15 98 a 81! — 21—| 20| 2348 
134 | Bea 12] 15] Ojo] Gel 10 | 0,35] Ga 20 | 146 [128] 71 | 20] 137 | 43 pe 3802| —| 3, 0,8 | — | 0,77 | 90,2 
' 174 | 106) 211 14 1 16 57 | 18 24 34 222 | 194| 101 | 18) 201 2 16 66 — 41 4 3 12 | 1432 
'83| Ba 1,0, Oe Dol Da 27108 11]—| Le 10,5 | oa 4, | O,s6] Oe Ou 32 — | — | 20 — | 0,9 | On| Dal 685 
Y TE EEE men e em m a a aa aaa = nn er Sa ; H 
« 6007 14087: 609, 518| 35| 311 sa 232 7| 796 | 6845 |6025] 2853 |467| 6609 WS 265 2025; 40 21 1481 105) 25| 11| 320 [39755 
i 11a | 77 La 0,98) Di Oe 0,44 (ol 15 129 | 11,4 SS Dan 12,5 0,501 3,8 Oe Oo Za 0,20) 0,05 | O,o2] 0,60 19,2 
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Gruppe L Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
— 11. — 
Infek- 1. Infektionskrankheiten 2. A 4. davon = 
tions- sc Den E Krank- wank =p | Krank- |" 
Monats- | Krank- davon = 3 heiten | 1: | ? | 3 heiten 
3 ; 2 | E heiten a 
Armee heiten 3 = 213 SEA lea Er] der 
oo a ER = Er La 
Monat Ist und = SÉ 2 E g E des T q & so | Kreis- 
» ES Ki 2 ES S = 2 52 
korps ‚ allge- Z a~ S 2 231 = 3 N At EK 5 33 laufs- | £ 
stärke 3 5 EE = la el ¿lo erven- A S an 8 
meine PA Ss; h| g o u |< mungs-| 3 ¿| :3 3 «| Organe | © 
als sl 82 als || Ša Ja le DER HIE Hana an] 2 
S jazm S = le Sla EI © o | Ji Slip 12 |= organe = 2| £ [Gal . E 
kran- | 2 [93 E | 5 [ee Ele ES |£lB|2/S 215813 SE % E Blutes | < 
i o Al. 3 zus, 2 Kd = © = e E 2 pa E 3 Ex 
kungen = ENEE 5SIelöls Alal<|ölä SEHR Ce E 
Dg] . 18— 53— 64— 
1-40 h-z) 1131415 611 |as lalii o | 22 |21 27 | 28 |38] 41-52 | 53-68 157 | 58 | 60 | 66-30 | o 
G Februar | 41126 | 195 116] -— 1 Y 2 3 4 —|— 0 8 —|—]| 70 1|— 22 | 584 | 551; 19 14 4| 2 
f oo 47 | Bad — | 0,27) 0,17 Om 07] Om — | — La 0,19 —| Lat 0| — 0,53 | 14,2 | 13,4| Oe 0,34 1,11 | 0, 
I Februar | 81343 86 | 55 — | — 8 ga 5 — 24 10 — |—| 27] 2— 15 | 424 | 365 46| 12 30 
. o 2,7 | Lei — | -- | 0,26 0,19) Om Oue — | — | — ! 0,77] 0,32 — | 0,86] 0,06] — 0,4 | 13,5 | 11,6 1,5 O,8| 0,9 | 0,16 
II Februar | 26718 | 113 | 85] — a 3 2 — 2 —- | — |--| 714 2 — | 26| — |— 16 | 295 | 256; 25 13 43 | 11 
; G 42 | 32| — | Ol 0,11; Um — Om — | — | — 238 0,07) — |— | 09| — | — (el 11,0 | Oe 0,94! 0,49 1, | 0,4 
== = = Ba J 
23602 66 | 29 — 1 3 — | — 2 — — | 14 5-—|—| 33] — |— 13 | 195 | 170 16 8 24 
III. Februar A 28 | 121 — | 00 Oan — | — | Ojos, — | — | — 1059 Oa! — I—| Lal — |— 0,55 83 | 7,2 (ep 0,34 1,0 | 0,2 
22706 47 | 32) — 2 — | — 2 4 — i — i 22 1 —|—| 14] — |— 6 | 241 | 216 18 7 17 
IV. Februar A 21 | iaf — | Gel — | — | Deel 0,18 — | 00 0,97 Oo — | — | Os — | — 0,26 | 10,6 | 9,5 0,79) O,1| 0,75 | 0,3 
vy Februar | 29793 44 | 24] — 1 7-|—- 2 — 2 3 6—| 1 16 —|— 13| 269 | 242: 20 7 27 
R AN 1,7 | Ojss| — | Do 0,27, — | — | 0,08 — | Dm — "019 0,23 0,04 0,62] — | — 0,50 | 104 | 94 0,78 0,27 1,0 | 0,3 
VI Februar | 26095 42 | 22| — | — | — Y 1 1 — 1 1 6-5 17] 3|— 22 | 227 | 193 20 12 22 
ve 1,6 | 0,84] — | — | — Dë Dol 0,91 — | 0,04 0,01) 0,23 0,19] Oel 0,11] — 0,84 8,7 | Va 0,7 Ol  O,s4 | Di 
26857 79 BB — | 2 3=—|-— 6 2 31 8 — |¡—]| 24] — |— 8 | 229| 197, 21) 10 34 
VII. Februar A 29 1 20 — | Dm Du — | — | 0,2) — ¡ 0,07) Lä 0,50 — | —| 0,8 |T 0,30 Bal 7,3 0,78 0,37 1,3 | 0, 
296961 | 59] 168 —] a -! 5 -| 1=|-|—| 4 A- -| 387] 14— 18 | 289 | 2611 20 7 54 | 10 
SÉ Ke de 2,2 0,59 — 0,07 = 0,19 — 0,04! Ee Kai ee 0,15 0,15 ma Lu 0,08 Zu 0,67 10,7 9,7 0,14 0,26 2,0 0,31 
24486 147 | 114] -- | — 4 11 19 8 -—-¡=¡—|78 1 —|-—| 2| — | — 924 | 182 33 9 24 
IX. Februar A 60 | 47] | — | 016 045. 0,49) O5 — | — 3,2 oa — |—| 11] — |— de 91 | 7a 13 0,7) Oo | 0,2 
x Februar | 21807 89 | 57| — A 1 6e 3 ae elle) 88) Bee 29 =] = 250 | 232 14 4 23 
! Be? 41 | 26| — | 0,18 Oe 0,28 Dud Ou -- | — | — | LA Daa — ll 12 — I— de 11,5 | 10,5 0,64 0,18 1,1 | 0,0 
XI Februar | 20893 | 108 | 82| — 134129 5 —|-!-| Dë 3 — | 1 22 1j— 246 | 226 13 6 28 6 
f d 52 | 3,9 — Ré e 0,53 0,10) 0,24 — | — | — a Ou — al Lut 0,05] — da 11,8 ¡ 10,8 0,62, 0,29 1,3 | 0,2 
XIL Februar | 19920 | 103 | 7) — | — | — 1 1 3 —|—|68% 3-!-| 2 1|— 280 | 248 26 6 36 
SEN K.S) D 52 | 39 — | — | — | 005 Oe, Dal — | — | — | 3,5 0,15 — —| Lat 0,05] — T 14,1 | 12,4 La, 0,30 1,8 | 0, 
XII. Februar | 21817 | 521 | 498| -— & 3 8388 1 6 —|—|— 42 5 — —| aļ—|— 287 | 276' 8 3 26 
A: Kee Déi 23,9 | 228] — | 0,09 On 1,7! 0,01 0,8 —- | — | — [20,8 0,233; — | —| 0,96] -- |— di 13,2 | 12,2) 0,37. 0,14 12 | 0,% 
31641 | 147 | 89 — 3 3 23 1 1—-|- 5l 7 — —| 50 3|— 350 | 327| 16 7 36 
N SERGE de 46 | 2,8] — | Om 0,09) 0,73 Oe Dm — | — | — Le 0,22 ¡—| Le 0,09] — SE 11,1 | 10,3, 0,51 0,22 1,1 | 0, 
XV Februar | 31761 15 | 47| — 3 1 6 o 5 — | — 126 a | ar 1l— 271 | 234 25 12 26 
de 24 | 15] — 0,08, 0,03! (un Oo 0,16! — | — | Ojos 0,82) Ojo — !— | 0,85] 0,93] — De 85 | 7,4 0,79 0,38] 0,82 | 013 
XVI. | Februar | 27405 712 |] 49 — o — Uu 5—|—|—|34 6-—|—| 20 — |I— 230 | 206 19 5 33 | 1 
D% Zei Lal — | Oe — | 0,011 Dol Ou — | — | — Lal 0,2) — |— | 0,73 — e 84 | "al Oe 0,18 1,3 | 0% 
N 30378 719 | 46| — 2 1 21 — 4| — 1-8 8 —i¡—| E 392 | 344 4 3 28 2 
ee EE ee 2,5 | 151 — | Oe Ojos Ol — | 0,13] -- | 0,08: — Oe 096 — | —| 0,92] 0,15 Se 129 | 11,33 Lu 0,10] 0,92 0, 
25910 173 | 152] — 1 — 1| — 4 — 1| — 1136 3 — —| 15 — |— 463 | 445 11 5 39 9 
XVII y | 
i Er Kaes eg ed oe ee los de 17, |172 0,8 Or) 15| 0% 
XIX E 20823 83 | 48| — 1 delle le! 44 1— —| 32 1— 180 | 156) 19 5 27 | 
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II N 25864 783] 621| — 9 7 16 17 38 5 — |493 33, 11 138]  6|-- 
halbjabres | ` de 30,3) 24,0] — | 0,3! 0,27] Gel Oe 1,5 0,19 — 1190| La — Dol Da 0,23] — 
II o Gell 23187 492| 321| — 8 12 11 1| 15 2 — ¡244 26 — |—]| 140 2|— 
i halbjahres | o% 21,2 13,8) — | 0,35) 0,52! 0,47) Oo Oe 0,09 10,5 11 Ga 0,09 
IV e ds 22230 855| 246| — | 2 2 5 12 23 — 3 — ¡164 24 — |—| 100 1|— 
" balbjahres ab 16,0] 11,1) —- | 0,54) 0,09; 0,22 0,54! 1,0 0,13; — | Tal 11 — |— | 4,5] 0,01 
y Sas des| 25518 319| 184| — 10 17 3 22 — 4 85 31 1 1| 104| 4 
i halbjahres | ` dr 12,5] 7,2) — ! 0,39] Oe el al 0,86 — 0,16 — | 3,3) Lë 0,04 0,04| 4,11 O,16 
y |Summe des| 25797 | 288 114 —| 2 4 12 3 y 6 — | 40) 31 — | 6 149] 10/— 
halbjahres de 11,0] 4, Dol Oe 0,47] Dag 0,35; — | 0,28 — | le Lë Daa 5,8] 0,39] — 
vn. (Lëns) 96868 | 479| 319 — | 15 8 1 1 26 — 7 215 45 — |—]| 140| 6|— 
halbjahres | Ws 17,8! 11,9 0,56! Dan Ojos! 0,04 da — 08 — | Ba 17 —¡—| 52 0,8 
VII Summe dgs 27107 358| 139] — ss 8 2 9— 5) 4 80, 19 — |— | 170) 11 
“ | halbjahres ae 13,2] 51] — | 0,86) Du 0,30) 0,07) 0,33; — | Dag 0,15) 3,0 0,7% —| 63 Dal — 
ix. [Syme ies) 24261 | 856| 660 10 12 27 53 37, —| 4 11498 17 — —|aivi] 1— 
halbjahres | ` dr 35,3) 27,2) — | Dau O4 Lu 22 15 — | 0,16 0,04 20,4] 0,20 — | Val 0,04 
x, [Summe des) 291570 | 538| 367| — | 26 7 31 18 28 — | 10 1212 30 — —| 144] 5— 
| i halbjahres as 24,9) 17,0| — | 1,2! 0,32 La O,8s| 1,3 0,16 Oo 9| 1,4 —| 6,7| 0,23] — 
xı (ës des) 20614 | 556 41 —| 4 13 24! 6 15 10 — |326; 19 4| 113] 3|— 
i See dis 21, 20,4) — 0,19 0,63 1,2 Dag 0,73 0,9) — [15,8 0,92, — Dm 5,5 Ha 
| XIIL [Sumo des] 19704 | 487| 323| — | 2 8 2 a 21 ı 1247] 31| — |— | 136| 6— 
(LK. S.) halbjahres de 24,7 16,4 = 0,10 0,41 0,10. 0,46; 1,1 SES 0,05 0,05 12,5 1,6 Ka 6,9 0,30 gz 
XIII |Summs des| 91485 | 1872/1735 — | 16 12| 101 16; 24 1| 1129 37 — 108) 4 — 
(K. W.) | nalbjahres AA 87,11 80,8) — | Da Dee 4,7 0,74 1,1 — | 0,05 0,05 70,9 Lë — [|—| Bo 0,19) — 
xıv. (Sme des| 31259 | 664| 416 10. 11| 63 12 25 —| 8 1246 40 -- |—|206| 15 — 
halbjahres da 21,2] 13,3] — | 0,32; 0,35 2,0) 0,33; 0,50, — | Dag Om 7,9) 1,3 — |— | Gei 0,48 
xv. Pendel 31351 | 490| 342| — | 17. 2 18 6 22—| 2 "aa 29 —| aii] g— 
halbjahres ds 15,6] 10,9) — | 0,54 0,061 0,57, 0,19; Dag — | 0,061 0,22) Zei 0,93 0,03} 3,9] 0,29) — 
Summe des| 97143 491| 335] — 4 6 2 8 28 4 — |243 37 —| 116 9 — 
I halblahres de 18,1] 12,3 0,15, 0,22) 0,07; Daa 1,0) — ¡ 0/16 — | 90) 14 — ¿—]| Aa 0,33] — 
Summe des . | f ! 
inter- 30043 4901 291] — | 1 5 3 3 38 — UU 3175 31 1 — | 167| 18 
Ree halbjabres vs 16,3] 9,7 Lan 0,17) 0,10) Dun 1,8 — | 0,37) 0,10) Da 1,0, 0,03; — | 5,6| 0,60 
Summe des 
inter- 25732 739| 584| — 8 4| 11 4 23 — 1| 1502] 30 — ¡—| 109) 2|— 
Ce balbjahros de 28,7| 22,7 Da 0,16 0,43; 0,16; Oe — | 0,08 0,041 19,5 1,2 4,2 0,08 
XIX. [Summe des) 20508 | 4793129 — | 5 0 2 3 13 —| 3 — |256| 17 — 139) 4|— 
(2. K. S.) | halbjahres de 294 15,2) — | 0,241 0,19 Dan Ou Oe — | 0,15 — 12,5 0,83; = Dal 0,20] — 
| 
armes [Summe des| 522081 | 1238518811] — | 256, 181| 366) am ap — | 99) 22 6512 610! 2 18/9949) 146| — 
A ee E 23,1 16,9) — 0,49 0,35! 0,70 Gei De — | Du Do 12,5 La = On] Bel 0,28] — 


41—52 | 53—63 


138 
5,4 


81 
3,9 


2089 
4,0 


Gruppe Ill. Gruppe IV. 
— 
da- 
davon 
von 
Krank-| ` Krank- | — 
heiten Lj aj 3 heiten 
der |: 2, as er 
SE ge Be Kreis- 
At- sale ER lauf á 
AALS ggj er | g 
mungs-| = -| EB SS) Organe | © 
3 E E Elind del 3 
organe| 2 2| 3 =; jun Ces] 5 
FE & E S Blutes E 
“= lä: m 
53 6 
57 58 60 64—79 68 
3088 |2888 109 84| 324 
75,8] 709 27 21 80 
9961 |1995 179 78| 182 
72,8 | 64,2 Da 2,5 5,9 
1773 |1545 176 42| 193 
Del 59,7 68 Le 75 
1224 11098 87, 32| 163 
52,8 | 47,4 38 1,4 7,0 
1322 |1182) 92 42| 165 
59,5 | 53,2) 41 1, 7,4 
1360 |1207| 105 38| 152 
53,31 47,3 41 15 60 | 2,1 
1396 |1233! 1063 48| 181 | 52 
541| 47,8 40 1, 7,0 2,0 
1451 |1264| 125 56| 180 | 64 
54,01 47,0 Aa 2, 6,7 2,4 
1802 Henn 92] 50] 248 | 68 
66,5 | 61,11 34 1,8 91 2,5 
1377 [1217 119 35| 155 | 46 
56,31 50,2 49 la 6,4 1, 
1198 |1033 109 46| 159 | 67 
555| 479 51 2,1 Ta 3,1 
1546 |1442 50. 45| 205 | 69 
75,0| 70,0 24 2, 99 | 33 
1582 |1432 115 38| 160 | 44 
80,3 | 72,7, Da '17 8,1 22 
1880 |1301 32 43| 199 | 79 
64,2| 60,8 1,5 2,0 9,3 3, 
1847 |1715 77 43| 208 | 56 
59,1| 54,9, 25 1,4 67 | 18 
1546 [1408 89 44] 236 | 66 
493] 44,9 2,8 1,4 7,5 2,1 
1575 |1432 95 39 225 | 65 
58,0 52,8, 35 Lu 8,3 2,4 
1609 |1383 170 49| 170 | 54 
53,6 146 5,7 Le 5,7 | Lë 
2052 11958 46 38| 223 | 77 
79,7| 761 18 15 8,7 3,0 
1063 | 948° 77. 40| 146 | 29 
51,8] 460 38 20 Tr | 14 
32452 aan 2047 925) 3874 |1248 
62,21 56,2 39 Ls] "al 24 
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Gruppe Y Gruppe [Gruppe VII. | Gruppe VII. Gruppe) Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
vi. IX. — XIV. 
da- da- da- da- da- 
davon davon 
Krank- Br nn on en Krank- | "OR | Krank-[ “9” neh. e aa — YOR 
heiten bech Se der |Vene- heiten heiten MECHER A = Summe 
E Harn- „2 | Augen- Ohren- 25 | Andere 
der s | ¿ol ung [rischel E der | to | der nische Mein 
Bar: GES E: | krank- krank- 5 Lé pg Krank-| „ 
Ernáh-| £ | 3 | $ 5. Ge- |krank| %2 äAulseren) = | Bewe- EAR “3 | obach- 
a | SZ |, |schlechts- 2 | heiten heiten = = EB Bull EE E RAS g| heiten] 5 
rungs-| 5 | & | S S| organe |heiten| = E Be | E |gungs- d letzun- „eb Ss #:58|8 325% E tung | gangs 
= 12% ¡A SG zl ausschl. £ = £ É cgl 21215818 NE 5 
organe| 2 |, | SZ, 3 2 deckun-| 2 [organe| “3 ES ETI Sj] 2 |e sl, E 
a | 8 | g Vene E 2 > 8 258: 313) 8 138121558 S 
5131512 "1 rischen £ S en Uu E ZS 8 P| £12:22.3> 3 
|< |< 8 Y k vgl E MA DU 5 
112— E — 168— Sc 190 — 
82 102-111 | 117 | 117 l118-134 "Gs 135-130) 140—148 u 5 l149 -162| vie 102) 167 179 181 | 184 ' 185 | 189 | 102 Inss-ı97l 194 | 198 | 1108 ra ko Ce | 185 KC 192 {193 -197| 194 1-193 
3013 |2087 358 167. 31| 150 492| 116| 330 D 296 | 3207 [28311 14791299) 2570| 806| 194 749 25 5 630 33 6 238 | 16389 
740 | 51,2 88 Au 0,76 31 |121| Bal 81 | 012) 7,5 78,7 | 695] 36,3] "Za Gu 195] Bu 184 Oe 012 15,5 (ai 015 be 5,8 | 402,» 
KZ 
1763 [1238, 146 153 19 121 428| 99| 381 | om 329 | 2766 [2351] 8681142] 2468| 630, 79 754 15 5 591 19 8 6| 173 | 12469 
56,8 | 39,9 Aa 4,9 Oe Aa | 1388| 32] 123 | ja 10, 891 | 757] 27,8] 4,6] 79,5] 20,3 25 243 0,8 0,16 190 Del 0,26 | Oo] 5,6 | 401,5 
1541 | 963] 157 140, 20| 82 | 287| om 262 | 101 231 | 2643 Gang 990] 253| 2133| 646 29 653 4 1456 23| al a 170 | 11196 
59,6 | 37,2 Gu 5/4 Da 32 | 111| Sa 101 | 0,9] 89 | 102,2 | 92,3] 88,3) Dal 82,5] 250] 2,8! 25,2 0,15 Ou 17,6, 0,8] 0,353 | 0,12] 6,6 | 432,9 
1144 | 741 130 84 15 60 299| 59| 173 3| 229 | 1441 |1236) 723|124| 1353| 395| 63| 488 3 d 277 20 5| — | 105 1498 
49,3 | 32,01 De Ae 0,65 Ze | 129] 25] 75 | Ol 99 621 | 58,5) 81,2] bai 58,4] 17,0] Za 18, 0,13 0,30 Me Osel 0,22 | — 45 | 323,4 
1170 | 732 137 129 11 60 204| 42| 189 a 188 | 1737 Mad 742| 58| 1540) 427) 65 534 21 1 331 35 6| .3| 108 | 7855 
52,6 | 32,9! Ga 5,8 0,49 2,7 92| 1| 85 | 03| 85 78,1 | 6811 33,4] 26] 69,3] 19,2] 29 24,0] Ga Ojos 149° 1,6] Gala 46 | 3554 
| 
1045 | 644 136 73 7 69 257| 50| 196 T| 160 | 1657 [1474] 771|191¡ 1622| 530) 73; 509 14 9 332 2 5 1| 112 | 7823 
41,0 | 252 Da 29 0,27 2,7 101] Za 7,71 0,27] 63 64,9 | 57,8] 30,2) Va 63,61 20,8) 2,9; 19,9) Oe 0,35 13,0 Oo] 0,20 | Ojos] 44 | 306,6 
1051 | 490| 191; 126; 15 82 314| 70) 189 6| 177 1646 [1427 669| 1101 1537] 447| 55 441) 11: 6 304 76 5 1| 177 7824 
40,7 | 19,0) Va Za 0,58 3,2 122| Za 7,3 | 0,28] Ga 63,8 | 55,53) 259] Za 596) Da 21 17,1 0,3 0,8 11, 8 2 019 | Dol 6,9] 303,3 
1605 |1106, 198, 106, 12 71 205] 38| 214 a 178 | 1932 ung 8701314] 1701| 424| 68 562 12 12 417, — 11 3| 174 | 9158 
59,7 | 41,2 Ta Ba ul Ze 76| La Bol Ool Gel 7159 | 686] 2941 63,3) 15,8) 25 20,9 0,45 Ge 155 — ! On | Oul 6,5 | 340, 
1915 [1290 175 166 16| 104 283| 82| 231 | — | 190 | 2260 [1977| 861|264| 2004| 562| 71 717. 18 3 352 36 4 2| 95 | 10484 
TO, | 47,8 6,55 6,1 0,59 3,8 104| 30] 8,5 | — 7,0 83,4 | 729] 31,8] 9,7] 73,9] 20,7) 26 26, Dei O1 13,0 Ja 0,5 | 0,07} 3,5 | 386,8 
1430 [1027| 128 99 20 67 3834| 62| 172 VI 163 1629 |1411 750! 152| 1288] 365] 43 492 15 2 319 13 3 3 69 8381 
58,9 | 42,33, 53 Au 02| 28 | 138| Ze 7, | 08 6,7 67,1 | 58,2 30,9 Ga  53,1|.15,0 Le 17,4 Oe O,os 13,1, 0,54] 0,12 | Oe] 28 | 345,5 
1111 | 701 153 74 14 49 183] 54| 152 1) 152 | 1553 [1385] 584] 111| 1147| 351| 59 332 16 D 263 20 9 1| 117 | 7023 
51,5 132,5 "Al 34 Oe 2,3 Bal Bai 7,0 | 00) 7,0 72,2 | 64,28 27,1] 5,1] 53,2] 16,3| 2,71 14,9| 0,74] 0,23 12,2 0,3] 0,42 | Oe 5, | 325,6 
1291 | 734 216 119 6 75 125| 29 194 1| 143 | 1874 [1698] 787|190] 1644] 451| 69 561. 20, 7372 3 3| 1| 154 | 8687 
62,6 | 35,6 10,55 5,4 0,29 3,6 61] LA 94 | Um 6,9 90, | 82.41 38,2] 92] 79,81 219] 3,3 27,2 0,97. 0,34: 18,0 0,15] 0,15 | Ojos] 7,5 | 421,4 
1184 | 776 74| 136 6 79 | 398| 125| 113 | — 122 1311 [1173 732| 1834| 1219| 357| 54 364 8 3 302 1 8 3] 111 7624 
60,1 | 39,4 3,8! Ga 0,30 4,0 Zei Ga 5,7 | — 6,2 66,5 | 595, 37,1] 6| 61,9) 18,1 2,7 18,5 0,41- 0,15 15,3) Ojos] 0,41 | 0,15) bel 386,9 
1814 |1075; 138 25° 7 49 96| 13| 156 11 200 | 2137 Wan 67el1295] 2285| 499) 81 858 17 7, 441 188} 15 8 125 | 11100) 
84,4 | 50,0 GA 12,8 0,33 2,3 4,51 Oe 7,3 | Ojos] 9,3 99,5 | 90,1) 31,6] Bad 106,4] 23,2] Be 390) Gun Oo 20,5 Be 0,70 | Oj] 85 | 516,6 
1835 [1156' 198! 200 22| 102 245| 43| 228 2 260 | 2535 [8227| 9571185] 2039] 591 75 662 91 445 49| 10 4| 147 | 11200 
58,7 | 37,0 Ga 6,4 0,0 3,3 Tel 14 Val Oe Ba 81,1 | 71,21 30, Bal 65,3] 189] 2, 212 Oe 0,18 13,0 1,6] 0,32 | 0,3) Mr | 358,3 
1410 | 855 124 159, 24 111 472| OU 201 2| 263 2289 [1958 814| 207| 1888] 484 102 5931 19 5 435 49 4 1| 166 | 10025 
45,0 | 27,3) Au Bu 0,7 3,5 | 15,1] 29] 6,4 | Dog Bu 73,0 | 62,5) 26,0] Ge 60,2] 15,4| 3,3 18,9 Oe 0,16, 13,9 Li Out Ojos] bal 319,8 
. | 
1447 | 893| 188! 195' 14 108 231| 61] 239 12 193 2425 |2175 7251911] 1994| 612| 81' 610, 11 7 482 11 2 1| 106 9874 
53,3 | 32,9 Ga Ze 0,52 4.0 Bai 22] Bel 0,44] 7,1 893 |801| 26,7] Va 73,5] 22,5 3,0 22,5 0,11] 0,26 17,8, 0,91] 0,07 | Oo 3,9 | 363,6 
1301 | 850| 158 116 13} 104 468| 65| 231 | 26) 227 | 2077 [1828] 710/255| 1779| 490 61 580, 6 4 350, 31 7I— | 158 | 9410 
43,3 [2831 ba 39 Osa] 35 | 155| 22 7,7 | Os} 7,5 | 69% [60,8] 23,6] 85] 592] 16,3] Zu 193 Ga Gan 11,6 10 02 | — | bal 313, 
1657 [1026 190 164 23) 106 221| 411 191 29 214 | 2021 |1759] 1099| 304| 1838] 548] 81 5711 13 2 410 2 15 21 150 | 10664 
64,4 | 39,9 Tal Da Oso] Au Sol ja Tal Ool 83 | 785 | 684) 4211,8] 714] 21,3] 31 222| 0,51! Ojos 15,9 Ojos] 0,58 | Ojos] 5,5 | 414, 
916 | 521 106, 94 9 88 353| 84| 140 | — | 203 | 1266 [1119] 541| 99) 1102| 345) 58 399 10, 2 214 3 7 D 67 | 6452 
4471 | 254) bai 46 Om 43 | 17,21 411 6s| — 9,9 61,7 | Bai 26 Ae 53,7] 16,8| 28 19,5 Goal O,t0 10,4 Dun 0,3 | Oz] 3,53] 314,6 
A A E A O Bee PO E AA A A ! ! ; 
29643 |18905 3301 2698| 304| 1737 |5895 1284| 4182 | 154| 4118 | 40406 |s55se| 16345| 3728] 35151| 9960] 1434, 11299 279 97,7703; 614| 142 | 50| 2717 [191136 
56,8 | 36,2 Ga 5,2 0,58 33 | 11,33] Za Bol 0,30) 7, 77, | 682) 813] "A Ga 191] Za 21,61 0,53 0,19: 14,8 Lë 0,27 | Ojo] 5,2 | 366,1; 
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Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 


ll. o Ge 


Infek- 1. Infektionskrankheiten 2. | 3.[4 davon da- 
i 5 Krank- von 
tions- — = a ———— Krank- I— 
a | a Krank SECHS 
Monats- | Krank- davon E 3 e heiten | ”* j S heiten 
Armee- heiten = 313 eiten FE E SI der 
Sl O Ge | o g E er g En 3 k Ñ 
Monat | Ist | und E Së JENE des SEI w |2] Kreis- 
K 8 a ¡ala en B| = Att E| e Ez 
korps ee allge = E wl E 3 E EIS Nerven- 4313 ja gj laufs- | g 
| meine = SÉ = EAR: o SIS mungs-| s sl £ [$ =| Organe | © 
En | & (83 < IK 23 3 Se E ECH gpm organe sl E |E Sund des] = 
N| 9 Kg A mn |= 2 =, o 
o Sa El vi n ER E a 2 © um -2 62] ven D 2 So [=] 23 ha 
a a 53516] |5|E 822 alajóla s |3 8° d 
Do 18— 53— 64— 
140 1-2 1 3) l5 i 6l 7]12{13 |16 |17| 21 | 22 |25| 27 | 28 |38| 41-52 | 53-68 | 55 | 58 | 60 | 64-59 | o 
TI m _ —_—_—_—_———_ __—  _______ 
G Ai 41569 | 107| 6 —| 1 1 1 2 5—|—|—| 32d si —|—| 34 5|- 9 | 235 | 209 15 10 49| 25 
3. Bl CC 25 | 1,5] — | Gel Ol De Dei Ol — | — | — [0,7] On| — |—| Del Ona] —| 0,8 51 | Da 0,36, 0,2 1,2 | 0,60 
1 N 31257 | 66| 19 =| 3 8 1 34 Wa 1—| 4 58 —|—| a ul Gi 198 | 152 34 19 Bl 4 
. pri... dr 2,1 | 0,61] — | 0,10) 0,10) 0,03; O,o3| Um — | Ojos — | 0,13) 0,16) — ¡—| Lal Gel — 0,48 6,3 | Za Lu Oagl 0,74 | 0,13 
II April 25809 48 | 31| — | — 3 4 3 il H 8 —¡—| 15 — |— 12 | 197 | 143 41 12 27 3 
; P A A 1, | Ia — 0,12 0,15 0,12) Dun — | — | — [0,35| Dal — |—| Oss| — | — 0,46 16 | 5,5 Lei 0,6 1,9 | 0,12 
mr Avril 23690 38 | 13| — — 1 2 — UE 4 4—|—-| om 2|— 9| 113| 9 16 7 17 1 
. pri.. Ky 16 | 0,55| — | — | Dm O,o8| —- | Ojo — | — | — | 017) 0,7 — |— | 0,84 0,o8| — 0,38 4, | 3,8 Oo 0,0 0,72 | 0,04 
IV April 22530 4| 19 — | — — | - 1-/|—i- -|ı 2 4-—-| 1 al al— 4| 1244| 99 18 7 16 2 
BER e 20 | 081 — | — | -=| — | 0w — | — | — | — Oss| O1 — Oe Ol Ojos] —| Gul 55 | 4al Oso) Oal Oz | oa 
Ve April 25874 33 | 12| — 3 1 1; — ll=|=|-— 4 2 — |—| 17| — 6| 102| 84 13 5 20 1 
; pril.. Ae 1,3 | Oef — ¡ 0,12] Del Dal — | Ojo, — | — | — 10,15| Ojos, — |—| 0,66] — 0,23 39 | 3,2| 0,50, Gul 0,77 oa 
VI April. 25912 37 9 — | —|— 2 — | — | — 1 — ¡— 5 — | 1| 23| — |— 9| 1838 |12) 7 7 24 4 
' j % 14 | 0,51 — | — | — | Oœ — | — | — | Ojos — | — | 0,19) — [0,04] Gel — 0,35 53 | Aa 0,27) O7} 0,93 | 0,15 
VII April 27266 351 OU zt 1-|-—-|— 4| — 1 — | 10) 4 — | al 13| — |— 11 | 104] 82 15 6 25 3 
. prl.. en 1,3 | 0,77) — ¡ 04| — | — | — | 0,15 — | 0,8) — | 0,361 Ou — Do 0,48} — 0,30 3,8 | Za Oe 0,22 0,92 | ou 
i pre > 1,4 | 0,50] — | Oo Ou — | Dag Du — | — | Di — | 0, — | —| Oe] — | — 0,64 5,7 | Aa 0,57] 0,2) Gel 0,25 
w BERN 24480 | 66| 4 —|—| 29 uf 4 3 —|—|19 2 — —| 18] 1—| 12| 196 | 100 211 A sol 5 
: PS de 2,7 Lei — | — ¡ 0,08 0,45; 0,16) 012) — | — ¡ — | 0,78; 0,08 — | —| O7 Dou — 0,49 511 41 Org 0,16 1,2 | 0,20 
x Abril 21602 50 | 23| — 2 2 8 — All 3 3—|—]| 2 1- 6| 101 | 72 22 6 19 7 
; per; Ae 2,3 | Lil — | 0,9 (wg 0,71 — | Ojo — | — | — [0,14] Dal — il La Os] — 0,28 4,7 | Aa Lo 0,28] 0,88 | 0,32 
XI April 20825 43 | 27] — | — 2 3— 2 — | — | — 8 8 —| 3| 14 — |— 13| 144 | 129 8 7 18 5 
i = Ay 2,1 | Ja — | — | Ono Dau — | O0 — | — | — ¡0,38 0,8 — 0,1 Get — | — 0,62 6,9 Ga 0,38) Oya] Oe) 0,2 
AI f Api.. | 19888 | 38| es —|—| 1 2 a alima ul isli 1 d al e 
(1. K. 8.) a Bu 1,9 | 1,2] — | — Op 0,10) O,10 0,10; — | — | — | 0,50) 0,01 — |— 0,76| — | — 0,55 81 | 7,1 Gau 0,3) 0,96 | 0,30 
| XII April.. 22345 90 | 60 — | — 2 4 1 5—|—|—/|3 2 —| 1] 28| — | — 12 | 115 | 98 10 6 19 3 
(K. W.) EN 40 | 2371 — | — | Oj, De Dm 0,21 — | — | — Lei Oo — Oof Lal — I — 0,54 51 | Aal 0,15) Gol 0,85 | 0,13 
XIV April 31962 715 | 43| — 2 5 6 2 6 — 1 114 4—|—| 30 1|— 5| 144|192 9 12 43 8 
: el) a 23 | 13] — | O] O,16| Om Ga Dua -— | 0,03) Go Gol ul — | — | O| Ojos] —| Ouel Aal 38 O8 O8 131 Oe 
; pril.. A 1,1 | 0,82] — | 0,031 — | Dua O,13 0,06, — | — | — | 0,2) 0,6! — |—| 0,28] — | — 0,35 4,4 | Aa 0,22) 0,22 1,1 | 0,09 
xv | Api.. | 27403 | el 8 -=-|—= -'-| ı d-/- - 9% 56 —| dal as] dl a7l 158 [129 129 ua ol 5 
| ` "la 23 | 14 — | —| —| Dm 015 — | — | — | Dal 0,18! — 0,0] Oe 0,01) —| Oe 5,8 | 4,7 Gau Oe 1,1 | 0,18 
| xvm. | April 30566 | 54| 2 —| Dal 2-| 8—|= —| 9 All æl ul al mulas 13 um osl 5 
j = de 1,8 | 02| Oli 0,07) — | Ol — | — | — (0,29 0,3) — |—| 0,05] Oe — 0,39 46 | 3,8 0,13 O,sa| 0,75 | 0,16 
, 26525 64 | 40| — 3i=—|=]|— 2 — | — | — | 35| — —| 20| 1- 17 | 143 | 128, 6 5 23 9 
| XVIII. | April.. A 2,4 | 15] — | Oul — | — | — | Deg — | - |—| la ll Dan 0,01] — 0,64 5,4 | Ze 0,23 0,19) 0,87 | 0,34 
XIX. April. 21108 28 8 — | — 1121 1-|—-|-| 3 -|-|-| 19 ı- 5 90 | oU 23 6 10 2 
(2. K. S.) i de 1,3 | 0,33] — | — | Ojos| O,o9| Oe, Dal — | — | — [0,18 — | — |— | 0,80] Ojos] — 0,24 43 | 2,9 1,1 0,28) Gol 0,09 
i EN EEE ET A ME A y - 
Armee | April 530236 | 1056 | 555] — 99 27 | 24 58 — 4 21246 83| — | 8 428] 17] -—- 214 | 2831 |2335' 320 163| 498 
rm pril.. o. 2,0 | Ld — | O,os| Oe 0,12! 0,05 0,11] — | Dol — [0,6 0,16 — 0,02] Oe Oe — 0,10 53 | 44 0,60, Oal O8 | O, 


11% 


Gruppe V. Gruppe |Gruppe VII. | Gruppe VIII. [Gruppe] Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
vi. IX. ui XIV. 
da- da- da- da- da- 
f davon davon 
Krank- Së geng Be TER Krank- | YO" | Krank-|"°”| Me- = Bar 
eiten 
. |4 |5 6. | 7. 
heiten | 1) 2] 3] 4| ger Irene heiten heiten cha- | 1 2 ES Summe: 
S Harn- e | Augen- Ohren- Ss Andere 
der G S rische] = der | vo | der nische as a 
E | g |R| und & | krank- krank- 3 ¿E 5 (Krank) - 
Ernäh-| 2 | 5 | s Lë „| Ge [krank] 2 Hulseren| E | Bewe- Ver- SEIN , 3 |obach-| Zu- 
3 | E | |. 2 |schlechts- = | heiten heiten R D <E O IES Als ei heiten) Z 
rungs- 3 so a S organe |heiten E $ Be- ES |gungs-| “5 |letzun- S JEE Ej PERE ER = E tung | gangs 
organe S| A 58] ausschl. E E deckun © E Ele 35 E ch $ E 
$ KEE S = "Is jorgane) 2 | gen |= 2| 5 al 4 nolo, 2 g 
S | 8 | 8 |E Rider vene- E 9 o lor J25 5] 8] SIE (52 5% % 
S| Z| |87| rischen 8 R gen | F E 588 818/1513 83, = 
Ss 4 a e pá 5 N S o Il SIS |a IO E 
— 118— 144— 165— | 168— | 180 u. 182 | 186-| > 
801011 82 | 86 | 89 | 97 | 102-111 | 117 | 117 [118—134] 122 |135-180| 140—148 | 146 [149-162| 135 [163—1921 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 l198—197| 194 1-198 
294 | 169 38 301 3 17 49 | 12 42| — 26 417 | 372] 190 | 45] 374 | 115 18 9 3 193 6 — |— 1863 
Taj Lu Gel 0,72 Gel Ga 1210| 1,0 0,63 100 | Sai 46 | 1,1] Bol 2 Oo Za Oe 02) 2,2 O1 -- | — $ 44,8 
145 | 72 19 201 2 13 27 8 47 D 27 391 | 346] 125 | 27| 374 80; 14: 120 2 1 84 3 1 1 9 | 1461 
de | 23 Oe 0,64 0,06 0,42 0,85 | 0,26] 1,5 | 0,16] 0,86 12,5 | 11,1 4,0 | O,86| 12,0 Zei 0,85) 3,8) 0,061 Om 2,7| 0,10] 0,03 | Ojos] 0,29 | 46,7 
160 | 84 oe on 2 7 24 (| 35 9 369 | 335| 136 | 44| 276 62 11 80 — 19 — | — |— 13 | 1313 
6,2 | 3,3 Gel 0,77 00 Oe | Oj3 | Oj2r] 14100 Gel 143 | 180] Bai ia 107 | 24 aal 31 — 00 217 —| — |—| 00 | 502 
781 43 10 11) 1 14 31 3 12| — 14 183 | 158| 114 | 41| 208 6&2 5 71 1 3 36 2 LI 9| 841 
3,3 | 1s| O,2] 0,46! 0,01 0,59 1,3 | 0,13] 0,51 0,59 Val 67] Aal La 88 2,5 0,211 30 Oo Om La Oo Ojos | — | 0,8 | 355 
107 DU 19 14 — 8 19 1 23 14 246 | 227| 125 | 24] 186 53 10 58 1 — 41 4 1 1 10 | 927 
4,7 | 2,3 Goal Oe — 0,36 04 | Ojos] 10 | — | (e 10,9 | 101] 55 | 11] 83 24 Ou Ze 0,041 — | 18) Oy] Ojos | Ojos] Os | 41,1 
64| 32 12 6 1 7 22 Y 2 |— 7 206 | 192| 121 | 51] 218 73 10, 40 4 1 59 1 1 1 9| 841 
2,55 | 1,2 0,6, O,23| 00 07 .| 0,85 | O,27] 0,97 | — | 0,2 Bol 74 47| 20 84 2,8 0,39 1,5! 0,15 Oo Za Ojos] 0,04 | Ojos] 0,35 | 32,5 
141 | 50 27 9 — 5 24 D 29| — 15 277 | 255] 106 | 26| 218 2 8 71 2-|43 6 1] — 29 | 1053 
54 | 19 19 Oe — 0,13 | 0383| O 1,1 | —| 0,58 10,77 | 9s] 41 | lo) 84| än O8 27 Ojos — | 1,7 08 00| — 111 | 40,6 
129| 712 20 18 2 2 23 4 25 | — 17 266 | 2380| 148 | 66] 229 59 9 68 29 1 6 —| — |— 27 | 1041 
4,7 | Ze 0,3 Ose; Gol Oe | Oss| Gul 092| — | Oe 9831 Sa 54 | 24 84| 22 Oal 25 Oe Oal 25 — | — | — | Gel 38,2 
169 | 100 26 19 3 10 31 | 161 30| — 18 303 | 268] 146 | 76| 240 78, 10. 82 3 — | 46 — 2 2| 60 | 1251 
60 | Be 0,3 Oe Om} O8 | 11] 05] 1,1 Ojós | 1058 | 96l 52 | 27] Bel 28 Oaei 29 Ou 158 — | 0,7 | 0,0] 21 | 44, 
116 | 78 10 9 2 6 33 TY 15| — 12 252 | 226) 130 | 39| 169 | 33 9 59 1 — | 51 — 2 1 7} 976 
47 | Sal 0,41] 0,37) Ojos] 0,5 13 | 0,29] Oj | — | 0,8 10,3 la >] Lë 6,9 La 0,371 24 On — | 21 — 0,08 | Ojo] 0,29 | 39,9 
109 761 11 8 — 8 23 10 11 | — 10 165 | 152] 102 | 44| 160 56: 6 4 — 3 4 3 — — 9 713 | 
Dol 3,5 Os 07 — | Os | 11 | 04 05 | —| Ga Ts | To] 47| 20] Tal 26 Ol 19 — | Om! Lag — |--I Os | 358 
115 | 65 18 10 7 |17| 2 14| al 19| 978/9247) 141 | 48| 234| 58 20 78 ai Spill 45 | 1088 
55 | Au 0,86] 0,48, — 0,314 | 0,82 | 0,107 0,67 | Ojos] 0,91 13,8 | 11,9) 68 | 25 11,2 | 28 0,6 Za 0,14 EH, EEN E 22 | 52,2 
134 | 54 10 33 3 7 37 | 14 14 | — 16 158 | 140| 107 | 23| 154 48 8 36 2—| 39 3 10 | 866 
6,8 | 27 Gel Lal Ol 0,5 1,9 | oa 071 | — | Os 80 | Sal 54| La 78 | 24 Dan Le Oo — | Bo Oasi — | — | Ojo | 43,7 
179 | 100 17 29 1 7 12 U 18| — 18 210 | 191| 132 | 35] 270 72 10 89 1 1 52 18 — 10 | 1092 
80 | 45 076 13 001 ` Ga | Oss| Oe Oe 0,81 94 | Ba 59 | 1,6) 121 | 32 05 4o Ou Da 23 Oj] — 0,45 | 48,9 
193 107 22 20 2 12 2 7| 31 17 323 | 2901 174 | 65] 273 87; 14 75 4i — 6 6 — |— 21 | 1338 
60 | Aa Oe Gel Oe Oe | Oss| oa 097 | — | 053 | 101 | d 54 | 20] Sal 27 Dal Za 011 — äu o — |—| o] Als 
128 | 63 16 13 1 18 36 6| 29| — 18 324 | 285| 122 | 45] 263 BU 19 77 — 358 5 3 3) 15 | 1175 
40 | Ze 0,51 0,411 Ooa) 0,57 Lı | Ojo] 092 | — | 057| 102| Bd 3,59 | 14] Bal Ze Gei 24 — | Ol Lë Onel Ojo | O,00l Gul 37,1 
252 | 103; 21 97| 3 10 29 5| 36 2 19 342 | 314| 145 | 69| 337 90 17 100; 4 2 OU — 1 U 17 | 1456 
92 | Ae Get Aa Ga 0,36 11/101] 1,3 | Ojo] Gel 125 | 115] 5,3 | 25] 123 | 33 Gei 3,6 0,15 Gel 3,81 — | Oo | Ojos] Gel 53,1 
121 | 64 23 17 — 10 52 | 11| 24] — 19 331 | 291] 126 | 49| 263 89 12 75 3-—i¡ DU 4 — | — 27 | 1203 
4,0 | 2,1 0,5 0,56 — 0,33 1,7 | O,ss| 0,73 | — | 02] 105 | aa 41 | 16] Bei Za 0,3) 25 Oro — | 17 Ou — 0,88 | 39, 
127 | 711 19 16 1 T | 11] 4 2|—| al zoll 141 | 46| 258| 85 17) 77) 4 —| 45 — 1 11 | 1121 
48 | 2,7| O,raj Gei Dal 0,6 | Oai | oul 0,0 0,90 102 | Ou 53 | Lal 97 | 3,2 Oe 29 O1 — | 17 Om | — | 0n | 423 
61 | 27) 10 14 1 10 20 9 18 10 | 149 | 136| 59| 20 130 | 39 4 41 2 1 34 1 1 5 | 596 : 
29 | 13 0,07] 0,66, Ojo] De | 085108 085| — | 0% Tıl 64 28 | Ojos] 6,2 | Lal Om La Gel Ojos! 1,8 — | 0,» | Ojos] 0,4 | 28,2 
A RE A a E E E E E E 7 
2822 |1481 373 428 28) 185 | 547 | 139] 502 9| 329 | 5460 |4896| 2590 > 4834 ES 231 1433| 42 181121 OU 15 | 11] 397 122275 
53 | 2,8 0,70, 0,81) 0,05| 0,35 10 | O2 05 | O2} Gel 10,1 | aal Aa 91 0 2,7! 0,081 Ojos: Zu 0,12] Gel O,oe| 0,75 | Aën 


72% 


Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 


ll. o ie 
Infek- 1. Infektionskrankheiten 2. ES 4. davon E 
; E A AA 3 Krank- Së y 
tions- —— a Krank- |— 
e | a Krank- .la|3 
Monats- | krank- davon i E El e heiten | ° ` * | heiten 
i 2 heiten D 
Armee- heiten i TA 5 g ders ==] der 
M E E el gl. é do qe f 
onat Ist und = 5E 2 ERR des SEI vw mi Kreis- 
ER || At |=& EF- 
korps e allge- = AU 3 IK Nerven- Ss 5 38| lauts- | e 
stärke 8 5 Een g Na Ae 212182 erven ana BÉ E 
reine S SE = E S E E mungs-|5 ;| 3 5 = Organe | "3 
3 © a |2 systems o| è leg 
Er | & [SẸ $ SS) Ae ER 2 5 I5|® = EL = 
F zS a| E zilol DECHE organe[2 g| 2 =£ und des E 
kran- | 3 REEE 5 lag] S > EIS| els Ln 2| £ EIS Säi & S &| Blutes | 3 
5 val. a ES "e a > 3 EAR <= 13 3 E N Ss2| 2 25 N 
nn ¿IAS FAA] 5e a 2A] la ES d 
5 v ` 
Ek: 
Da 1 53 64— 
1-40 li-26 1 | 3 | 415 617112] 13 27 | 28 | 38 | 41-52 I 53-63 | 5 6 68 


G Mai 43076 | 105 | 73| — 6 4 4 3 Wil 140 8 — |—| 2) 11— 99 | 218 | 176 19 23l 72| 15 
E SC db 24 | 1,7) — | 0,14! 0,09; 0,09) 0,07; Oe — | — | 0,02: 0,83] Ou — | —| 0,51] O,o2| — 0,51 51 | Lu 0,44 0,53 1,7 | 0,35 
. 32424 17 

I. Mai... A 2, 


m. |mai...| 27811 | 56 
ad 2,0 


42| — | — 2 — 4 3-ı 2 1 19 38: —-|-| 30 2| 2 13 | 190 | 153 20 17 32 7 
1,3] — | — | 0,06 — | O,12 O, -— | Oe 0,03 0,59) 0,40) — |— | Dal Ojo6|O,o6| 0,40 Dal An Oe 0,52] Gel 0,2 


30| — 2| — 6 1 2-|—|—|15 Ai: 21] 2— 15| 149 | 110 94 12 31 7 
LA — | On — | 0,22] 0,04 0,07; — | — | — | 0,54] 0,14 — |— | 0,76] 0,07] — 0,54 54 | 40 0,86 0,43 1,1 | 0,2 


mt. Mai. 24724 24 


u A UU -!—-|—- | — 1—-|-|i-|-/| 3 6-|1 11 —|— 5| 156 | 134 13 8 21 2 
| de ‚9 


0,4 — | — | — | — Dal — | — | — | — | On| 0,2 — (Oo 0,4] — | — 0,20 6,3 | 5,4 0,53 0,32 0,85 | 0,08 


231-—'ı L 1 1 1 23 — 1 — ¡10 6-—|—| 15| — I— 7| 133| 114 14 5 27 | — 
0,6] — | Ojos Ojos 0,04 Dou Ojos, — | Dn — ¡0,42 Dë — |—]| Del — | — 0,29 55 | Aa 0,59 0,21 11 | — 


vw. |mMai...| 3911| 4 
vo 1,8 


vV. Mai... .| 27965 40 
vo 1,4 


20|- — 3 —|—|— 2 -|—ı  — 1 4 — |—]| 17| — |— 10 | 1611150 21 7 26 2 
(ml — | Ou — | — | — | Di — | — |! — [0,39 0,141 — | — | Del — I — 0,36 5,8 | 4,5 0,75 Of 0,98 | 0,07 
VL Iva. 25795 | 26 

w% 1,0 


10| — | — 3 2| — 1| — 1 — | —- 1—| 9 Im 1— 12| 133 |118 7 7 26 1 
Lag — | — | 0,12] 0,08) — | Ojos] -- | Ojos — | — | 0,41 — 0,08] 0,43) 0,04] — 0,47 52 | 4,6 0,27) 0,2 1,5 | 0,04 


vn. |Mai...| 2421| 38 


i 16| — 2 — 2| == 1 — 1 — 6 4 =|—| 18| — | — 9| 159 | 134 12 12 31 | 12 
0 A 


(an — | 0,07; — TO — | Ojos, — | 0,03! — | 0,2; 0,151 — ¡—] Deg — | — 0,93 58 | 4,9 0,44 DA 1,11 | 0,43 


00 
VIII Mai 29685 Dä 21 -ı 1 1 — li A E 3 6 — | 1; 26 23— 22 | 171 | 148; 18 5 42 9 
` ch wr 1,8 0,74 ae 0,03 0,24 ze 0,08 0,10 eseu A Sa 0,10 0,20 RH 0,03 0,88 0,07 = 0,74 5,8 Dn 0,61 0,17 1,4 0,30 
IX. | Mai 21884 
E E 00 
x Mai 22335 


ə% | 58—|-| 6 9 4 3—|—|— 9% 11 —|—| 27 EE 3 | 137 | 109 22 5] 17| 4 
3,77 | 23] — | — | 0,21 0,36 0,16 0,112 — | — | — 10 Out — |—| 11] — | — 0,12 55 | 44 Ol Ga Gel 0,16 
51 | 28 — 3 — D 3 3-|—=|-= 6 Will 20) D 9| 126| 85 26 15 16 2 
A 2,3 | Lal — | Dun — | 0,27, 0,13, 0,3 — | — | — | 0,27) 0,31 — | —| Dal 0,04 — 0,40 5,6 An 1,2 Oe 0,72 | Oo 
XI Mai 21259 52 | 32 — | — 2 5 1 1— 1 — |13 7 — I ı 16 1|— 12 | 155 |133 10 11 22 2 
alle 2,4 | 15| — | — | Dm 0,24 0,051 0,05; — | 0,05 — "Del 0,33; — [0,05] 0,75] 0,05] —- 0,56 7,3 | Ga Ou 0,52 1,0 | 0,09 
XI. Mai 20649 38| OU — | —| — 5 4 3 — 1| — 7 1—|—| 15] — | — 17| 114| 905 15 4 19 6 
(1.K.S.) Wé all 1,8 | Lal — | — | — | 0,2 Dun Dua — | 0,05 — (Dau On — |—| Dä — |-—- 0,82 55 | 46 0,73 On| 0,92 | 0,29 
XII. Mai. 23917 83 44| — 1 2 11 5 2=|=—=i¡i— 20 2 —|—| 31| — 1 13 173 | 162 6 5 25 6 
(K. W.) de 3,5 | Lal — | 0,04 De Ode 0,211 0,08 — | — | — | Os) Ojos, — [|—| Lal — [u] Oa4l 72 | 68 Ga Oal 10 | 0,25 
XIV Mai. 35116 DN | 18] =¡ — | — 2 — 5 — | — 1 MI 3 —|—| 32 4 1 20 | 198 | 174 16 8 51 9 
w 16 | 01| — | — | — | Ojos — | 0,14] — | — | Dm 0,2) Oe — | —] Dal 0,11/0,03| 0,57 5,6 | bal 0,46 0,23 1,5 | 0,26 
Véi Mai. 32571 47 27 2 1 1 3 3=—!|—|— 9 8 — |—]| 18 D 12 136 | 109 22 5 31 7 
sie 1,4 | 0,83 0,06: 0,03| 0,03] 0,09, On — | — | — | 0,28; 0,235. — !— | 0,55] 0,03] — 0,37 42 | 3,3 Oe Gun 0,9 | 0,21 

XVI. | Mai. 29146 | 57| 338] —|—-! 1 -!-| 4-|—| ı a ail 16 Al-| 16| 160188 12 ə aal o 
Ae 20 | 11 — | — | 00 — | — | Om| — | — | 0,o3| Oe O10 — ¡—| 0,55] 07] —| -0,55 55 | 47, Or 0,31 1,1 | 0,2 
XVIL | Mai. 30102 47 | 18| — 16 11 3-—¡—|— 4 2 —|—]| 23 3— 9| 138] 89 27 22 33 5 
ae 1,6 | Gel — | 0,03" 0,2) 0,03) 0,03) 0,100 — | — | — [0,13 Den — | —| 0,76] 0,10] — 0,30 4,6 | 3,0 Dan 0,73 1,1 | 0,17 
XVII. | Mai... .| 27092 55| 83 — 1 iii 8—|—=|—|18 A ll 20 3|— 15 | 151 | 126 17 8 22 4 
ce 20 | La — | 0, 07| — | — | Oul — | — | — 10,66 0,15 — |—| 0,74 Oul — 0,55 5,6 4,7] Dei (at 0,81 | 0,15 
XIX. | Mai 21852 29 | 12| — ie 1: — 11 — 2 — A 3—| 1| 10 2 3 7 911 67 12 11 22 1 

(2.K S.) i die 1,3 


0,55] — | Ojos — | Ojos — | Ojos — | 0,001 — 10,14 Dad — Oo Oael Ougltul 0,32 42 | 3 0,5 Oe 1, | 0,05 


1068 
1,9 


6 


' 399 
— | 0,04) 0,07. 0,10 0,06 Oo — | 0,01. 0,01) 0,44). 0,19 — (0,01 


0,72 


25 
0,05 


Ge? 
0,01 


107 
0,19 


248 
0,45 


3049 
5,5 


599 
1,1 


551735 
0 


00 


2504 333 199 


Mai... 45 0,0) 0,36 


OQ 
[er] 
== 
| 
Lea 
La 
E 
béi 
E 
Kg 
O) 
GH 
a 
© 
| 
00 
Vë 
D 
pia 
bi 
pá 
[o] 
[se] 
| 


E73* 


Krank- 
heiten 
der 
Ernáh- 
rungs- 


organe 


80—101 


367 
8,5 


182 
De 


157 
5,6 


147 
5,9 


146 
6,1 


107 
3,8 


120 
4,7 


211 
- 77 


218 
7,3 


147 
5,9 


146 
6,5 


163 
Ta 
147 

1,1 


256 
10,7 


252 
7,2 


147 
45 


178 
6,1 


161 
5,3 


155 
5,7 


82 
3,8 


3489 
6,3 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 


Gruppe V. 


Mandelentzündung 


1680 


3,0 


davon 


3. 


Akuter Magenkatarrh 
Akuter Darmkatarrh 


566. 447. 


1,0, 0,81 


ha 


Katarrhalische Gelbsucht 
(ausschl. Nr. 12) 


97 


0,15 


2 
0,09 


| 37 
| 0,07 


Gruppe 
vi. 


Krank- 
heiten 
der 
Harn- 
und 
Ge- 
schlechts- 
organe 
ausschl. 
der vene- 
rischen 


102—111 


12 
0,28 


19 
0,59 


16 
0,58 


8 
0,32 


6 
0,25 


214 
0,39 


Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe 


heiten 


112— 
117 
83 
1,9 


37 
11 


48 
1,7 


36 
1,5 


17 
0,71 


21 
0,75 


40 
1,6 


28 
1,0 


39 
1,3 


38 
1,5 


29 
1,3 


23 
1,1 


47 
2,3 


765 
1,4 


Konstitutionelle Syphilis 


17 
0,39 


8 
0,25 


13 
0,47 


8 
0,32 


6 
0,25 


4 
0,14 


10 
0,39 


0,33 


170 
0,31 


Augen- 
krank- 


heiten 


68 
1,6 


51 
1,6 


60 
2,2 


34 
1,4 


39 
1,6 


42 
1,5 


31 
1,2 


41 
1,5 


47 
1,6 


32 
1,3 


18 
0,81 


52 
24 


31 
1,5 


46 
1,9 


59 
La 


26 
0,80 


38 
1,3 


34 
1,1 


25 
0,92 


32 
1,5 


806 


Gruppe X. | Gruppe XI. 


Gruppe XII. Gruppe XII. [Gruppe 
IX. XIV. 
da- da- da- davon da- 
en Krank- | “9” | Krank-|"°P| Me- | yon 
heiten heiten cha- | + |? SE E 6 Zur |Summe 
Ohren- 25 Andere 
der | co | der nische DS Be- | des 
krank- 5 AE S (krank), 
dulseren| = | Bewe- Ver- sal, 5 | obach-| Zu- 
heiten S 2 Ei ei g a ALS | heiten | 5 
F Be- | E |gungs-| 3 [letzun-| E Zi Ss | 8| & 225% 2 | fung | gangs 
E 3 E se 5 3181815288 $ 
2 deckun-| “2 Jorgane| © | gen | 28 5 | 3 Z E24 7,5 E 
E S TEC EE 
a en = a © E EJ |< (2323 = 
E sn jg E | |g] 2 3 E93 A 
118— 144— 165— | 168— | 180 u. 182— 186— 

117 )118—134| 122 ]135—139| 140—148 | 146 |149-—1621 155 ien -192| 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 J193-197] 194 | 198 | 1--199 
= 36 527 | 461| 333 |163| 511 | 160 26| 121 1 112 4 21 — 34 | 2390 
— | 0s 123 [10,7] 7,7 | ad 119 | 3,7 Gen 2,8 Ouëi 0,2) Za 0,09] 0,05 0,79 | 555 

2| 26 478 | 416| 300 |167| 479 | 121: 15; 128 a 381387 3 — | — 14 | 1898 
Omg Ojo | 1471128 9, | 5| 14,8 | äs 0,6 3,9) ug 0,9! 4,2 0,09 — | 0,43 | 58,5 
92 21 442 | 398| 172 | 67| 387 | 115 15 104 4 5 80 6 11 — 4 | 1559 
0,07] 0,76 15,9 [141] Gay 24) 139 | Au Os Aa Dua Ons: Za 0,22 0% | — | 0,4 | 56,1 
— 16 227 | 199| 183 | 801 291 | 105 14 71 4 2 63 2 3 2 17 | 1168 
— | 0,65 92 | Bai 7,4 | 3,2] 11,5 | Aa 0,57) 29 0,16] Oo 2,5 Ojos] 0,12 | Ojos! (ei 47,2 
1] 11| 288 |253| 183 | a 304| 8 14| 8 3 2 9, 2 3| 2| 12] 1218 ; 
(al 0,46 120 | 10,6) 7,7 | 2,11 12,7 35 0,59 3,7 Ou 0,08: 3,9 Ojos] 0,13 | Ojos] 0,50 50,9 
= 22 280 | 251| 170 | 70| 289 111 11 78 — 3 58) 4 1 1| 10| 1188 | 
= 0,79 100 | Dm 6,1 | 2,5] 10,3 40 0,39) 28 — | Ou 2) Om| 0,04 | Ojos] 0,36 | 42,5 
U 15 296 | 256] 109 | 31] 256 86 13 67 2 2 62 6 — | — 15 | 1086 
0,0] 0,58 11,55 | 99 Aal La 99) 33 Ga 26 Ojos] Ojos 24 Oj] -- | — | 0:55 | 421 
— 2 313 | 276| 189 | 95] 323 | 102 11 82 a 1 78 — 1 1| 24| 1406 | 
— | 0,8 114 | 10,1] Gei 35| 11,8 | 37 Gan 3,0] Or Oo 2,8 — ı Ojos | Ojos] 0, | 51,3 
15 293 | 252| 199 | 82] 380 | 135 14 126 3 — | 67 3 — | — 14 | 1503 | 
0,51 99 | Bai 6,7 | 2,8] 12,8 4,5 047 42 0,10 — | Ba 0,10 — 0,47 | 50,6 
— 19 270 | 231] 213 |123] 226 61. 6 7% 2 138 ła — |— 8 | 1211 
0,76 10,9 Da Bel 49] 9, Za 09 3,2 Om Dou La 0,08 — 0,32 | 48,7 | 
18 226 | 201| 153 | 80| 207 4 11 58 — 2 47 2 — | — 18 | 1022 
0,81 10,1 | Oo 6, | 3,5] 9; Ba 0,49 26 Om 21 Oo — |— 0,81 | 45,8 
23 280 | 261] 225 | 97| 306 | 107) 13 107| — 1 54 1 2 11 17 | 1339 
Lu 13.2 | 12,3] 10,6 | 4,5] 14.4 bn Oe ba — | Ojos 25; Ojos] 0,089 | Oof 0,80 | 63,0 ` 
12 238 | 213] 152 | 50] 205 571 11) 59 1—| 53 — 1 1| 10 | 1039 
0,58 115 | 10,31 Tal 24 99 | 28 0,53 2,4! 0,05 26 — | 0,5 | Ojos] 0,8 | 503. 
27 301 | 274| 170 | 63| 418 89 17, 164 2 79, 24 2 2 12 | 1554 
— 1,1 125 | 11,5) 7,1 | 26] 175 | 37 Oj Ga Oo — | Ba Lu 0,8 | Ojos| 0,50] 65,0 
25 404 | 363| 229 | 76| 436 | 123 9 143 10 3 85 12 — | — 21 | 1801 
— | om 115 | 10,3] 6,5 | 22} 124 | 3,5 0,6 Zu 0,28 Oo 2, 0,34 — | 0j0 | 51,3 
1 19 274 | 223| 130 | 78) 311 | 100. 25 107 1 3 62 3 23 | 1229 : 
0,03| 0,58 84 | 68 40| 24] 9,5 Bu oa 3,33 Om 0,99] 1,9 Om Dal 37,7 
— 26 375 | 342| 172 | 75| 346 3 12 125 — | — | 84 — 1 11 | 1458 | 
— 0,89 129 | 11,7] Bai Ze 11,9 32 Ou 43 —|— | 29 — 0,03 | — 0,38 | 50,0 Í 
2| 17 327 | 284| 175 |105|) 324 97) 14 110 3 8 49 3| — 13 | 1370 | 
0,07| 0,56 109 | Bai 5,8 | 3,5] 10,8 Aa 0,7, 3,7! Dua 0,27| Le 0,0 0,43 | 45,5 
— 22 300 | 258] 169 | 68| 325 | 104 27 87 — 1 71| — 2 2| 24 | 1300 
0,81 11,1 | 95] 6,2 | Sai 12,0 An 10 32 — 0,04 2,6] — 0,07 | Dol 0,89 | 48,0 | 
19 167 | 145] 141 | S0| 176 56 2 78 3 — | 19 — 1 1 8| 817 
Ges 0,87 76 | Gel 65 | 3,1 8,1 26 Om Ae Ou — | 0,87) — Oms | Ojos| 0,37 | 37,4 
9| 416 | 6306 [55521 3767 | 1700, 6500 | 1979 280 1973 44 38 1399, 771) 20| 13| 309 [27556 
0,02] 0,5 114 | 101] Gei äu 11,8 3,5 0,51 8,6 0,08, 0,07 25 0,14] 0,04 | 0,02) 0,56 | 49,9 
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Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
ll, A ES, — 
Infek- 1. Infektionskrankheiten Se li Javon = 
tions- „e, 3 Krank- Krank- — 
e | 2 Krank- lala 
Monats- | Krank- davon E E i heiten ` i A heiten 
Armee- heiten ; Ca E nenten i SC) der 
3 D A o E 2 der 8 do Su 
Monat | Is und E SEIEN Els E des SE ve eo | Kreis- 
korps allge- E SC g 2 GIE A- 1551 5 ES] lauts- | = 
stärke = S ep Y E D E ajg Nerven- 2212 ES Soe z 
meine 2 55 5 EIS © [2 |? mungs-[5 | $ [5 a| Organe | S 
Er | &, liz = AA > ER = S| Š |. |g ]srstems vI 5 |E &lund del É 
MEE E AE EE CC k g| |2 |2 organe £ al $ [3:5|. 5 
ep © >d feam E 5 
kungen $ |S | SBS) A|e SEE E O ES SG Be u ZS: s; 
DO 18— 53— 64— 
1-40 h- 1 |3| a ls 1617112 /13|16/|17| 21 |22 [251297 | 28 | 38] 41-52 153-063 | 57 | 58 | 60 | 64-59 | 68 
G Jimi 41328 83 D) — 8 2 3 3 2 — — 2| 13 4 — |—| 34]: 2 | — 25 160 | 129 13 151 47 9 
! e 2,0 | 0,90] — | Omg 0,05) 0,07; 0,07) 0,05 — | 0,051 0,311 0,10) — |—| 0,82] Ojos] — | Oe 39 | äu 0,31, 0,36] 1,1 0,22 
I Juni 32675 44 23| — 1 1| — 1 2 — 1| — 6 10 — 14| — A 22 133 % 16 20| 40 6 
` ae 1,3 | 0,70) — | O,us] O,o3| — | 0,03) 0,06 — 0,03| — | 0,18] 0,31 — | 0.43] — [0,12] 0,67 4,1 2,9 0,49: Oe 1,2 0,18 
! A 25873 | 40| ali 1 38d 4 4 al] 10 4 | 7-|-1 nl 105185 zval a 7 
I. uni ab 1,5 | Lat — | Oe 0,12] 0,15) 0,15) 0,4 — | — | — [0,39] 0,151 — |—| Däi — |—| 0,5 41 | 3,3 0,7 Oof Oe | 0,2 
geg. "Je 4628 | 2| d- i-l 1=| Ulli 4 d—-|-| i -—|-| 13 92. | 75 9 a 8 4 
. uni EN 0,97 | 0,3] — | Ojos -— | Om — | Dm — ¡ — | — | One) Om — | — | Del — I— | 0,53 37 | 30 0,37: 0,332] Lu 0,16 
A 92417 | 24| 18 —|-| 2-1 2 5= 1ı-,—- 2-|dad dailal el 6| 56 1 d 16 | 5 
i yng s 1,1 | Oss| — | — | Ol — Om 0,22 —- : Ojos! — | —| Dol -— [0,04] 0,31] Gala 0,36 3,0 Zo Oo Om On | 0,22 
= Me 25494 | wi bBi=|=|=| ill Al d—|-| u | eja 8 5 ale 
So Ka 05 | 0,20) — | — | — | — i 0al ===! — | — | Om| — 07 — |—| 0,8 27 | 21 Ga 0,20] Oe | 0,2 
it Ts. | | | 
l vI Juni 25564 23 5 — | — i1 — — li —-¡—¡-— 1 1 16] — 13 93 80 — | 19 17 3 
f y 0,30 | Dal — Da — | — 100 — ; — | — | — | 0010,41 — | O63} — 0,51 36 | 31 — | Dal Oe | 0,12 
ES i zo | 30| wi all 11 3 —' — ı 1a— 2 1 — |-| 9 | u7| am 13 15 a 8 
` SH fei 1,1 0,52 = du zu 0,04 0,11 Far A 0,04 0,07 0,03 0,07 0,52 el emm 0,33 4,3 3,3, 0,48, 0,56 1,1 0,3 
a b 26783 | 261 7 — Uli 1-1 Alum aja] 12 | sol zi 7 al so | 5 
y VII. uni Ay 071028 — | —= | — | — Dä — | — 0,04 — | Oo Du — 0,04) 0,45] 0,070,101] 0,45 3,0 | 27 ZEN Dal in 0,19 
ax Inn. || 52| ss] [| 34 5 m 1- — [10 4——| 1 1] al 12 | m8] 91 24 19] 18 | 5 
. zu e 2,1 | 13 — | Oo Dan, 0,5 0,01 —: — — | Oa 016) — | —| Det 0,04/0,04| 0,49 4,8 | 3,71 0,57 Om 0,74 | 0,20 
e goe 22286 | 30| mn 1. 1 3 - | 3— 1-| 2-|— —| SS -|Iı 2 80 | 48 18; 13| 20 4 
f >. 13 | Dal — ! Oo 0,04 0,13, — | Om| — Dm — | Oo) — | — Oe — [0,04] 0,09 3,6 | 22 0,sı| Oagd 0,9 | 0,18 
XI Juni 20969 34] 131 — | — 1 2 — 1| — | 3 — 6| — | 13| — | 3] 15 67 58 3 6| 16 5 
' Bi 1,6 | 0,62] — | — | 0,05; 0,10, — | 0,05 — | 0,14 — [0,81 — | — ¡—| Oe — [0,14] 0,72 3,2 | 2,58 0,14, 0,29] 0,76 | 0,24 
XI [ym | 1952 | 2| dl Ui 1 3 1j — |-| 14 —|-| 18 | 68| 55 9 al 10 | 3 
(1.K.S.) Wr 1110,01 — I —=—: —=¡— 0o — | — Dol — | 0,5! 0,05 — 0,71] — |— | 0,66 314 | 28 0,46! 0,20) 0,51 0,15 
XIL Int 21771 | 44| al — is 4 Were dol: ee 14 —| 2 20 | s8] z 5 5 17 | 2 
(K. W.) Pei 20 | 11] — | Omg 0,05, 0,14; 0,051 0,05) — il 0,46 0,28 — | Oe — [0,09] 0,92 3,8 | 3,4 0,23 0,23) 0,78 | 0,09 
xiv. lo | 3184 | Bim y 2 1—| ai 2—| al e)—| al es] a] al ml ein au e | 2 
` da 1,5 | 0,53] — | 0,03! Ojos: 0,08 — | 0,09, — Deg — | O,o3 0,19; — 0,03} 0,72| 0,o3|O,os| 0,53 3,1 | Ba 0,22 0,35} Oe | 0,06 
Së eebe 31329 | al oJ -|-|ı 2 5 1-' 3d d a 6-|—| ul- |-| 18 | 96] 78 10 6 28 | 06 
An e 0,9 | Oe — | — | Dog 0,06) 0,16) 0,03 Oe Oe 0101 On — I—| Osi — [—| Del 31| 25 Oe gd Oo | Ons 
Se ER gene | ol a -|—-!-|- ı 3l-:-) AU ei a —- | -| ul — 10 | 117 ls 18 ol a | a 
f Bl de 14 | Oe — | — ¡— | — Dal Dal —: 0,04 0,57) Oe — |—-| 0,50] — | —| 0,35 41 | Bal O46! Dal 15 | 0,2 
A aa 30907 | 26| all 2 lui ai a- | mM 1|—| 10 | o96| 72 12 a 20 | 4 
Sek OS 5 0,8 Oal — | — | O0 — | — | Ojos, — | — | — | Dei 0,0! — 0,55] Om —| 0,3 31 | 23 0,9 Of Oe | 0,13 
E 26601 | sel a a 9 D 18 — | | 12 | 97| 8 9 s| 23 | 10 
A E Heer 14 | 04] — | — | Ojo, — | Ojos — | — | — | — | 0,2%) 0,04 0,so) — [0,26] 0,45 3,6 | 3, 0,34 Gul Oe | 0,8 
XIX, Juni 21857 21 5 — | — 1 2 — 2i — —| — | — ll 1 1|— 9 511 40 6 5 9 1 
(2. K.S) rl 0, | 023] — | — | Oe 00] — | 00 — | — | — —|— | — |—| Oé 00] —| Dat 2,3 | 18 0,27 0,2 O4 | O,o5 
A Juni 531781 | 695 | 3111 — | 19; 21 26; 33| 31| — | 11 5 96| 59 1 | 5| 286; 9 |23| 260 | 1888 [1505 190 178; 475 | 103 
a Wi ES 1,3 | O,ssf — | Oo Do Do O,os| Oe — | 0,021 Dol O,18| Ou — Dol O,54| O,o2|0,04] 0,49 3,6 | Za 0,6 0,33) Oe | 0,19 
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Gruppe V. Gruppe |Gruppe VII. | Gruppe Vill. Gruppe] Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
— | V IX. XIV. 
da- da- da- da- da- 
davon davon 
Krank.) 003 Re yen LAR Krank- | YO" | Krank-|"°”| Me- Fan 
ei 
E A . | 415. 6.| 7 
heiten | 1 | | 3. | 4 der |Vene- heiten heiten cha- | 1 cl Pa Zur |Summe 
K Harn- ‚2 | Augen- Ohren- Ss Andere 
der a 53 g [rische] = der | so | der nische D e lei Be- | des 
ee, & | krank- krank- 5 ZS EIS |Krank-| o 
Ernäh-| © | 5 | SEV] Ge [krank] 2 äufseren| E |Bewe- Ver- IR IS [obach-| Zu- 
3 |% |& |, |schlechts- 2 | heiten heiten 5 i El e| g| a| a ZA el heiten) S 
rungs-| ZS | to | 8 (£| organe [heiten] © d Be- | E |gungs-|'5 |letzun-| 3 $| 3 | 2| Ei ER S o E tung | gangs 
EI SÁ 23 ausschl. £ E $ E GE 3 3 315 3 SE 3 
organe| 2 |, |, ER E E deckun-| $ jorgane| © | gen Sei 5 ai 4| E nalo? g 
3 | 8 | 5 E Slider vene- 3 5 © 8 sEIlSs|2|8|4 [-218% a 
5/12/12 3 | rischen S A = A 308 S| g| 5 5 J25 t = 
A j d o u gen = E 3 S D © o mai © 
GREEN S S| o |& o ı =|I>P|P|a Ba h 
112— 118— 144— 165— | 168— | 180 u.| 182— ¡186— 

80-1011 82 | 86 | s9 | 97 | 102-111 117 | 197 [118—134] 122 |135—130) 140—148 | 146 149-162| ies 192| 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | ole "el 194 198 | 1—198 
270 | 134 65 29 — 25 81 19 36 | — 37 425 | 378| 267 |123| 465 | 137; 37| 102 4 1 110) 38 2 1 27 | 1950 | 
65 | 32 16 Oro] —| Oso | 20104 os| —| Oso | 103 | ad Gel 30] 113 | 33 Os 25 Oo Oe 27 O1) Oe | Gel Oe Sich 
139 | 52 27| 26 — 16 | 40 | 11| 34| af 43| 3870| 3929| 193 [129] 342| 78 14 77) 7T 2 9 5 — |-| 14| 1430 
43 | 1,8] Del Gen — 049 | 1,72 [ Osj Lo | Ojos] 133] 113 [10,1] Bal 39 105 | 21 O43) 2s Ga Oœ 29 Dud — | — |] Da 43,8 
125 | 49 24| au — 13 35 D 17 | — 31 309 | 266] 112 | 55| 328 94 9 8 1 193 2 — |— 16 | 1161 | 
4,8 | 1,9 Gan Gel — 050 | 14 | O,19] Oe Lon 1191105) 43] 21] 127 | 36 Ga 3,1 Oo Om 3,6 O0 — | —| Os] 449 
116 | 48 38| 13 — 4 | 33| 10 17|—| 22| 177 | 157| 109| 42| 936 | al 6 ell nm sl — |- 14 | 885| 
47 | 19 1,5 0,53] — 0,16 1,3 | ol Gel — | Oe Taj Dal 44] 1,7] 96| 84 Oga) 21 — | —| 20 ag — |-| Dal 3559 | 
114 | 36 26) 29 1 8 27 6| 22| — 19 207 | 179] 101 | 36| 232 | 71| 15) 56 5 3 58 Ə — |— 5| 851. 
5,1 | Lei 1,2 1, Oof 0,36 1,2 | 0] Gei — | Oe 92 | Sol 455 | 1,6] 10,33 | 32 Oel 25 Om Om 26 Oo) — |—| 0% 38,0 | 
105 | 33| 26| ou 1 8 23 4 32 | — 15 198 | 168| 111 | 49 230 | 75 11 56: 2 1 61| — 1 1 8| 845. 
41 | 1,3! 1,0 Oel Oo 0,31 0,90 | 0,16] 1,3 | — 0,59 18 | Gei 44 | Lat 9,0 Za 043| 2,2: Oo Ojos! Qal — 0,04 | Ojos] 0,31 | 33,1 
111 | 33 34 17| — 6 21 7 55 | — 19 228 | 207| 112 | 43| 245 83: 10 69 2 1 49 UI — | — 22 | 965 
43 | La La Oe — 0,23 | 02| Oe] 22 | — | oa Hal 811 44] iz) Oe 3,2 0,39) 27 O8! Oel Lea Osa] — | — | O8 | 37,7 
150 | 67 35 15) 2 6 21 1 34 |— 22 266 | 31 144 | 70) 235] 62 111 62 2 3 53 1] — |— 22 | 1087 | 
Déel 25 1,3 056 Oo Ga | 0,78 | Ojos] Lal — 0,81 9,9 | Bei 53] 26 Bil 23 Om| OO 20 Ojos] — | -- | Deh 403. 

117| 48 25 16 3 9 36 9 2|-— 17 235 | 199] 140 | vo 252 | 76 10 83 1 1 58 2 3 3| 21 | 1002 
4,4 | Le 0,3 0,60 Gul Os 1,3 | Dad 0,90 0,63 88 | Ta] 52 | 28] 94 | 28 0,37 3,1 0,04 Dol 2,2 Dot O | Oj] 0,78 | 3740 
117 64 19 16 — 7 27 Al 22| — 16 191 | 174| 199 |114| 170 55! 6 39 3 a 42 — | — |— 5| 954 
4,8 | Se 0,78 Oe — 0,29 111011 0,9 | — | Oe Tel 71] 81] 4,7] 69| 22 Oe Le Om On 12 —| — | —]| 0% 39,0 | 
161 49 18 -| 12 | 26] 7 7|—| 12| 140| 128] 101| 54 188 6 J 3 1l III mila 
5,2 | 2,2 O8 11 — 0,54 13103] 01 | — | 0,3 63 | bd 45] 24] 82 | 2s! 0,31 La Owi — | 25 — | — | —| Os | 335. 
147 | 47, 36 26 1 3 16 6 27| — 16 219 | 195| 146 | 74| 241 "0 15 82 WI 41 — 1 ı| 19| 967, 
Toj 22 17 12 Ous) Om | Oz 08 13 | — | 0,76 104 | 93] 7o] 35] 11,55 | 3,8 Daa 39 Goal — | 20 — Del Ojos| Oj | 46,1 

: | 
119 | 42 18 98 1 6 51 11 16 | — 14 197 | 171| 111 | 44| 202 46 9 60 1 — | 58 1 — — 14 | 843 |! 
6,0 2,1, 0,91 1,4 0/05] 0,30 26 | 0,56) Gel — | oa 10,0 | Bal 5,5 | 2,2] 102 | 253 0,6 30 081 —- | 29 Ojo] — | —| Oml 427 
156 | 45 20 51| — 4 | 14| 5 19|—| 18| 156 | 145 87 | as] 259] 73 12 88 3 —]l sẹ 15) — |- 6 | 883 
12 | 21 09 23 — 0,18 | O64 | O23} 0,er | — | Oe 12 | Bai 40| 20] 11,9 34 0,55 An Ou — | Bel Oe — |— | 0,8 40,6 | 
135 | 57 238 14 3 12 38 6 28| — 15 260 | 225] 142 | 41| 262 | 76 14 87 2 1 66 9] — | — 17 | 1103 | 
42 | 1,8 Gel O4! O,o9] 0,38 1,2 | Oo] 0,88 | — | 0,7 82 | Za 45 | La] 82 | 24 Om| 27 Ol Ojo3 21 Ojos] — | —| al Ae 
139 | 47) 33| 20 — 8 51 18 20| — 20 204 | 171| 119 | 61] 230 8 21 63 — 5 66 — | — — 90 | 979: 
44 | 15 1,1 0,6) — 0,26 Le | 0,57] 0,64 | — | Oe 6,5 | 55] 358 | 19 7,3 | 2o Oe 20o — | 0,16 Ou — — | 0/6 | 312 
153 | 60 43 24 3 T | 35| 9 43| 2] 32| 302 [269 134| o 329] 98 so sí 2 am al — |-| 18] 1261 
Dal 21 15 Gel OU] 0,5 1,2 | Oye] 15100) 11 | 10,7 | 95] 4,7 | 21] 117 | 35 11 31 Oo Oo 32 Ojos] — | —| Gel 447. 
105 | 30 47 10 1] 12 | cof i3} ail 22| 229 | 196 138 | sol sos | 93 9 so —+ 2 e a 2| u 10|1051 
3,4 | Uer 151 0:21 Go 0,0 | 191081 Osi | — 0,71 1,2 Bä Aal 29] Del än Oe 26 — | O Za 0,20] O, | Ojos] 0,2 | 34,0 
135 | 54 30 30 3 6 | 29| 128) 14|—| 21| 200|167| 100 | 41) 253 | 65 19 68 1l --| 66 — 1] 1 12| 939 
51 | 20 Ta 11 Om] 08 | 11 | 045] 055 | —| 07 Ts | Dä Aal 15] 95]| 24 Dal 21 Oo — | 25 — | 00 | Ojos] 045 | 35,3 
65| 29 6 12 — 5 | 39| 4 12 —| 16| 1380 | 119) ja 147 | 40 12 45 1ı-| 34 -| — |- 6 | 597 
30 | Ja 0,27 055 — 0,23 18 | Oms) 05 | — | 0,3 59 | Bai 40o] Lea 67 Ia Aa Zu 0,051 — | 161 — | — | —| 02| 273 

2634 |1024; 598 446 19| 177 | 708 | 167 sg 4636 |4070| 2653 | 1285] 5144 | 1502| 27711866! 43 25 1287 ei 10 8 SC 20500 | 

50 | 1,9 Lu Dau Dol 0,38 1,3 | 0,31 Gë BE 87 | Tr] Dol 24] 97 | 28 0,2] Ze Oos! Gel 2,41 O,12] 0,02 | Ojo2 38,5 
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Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
— 1 i A — 
Infek- 1. Infektionskrankheiten 2. = 4. davon Ce 
8 3 Krank," o o o Sg 
tions- al Krank- i Krank- 
Monats- | krank- davon AE heiten | 1 | * | 3 | heiten 
E = heiten m3 
| Armee- heiten 3 SSC SIS der | g SI der - 
o A D Ea EC 
Ist E ER EJ EJE zÉ Z| Kreis- 
as Monat s und E ER) a E E & des N z E o Es Kreis 
x d E X E ” E Es Ps - 
S stárke er = a E 3 3 E = Nerven- FEI 5 S laufs E 
meine 2 SEI & A| S Sl Sur mungs-| $ -| E 5 3| Organe | © 
3 Sj v SIS S oli? systems SS e er 
Er | 8 [ER = Es ER = EN ES o = |3 jund des| © 
= 128 S SR S =. ON sl. |2 |3 organe = 2) 2 33 g 
kran- | 2 [3% 5 CERN SI A ElSieiälëlEIg Ez SS Sl Blutes | $ 
5 v Al E A E ER E? E Ee d wl Be om E N e -S E oa = E 
Ei a Da Q E E E E GW na Le EI 2 IS ® 
| kungen; 3 E | 2 (= 52 A|% IE |sja ¿(8 <|[o]|x SE e O E 
Ds 18— 53 - 61— 
1-40 lie] ı ls la ls le I lm I w 116 21 | 22 121 27 | 28 | 38] 41-52 | 53—63 | 57 | 58 | 60 | 64-79 | c8 
G Juli 41051 69 | 32| — 6 1 2 3=|-= 14 4 —| 1 24 2 1| 20 201 | 180 5 14 63 19 
; DR A = 


= 0,341 0,101 — [0,02] 0,58] Olm) 0,49 4a | 44 0,12 Dad 15 | 0,6 


— 9 3—-|-| 12 2-]| 22 181 | 158 10 121 929 1 
— | 0,29) 0,10 — | — | 0,39 Dag —| Da 58 | 5,1 0,32 0,39) 0,9 | 0,03 


oe 1,7 | O,28| — | 0,15 0,02, 0,02) Ojos 0,07 — 


30941 4| EWEN 1 44 4—| 1 
T. Juli e e o de 1,4 0,87 Taman EBEN, 0,03 0,13! 0,13 0,13 — 0,03 
3 


| | 25695 50 | 32| — | — 3 4 5 4—|—]| 129 3)—| 15 129] 114 5 9 43 14 


m u " vo 1,9 1,2 == = 0,12 0,16 0,04 0,04 zur 0,12 — 0,58 0,16 Gëlle 0,47 0,12 zz 0,58 5,0 4,1 0,19 0,35 1,7 0,54 


sul 93452 | gel 9 —|-| 2-| r 1-| ı1-| 1 38 —|—| 10)—|-| 16 933 | 83 5 5 30 4 
AE ee 1,2 | 0,33| — | — Dm — | 0,04. 0,04 — | 0,041 — | 0,01] Dm — ¡—| Osa] — I— | De 40 | 35 0,21 Oj] 1,3 | 0,17 


3 3 —|— 4 — | 4 9 16| 683 4 9 33 5 


: 2880 | 19| Aa- = =| 1 -|-/-| d - 
IV. Juli... Ae 0,85 0, 10, — >| 0,04 — | — | — Ge — 0,13 0,13 fe D 0,18 dE 0,18 0,10 ER 2,8 0,18 0,40 15 0,92 


y Juli 25344 27 9 — |--! — | — | — 1 — 4 — 1 3-—|-—| 10 1j 2 7 82| 69 5 8 26 1 
i Br $ 111081 — | — | — | — | — | 004 — | 0,16 — 0,041 0,12) — |— | 0,39] 0,01/0,08| 0,28 32| 27 0,2 Ol 1,0 | 0,28 


25503 22 E NN Se — 3 —| 1| 101 1 2 8 104| 8B 5 13) 32 2 


VI NEE Der? 0,8 | Oe — | — 1 — | — | — | — | — | 00 — | —| O,2| — [0,01] O,so| 0O,os|O,us| 0,31 41 | 3,3 0,2%! Ga 1,3 | 0,08 


air EEN 2714 | al Mm —|=|= =|=|=|=|=|-=| 7 a ad—| st —|—| 14 | sl 7 19 22 5 
. e. Ae 12 | 04 =|=¡="=!=|=|—]|— | — ¡0,26 O,11] 0,09 —| Oso] — |— | 0,52 51 | Za 0,6 0,49; 0,2 | 0,19 
26889 | sl 18 -|=|=|=|=|= 2 1d dd a 4 al ab —| aj 18 | 17 |108 4 10 39 5 


VHI. Juli... #5 | 13| 0,8 — | 0,7; 0,04 0,04) 0,11) 0,15/0,04) 0,56) — Wal De 44 | 38 Om Oasl La 0,19 


IX Juli... .| 25352 43 | 27| — 1 1 4 4 1— 2 —| 9 All 1| 11l-| 12 oul 7L 1a 9 33 9 


f % 17 | Lat — | Dol 0,04 Oe O,16 0,04 — | 0,08 — | 0,36) 0,16; — |— | Dag Dal —| Da 37 | 28 0,5 O| 1,3 | 0,36 


21814 65 | 25 — 1| — 4 2 —|— 129 6 —-|—-| B—| 8 8 78| A 9 32 5 
0 


X. Juli.. 0,09 0,41 0,28 —- | = 1,1 == 0,37 0,37 3,6 2,9 0,18 0,1 1,5 0,23 


% 3,0 | Lal — | 0,051 — | O,18| Om — | — | 0,05 


XI Juli 20613 23 $ =|—|— 2| — 1=|-|- 1 4-— —]| 10 1 2 13 15 | DN 4 14 27 9 
. KK on 11 | 0,3 — | — | Dän — | Dm — | — | — 0,05) 0,191) — | —]| Dag O,05[O,10] (e 3,6 | 2,8 0,19 Ol 1,3 | Dat 


XII. Juli 21089 30 | 1381 —|- | —- | —-|— 2 — | — | — 9 2| — |—| 19 —| 1] 12 561 48 5 3 38 7 
(1. K. S.) N ale 1,4 | Oe — | —= | — | - | — | 0o) — | — | — [0,438 0,098 — 1— | Deg — [0,05] 0,57 27 | 23 oa Om| 1,8 | 0,33 


XII. | Jali 22542 49 | 13 — | — | — 3 1 232 — 1 — 2 4—|—| 16| — | 14| 21 106| 9%6 1 8 22 5 
i 0,4 0,5] O,98 | 0,2 


(K. W.) E % 221058 — | — | — | 0,13) Oo Ojo — | 0,041 — | Ojua Om — | — | Dat — [0,62] 0,93 47| 43 


31275 46 | 1| —| — | — 1 1,21 | = 1 1 0 4#—|1| 29 1-—-| 12 16 | 90 7 7 44 5 


EE Aue e 15 | Oagl — | — | — | 0,03] 0,03| 0,03 — | — | 0,03 0,03 0,13! — 10,03| O,oa] O,03| — | 0,38 34 | 29 0,22 O,2] 14 | 0,16 


De Ee 32034 | 26| 1 —|—=|-| 3 d-/-| 1- 3 7-|-| 5 -|-| 16 | ul 7 5 49 | 5 
. a E Oe | Oe — | — | — | Oo) 0,9) — | — 0,8 — | 0,09, 0,22, — |—| One| — |— | 0,50 3,5 | 3,2 0,2 0,6] 1,5 | 0,16 


xvr lali 27120 3) 30 —| 1=| 1 3 -|-| 2 1 2 ı-|-| 7T—]| 1] 12 | 134] 104 15 13| 48 7 
f teg 5 1» | 11] — | Oa! — 0,0) Ou — | — 0,07 Oo Dau On — | — | 0,2] — a 0,44 49 | 38 0,55 Owi 1,8 | 0,26 


XVIL | Juli 33055 | 47| cl ı 1 1-| 4-| 4-| 3 3-|-| am s| al 19 | 174 |150 8 dl 30 5 
Seel: 14 | O1] — | Ojos, Ojos] Ojo — | ug — | Dan — (De Gel — | —| De Defdd 0,57 bal 45 0,22 Dag Oj | 0,5 


er Juli 28233 42| 4-|-| 2=|=|—=|—|—|—|16 6 — —| 10 2| 3| 22 | 109| oe 5 el 61 | 30 
| dy 15 | Oe — | — Dag — | — | — | — | — | — Or! O21] — —| 0,35] 000,1} Oze | Bai 34 Ons Oj] 22 | 11 


21529 35 | 18| — i — 2| — 1 — | — |— D 1-|—-| 14 1| 1 7 48| 33 6 8 20 3 
D 


XIX. : 
Juli... 0,7] 0,93 | Ou 


X 
(2. K. S.) e 1,6 | 0,84} — | 0,055 — | 0,09] — 0,05 — | — | — | Oo 0,051 — |— 1 0,65 d 0,33 2,2 | 1,5 0,28 
22 — 
0,04 


22 
0,04 


25 
0,05 


5 
0,01 


269 
0,51 


137 71 5 
Dag 0,13 


UT 
1,5 


532515 
de 


Armee EE — 0,01/0,01 0,03]0,0s| 0,53 Oal 1,4 


T 43| 283 E 791 E 


o 


Gruppe V Gruppe |Gruppe VII. | Gruppe VIII. E Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XII. [Gruppe 
yI. A A - mM XIV. 
da- da- da- da- 
davon davon 
Krank) 00 D re e toc Krank- | “9” | Krank-1"9” | Me- Ä En 
5 
heiten | 1 za der |Vene- heiten heiten cha- ENEE E eg Summe 
2 Harn- ‚2 | Augen- Ohren- ZS Andere 
der = | a lže] ung |rischel S to | der nische De a des 
w RIFE E & | krank- krank- 8 AS 5 |Krank| „ 
Ernäh-| S | 3 | £ d Ge- ` rank) 2 Hulseren! = | Bewe- Ver- SEIN 5 |obach-| Zu- 
3 || 4 |o |schlechts- 2 | heiten heiten 3 $ „El e| g| a | a BS El heiten) © 
rungs- | :5 | & E | organe |heiten| = > 5 |gungs-| 3 |tetzun- SÉ SEAN: 225% E tung | gangs 
á = |5 |A |R zl ausschl. 3 = 5 E Bas E| 557E E 
rganel Ziele 22], 3 E deckun-| $ jorgane| “2 | gen | 2'3| $ | 3 | =| E 05,8 É 
A £ O vene- S S © g 85 312/82 98 |5255 % 
E z a 8| w d E en &0 ao Y = E 5 (543/13, 2 
3 212083 rischen = ta = 2 on S 5 5 | E (25357 F 
IN ls = E d d & ISleisiéë ër 
112— 118— 144— 165— | 168— 180 u. 182 — 186— 
82 89 | 97 | 102-111 117 1118134) 122 1135-1391 140—148 | 146 [149 -162| 155 [163 1921 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 1193 197) 194 | 198 | 1-108 
463 | 118] 157 19: 3 19 58 | 10) 48| — 75 545 | 497| 292 |120| 572 | 178 26 13 6 2170 6 2453, 
11,3 | 29 38 29 Owl (ug 1,4 | O| 12 | — 1,8 13,3 [12,1] 7,1 | 29] 139| 43 0,63 3,2 O| Owl 4,1 0,15 ie Se A 59,8 
165 | 63| 32 38 — 4 38 | 10 29| — 50 376 | 330| 197 | 99 369 | 95 18 9%8 6 2 82 3 — 1520 
53 | 20 10 1.2 — Om | 1,72 | O| Ops | — | 16 | 122 | 10,7] Gul Sa 119 | äu Gan 3,2 0,19 Dm 2,7, Omo — da 49,1 
205 | 48 78 44 1 16 66 | 16) 39 2 87 405 | 371| 148 | 57| 349 | 18 10 102 5—]| 75 2 — 1525 
8,0 | 19 30 1700 O2 | 25108 1,55 | Ojos] 14 | 158 | 144] Bel 22] 1835 | Ad O8 Ad O19 — | Za Oo 59,4 
183 | 32 65 51 2 6 41 9 24 | — 34 259 | 234] 167 | 94] 262 85 13 56 5 21 49 3 2 1154 
78 | 14 28 22 On O2 | 1, | Os 101 — | 14 | 110 | 10,0) 7.1 | 4ol 11,2 | 3,6 0,55 2,1 Dal Gol 21 Da 0,09 ÓN de 49,2 
167 | 43 40, 49 1 13 31 6| 21 1 21 255 | 233| 130 | 51] 272 90 15 70 6 1 76 7 3 1067 
15 | 19 1,8 22 Oo] 0,58 1,4 | 0,27) 0,98 | O,os| 0,94 11,4 1104| 5,8 | 2,3) 12,2 | 40 Gei 3,1 0,27) Ojos] 3,4 Dau 0,13 ja os 47,8 
155 | 26 25 70 2 6 32 8| 29 U 20 214 | 199| 134 | om 259| 85 18 75 3—| 59 2 2 1003 
61 | 1, O,99 Za 0,08 0,24 1,3 | 0,32] 1,1 | 0,041 0,79 8,4 | To bai 24| 10,2 3,4 Da 3,0] (ug — | 2,3! Oo Oo De 0 39,6 
138 | 22 48 39 1 8 26 9 26 | — 24 264 | 236| 130 | 64| 252 93 14 65 —|—| 53 9 — 1043 
5,4 | Oef La La Oof 0,1 1,0 | O| 1o | — | 0, 10,4 | 93] 51 | 25] 99 | 3 Oe 25 — | — | Bal 0,85 40,9: 
241 | 56 85 57 2 11 36 | 10| 31 1| 30 283 | 252| 185 | 66| 397 | 124 16 106 3 1 111 —| — 1436 
90 | 21 32 21 Om| Om 1,33 | 0,37) Lë Ojos] Lu 106 | 9| 6, | 25] 14,9 | Zei Den 4,0 Oy! Goal Aa — Do 58,8 
219 | 43 77 55 1 17 51 | 166 29| — 26 297 | 259| 145 | 67| 350 | 111| 17 114 5 2 61 1 1371 
8/2 | Le 29 20 O| Gel 18100 11 | —| Gel 111] Hl 54 | 25] 130 | Au Oe Aal Dua 0,07) 23 D — 51, 
154 61 38 23 3 8 39 | 101 23 21 241 | 224] 230 |124| 287 78 13 70 5—| 74 4 — 1189, 
61 | Bu Le 091) 0,12] 0,32 1,5 | O3| 0,1 | — | Oe 95 | Bai Daul 49 11,3 | äu Oe Za 02| — | 29 0,16 0% 46,9 
122 | 45 39 16 2 5 22 3| 12 19 231 | 209| 114 | 72| 244 91 13 59 —|—| 58 2 962: 
56e | 2,1 1,8 0,73) O,o9] 0,3 1010. 05| — | Oe 10,5 | Del 5,2 | 3,3] 11,2 432 Den 27 — | — | Ba 0,9) — P 44,1: 
192 | Ab 67 41 2 10 16 4 20 1 29 249 | 234] 157 | 77| 258 69 9 101| — 1 53 — 2 1083 
93 | 22 3,3, Za Dan Ga | 0,78 | Onf 0,97 | Ojos] 1, 121 | 114 75] 37] 125 "o 04 49 — | 0,05 26! 0,10 on 59,5 
198 | 36' 39 65 2 14 66 9 27|— 21 264 | 230| 171 | 74| 340 92 18 74 4 — | 64 — 1262 
94 | 1,7 Le Bu Ojo] Oe 3110| 13] — 1,0 125 | 109] Bil 8,5] 16,1 | 44 Oe 85 Om Bu — | — 59,8 
238 | 65 47| 78. 3 5 13 3| 26 |— 23 256 | 225) 161 | 77| 399 95 23 146 3 — | A 17 — 1333 
10,6 | Ba äu 3,5 Os] 0,22 | 05 | Oms] 12 10| 114 | 100] 7,1 | 34] 17,7 | Aa Lo 65 O1 — | 42 Dä — ha 59,1 
223 | 52 46 74 4 12 32 A 32 37 392 | 356| 201 | 96| 422 | 125 11 131 2 1 101| 11 2 1629 
af 17 15 24 Dal Oe | 1,0 | 0,10] 1,0 | — 12| 125| 114] 64 | 3,1] 13, | Ad oa Aa Dol Om 3,2 0O,s| 0,06 59,1 
211 | 38 47 85 3 10 69 | 20 22 49 261 | 227| 107 | 42| 322| 110 13 104 4 —| 84 1 1 1273 
6, | 1,2 1,5 Sai 001 Ga | 22 | Os Os | —| 15 81 | oul 353 | 153] 101 | 34 Dau Aa 012 — | 26 Oo Oo Do 39,7 
247 | 3 57 11i) 2 18 34 | 13| 37 EE 36 326 | 290) 123 | 60| 369 | 124 12 95 29 1110 6 2 1463 
91 | 12 Su Zu Oof Ose | 1, | Ga 1,4 GN 13 | 120|105| 45| 22] 135 | Ae 00 Zei Gol Om, 4,1 Dal Oo 53,9 
304 | 57; 170) A0 2 18 83 | 12| 26 32 300 | 270| 205 | 89| 450 | 114 12 115 2 1113 2 — 1714 
92 | Lo Du 1,2 Oef 0,54 2,5 | 0,36] 0,79 de 0,97 91 | Sa 62 | 27] 136 | 3, 0,6 35 O,œ| Oug 3,4 O,6 ge 51,9 
238 | 54, 57 85 — 12 | 39| 5 35ļ|— | 34| 318 | 29 161 | 77| 398 | 119 26 9 2 1 9] — 1 1494 
841 | 19 20 30 Dan | 14 [01] 12 | — | 12 | 113 [104] 57 | 27] 14,1 t2 0,92 = 0,07| Oo, 3,2 0,04 dei 52,9 
75] 21 15 23 12 42 | 129 25 | — 16 148 | 133| 133 | 76) 174 | 49 3 63 5—| 36 —| — 739 
3,5 | 0,9; 0,70 Lu — 0,56 2,0 | 05 12 | — | 0% 69 | 62 6/2 | 85] 8, 23 Oen Za 023 — | 171 — | — De 34,3 
j | cal EEN a Ke Wee) ees 
4138 | 958 1229 1165 36' 224 | 834 | 188] 561 9 634 | 5884 15304| 3291 | 1512] 6745 2080 310) 1874) 68 15/1614 76| 16 8| 393 | 26713 
78 | 18 23 22 Gel 0,2 | 1, | 085 1,1 | O2) 12 | 11, | 10,0] 6,2 | 29] 127 Ba 0,58 35 0,13 0,8 3,0! 0,14 Deel Ojo2| Ga) 50 
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Infek- 

tions- 

Monats- krank- 

Armee- heiten 
Monat Ist und 

korps allge- 

starke ; 

meine 
Er- 

kran- 


kungen 


1-40 1—26 


00 1,2 

111. August 23471 re 
i 22447 20 

= oe de 0,89 
25487 34 

V. August Ge 13 

= 99 

VII August 26929 se 
v0 „3 

28243 53 

VIII August A Lo 
35 

IX. August Se 14 
93259 | 44 

2 we 2 1,9 
21029 30 

XI August A La 
ars det | | EE 
XITI. 21801 21 
(K. W.) Angat wr 0,96 
31700 27 

XIV. August 2 Dei 
31155 20 

Séi ur de 0,64 
XVI. August 28151 T 
E br? $ 

Sge 30922 19 
le vo 0,61 
| XVIII. | August 29143 47 
vs 1,6 

XIX 20792 | 22 
(2. K. S.) August 2: 
Armee | August 533584 | 680 


R de 1 3 


pocken) 


Pocken (ausschl. Wind- 
Scharlach 


úberhaupt 


Masern 
Übertragbare Ohrspeichel- 


“= 


G. August 41311 > 35 
00 bk 
31219 49 = 
S A t A 
i Ka Du 1,6 == 
II. August 25885 30 | — 


Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Sn, IV. 
tl. A 
1. Infektionskrankheiten 2. = 4. davon E 
3 Krank- en — 
2) Krank- 
davon a 3 heiten | ”* Í * | heiten 
A ECH E heiten al: 
A s|2 der |a) Bei “ 
Bla cK: des GINN mei? Kreis- 
ale ENE at- El 2 [53 
ed a NS N 93| 3 o 8] laufs- | <a 
ol E = Ki E erven- na E EE 2 
ANA a| g ö 5]9 mungs-| E y | = 8 a| Organe | © 
"3 be 2 A ER D Roa 
S E â jg 3 AiE Ba organe 22 3 ss und des| E 
Sl EE 81613 E] S E &| Blutes | & 
aale] [$3 € E EJER - 
ZA |% pie SjÉ SEA a ii 5“ T 
5 18— 53— t 
5 6)17|12]|13 17 | 2 27 | 28 |38| 41-52 | 53-63 | 57 | 58 | 60 | 64-59 | € 
O ES & 16| 4 8 o a] 32 | 187 164 s 18] 45 | 13 
Dun 0,05 — 0,15 0,39) 0,10 0,19] 0,120,190} 0,77 4,5 4,0 0,19 0,31 1, | 0,31 
| | 
tl 1 —| 15 15 6 31 — |— 18 174 | 142 1 19 27 
0,03) 0,03 — | 0,18 0,48| 0,19 0,10 —| 0,8 5,6 | Aa 0,35 Gel Gel 0,10 
eat 7 5 4 7 —| 18| 83| 66 5 12| 33 | 10 
BE A E 0,27! 0,19) 0,15 02] — |—| 0% 32 | 25: Os Oef 1,3 | 0,29 
y 2 1-| 1 5 1 3 29 1 14 | 105| au 5 a o 
Oo 0,09] 0,04 0,04 0,21) 0,04) — 0,55] 0,o9/0,04] 0,60 4,5 | 3,9 0,21 0,8} 0,8 | 0,13 
= Ale d 1 3 e| — |1| 10 | 76| 70 —' 6 18 
— | 0,04 Oo 0,311 O,13l — 0,27] — [Ojos] 0,45 34 | 31 — | 0,27] 0,80 | Ou 
1| — 8 2 3 — 101 1| 2 16 85| 68 3 13| 23 
0,4 — 0,31 0,08| 0,12) — 0,39] 0,04|0,08[ 0,63 33 | 27 0,12, 0,51] 0,90 | 0,20 
E 29 A ahe iles a aa ul ole a a 2 
— | — | Dau — 1 0,55 — | 0,15| — 0,35] 0,os[O,0s4] 0,42 äu) Sa 0,12 0,35] 0, | 0,12 
la ı-|'» s| 3 s| —|—| 16 | 144|198 6 12 29 
— | 0,08 Om — | 0,45 0,30 Ou 0,3} — |— | 0,59 53 | An Oe O| 1,1 | 0,15 
gl 3 a 3 7 15 | 108| 9% 5 d 30 
Dol — | — 0,11 Do 0,11 0,25) — |—| On 3,8 | 3,3) 0,18 0,21 1,1 | 0,14 
| 
a 2 3 —| 2 TY 3 ga Gi s] 78 6 4 17 
0,08; 0,08) 0,12, — | 0,08 0,28 0,12 0,37] — 10,12] 0,24 3,6 | 3,2 0,21 0,16] Gel 0,12 
al 3 —| 3 10 7 14 2l— 7 | 117 | 99 10 D 20 
0,13 0,13 — | 0,13 10,43 del — (el O,o9| — | 0,30 Dol Za 0,3 0,21) O,ss | 0,21 
1| — 1 1 14 4 — 4 29I— 13 101 | 89 8 30 
0,05 0,05 0,05 0,67 0,19; — 0,19] 0,10] — 0,62 48 | Za 0,19 0,38 1,4 | 0,33 
1 =|— 1 10 1 ONE: 12 16| 65 3 7 24 
0,05) — — | 0,05 0,50 0,05 0,35] — [0,25] 0,60 3,8 | 32 0,5: O| Lal 0,20 
2 — 3 1 4 1| 5 9 97 91 1 5 33 
0,09] — | — — 0,141 0,05 0,18] 0,0510,23| 0,1 44| 42 0,5 Oal 1,5 | 0,32 
— 1 2 3 1 5 11| —| 1 10 123 | 104 9 9 46 
— | 0,03| 0,06 0,09 0,03 0,16: 0,35) — 10,03] 0,32 3,9 | 3,3 0,28 0,281 1,5 | 0,19 
1-|— 2 3 4 D 1— 22 113 | 106 4 3 30 
Dm — | — | 0,06 0,10) 0,13 0,16] Ojos —| Da 3,6 | 3,4 0,13; Oof 0,96 | 0,06 
1 1 8 18 1 9 Ui 14 | 11381028 4 | 33 
— | 0,04, Dol — | 0,28 0,64] 0,04 0,32] 0,04 — 0,50 40 | 3,6 0,14 0,25 1,2 | 0,18 
— |-— 1 — 2 1 1 9 1 1 9 127 | 102) 14 9 30 
— Om — | 0,06 0,031 0,03 0,29) 0,03/0,03] 0,29 41 | 3,3 0,5 O| 0,97 | 0,19 
1 1 — | 11 19 3 a 1|— 11 115 8 5 28 10 
0,03 0,03) — | 0,38 0,65| 0,10 — | 0,21] 0,03] — 0,38 3,11 | 2,5 0,27) 0,17] 0, Dä 
i — | — 2 1 2 4 1|— 6 40| 32 6 1 25 
0,5, — | — | — | 0,0 0,3 0,10 0,19] 0,05] — 0,29 1,9 | 1,5) 0,29; 0,05 1,2 | 0,2 
a GU eee R 
18 19 16 — | 92 153| 63 155} 19| 24| 269 | 2125 |1829: 115 162| 569 | 108 
Dm Om 0,03; — | 0,17 0,29) 0,12 0,29] 0,0440,04| 0,50 40 | 3,4 0,22: 0,30 1,1 | 0,20 


79% 


Gruppe V. Gruppe |Gruppe VI.) Gruppe VIN. |Gruppe] Gruppe X. | Gruppe XI. A Tee Fee XII. Gruppe XII. Gruppe 
Vi. IX. un m m XIV. 
da- da- da- da- da- 
davon davon 
Krank- Sr R gies j er on Krank- | “9” | Krank- | 9” von Me- zen 
S , | 5. 6. | 7. 
heiten ¿3 der f| Vene- heiten heiten cha- | 1 SE : e Zur |Summe 
2 Harn- ‚2 | Augen- Ohren- 33 
der @| l¿ol ung jrische| £ so | der nische E dä Be- | des 
RE NE: & | krank- krank- E E 2 
Ernäh-| & | = 308.4 Ge- IKrank-| % Aulseren| 'E | Bewe- Ver- cla S |obach-| Zu 
E = | [2% |schlechts- 2 | heiten heiten = m „5 2 5 i RA, m 
rungs-| 5 | so | E |S] organe |heiten| “2 a 5 |gungs-| 5 [tetzun-| E $| 3 | S 3 235% © | tung | gangs 
S Ss 2-5 E Ki % E DE u | a gs E32 3 Y 
organe| © e ER eens 3 8 deckun-| ® [organe] E | gen || © | 3 E 241,8 E 
$ |E |g Ečer veni [5 E El Ehl CG 212 18 8 7380 | 
e a E] ; A 2 Ep + v 2 lg E 
SI S rischen g 7 = 2 oN| 2 E 2 (23 | = 
Ss << £ E d £ Ss 3 > 2 OZ E 
| 112— 118— 144— 165— 180 u. 186— 
80-101 1 82 | 86 | s9 | 97 | 102111 | 117 | 117 |118—1341 122 |135—139) 140—148 | 146 l149 160) 155 l163 199) 167 181 185 | 189 | 192 Ge 197 198 | ı -ı99 
AAA E 122 1135139] 140—148 | 14€ 
476 | 97| 154 136 4 25 99 | 24 38 44 486 | 437| 286 |101| 462 | 157. 104 a 122 1 — 29 | 2264 
al Sa 37] 3, Oso] 0,1 | 24} Oss| Oe 11 | 118 [106 Gel 24] 112 | Ze 2,5 3,0, 0,02 0,0 | 548 
| 
213 | 56) 61 em al 22 | a41| o 39 35 | 352 |313| 189 | sol 392 | 117 93 9 4 51 | 1603 
68 | Ia 20] Zu Ojos] 0,0 1,3 | 0,2) 1,2 1,1 11,3 | 10,0] 61 | 2,6 12,6 3,7 3,0 3,01 0,13 Lei 51, 
190 | 30, 75 50 2 13 43 8| 30 1 16 310 | 277} 132 | 55] 273 | 100, 12 62 1 | 57 4 1 | 1178 
T3 | 12 29 1,9 Ojos] 0, | 17103 12| 00] Gel 120 1107] 51) 21) 105 | 39 04 24 Oo — | 2 015] — | — | 02 | 455 
345 | 44 85164 1 13 39 9 26| — al 256 | 224| 153 | 83| 282 85 15 8 3 2 55 5 — = 7 | 1326 
14,77 | Le 36 "Za 0,04] 0,5 17103] 11 | — 1,3 10,9 | Da 6,5 | 3,5] 120 | 36 Os) 3,5 Om 0,09 23 0,21] — | — | 0,30 | 56,5 
195 op 52 77 2 15 25 9 16 22 200 | 1801 108 | 30| 265 79 16 68 3 15 2 — — 10 | 980 
87 | 17 23 34 O| Oe 1,1 | Oof 0,71 | — | Oo 89 | 800 458 | La 11,8 3,55 Om 3,0 013 Oo 3,3) 09) — | —| 045 | 43,7 
218 | 30 56 83 1 11 38 5 26| — 14 225 | 199| 136 | 48| 298 | 115 15, 87 11 — | 54 — 2 1 9 | 1135 
Bel La 22 3, Oo 0,43 15 | 0%) l,o | -- 0,55 88 | Val Dal La 11,7 45 0,59 34 Out — © Qt| — 0,03 Dal 0,35 | 44,5 
172 | 18 59 63 2 7 40 9) 30| — 26 217 | 199| 105 | 41| 270 | 102 13 ep 4 2 5 s| — |— 14 | 1023 
6,6 | De 2,3 2,4| Do 0,27 1,5 | O| 1/2 | — 1,0 84 | 73| 40 | Lei 104 | 39 De 26 0,15 Om Zu Ol — | — | 0,54 | 394 
272 | 75 82 71 1 9 35 H 34 | — 27 262 | 234) 167 | el 391 | 106 10 114 4 — 104 — | — | — 22 | 1444 
101 | 28 30 Be Ojos] O3 | 13 | 08 13 | — 1,0 97 | 8| Gah 23] 14,5 | 39 0,37 42 0/15) — 1 389 — | — i— | (el 53,6 
306 46; Gë 158, 2 14 50 | 13; 20 | — 21 275 | 238| 137 | 65| 310 94: 19 91 1 1 66 4 1|-— 32 | 1372 
108 | Le Bai Bed 0,0 0,50 1,8 | O4 0,1 | — 0,74 9,7 | Bal Aal 2,31 11,0 3,3 0,7; 3,2 Oe Oo 2,3 Om| Oo | — 11 | 4886 
194 | 67 48 40 2 5 43 8 23|— 20 234 | 206| 190 | 76| 302 95; 18 89 3 11 62 2 — | — 7 | 1164 
1,9 | 27] La Lei Ojos] 0,20 1,7 | 0,32 0,93 į — | 0,81 95 | Bal 7,7 | Bal 122 | 39 0,73 Ae Ou Do 25 Omg — | — į 091 47,2 
147 32| 55 36 1 11 32 99 18| — 20 182 | 159 99 | 57| 222 75. 1 62 5 — | 51 2 2 1 12 | 983° 
63 | La 24 Lë Oo 0,47 1,4 | Oaa 0,77 | — | 0,86 18 | Dé 43 | 25] 95| 3,2 Dag Sa 0 — 22 Om Ojo | Ojos] 0,52 | 40,1 : 
234 | 43 78, 70) — 1 | 23] 4 22 —| 35| 251/2832 136 | al <45| 78 13 78 4 2 53 al — |—| 14] 1144. 
lla | 20 37 33 — 052 | 11 | Om| 1,0 17 | 119 | 11,1] Gel 1,9] 11,77 | Br Oe Za Om O,/10, 25 Ojos] — | — | Gel 544 | 
275 | 33 59| 191 3 7 64 | 21 20 | — 24 234 | 209| 178 | 83] 317 73 13 79 — 3 67 — 1 1 8 1266 | 
13,7 | je 29 60 al 0,5 | 82 | 10] 10 12] 117 | 104] Bal Aal 158 | 36 Dei 39 — | Oss! 33 — | 0,05 | Ojos] Goal 63,2 
262 | 73: 41 838 2 11 12 a 30 28 235 | 211| 166 | 78| 312| 91 20 ap 3 2 63 18 — | — 7 | 1213 
120 | 3,3 19 38 Oe Gen | 0,55 | Oof 14 | — | 13 | 105 | 97] 72 | 85] 143 | 42 Oe 44 dei 0,09 Za 0,83 0,32 | 55,6 ` 
224 | a 52 68 3 9 32 7| 32 1l 37 342 | 315| 107 | 37| 318 | 106 10 93 1. 2 86 6 == 42 | 1349 | 
Ta |. Sa Le Zo Ojo] Oo 1,0 | 0,22] 10100] 1,2 10,8 | 9,9 3,1 | 1,2 10, | 33 0,32) 29 Oe Om 2,7! O9) — | — 1,3 | 426 | 
237 | 5 61| 85 4 7 79 | 24 28| — 34 247 | 207| 105 | 46| 304 | 102. 19 112 3 15 3 1 23 | 1250 
1,6 Lal 20 2,7] 013 0,22 25 | 0,7] 0,9 | — 1,1 79 | Géi 34 | Lal 9,8 Aa 0,61; 3,6 0,10 Oe 1,7 On 0,03 0,74 | 40,1 ' 
264 | 39 63 117 7 12 49 H 32 2| 30 300 | 261| 120 | 47] 301 85 21| 80 1 3 78 2 1 30 | 1350 | 
Iaj Ia 22 42 0,8 0,3 12108 1,1 | Oo] 1,1 10,77 | 93] 4,3 | La 10,7 | 30 0,75) Ze Do Om Za 0,7] Oo 1,1 | 48,0 
192 | 31) 59. 66 6 12 69 | 19 29| — 35 297 | 261| 113 | 52] 258 719 17 75 3 1 7) 3 — = 16 | 1206 
62 | Lo La 21 Ol 0,39 2,2 | O,39) 0,94 | — 1,1 96 | BA 3,7 | 17| 83 | 26 Oe 24 Gun Oo 23 0/10] — | — | 0,52 | 39,0 
193 | 44 56 60 5 8 | 19| a 22| —| 20| 321 | 299| 158 {104| 259 | 56 au 84 2-—| 48 — 1 9 | 1187 
65 | 15 19 2100] Ge | 065 log 025 | — | Oe 110 | 10,3] 5, | 3,5] Bal La Oe 29 Oor -— | 1,5 — | 0,08 0,31 | 40,7 
117 | 22 23 42 — 12 43 | 19 923 16 154 | 136) 105 | 39| 178| 40 16 67 11 2 36 1 — | — 9 | 750 
Del Lu Lu 20 — Da | 21 | Os] 11 |— | 077 Ts | Ba 51 | 19] Bel 19 Omi 32] Oos) Omo) 1,7] Ojos] — | —| Gel 36,1 
4726 | 93712871652 49| 234 875 | 204 a 535 | 5380 |4797] 2880 |2 261 5959 | 1835 | 5959 1835] 3171682 53! 2511350 sel 10] al 358 bsısr 53; 25/1350 66) 10 A 358 [25137 | 
Bal 18 24 31 Ojo] 0,4 1,6 | 0,38 be 1,0 10,1 oe Bal 23] 11,12 | 34 0,59 3,2 0,10 0,5) 25 0,12] O2 | Oo) Or | 47,1 
d 


ës 


Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 


ll. — — 


Infek- 1. Infektionskrankheiten 2. 3 4. davon = 
tions- — S rank), Krank- | — 
Monats- | Krank- davon a 5 heiten) ° | % | * | heiten 
E i Um OI 
Armee- heiten 3 SC 318 pe RE e 32] der 
Df o ha 
Monat | Ist | und E JA ETB |É des 32| "ail Kreis- 
korps lige- S SP E r 21215 a les EEE] aut 
stärke |799 = S séi E E Sjuja Nerven- 4313 33] as] g 
meine 2 55 KS. A| y S KE mungs-| y =| E 2 3] Organe | © 
> a , lU e © "y o 
En | alele] (252 Ba PERU DH ESA CEO 
kran- | = [58 = | E 83] £ EA Eise ER | E € Él Blutes | E 
€E jola | 8 302 | 2 KA 2l|s|mls|el]s ER ls utes o 
kungen 3 ses 3 E 5 E 3 q S |E El 3 las S |3 E 3 |E < © 
am Ajag Aja PIS|oJa Aja <| Oo |ë WS |Aa a m 
Dr 18— 53 64— 
1-40 li-26| 1 | 3 | 4157016171121 13 21 28 | 38 5 68 | 
43433 32 14| — 1| — — 1| — 3 — 5 3 — |—-| 13 1 1 13 118 | 100 10 7 40 14 
G. [September e 0,74 | 0,32] — | 0,02 — | 0,02 Oo — (0,12 Dol — | —| 0,30] D,oe[O,02] Ga) 27 | 2,3 0,28 Dud 0,92 | 0,3 
29263 | 27 | 19 = 2 9 2 1 5 all f| mim 9 gd 2r| 6 
I. September A 0,92 | 0,65 — | — | — | 0o 0,31) — | 0,07) 0,03; 0,17| —| 0,17] — | — 0,55 31 | 25 O1) Gel 0,92 | 0,21 
| 23944 | 36 | 20| — a 1 1 — 5i — 10) 1—|-| H ı- zl la A 7 12| 1 
Mo- September). Ti 1,5 | 0,61 — | Deel Oo Ou) — | — | Ol — | Dal 0,05 —| 0,58] Ojos —| Goal 23 | 1,8 0,17] Ga 0,50 | Ou 
| 21584 21 Di — 2 — 1| — 1 — 3| — 3 1 — 7 1] — 15 87 65 15 4 26 1 
II. ` [September d 0,7 | 0,51] — | 0,09 0,051 — | 0,05| — | Ga — [0,14 0,05 —| 0,2] Ojos —| Os | 4o0| 3,0 Gel Ol 1,2 | 0,0 
20586 22| 12 — — 21 — 3 — 3 2= |— 5 — |— 5 41 34 4 3 15 3 
IV. ` [September A 1,1 | 0,58 a E 0,10] — | Ou — | 0,15] 0,10, —| 0,24) — | — 0,24 201 Lo 0,19 015| 0,73 | 0,15 
| 23976 | 27 | 8 — — -\- 5-| 2| 1 —| 13| 3|— el lang? 9| 3 
V. [September A 11 | 0,33 ar |. — | Dal — | 0,08) 0,04 —! 0,54] 0,8 —| 0,8 1,9 | 1,5 0,33! Ojos] 0,38 | 0,13 
24133 17 3 1 =|=|—- 1 1 —| —| — 5 —| 3 14 45| 40 1 4 12 3 
ye September dr 0,70 | 0,12 Dot =|=|— 0,04) 0,4 —| — | — |—] 0,21] — [0,12 0,58 19 | 1,7 Dou 0,17 0,50 | 0,12 
25564 24 14 — — 1 — Vi — 4 2 — |— 5 — 7 79 11 4 3 23 3 
TU ud die dir | 0,4 | 0,55] — 0,4 — 0,27 — | 0,16) Dog — — Dal — 0,27 31 | 25 Oe! Ou 0,9 | 0,12 
24672 27 16) — — 2 2 8| — 1 — 3 HI — 6 69 56 9 4 23 6 
VIII. |September A 11 | 065] — — | — | Dem Ojos, — | Dä — [0,03 — | 0,121 —| 0,2) — | — 0,21 28 | 2,3. 0,36| 0,16 0,93 | 0,2 
| 23771 | ol 18 ai]. ia ae | 5| ai 2 a äi 3 
E - [September vie 0,88 į 0,76 — Ou — | — | — | 0r — (Dap Om — | — En 0,21 221 2,0 0,08 Ol 0,55 | Ou 
In ——Á | j 
20377 23| 11 1| 1 1 4 =i=| Y 2L=|=| a =|— 2} 39| 28 2 8 13 3 
E September vs 1,1 | 0,54 0,05! — | 0,05, 0,05) 0,20 — | — | Ono, 0,10 —| 0,44] — | — 0,10 1,9 14 0,10 Dal 0,63 | 0,15 
1921 | 2| 19 - -| 2-|=|-— ai 2 —| 10) 1] — 7| 5| 38 7 6] 2| 4 
Ae September es 13 | 0,6811 — | — | 00 — | —= | — i — | 0,41 — | — | 0,10) — | 0,51] 0,05] — 0,35 26 | 1,9: 0,3; 0,30 1,0 | 0,20 
XIL September] 18676 | 18| 6] —|=|—| 1 =i=|=|-=| 4 1— gd Uu 17| s| 44 2 | 20] 3 
EL S.) % 0,96 | 0,2] — | — 0,05, — — | — [0,211 0,05 —| 0,32] 0,05[0,05] 0,91 31 | Ou Ou 0,37 1,1 | 0,16 
XUL isentember| 23707 | 26| 8 —|— 1 1 — 1-| 5-— —| 90-|5 8| 7172 4 ay al 2 
(K. W) > 1,1 | 0,34] — | 0,04| 0O,04| — Oo — [02] — | — 0,12] — [0,21] 0,3 3,2 | 30 Om Ojos] Gel Oo 
XIV. tember, 30566 | 32 | 11 — | — ul 2-| 5 1 1 1 16 1 sl aale a um 29| 6 
pais de 1,1 | 0,37] — | — 0,03, — | 0,07 Om 0,03 Oe Oe — 0,54 0,03] 0,17 27 | 21 0,13) (an 0,97 | 0,20 
| XV. |Septemb 29787 19 111! — | — 1 i1 — | — 3 — 3 1 2 6 — 11 84 1 6 3 20 2 
| BEE] 8 0,4 | 0,7) — | — | — | Oj3| 0,3 — 0,10) — | 0,10] 0,03) Oe —| 0,0] — 0,37 | 28 | 2,5 0,20 Omo} Gel 0,07 
aer Is 22403 | 87| 24—| ı 1=|—| 1—| 19 1-| 1—|-| 9 —|— 5| 52| 42 6 3 14| äi 
rember de 1,77 | Lu — | 0,04 0,0 0,04, — | 0,85) 0,04 — | 0,041 — 0,40 — 0,22 23 | 1,9 0,27, 0,13] 0,62 | 0,13 
` XVII. (September! 26083 | 33 | 14| — | — | — 4 — 6— 1 1 UA 19 3— 16| 82] 60 11. 9 13 | — 
Gs eptember Ae 1, | oss — | — | 1 — 0,15! — | 0,231 — | 0,04 0,0% 0,04 0,45] 0,11] — 0,60 31 | 23 0,1 Daul 0,19 | — 
` XVIIL [September] 24484 | 21 | 15] — | — Es ll". ds EE 5 — |— Ti se 88 19| 9 
eptember ER 0,8 | 0,61] — | — —i—|—|—|0j6 — 10,4 0,04 0,20] — I — 0,29 1,6 Lë — | — 0,78 | 0,37 
XIX. 19885 | 12| d-|- ls 2 ul 2- ail sl sils 5 a al 4 
| Septemb 
d K. 8) ee die 0,62 | 0211 — | —= | — | — | — | Dë — | 0% — 10, | — | lz Dä — | — 0,26 1,9 | Le 0,26 0,10 1,1 | 0,21 
Armee [September] 496565 | 500 | 251] — | o 5 1] 7 290) —| 92 de oe 111—|168] 11| 11| 177 | 1278 ba 118 ad 390 | 79 
Gi 1,0 | 0,51 0,01) 0,01 0,02) De Dol — | 0,19! 0,01) 0,13) 0,05) 0,02; — | 0,33] 0,02{0,02| 0,36 26 | Ou 0,23 019) 0,79 | 0,16 


Gruppe V. Gruppe [Gruppe VII. | Gruppe Vlll.|Gruppe| Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. Gruppe 
— vi. IX. A A A nn XIV. 
davon Krank da- da- da- da- davon da- 
Krank.) ERS: an XOR Krank- | “9” | Krank-| Y°" me | PE en | 
2.1 3. | a | Wien 1nlala3la ls |e]? 
heiten | * : j g der | Vene- heiten heiten cha- . ` d i Pa Zur |Summe 
E Harn- ‚2 | Augen- Ohren- = 3 Andere 
der a ER a [rische] = der so | der nische slo Be- | des 
E| Saj ™ & | krank- krank- E ¿515 |Krank-| ,, 
Ernäh-| 21313 5 JI Ge IKrank| %. äufseren| = | Bewe- Ver- Sala | 5 |obach-| Zu- 
3 | A | a [2% |schlechts- 2 | heiten heiten 5 $ ¿Ele El a| a 20S El heiten) E 
rungs- 3 E E 34 organe |heiten| “2 S Be- | S [gungs-| = |letzun- Së SI Zi glg HE S E tung | gangs 
€ |a |A (GG SI ausschl. £ = E 2 52.318 5 5 37 °8 E 
organe| 2 111.153 3 2 deckun-| $ [organe| © | gen | ES S | 5 | 24 | E l4% 03 E 
3 |£ | g |E &jder vene- 5 S a 8, 25 3131813915355 E 
313/1313 isch E S = E en ej Bl E] E 2378 2 
3 3 E 3 rischen E E gen q E > ale ies GER A 
112— 118— 144— 165— | 168— | 180 u.| 182— 186 — 
102—111 | 117 1181341 122 [1351391 140—148 | 146 [149-162 155 [1681991 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 l198—107) 194 | 108 | 1-ı98 | 
274 62 701 83 4 9 18 | 15| 32 | — 22 395 | 354| 263 |135| 312| 83, 16: 85 5 | 2 57 2 — |— 32 | 1620 
63 | 14 Le La Ojo] 0,21 1,8 | Oys5] Om | — | 0,51 91 | Bai 61 | 31] 72 | 19! 0,37! 20, 012| 00 La Oe — | — | 0,4 | 37,3 
164 | 34 39 67 4 10 33 8 25 4 17 294 | 270| 263 |188| 253 | 4| 13' 67 e 2 6&2 1 — — 29 | 1248 
Del 12 La 23 Ou 0,34 1,1 | 0,27] 0,8 | O| 0,8 10,0 | Ba Bol 63| Bel 15) O4) 23 Oe Do 21 Ojos] — | — | (ei 42,6 | 
106 18 36 28 3 — 33 6 26 1 13 240 | 222| 107 | 63| 158 41 3| 43 1 | 2 40 1 — | — 44 | 837 
4,4 | 0,75 15 Lë oa — 1,4 | O| 1,1 | Ojos] Dal 10,0 | aal 4,5 | 26] Gei 1,7 | Ou Le 0,0: Ojos 1,7 Ojos] — |— 18 | 35,0 
112| 23! aa 2% 3 5 | 38| gd 22| 1] 16| 246 |2s0| 314 |211| 187| 388 3 4« a ua | — |-—| 16 [1100 
5,2 | Lu Lo Lë Om| 0,8 15 | 0,28] Lol Ojos! 0,4 114 [10,7] 145 | 98] 8,7 | 18 0,4] 19 0,0) O5) 1,5 OB — | — | 0,74 | 51,0 
90 23 251 20 1 5 15 5 16 | — 12 203 | 188| 137 | 88| 116 | 35 | 4; 23| — | — | 37 1 1 1 21 | 699: 
44 | Lu 1,2] 0,97) 0,05 0,24 0,73 | 0,24] 0,78 | — 0,58 99 | Hal 67 | 43] Bei 1,7 | 019! 111 — | — | 18 Ojos] 0,05 | Ojos] 10 | 34,0: 
107 23 34 25 2 6 1 1 16 1 3 197 | 189) 154 [108] 138 31! 11 34 21 3 32 H — — 17 736 | 
45 | 096 Ia Lo Of 0325 | Oe | Ojos] 0,67 | Ojos] 0,13 Bal To Bal Aa Dei 1,3 ue Ia 0081 Gul 13 Oo] — |—]| On | 30,7 
92 | 22 ai 24 — 3 | al 5 22 |-— 9 | 205 | 192] 181 [130] 166 | 55 a 37! ai ua a ill al ae 
3,8 | 0,91) 0,991 Oe — 0,12 | 0,99 | O| O91 | — | 0,37 85 | Bu Tal Da 69 | 23: Oe 15] 0,12. 00 Lu 02 Oo | — 11 | 338. 
154 | 37 48 47 2 5 23 3 9 | — 6 213 | 181| 204 |109 264 | 56! 17 72 1 2) 46 — — | — 24 | 1035 : 
6,0 | 14 1,9) 18 Ojos] 0,20 | 0,0 | oa 0,3 | — j 0 83 ¡ 71] 801 Za 10, ¡ 2,2) Ose! Ze Oo Dm 18 — | — |— i Os | 40,5. 
137 | 43) 39 28 d 5 | aj o] 16 -| nl 08 | 000) 176 116) ael al 15 65 — am d 1] aj 20| os | 
5,6 | 17 1, Lu Oo 0,20 1085| 0,38 O65 | — | 0,85 90| 81] 71] Aa Bai 21, Os) 26' — | 0,12 1,9] 0,201 Gol O,os| 0,1 | 38,5 ` 
988] 35 17 2% 1 4 32 8 1231 — 10 211 | 184| 172 |115] 178 | 37! 12| 48 1 D 44 1 — — 14 | 823 
41 | La 0,2) 11 O| Ou 1,3 | Os] 055 | — | 0,2 89 | "ai 72 | 48] 75| 16 | Oso] Zo Oos) 021) 1,9 Ojos] — | — | Dei 346 1 
718 | 18 18 16 5 4 17 6 9 | — 7 183 | 171| 187 |132) 122| 37 :5 Ech 2| — 25 2 — — 24 | 708 | 
3,8 | Oe Gesi 0,79! 0,25] Oe | O3 | 08 0,4 | — | 0% 90 | Sa 92] 65] Gol 1,81 0,5! 15) O,10 | — | 12 Ojo] — | — 1,2 | 34,7 
88 | 15 32 23| — 2 | 14| 5 Ui 12| 1711159 107 | 57| 165 | 37| 13| 538 al 3 39 —| — |—| 10| 684 | 
45 | 0,6 Le Lä — 010 1071108 0,6 | — | Oe 8,7 Ba 5a | 29 Sal La üeel 29 0,15 | O/15 20 — | — I— | Osj Ba: 
89 | ga 15| 2% — 7 42 15 13 = 8 186 | 167| 210 |127| 189 | 23) 20| 48 2 1 48 — — — 19 | 875: 
4,8 | 12 0,0 1,3 — 0,37 22108 070 | — | 0,3 10,0 | Bai 112 | 6,8) 10,1 | 1,2) Lui 2,6: 011] Ojos 26 — | — | — lo | 46,5 
153 | 44 18 45 3 5 12 3 16| — 7 221 | 201| 170 | 86| 221 | 45| 11) 101 3 1 39 5 — |— 18 | 955 | 
65 | 19 0,76 191 011 oa | O5 | Ona] 07 | | 0% 93 | 85] 72] 36] 93 | La Ose) Aa 0,13 | oa 16 0/21] — I — | O6 | 403° 
128 | 38 28 29 3 7 | 22| 5 18| —| 20| 264 | 243] 165 |106| 2836 | 52 10 e 4 2 50 a 1| aj ol 
43 | La O,s| Gel Ojo] ` Da | Oe Ou Gaul — | Oe 89 | 82| Dal 3,6] 7,9 | 17; O| 20 0,13) D 1,7 Ono) 0,3 | Ojos] O,z4 | 34,3 | 
N 
151 | 47 29 45 3 5 36 | 14 17 | — 22 281 | 254| 130 | op 189 | 39 9| 6l 6 15 3 2 1 21 | 988- 
5,1 | Le Oe Le O0} 0,7 1,2 | 0,47] 0,57 | — | 07 94 | Sal 4a] 22] 6,3 | Lal 0,50! 21| 0,20 Oo 1,7 Omo 0,07 | Ojos] 0,71 | 33,2 
87 22 19 29 2 3 28 | 11 11 | — 16 179 | 161| 108 | 65) 158 | 35| 28| 46 2| — 35 — | —= | — 17 | ER 
3,9 | 0,9) 0,85 1,3 Gel 0,13 1,2 | 0% 0,9 | — | oan 80 | 72] 48 | 29] 71] 15 12 21 Oo | —| 168 —| — [| —| 076 | 319 
172 | 31] 36| 88 3 8 39 H 25 A 10 189 | 172| 109 | ou 208 | 49 14| 43| — 1 65 == — |=- 41 945 | 
65 | 12) La 33| O] Ga | 1,5 | 0,30] 0,94 | O,w5| 0,38 Ta] 65 Jul äa Tel 1808| 16 — | Ow 24 —| — [—| 15| 355 
| | 
112 | 37 29 27| 5 1 |17| a 15|— al 225 | 208l 217 |140| 162| 26 19, 48) 1. 1 37 1 — | —| 19| Sei 
Zei 15 12 111 Oso] 00 | O69} Oif Osi | — | 0,7 92 | Bei Bal Ba Gel 1,1! 0,8 20 Gel Ojos 15 Ojos] — | —| 0,8 | 35,2; 
66 | 19 10 2 3 5 | 28| s| 14 —| ul 148 | 185] 187 | es] 170| 29 2 am ai 2 34 —| — |—| 10| 662 
3,4 | 0,98 0,52] 1,1, One) 08 | 1, | Os) 02 | — Oe | To] Taf td Bel 15 010| Be 0,0) ug 18 — | — | —| 052 | Aa 
m E ——e—e——————_———_— q ==> e i 
2458 614 608| 71211 4 99 556 | 144| 341 11] 241 4474 4081| 3511 |2186) 3808 | 843 | 246 1061| 48; 33, 847 36 6 4| 443 [18282 
5,0 1,2 La Lë 0,0] 0,20 1,1 | 0,29 0,69 | o 0,49 90 | Ba "Al Au 77 | 17| 0,50] Bt: 010; Dog 17 0,07} 0,01 | 0,01} 0,89 | 36,8 
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Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 


Br = I. ENTER — 


Infek- 1. Infektionskrankheiten Ke e A davon = 
Ist- tions- an i E A Krank- m GE Krank- — 
stárke |krank- davon JE helten | + | 7 j heiten 
Armee- des | heiten z 3% = É E heiten der Vio 32] der 
und E s a E S E des SEI we Ze Kreis- 
korps Sommer-| altge- £ S, A 3 (El Nerven- E 23 3 EE ante E: 
halb- | meine E JE E A| g = a E S i mungs-| $ y 5 03 R| Organe E 
WER El o Cf: Cf MS 2 systems 2 59 KI 
jahres E 388 SIS El 15[° 1:13 d organe 22 S ZB Smd des| “E 
kran- | 2 18% 2 8/88 3 212 21%. (58 8 | %|3 “— [E2| 3 E'S] Blutes | & 
EISS 2/3/8282 |8 sjale Sis Bs él8 CIT a bk 
om E E a = 
kungen | 3 (53 S ESA a sie: 2 812|ö|5 ERËM = 
DO 18— 53— 64- 
1-40 lio 1131415 01617112 [134 16|171 21 |2 |21 27 | 28 |38| 41-52 I 53—63 | 57 | 58 | 60 | 64-79 | 68 
| | 
G Summe des| 41961 451 | 252| — | 35 8 12; 12 18— , 9 3120) 311 — | 1] 185| 16| 6ļ 121 | 1119 | 958 70 
$ halbjahres s 10,7 | Ga — | 0,83] 0,19 Da 0,29) (a -— | 0,21) Oe Ba 0,74 — 0,02] 3,2| 0,38|0,14 2,9 | 26,7 | 228 1,7 
I Summe des| 31297 306 | 174| — 6 8 6 11 11 —| 28 1 55 38 8 —| 108| 5| o 106 | 966 | 773, 100| 
: halbjahres de 98 | 56] — | Dag 0,26 0,9) 0,35) O,35| -- | 0,89) 0,03) 1,8 1,2 0,26 —| 3,5] 0,16/0,19 34 | 30,9 | 24,7 3,2 
sr [Summe aos| 25886 | 260 | 159] —| 4 12 19 10 8 —| 10 —| 64 2 —|—| 76] 6-| 76| 718|562 86 
i halbjahres de 10,1 | 6,2) — | 0,15) 0,46 0,74| Daa Dä — | 0,8! — | 2,5 0,97) — | —| 2,9] 0,23] — 29 | 27,8 |218 3,3 
vm SE des| 23592 166 | 65] — 3 4 5 4 D 5 — | 20 17 — | 1 76 5 1 72 | 646 | 538 63 
8 halbjahres % 7,0 | 33 — | 0,131 0,17 0,21) 0,17) 0,21) — | Dal — | 0,85) O,72 — [0,04] 3,2] 0,2110,04 31 | 2741228 97 
Iv Summo des | 22369 171 | 89 — 1 4 2 4 10 — 8 — | 35 20 — | 2 58 21 6 43 | 518 | 434 51 
` halbjalros de 76 | Aa — | Ojos] O,18 0,09) 0,18) 0,45) — | Dag — | 1,6 De — [0,09| Zei 0O,o9[0,27 1,9 | 23,2 | 194 23 
[Summe des| 25690 | 175 | e —| 6 1 1 2 4 -| 17 al 20| m —|—| z| A 56| 543 | 441 58 
v S 
"| halbjahros | 85 6,8 Sal — | Oe Oo Ojos Gel One| — | Gei Oe, O8] Oe — |—} 29) ugugd 2,2 | 21,1 [17,2 23 
yr [Smeede] 25479 | 154| 41 —| 1 4 4—| 3—-| 8 1—| 14 —| KC aj 6] 67| 590 510 23 
` halbjahres dy 60 | Le — | Ojos Onel Oe — | Dm — | Oa 0,01 — | 0,55 — ul 2,9] Ota Ze | 23,2 | 20,0 0,90 ; | 
yy, (Samme de] 26816 | 194 | 101 —| 6— 23 8 9—| al (am (aal se| 738 [615 57 161 | 3 
i halbjahres de 7,2 3,8 > 0,22 — | 0,07 0,11 0,34 Wb 0,78 0,04 1,4 0,63 0,01 0,11 2,6 yl Nase 2,5 27,5 22,9 2,1 6,0 1, 
vm Summe des | 27377 233 | 112| — 2 10 2 6 8 —| 14 2 8 19 35 4 90 4 4 91 704 | 607; 59 189 | 36 
. az A 85 | 41] — | 0,07| 0,37, 0,07) 0,22] 0,29) — | 0,51] Dei 0,29) 0,69) 1,3,0,15| 3,3] 0,15[0,15 33 | 25,7 | 222 2,2 69 | 1, 
| Summe des| 24605 308 | 201| — 1 11 35 2 11 — 5 — 78 28 1—]| 81] 3 4 50 | 615 | 496 79 198 | 2 
IX. re Ae | 125 | 82] — | Ojos] 0,5 La 1,01 0,5 — | 0,801 — | 3,2 Lou Ooa —| 3,3] 0120,16) 20 | 25,0 | 20,2 3,2 52 | 1; 
x [Semme Zei 21946 | 263 | 125] —| 9 3 2 6 171) —| 5 2 32 2 —|—|105] 4] 9] 34| 541|396 82 120 | 2 
. ee OS 120 | Ba — | Ol 0,14 1,1] Gan Gan — | Dan De 15 11 — |—]| Ze Dua 15 | 245 [180 Aa 55 | 1 
en Summe des| 20736 | 207 | 118) —|—| 7 18 1 6 —| 138 —| 42 25 —| A el 5 5| 73| 594 |504 36 133 | 3 
E O 10,0 | Bad — | — | Dë Oe Dol Da — | Osi — | 20 1,2 — Om 3,2] 0210| 35 | 28,6 | 243 1,7 64 | 1 
C xI. |Summe aes| 20004 | 172 | se luan “Y 6 —| 8 —| 43 12 —|—| 609] a] 7 82| 532 | 448 48 130 
(1. K.S.) | nalbjatros dr 85 | 41] — | — | 0,05 0,5] O,35 0,30) — | Os! — | 21 Gen — !—| Sa Oj05/0,35] 4,1 | 26,6 | 224 2, 
XIII. Summe des) 22681 313 | 159| — 4 8 34 9 10 — 2| — 75 15 — | 1108| 127 83 | 651 | 592 27 
(K. W.) | nalbjahres | Ws 13,8 | 7,0] — | 0,16] Oe La Oso) Ga — | Om — | Aa Oe — [Ojos] 4,0] Ooa La] 3,7 | 28,7 [261 1, 
XIV EC sei des| 32077 288 | 113| — 38 7 1 4 19 —]| 11 4 2 23 —| 2 14] 7 4 69 | 749 | 633: 52 
"| nalbjahres | o% 90 | 3,5] — | 0,09] Dog 0,34 0,12 Ga — | 0,3 O,12| O,z8 0,72, — [0,06] Aa 0,22012) 22 | 23,4 | 19,6) La 
xv Summe des | 31419 179 | 111| — 3 2 11 17 6 — 7 1 31: 31 2—| MM 2— 90 | 681 | 593 56 
. Aroma ES 5,7 | 3,5] — | 0,101 Oxe Ga 0,54 Dun — | 0,221 Ga 0,99; 0,99! Oo — | Lal (ae — 29 | 21,7 | 18,9; 1,8; 
xv; [Summe el 27073 | 298 | 179 —| 3 2 1 6 13 —| 29 4108 18 1 a| 70) 5| 1] 74 | 734 | 610 62 | 
: eeng air Dal Gei — | Du O,o7 Do Da Ga — | 1,1 0,15 3,8 0,48, 0,04/0,04| Zei 0,18/0,04 27 | 27,1 [225 23 s| 18 
SE Summe des| 30856 | 226 | se —|[ 4 9 4 1 2 —| 12 — | 20 18 1—|107| 12 4) ml 758 | 588 e 
; tres E? 7a | 28) — | Dal 0,30 Om 0,03) Del — | 0,40! — [0,66 0,43: Ojos — | 3,5] Uagtku 25 | 25,0 | 194 2,8 
xvr [Summe des| 27013 | 265 | 155) — 5 6 1] 1 6 —| 15 — 105 15 1—| 79] 710) nl 629 | 546 45) 
¡ halbjahres de 9,8 5,7 — ¡ 0,19 0,22 0,04 0,04 0,22 "` 0,56 => 3,9 0,56 0,04 Fe 2,9 0,26 0,37 31 23,3 20,2 Mu 
XIX. |Summe des 21079 147 | 59 — 2 2 8 1 6— 5 — I 2B 6 - 1| 62 6 4 39 | 357 | 263. 58 
(2. K. S.) holbjahres ae 70 | 2,81 — | 0,00] 0,09; 0,38) Oe Gan — | Dä — | Lal 0,28 — 0,05] 2,9] 0,28[0,19 19 | 16, | 125 Za 
Armee Summe 529406 | 4776 |2445 109; 205, 130, 197| — | 232! 20| 941| 404 51, 241700) 991108] 1451 |13383 |111071197| 9 3247 | 657 
halbjabres | ` dy 9,0 | Ad — | O9) 0,21 0,39, 0,25 0,37| — | 0,44 Dal Le 0,76) 0,100,05| 3,2] man 2,7 | 25,3 | 21,0] 23 Lal Gul 12 


Hä" 


Gruppe V. Gruppe |Gruppe VIl.| Gruppe VIII. |Gruppe| Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe Xill. [Gruppe 
MN NVI IX. ——— XIV. 
dayon Krank- = = = yi in, Si 
Krank-| | ———. heiten ¡Elia! Krank- | YO | Krank-["9P | we | = een ar 
A a a der | Vene- heiten heiten Wat a f: Ge de Zur |Summe 
3 Harn- ‚2 | Augen- Ohren- EE Andere 
der a| 221 ung [rische] Z so | der nische P ele Be- | des 
S BES £ | krank- krank- 5 SES [Krank-| „ 
Ernih-| e zl? Bu] Ge IKrank| 2 Aufseren| = |Bewe- Ver- Sal. 5 |obach-| Zu- 
a HIS o A |schlechts- 2 | heiten heiten = £ EI o] S 5 e a © ES) heiten S 
rungs- | 5 èp E S | organe |heiten| = A 5 |gungs-| 5 |letzun- Së e e Ee ER CR © | tung | gangs 
S |S | A ES) anescht, = E E E gal 58 21 5/8 (4.8 E 
organe © ele Lë E 8 deckun-| $ Jorgane| “2 | gen ES) ZE | 3|=#|E 25102 S 
S | | 8 |E3jder vene- E S d G 88 31318 13/0635 3 
S | 8 |. SIS | rischen S a = E N| 2 E | 133 B> 2 
= (<< js = S $ 5 S 2 l>= > 8 Eod F 
118— 144— 165— | 168— | 180 u.! 182— | 186— 
82 | ss | 89 | 97 | 102—111 ir 117 [118—134] 122 [135-139] 140—148 | 146 [149—1621 155 [163-192] 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 J193—-ı97] 194 | 198 | 1-198 
2144| 772| 555 433: 16| 107 448 240 | 2795 [2499| 1631|687| 2696| 830) 145) 640. 27 2| 203 | 12540 
51,0 18,4 13,2 10,3 0,38 2,5 10,7 5,7 66,6 59,6 38,9 16,4 64,3 19,8 3,5 15,3 0,4 4,8 298,8 
1008| 363, 208 247 8 84 216 198 | 2261 |2004| 1267| 685| 2209| 535 87) 583 26 134 | 9160 
32,2] 11,6 Ge 7,9 0,2 2,7 6,9 6,3 72,2 | 64,0)  40,5|21,9 70, 17,1, Ze 18,6 0,83 43 | 292,7 
943| 311| 256 185 o 65 | 249 127 | 2075 [1864] 807[|341| 1771| 515 60, 472 12 107 | 7573 
36,5] 12,0) 99 Va O] 2,5 9,6 Aal 8053| 72,| 31,13, 68,5] 199 Za 18,3] 0,46 41 | 29,1 
981| 269 260 275; 9 50 | 213 133 | 1348 [1202] 1040|551| 1466] 459 56 372 17 13 | 6474 
41,6] 11,4! 11,0 11,7 Dad Ou 9,0 Bel 5711500 441234] GA 195| 24 15,8) 0,72 31 | 274, 
819| 258: 185 218 5 55 134 99 | 1399 [1260 784|279| 1375| 411) 74 363| 18 75 | 5742 
36,61 11,5 8,3) 97 0,2 2,5 6,0 4,4 62,5 | 56,| 35,012,5] 61,| 18,4 3,3, 16,2 Oe 314 | 256,7 
756| 179 179 223 7 47 147 81 | 1320 [1198] 826|386| 1432] 490 76| 370; 12 63 | 5748 
70 To 87 O 18 5,7 32| 5114| 46] 3221501 55,7] ou 3,0) 14,4! 0,7 25 | 223,1 
774| 185 216| 187, 6 36 175 108 | 1487 [1345] 7431335] 1407| 491| 79 377) 13 114 | 5986 
(3 BA 7,3 0,2 1,4 6,9 42 | "58,4 | 52] 29/2131] 55,2] 193 3,1| Le 0,51 45 | 234,9 
1157| 404' 311 237 12 45 166 129 | 1603 |1404| 1037|469| 1839| 509 74 504| 14 139 | 7449 
43,11 15,11 11,6 Ba 0,5] 1,7 6,2 4,8 | 598 |524| 38711751 68,6 190 2,71 18,8] 0,52 5,2 | 277,8 


1166| 395 269: 305! 12 65 228 
42,5] 14,4 9,8, 11,1 0,4 2,4 8,3 


826| 395 153 124) 9 40 212 
33,5) 16,1; Ga Bai 0,37 1,6 8,6 


j 
718| 308: 159 112) 8 45 149 
32,1 14,0 7,2 BA 0,36 21 6,8 


939| 277, 276 186 3 40 109 


108 ¡ 1626 {1416| 943|482| 1748; 545! 85 561 
3,9 59, | 51,7] 344|17,58| Ga 199, 3,1 20,5 0/4 


98 | 1399 [1245| 1134| 591| 1332| 359 64 384 
4,0 56,9 ı 50,6| 46,11240| BA 146 2,6) 15,6] Oe 


86 | 1127 |1016; 756| 439| 1138| 396! 53| 284 8 
3,9 51,4 | 46,8) 34,4|20,0) 51,9] 18,0) 24 12,91 0,36 


134 | 1448 |1328] 912394] 1449| 419 83| 504| 15 A 117 | 6305 


pa 
Ki 
[er] 
pa 
WÉI 
O) 
al 
e 
D 


- 
a 


45,3] 13,4 13,3! 9,0] 0,14 1,9 5,3 6,5 69,8 | 64,0] 4401190] 69] 20,2 4,0) 24,3 0,72 5,6 | 304,1: 
962| 261 156 290| 101 49 | 307 95 | 1277 an 929] 401| 1407| 339 79| 347| 10 86 | 6151 
48,1] 13,0 7,8 14,5 0,50 2,4 15,3 4,7 63,8.| 56,5]  46,4120,0) 70,3] 17,01 Ao 17,41 0,50 4,3 | 307,5 
1244| 449 166| 328, 11| 48 75 121 | 1379 [1947] 876|382| 1879| 465; 93 683 15 67 | 7030 

19,8, 7,3 145 Oo 21 3,3 53 | 60, | 55,0] 38,6] 16,8] 82,8] 20,5 Au 30,1| Oe 3,0 | 310, 
1155| 451) 209 236, 20| 67 | 183 151 | 1985 j1792| 1018|421] 1947| 569) 68| 59] 23 191 | 8241 
36,0] 14,11 Ga 7,4 Del Ou 5,7 47| 61, |55, 317113, 60,7] 17,7 Zu 184] 0,72 6,0 | 256,9 
1013| 307| 206| 261) 16| 58 | 334 162 | 1591 l1367| 713|338| 1619| 495 106; 524 14 5| 118 | 6894| 

98 Ge Ba 0,51 1,8 10,6 5,2 50,6 | 43,5) 22,7110,8| 51,5| 15,8 Bu 16,1 0,45 3,8 | 219,4 
1181| 352 228 401 20| 64 | 206 159 | 1824 [1637| 802|376| 1840| 525| 190 533| 11 121 | 7703 
43,61 13,0 84 14,8; 074] 2,4 7,6 5,9 | 6741605] 296/13] 68,0] 194 Za 19,7] Da 45 | 284,5 
1055| 277| 376, 234 13] 74 | 381 135 | 1666 [1474| 866|445| 1806| 521| 78| 498| 11 133 | 7489 

91 12,4 Va Os] 21 | 126 44 | 549|48,s5] 285114] 59,5] 17,2 Zei 16,4 0,9 Za | 246,7 
960| 330| 219 241] 18) 45 | 139 130 | 1634 {1468| 946|476| 1655| 455 132] 456| 10 39 | 6903, 
35, 12,2) Bu Ba Dei 1, 5,1 48 | 6051543] 350117 61,3] 16,8 Aal 16,9) 0,37 Au | 250,5 
466| 151, 69 136 6 49 | 209 88 | 896] 804) 662344] 975| 253) 49| 344 14 42 | 4163 

Ta 33 65 (at 23 9,9 42| 425|381| ZtLaiëai 46,3] 12,01 Za 16,31 De 20 | 1975 


20267 
38,3 


6694/4656 4859| 218 
126 Ba Da Da 


1133 
2,1 


4280 
8,1 


1012 
1,9 


3251 
6,1 


48 
0,09 


48 
0,09 
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2194 
41 


18692 
35,3 


140463, 
265,3 


28700 
54,2 


2582 | 32140 


4,9 60,7 Ga Ga 181| 3,1] Da 0,56 0,29: 14,4 0,71] 0,15 


8822| 32990] 9581| 1661| 9389| 298| 154 7618 A 77 


84% 
6. Die Krankheitsgruppen u usw. in ihrem Ver- 


Gruppe 1. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
ll. A _— 
Infek- 1. Infektionskrankheiten 2. > 4. davon = 
3 Krank- EINE — 
Hons- a Krank- | Krank- |" 
2 |2 f L| 2) 3. 
Jahres- | krank- davon E E 5 heiten Ze heiten 
Armee- helten = S ) i 2 a heiten d et? 27] der 
Wi o A | dÉ g E er lá so a Z, . 
Ist und £ SB Bla | % des Sg so | Kreis- 
E ` 28 E | 18]21% at- gl 2153 
korps allge- e 3 Sr E e | a UN Saal 3 1538] laufs- | a 
stärke S | E E w Si, | KE Nerven 4213188 2 
meine A 353 S. Eis doe Eis? mungs-| 5 | := Sal Organe | "2 
E pE E 3|&: |2|  ¡S|ó|2<| EI KA S7 E |E Blad des| 3 
kran- | 23 183%. | E 8 3 = |2|12|% Ei 2 [8 2 Säi & 3 | Blutes | & 
ser: 8:82 5: 8 E A EA ae EE ¿2 9153 E 
kungen 212 12 |S 582 ie ES E AA CAE S IA 5“ m 
GE) | 18— 53— 64— 
1—40 li-26] 1 | 3 4:5 6 7 12 | 13 | 16 | 17 | 21 | 22 |25] 27 | 28 | 38] 41-52 | 53-63 | 57 | 58 | 60 68 
G Jahres- 41348 1514| 958] — 99 23 22 A8 68 —| 11° 41623 65 — | 1| 4291] 34| 6] 254 | 420718846 179 166| 640 | 236 
: summe > 36,6 23,2) — | 2,4 0,56| 0,53: 0,800 1,6: — | 0,27; 0,10 15,11 1,6, — ,0,02| 10,2] 0,82/0,15 6,1 | 101,2| 93,0 Aa ; Di 
I Jahres- ý 31176 897| 549 12 29 21 20 50 38 2279 87| 8 — | 298) Di 6| 241 | 3297/2768 279 166 72 
: Same ar 28,8] 17,6 0,38 0,83 0,67 Da 16 — | 1,2 0,06 Ba Se 0,6 — | 9,4] 0,55[0,19 1,1 | 108,5] 88,8 Ba Da > 2,3 
II | Jahres- 25850 1043| 780 13 19 35 27| 46 — 20; 557 58 — | 11 214| 19| — 175 | 2491|2107 262; 107| 360 | 111 
i summe r 40,3| 30,2 0,50) Dau 1,4, 1,0 18 Im; — ¡21,5 22 — Dol Bai 0,46] — 6,8 96,4] 81,5 10,1, Au 3,9 | 43 
ur Jahres- 23389 658| 386 11 16 16 .5 20: d — 1964 43 11 216| 7 1| 159 | 1870 1636 150: 55 
` summe de 28,1] 16,5) — | 0,47! Oe Oe 0,211 0,86 0,30 — "la 1,8, -— ol 9,2] 0,20/0,04 6,8 80,0] 69,9, 6,4 3,1 ; 2,4 
| | 
IV Jahres- 22299 526| 3351 — | 13; 6 7 16 33 11; — 199 44 — |; 2] 158 3| 6f 117 | 1840/1616; 143' 81 
i summe de 23,6] 15,0) — | 0,58 0,27 0,31. 0,72] 1,5 Dun — | Ba 2,0 — "Dal 7,1] 0,13|0,2 5,2 82,5] 72,5 6,4 3, ; 3,6 
v Jahres- 25604 494| 253| — | 16 18 5 55 26, —| au 1105 48 1 1|178| o Al 154| 1903|1648' 163 78 
' summe m. 19,3] 9,9 0,62! 0,70) 0,20 0,20 1,0 — | Oe 0,04 4,1 1,9! 0,04/0,04| 7,0] 0,35|0,16 6,0 74,3] 644 64 3,0 , 3,0 
VI Jahres- 25638 437| 155] — 3 8 16 3 12 —| 14 1 40 45 1 10| 228| 13| gi 184| 1986|1743 126' 100 68 
: summe| ` A 17.0] 60) — | 0,12] O,311 0,62) 0,12) 0,47, 0,55) Do 1,6 1,8 Geo Sa 0,5110] 7,2 | "Za 68,0 Aa 3,9 al 27 
vir |Jahres- | 26842 | 678] 420 — | 21 8 8 A 35 op 11252) 62 s| 21| 6] —| 153 | 21891879 182 117 99 
summe e ,1| 15,5] — : 0,78] 0,30 0,11: 0,15 1,3 1,0 0,04: 94 Za 0,01.0,11] 7,9] 0,29] — 5,7 81,5| 70,0; 6,8 4, ; 3, 
E Jahres- 27242 591| 251| — 9 15 10 8 17 19 6 88 38| 35 4|9260| 15] A 220 | 25062262 151! 8 104 
summe e 21,1] 92 Daa 0,55 0,37; 0,29; 0,62 — sl 0,22. 3,2 1,4 1.3.0,15] 9,5] 0,55/0,15 8,1 92,0] 83,01 Da 3,1 3,8 
IX i Jahres- 94433 | 1164| 861| — 11| 23 62 78 48 — 9 1574 45 1 — | 252 4 4 138 | 1992/1713 198 72 33. | 75 
: summe D 47,61 35,2] — Dani Dau 25 32 äu — | 0,37! 0,0935 1,8 0,01; — | 10,3] 0,16/0,16 5,6 81,5| 70,1, 8,1. 2,9 d 3,1 
x Jahres- 21758 soil 492| — | 35 10 56 24 45 —=| 15 324 55 —  —|249| 9 9 105 | 173911429 191, 102 93 
f summe Ae 36,8 22,5) — Lei we 26 inj 21: — | 0,9, O,14 11,2 25 — |—| 11,4] 0,41J0,41 4,8 "al 65,71 Ba Aa S 4,3 
XI Jahres- 20675 763] 584| — 4 20: 37 7 21 — | 23 — |368| 44 180|} 8 5| 163 | 2140/1946; 86 97 101 
i summe y 36,91 25,8] — 0,19 0,97 1,8 03) Lo — | Lui — ¡17,8 2,1 da 8,7| 0,39] 0,24 7,9 | 103,5 94,1! 42 47 : 4,9 
XII. Jahres, 19854 659| 405| — 2 9 11 16 27 — 4 1290 43 — ;— | 205) v| 7| 200 | 211411880: 163| 64 73 
(1.K.S.) summe de 33,2] 20,4] — ` 0,10 0,5 0,5 O,sıl 14 — | Dam Oil 22 — :— | 105] Daag 10,1 | 106,5 94,7, Bai 3, 4, 3,7 
XIII. | Jahres- 22083 | 218511894] — 20° 20 135 25| 34 — 3 119 52 — | 1j 211| 5127| 177 | 203111893 59 73| 336 | 104 
(K. W.) summe Ae 98,91 85,8] — Oo 0,91 si Lu 15 — | 0,14 0,05 724 24 — Wée 9,6| 0,23] 1,2 8,0 92,0] 85,7) 2,7. 3,3 S 4,7 
xry. |Jahres- 31668 952) 529| — 13 18 74 16 44 —| 19 5271| 63 -- 2| 347] 22 A 192 | 2596/2348. 129 101 92 
i summe| ` dx 30,1] 16,7) — . 0,41, 0,57 23 051 14 — | Oel Ontel Be Ou — Dad 11,0] O,69[0,13] ~ 6,1 82,0] 7411 Au 3, ; 2,9 
XV Jahres- 31385 669| 453| — ` 20 4 29 23 28 — 9 8/268" 60, a 11 175] 11) — 225 | 2227/2001, 145 73 91 
summe A 21,3| 14,4) — | Ge 0,13 0,92 0,73] Oe — | Oe Oe Ba 1,9. 0,06:0,03| Bei 0,35} — 7,2 71,01 Gs Ae 2,3 ; 2,9 
xyr, |Jahres- 27108 .789| 514| — 7 8 3 14 41 —| 3 4346 50 1 1186| 14| 1] 187 | 2309 2042 157 97 99 
i summe ee 29,11 19,0| — | 0,26; 0,30 Du 0,521 15 — | 1,2 0,5128 La 0,04, 0,04} 6,9] 0,5210,04 6,9 85,2] 75,3! Ba 3,6 ; 3,1 
XVII Jahres- 30200 71161 377| — | 2 14i 7 4 59 — | 23 319% 44 2 — | 274 30] 4 154 | 2367/1971 255 125 79 
' summe de - 28,1 12,5] — | 0,83) O46, 0,23: Ou 2,0 — | 0,76 0,10 6,5 Lë 0,07; — 9,1] 0,99, 0,19 5,1 18,4 653 84 Au i 2,6 
XVIII Jahres- 26372 | 1004| 739 — | 13 10; 12 5 29 —| 16 160 45 1'—]ļ| 188|) 9| 101 222| 2681 2504 91 ei 399 | 149 
` summe ae 38,11 28,0) — | 0,49 0,38] 0,46; Om 1,1 — | 0,61; Oo 23,0 Le O4 —| ZA 0,84, 0,38 8,4 | 101,7 9,9 3,5 25 ; 5,7 
XIX. |Jahres- 20793 626) 371| — 7, 12 10 4 19 — 8 — |284| 23 — | 1| 201| 10] 4 1420/1206 135 45 
(2.K.S.)| summe de 30,1 Da — | 0,3 0,53 Dag Dun 0,91) — | 0,8 — 131 11 — 0,05 9,7| 0,48|0,19 68,3] 58,0 6,5 ; 2,2 
A Jahres- | 525717 | 17161|11256| — | 354 ` [Janes | 525717 | 17161) 1056] — | 354] 290! 571) 337! 702 — |: 5711, 337 702 — 331. 42 7453 1014, 53, 37/4642] 245[108| 3540 | 45835 40488 3244 1910| 7121 |1905 
mee | ` summe) +% 32,5) 21,1] — | O7 Del 1,1 Oe 1,3 — | Oe 0,08 142, 19 0,1007) Sei 0,4702] Gil 87,2 769 Ga 3 13,5 | Ze 
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_hältnis zur Iststä rke der einzelnen Armeekorps. 


| 
Gruppe V. Gruppe |Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe] Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
VI. IX. m — XIV. 

davon Krank da- da- da- da- davon da- 

Krank- gier 7 yon YOR Krank- | “2” Kean. (NOT) Me- d ME | 

eiten 

heiten Ze Ka der | Vene- heiten heiten cha- tre 2,3, P: de Zur |Summe 

E Harn- ‚2 | Augen- Ohren- ZE Andere | 
der a SR g \rische E der so | der nische D lei Be- | des 
„laleiası " £ | krank- krank- 5 25/5 |[Krank-| ,, 
Eräh-| 5 | 5 | S 8 | Ge rank) 2 äufseren| = | Bewe- Ver- Sal, 5 |obach-| Zu- 
3 213 (E lschlechts- 2 | heiten heiten 2 EI e| 8 l ¿| a (22 3g|heiten| 2 
rungs- E ES g El organe heiten E 2 Be- 5 gungs- E letzun- SE E 5 Ss | E EIER E tung gangs 
organe| 3 S | A f3 2| ausschl. 5 u: deckun tor 5 5 313] E lag = 
T D u | = 3 4 E GEM gen |se] © 3 "e E no oL g 
S | 8 | 8 |E aider vene- 3 ei u o SEI 5 512 |r2 5% = 
13 35 ball | El lam [3] [$] [8 2/5 5 233%] | 
GREEN m 5 N S e |E|ı>!»>|a B< h 
112— 118— ; 144— 165— | 168— | 180 u.: 182— | 186 — 

80-101] 82 | 86 | 89 | 97 | 102—111 | 117 | 117 |118—134] 122 |135—139| 140—148 | 146 |149—162] 155 |163—192) 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 [193 -197| 194 | 198 | 1-198 
3157/2859 913 600. 47| 257 940] 213] 594 D 536 | 6002 [5330] 3110 |986| 5266| 1636| 269 1389 52! 121302 601 11 Ai 441 28999 
124,7| 69,1 22,1! 14,5 1,1 6,2 22,7 bai 14,4 | 0,12] 13,0 | 145,2 | 128,9 75,2 [23,8] 127,4] 39,61 Ga 33,6, 1,3] 0,29 31,5 La 0,27 | 0,10) 10,7 | 699,6 
2771111601, 354' 400, 27| 205 644| 153] 606 | 75] 527 | 5027 |4355| 2130 |827| 4677) 1165| 16611337 41. 17.1146 33| 10 8 307 | 21629 
88,9] 51,4| 11,4 12,8 0,87 6,6 20,1] Aa 194 | 24] 16,9 | 161,2 [139,7] 68,3 126,5] 150,0| 37,41 Da 42,9: La 0,55 36,8 La 0,32 | 0,26) 98 | 693,8 
2484/1974| 413: 325; 29 147 536| 115] 469 17| 358 4718 |4250| 1797 | 594 3904 1161| 13211125 16, 10 870, 38 10 3| 277 | 18769 
96,1| 49,3 16,0) 12,6! 1,1 5,7 20,71 44] 18,1 | O,s6e| 13,8 | 182,5 | 164,4) 69,5 [23,0| 151,0] 449] 5,1 43,5 0,62 ! 0,39, 33,1 15] 0,39 | 0,12] 10,7 | 726,1 
212511010, 390 359: 24| 110 512| 104| 308 A 362 | 2789 [2438| 1763 |675| 2819| 854| 119 810, 20, 17, 563 42| 11 3| 178 | 13972 
90,9] 43,2 16,7 15,3] Lu 4,1 219] 44| 13,2 | 0,17] 15,5 | 119,2 [104,2] 75,4 [28,9] 120,5 36,5 Bu 34,6 0,86! 0,73 241] 1,8) 0,47 | Ol 7,6 | 597,4 
1989| 990 322 347, 16| 115 338) 75] 326 9| 287 | 3136 [2774| 1526 |337| 2915| 838| 139 897| 39 8 711| 53] 14 8| 178 | 13597 
89,2] 44,4 14,4, 15,6] 0,72 5,2 15,21 BA 14,6 | 0,40} 129 | 140,6 | 124,4] 68,4 [15,1] 130,7] 37,6| 6,2 40,2 1,7 | 0,36 31,9 24] Del Ol 8,0 | 609,8 
1801| 823 315! 296| 14| 116 404| 79| 366 9| 241 | 2977 |2672| 1597 |577| 3054|1020| 149 879 26| 17) 655 10| 12 7| 175 | 13571 
70,3) 32,11 12,3] 11,6) 0,55 45 15,8) 31] 14,3 10,35 94 | 116,3 | 104,4) 62,4 122,5] 119,31 39,8 5,8 34,3 1,0. 0,6 25,6; 0,39) 0,7 | 0,27) 6,8 | 530,0 
1825| 675, 407| 313 21] 118 489| 115| 382 7| 285 | 3133 [2772] 1412 [445] 2944| 938 134 818 24 | 12 592 119 7 1| 291 | 13810 
71,2] 26,31 15,9, 12,2 0,82 46 1911 45] 14,9 ! 0,277 111 | 121,2 | 108,11 55,1 |174| 114,8] 36,6 5,2 31,9 0,94 | 0,47] 231 4] 0,26 ! Q| 11, | 538,7 
2762|1510' 509, 343: 24| 116 371| 69| 388 307 | 3535 {8112| 1907 | 783] 3540] 933 149 1066; 26 20,876, 1| 12 4| 313 | 16607 
102,91 56,3 19,0: 12,8 0,89 4,3 Ga 26 145 | Ou 114 | 131,7 [1159] 71,0 [29,2 131,9] 34,8! Ba 39,7 0,97; 0,735) 32,6] Ojos] O5 | O| 11,7 | 618,7 
308111685 444! 471) 28| 169 511| 154| 397 | — | 298 | 3886 |3393| 1804 | 746] 3752| 1107| 156 1278 31, 10) 697| Di 11 8| 271 | 17934 
113,1] 61,9 16,3! 17,3! 1,0 6,2 18,81 Dad 146 | — | 10, | 142,6 |124,6| 66,2 [27,4] 137,7] 40,65 5,7. 46,9 Lu 0,37; 25,6 La 0,10 | (al 9, | 658,3 
2256/1422; 281| 223) 29] 107 546| 106| 300 7| 261 | 3028 |2656| 1884 |743| 2620| 724| 107; 806; 30| 12 630 22 5 4| 114 | 14698 
92,3) 58,2; 11,5) 9,2 Lë 414 22,3) Za 12,3 | 0,29] 10,7 į 123,9 | 108,7] 77,1 [30,4] 107,2] 296 44 Bän 1,2: 0,49 25,8; O| 0,20 | One| 4,7 | 601,6 

| | 
1829/1009, 312) 186° 22 94 332| 103| 227 238 | 2680 [2401| 1340 |550| 2285] 747 112 606 24| 10 543; 31| 11| 2| 208 | 12168 
84,11 46,4 14,3! 8,5 1,0 43 15,3) 47} 10, | Ojos] 10,9 | 123,2 | 110,4] 61,6 [25,3] 1050] 34,3 5,1 27,91 1,1! (we 25,01 LA 0,51 | O,00l 9,6 [ 559,2 
223011011! 492 298. 9| 115 234| 57| 339 3| 277 | 3322 [3026| 1699 |584| 3093| 870. 122 1065; 35| 14! 667 8 5| 271 | 14992 
107,9] 48,9 23,81 14 a 0,44 5,6 11,3] 2,3, 16,4 | 0,15 13,4 | 160,7 | 146,4) 82,2 [28,2] 149,6] 42,1 Za 51,5 La Oe 32,3! 0,241 0,39 Däi 13,1 | 725,1 
2146/1037) 2301 426. 16| 128 705| 208| 234 | — | 217 | 2588 [2303| 1661 |535] 2626| 696 133| 711) 18 7,631 D 10 5] 197 | 13775 
108,11 52,2, 11,6 21,5 Ga 6,4 35,5) 10,5) 11,8 | — I 10,9 | 130, | 116,0) 83,7 126,9) 132,3] 35,1 Ga 35,8, O,o1| 0,3| 31,8) O,25| 0,50 | 0,25] 93 |] 693,8 
30581524) 304| 603 18 97 171| 29 311 ı| 321 | 3516 |sı96l 1554 | 507] 4164| 964 174/1541 32 11: 824| 285] 17 | 10| 192 | 18130 
138,5] 69,0 13,8 27,3 0,82 4,4 7] 13| 14,1 | Ojos] 14,5 | 159,2 [144,7] 70,4 [23,0 188,6] 43,7, 7,91 69,81 1,4| 0,50) 37,3, 129] 0,77 | O| 87 | 821,0 
2990/1607) 407| 436 42| 169 428| 75| 423 3| 411 | 4520 |4019| 1975 |606] 3986| 1160) 143 1252 44| 13| 879 89 13 5| 338 | 19441 
94,4| 50,7| 12,9 13,8, 1,3 5,3 13,5] 2,1 18,4 | 0,9] 18,0 | 142,7 [126,9 62,4 |191} 125,9] 36,6 Aal 39,51 1,4] Ou 27,8 28] O41 | Ote] 10,7 | 613,9 
242311162] 330 420 A0 169 806| 185| 343 3| 425 | 3880 |3325] 1527 |545| 3507| 979 208|1117| 33, 18 808; 64| 11 6| 284 | 16919, 
Tal 37,0] 10,5 134 1,3 5,4 25,71 Bal 10, | 0,10) 13,5 | 123,6 | 1059] 48,7 |17,4| 111,7] 31,2 Ge 35,6 Lal 0,57 25,1 Za 0,3 | Ol 9, | 539,1 
2628/1245 416| 526 34| 172 437| 113| 436 | 19| 352 | 4249 [8812] 1527 |587| 383411137) 201/1143 22| 14 970| 20 7 2 227 | 17577 
96,9 45,9] 15,3] 19,4 La 6,3 16,1| 4, 16,1 | 0,70] 13,0 | 156,7 | 140,6| 56,3 [21,7] 141,4] 41,9) Tal 42,2] 0,81 0,52; 35,8] 0,79] 0,26 | Gol Bal 648,4 
235611127| 534; 350 26) 178 | 849| 135| 394 | au 362 | 3743 Bam 1576 |700| 3585| 1011 139 1078| 17| 17 782| 52 9 1| 291 | 16899 
78,0] 37,3 17,71 11,6 H 59 | 2811 45] 130| Lu 12,0 | 123, [109,3] 52,2 [23,2] 118,3] 33,5 4,6 35,7| 0,56 | 0,56 25,9 1,7] O0 | Oos] 96 | 559,6 
2617/1356 409 405 41] 151 360| 74| 326 2| 344 | 3655 |3227| 2045 |780] 3493| 1003| 213| 1027| 23 D von 3| 21 5| 249 | 17567 
99,2 51,4 15,5 154 16] 57 | 182] 2s| 12, | O,os| 13,0 | 138,6 | 122,4) 77,5 |29,É8/ 132,55] 38,0 8,1] 38,9] Gel 0,19 29,1 Out Ojo | Oo] 94 | 666,1 
1382| 672 175 230 15 Es 562| 134| 264 | — | 291 | 2162 [1923] 1203 | 443] 2077| 598; 107; 743| 24 71407 4 9 7| 109 | 10615 
66,51 32,3 Bu Uu 0,72 27,0] GA 12,7 140 | 1040 | 92,5] 57, [213] 999] 28,81 Du 35,7] 1,2 | 0,34 19,6| Ol 0,43 | Opa] 5,2 | 510,5 

49910 05599 1957. 7557 = er 10175[2296| 7433 2| 6700 | 72546 [64286135037 [125501 68141] 19541| 3095 | 20688 577 | 251/1532, 992| 219 | 98| 4911 331599 

94,9| 48,7! 15,1 14,4] 0,99 19,4) 44| 14,1 Se 127 | 138,0 | 122,3] 66,6 [23,9] 129,6] 37,2 Da 394 Lu 0,48) 291 1,5] 0,2 | Omg 9,3 | 630,8 
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7. Die im Lazarett und Revier vorgekommenen Erkrankungen in ihrem Verhältnis 
zur Jahres-Iststärke und den Diensttagen. 


a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke. 


| en Im een 
| í behandelt 
Armeckorps Iststärke) Diensttage in: auf einschl. 
| absoluten EE Bech 
Zahlen | Iststärke Bestandes 
Eo de 41348 15092020 28929 | 699,6 29549 
y, “nen «| 31176 | 11379240 | 21629 693,8 22107 
Il; O ara 25850 9435250 18769 726,1 19134 
amo... . . «| 28389] s3695 | 18972 | soma] 14974 
IV. 2 2 . . . .] 222999 8139135 13597 609,8 13946 
Y. ©... . -| 25604 9345460 13571 530,0 18771 
Co VI... . . «| 25638 9357870 | 13810 538,7 14239 
| VIC... . , | 26842 9797330 | 16607 618,7 17154 | 
| vom. . B R D | 27242 9943330 17934 | 658,3 18397 
i 1, 1 24483 mg 14698 601,6 15033 
E l > RR A 21758 7941670 12168 559,2 12403 
XI. de al fe | 20675 1546375 14992 | 725,1 15305 
mn K. S.). ; | 19854 7246710 13775 | 693,8 14052 
XII. . . «| 22083 8060295 18130 | 821,0 18455 
p OOXIV: er 31668 11558820 19441 613,9 19845 
=. EEN WEN 11455525 16919 539,1 en 
u. O | 27108 9894420 17577 648,4 17895 
zen KE WE e 30200 11023000 16899 559,6 IS: 
sm. A it F 26372 9625780 17567 666,1 17941 
XIX. (2. K. S.). WE e 20793 7589445 10615 510,5 10858 
Armee | 525717 | 191886705 | 331599 630,8 | 339000 | 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 18%, 


Behandlungstage 
durch- 
im schnitt- 
lich 
ganzen | für jeden 
Kranken 


417220 


312540 


277461 


204596 


201838 


196910 


228114 


254458 


268755 


227162 


197662 


185806 


211370 


239535 


303943 


308403 


264141 


284310 


222485 


180934 


4987643 


14,1 
14,1 
14,5 
14,3 
14,5 
14,3 
16,0 
14,3 
14,6 
15,1 
15,9 
12,1 
15,0 
13,0 
15,3 
17,8 
14,8 
16,4 
12,4 


16,7 


14,7 


Täglich 
waren 
krank 


AAA SE A gege MA A A HE MAD MS WEE 


1143,1 
856,3 
760,2 
560,5 
553,0 
539,5 
625,0 
697,1 
136,3 
622,4 
541,5 
509,1 
5791 
656,3 
849,2 
844,9 
723,7 
118,9 
609,5 


495,7 


Leen zm | nosa] sl lm 13664,8 


qu Jeden s000sam0| Apt inen 
E O | E? 
Krank- täglich Dienst- 
heitstage krank tage 
10,1 27,6 36,2 
10,0 27,5 36,4 
10,7 29,4 34,0 
8,7 24,0 41,7 
9,1 24,8 40,3 
77 21,1 475 
8,9 24,4 41,0 
9,5 26,0 38,5 
99 27,0 37,0 
9,3 25,5 39,3 
91 24,9 40,2 
9,0 24,6 40,6 
10,6 29,2 34,3 
10,8 29,7 33,6 
9,6 26,3 38,0 
9,8 26,9 ` 37,1 
9,7 26,7 37,5 
9,4 25,8 38,8 
8,4 23,1 43,3 
8,7 23,8 41,9 
Da | 26,0 | 38,5 
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b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke. 


Armeekorps Ort der Behandlung 


Lazarett bee 


Revier 


Lazarett und Revier y 


Lazarett à 


Lazarett . 


II. Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


III. Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett. . 


IV. Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett und Revier 


| Lazarett . 


VI. Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


VII. Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


VIII. Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


IX. Revier 


Lazarett und Revier 


Im ganzen 


sind Ort der 
behandelt 
einschl. Be- 
des 


gewesenen| handlung 


Iststärke Bestandes 


Zugan g 
in auf 
absoluten Tausend 
der 
Zahlen 
7225 | 174,1 
18552 | 448,7 
3152 76,2 
7314 | 234,6 
12585 | 408,7 
1730 55,5 
6140 | 237,5 
10693 | 413,7 
1936 74,9 
4600 | 196,7 
8350 | 357,0 
1022 43,7 
5188 | 232,7 
7400 | 331,9 
1009 45,2 
4604 1 79,8 
8061 | 314,8 
906 35,4 
5831 | 227,4 
6821 | 266,1 
1158 | 45. 
10026 | 373,5 
1586 59,1 
5306 | 194,8 
10963 | 402,4 
1665 61,1 
4963 203,1 
8502 | 348,0 
1233 50,5 


1686 Lazarett . 
18667 ETE 
3196 Revier . 
7704 Lazarett . 
12647 ee 
1756 Revier . 
6430 Lazarett 
10745 Se 
1959 evier . 
4825 Lazarett . 
8422 Ge SE 
1027 evier . 
5500 Lazarett 
7432 Ge Si 
1014 evier . 
4754 Lazarett 
8108 Er 
909 evier . 
6172 Lazarett . 
6873 CSS Gi 
evier 
1194 
5444 Lazarett 
10116 Revi 
er. 
1594 evier 
5652 Lazarett 
Ge Revier 
v ; 
1701 i 
5216 Lazarett . 
3095 Revier . 
1251 


Behandlungstage Täglich 


194987 
82474 


142507 
62089 


153706 
48132 


133697 
63213 


177286 
50828 


. | 180938 


73520 


156283 
70879 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 


270029 ` 
147191 | 


223101 | 
89439 | 


185079 | 
83676 | 


waren 


Iststärke 


für krank | kommen 
jeden Krank- 
Kranken) Mann heitstage 
1) 1) 1) 
24,9 739,8 6,5 
7,9 403,3 3,6 
23,6 611 Ki 7 „2 
71 245,0 2,9 
23,2 534,2 1,5 
7,7 226,0 3,2 
24,4 390,4 6,1 
7,4 170,1 2,7 
23,6 421,1 6,9 
6,5 131,9 2,2 
23,6 366,3 5,3 
7,8 173,2 2,5 
24,1 485,7 6,9 
ym 139,3 2,0 
25,7 495,7 6,7 
7,3 201,4 2,7 
25,2 507,1 6,8 
7,6 229,2 3,1 
24,2 428,2 6,4 
8,3 194,2 2,9 


der 


Iststärke 


waren 

täglich 

krank 
1) 


17,8 
9,8 


19.6 
Va 


20,7 
8,7 


16,7 
7,3 


18,9 
5,9 


14,3 
6,8 


18,9 
5,4 


18,5 
Va 


18,6 
8,4 


17,5 
7,9 


Krank- 
heitstag 


A Von ; 
Auf jeden 1000 Mann Auf einen 
Mann der 


kommen | 


tage 


Dienst- | 


Sich 


1° =; | 
Zugang Im ganzen Behandlungstage | mu A7 E Von DER 
sind Ort der Täglich an En 1000 Mann e o 
behandelt waren en Se der h dee SÉ 
Armeekorps Ort der Behandlung in auf einschl. Be- s für arke | Tststärke eitstag ` 
Tausend des im krank | kommen ars kommen l 
absoluten ; jeden Krank- deg Dienst- ` 
| der |gewesenen| handlung sn heitsta täglich te 
Zahlen Iststä Bestandes e Kranken! Mann e| krank age | 
ststárke 1) 1) 1) 1) 1) 
| 
Lazarett . 4425 203, 4518 | Lazarett . | 142026 285 | 3891 6,5 17, 55,9 
X. Revier_. . . . . . | 6820 ! 290,5 6363 | | f 
Lazarett und Revier 1423 65,1 1599 Revier A 55636; 8,7 152,4 2,6 (,0 142,7 
EL i iy BR 4126 | Lazarett 113571 215 | 312 | "Be 15,0 66,4 
XI e | Revier `, 9963 | 481,9 10034 7 5 
Lazarett und Revier . 1116 54,0 1145 ReneR 12235 12 197,9 3,5 9,6 1045 
Lazarett . . . . . . | 3976 | 200,3 4197 | Lazarett .| 150564 262 | 4125 7,5 20,8 48,1 
XII. (1. K. S.) . | Revier 8670 | 436,4 gri Jo a 
“Lazarett und Revier 129 mal ua | Bie. 60806 To | 1665 | Au 8, 1192 
Lazarett . 4146 | 187,7 4404 Lazarett 163065. 27, 446,5 Ta 20,2 194 
XIII. (K. W.) Revier... 2000. 12498 | 566,0 12560 AN | 
Lazarett und Revier . 1486 67,3 1491 Revier, 76410 6,1 209,5 3,5 9,5 105,4 
ger a 219; 1252 | Lazarett .| 220463 251 | 6040 | Ze 19,1 52,4 
XIV. Revier . . . . . .| 1099 | 347,2 11051 TACONES 
Lazarett und Revier . 1517 47,9 1542 Br 83480 Ve 225,7 2,5 12 138,5 
BE ERW 6480 | 206,5 6808 | Lazarett 239577, 296 | 6561 7,6 20, 47.8 
XV. Revier . . soa a 9171 | 292,2 9223 | -—- | 
Lazarett und Revier 1268 40,4 1292 kener; 68826, T5 188,6 2,2 6,0 166,5 
32) 
E 5970 | 220,2 6145 | Lazarett 186348 232 | 5105 6, 18,8 53,1 
XVI. 72) -— | 
Revier 3 9809 | 361;8 9865 | Revier . 77193 7,9 213,1 2,9 79 127,2 | 
Lazarett und Revier . 1798 66,3 1885 
| BREMEN. a su A| 103 6257 | Lazarett 207274 25, | 5679 6, 183 53,2 
XVIL E Revier . lU 9216 | 305,2 a ee 
| Lazareit und Revier . 1736 57,5 1774 EE: 77036 8,3 211, 2,6 150 143,1 
62) | 
md tk. 4681 | 175 | 4890 | Lazarett 1 143348 217 | 3927 | 51 14,9 Bu 
XVIII. 01). | == | 
Revier . . . . . .| 11248! 426,5 11340 | Revier . 79142 7,0 216,8 3,0 8,2 121,6 | 
Lazarett und Revier 1688 64,0 1711 | 
| Lazarett . . . 3912 | 188,1 4144 | Lazarett 131864 257 | 361,2 6,3 17, 57,6 
¡ XIX. (2. K. 8). | Revier . . . . . 5782 | 278,1 100 « j 
Lazarett und Revier 921 44,3 977 az 49070; 86 134,4 2,4 Di 154,7 
Lazarett ios 106494 | 2025 | 112124 | Lazarett . | 3515708) 259 | 96321 6,7 185 Se ` 
| Armee | Revier i . 1 195626 372,1 196802 EA! | 
Lazarett und Revier 29479 56,1 30074 Revier, 1471935 15 4032,7 2,8 ta 130,4 Ä 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 


2) Siehe Anmerkung !) auf Seite 18*. 


S. Die Lazarett- und Revierkranken, geschieden nach Truppengattungen in ihrem 
Verhältnis zur Häufigkeit der Erkrankungen, zur Behandlungsdauer und zur Art 


des Abganges. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. II. Teil. 12 
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SEET A A A A A nn re 


Von den Erkrankten gingen zu Es sind behandelt Bestand und Zugang) 
dem Lazarett | dem Revier nn N Summe | im Lazarett | im Revier pl Er Summe 
3| Truppengattungen!) Ei ze - y =: S "ech ze Ss Ge 
E ppeng 5 stärke 8 ga 3 28 3 28 3 28 3 28 3 DEl 3 on 3 28 
g a 38] 3 (33134 188 |3 38] 4 (3219 $813 |58| 4 38 
Z S ġa] S [28| $ [25] S$ |ž3%| s$ |38] S23] S Bes 55 
a 2 o q a Ya g ha q ma 5 o a q GE g nA S ha 
= s m o = Ho $ Ho K m d 28 m gi 3 ka o K ki o Be m o 
S a SEI S ZEA = Hal 3 SEI S BE E RE) B - Z SS 
= S Sg S SI E Se S SI S E S SS S SE S JE 
3 a E| a E| a Ej a Ej HERE HEN 
e a |838| a s8] 3 |(38]| a ag] as lsäla |s| a |s| o 38 
1| Infanterie 337252 | 66150| 196,11122094| 3620| 18617 55,21206861 613,11 69784! 206,[122863| 364,0] 18862 55p|211509 627,2 
die Der: 1306 | 246| 1884] 487) 372) 66 50,1 799) Bill 2561 1960] 490 3752] ee 505 812 621,7 
eilungen 
3| Kavallerie 59260 | 13187 222,| 22789| 384| 3378| Dia 39354| 664,1] 13781] 2325] 22967| 387,0] 3528 59,s| 40276 679, 
4| Feldartillerie . 60216 | 12099 200,| 24432| 405/7.| 3345| 55,6 39876 6623| 127311 211,| 24571| 4080] 3443! Sid 40745 676; 
B| Fufsartillerie 22207 | 5240 286,0] 8451| and 1415) 63,7| 15106 680,| 5457| 245,1] 8399| 378,2) 1480 666 15336 690,6 
6| Pioniere . 13784 | 3389| 245,9] 6057| 439] 949 Gd 10395 7541| 3575 2594] 6094 4421] oe 690] 10632 7715 
7| Verkehrstruppen . 6200 902| 1455| 2211) 3566 365! 58j9| 3478 B6lo| 964| 155,5] 2234 360,3] 370. 59,7 3968 575,5 
8| Train . 7505 | 1866| 248,| 3963 5280] 522 od 6351| Sie 1943| 258,9) 3977| 52901 524 Gd 6444 858, 
| 
9| Militärkrankenwärter . 1424 | 475| 3833| 250 1755] ei 47a] 792 5562] 490) 344] 250 1755] 69 485] 809 568 
10| Bezirkskommandos . 6283 | 582 926 999 1590| 149 28,7] 1730) opd 622 od 1014 1614] 153 244] 1789 284; 
11| Bekleidungsämter 2013 | 410| 2037] 697 3462] 110) 546] 1217 6040] 489 218| 706 3507| 111 Sa 1256 623, 
19| Oberfeuerwerkerschule . 51 — — LU 200,0) — — LU 200,0) — — LU 20001 — — 1 200,0 
| 
OA ne 258 538 2054 ai ad 25| Ga 165| 6395] 58| 2243] 89 345) om 969] 172 6667 
14| Unteroffizierschulen . 4403 | 823 1869] 1410 820| 169 38,41 2402 545| 856| 1944] 1427] md 172 39| 2455 557,5 
15| Kriegsschulen . 8 1 12359 — | — = — 1 125,0 1 1250 — — = | - 1 125,0 
16| Festungsgefángnisse . 1566 441| 281,É| 982 6271| 165 105,4 1588 10140] 496 316,11 995 635, 171 109,2 1662 1061,3 
17 en | ml 418| 10470] 408 10220] 58! 1328] 879 22030] 447 1120] 416 10420] 53. 192] 916 2295, 
| Ä 
|18| Kadettenanstalten 44 2 Aa 12 2727 3 682) 17 386, a od 12 2721 3 ed 18 4091 
Ze i i | 
19| Unteroffiziervorschulen 239 15) gd 64 267, a 12 82 3481] 16 od 64 267,8 3, 12 83 347, 
en 868 | 140] 1613] 188 1590| 42 484] 320] 3687] 149) (ag 188 1590] 42 484] 329 379, 
21| Sonstige . 477 55| 1153] 94 ma 36 "d 185 ed 56 1174] 95 199| "e od 187 392% 
Summe | 525717 Ven 202,6/195626 en men 56.198100 630,8 ma 21310602 e 30074! 57,21839000 644,8 


1) Erläuterung der 
Infanterie (einschl. Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie-Bataillon,*) Infanterie-Schiefsschule,*) Gewehr-Prüfungs-Kommission *)). 
Maschinengewehr-Abteilungen. 
Kavallerie. 
Feldartillerie (einschl. Feldartillerie-Schiefsschule). 
Fufsartillerie (einschl. Fufsartillerie-Schiefsschule). 
Pioniere. 
Verkehrstruppen (Eisenbahn-, Telegraphentruppen, Versuchsabteilung und Versuchskompagnie der Verkehrstruppen und Luftschiffer-Bataillon). 
Train, 
Militärkrankenwärter. 
Bezirkskommandos (einschl. Halbinvaliden-Abteilungen). 
Bekleidungsämter. 
Oberfeuerwerkerschule. *) 
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Gesamt-Abgang_____ 
Es blieb ein- | Von den militärärztlich Behandelten durch Tod einschl. der aufser militärärztlicher Behand- 
schliefslich des (Bestand und Zugang) sind lung durch Krankheit, Verunglückung und Selbstmord durch durch durch 
Bestandes a = Verstorbenen ` --——-—| Dienst- Halb- ei 
es TE en Saron Ree d E 
3 3 = EE gestorben insgesamt durch durch durch barkeit liditát 
E X AS SE Krankheit |Verunglückung | Selbstmord u el de 
EA las ` 5 8 Se A E 8 eël O E 
SIE Sal 8 D mE- |. DEA o 9 S og D of 2 ER 2128/12 88 = FERE 
BS szal 3 3 [éBla 3 188]31885| 3 |25| £ 28 [31333 5:13 6313 Es|f 
35 kagal 8 (SS žaga Sa 22ls|z 8 zaj 8 2$| 2 el 28| £ Bel 28 l2 
geleet HI £ 83 Zag S 2 |8 28 $ AEJ] £ als O wal EN [8 
DN DN ER E DÉI m Da 5 bn | nA E m Da B „m A E BÉ B de E nu 3 BA 3 SÉIS 
EE are eier | 3 e IC Res le 5 sl a | a8 |” 
o Tage | as laslaja ¡28ls a| 3 43) s |a| a [243| a [831 8 asia [43 
| | | | 5 Taf 4417 181 | 1 
24,3 | 7,3 14,61194751 920,8 577,5] 403 1,9 Lë |576 1, 384 | 1,1 55 Ou | 187 0411735, 22] 2401| 7, | 
— | 12 92| 16 1233| 2 
26,2 | 7,5 Lia 766 9433 5865 — | — O | = = = = =n = 2 15 
| | | | 9 Sal 797| 134 | 3 
24,5 | Ve 15,11 37604, 933,7. 634,6| 135 3, 23 [180 3, 109 | 1,8 47 0,79 24 | O | 133, 22| 49 | 
| | | | Tej 757 126 | 4 
24,6 | "a Lia 38152 9364 633,5 100 25 | 17 | 136 23 85) lm 33 0,5 | 18 030 | 145, 24| 455 
: bel 308 139 | 5 
24,6 | Va 15,4] 14209 926,5 6398] 35 2, 1,6 51 23 32 | 14 9 0,41 10 Oa | 72: 32| 12 5, 
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Spalte, „Truppengattungen“. 


Artillerie-Prüfungs-Kommission. 
Unteroffizierschulen. 


Kr 


iegsschulen. *) 


Festungsgefängnisse. 
Disziplinar-Abteilung und Arbeiter-Abteilungen. 
Kadettenanstalten. *) 
Unteroffiziervorschulen.*) 

Militár-Bácker-A bteilun gen. 


Sonstige (Militär-Reitinstitut 
*) Hier sind nur die 

dierten der 
2 Die im Laz 


e,*) Militär-Lehrschmieden, Militär-Veterinär-Akademie, Militär-Apotheker, Kommandanturen). 


zum Etat dieser Anstalten gehörigen Unteroffiziere und Mannschaften verrechnet, während über die Komman- 
Stammtruppenteil rapportiert. 


arett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
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Zweite Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen. 


1. Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee, 


geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter und nach der Art des Diensteintrittes. 


` Art dee |a% 

Truppengattungen Dienstgrad Lebensalter Dienstalter a FE 

E Ze Eh Ed EXE tiven tolg 1% 1% lo |, JimiDiensjatrel o | olal me are. El 
S als E Aare ajape<Ss “JS a aa Eana 18 8 197/8818 18/9982 Eed AER 

ae = 

e.. | sea [12 5-25-—- -2-| 1|—|2 436 — 6 2 ai 4—|-10142 2 4 1-1 -—|23 22 6/18 
WE silal —| 5 14 6 3H o ein? 4 7151 1| a| 21 45 12 —|-10 20 30 37, 10 — = -|w 9 2|32 
a. 49 29 —, 5 10 5—— | = — |- 49—-—| 2! 11 33 4 —]|1 STE 30 41-- —|5 4—|32 

ml 3 SE 3 6=1-—- 1 2-8 —|- 341 — al ane 611182 7 3- -——|2 3,1|13 
am. 5520 —| 9 71 — om|-fı sq — | 11 17 26) wg ail am 18,30, 61 1— -- |a2 13 ı| 5, 
vw... | 805 — | 31103 4-2 — == = oa —| 2) 30 42 5 ıl-ıs 2% wm 5—j—— | 67 10 3 o 
el ala | 912221 — E —|2 682 1| 4| 2| 80] 12 -- |— 17) 15 32 28 van 56 15 2|33 
vin. | 7539 —l13 63-—1-— 229 —|4 6534 2] 4| 26 81 13 1|-| 9099 81.88 718 —|43 98 4| 38) 
vom. . | 188) 48 — | 10; 7551 — —-]| 342 12 | — ə m1 19 | 6 | 32 55 a 6|1 24 34 59 55 14.2 2— 1|tos 24 (lan 
al eds s 2 ado — ia — paa 008 —| 31 w 28 7 ılu 26 37 21 5—— 1 — |4 16 8|10 
A | aal e 1 ll la 984 — | 2] 10 22 3 aje o 61212 4--—|19 54| 5 
st, | asla — l 6ooclado lao llas aale al eds 4111116 28 1, 3 tele: — |2 13 4 25 
ES aal 18 — 5 4-—— 1 11-8 = |-| 3}— -| 2| 16 1 2 1|-) 81018 14 —|——— = |27 5 -|16 

æ w| ejs | 4u- i — Hael 1 |a su| sl æ as 1 |- 17 90 87 25 4-—-—[5 suja 

XIV.. | 6036 —| 60 77 I — |1 23—11 — -|3 8ı-|- um 9 1|- 51728, 281-——| 52 7 1|31 
cv. mo 35 —| 1] 36 a- — > -—5-|—|1 46-—| 2 17 98 e 1l-| 8199620 912 EE EN 
_XVE [184/77 1| 181516 8 1 —|112-— —|8/126— —| 1] 40 18 17 3|[- 29 417048 8152 — 121 12 1 da 
xvi .| 52/27 1| 6 88 11- | — |a 5 —| 1 16 28 7—| 11 81929 3-31-|85 EEN 
XVIH. . | 8564 — | 5 8 AI A ER 3 1| 3) 2 42 13 1|-118 17 35 39 9— 2— — |72 10 3| 87 
As) | 19 18 — | 1 [422 1 | -l - 1 db | 10 1 || 3 5 810 ¡a - DE d 
| Armee il 2 133145 12.23 en al an 772 40 2 pasoo en 421 594 178 21 Y 2a ase e050 100 1426 5 1 pos 218 54 [sso 


1) Darunter 3 Mann von Königlich Sächsischen und 2 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen. 
2) Darunter befinden sich 6 Mann, welche bei ihrer Entlassung militärisch noch nicht ausgebildet waren. 

3) Einschliefslich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere., 

4) Einschliefslich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 
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2. Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee, 


‚geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit, nach Armeekorps, nach der Zeit der Entwicklung des Leidens und nach 
dem Dienstalter. 


a. Die Dienstunbrauchbaren, welche bei ihrer Entlassung militärisch noch nicht ausgebildet waren. 


EEE Fern 8 f S og 
w m E DasLeiden| Dienstalter 
l EY = hat sich = — 
elei ole leie ala on! oe S.S nv nin ol o $ entwickelt im 
Ursachen AAA RIERA EE 
2315 316 2 3 [3515 52213 2 5/1314|= lla lea 
der vlo iu ¡ula Y A El Er AAJA A 2 Io | A. Sn Ins e D 
aleje i|2 8 | 00 vo lo, 0 lo sr 0¡0 0 0,01% Be 3% | 1. | bis bis| £ 
ela ala alaja ala aan FIA a A/BlEla OI E E 
Dienstunbrauchbarkeit Saa a MN SA Din. 6.12.18 | 
Q . i H D . D DN . . H bg A H D H S H $ ra set ` 04 pr Seen o 
a == E RA Cd bMIibMIHI lb pin Bla IM Q Z= Ag Gi 
E A | Fi > el J bi elen SCH e e kel g 42:30 a 
8 j >| HI IA | m po! > met S 
5 | > Wl: P. MAL = SE Dienstmonat | 2 | 
ann ÅÃ— M WENN S q e - - I | 
Nach Anlage 1A zu $ 4 der H. O. | 
ı 73 | Geringe Erweiterung der Blutadern SÉ SH GG 1 BER ıl — a 6: a 
an den Beinen | | Sit Ke j | Geh Ke BEE | | | 
Summe 14 |-|- | --|-!-|- -|-)—-|- -|-|-|-|-| 1]-|-)-,-| 1] -—! ıl-| 1 -| — 
I i ` 
Nach Anlage 1B zu $ 7 der H. 0. | i | 
-31 | Geringe Schwerhörigkeit auf beiden ! | | 
i Ohren oder hochgradige Schwer- | 


hörigkeit auf einem Ohre bei guter | | |” | | 7] 7 | Sm [|| TI Eise E u Sch — CA Bail El 2 T: 
Gebrauchsfähigkeit des anderen | 


| 39 | Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- | ! | | 
| und ersten Backziihne in einem | |_ | S ! EA = ` | 
Kiefer bei gutem Ernährungs- 

zustande 


51 | Einseitige Unterleibsbrüche, welche i 


durch ein Bruchband zuriekge- | 8110| 1| 4| 4113 8| 813 8 1/7. 3 3| 219 99.5 2l127 | 112%] 1|68|58| —| 
halten werden i | | | | 


56 | Kleine Wasserbrüche . . . . . .I-| 1 - | —-|-- —|=|- — 


10 | Steifheit oder Krümmung eines | ' 
Fingers, die den Gebrauch der |—¡=|=!=|= ¡=|=| 1 =|-—|=|—=|= =!|=|=|=|=¡=—|— 1 er? 1|— KZ" 1 W 
Hand nicht erheblich behindert 


Summe 1B | 811 1| 4, 4 13| 8| 9/13, 8| 1) 7| 4 A| 2/10 9 9: 5! 2| 132 2/130 | 168/63 | — 


Nach Anlage 1C zu $ 8 der H. 0. | | 


1 | Allgemeine Schwächlichkeit, Ent- | | | | 
kräftung oder Schwäche des Kór- | | i 
pers oder einzelner Körperteile, | 1; — —|'— 1/-|-|-|-| 1 2|-|-; 1111 4 1j 3|—ļ| 16 2| 14|—-|8 8; — 
nach unlängst überstandenen | 

Krankheiten oder Verletzungen 


Krankheiten der Haut und ihrer | III. y MER ee ER E 12 ı- EC el 6l — El se Ze 
Gebilde | 


Wi I 


os 


5 | Gutartige Geschwülste oder Knochen- Joi : | 4 
auswüchse, welche das Tragen der | _ 
militärischen Dienstbekleidung i 
oder Ausrüstung behindern | | 


6 | Krankheiten bzw. Fehler der Be- NS ee Yet 2 1 | 1 a 1 E = 
wegungsorgane Kat | DE ER ag , 


9 Krankheiten des Lymphsystems, des | gët 
Blutes und der blutbereitenden Ile ie ll ll ii LI 3 
Organe | | 


15 | Krankheiten des Nervensystems . . |—  — | — !-!- | 1'— el Me ser lee A De 1 — 1|—- — 1 — 


20 | Krankheiten der Schutzorgane des o | 
Auges (der Lider, Bindehäute, —|— = SS 1 e WT, WEEN Y EE 
Tránenwege) e | | 
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PERO 7 Ò | È : an 
ö í Í ` | Gë ` E DasLeiden| Dienstalter 
! o Q i o ` 
| al = | ee G hat sich et? 
EE A, A 2 A A 3 A 3 2, E El El ca aja 22 E entwickelt im 
| Sıs|is|s sieleje|s¡s | s|fR/|fIl3 alal ss = i THe AS 
| ad jea dda RECHERCHER RECHNEN E ER r 
der SSS SIS SLS 8/8 8 8 SiC 88/8138 2 E : SE 2. | 17. 
| n un oo © © D In g bm a . . 
l E) E 8/8 8 BS AIR A BEIGE BB BE BIBI Ay iia pto 
Dienstunbrauchbarkeit 2 (4 14 4 d[< [|< ald << ¡4d da iS << |< <a E Ei Er 6. . 
ss | H sisale is ls jelalg lalala lala eE A BEER 
EE sigl a Za y 
5 > (bei `" bé Gei SEA SS :3 > | Dienstmonat 
| | a > PF 
Krankheiten des Auges ; DEE, EE si es Ell Kall Ell Et KC 1 
Krankheiten des Ohres —|=|— — 3 1j 2 
Krankheiten der Nase aind. ihrer | 
Nebenhóhlen ` ol Gë 1 ; 1 1 
A E N. a RAR AR I 
Krankheiten oder Verletzungen des | 
Rumpfes u EE 1 Sp = 
Krankheiten dér Längen und des 1 | 
Brustfells Weg 1 | 7 d 
Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder --|—|— 2 5 ER 
der grolsen 'Gefäfse 
Krankheiten der Unterleibsorgane —|1|— = 3 3 
AN der Harn- und Ge- 
schlechtsorgane SEI 2 | 8 2 
Krankheiten, Verletzung gen und DEER 
Folgezustánde an “den oberen 1|—|-— 9 5 A ` 
GE SÉ 
Krankheiten, Verletzungen und deren 
Folgezustände an den unteren EE 1 3 9 
Gliedmalsen 
A el ll ah Se A aa a ee KREE 
Summe 1C 3| 4| 4 14 63 33 
Nach Anlage 1D zu § 9 der H. 0. | 
! 
Schwacher Knochen- und Muskelbau 119. 1 5 1 
oder allgemeine Kórperschwáche 
Chronische Erkrankungen der Haut, 
welche die Ausübung des Dienstes — | |— a 4 = 
erschweren 
Narben, welche die Gebrauchsfähig- | 
keit eines Kórperteils beeintrách- | 
tigen oder das Tragen der militä- -— | — | — — 10 4 
rischen Dienstbekleidung erschwe- 
ren oder entstellend wirken 
Chronische Nervenleiden, ohne Be- EN BE E 1 4 9 
wulstseinsstörungen 
Erkrankungen der Tränenwege und AA] ES 1 = 
Tränendrüsen ln ER 
Herabsetzung der Sehschärfe auf EN a EN 1 SEN 
beiden Augen von! 1/2 bis mehr als 1/4 AA T 
Kurzsichtigkeit von mehr als 6,5Meter- 
linsen bei mehr als 1/4 der Seh- —| 1|— = 1 = 
schärfe des anderen Auges 
Blindheit eines Auges, bei mehr als lt 1. 2 
halber Sehleistung auf dem andern | == 
Erheblich chronische Erkrankungen 
eines Ohres (zi 9 10 2 


| länger dienend 


| 


Nummer 


39 


48 


49 


51 


52 


53 
54 


55 


56 


59 


62 


67 


69 


70 


47 


Ursachen 
der 


Dienstunbrauchbarkeit 


34 | Chronische Erkrankungen, Ge- 


schwúlste usw. der Nase und ihrer 
Nebenhóhlen 


Mangel sämtlicher Schneide., Augen- 
und ersten Backzähne in einem 
Kiefer beim Fehlen mehrerer Zähne 
in dem anderen Kiefer oder bei be- 
einträchtigtem Ernährungszustande 


Chronische Krankheiten der Atmungs- 
organe, bei welchen der allgemeine 


Körperzustand nicht wesentlich 
leidet 


Asthmatische Beschwerden geringeren 
Grades, ohne schädlichen Einflufs 
auf den allgemeinen Gesundheits- 
zustand 


Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der grofsen Gefälse, welche die 
körperliche Leistungsfihigkeit nicht 
wesentlich beeinträchtigen 


Doppelseitige Unterleibsbrüche, die 
durch ein Bruchband zurückgehalten 
werden können 


Chronische Unterleibsleiden, ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


Grofse Blutaderknoten am After. 


Erhebliche Bildungsfehler oder Ver- 
engerungen der Harnröhre; chro- 
nische  Blasenkrankheiten ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


Stärkere, geschwulstartige Krampf- 
aderbrüche 


e 


Wasserbrüche oder gutartige Ge- 
schwiilste am Hoden oder Neben- 
hoden, welche die Ausúbung des 
Dienstes erschweren 


—_ 


Andauernde Schwäche eines grölseren 
Gliedes mitGebrauchsbeschrinkung 
oder Formveränderungen 


Andauernde Schwáche eines gröfseren 
Gelenks mit Gebrauchsbeschrän- 
kung oder Formveránderungen; 
chronische Gelenkerkrankungen 


Verlust zweier Finger an einer Hand 
(aufser Daumen und Zeigefinger) 
_——_ > 
Verlust einzelner Glieder an mehr als 

zwei Fingern einer Hand 


Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch der 
Hand behindert oder die Hand- 
habung der Waffen erschwert wird 


Gardekorps 


I. Armeekorps 


II. Armeekorps 


III. Armeekorps 


IV. Armeekorps 


| 


N | an 
& 8 
ER 
4 
vio 
gig 
m | ke 
alā 
` 1 Kei 
PS 


—ı 1 
| 
131 
1|— 
1/1 
1; 1 
= 1: 
1/1 
| — 
1 — 


VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 


pal 


IX. Armeekorps 


A A | 2 Das Leiden Dienstalter 
Sl N hat sich 
m $ ae EK a D entwickelt im 
a | gala a fe y SEA E 
RBISIB A BIE cola 1% 4 Ja | Sl 
218121218 21818183 DC EEN 
ACHSE 3 (S%8| 1 | bis bis; 5 
BEIS] EIEEE JEM] CPES E Ei 
a ales e E E 
IPR RARA UI g [slide z 
"bh SAM Ak GH = Sa a Dienstmonat e 
E E E EE E = E GE 
ea le lee EECH E cal 
—l—|—| 1! -| ıluj-|ı:-| 3| 83| 2|-|9j14)| — 
A A ES, mel KIEL A A 
e o A O A RU O PS 
E A PP ge ES 
ala ala ıl- 1—| ul] 2| ef-15 8 1 
A A ee. | el tee SCH eg 
=== == gl ee a 
lee E A Ei e, EE GE AE 
See ee Ee 
-/-|-\-/-| 11 -|-\-!-| Al ı| 3|- ı;3| — 
=| 2|—| 2| 1| 1, 1|2|-|-| 7| — w[-|8| 9| — 
k AAA ee aa Bee A e 
EE A AA ee e 
-| 1 2 | 1 ıl-)- Bt — Er 
j l 


un — - = mae ——— — es — 
| E: = | E DasLeiden| Dienstalter 
1 SIS E hat ado [ve e SECH 
! | al o | ds d g 
; 2 ala ala’ a a ala ai na ©jöla aJua nja © entwickelt im 
Ursachen A AJB A RA A BIER AR gA BAB £ A g a Aa 
o eloe|o|o;o ojoejo|o | SıH H|sjo|o elei P AY rd 
2 423 4422 2144127483124 |%|x Ch 2 |7 = 
| der eE E EL 88 18 2 8 8 812 10 818 $313 0 CHE a 
A BA BB 8 BABE Bu BE a Ba E m| ER 1 bis bis £ 
| 3 Dienstunbrauchbarkeit la (id [4 (4 4 4 4 4d 4d ¡MM «4 [<< 4d. o [85 KE 6. | 12. be 
g lille len His Is mdinlaialo le lisa vi Së leo Sri: e E 
E Si A EEE 5 „a ESj 3 
5 5 i > bd i bd I 154 S bk e sa Br Dienstmonat :3 
| | | | | = 
| | | 
73 | Stärkere Erweiterung der Blutadern | (ill: 1-11 WE AA NEBEN. A A EEN E 9 1 ul — g n 
(Krampfadergeflechte) KS | 
74 | Ausgebreitete, zum Aufbruch nei- | ` keete A VOR Kor DER El ¡CA AA ven Br al — EN — 9 — 
gende Narben von Unterschenkel- | | l 
geschwüren i ! 
EA $ SE | j | | 
| 75 | Ausgebildeter Plattfuls . . . . . 1 |=l=i=i=|l=]|=|l=l=1| 11 -| 11- | -|- | - ll nl 2 1 Liss c St e 
i | | ! f i | | 
Summe 1D | 4| 5| 4| 6 5/11| 8 8, 9/10: 4| 9| 1/10 ol 4 28| 3! 8| 1|147 | 20 '127 | — 45 | 100 2 
i i 
Nach Anlage 1E zu § 9 der H. 0. | | Ä 
3 | Chronische, ekelerregende oder an- D BEER. OI VASE PER A LEBE: SRG A DEE EC E I PUE A ai —_ | Sch, Ze 1 1 
steckende Erkrankungen der Haut | 
4 | Erhebliche chronische Drúsen-An- | | ! | , 
schwellungen und Verschwärung [—|—|—|—|—| 1| 11/—=¡ 1|— |—=|=|=/=| 1|—|=|-—|—/ 1 5] —; 5|=|— 5 — 
der Drüsen, Skrofulose 
5 | Bösartige, nicht heilbare Neubildun- 
gen; grofse Geschwülste und Aus- ES BE E S 1l— al — əl— ER 9 Zu 
wüchse, welche die Tätigkeit wich- ze al 
tiger Körperteile verhindern 
6 | Chronische, erhebliche Leiden de | III" BER: IRB: VS. ER ER DER ER EL ER E 9 al EECH a al 1 o — 
Knochen und deren Ausgánge > | 
7 | Sehr umfangreiche oder mit dem 
Knochen verwachsene Narben, 
welche die Gebrauchsfähigkeit des | 
betreffenden Körperteils verhindern | — | — | — | — | — | — | —-|—]| 1| 1| 1)— | —| 1|—|—¡—|—|—|— 4| —| 4|—] 1 3 — 
oder das Tragen der militárischen | | 
Dienstbekleidung und Ausrüstung | 
unmöglich machen | | 
8 | Erhebliche, die Gebrauchsfähigkeit i , 
störende Entartungen usw. der |—| Ulli | 1|—-|-|—-|—|—-|-,—!1-| 1—-| 3| — 3|—| 2 1 — 
Muskeln und Sehnen. BERNER: i 
9 | Chronische Krankheitszustände des d | SA r | 
Lymphsystems, des Blutes und | SEET A E A E E RE A A al! alzt1 ı - 
der blutbereitenden Organe (Leu- | | | B | | | 
kämie, perniziöse Anämie usw.) | | 
12 | Zuckerharnruhr . . . 2.2.2... een 11-|— -| -|- — 1| -; 1|-= 1:-' — 
Be 1 | i | 
14 | Chronischer oder wiederholt rück- | | | | i 
fälliger, akuter Gelenkrheumatis- | — | — | — |--!—- | — | 1|—- | —| 1'— | 1|-—| 1| 2 —| 1|—|—|— 7 2 SNE: 2 — 
mus on | | 
15 | Überstandene oder noch bestehende | | e | 
Geisteskrankheiten, hochgradige | 1| 6 — | 4 — | 2| 4 3177| 3/—| 2; 2| 1; —¡—| 5| 2 2 —| 54 6) 48| 1 24: 98 1 
geistige Beschränktheit | 
i 16 | Nachgewiesene Epilepsie . . . .| 1! 1| 2| 3|—| 2| 1 — 3 2 —| 2 —|1|1| 1 11/1/1—-| 23 1; 2| 1 10' 12 — 
le, Siet à pe | | H ; 
17 | Chronische Gehirn- und Rücken- En OE AE cx A St sde 
markskrankheiten o Sl ES ER 2 2 1 | 1 
Ee GE See | | 
18 | Andere chronische Nervenleiden ai bs = E | 
ernster -Art 1 —| 1| 2| 2|—| 3; 1. 1 —| 2/— 11! 2) 1| 18 7| 11 8 $ 1 
| 21 | Chronische Erkrankungen der Augen- ) 
bindehäute mit bleibenden Ver- |—¡—|—|—|—| 1|—=|=1 1|——|—|=|=|=|—|—=|—|—|— 2 1 ler A m 
Anderungen. o 
25 | Herabsetzung der Sehschärfe auf | 
dem besseren Auge auf ein Viertel | — — | — | 1|—|—|=|—=|=|¡=|=|=|=|=|=—|=| 1|—|—|— 2 2) -|I|-| 1: I — 
der normalen und darunter | 
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XIII. (K.W.) Armeekorps 


DasLeiden| Dienstalter 
hat sich | ——--—- - 
entwickelt im 


X VII. Armeekorps 
XVIII. Armeekorps 


Ursachen 


VI. Armeekorps 


XIL.(1.K.S.)Armeekorps 


der 


XIV: Armeekorps 


Dienstunbrauchbarkeit 


I. Armeekorps 
IT. Armeekorps 
V. Armeekorps 


Gardekorps 
III. Armeekorps 
IV. Armeekorps 
VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 
IX. Armeekorps 
X. Armeekorps 
XI. Armeekorps 
XV. Armeekorps 
XVI. Armeekorps 
XIX.(2.K.S.)Armeekorps 
Armee 
vor der Ein- 
- stellung 
während der ak- 
tiven Dienstzeit, 
D 
pl 
DD 
länger dienend 


Dienstmonat | 


27 | Blindheit beider Augen oder eines 
Auges, bei weniger als halber Seh- [| —:¡—|—|=|=|= | —_!-|_!_!_!-|-| 1 -|- | - |-|1-|— la lt q EE 
leistung des anderen Auges i 


29 Chronische Krankheiten der tieferen | 
Gebilde eines Auges —|=į—i—| A E lia Va 1!— 7 2 5 


| 31 | Hochgradige, dauernde Schwerhörig- | 
| keit oder Taubheit auf beiden I- ||| ai o _ _\_\-!_!_-|-!|-|I-|-|- -| al - | alo: ıl-| =; 
Ohren ! | | 


34 | Schwere (auch ekelerregende) Krank- | | | | | 
heiten der Nase oder ihrer Neben- | —:=|= | — |—-!-| 1!-|-|- |- ll | - == |=|= —|— ıl -—| 1|I- | — Lt 
hóhlen l l 


39- Wesentliche Störung des Kauens | | i | 
durch Mangel oder Fehler der |-|—- | —'-|-|—-'_-|-|-| ı -|-|-|-|\-|-!-!-[|-|-| UI =| 1I-|-:; 1 — 
__ Kauwerkzeuge bedingt 


47 | Chronische Krankheiten der Lungen 
oder des Brustfells mit wesent- 
lichen Störungen des Atmens oder 
des allgemeinen Körperzustandes 


49 | Fehler und chronische Krankheiten i E 
des Herzens und der grofsen Ge- | Kan | | 
fäfse, welche einen schädlichen [—|—| 1|—| 2|—¡ 1. —, 2| 1|—| 2| 2| 4\—|— | 3|—| 2|—| 20 4| 6|- 7 13, — 
Einfluís auf den allgemeinen | | | 
Kórperzustand ausúben 


52 | Fehler oder chronische Leiden der 9 ! ¡A SE | 
Unterleibsorgane mit wesentlicher | i 
Beeinträchtigung des allgemeinen 
Körperzustandes GH i l 


54 | Schwere Leiden der Harnorgane, | 
welche eine dauernde Beeinträch- Poo 
tigung des Gesundheitszustandes |" | 
bedingen 

58 | Erhebliche Leiden der Geschlechts- : 
organe, welche andauernd Be- | | j 1 1 1 Ly 
schwerden verursachen; Zwitter- | 
bildung i | 

59 | Erhebliche stark hindernde Ver- 
längerung, Verkürzung, Verkrüm- 1 
mung oder Steifheit von Glied- | 
malsen; falsche Gelenke 


N — 


61 Verlust eines gröfseren Gliedes . il == |=|[=/|1¡1| 11-|—-|—|=|=|—=|—|=¡=|—| 1|— 4| — 4 | -- 2! 2 — 


| 62 | Chronische Krankheiten und wesent- ! | 
liche Fehler der gröfseren Gelenke, TI | | | Pr za] | ii 
mit erheblichen Störungen der Ge- | GEM KA nikon eg EH Get keng Ei eg 1) S S WE í 
brauchsfähigkeit 


70 | Steifheit oder Krümmung eines i . | i 
Fingers, wodurch der Gebrauch 1 Gë 1 | 1 1: 
der Hand oder die Handhabung | 
der Waffen verhindert wird | | 


75 Klumpfufs, Spitzfufs, - hochgradiger | 


Plattfuls oder anderweitige Ver- 
_ bildung eines Fuíses 


z 
Sonstige . . . .. ls a aaa a sea a da e 1| -|-| 1 '—| 
l 


Summe u 5,1121 5.13 6 11 14 unn 3, 9, 7/13. 71 6,18; 4,13 a| z| 32 ro | Sat 82 /114| 4 


Gesamtsumme aller nicht mili- 


tärisch ausgebildeten Dienst- |22 |29 14 | 24! 17 | 39 | 33 | 27 | 56 | 35 | 12 ; 27 | 16 | 36 | 20 | 22 | 72| 18 |34. 6f 559 68 | 491 3 229/321. 6 
unbrauchbaren (1A bis 1E) E | | 
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b. Die Dienstunbrauchbaren, welche bei ihrer Entlassung militárisch ausgebildet waren. 


Nj n Ed bag 
E E E Das Leiden 
| 41% 2 hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
ml ei mol ol no m a | a| a| a| AA a| al nla] L entwickelt standen im 
Ursachen a Aaa ao aa aa ele e es E e 
| 2322225832382 g Sls S 3522 Ch les ` 
| der o 818| 8818882 828 010 L e elel glz E (3% A UA A: 
m E : cA g Ea ERGABEN TEL ala alm H a S| aij ihs ilo a S gs 
de Dienstunbrauchbarkeit 2 <<< 4 4 4 <|<|< SIE) SIEIEIEIEIEI o [8 13% E | | | | Bee 
5 ¿sold vg dgglgieieiguggig ¿93 En Rap 
E E Dit > | EI “Raras E Ss 3: Dienstjahre 
| | GRE Bu 
SEMA A E e AID 
| | 
! N 
| [Nach Anlage 1B der Dienst- | 
anweisung v. 13. Oktober 1904. | 
31| Geringe, dauernde Schwerhörig- d 
keit auf beiden Ohren, oder | | 
hochgradige Schwerhörigkeit | —| —| —| —| — — cl ch —| —| —| 9 —| -| —| | ll 9 — 2| — 1 — | 1-— ——|—- —— — 


auf einem Ohre, bei guter Ge- | 
brauchsfähigkeit des anderen 


39| Mangel sämtlicher Schneide-, 
Augen- und ersten Backzähne | 3 | 
in einem Kiefer bei gutem |" f , u E gg kee al as 
Ernáhrungszustande 
42| Chronische Heiserkeit ohne | 


tiefere Erkrankung des Kehl- | — —| 1| —| — —| —| —| —| 1 — -—-| —-| —| zl —| — — —| 1| 3 1 2 
kopfes | 


51 Einseitige Unterleibsbrüche, | | 
welche durch ein Bruchband |13 11; 2 3 518 9142 7, 7, 3 4 6 3 2 4 8/15 3|162| 8|154| 2 1142 16| ı-—- ——-ı 
zurückgehaltenwerden können 


Summe 1B|13 12), 3) 3 5 18 91435 87546424 815 4169| 11 | 158 | 2 14816 9) 1-— — 


Nach Anlage 1C der Dienst- | i 
anweisung v. 13. Oktober 1904. 


1| Allgemeine Schwächlichkeit, 
Entkräftung od. Schwäche des 
Körpers oder einzelner Körper- E E 
teile, nach unlängst überstan- 1 1 — I H reese Al), get KC 2 ASA 
denen Krankheiten oder Ver- j 
letzungen 


3 Krankheiten der Haut und ihrer | Karl edel Së Ka re 
_ Gebilde eil Ee a a Pe E 2| 1| — — 5| —| 5f -| 5---—---- -| 


5| Gutartige Geschwülste oder | 
Knochenauswüchse, welche Sad 
das Tragen der militärischen | —| --| — —| — === === —=| lll] 1 
Dienstbekleidung oder Aus- | 
rústung behindern ! 


G| Krankheiten bzw. Fehler der Be- 
wegungsorgane SS 


15] Krankheiten des Nervensystems | —| —!— —| ll —-| —| — | — —| —| 1 —— — — | 1 1 — 


¡20 Krankheiten der Schutzorgane 
des Auges (der Lider, Binde- | —| — — —| —| 11 — —| — — — —==—|=—l=|=[=¡= — — 1| — 1 
häute, Tränen wege) | | 


ee. 1j — 1 1 


31| Krankheiten des Obres . . .|— === 1 ====|= == [| 1 Tl = 


oder der Luftröhre SAS Ba a Var] eg ee degt Mag Gd eeneg sl: DE 1 -— 1|— | Dee eegenen _ ' 


|47| Krankheiten der Lungen und uN 
_ des Brustfells === == ===) 1 == [== 2| — 2 1 1 — -- - Ga 


49 Krankheiten des Herzens (Herz- i ' 
beutel, Herzmuskel,Herzinnen- | —-| —| —| --| —| —| —| —| —| cl —| —i — | —| — —| | | 1l — 1 
haut) oder der grolsen Gefäfse 


52| Krankheiten der Unterleibs- 
organe 


54 Krankheiten der Harn- und | TE 
Geschlechtsorgane 2— 2— 1 —| 1| —| 1 11 —| 3— 1——| 3 1 — —ł 16 1115| 2| 13 —|—|—|1— 


| A a És DasLeiden 
AÑ S hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
KR Kë o A 5 
entwickelt 
Ursachen ZBRERRERSEFE EIER FEN Bu bocsa standen im 
9| 9; 9| 0| o|o; el eieiei 5 FH hl eieiei elei b 0 
(ita |, 43) 
der ZEIEIEIEEIEIEIEIEIEUEAS EIERE E GEI A a a a 
s , , e Af R E|E/ 8 88| B| Bj g PER E REN De aaa 
E Dienstunbrauchbarkeit 2144 4 ei << << dd ¡Md do << alo l83 3H | A St 
ANA 2 WR HH] im rc ee | -| © KE 
S E E ABE EEE EE g ES 33 Dienstjahre 
e ns IF 
63| Krankheiten, Verletzungen und | 
deren Folgezustände an den | —| — =| = = — —| = | == —| — AË WERL PEN un | Il. | Tee el le 
oberen Gliedmalsen 
72| Krankheiten, Verletzungen und 
deren Folgezustánde an den|—|— — — 1 — === — — — — — -| —- 1| — 1 |— 1---—--|-|-—| 
unteren Gliedmafsen | 


Nach Anlage 1D der Dienst- 
anweisung vom 18.0ktober1904. 


1| Schwacher Knochen- u. Muskel- 
bau oder allgemeine Körper- | —| --|—|—¡—— —| 1 ||| cl —| —| — — —| — 
schwäche 


2| Übermälsige Fettleibigkeit, 
welche die freie Beweglichkeit | —| —| —| —| —| —| —| —!—4 1| —| —| —¡—| —| —! 1 =| e 
des Kórpers beschränkt 


3| Chronische Erkrankungen der 
Haut, welche die Ausiibbung|—| 2 3—| 1— 2 1— 3 — —— 111.2 2—| 1 — 
des Dienstes erschweren 


T| Narben, welche die notwendige 
Gebrauchsfähigkeit eines Kör- | l 
perteils wesentlich beeinträch- 
tigen oder das Tragen der mili- | —| —| —| 1 —|—| 1 —| == —|— —| 2 — 2| -—| —| — 
tärischen Dienstbekleidung!| | | | 
oder Ausrüstung erschweren i i | 
oder entstellend wirken gf i | 


|18 Chronische Nervenleiden ohne 


= ze Zee D O CS E A er le d ME 
| Bewufstseinsstörungen 1 11 1 11 1 


|20] In geringem Grade vorhandene 
Umkehrung eines oder beider 
| Augenlider, ausgedehnte Ver- 
| wachsung der  Bindehaut.| —|—|— — —|=|= | Uh 1 — —=¡=|—|—|—|——|— 
i Fehler an den Wimpern; chro- 
nische Bindehaut- und Lidrand- 
erkrankungen | | 


bi 
| 
bi 
| 

| 

| 

| 
| 

| 

| 

| 


Summe 1C] 9 1) 2—| Js 1! daad 2l a! 3l al 6 6 | 36 | 4/34 Sri O - 


25 Herabsetzung der Sehschärfe auf | | 
| beiden Augen von 1/2 bis mehr | 1| 1 —| — — — — —| —| —| — = Ilo E YO 1 Lia Pa la E Beer 


als 1/4 


27| Blindheit eines Auges, bei mehr 


als halber Sehleistung auf|— —| 1-1 —— 1 Billi A |||] 5| —- 5 ls d 1'—| 1| == 
dem andern | | 
- — - | 
32| Erheblich chronische Erkran- > aa EE d 
kungen eines Obres — 114 1—-— 1 2 3 — ——— 2 1| 1515 1128| 11 17 1 
' 1133| Hochgradige Verengerung der | et E) u 8 | a SES E 
Nasenhöhle 5 == — =p] 1 — —|— —[—|—| 1 — — 2 2 1 r 


34| Chronische Erkrankungen, Ge- 


D schwúlste usw. der Nase und| 1| 1 — — — — — ll Ulli) 1d || 4 1 3 |, rn 
ihrer Nebenhöhlen 


37| Fehler am Gaumen, an der | 

Zunge oder am Rachen, welche 1 
das Schlingen oder Sprechen | | 7 | 
beeinträchtigen | | 


13* 
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(NEE KE 
i mopa i A A Gg CH e Ke zu 
5| S ! E Das Leiden p 
| e j A hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
| no el el el el oi aloja na ol el ala elei mol o entwickelt . 
Ursachen Dj E E Ei B Ej E EI Ej E Ej aea] EJ E El E E g T standen im 
o| | el o| eieiei ei el ol e oi ei ei elei P (A 
| 4441214141414 412 21 <|< 43 4% 242 < Ea |. SE ts A 
i der | V| o| g| Y| g| g; g| &| g| g| | nN Y| 2| Q| Q| Dira ' N | ! | f EI 
e m z El El E E E E El D) Čj g| = E g| 2/0 Dl q SE | Ga IL | 7 
r $ d Mel . j o ei Ee sët) Ge} 
E Di hbarkei EEE EE al AEB Bla GE E B| EJ BI w O OS mm Ei ZZ 2 Den Ze? 
S ienstunbrauchbarkeit 2/4 << <<< <<< << e<<<<<lal loa Gë | | S 
E Ke EC Bd e d neg E e E Zum SE JI - 
E ARE EEES EE a zalig 
> 5 | > PA | pa p< Gei o H |sa|s> Dienstjahre 
A © | Gel gi Gel ERR Ss 
39| Mangel sämtlicher Schneide-, d i | e 


Augen- und ersten Backzábne | | | 
in einem Kiefer beim Fehlen | | 
mehrerer Zähne in dem an-|--| 1| 1=,—|-| 1 — —=| | —|—|—|-/| 3 -- ——|—¡—]| 6| 3 3 |— | 4| 1---— => — 
deren Kiefer oder bei beein- | | bont a 
trichtigtem Ernährungszu- dä 


stande | 
40| Stärkeres Stottern . . . +. .«[—|—=| 1 — — ——| —|—| 11 — —| ——|—|—|—|—|—| 1 1 == li ee A la 
a | | | | | 
i | a d 
41| Ausgebildeter Kropf . . . .|— —— — —|—| 1 —| | —| —| — —|—|—|>|—| Di 2 1 1l- 1---— Pus = — 


47| Chronische Krankheiten der At- 


| mungsorgane, bei welchen der SIE SE SI le 2 ! Wë | I! | 
| allgemeine Körperzustand 1 KSE Es 1 a 16 4 u 1112 1 MAA iia = 


nicht wesentlich leidet | i 


49| Krankheiten des Herzens (Herz- | ! 
beutel, Herzmuskel, Herz- l O 
i innenhaut), oder der grofsen|--| 1 11 — 4 2— 2 —| —|— 2—|———|2 1! 3—[18| 2 |16 | 1| 9 7/———---—|1=| — 
Gefáfse, welche die körper- j | Kaj l 
liche Leistungsfähigkeit nicht 
wesentlich beeinträchtigen | | 


51| Doppelseitige Unterleibsbrüche, | A 
die durch ein Bruchband zu-|—'!—|—|—|—| 1—|——|—=| 1 —| isch —| -| —|—| Di 3 | — CW RK ee E 
rúckgehalten werden kónnen ESCH 


52| Chronische Unterleibsleiden, | 
ohne wesentliche Beeinträch- else ee Seh] be 7 il 6 2 Allo lg a 
| 
| 


tigung desallgemeinen Kórper- 
zustandes 


54| Erhebliche Bildungsfehler oder 
Verengerungen der Harnröhre; | 

i chronische Blasenkrankheiten el EK 4 = D ER SE E EE i alaaa 
ohne wesentliche Beeinträch- 1 1 $ 1 l S SEH : 11 16 dk 1121 1 1 

tigung desallgemeinen Kórper- i ea 

zustandes | 


55| Stärkere, geschwulstartige 
Krampfaderbrüche j 


56] Wasserbrüche oder gutartige i 
| Geschwülste am Hoden oder |. =. sn EES ERT EE E u ln ae o Le jl | 
Nebenhoden, welche die Aus- Di 2 1 | 5 1 4 iise Ke 
úbung des Dienstes erschweren 


f 


¡59| Andauernde Schwäche eines | | | 
| gröfseren Gliedes mit Ge- | dë l 
brauchsbeschränkung oder $ ee | 
Formveränderungen | i | 


62| Andauernde Schwäche eines ! 
gröfseren Gelenks mit Ge- j ne 
brauchsbeschränkung oder 2 1—| 1— 2 —| 1 — 11-—- 1 1| 1| 1 3 1 11183| 2 16 { 1 1 5—- 1-—- ---—- —| 
Formveránderungen; chro- | | Kell O: | 
nische Gelenkerkrankungen 


66| Verlust einesFingersoder zweier | 
| Glieder eines Fingers, Verlust | 
eines Gliedes an zwei Fingern | 
einer Hand, wodurch der Ge-|—| 1 —|—| —| —|—| —|— —|—|—|—|—|—| D ——|—¡—| 2] — Ca o E E 
brauch der Hand oder die | | EE 

Handhabung der Waffen er- | | 
schwert wird | : 


68| Verlust des rechten Zeigefingers | 
oder zweier Glieder desselben poa N j i 


3 
g 
g 
|ø 
Z 


16 Nachgewiesene Epilepsie 


Ursachen 
der 


Dienstunbrauchbarkeit 


70] Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurchder Gebrauch 
der Hand behindert oder die 
Handhabung der Waffen er- 
schwert wird 


72| Verkürzung eines Beines, welche 
durch einen erhöhten Absatz 
ausgeglichen werden kann 


Summe 1D 


Nach Anlage 1E der Dienst- 
anweisung V. 13. Oktober 1904. 


1| Verkrüppelung oder Mifsgestal- 
tung des ganzen Körpers. Ob- 
jektiv nachweisbare erhebliche 
und bleibende Schwächung des 
Körpers oder einzelner Körper- 
teile 


3| Chronische, ekelerregende oder 
ansteckende Erkrankungen der 
Haut 


4| Erhebliche chronische Drüsen- 
anschwellung und Verschwä- 
rung der Drüsen, Skrofulose 


5] Bösartige, nicht heilbare Neu- 
bildungen; grofse Geschwülste 
und Auswüchse, welche die 
Tätigkeit wichtiger Körper- 
teile verhindern 


6| Chronische, erhebliche Leiden 
der Knochen und deren Aus- 
gänge 

7| Sehr umfangreiche oder mitdem 
Knochen verwachsene Narben, 
welche die Gebrauchsfähigkeit 
des betreffenden Körperteils 
verhindern oder das Tragen 
der militärischen Dienstbeklei- 
dung und Ausrüstung unmög- 
lich machen 


| 9| Chronische Krankheitszustände 


des Lymphsystems, des Blutes 
und der blutbereitenden Or- 
gane (Leukämie, pernizióse 
Anámie usw.) 


14| Chronischer oder wiederholt 


rückfälliger, akuter Gelenk- | — 
rheumatismus 


'15| Überstandene oder noch be: 


stehende Geisteskrankheiten, 
hochgradige geistige Be- = 
schränktheit 


E 


Gardekorps 


I. Armeekorps 


14 


II. Armeekorps 


15 


n N 
A A 
SI S 
A] 
S $ 
gi g 
bal a 
«|< 
HIR 
—| 1 
—! 1! 
4 14 
p= 
| H 
38 


V. Armeekorps 


ala ln 
Eu EN Ei Es 
9! 9| 9| © 
a g älg 
f!) | uj ba 
aala a 
ees 
SEL 
EE GOEN 
UU 2 L 
ze 
16 17 14 10 
EE a l= 
BR 1— 
1 1 | — 
— BER. 1 — 
a 317| 1 
2125 


Ka Nn 
EE 
o| © 
d| a 
La E 
kl 
de 
Sa 1 
5 A 
— 1 
1 — 


SS 
5l 8j 
FIRE 
E 
aa 
kel a 
a E 
SE 
JS 
1 — 
1 6 
1 1 
¡ 
1 — 
13 


A 

po E Das Leiden 

A O hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 

© . R | 
n al 2 CH A 8 entwickelt standen im 
318,8 38/8|% == TEA 
“244% = Ag |. 
| oj Oil di dl ec A N | | | ! 
jolo d| dlg E a È ME MAPA 
PIE BBB] (a, sl ii adoro a 
«<<< o sagal AI EN A 
GEES & DEA == 
BR BIEBIEIEIs8 58 Dienstjal 
Gel "IN z SIEAERK SE ienstjahre 
2-1 1 1— | 1| 8|-|6 3 -— — 
Jl Ui 11 —| 1|1-)- 1 —A==— — 
12 1-—-[ 1383| 6| 7|-| 8 22-———-— 1 — 
Zoo Al 3| 1] 2| 2 =-=-=-=--| — 
y \ i 

141023 916| 4214| 55 | 159|11 14835 73411 211] — 

| | 

| i 
-|= — Lach 2 11 1 Klek) — 
aea 214) 9 ef a=jejejelolol [of 

e | 
əƏ— 1.— ı-| 9| 1] 8|—-! 9 -.---—--|-1-|-] — 
EE E EC AA A a 
129 1—--| 5] 38] 2] 1: 4 — (el =[=—| — 
AS A E AAA AS 

| 

— 2 — 11 — -| Di =| 5] 1| 3 1 —————i——|— — 
— 1| 1--[-[| 6| 2| 4| 2| 3 1/-—-———--—-| — 
a 2 7 4 pa 82| 21| ol 5/58317|1141 1 — — — 
5 2 -- 1 1 2 31 8| 23] 2,19 eecht Aë Eed eer E 


102* 


E 


i 
i 
| 
4 
1 


Das Leiden 
hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 


entwickelt 


VII. Armeekorps 


Ursachen standen im 


XIV. Armeekorps 


der 


WI 


Dienstunbrauehbarkeit 


3. 
4 
Ge 
6 A 
SS 
S bf 
KR 
12 
und 
` höheren 


I. Armeekorps 
X. Armeekorps ` 


II. Armeekorps 
V. Armeekorps 
IX. Armeekorps 


XI. Armeekorps 
XIT.(1.K.S.)Armeekorps 


III. Armeekorps 
IV. Armeekorps 
VI. Armeekorps 
XIII. (K.W.) Armeekorps 


XIX.(2.K.S.)Armeekorp 


VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 
XVI. Armeekorps 


XV. Armeekorps 
XVII. Armeekorps 


stellung 


Dienstjahre 


während der ak- 
tiven Dienstzeit 


Gardekorps 
vor der Ein- 


| Nummer 


17| Chronische Gehirn- u. Rücken-| ` dl 
markskrankheiten f | ] 


| 
| 
| 
GA 
| 
mi 
| 
| 
| 
| 
| 
15) 
| 
| 
an 
| 
| 
| 
a 
pá 
Ve 
| 
a 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


18 Andere chronische N ervenleiden | | 
ernster Art =| 23 —— 1 3 —| 1 5 EE bg 2 2/—|—| 3 1 2| 1| 25 4| 21 — 1481-11 1———-—| — 


19 Mifsgestaltungen oder andere 
schwere Schäden an den|—| 11 — —|—|—| — —|—| zl zl — —| —| —| —| —| — | —| 1| — 1.14) A EE 
Schädelknochen i | | 

| - nn e i 
25| Herabsetzung der Sehschärfe auf 
dem besseren Auge auf ein 
Viertel der normalen und da- 
runter 


:27| Blindheit beider Augen oder 
eines Auges, bei weniger als 
halber Sehleistung des ande- | T] 
ren Auges | i | 
29| Chronische Krankheiten der 1 
tieferen Gebilde eines Auges 


31 Hochgradige, dauernde Schwer- | 
hórigkeit oder Taubheit auf | — —|—|—= —| —| —| — —| —| —| —| — — — — 1|-—|—|-4 1 een D A E EE E 
beiden Ohren j 


32 Unheilbare, schwere Erkran- | 
kungen eines Ohres 1 1 1 3 3 3 


34| Schwere (auch ekelerregende) | 
Krankheiten der Nase oder(|— 1—-|— —| 1=|—= 1 — — —=|—|—_—|== — 1 —| A 2 2 į — | 31 1 —— 2 —=-=| — 
ihrer Nebenhóblen | | 


39 Wesentliche Störung des Kauens i 
durch Mangel oder Fehler der | —| 11 — —|—|—¡ zl —|—|—|=| 1; —|—|—|—|—|—|—|—/ 2 2,1 el [ERES E EA E E ei. 23 
Kauwerkzeuge bedingt  ć ` | 


42| Bildungsfehler und erhebliche | 
chronische Leiden des Kehl- | —| —| —|—|—/¡—|=—|—| 1) —=| =| —| —¡—|—|—|—|—|—|—| 1| — 1|—=  —| 11 o _ 
kopfes oder der Luftróhre : 


47| Chronische Krankheiten der 
Cungen oder des Brustfells DES | 
mit wesentlichen Störungen | —|—| 1—| 1— 2— 11 1-|-— 3—-— 3 1| 1/—1 13 1; 124 = 11; ee A EE 
des Atmens oder des allge- | O a i | 
meinen Körperzustandes | 


48| Asthmatische Beschwerden 1l- alu ei 
‘ höheren Grades | , po | 


49| Fehler und chronische Krank- i 
heiten des Herzens und der | | 
grofsen Gefälse, welche einen | — | 1) 1 —| 22 —| 2 1|——|—|—|—| 2 —|— — 1|— —| 10 
schädlichen Einflufs auf den i 
allgemeinen Körperzustand 
ausüben | 


151 Unterleibsbrüche, welche durch 
ein Bruchband nicht zurück- | —| —; —| —| —| —| 11 —) —| —| —| —| —| —| - | — | — —| — =| 1 
gehalten werden können 


52| Fehler oder chronische Leiden | 
der Unterleibsorgane mit we | _|_| o 
sentlicher Beeintrichtigung d. 
allgemeinen Kórperzustandes 


unheilbare Mastdarmfistel 


54] Schwere Leiden der Harnorgane, 
welche eine dauernde Beein-[_| y 
trächtigung des Gesundheits- 
zustandes bedingen 


| E 
ke ss) 
| > 
la 
a Co 
| = 
| = 
ME WER 
| | 
| | 
| | 
u | 
| KG: 
| | 


| 53 Chronischer Mastdarmvorfall; 
| 
| 
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AAA ee 
— — — e = = 
| Di E E DasLeiden 
| AS S hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
olo KN 4 
lol ei a| o na: n| a| a ni el éi éi el el elei el ð entwickelt ` . 
Ursachen El E| Èl e E 6 & B e R Bal a| B e B B Blaj JE SE 
o| 9| 9| 90|9|19 °0}0 905 5S|4 *H s°5 al elei P sE 
, AAA III EII Ch : sel Soe an 
der n| S| 8|92/8|0 2 ejg S S BSOS ser a ER | || | | | I S 
| ia ElBlalEln Elels BlEISElB EIEIG EIS] jä,|s2|- lolo BER 
It ` g Jas = El pf Ei bibI E d aD D i , Sal e Bä 
z Dienstunbrauchbarkeit 3 3 4 << << dd dd Md dodo 5g E | | | | S 
s HEHleleilsie Hy al divdleleivdlsdiviicl 3 [55 Sg A gie 
a ra kl | kal > Ala Pa s al Pla»: a IA CR g g 
a S GE EES SERIAS EEE EEE Dienstjahre 


'58| Erhebliche Leiden der Ge- 
schlechtsorgane, welche an- ; 
dauernd Beschwerden ver] ` =-= == deed AA — 1 1 — — 2| — 2] — 2 A a Pa da e a 
ursachen; Zwitterbildung 


59| Erhebliche stark hindernde Ver- 
lángerung, Verkúrzung, Ver- 


krümmung oder Steifheit von | | | | | TA 1-——| — 1 === 2| — 2|— 1 e e e do el > 
Gliedmafsen; falsche Gelenke | | | 

60| Krankhafte Vergröfserung, | | | | 
Schwund, Lähmung von Glied- | —| —— — —_—== P|=_=—— — — ll) 1] q] — 1| — | — 1 | —|-—[=1 — 
ma(sen 

|61| Verlust eines gröfseren Gliedes| --| 2) —| — —_ — _|_ AR E ee | O DE Alla A A 


'62| Chronische Krankheiten und we- 
sentliche Fehler der gröfseren Fo ; CH 

Gelenke, mit erheblichen Stó- 111 1—=——— 21111 2-—— 1 2 EES ES 15) 1 14 1/12 1 Eil — ¡+ — 
rungen der Gebrauchsfähigkeit | 


¡66| Verlust oder den Gebrauch der 
Hand verhindernde Verstüm- |— | —| — —| —| —| — —| cl — -| —! — —| — — —i —| 1'—| 1 | | 
melung eines Daumens | 


70| Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch 
‚der Hand oder die Hand-| — —| —|_: —|—— _ z= 1 
habung der Waffen verhindert | 
wird 


73 Blutadererweiterungen an den UN UN | 
Beinen, welche den Gebrauch | | | | | 
der Gliedmafsen erheblich || | ~i~ = 1 ice) Di 11——| 3| 1 2 E SE S e A 
stóren : Í | 


(Di Klumpfufs, Spitzfuls, hochgra- | | 
diger Plattfufs oder ander-|—|—|—| || 2 --!—_|_ı — 
weitigeVerbildungeinesFulses 


77| Verlust, Verstümmelung oder | 
andere unheilbare Verunstal- j | | . | 
tungen einer grolsen Zehe| |! | | 
oder mehrerer anderer Zehen, | | ee, E dl Ms a ls ar me a A. 
wodurch das Gehen wesent- | 
lich behindert wird i | | 


Summe 1E| 425 15 417/1314 1535 9 A A 914 19 13 99 18| 19 5 283| 70 | 213 | 15 (198 49 577385 1| 


Gesamtsumme aller militä- 


enbraucidaren (1D Dienst- [29 52 85 11 39 41 40 48 77 29| 16! 16| 16 30| 40] 29 62| 34, 51| 18] 708l 142 | 566 | 32 528 102,14 11 
er D. A. | 


Gesamtsu i S | | 
bach Dienst- | 51 81 49| 35 56 80 73, 75183 64, 28 43 32 66 60 51 134 52, 85| 19/1267| 210 (1057 |585 (5341021411 8 6 113/1111 1 
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Anhang. 


Dienstunbrauchbare, deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich bereits vor der 
Einstellung bestanden hat, geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit, nach Armeekorps 
und nach ihrem Dienstalter. 


I 
1 
I 
I 


` 1 f j 1 ») Wy | y mi | 
| | Eu) e A , 
| SIS | S Dienstalter | 
| i | i 2 | ' o 
Ursachen ee ee ee ASS EEE E EEE $ 
(212 24 2/2/32 2 2 4 6 4 A 2/2 2 4 2|< E 
y der i o E Dio © al "o ol ol © | >| >| oi ol el P | 2. TEO 
| n ® D oo, © © | 2 © © © KO: E © E E © vj o 1 bi bis E 
E enstundrauchbarkel 2 <:i<d|<s|<i<|<|s|</ a E E: E a | a 4 q ¿ps dal, j ch 
ER H D D D e D WÉI . DH D . D H e: . . . . H | 
> %7 “BIE R an H gK BIB SIE EBlA|S E == èp 
E ZS | | er E A le! de > S “| | Dienstmonat | a 
| | 
Nach Anlage 1A zu $ 4 der H. 0. eL 
| | “oa 
: 8| Vereinzelte, gutartige Hautausschlige, ' : | | po 
kleine Geschwüre und danach zu- | — | —| =| ==: = =|=|=|=|= =|=| =|—=|= -| -|-: 1: | 1|—-':— 1 — 
_rickgebliebene Narben | | | | | 
: 5| Kleine, gutartige, für den Militär- | ` E | 
dienst nicht  hinderliche Ge |— | 1 =| 1 =|=|= —| —| 1|—=|—=|—|—|-|—=|—= | —| 1 -—-| 4| 3, 1 — ¡— 
| 


schwülste oder Knochenauswüchse 


7 | Oberflächliche, nieht hinderliche | ` 
Narben vonerlittenen Verletzungen | — | — | —- | - — -| -!'-|—-| 1| —|- -|-| -| 11 -|-|-|-| 2] 2 - — — 
und Operationen | | 


‚25| Herabsetzung der Sehschärfe, solange | 
sie auf dem besseren Auge mehr | i | 
als 1/2 beträgt (nach Ausgleich et- | ` i 
waiger Brechungsfehler) 


31| Geringe Schwerhórigkeit auf einem 
Ohre 


33 Verengerung der Nasenhöhle ohne 
wesentliche Stórung der Atmung l | ka si 


(89| Schlechte Zähne AAA ER E E nee ae lee 


i 
Ea FRE Die | i 
l 


40 Geringes Stammeln; nichtauffallende, i | € N. 
| anderweitig fehlerhafte Sprache | | i | 


141 | Leichte Grade von Kropf — voller i | | | i 
Hals, Gebirgshals —, die bei | 1 | 1 
| leichtem Drucke keine Atem- | | | 
beschwerden verursachen | 
'44 | Nicht auffallende Schiefheit des ! 
Halses, Erhöhung einer Schulter | , | 
oder Hüfte ohne Beeinträchtigung | — 1 11 = —=|=, Hl —]| 1 - | - | — | —-| -!|-| 11 —) —¡—| 6| 3: 2 1|- 
der Beweglichkeit des betr. Körper- | | | | 
teils l i 


45| Geringe Abweichung der Wirbelsäule Ga | | | | | 
ohne Beeinträchtigung ihrer Be | — | —| 11 —| 1| =. =| li SE EEN, le PE EEN, Y O ee E E 119 Ets 
weglichkeit l , s | d | l E 


[AAA AA ' g 8 } 


51 Erweiterung des äufseren Leisten- i i | | = Ze BE EA 
| _ ringes (Bruchanlage) 6| 1 | 2| 2) —| 1 1 144| 7 5 2 


Gi Geringe Ausdehnungen der Blut- 
| adern am Samenstrange ` ` 


|64| Verunstaltungen des Schlüsselbeins 1 


I ohne Bewegungsstórung des Armes. | | | 


:69 | Verkrüppelung der Nagelglieder der | 
Finger mit erhaltener Beweglich- | — | 1|--|—| 1|— —| —' —-| -|-|-|-|-)-|-|-|-!-|- al — 29 — I 
keit | 

"vol Krümmung der kleinen Finger im | 

, 2. oder 3. Gelenk bei vorhandener | | WEE EN Feen 

Beweglichkeit des Fingers im’ i | i | 

1, Gelenk j i i | | 
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— — 
JE E 

l E E a ua na o E im a 

un Ed Ed D | | e 

Ursachen 5 (A a a AJA ALAJA] E e a(8 2 E | EJEA | S 

31241312 212 2 2 2/2 4 (4/4 443 aal | a 

der a E EE BIE E e 2 2 2 2 lg cie 8 12/8/18 0% 217.18 

BEER AB ld 4 A BB Bl AB E BIETEN 1. | bis| bis | A 

5 Dienstunbrauchbarkeit a ia |< |< |< ajala ald |< [<a MH 9 |< << |< <fal, 6. |12. | œ 

E Ss “ldlglele el lelmimislglgisle lili K] 3] —— & 

> HAIR H ki Gell aale = q 

E E | adr? Ee aiiz HHIPIn E > Im 4 | Dienstmonat | ‘$! 

72 Geringere Form- und Richtungsfehler En ) ER 
an den Beinen (X-, O-Beine) 1| 2 3 12 1-|2 1 -[13 111.8 5111222 560 27 

73| Geringe Erweiterung der Blutadern _ OE Y AR 

_ an den Beinen ` ` 212 —|1 1 1| 2) -- 1 —|1 1| 1) 1 2 16 5 9| 2 

75 Formveränderungen der Füfse (z. B. | 
unausgebildeter Plattfufs, sogen. | — | —| 7| 21 3) 3| 1| al 7| 7) 3| 9 1| 1) 2/13 1| äi 2] 0 7023, — 
Breit- oder Hohlfu(s) SH | 

76| Stärker gekrümmte oder sich zum _ = u u sj r B 
Teil deckende Zehen 1 1| 11 —' — 1|—| 3) 1 — — — 4| 3| 1| 1 17) 3 12 = 

Summe 1A | 10| ou | 8| 8! 8| 8, 3113 15) 8/11! 9| 3,14 2%. 9/12/15 4| 204| 49 117 38 — 
Nach Anlage 1B zu $ 7 der H. 0. 

31 | Geringe Schwerhórigkeit auf beiden | | 
Ohren oder hochgradige Schwer- | —| 2 2 7! 1| 4| 4! 1| 6| 4| 1; 4| 2| 4112, 4 4 4| 1, —| 67 27 37| 3 ¡—; 
hörigkeit auf einem Ohre 

39! Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- 
und ersten Backzähne in einem allen. _ _ ei 
Kiefer bei gutem Ernährungszu- 2111215 2| 4 311/11. 9| 1| 5 T 2j 4 1| 50| 40 8j 2 
stande 

49 | Chronische Heiserkeit. ohne tiefere i | A ME Wé ER NO 

‚Erkrankung des Kehlkopfes St E e WE Deg He ie ee 13) 4 9 

45 Hohler Rücken . —|—| 1|—| Uli 3 —-| —| 3|—| 1] Bi il 4; 1| 1: 3) —| 20 18 7, — |— 

51 | Finseitige Unterleibsbrüche, welche i l , | 
durch ein Bruchband zurückge- | 66| 71| 49 51| 56 | 60| 50| 35| 78| 63| 42 | 46 | 61 32| 61 92; 56| 65 | 99| 47 |1180| 893 243 | 39 D 
halten werden kónnen | | 

¡D6 | Kleine Wasserbriche . 7| 3| 6| 2| 2| 4! 1| 1| 9 6| 2| 2| —; 3 2| 10; —| 2| 2| 1| 65 62 3 — — 

64| Ein etwas kurzer oder im Ellen- | ! u ! ei BC 

bogengelenk etwas gekrümmter Arm 2| 3) 5| 2| 2| 2| 2 15 | 2| 1j 1| 2| —]| 2 1| 1| 3| 3 40| 20 20 

66 | Verlust eines Fingers oder zweier | 
Glieder eines Fingers (ausschl. 

Daumen und rechter Zeigefinger), 3 -| 1| 1| 2 — —-| 3, 1| 1| 1|-—- —| 2|—, 1| 2 11—| 19 9 8 2:¿— 
Verlust eines Gliedes an zwei | 
Fingern einer Hand i | 

70 Steifheit oder Krümmung eines | | i | | | | 
Fingers, die den Gebrauch der | 3| 6) 4| 2| 1| 1: 1| 2) 4| 4 — | 2| 1! 1| 2 4 1| 3| 4: —| 46 37 9 — '— 
Hand nicht erheblich behindert | | d | 

K SEH i | | | 

72| Mäflsige Verkürzung eines Beines, zu | 

deren Ausgleich ein erhöhter Ab- | | | | 
satz nicht erforderlich ist und | 2| —|—| 1| 1| 1; 3 1 -|-| -|- 1l if 1 — -|-:-,—-| 19 7 3| 2 | — 
welche die Marschfähigkeit nicht | | 
behindert | | 

715| Abnormes Hervorragen eines oder: e o E i 
beider Fufsballen ge een eg E a nn ee EE S i 1 , 12 q äi? 

77 | Verlust oder Verstümmelung von 
mehr als einer Zehe bzw. Ver- | 1l — re N O E i—i 11 = i—i 
wachsung mehrerer Zehen unter- T| T IZID Sal lege 
einander, bei nicht behinderter 
Marschfähigkeit | | 

| Summe 1B e gd 70 | 71 el 80 67 as hos 98; 51 64| 69 d 91 huel 66| 84 14 | 49 Ins 1119 351 | 50 | 

| i | 


Sanitäts-Berioht über die Armee. 


1904/05. II. Teil. 


| | i l ole e 

SR ul | dE 14 | 
n n om om n n n n n'on m © D n n E no n D ım har 
Ursachen S 25 £ AIR RJA £ 2 6 gA AJ 6 2 6/8 S 
o ole eieiei ege o. el DVDieeëei elei D nl DR 
aaa A242 442 4)4|1I1 4 2 OEA 2 
der „3 8/5 2 2)3.83/3/ 8518 |2|2018 158/1818 8/15 2. Dä 
518 JEJEJEJE B/8 8/8 8 (4 5 8/8 8 EB ls 1. [bis bis [A 
5 Dienstunbrauchbarkeit gid 4 4 «4 ajda d dedo dd ¿sd a [dd dla 2 6. 12|% 
I "HH AHH Is A HH i Hl Ele ep MIA ON BE 
E E il ie nl SISEIBIEIg E 
| 5 Š | ek | u | ES Es > > it | < | Dienstmonat | 3 

j 
Nach Anlage 1C zu $ 8 der H. 0. | | | | 

1| Allgemeine Schwächlichkeit, Ent- | 
kráftung oder Schwáche des Kór- | 
pers oder einzelner Körperteile, | 50| 7j 12| 5/17| 9, 21/11 17 12| 12| 1118 19| 19| 16 12; 9 ge 16| 319158 153 8 |— 
nach unlängstüberstandenenKrank- i 

_ beiten oder Verletzungen —_ | 
ae der Haut und ihrer ENE E 37| s 7|— 
| 5| Gutartige Geschwülste oder Knochen- | 
auswüchse, welche das Tragen der u e 
militärischen Dienstbekleidung dE) bal 11 11 2 —|— 3] 1/—| 1| 1 2; 5j 1j 1j 2 2| 2614 10 2 — 
SE 
6| Krankheiten bzw. Fehler der Be- u 
wegungsorgane 8| 5| 6 5| 5; 1 73 5 4 2| 3| 3 6| 3 7) 3, 1 1| 78 23| 48 7 '— 
| 9| Krankheiten des Lymphsystems, des 
Blutes und der blutbereitenden | 4| —| 2| 1| 1 4| 6| 2| 6| 4| 3| 2 3| 7} 1| 4 4 2| a 2| ol 8| 46 8 |— 
| u Organe 8 | | 
‚15| Krankheiten des Nervensystems . .| 11| 1| 3| —| 3| 1| 3| —| 4  —| 2| 2| 8| 3| 3| 2; 3| 1| 4| oi ei 10 49 3|1 
‚20| Krankheiten der Schutzorgane des | 
Auges (der Lider, Bindeháute, | 2) 4| 2| 1| 4| 1| 7|—| 3| 2| 1| 6| —| 4| 1| 4| 3| 4| 3| 2] 54| 27| 2% 1 |— 
Trámenwege) ` č  ć I | | 
:23 | Krankheiten des Auges . II 2/—| 1) 5| 2|—| 1/—| 2 — 1| 1 2 3| 1| 1,—| 3: —| 26| 10 14 2|-— 
:31| Krankheiten des Ohres . . . . .|88/12| 8  7|29| 8| 7| 2| 8| 7| 11| 4/13| 5| 8 22| 1 3| 8| 9| 205] 197 76 2 |— 
¡33 | Krankheiten der Nase und ihrer z ' 
| Nebenhóhlen = 3, 3| 2| 6| —| 4! —| 2| 1| 2) 1| 2| 2| 1| 4| äi 2| 2| 3] 47| 20| 23 3| 1 
185| Krankheiten und Fehler des Mundes : Bt ul = BE ae allan E 
_ und des Rachens ` ` Zah SÉ A pa A 
¡49 | Krankheiten des Kehlkopfes oder | Py = BE EEN o DEREN ARE 25 
i _ der Luftröhre — —  ć 8 e EE ie SEI ! 1 3 2 10 3 E a 
44| Krankheiten oder Verletzungen des | — BER GER 
Rumpfes le Eeer eg gege Ar Nee reg Ve 1 1| 4 1 3— j~ 
¡(41 | Krankheiten der Lungen und des | 33) 5: ai 2/11] 5] ei 6110 8| 6| 5 6 18/10/2310 11) | 10] 200] 90 109 1|— 
49) Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, | | 
i Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder | 36| 7|) 4| 5, 18| äi 5| 6. 13| 6| 7| 9 29 26) 1| 27| 10 8| 13| 18| 951118 199 4 |— 
| der grolsen Gefälse u | 
‚92| Krankheiten der Unterleibsorgane . | 3| 1| 1| 4| 4| 2, 1| 3; 2] 1 4 — 7|13| 2| 5| 9| 2; 3| 6 al 12 56 5|— 
'54| Krankheiten der Harn- und Ge- | Ac) g | azil | 
` sehlechtsorgane NA 21| 24! 9| 11| 35| 9 15| 6 16/47, 6| 4/40. 2| 5 29 294 | 6| 5 27| 341| 48 268 24 | 1 
63 | Krankheiten, Verletzungen und deren 
Folgezustände an den oberen Glied- | 22| 13 8| 5| 15) 6] 9! 9.15! 10| 4 5115. 7| 9|16| 9 4 | 11| 8ļ| 200/125) 72 3 |— 
mafsen 
72| Krankheiten, Verletzungen und deren | 
Folgezustände an den unteren | 22| 9 9| 9|19|13| 19|14 18 10| 9| 6/11) 14| 15| 19| 15| 11) 11 11 | 264113 | 141 10 | — 
| Gliedmafsen | 
| Summe 1C [271| 98| 84| 61 182| 69 116| 65 123 1117 | 79 61/159 1186 | 91 1186 115 | 68 105 132 [2318| 947 11276 92 | 3 
Nach Anlage 1D zu $ 9 der H. O. 

1 | Schwacher Knochen- und Muskelbau, | | | 
allgemeine Körperschwäche, ver- | 4| 4 8110| 5| 7/13) 24 26|11|11/12| 4| 5/13 9| 6| 12| 23! 3|210| 82| 112 14 | 2 
minderte Leistungsfähigkeit | 

2] Übermäfsige Fettleibigkeit _1=| 21 =|=|=¡=|—=| 1|—-|-)-|-|-|—-| 1) —|\-|-| 1 —| 5 3| 2 — |— 

: 3 | Chronische Erkrankungen der Haut, | 
welche die Ausübung des Dienstes | 1| 5| 11 —| —| 3) 3| 6) 1| 5| 2 5| 1|— | 3| 6| 2 | 91 5! —| 51| 12| m 11 | 1 
i erschweren | i 
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A E 
AAA AAA A = | 
| | an | | IE Dienstalter | 
| | | 5 | 4 dk E i m 
| | n'onn D © nn gg e: © 1m = 
Ursachen AJA B Aje A AIA nie E gae ee B e E a A 
alla E he re LL E (sala ls | O 
Si A A aly a 
der e DIS IS¡38:¡S$¡381812 ëlo > D; g| 8| 2 | 82 Gë a = 
| 181818 8 EJE a| E 818 m 5/8/88 Ed m| |1 bie vis [4 
2 Dienstunbrauchbarkeit 2 4 4141 4d ld dd a <di< la S E E EST g 6. | 12, E 
O "ip lk Lk vw "1 kv lAs o Bun > bin His >d Gen ER 
E ABB PIEISIEKH "IR EISE El Ela Is [3 E 
E SI Ch? Ge e ! | -piiks qa < Dienstmonat 5 
i i | e | N | | | 
7 | Narben, welche die Gebrauchsfáhig- | SH | | 
keit eines Körperteils beeinträch- | | u d N 
tigen oder das Tragen der militä | 5| 10| 2| 6; 3/5 6! 6|8 6, 6 2 1311 8 6 3 6| 21105) 45 54 6 — 
rischen Dienstbekleidung erschwe- | l 
ren oder entstellend wirken | 


118 Chronische Nervenleiden, ohne Be | „| g 5 414 8 311 am Al a 6 5115 10 13 6113 5|149 2 97 19: 9 
wulstseinsstörungen j ; | | 


1 
1 


19 | Formfehler, Eindrúcke oder Gewebs- Ñ A E 
verluste am Schädel | | 


20| In geringem Grade vorhandene Um- ! ; 
kehrung eines oder beider Augen- | | | 
lider, ausgedehnte Verwachsung 9 
der Bindehaut. Fehler an den | | E | | | 
Wimpern; chronische Bindehaut- | l 
und Lidranderkrankungen 


22 "Erkrankungen der Tränenwege und | 9 
Tränendrüsen 


|23| Augenzittern . . . » 22.2 . + =| 11 1) 2 1| 4; 


den Augen von !/2 bis mehr als 1/4 | 


S | | | 
25 | Herabsetzung der Sehschärfe auf bei- | og| 90| 11 ı3| 8 7 18| 19| 26| 28| 14 13! 39 16; 20| 29 15| 13| 11 70| 422| 172 934 16 — 
| | 


26 Kurzsichtigkeit vonmehrals6, 5Meter- | i Las TE | 
insen bei mehr als 1/4 Sehschiirfe | 2| 4| 2: 31613 1j 3 2: 3 3 2. 1; 8: 4| 5 —| 5, 59 29 29 1,— 


des anderen Auges 

27 Blindheit eines Auges, bei mehr als 
halber Sehleistung auf dem anderen 
Auge 


31 Ober Schwerhórigkeit ES 
| Taubheit auf einem Ohre bei ver- 
minderter Gebrauchsfähigkeit des 
anderen 


32| Erhebliche chronische Erkrankungen 
eines Ohres 


381 601 49 44! 34| 34 | 62, 49; 54| 62 39| 44| 37 | 35| 56 | 57 107 | 71| 44 | 48 |1024| 578 390 54 2 


33 Hocherndige Verengardiig der Nasen- 
höhle 


34 Chr Onfäche Erkrankungen. Ge 
schwülste usw. der Nase und ihrer 
Nebenhöhlen 


39 | Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- 
und ersten Backzihne in einen 
Kiefer beim Fehlen mehrerer Zähne 
in dem anderen Kiefer oder bei be- 
einträchti gtem Ernährun igszustande 


40 Prater Stottern 5 


41 GE Eer Kropf `... .| 9| 2—| 1|—-| 2 2| 2 6| — —| 5| 1| 8|11: 5 —| 1' 8 6| 69| 40 93 6 = 

42| Chronische Heiserkeit, welche den | | | | ad 2 A 1 
Gebrauch der Stimme erheblich | 1 2 — 1| =| =| —=| =| =¡=|—=i=|—| 1| 1: 1| — | =; —| — Se? 
behindert | 

45 | Krankhafte Veränderungen an der |' i | | | | | 
Wirbelsäule ohne Störung der Be- | 2, —| 1| 3| ı - 2 1| 1 - 21 al E eg eg Ge ET E GE As 
wegungsfähigkeit | | 


59 


62 


65 


66 


2| Chronische Unterleibsleiden, ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 


108* 


Ursachen 
der 


Dienstunbrauchbarkeit 


Schwache Brust; auffallende Form- 
veränderungen des Brustkorbes 


Chronische Krankheiten der Atmungs- 
organe, bei welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht wesentlich 
leidet 


AsthmatischeBeschwerden geringeren 
Grades, ohne schädlichen Einfluís 
auf den allgemeinen Gesundheits- 
zustand 


Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der grolsen Gefáfse, welche die 
körperlicheLeistungsfähigkeitnicht 
wesentlich beeinträchtigen 


Doppelseitige Unterleibsbrüche, die 
durch ein DBruchband zurück- 
gehalten werden können 


allgemeinen Körperzustandes 


nische  Blasenkrankheiten 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


Stärkere, geschwulstartige Krampf- 
aderbrüche 


Wasserbrüche oder gutartige Ge- 
schwülste am Hoden oder Neben- 
hoden, welche die Ausübung des 
Dienstes erschweren 


Lage eines oder beider Hoden im 
Leistenkanal oder im Unterleibe, 
welche Beschwerden verursachen 


Verlust oder Schwund beider Hoden 


Andauernde Schwäche eines grölseren 
Gliedes mitGehrauchsbeschränkung 
oder Formveränderungen 


Andauernde Schwäche eines grófseren 
Gelenks mit Gebrauchsbeschrän- 
kung oder Formveränderungen; 
chronische Gelenkerkrankungen 


VerwachsungderFinger untereinander 
ohne erhebliche Gebrauchsstörung 
der Hand 


Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers; Verlust eines 
Gliedes an zwei Fingern einer Hand, 
wodurch der Gebrauch der Hand 
oder die Handhabung der Waffen 
erschwert wird 


Gardekorps 


judo 


I. Armeekorps 


II. Armeekorps 


III. Armeekorps 
IV. Armeekorps 


V. Armeekorps 


VI. Armeekorps 


VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 


= 
o 


IX. Armeekorps 


pb 


15| 19| 30 


21| 76| 52 


16| 15 


KA 


X. Armeekorps 


11 


XI. Armeekorps 


43 


15 


XIT.(1.K.S.)Armeekorps 


pá 


22 


14 


XIII. (K.W.) Armeekorps 


pl 


XIV. Armeekorps 


Wi 


11 


45 


10 


14 


31 


XV. Armeekorps 


Dä 


27 


48 


19 


XVI. Armeekorps 


27 


XVII. Armeekorps 


= 


31 


10 


17 


18 | 


XVIII. Armeekorps 


26 


ES 
[er 


ou 


1 


17: 


aJ 


a 

S 
dë 
E 

= 

La 
ge 
be 
1 A 
Ee $ 
i g 
PIE 

2| 43 
| 7| 872 
—| 81 
22 | 760 
—l 48 
Al 73 

1| 5 

1| 112 
E 31 

1| 17 
| 4| 33 
—| 2 
7| 164 
ER 
sai 4 
-| 5 


Dienstalter 


Dienstmonat ! 


26 15 2 


95 


31 


339 


45 


25 


112 


| 


251 


42 


391 


49 


219 


24 : 


29 | 


21 


14 


23 


K : , | Oo A A EE | | Lángere Dienstzeit ` ` 


Ursachen 
der 


Dienstunbrauehbarkeit 


Nummer 


Verlust zweier Finger an einer Hand 
(aufser Daumen und Zeigefinger) 


Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch 
der Hand behindert oder die Hand- 
habung der Waffen erschwert wird 


Verkürzung eines Beines, welche 
durch einen erhöhten Absatz aus- 
geglichen werden kann 


Stärkere Erweiterung der Blutadern 
(Krampfadergeflechte) 


Ausgebreitete, zum Aufbruch nei- 
gende Narben von Unterschenkel- 
geschwüren 


Ausgebildeter Plattfufs 


Erhebliche, das Marschieren hin- 
derndeVerstümmelungeiner grofsen 
_ Zehe 


Verlust oderVerstümmelung mehrerer 
Zehen oder mehrerer Zehenglieder, 
wodurch das Marschieren behindert 
wird; sowie erhebliche Verwach- 
sung der Zehen untereinander 


Überzahl von Zehen, wodurch das 
Marschieren behindert wird 


Nach Anlage 1E zu $ 9 der H. 0. 


Verkrüppelung oder Milsgestaltung 
des ganzen Körpers. Erhebliche 
Schwächung des Körpers oder ein- 
zelner Körperteile 


Übermälsige Fettleibigkeit, mit 
schweren Störungen der Leistungs- 
fähigkeit innerer Organe 


3| Chronische, ekelerregende oder an- 
steckende Erkrankungen der Haut 
Erhebliche chronische Drüsen- 
anschwellungen und Verschwärung 
der Drüsen, Skrofulose 


4 


5| Bösartige, nicht heilbare Neubildun- 
gen; grofse Geschwülste und Aus- 
wüchse, welche die Tätigkeit wich- 
tiger Körperteile verhindern 


6| Chronische, erhebliche Leiden der 
Knochen und deren Ausgänge 


7| Sehr umfangreiche oder mit dem 
Knochen verwachsene Narben, 
welche die Gebrauchsfähigkeit des 
betreffenden Körperteils verhindern 
oder das Tragen der militärischen 
Dienstbekleidung und Ausrüstung 
unmöglich machen 


Summe 1D |253 


Gardekorps 


25 


26 


I. Armeekorps 


18 


331 


232 


II. Armeekorps 


III. Armeekorps 


14 


IV. Armeekorps 


180 


V. Armeekorps 


15 


230 


13 


VI. Armeekorps 


12 


10 | 


230 


VII. Armeekorps 


‚333 


IX. Armeekorps 


346 


X. Armeekorps 


XI. Armeekorps 


XII.(1.K.S.)Armeekorps 
XIII. (K.W.) Armeekorps 


23 


| 
i 


XIV. Armeekorps 


404 


XV. Armeekorps 


366 


XVI. Armeekorps 


| 


XVII. Armeekorps 


XVIII. Armeekorps 


po 


309 


XIX.(2.K.S.)Armeekorps 


6| 113| 58 


al 19) 12 


6| 198] 119 


10| 346| 122 


1| 


14 6 


Dienstalter 


im 


53 


Dri a 

i | | i 
n A 

259 1542912303 2751 356 19 
| ' A 9 i 
| de 
ala - 

| an 3 
, i ` 


7 


Längere Dienstzeit 
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m Mm” "e" = ee 
DIE = | 
Eh E Dienstalter | 
© ER A j 
Ursachen AJA EJAJ EJAJE AJAJE A 4 a 6/21 AIA S KE 
o o o o E o E E © © o E H © © © E E H ==; E 
a ¿3131313 3810413 3418 13 25318134 3316/55 H 
e gl ël oo || oe io so SS ei ee so mix 8e|2 oi el a d 2.17. og 
e | 8 == a |8 -EROE 2 slalsıa)aıa | ¡ e A 
e Dienstunbrauchbarkeit S < E E WER E <|< E < e MAg a lala = A | Ke ` Pie | F 
See | aa eaa cal AN | Mall A A N E e e ` “i 
: Silale Plega KHR Ig ig le lglg lglg igla 2 
Z © S | pa "lb E 4 | < | Dienstmonat | ;$| 
m el N 
8| Erhebliche, die Gebrauchsfähigkeit | | i 
störende Entartungen usw. der | 1: 3| 3| 1| ai 2| 1| 3| ıl 1 -| 2| 1| ı- 11 1|-|-—|-— ' zer 
Muskeln und Sehnen mis D P l 
Chronische Krankheitszustände des ! | | 
Lymphsystems, des Blutes und der | | 
blutbereitenden Organe (Leukämie, 2 — a al | 11 2| 1| 1| 1| —|—|—i 1| 11 1j 1| 15| 2 6 7- 
perniziöse Anämie usw.) | 
10| Bluter-Krankheit . | =| =| —!| =| =| —| -| -| 1| —| =| =| =| — E I rl 11 — 1 — _ 
11| Einfache Harnruhr 1-|1/-|-' —-| 1| 1 1 —-|-|\-| -| -|- 1) —| 3) 5| —| 14] — 9 4'1 
12| Zuckerharnrubr . De, A A A A A E E RENE A E A al ı : 9 | Es 
14 | Chronischer oder wiederholt rück- | ES 
fälliger, akuter Gelenkrheumatis- | 7| 2| 3 4| 1, 3| 3] 1| 9 3| ı 38 ı 1 7| 5 5| 3 ı 2| e| 6 8 1011 
mus | | 
15| Überstandene oder noch bestehende | | 
Geisteskrankheiten, hochgradige | 12| 28| 30, 17| 26; 28| 29! 23| 47! 21 19| 30| 24! 21 | 35| 44 23| 24| 29| 17|597| 19 .343'119|46 
geistige Beschránktheit 
16| Nachgewiesene Epilepsie 11; 29! 26| 16| 1/22 36| 13| 20| 21| 18| 19| 12| 8| 24| 27| 13| 22| 14: 19|378| 49 219: 74 36 
17 | Chronische Gehirn- und Rückenmarks- 
krankheiten —| 2| 1 —¡—| 1; 1| 11 —| 2/—|—| 8| 2| 4| 24) 2| 1| Ai —|4l|7 22: 17| 2 
18| Andere chronische Nervenleiden ! 
ernster Art 12/15 8) 8 A| 5| 5| 9/15| 3| 10| 5/19 16| 10| —| 12 4| 15! 71182] 11 19 41 6 
19] Mifsgestaltungen oder andere schwere | 
Schäden an den Schädelknochen | — | | —| 1| 1! =] =1— eet Si ze Franco E | IL == —=|—| 6| 2 3 1|— 
20] Chronische Erkrankungen der Augen- 
lider mit bleibenden Veränderungen | — | — | —| —'! =| =| =| =I =| — _|-=|-|_|9l(_ -|3-|- sl 3 1 1 
schwerer Art | KE 
21 | Chronische Erkrankungen der Augen- | | 
bindehäute mit bleibenden Ver- | 2| 1| 1|—|-—| 2| -|--!-| ıl -'-!|-!'--/-|ı 3 -l-l 1 3 7 o] 1 
änderungen | 
23 | Unheilbare, den Gebrauch störende | l 
Augenmuskellähmungen SA AA E ed | = o aaa e al aa E Sa 2: 1 Va 
25| Herabsetzung der Sehschärfe auf dem | 
besseren Auge auf ein Viertel der Al 6183| 6| 2| ol 6| 6| 12) 3 3| 8112| 3 7/1 8 8. 8 sli44l45 91 7.1 
normalen und darunter b | i i 
27 | Blindheit beider Augen oder eines | ! 
Auges, bei weniger als halber Seh: | —| — | —| —| -| Uli ı  -' 1 =| 1) ı -! -| —|-— |< i | 
leistung des anderen Auges SE Mica ck ES 
29| Chronische Krankheiten der tieferen | 
Gebilde eines Auges 2| 2| —| 11 5 3| 1| 5| 2| 5 —' 6 2 1| 2| 3 2 5 —| 47| 24| 19 22 
31| Hochgradige, dauernde Schwerhörig- 
keit oder Taubheitauf beiden Ohren | 3| Di 1| 6| 2| 1| 4| 5| 4| 3| 3 2 —| 1; 7| 6f 3 4 10 2| ala 48 A 
S en . | | 
32| Unheilbare, schwere Erkrankungen 
eines Ohres 5| 3| 1| 2 1| 1) 3 —| 7|—| 11|—| 1| 2 | 2| 2| 2 1) 2| 2f 38|18| 17 2, 1 
34 | Schwere (auch ekelerregende) Krank- | 
| heiten der Nase oder ihrer Neben- | —| 3| 4 2| —-|—| 2| 2|—-|-| äi 3| —]|—| 1 -—|1|— ail 233| 10 9 4 — 
hóhlen | 


Ursachen 
der 


Dienstunbrauchbarkeit 


35 | Bleibende Speichelfisteln 


39 "Wesentliche Störung des Kauens 
durch Mangel oder Fehler der Kau- 
werkzeuge bedingt 


40| Stummheit, Taubstummheit — 


41 _ Hoher Grad von Kropf mit Atmungs- 
störungen auch in der Ruhe 


:42 | Bildungsfehler und erhebliche chro- 
nische Leiden des Kehlkopfes oder 1 
der Luftröhre 


'43| Verengerung der Speiseröhre 


¡44 | Auffallende Schiefheit des Halses mit 
Störung der Bewegungsfähigkeit 


45| Bedeutende Verkrümmungen oder 
anderweitige, die Beweglichkeit | — 
störende Fehler der Wirbelsäule 

47 |Chronische Krankheiten der Lungen 

oder des Brustfella mit wesent- 20 

lichen Stórungen des Atmens oder 

des allgemeinen Körperzustandes 


:48| Asthmatische Beschwerden höheren 1 
Grades 


¡49 | Fehler und chronische Krankheiten 

des Herzens und der grofsen Ge- 
fälse, welche einen schädlichen | 36 
í Einfluís auf den allgemeinen Kör- 
perzustand ausüben 


50 | Mifsgestaltung des Beckens — 


51 Unterleibsbrüche, welche durch ein 
Bruchband nicht zurückgehalten | — 


werden können 


52| Fehler oder chronische Leiden der 
Unterleibsorgane mit wesentlicher 


Beeinträchtigung des allgemeinen 1 
Körperzustandes 


‚53 | Chronischer Mastdarmvorfall; unheil- 
bare Mastdarmfistel añ 


54 | Schwere Leiden der Harnorgane, 
welche eine dauernde Beeinträch- 


tigung des Gesundheitszustandes 2 
| bedingen 


58 | Erhebliche Leiden der Geschlechts- 
organe, welche andauernd Be- 
schwerden verursachen; Zwitter- 1 
bildung 


59 | Erhebliche, stark hindernde Verlánge- 
rung, Verkürzung, Verkrümmung 
oder Steifheit von Gliedmalsen; | — 
falsche Gelenke ` 

60| Krankhafte Vergröfserung, Schwund, 
Lähmung von Gliedmafsen u 


I. Armeekorps 


39 


43 


II. Armeekorps 


22 


13 


13 
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IV. Armeekorps 


15 


13 


V. Armeekorps 


AAA IAEA AIR E O 
Sn j Nummer 
l | i | | j Gardekorps 


15 


23 


VI. Armeekorps 


15 


30 


VII. Armeekorps 


22 


22 


VIII. Armeekorps 


27 


31 


IX. Armeekorps 


pr 


17 


23 


X. Armeekorps 


20 


31 


XI. Armeekorps 


XII.(1.K.S.)Armeekorps: 


15| 6 


30| 6 


21 


40 


XIII (K.W.) Armeekorps' 


XIV. Armeekorps 


25 


36 


XV. Armeekorps 


23 


21 


XVI. Armeekorps 


29 


48 


XVII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 


X 


14| 36 


XIX.(2.K.S.)Armeekorps 


11 


15 


43 


45 


23 


12 


Dienstalter 


1 


176 


311 


10 


18 


im 


als 
bis | bis 
6 12. 


194, 12 


11| 1 


199| 16 


29| 3 


Lángere Dienstzeit 


21, 6 


77 


Nummer 


¡61 
62 


|74 


a E a EHHH AA 
ee a 5 Z 
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Ursachen 
der 


Dienstunbrauchbarkeit 


Verlust eines gröfseren Gliedes ` ` 


Chronische Kiankheitei und wesent- 
liche Fehler der gröfseren Gelenke, 
mit erheblichen Störungen der Ge- 
brauchsfähigkeit 


Verlust oder den Gebrauch der Hand 
verhindernde Verstümmelung eines 
Daumens 


Steifheit oder Krümmung eines Fin- 
gers, wodurch der Gebrauch der 
Hand oder die Handhabung der 
Waffen verhindert wird 


Blutadererweiterungen an den Beinen, 
welche den Gebrauch der Glied- 
ma/sen erheblich stören 


Veraltete Geschwüre an den Unter- 
schenkeln oder bedeutende, nach 
solchen Geschwüren zurückgeblie- 
bene Narben 


Klumpfuss, Spitzfußs, hochgradiger 
Plattfuls oder anderweitige Ver- 
bildung eines Fulses 


Bedeutende. Krümmüng einer oder 
mehrerer Zehen, wodurch das Gehen 
erheblich behindert oder das Tragen 
der militärischen Fufsbekleidung 
unmoglich Se wird 


Verlust, Verstummelnng oder andere 
unheilbare Verunstaltungen einer 
grofsen Zehe oder mehrerer anderer 
Zehen, wodurch das Gehen wesent- 
lich behindert wird 


Summe 1E 


Gesamtsumme 1A bis 1E. 


Gardekorps 


3 


2 


129 


SE 


I. Armeekorps 


II. Armeekorps 
III. Armeekorps 


IV. Armeekorps 


527 


V. Armeekorps 


ae 


Aufserdem Mindermafs . 


Gesamtsumme 


746 


445 


542 


527 


537 


11727 
e 


VI. Armeekorps 


150, 162 138 


660 


VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 


¡479 


| 
479 


197 


IX. Armeekorps 


697 


X. Armeekorps 
XI. Armeekorps 


502 


cat 502 


124 


505 


XIL.(1.K.S )Armeekorps 


523 


XIII. (K.W.) Armeekorps 


XIV. Armeekorps 


802, 


802 


XV. Armeekorps 


884 


pal 


¡186 


885 


XVI, Armeekorps 
XVII. Armeekorps 


139 


si 564 


693 566 


XVIII. Armeekorps 


l XIX.(2.K.S.)Armeekorps 


1 


731 543 


14 


11 


26 


10 


pel 


saz oa 610 


11 


12449 


Dienstalter 


Dienstmonat 


1 


27. 26 


19 


875 1605. 370 


3 
Bes 


| 


53006103 
| 


907 


Lángere Dienstzeit 
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Dritte Abteilung: Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen. 


1. Die Halbinvaliden der ganzen Armee, 


geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, dem Grunde und der Dauer 
der Halbinvalidität. 


Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1904/05. II. Teil, 15 
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Halb- 
invaliden 


Armeekorps 


203! 2 
155 | 83 — 
107 
1901) | 121) — 
215 | 142| 2 
124 


396 
1) Darunter 9 Mann von Königlich Sächsischen und 22 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen. 


2) Einschliefslich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere. 
3) Einschlielslich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 


IV. 
VI. 
XI. 
XIV. 
XV. 
XVI. 
XVII. 
XVIII. 


Armee... 3879 |2401 12 | 499, 455 m 132| 51 


XII. (1.K.S.) 
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XIX. (2.K.S.) 
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2. Die Halbinvaliden der ganzen Armee, 


geordnet nach den Ursachen der Halbinvaliditát, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde der Halbinvaliditát 
und nach der Dauer derselben. 


nn 


| 
| 
| 
| 


| 


Grund | Dauer 
Dienstalter der Halbinvaliditäb 


I. Armeekorps 


im 


XI. Armeekorps 
XII. (1.K.S.)Armeekorps 


Ursachen 


XVI. Armeekorps 


XVII. Armeekorps 


X. Armeekorps 
` über 12 


durch Dienst- 


II. Armeekorps 


III. Armeekorps 
V. Armeekorps 


VI. Armeekorps 


IX. Armeekorps 


XIX. (2.K.8.)Armeekorps 


XIII. (K.W.) Armeekorps 


IV. Armeekorps 
VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 
XIV. Armeekorps 
XV. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 
 beschädigung ` 
ohne Dienstbeschä- 
digung auf Grund 
der Dienstzeit 


Dienstjahre. 


Nummer 
Gardekorps 
Armee 


X 


Nach Anlage 1B der Dienstan- | | : 
weisung vom 13. Oktober 1904. ! ! | 


23 | Schielen, wenn beim Geradeaus- 
sehen des einen Auges das an- 
dere mit dem Hornhautrande | — — — — == —————| 1——-[—-|-/-] 11 —=| — 1--———-[— |) — 1 — 1 — 
den inneren oder áufseren Lid- | | 
winkel berührt | 


31 | Geringe Schwerhörigkeit auf | | 
beiden Ohren oderhochgradige| — 11214233 2-— 2—-|3| 2| 1| 2 3 2J—-| 34 7 : 
Schwerhörigkeit auf ein. Ohre | | 


E 
| 
pod 
| 

| 

| 

| 

| 

| 
py 
| 


20| 14 20| 11 


39 | Mangel sämtlicher Schneide-, 
Augen- und ersten Backziihne 
in einem Kiefer bei gutem Er- 

nährungszustande 


42 | Chronische Heiserkeit ohne 
tiefere Erkrankung des Kehl-| 4 4 2 2 
kopfes 


© 
o) 
D 
bi 
[2 


4 3 2—| 1 2| 3—/4 2 2 50| —| —| ——-|——|-|-| 1| 1——) 48 3 47 E 


¡51 | Einseitige Unterleibsbrüche, | | 
welche durch ein Bruchband | 92/34/4347 42:34 46 35 35.34 3549 56 5451 544541120176] 923|38611334| 88| 9115| 6| 613 6| 5 2/ 1 77| 877: 46 | 635! 288 


zurückgehalten werden | | 


56 | Kleine Wasserbrüche. . . . | —_——| 2 —\——|— 2—|— —|— 1— 1—| 1 — Y 2 1 =— 1 —— | 3 6 1 4 


bogengelenk etwas gekriimm-|—| 1--—| 1—¡—— = —— —|| == ——=| 29 — 1 =2— lo -— 1 1 1 1 1 
. ter Arm | | | 


64 | Ein etwas kurzer oder im Ellen- Kl | 


66 | Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers (ausschl. | 
Daumen und rechter Zeig-|— 2| 1111111 11 3——| 1|—'—|———|38——| ID Wl 5 112-—=—— ——— -| 15 — 3 12 
finger), Verlust eines Gliedes 
an zwei Fingern einer Hand | | ! 


70 | Steifheit oder Krümmung eines | 
Fingers, die den Gebrauch der | —| 1— 11141112 3| 1— 1| 1—— 2 2—| 2 8 6 2 1—-——-—|—— 2—| 3| 20 9| 13 9 
Handnichterheblich behindert 


72 | MäüfsigeVerkürzungeinesBeines, 
zu deren Ausgleich ein er- 
höhter Absatz nicht erforder- | —|—|—|—| H zc 1- |—|— —l— — —|----1/—1—-/1-]1 4 3 —| —|—-—-|—| 11-|—-|_'_|—-| — A + 3 1 
lich ist und welche die Marsch- | 
fähigkeit nicht behindert | ' 


15| Abnormes Hervorragen eines Gë EN | | | E 
oder beider Fufsballen ar 3 2 1 7171-7 8 2 1 — i—i i—i- 3 5, 3 2 6 


Vi | Verlust oder Verstümmelung | | 


der 
Halbinvalidität 
von mehr als einer Zehe bzw. 


Verwachsung mehrerer Zehen | — — — —|—|—|—| 1| 1 || — | —[—1—|——. | — Ya — 1| -——---—-----| 1 1 1l— a 
untereinander, bei nicht be- i | 
hinderter Marschfähigkeit | | 
| —— _ _ _ o _—_— C—_ _ _—_—— o e o — — _ — o Q a  _ ___ O). 
| | | ll | ; | 
Summe 1B |96444755 59 ara 4148.15 56 60 5760/47/54 27/78 1orajo0 5 wu 10 6 813 7, 6/5 1 al 947; 126 | 6713 309 
i i | | | l i i ` 
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— EE 
o, SEI É Grund | Dauer 
| 19:8 | 2 Dienstalter der Halbinvalidität 
` | V'O Pos E ? Eeer Gen 
ajaja aj ajajaa m ala 2 Sie oeeeigelë im KR 
Ä Ursachen EE EE salió 
AAA A ae Eh se II: (72508 
der giggel 99 DVD Ro DDD IVA SC hal EE EE 8 |23 5 $% EE GER 
Bis ss aalala agg 3 E 353% SOS dé dela as ala ZS 350023 
k Halbinvalidität S EIEIEIEIEIEIEIE EHE SH BEBEES | ASE ASI wa tig ernd 
2 E 2 | äi ai OË ea a u. are ee UNE 
¡8 alles S aS oa 
E S/n» >En E pid o g ooi EG noj g Dienstjahre FEEFEE 
E Sl Ser sche SRAT ec 
| Nach Anlage 1D der Dienstan- | EE E 
weisung vom 13. Oktober 1904. | | ' 
| 1| Schwacher Knochen- u. Muskel- ! | , | | | 
' | bau oder allgemeine Körper- | 37 83,13112| 51520, 9/13 35 8! 3-|1 4 8131712 ass] 1 — — SEET? 11 2254| 6 | 252 | 1 257 
schwäche | 
= | | l E r 
| 2| Übermäfsige Fettleibigkeit . .|34 21,17 27/23 1316 22/10; 813 6 1 4 A 51715 6—|262 | —|— eme ep eeng 22601 1) 261 | — 262 
3| Chronische Erkrankungen der | i o] i al | | w 
Haut, welche die Ausübung |—|—, 2 113811 2— 1| 2—— 1; 1——— 1-| 16| 2; 4 — --—-- 1-—---| 9| 7. 9| 6/10 
des Dienstes erschweren | 
| 7| Narben, welche die Gebrauchs- i | 
i fähigkeit eines Körperteils | | i 
gen der miltstrischen Deme | 83 8| 2| 8| 2 6 7| 7 5| 3| 5-4 22 9 6/5 al eslss 3611 1 1 2l- al  3|7|18 
bekleidung erschweren oder | ! 
entstellend wirken | 


18] Chronische Nervenleiden, one | 19 |2 dag 1811381828274 ad leid ela 1 da 1— 52|21! Aula 59 
Bewulstseinsstörungen . . . 


| 19| Formfehler, Eindrücke oder Ge- 
websverluste am Schädel . 
Be l 
25| Herabsetzung der Sehschärfe i ' 
auf beiden Augen von 1/2 bis | — — —i—|—| 1— | 1| 1— 2—|—| 1— 11-| 1-| g8ļ—|—!- — 1— 1—i—i—i—|—| 6| 3 51—-| 8 
mehr als 1/4 | | 


au Chronische Erkrankungen, Ge- | : | 
| schwiilste usw. der Nase und |—| 1 21221115 1— 1-)- —  1-—-—-—-| 16] -|-|- —— — etc 16| 3! 13 | - 16 | 


ihrer Nebenhöhlen | | | 


37| Fehler am Gaumen, ander t Zühge 


oder am Rachen, welche deel | || Da LEE A A A A S A A E Gl —= 6 
Schlingen oder Sprechen be- | 
einträchtigen | 
46 Schmache Brust; auffallende 
Formveränderungen des Brust- | — — ————|—|—| 1 —|——— —|-- — | -/—-/—-] 1ıl— 1 


korbes 

47 Chronische Krankheiten der 
Atmungsorgane, bei welchen 
der allgemeine Körperzustand 
nicht wesentlich leidet 


|| s| 3] 54 | 1 | 56 


48 Asiatische Beschwerden ge- | 
ringeren Grades, ohne schäd- | "e l ! l = ||| — 1781 2 | 171 | — 173 
lichen Einflufs auf den allge- 33 | 71 511 8 3 614 6 2 3 6 2211:11 9 3 6—|173 | 7 


meinen Gesundheitszustand 


51 Doppelseitige Unterleibsbrüche, | | 


die durch ein Bruchband zu-| 2!— UJ Ui 2| 3) 1—|—|—| 1- --— 1| 1| 2 1| 16| 3 5 -!ı--\-_-- ı1-—- 6l11 5 6 | 10 
rückgehalten werden können 


52 Öhsonisahe Unterleibsleiden, 


ohne wesentliche Beeinträch.- | Im | | lio lola ED i 11 | 356 5 1362 
tigung des allgemeinen Kör. 48 1725/26 29113 17117 112 24194 4 7302014141192: 71367 EI 1 1 1:—' 1360| 11 


perzustandes 


53| Grofse Blutaderknoten am After 2 2—- 115121 1— 3— 1-2 1| 1-1 25| — 


55 Krampfaderbrüche, welche trotz | | | 
Benutzung eines Suspenso- 


== = — | -- — 1— [|| 2—' 11 8| 8 6 2 | 12 
riums die Ausübung des 211 Ma 112— 11 1 111 14 2 Cd 


Dienstes erschweren | 
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Se "Tee e = S Ge S 
| i E E E i Grund | Dauer 
A.S a Dienstalter der Halbinvalidität 
jojojo ¡2 20 n alaala ¡[Ln nl alala Y ` "be Uu 
Ursachen Pn Bi Eu E E Ea Eal Ey Ea El C E |E E EN E E e E dez | EE | 
SEIEEIEIEISU SUR EIS EILER |- > eech A 
der Acacia clic. | ell | | a PAE | 
a [sii 121212 212 3 22212 5/3822 . | el el zl ej ef e| elel.: o 2 oa Dp ' dau 
EEEE EEEE AEREE AS n O ER 
D Halbinvalidität SERIA IE BE IR HIHI BF IH HR AIR IS | i | | | | DE min Leg bz | 
E ed q iq ec a dd ce Ra dd do o I eee al LE ES tig 'ernd 
E SS == g 2% 05 | 
Hr IN IAEA AA : : SE 
E E PS lis lo: "bh S le E Dienstjahre. EEES Ä 
a 0000001700700 1011 
| 
56| Wasserbrüche oder gutartige | | 
Geschwülste am Hoden oder cal qa | ' | 
Nebenhoden, welche die Aus-| | H| 1m 2 4 2 2/1 1—2. 2| 1| 3 2——| 25 75 4 1-|1—-—1-—— 6 23 2| 17 8 


übung des Dienstes erschweren | | | i 


59| Andauernde Schwäche eines 


gröfseren Gliedes mit Ge- aale. | ehe | S | | | 
brauchsbeschränkung oder 22.232211 3011/18, 919,19 15/1512 7 1716/24 11:17 8| 3261142, 72 32 6 33 3| 3| 6| 4 3 — 49 314 12/22 74 


Formveránderungen 


| 

8 f D | e | | 

62| Andauernde Schwäche eines ES | | 

grófseren Gelenks mit Ge- i | | | i | 

brauchsbeschränkung oder | 35/2839 12 22 17 32 29,42 22 17 25 17/32 25,32|32 18 17/20] 513]162 110| 42, 6 2 3,8 5 8 715 4 151| 454 59 308 205 
Formveránderung; chronische | | 2 j 

Gelenkerkrankungen | ' ! i i | 


i 


Glieder eines Fingers, Verlust 
eines Gliedes an zwei Fingern | i | 
einer Hand, wodurch der Gei 4 2; 4| 221— 1| 1; 2, 8—; 212 1| 174—| 1] 34 14! 12 a3 1 -| 3 — A 30 
brauch der Hand oder die | o; 
Handhabung der Waffen er- 
schwert wird | 


70| Steifheit oder Krümmung eines | 


Fingers, wodurch die Hand- | dë | al E ! Lal | 
habung der Waffen erschwert 1517 6 7110 7 4; 61214 4, 5 6/24 5 5 6 7 4| 146| 70 52 15 1 az 1 1-- D 143 3| 92 54 


wird 


72 Verkürzung eines Beines, welehe 
durch einen erhöhten AbsatzI| — —— | —|— — — 1———|———|—| 1—i 1 3 — 6 4 21 —|-——|— L= 6 
ausgeglichen werden kann 


13| Stärkere Erweiterung der Blut- | 4997 161711 911925123 121117 3161716319016 1| 359| 16 24 11| 5 311 7| 62811 6 ai 228l 145! 914 | op 


REENEN e EE 


adern (Krampfadergeflechte) | , i i 339 
74| Ausgebreitete Narben von Unter- EE EEN EE DIE GN E EE A | | 
schenkelgeschwüren Cd 1 1 | | i asta des e Es y 2 — 1 1 
a AA A a S | i 
Sonstige . . 2 2 2 . 2. 419 2| 2 —| ——|—| 11—| 4——| 3 1 a 22 22 5 2 l— 1-- 1-' 1--\1—-) 10 12 10 9 13 


Summe 1 D |300 187/171/138/163 117 149/169 154!140 114 wiet 114 134 Ar 125 115 wende 829123 2813 1994 16 48 2619 19 dn 1506 | 808 1998 
E | 

EAT AAA á * «TI ÓORORO O O AAA áIAHIzx>- 
231,218|193 222|160 206 214|202 184/155¡176|107|174 191 /190/215'179!149 124138791855 '683:215'40 99 ois SE 2947, 1632 [1481 2398 
i | d | | | 


Gesamtsumme aller Halb- 396 
invaliden (1 B und 1D) 


Vierte Abteilung: Ganzinvaliditát der Mannschaften und ihre Ursachen. 


l. Die Ganzinvaliden der ganzen Armee, 


geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, nach dem Grunde und der Dauer 
der Ganzinvaliditát und nach dem Grade der Erwerbsunfáhigkeit. 
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pan VE 


Dienstgrad 


Truppengattungen 


| S9p U9IJ8YO9SUUT N 


(gsopure]s 
-149IGNé[mog 


5 


5 


(BMI 


 Zuggtorz 


2 


1 


GO 


6 


2 


1 


3 


2 


1 


1 


3 


44 


aiatzHioia1gn 


FS 


u93un1[191q y 
-IINIBT-ICHIIIAN 


usTnydsIoA 
-I9TZUJ0194u 0 


¡ UOIJEISUBUIY>Pe NH 


| 
| uəyeyosuuer W 

| a e 
1 


Sun]192q y -18u1 diz 
-Sq 'MZQ U9s3un] 
-1944 V-19919Q1Y 


ISSIUTURJOS 
-53UNIS9 A 


U9][NIISSÍILIN 


o umos 
-131Z 9301940 N} 
UOISSTUVIO y 


-S3UNJNIJ-I OTI YV 


əmyəs 


-J9MI9M19N9JI19 O 


54. 342 


63, 185 


54 196 


63, 207 


84| 239 


79. 332 13 


41 262 


54 208 10 


34i 973: 


zu 288! 3 


48 249| 15 


7 11244 5577 148 


2 


1 


12 


3 


2 
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sopugeuLwoy 
-SYIIZIT 


4 


12 


IIRA 
-USNUBINIEHIEN 


UwIL 


uəddnazsIqə gI A 


96 


9 


11 


9 


7 


6 


6 


319Tuolg 


SLIaT[ITesunT 


9 


3 


13 


8 


6 


3 


12 


Br 


| 13 


8 


9 


5 


27 


IL9TINAIBPTSA 


ƏLƏL LLJ 


61| 24| 15 


51 


42| 17) 15 


38| 31 


51| 28| 19 


16! 26| 24| 11 


32| 39| 18 


53 | 


33| 35| 24| 10 


uo2un[19)q Y 
-1q9M93U9UIYISB A 


26 | 36 


40| 31 


45, 38| 13, 


21| 28 di 21 


40| 40| 25; 21 


47 | 43| 26! 13 


38| 38| 13 


17| 18| 20 


1 


Zahl 


3LI9JUEJUT 


der 
Ganz- 
invaliden 


473 2 |100| 73| 17 


801 


238 — 


405 


241 — 


362 


138; 


258 


180 


218 1 


333 


270. — 


425 


278, — 


415 


XL.. 


134 2 


228 


401 


269: A 


3161) | 195 1 


222 1; 


366 


XVI... 


203: 


363 


XVII... 


202| — 


315 


XVIII... 


139 2 


214 


XIX. 


(2. K. S.) 


7014 4417 16 Ki 757 | 308 | 217 | 103 | 144 | 25 | 98 | 39 


Armee.. 


1) Darunter 13 Mann von Köni 


2 Eins 


glich Sächsischen und 19 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen. 


chliefslich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere. 
3) Einschliefslich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 


N See Ber | | i Da p Ganzinvalidität invalidität an Erwerbsunfähigkeit an | 
g S i im 1. Dienstjahre | e | o (el. la E N | durch zeitig dam au t 
SEI, EE Ek Ze 3:2 | 323 l ja . ohne ; Dienst- -erbsunfábig erwerbsunfähig| 2 5 80D% | 
FER egesesel. ¿18 |E 2 88 E 3 | Dienst: heschádi | See E invalide 
= wei EA EI ~H k=] E JE Kë ZS e 2 A D e beschidi-' gung ! Ne a | A | W «ren Hu 
2935323123 ale 2/2 '. e le, [gungnach "ZZ: Lei 2i o £l militär- 
eaan en E EJA AA ToT gps ESCOCIA = 28|5|82 $ 3/8 [Pleno 
Sek EE 3 (Lil lila 5 | sho 58 l8jimriger 8 g| æ 55 283 2/2 3] Be | 
SE KE Ee LÉCK eg lU = PE a 25 Dienstzeit % | A = 2 lEI2 18 |8 n|: | 3 [handlung 
ESN] agja 33 ETETA os 212] | g J2/5/8:3/5 | a 
| R-E i £ 
| 
353| 245) 78' 119 6 | — | 101; 246| 347| 216| 56) 11| 31 92 118 85 152 564| 484 | 317 112 370| 165| 101| 40 | 13 415 
155 177 45 28 — | — | 56 114| 170 135) 47 5 14 11 23| 22 | 107 276] 246 159|1 91 1841 87 34 5| 3 238 
135 146 48 33! — | 1| 50 115! 166| 108) 38: 4 15 9 au 12 79 271| 249 120 |1 81 174 61, 38 3| 4 258 
as 107 27| 44 — | — | 2 68 92| 729 28 2 16 A 42| 18 ed 155 101 |2 62 101| 52 35' 3 1 136 | 
| | j i | 
| | | | 
106) 91| 24 37| — | — 35 63 98| 88 20 A 5 UU 82 19 70; 169 187, 71 |— 72 Y st Il —=|3 151 | 
93| 108 29 47) 2| 1| 39 om 77 17 5 8 8 44 3 se 165| 165, 1a lı 85 92 35 53 8| 5 127 | 
| | | 
91 133; 47 58 41 — | 33 85 118] 91| an 6 18 9 sa 30 | 92 aııl 160 | 173|3 mem 48 59 8| 9 126 
198, 138 33] 52 4| — | 61! 111| 172| 183! 40' 7, 11 14 48 26 | 110; 289 273 | 152 | 2 119 176 68; 471 76 206 
j | ! i 
136 189) 59 27) 4 | — | 68| 106 169| 147| 30 12 17 14 26 15 | 97 303| 261  154|1' 90 193 94 27| 5| 5 293 
133, 119, 33 22 41 — | 43| 92 135| 107| 90 5 11 10. 23 24 68 219) 170. 141 |— 54 156: 56, 344 6, 5 48 
119 131, 31 27 2 | — AU 85 116 118 29 6 12 A 25 14 | 76 220| 184 | 126 | ı 83 139 50 32 3| 2 106 
| | | 
109 110, 20 3 1|—; 5 75110) 87 27 4 7 7 a 13 68| 192| 195: 78|1, 75 119 40 32 3 | 3 147 
| | 
89; 96 dal 14 —|—| 28 61 89 a 29 7 12 6 12 3 48| 177| 109 | 119 |—| 37 109 57| 17, 6| 2 199 
174 125 28; 46! 10 | — | 38) 121; 159| 107| 43 4 10 8 52 15 89 279| 278 | 105 |— 102 180° 39 50 6; 6 171 
149 173 41 37 1|—| 26 131 157| 139 35 5 17 12 36) 22 98: 281] 269 | 132 |—| 101 195, 47| 4011 | 7 183 
110) 150 41 15 — | — 25 108 133| 116 3 5 10 9 101 7 |102 207] 232| 84|2 87 148 51 2 4, 4| 150 
| | | l | | | i 
126 177 ai 2% — | — | 59 106! 165] 126! 7 8 19 9 2 10 96| 260| 293 | 73 | 1 65 183 85 24 3. 5 210 
| | | | ' | | 
129) 156) 38 39 1|— Ap 101| 146| 106 34| 8 23 15 31 23 94| 246] 240 | 123 |— 85. 146 70 51 6- 5 158 : 
123 125 33 34 — | — | 39, 86 125] 106) 31 6 10 8 29 20 98 197| 209 | 106 |—| 105; 123 Ap 31 4 | 6 130 ` 
103 78 18 15 —|— 32 67 99 sil 13 2 4 4 11 9 73| 139) 151 | 63 |-— 56 89 53 9 4| 3 107 ` 
| | I 
| | , | 
270912774 739 753! 39 | 2 863,2021 2886 2933| 619 116 270: 194| 696) 412 117604842] 4503 | 2511 |16 1660 3082/1253 771) 135, 97 | 3554 
| | 
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2. Die Ganzinvaliden 
geordnet nach den Ursachen der Ganzinvaliditát, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde 


| 
| 
l 
l 
! 
| 
| 


Da: i m 
| EJ Ei d E 
| 28 F 
i | ' Oo Q \ u 
i | | © | d 1 Q 
Ursachen ALA Al £ 2 42 2.2 A A 4818 ALA A 2 2 8 
DI La E fa ba Pi Pa E Ka CH E Hi kb La ¡ Ka m | fm ka " ka 
513 2 3 2 5 2/2 312 21123 2 3 425 
: q l ' d £ 4 
5 Ganzinvalidität sis 28 3 3 E HE ELE EIM WENE ee biis 
ER . SA S SA Si S all ech es si eh, e SE SA SE ® 
S DMA REA RIE GEARI E Eee BIRTE g 
Z [de | > Ar) A ve E de < 
| 
Nach Anlage 1D der Dienstanweisung | | 
vom 13. Oktober 1904. | | 
| 20 | Geringe Umkehrung eines oder beider Augen- i | 
i lider, ausgedehnte Verwachsung der Binde- : | | 
häute; Fehler an den Wimpern; chronische | —: 1, 1: 2; 1; 11— 2 2| 1| 1| 9 =| 1| —| —| -!| 2| 1| — 18 
Erkrankung der Bindehaut und Lidrand- | | | 
_ erkrankungen ` = — | | 
22 Erkrankungen der Tränenwege und Tränen- E DE EN 
ı 1 =| zl zi 2 —|-| 11 = =| =/ — == =|—|-— 4 
 drüsen ` DEE | | | | 
23 _Augenzittern EE Be de kers e e a a a BE EE I] ET ee 1 


26 Kurzsichtigkeit, über 6, 5 Meterlinse bei einer | 
Sehschärfe auf dem besseren Auge von mehr | — | — | --\- cl -| =| —| -| 1| -—| -| =| -| | =| | =| —| — 1 
als 1/4 der normalen 


Blindheit eines Auges, bei einer Sehleistung ¡ | , ! | 
auf dem anderen Auge von mehr als der | 2| — | — 1 2|—| 1; 2/-| 4 3 11 2 1 2; 1 5 5 1 34 
| 
| 
l 


2 


Kei 


Hálfte der nor malen 


31 _Hochgradige Schwerhórigkeit oder Tanbheit | | | 
auf einem Ohre bei verminderter Gebrauchs- | 1) —| 1; 2 2| 1| 1 2! —| —| 2| 1| 1| 2: 1. -—-| 1 -| 2 — 20 
fähigkeit des anderen ' | 


3 


N 


_Erhebliche chronische Erkrankungen eines = | i | | 
Ohres 27| 9/15 13 12|18| 8 14/10 — | 22i 21| 8/15! 5 


33 Hochgradige Verengerung der Nasenhóhle, | | 
durch welche die Atmung erheblich er- | -| —, —'— —-|-| 1 1] =| —=| =| =| =|=|—=| -!-|_-' -| 1 3 
schwert wird 


39 | Mangel siimtlicher Schneide- , Augen- und ersten 
Backzáhne in einem Kiefer beim Fehlen o 
mehrerer Zähne in dem anderen Kiefer oder 
bei beeintráchtigtem Ernährungszustande | ! | 


41 | Ausgebildeter Kropf, welcher bei Druck die 3. 411 | 
Atmung erschwert 


49 Chronische Heiserkeit, _ welche den Gebrauch | 
der Stimme erheblich behindert 6 —;1 1 4/3 1 2| 6/1 1 1|-| 2 2! 3| 3; 3 1 41 


45 | Krankhafte Veränderungen an der Wirbelsäule 
ohne Störung der Bewegungsfähigkeit 


i 49 | Krankheiten des Herzens oder der grofsen Ge- i | | 


fülse, ohne wesentliche Beeinträchtigung der | 49| 18| 30| 14| 10, 20| 13 | 30| 24 | 29 36 | 23| 10| 35 | 28| 15! 12| 20, 29 22| 467 
körperlichen Leistungsfähigkeit | 


: 54 | Erhebliche Bildungsfehler oder Verengerungen 
der Harnróhre und chronische Krankheiten 3.3 
der Blase, ohne wesentliche Beeinträchtigung 
des allgemeinen Körperzustandes 


55 Krampfaderbrüche, welche den Eindruck einer 1 
i Geschwulstmasse hervorrufen 


| 57 Lage eines oder beider Hoden im Leistenkanal j e | | 
: oder im Unterleibe 


ı 58 Verlust oder Schwund beider Hoden teg ai =| A —' ad dl Ell -| —-|-| =|=|=|=|=|¡=|=|-=|=¡= — 1 


67 | Verlust zweier Finger an einer Hand (aufser 
Daumen und Zeigefinger) i 


| 68 | Verlust des rechten Zeigefingers oder zweier | 
Glieder dieses Fingers | | 


| 70 | Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wo- | 
durch der Gebrauch der Hand erheblich | 6) 4; 1| 6| 6 5 3| 7; 1|—| 4 1 , A. 
behindert wird | 


N 
Wi 
Ve 
N 
Ku 
(er) 
N 
(er) 
ES 


der ganzen Armee, 
der Ganzinvalidität, der Dauer derselben und nach dem Grade der Erwerbsunfáhigkeit. 
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im ` durch Dienst- Fr zeitig | 5 dauernd 

ohne beschádigung = IS | 

Bee ol 2 8 g 8 Dienst- | 9 bo g i y 

| | | | | | über | peschädi- 312 |R13/2 | A 

1. | 2.1314 A | 6| 7. | d 10) 11. | 12, gung nach zS gj 2] 2 

en | en | i ll | mehrals g S E £ o 1 e E ol S 
u Sjähriger 2 E a s to | Eo 3 E 

Dienstjahre Dienstzeit 5 g 7 She ken une 
wë er S || o erwerbsunfähig 
ee ha a a ne rn Se m sem. E SACA ee re le rn to an 

SE E lee ee ee ae E el. ët 4 4| 10| semi 4 4 - 10) — 
re ee ee ES cl 8 i = SE, äi: sul ee Ze 
Ze 1: |! le ul, A IS A E A 2 | 3 D 1 = 1 — | — IN se jene Es 
= <= we en = = R == a wi LE Se 1 1 AR, zen Ve 1l—|— — | — l) = 
6| 14 8 2 1| — 1 — 1| =| =| = 1 2 27 5 Vi 27| — 3 10) 4 11 — 
6 3 1| = | -| =i | =| — L| —ı — 9 5 3 12 7 13| — 6 — | 1 13 — 
89 | 8 19 6 1 4 4| — 2| =| — 3| 2 12 43 183 | 187 51| 2 | 149) 48| — | 39 — 

l 

= | 2 NA E ga AN IS l a A se 1 1 ze 2 2 ls 2 — | — 1 — 
—| =| —] ol el -| -| =| =| oe Sai 14 14 Ss — I-| II Bil —=|— 9 — 
B| —=| 1] 1| 1| 1| - | =| =| =>; -| —| 5 4 6 4| 8 6|—| 7 1|—| 6 — 
1 | 16| — — 1 — 1 1| — 1 —| — 10 5 = 36 | 28! 13| — ; 16, 12| 1| 10 2 
ll ee a el A 3 nee leere A, 
211 | 106 | 19 7 4 7 4 1 5 2 1 1 99 79 12 376 | 311: 156 | — | 104| 236 | 18 | 105 4 
8 7 2 | 11 =| =| -| =| -| =| —| — 5 3 3 17 | 17 6] ---| 19 5|— 6 — 
Eee A el] 2 l 8 3 1 al a al-| d -|-| d — 
2 A A E ee] MEN EECH AAA 
(I, ae ee |, -| — LI —| — — — 1|— === 1 — 
EE Ta N Sa E EE WEE A lee al PE Bä khet EK E E EE e 
Hi 21 41 zait | zc "E sch. e Ä sel sc. es 2 sa || Éire 2 16: 5 4| ıl 8 — 
A A A A E 1 | 72 1| 60 14 —| 5 14 |—| 9 1 


l Grund o 


| Dauer 


der Ganzinvalidität Ea 


Grad der Erwerbsunfähigkeit 


16* 


! gänzlich 


| 


| | ECH? E 
| | EZE = 
| | | $ 4 Ee 
1 a| ala el u | a| eo el a| o | o = = elei | ml mi E 
Ursachen BE P ETE BEIR E[EIEIE SEE BL RRE 
i palaj 2 2 Alam a2 al SS 2 2.2 2|2:% 
der ER © o: oliv: ai v © E viv NE v: ol "o ER Dis. 
SHE AE ER 
E Ganzinvalidität SIR RBB EIA E EN A A EI EM a E E EJEA M 
E g EE A A a ae AA a ee | S ö 
= lK H Oil Hi ASA A y! oO H A däiy o 
Z ch E Ce SEA G P BAIEIEE Z a 
A (de) | | N Y 1 1 vd S4 | \ < 
| | 
74 | Zum Aufbruch neigende Narben von Unter- Beh) ne. EN AS i | i 
S 1 — 11—| 1 =| =| —=:—=|= —-|- mi c 3 
E patio ts | | UN | 
75 | Ausgebildeter Plattfuls . . 2 2 222. abe een ir a E Ole — — 1 11 
PE A In o a it ml TER | ` | 
76 | Erhebliche, das Marschieren hindernde Ver- lit _| P WE E E E oe 5 
stümmelung einer grofsen Zehe j i , j i | | i | 
Summe 1D 104, 51 43 | 36.42 | 35! Gi 3| 52 68! 43| 18 | (8 | 62; 33. 39 49! 57: 46| 1001 
! \ j os | 
Nach Anlage 1E der Dienstanweisung | | | | | a 


vom 13. Oktober 1904. | | 
1 | Verkrüppelung oder Mifsgestaltung des ganzen | | | | 
Körpers. Erhebliche Schwächung des Kör- |12 5| 1 —|—| 2 '1| 3, 51 3, 3; 1|—| 1) —| 2 2 631 51 

‚pers oder einzelner Körperteile ` | | | | i 


2 | Übermäfsige Fettleibigkeit, mit schweren Stö- | gf ) 


rungen der Leistungsfähigkeit innerer Or- | 10| 5j 1. —|—|—| 4| 3; —|—|—| 1| ill ni 1 2| — 29 
gane | | 
me GE Sue ya de | 

3 | Chronische, ekelerregende oder ansteckende Er- Ha ll as A EA RA he | E sl ahasa 6 


krankunsen.der Hout 


Sr Beet EEE | 


4 | Erhebliche chronische Drüsenanschwellungen Ea | i 
_ und Verschwärung der Driisen, Skrofulose ajia ¡3/11 58, 4; 8; 5 5 3 


N ER ER ih Fee ei ! | 

5 | Bösartige, nicht heilbare Neubildungen; grolse ' 

Geschwúlste und Auswüchse, welche die | 2| 2| 1° 1|—| 1| 1| 1 2/— - 1|=¡-| 4 — 1;— — — 17 
Tätigkeit wichtiger Körperteile verhindern | | e 


6 Chronische, erhebliche Leiden der Knochen 8 10| s 4 3| 10| 10110. 4 
und deren A usgánge 


Porcas ¿de g = | 


7 | Sehr umfangreiche oder mit dem Knochen ver- | | 
wachsene Narben, welche die Gebrauchs- 
fähigkeit des betreffenden Körperteils ver- ! | 1 K R | 

hindern oder das Tragen der militärischen taa 11 2 12 = Gab 6| 10| 8| 5| 4 4 t 13, 24 16 | 13| 5 189 
Dienstbekleidung und Ausrüstung unmöglich | 
machen 


Erhebliche, die Gebrauchsfihigkeit störende | | 
Entartungen usw. der Muskeln und Sehnen 31 2| 3| 1| 2 1 5j 1 2 1 


CO 


9 | Chronische Krankheitszustánde des Lymph- ) | | 
systems, des Blutes und der blutbereitenden | 2| 1| —| 38| 2| 1| 2|— 3, 2| 1| 2|—|—|4.— 1 1|— — 25 


10 | Biuter-Krankheit . © 2 2 22222. .]= =|=|= -1-!-|-|-!-|-|-| -| —| =| 1l- — 4 — 1 
11 Einfache Harnrubr . . a a Ai Í — 1| lee pe =|=|=|—=| iz zt 1|=|—] 1| — | — 4 
12 | Zuckerharnruhr . . . 2. ...... .|]4 —| 2 1| 1 =| — == 2 —| 1|—| 1 1| Bill zl — m 15 
13 | Chronische, nachweisbare Gicht . . . . .|—| Lil zi 1|=|= - 2| 1| ıl- 2 =| =| —- | — i — 9 


14 Chronischer oder wiederholt rückfälliger, 44! 31 


skater nasa” 15| 15 16 11| 9/18 17| 13| 8| 13] 6| 3/19 13! 16| 24; 5| 10| 306 


15 | Überstandene oder noch bestehende Geistes- 


krankheiten, hochgradige geistige Beschränkt- | 13; —| 1| 31—; 1| 4| 2) 5 2| 6| 2| 1 7| 1| 2 2| 3'—| 1 56 
heit | | | 
16 | Nachgewiesene Epilepsie . . . . . . . .| 6 4 5) 4| 1; 1| 4 2 1| —|—| 2/—| 263 1 Ain 2 48 


17 Chronische Gehirn- oder Rückenmarkskrank- | 


heiten 6| 7! 2| 2/—| 2|—| DI 6| 4|—| 1/10 4| 6| 1| 1| 3| 4| 2 67 


18 | Andere chronische Nervenleiden ernster Art . | 24 17!) ai 6 15! 10| 18| 12| 13|) 8| 9| 17| 14' 9:11) 8' 8| 15|) 5| 7 229 


een nn un e ERES ee e SEU en A Ae ` ee - fd gé H | | 
19 | Mifsgestaltungen oder andere schwere Schäden 211 
an den Schádelknochen 


125* 


Grund | Dauer | 


i Grad der Erwerbsunfihigkei 
MaE see = der Ganzinvalidität ` p de INNERE 


im ohne |durchDienst-| | zeitig | dauernd _ 
Pet | 1 m | 
A A (Diena Peschädigang| [1 E 
| | | über | peschädi- | 312 | 5 22 CHE 
Lä? 4. 5. 6 | 7 8 | 9 10. | 11. 12. | 12 [gung nach SEH E D| $ = 
DIE En nu | mehr als! 9 e 12|3|85 :35 £ $ > 
7 |8jáhriger| Y | E EAR: o [2 | S | EQ Eh 
Dienstjahre Dienstzeit 5 | £ 18 a | E ki EE 
R A SSJ erwerbsunfähig | 
} | | i | | 
vi 1| —]— =| =| =| =| =| =| =i — 1 | 1 2 | — 2 Uu A E wë 
i ! | ! | | 
6| 1| 2| =| =| =| == 1|=|-=|= a] - | an! - Ice bB-| RECH EE —| — 
1 21 -| —¡ — 1 I er Fl E — EI = | 3 2-— 3 Il d eet e 
c | ! j r ! ! í 
407 270 | 63: 18 8) 14 | 13; 2j 9 4 2, 41187 37 2310 | 654 | 656 345] 7 | 376 338 | 25 | 248 7| — 
ër. 28 a | ee ee] el 26 4| 32| 99 2-— 10 14| 7| 16 2| 2 


IE ge le ee US A lg CS 


137 107 | 14 4 1 3 1 1 5 l1; —=| —' 82 


2 3 51 8 48| — 2 5/44 — 2 3 


3 29 35 | 27 401 — 4232 2 6| 10 


25 67 | 137 | 129 100| — | 57| 82 |29 | 49 10 2 


— | 12 4| 10 6 2| 7 413 = nl — 


Ei i| si =l =] O =] A al et el 4| al ul an dal ss ı J il — 


126* 


a n n 
SE | 3 
ols: S 
A| dë l ! | 
ol elei ei oi om E $ GE e ol a | è 
Ursachen MIA AREA 
sıs!s sı3! 8/5! S| 95| S] laldi |l: s|] 5|< 
2 (4 | M4 4 24 2 2 a aaa Saala 2|2|<s 
der a| S 83/8 8 2/8 8/3 8 85 8 2 23 8 8 318% 
BR S AB AJA 58 8/88 8 8 B 4 5 a BÉ HB a 
Ganzinvalidität |< << <|< 2 <|< < [<< ¿E 4 ¿|< «¿al „ 
SiSlelglsislelele lslels slsle elelalalól 8 
A O EE EEE 
5 | > «MES «ES ZIK] <d 
E A al E A ae 
| | | | 
20 | Chronische Erkrankungen der Augenlider mit Zul A ai mal q EE Ka IA Alla 5 
bleibenden Veränderungen schwerer Art ` | 
21 | Chronische Erkrankungen der Augenbinde- al leal lA es 1 SE e el eet, A A (120 ER A 8 
háute mit bleibenden Veränderungen ai | | | i 
23 _Unheilbare, den Gebrauch störende Augen- =. Sl. ln si Bee EE e aa 1 call Bei tel 10 
u muskellähmungen. EN 
25 | Herabsetzung der Sehschärfe auf dem besseren E E I; [ER A WER DEREN E LEEREN ERDE EL 1'1! ıl- — 8 
Auge auf 1/4 der normalen und darunter | | 
27 | Blindheit beider Augen oder eines Auges, 
bei weniger als halber Sehleistung des an- | —| 1| 1| —|—| 2| —|—|—| Il zl ll nl cl UI 2 — | H 9 
_deren Auges | | 
29 | Chronische Krankheiten der tieferen Gebilde. 4| 4 1ıl--/-/-|ı\ 2| 1 al ıl ıl-| Ta 3 2 5 3| 4 49 
__ eines Auges SS fm | 
31 | Hochgradige, dauernde Schwerhórigkeit oder Be lee RK EA Gei | SE 
Taubheit auf beiden Ohren £ br Zu Sr 2 Ea z 113 ZS 23 
32 | Unheilbare, schwere EECH eines Ohres | 1| 1| 3| 2| —| 1| 8| 2 | 1) 11 1 =| 4/2 2=. 11 1, 3l 7 36 
33 | Verlust oder hochgradige Verunstaltung der Nee [PEO VE E E el A O ll A 1 
_ Nase i 
34 | Schwere (auch ekelerregende) Krankheiten der A A | DEE ERBEN IAE | RE ER EE 
Nase und ihrer Nebenhöhlen 1 11 2. 11-2 1 | 1| 1 10 
36 _Ausgedehnte Verwachsungen der Lippen und | 
Wangen, teilweise Verschliefsung oder Ve- |= al Ke Ve —|—|—| -|=| —|—|—| —| DE EE HE 1 
unstaltung des Mundes e | | | 
38 | Betráchtliche Vergröfserung oder Gewebs- 
verluste der Zunge mit starker Beeintrichti- | —| —| —| — | =| —| —=| 1! —=| —| =|—=|—=¡—'=|=|-ií-|_|_ 1 
_ gung des Schlingens oder Sprechens ` | | 
39 | Wesentliche Störung des Kauens durch Mangel AO Br: | 1 1 | 1 A A 2| 1) 1 ¡JUAS EN 
oder Fehler der Kauwerkzeuge bedingt 3 2 | a 21 
40 | Stummheit, Taubstummheit . == | 11-|-|-|—-[|-|-1|-| cl ol -|-| — EE = —| Gem? 1 
41 | Hoher Grad von n Kropf mit t Atmungsstórungen 1 o S eh e esiisa lee a Hl _ = 2 
__ auch in der Ruhe — — o | 
42 Bildungsfehler und erhebliche chronische Eé A 
Leiden des Kehlkopfes oder der Luftröhre VIe 3 2] 1| 2| 3) 2| 1) 2| 3j 3| 1| 2 213 a 34 
43 | Verengerung der Speiseróhre = ll ëch —|—|—|—|—|—i—|—]| 1| —|—| —| -| —|—- = 1 
45 Bedeutende Verkrümmungen oder anderweitige, 
die Beweglichkeit störende Fehler der Wirbel- | 1| 1 —=|—=| ı|  — | —- | - | — | - | - | — | - | -! al ı -|-| 1 6 
_ ule ` ` Ss 
46 Mifsbildungen des Brustkastens von erheb- E E E ee eh E A E ehe = 9 
_licher Bedeutung EE SE 
47 | Chronische Krankheiten der Lungen oder des | 
Brustfells mit wesentlichen Störungen des |195 1140 1126 | 76 | 68 | 60| 99 1115 118| 83 | 89 | 68| 67! 85.1105 | 88 117 96 68| 54| 1917 
Atmens oder des all geme einen 1 Körperzus standes i 
ie ER EE ie | | 
48  Asthmatische Beschwerden höheren Grades 5| 1| 2 3|—¡—| 3| 2| 1| 1| 2| 1| 29 1| 3| 2 3| 3| 1 — 36 
49 Fehler und chronische Krankheiten des 
Herzens und der grofsen Gefäfse, welche , | 
einen schädlichen Einflufs auf den all. 157 | 34. 48| 20| 32| 34| 39; 55 57| 38| 36 | 42| 58! 77| 58| 42| 47| 22| 36 15| 947 
__ gemeinen Körperzustand. ausüben 
51 | Unterleibsbrüche, welche durch ein Bruch- 
band nicht zurückgehalten werden können pel EU de ee ee 12 
52 | Fehler oder chronische Leiden der Unter- | | | 
leibsorgane mit wesentlicher Beeintráchti- | 30 | 17 | 11! 16! 10) 18! 15; 11|18| 18 6| 8| 4 5 2 6; 11| 22| 14, 8| 280 
gung des allgemeinen Kórperzustandes | 
! | 


127* 


CA A A 


rund were Grad der Erwerbsunfähigkeit 
F Ti Tr LTwerbsunfi K b 
Dienstalter der Ganzinvalidität N l E ` Se 3 
im | durch Dienst- __ zeitig | dauernd 
a 'beschädigung | | 2 E 
A APS ienst- | "22.9 | ge 3 3 
| | über beschädi- | | 52 Ee- ai BI SI a 
SKS A ely | 8. | 9 | 10. 12. | 12. | 12 [gung nach | 18 jaiii 5 
i es l Lë | | mehr as | a, 'El2l2|s (8 | | 5 
3 -|8jábriger| 2 | 5 |2. g 3 S bjs j| do | 
D . ` H b it == ! [a] em | | le ee ar) Si 
Dienstjahre EES? = = S | 3 | erwerbsunfähig 
NE a le Y ER A ES A iz 1 3 | a A| de ee 
SS 7 ECH, wee A E A Ae Hl siet, el ee kin, a 3 5 6 A - 8 4 -| 1 —' - 
Ai 5| -|-| -| -! =| -| 1| -| =| ıl - 1 3 el q ai 7 1] 11 = — 
PS A O E E ES A 3 5| 3 5--| 1 3| 111. 2 — 
E EEE EE E = al alias al el 
el il, E Eee) 2 u al al ai 8 19 8 4| 1 2 
| PR 
Bu 05] 1| Zelle set "EL =] sait a! 1 9 13| da i—i 9 2 5| 6i 1 
| | | j 
12 1 EI A e E EE 1 6 | 2| 19 a —| 15 10 17 i = 
ee el | EE Ba EE - ı - | i1|l-| d-|-|-|-|-| 1: - 
ze Bl Da] rl ei A E De E > 1,3 6| 6 A-| 3 4|—| 3 = - 
Be a A A A A ee A A A A Se oS 1| ı! -I-| ı - |-|-| -| —- 
ee ee N al ae ee 
21 1| — 1| =| = | zl => | —=| 1! —| —!| 16 14 | 6 1] 3 18 3| 1 — 1151 1; = 
— —- 1 — ba — <o — — — = == = “+ SEN 1 1 —-|—|— (EE = | = 
Le le er el e ee EE E A 1 = 1 ı 1ı-| 1 - |- ıl -| — 
| 
11| 13| 2| 2 1; — 1 2 | =| =| =| — 2 2 1 31| 23 11 — | 12 11) 7 4| =' — 
-| — L ss ll ee a ll a e u ES 1 lies I elle 
a el ee ee ee E = 4 2: ër. | A 9. PA A 
=: ee ea erben el el 2 el ae) VE ee 
! | i 
911 | 642 | 163 a, 25; 18| 18| 13| 2} 5 10) al 58 16 24 | 1877 |1154 763| — | 268 awe 606 54 | 19 24 
dE Lë SB EE ech MA A a St G 9 = 27| 14 ail 6 10. 117) 1 1 
449 | 308 | 69| 8| 1| 9; 8| Al 156 5| 2| —| 59 36 28 | 883 | 654 293] — | 67| 622 187, 41 | 27 | 3. 
SL Bee E A lenkt ail 8 3 7 21 6 d-—| 6 11-13] 1) 1 
52, 6| 23l 3 | 5 319 2 133| 10| al 3| 9 48 27 | 205| 131 149 — | 36 110, 26 94 | 12| 2 


128* 


1 


AAA AAA A EE EECH z ATAL I AAA 

| E a ka 

| | f © ©: j ; ı © 

| | | CIC 3 

i i ! i Í | f 

T Ire om mm Ed [0] na o n n n EC mm we mm ei S 

Ursachen Red E Er EE lea T EE a E 

(el el elei el eieiei ojoj ël al ail gl ele eil 

, SIS Al#2| SI 2: 4121| 2, A IA A 

| der LISIS: 212.2 eL O. TT E 

: Eu 3 | | ý = | | m AUU 

a Ganzinvalidität SÉ E JB El E SE EJE E EM E EIERE 
= BEL] Tr A ee AOL ë 
i wA] cl Al kä i kel i A HS (sid m y = 
=: SE. PIBE reo ad 19). 0 81605. EE) 8 
ni Ko (ke, H Gi H LEE E ke 
CA EEN A | Bel HEIM] = 
1| — | -- == 11 —| ll i|- — 1 — 1 5 


d armfistel 


54 | Schwere Leiden der Harnorgane, welche eine 
dauernde Beeinträchtigung des Gesundheits- 
zustandes bedingen 


58 | Erhebliche Leiden der Geschlechtsorgane, 


21| 6| 6 41 7, 5 3| 814 4| 4| 6 3| 16| 2 12| 14 11 11 3 160 


welche andauernd Beschwerden verursachen; | 3 2 1| 2| 1| —'—| 4 1' 1|—| 1/—| 1| 1 Fl 1 — — 20 
_ Zwitterbildung ` ` | | | | 
59 | Erhebliche, stark hindernde Verlängerung, Ver- | | | 
kürzung, Verkrümmung oder Steifheit von | 9) 5) 7| Vi 2) 7, 6| 6| 6' 5| 5| 3| 1| 9 7| 5| 4| 3/13 — 110 
E Gliedmafsen; falsche Gelenke | 
60 Krankhafte Vergröfserung, Schwund, Lähmung. = | | 
von Gliedmalsen i 91 4 4 3; 6j 4 | 6| 5 2| 3| 81 4 3 1; 1/10 16! 4 3 99 
61 | Verlust eines ‚gröfseren Gliedes 1| 2 11—| 1l— 1| 2; 4 3[—| 3 2 1 —| 2| 2 3 1 — 29 


62 Chronische Krankheiten und wesentliche Fehler 
der gröfseren Gelenke, mit erheblichen 


64 | 42 | 24 | 19 | 22| 31 24/50 48| 31 18| 27 | 14| 35, 37 | 41: 24 29: 38 25 643 
Störungen der Gebrauchsfähigkeit 


66 | Verlust oder den Gebrauch der Hand ver- 
hindernde Verstümmelung eines Daumens 


70 Steifheit oder Kriimmung eines Fingers, wo- 
durch der Gebrauch der Hand oder die 
Handhabung der Waffen verhindert wird 


73 Blutadererweiterungen an den Beinen, welche 
den Gebrauch der Gliedmafsen erheblich 
stóren 


74 Veraltete Geschwüre an den Unterschenkeln 
oder bedeutende, nach solchen Geschwüren 
zurückgebliebene Narben 


53 | Chronischer Mastdarmvorfall; unheilbare Mast- 


75 | Klumpfuls, Spitzfuís, hochgradiger Plattfufs 


Oder anderweitige Verbildung eines Fulses 


= 1 
i 


| 

P 1 

76 Bedeutende Krümmung einer oder mehrerer | i | i l | 

Zehen, wodurch das Gehen erheblich be- i | 

hindert oder das Tragen der militärischen | 
Fufsbekleidung unmöglich gemacht wird 


| 
77 | Verlust, Verstümmelung oder andere unheil- | | 
| 


bare Verunstaltungen einer grofsen Zehe 1 1 1 | a 4 

oder mehrerer anderer Zehen, wodurch das A ES dE de E E A ut e E Gd E" 
Gehen wesentlich behindert wird ` | | EE 3 
Sonstige . . a » 2 2 2 222002. 41 Bil -| nl nl -| -|)0 =| =| nl e M 19 


| | | ne er 
Summe 1 E Igor zm d ou 1999 Luz 298 363 362 259 242 230 210 315 339 283 327 314 258 168 6013 


| see 


| | | | | i | 
` H . l | | j | i í 
ei e 362 G 258 E ee e GG 973 228 363 401 316 366 363 315 214 7014 
| i ! 
| j | | i i 


129* 


Grand | Dauer |. Se 


Ee ` der Ganzinyaliditit A ` 
Ve h durch Dienst- | zeitig dauernd 
i . j. | Dienst, Peschidigung „|.l® E 
| | | | | | | | | über | beschidi- = 2 BR 2/2 E |ıs 
1. | 2 | 3. | 4 | 5, | 6. | 7. | 8. | 9. det 11.| 12. | 12 leungnach SIE lE 2 SIP | 
el E ll ee] | mehrals| a E slejas Jal AlS] 8 
u EK Bu en: 8jähriger © E A © E ZS b | En | Y | SS 
H . D At. — a m S E Be Ge Se 
Dienstjahre Dienstzeit: El E 3 2 |5 emule 
ee AA  _— ——— 
zu ae elle) AAA A A ech aa al slı d-/- ıı a 1l — 
es 56 17| 11 1| —=| 1| 3| 11 1 ıl -|3 6 ol 147 | 111 49 — | 13 85 44 11d 2, 5 
u 7 2| =| =| =| sel =| =| =| -l-l 1 1 13 6| 14 d-ı 6 9% 3 1 1| — 
a| ayas] An 5; oaf 1 | || -|-| ol - I ul sl -| 3 mua? 
385 3 17| 5| 4) 1| —| —| -| ıl 1 —| 2 1 78 2| s0 19 —| 39 44 1 3 1 1 
8 | Ti =| — 2| = | -| -| =| -| — 2 -= 29 | — 1 28; — | — UA — — | 2 
298 218 80 14| 2| 6j ıl 3| 5| il 2| —| 18 3 588 | 52 | 551| 92| — | 312 261 41 2 3] — 
13) , GN ee — 28 | — | 18 5 -| 7 9 2 10 —| — 
37. 38.171 di ech ear, sr seht, a lll 28 = 93 1| 65 29 —| 45 40 - 8 1| — 
| | 
br ee SA ee St 21 24 6l 6 aAl—! 7 —| 2 389 3| — 
E ee A PI, AA ET, ap = 3 1| 3 1-2 1 ~ — —| 1 
9 23 3 =| =| =| => | zi 1) — =) =| — = 15| — 9 6j — i 5 2 2 —| — 
2. ee, ee | - -| — — 8| — 2 1-— ï ı - r -|-—- 
1 St, El, lee | ee D e = 4l — 3 VE 1: Boal 1 le 
A IA A AI E 6 10 3| 10d A-| 9 2 — 8 —| — 
EA mn Senee e E O E O en en s 
| | E 
2479 1963 556 | 98 | 78 | 64 | 57 | 34 | 93 | 36 | 31 | 15 | 509 | 275 | 1550 | 4188 |3847 2166| 9 1284 27441228 523 128 | 97 
— 00|0|01 10 10 | | 
- 
2886 2233| 619 | 116 | 86 | 78 | 70| 36 = 40 a 19 | 696 | 412 | 1760 | 4842 |4503 2511| 16 1660, RE 771 135 97 
| 
| | | 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. IL Teil. 17 


130* 


Fünfte Abteilung: Die Todesfälle unter 


Vorbemerkung: In den nachstehenden 


A. in solche, welche durch Krankheiten — und zwar innerhalb der militärürztlichen Behandlung und aufserhalb derselben — verursacht 
B. in solche, welche die Folgen eines unglücklichen Ereignisses waren (im ganzen 166 Verunglückungen), 70 Verunglückte wurden vor 


C. in solche, welche durch Angriffe auf das eigene Leben (Selbstmord) veranlafst waren (im ganzen 207), bei 21 war der Tod innerhalb 


A. Die durch Krankheiten unter den 


Bemerkung: Die in den Querspalten vorgedruckten Nummern stimmen 


1. Die Todesfälle, geordnet nach Krankheiten, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 90/91*. 


rg Dienst 
Zahl Zahl der Trnppengattungen?) grad 
der Be- u | E A = 
handelt estorbenen ole Bl ein "b Se © 
Name der Krankheit Be N Ei EE i $ Sd 2 25% | 
(Bestand eA Aa hg Ej g T Ag A ES 
und ab a, der) E SE GEAR 132335 3,2 eo so ar Eu 
; ip: ls gas 337922 555322 3[5 9 
Zugang) Behan RS o 2 5 Ass EIERE ge La JE ENEE 
solut*) delten| 3 3 (SIS 2 ERASE IZA Zo Eier, o 
A AA AAA AAA epp e A po 
| l 
3 | Scharlach 368 | 16+1| 4s [u Ai 2-|= | —=|='=|=|-'— —| 1116 
SE E | i E | 
l f | | 
6 | Diphtherie (Krupp). 353 14+1; 42 | 6 5! 2 1|—|— —| 1 CA AE IE 3 12 
7 | Rose EEE EEN, KC | 9 E ME E E E EE EES EK 
- — | | 
8u.9 | Karbunkel (Milzbrand), Rotz 8 1 12511 —|—=|—= —=| —= ¡| —|— AA a = 1 
=, | 
10u.11 | Hospitalbrand, Pyämie, Septikämie . 57 32+1| 579 |16| 2 7| 2| 2; —|2-|= —| 1|—: 1-13 80 
E Ee SE dr. EEE, a | f | 
13 | Unterleibstyphus . 538 40 141256151 11-21 Ll == le, -|535 
17 | Grippe 7467 1 dal 11=]=¡= == —= == |) nm 1 
18 Akute Miliartuberkulose . 2 | 23 ge Im 5) 3|—| 1l — --|ı -|-|- — -|419 
A | 
19 E der ersten Luftwege und Lunge 919 89+2| 99 |54 117! 9 1| 31—12 —| 2 —| 2| 1. — —[2 71 
de | 
Es | l 
20 2 der Knochen und Gelenke 92 3 33 I-| 2 -|- -| - -1-| 11 = =|-=¡—= —|- 13 
= 7 | 
21 anderer Organe 126 23 18, [10| 5| 4| 2) 2), pd 4 19 
m e et ven ren A Sr E A EE riera) | t ` 
23 | Asiatische Cholera 4 1 25,0 — 1|-|=|[=|= -) - | - | - | - == — d 1 
= BEIDE SER SE GENRE E tt Fe i | i 
25 | Epidemische Genickstarre 38 18+1| 50o | 9.3, 211 11-= 2 —: =¡—=|¡=¡>|> Ij- 19 
27 | Akuter Gelenkrheumatismus 4850 11 0,23 5 8! 3 = (== ==> =¡=.=¡=|= -|29 
28 | Chronischer Gelenkrheumatismus . , 284 1 os| 11 == [= [== - - = -= -l- -|-| 1 
30 | Blutarmut 552 1 0s| 1-|-|--1- - -1-: - | - | - | - | - -—|-¡1 
31u.32 | Purpura, Skorbut . . 78 9 26 | 2= —=|=[=|= | -- =|= — SEN, SE, LA 
33 | Zuckerrubr . 28 8+2| 357 | 4) Ali ı - |= — — 1|=|=|=|¡—/2|8 
*) Die aufserhalb militärärztlicher Behandlung Gestorbenen sind von den in militärärztlicher Behandlung Gestorbenen durch ein 
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den Mannschaften und ihre Ursachen. 


Tabellen sind die Todesfälle geschieden: 


waren (es sind 650 + 20 = 670 Todesfälle durch Krankheiten bedingt gewesen); 
ihrem Tode militärärztlich behandelt (vgl. den summarischen Truppen-Krankenrapport der Armee); 


der militärärztlichen Behandlung erfolgt (vgl. den summarischen Truppen-Krankenrapport der Armee), 
Mannschaften verursachten Todesfälle. 
mit den bezüglichen Nummern der Truppen-Krankenrapporte überein. 


Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind. 


Lebensalter Dienstalter Todesmonat 
||, A | = 
| d j | : i 
së go gi gj 8 88 Se "el ej g gl el | | 5 
sa: 2 2: 8 A sa 2S aaj 3 3 3 3, E dë | 2 
is ¿DD D .n .m Fa m m TD Ke >| = E 

85388 25 828 85/38 88 ala wel 2 12 /8 84 3,8 4 2 TORTE R E 
233 g? ge gol 98 a8 a2 Slj g2 gla 3 li 1318/19/22 |2/18,3,5B/3812]2 
— 2 ı| 3! 2| 1 —l as 1| —| 1]| 2 2| en ee 1| ee 
1 —| 4| 3| 4! 3| ee 10) 1l 2 Gr if gx zech Lei 3| =] 4) ıl 2| Lire 
— | el ee ıl) 2| 2) 4! =] =) ee -| 2| 2) 2| géie: ıl 2| =l = — 
Ez > ES EE SS ee el E E E dE AN SE e e E TE 
1 al 7| oui 11 2 ılsı u ıl = sl 2| a al al ui 2 3| 1| 1| 4| 2| 1 
= 2) 3|) 9| u| al al al 14) 16: 6) 1| al 8 Bil 1 4| —| 2| 2| 2| äi 9 1 
| 
= Sa | Ae d AR, es Ae) EE 1, GE ee A ze AS el ee) Lier 
== | - 1. 1 A A së 1. E NH, E ee een er a EH, A E I 
= 1 2 5 7 6 2| — Bi 11 4| — 3 1 2 1 1 2 3 3 3 4 2| —]| 1 
— TI zl sl 1 -| -| -| -| =i 1 -! -! -| -| -| -| -! -| -! -| -| -| -|-| ı 
= ra ee ee, ae ee ee ee e EI ënn, ee 
ONG 1| 3] 8 11 -| 2| 6] 2| 1 —| 2| —| 1) 38, 2i 2| 1| 1| =-| -| -| -|ı 1 


+ Zeichen getrennt. 
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Zahl 
| Nummer der Be- 
| handelt 
e Name der Krankheit Kee 
© Krank- (Bestand 
j und 
hei 
eit Zugang) 
a0 
34 Bs) Alkohol (akut und chronisch) . 47 
| HH O A en 8 x= S e 
| SEI 
| 36 de Andere Gifte . 26 
38 Hitzschlag . . . +. . . 22 e 109 
39 Bösartige Geschwülste . 35 
40 Andere allgemeine Erkrankungen . 121 
49 Fallsucht. . . 415 
44 Hirnhautentzündung ausschl. Nr. 21 und 25 44 
45 Krankheiten des Gehirns. 83 
48 Andere Rückenmarkskrankheiten . 38 
55 Andere Krankheiten der ersten Luftwege 43 
und Stimmwerkzeuge ausschl. Nr. 19 
56 Akuter Bronchialkatarrh . 97159 
57 Chronischer Katarrh der Luftwege 1472 
58 Akute Lungenentzúndung 3389 
59 Lungenblutung ohne Veränderung des 97 
Lungengewebes ausschl. Nr. 19 
60 Brustfellentzúndung und Ausgänge ausschl. 2083 
Nr. 19 
63 Andere Krankheiten der Atmungsorgane . 17 
64 Entzündung des Herzbeutels 50 
a. Erkrankungen akute $ . > . ý š 200 
65 des SE 
b. Herzmuskels chronische 518 
a | Erkrankungen akute . 59 
n Ee A 
b. Herzinnenhaut chronische 616 
68 Andere Herzkrankheiten . 96 
69 Pulsadergeschwulst . 4 
73 bis 75 | Erkrankungen der Lymphgefälse und 4299 
Lymphdrüsen ausschl. Nr. 21 und 116 
77 Leukämie 7 
78 Perniziöse Anämie 3 


Zahl der Truppengattungen !) SEH 
, Geer A ae Ta Se 
Gestorbenen 2 2 | E e A A AR d g 
olg lelg P EI Sid e EE) = 
or ael E E RIR Ai lado. ES AE E y 
o E ER EEE EEE EEE EJ 
solut*) delten[S 3 3 13 2I8R8 25583394853 3852 EE É 
o A AAA DS et A et DIER 
— < 
1 2a | 11 — i—i -l| — -| - | -|-|i-|i- — EA) 
2 PAR E E E EE E E E E 
EE, EE (E EE ER pen EE 
i2+1| KE DE EE 1 =|- -| O A A 58 
) | 
341 38 |1| 1| 2]-)- -|--|-|-)-!1-1|-1-]-)4 
+1 vel == lo a EE 
21 ENSCH 2 lie aro la e il 96 
8+1 108 | 6,2 1 1- = = =| -|=-1 = =j- l- EE 
2 E EL DE Dee FRI BAER EIER E ERS DER EA ELE 
1 23 1-|-: 11-|I1-| — - - | — | -|- =|= -I--|ı 
1 saje ake ar near De PA 
3 028} 3I— -—|\—- -| - |—|=|=|=¡=|— -|12 
105+1| lei 9| s| 1| 3-1 -|ıl2al-|-/- iH 799 
| | 
1 Lo | 1-|-|-|-|- —|-|-|- | -|-|- AE 
27 la [15 5| 3; 2) 11 - --/-| ı -|-;—- -| 12% 
2 STAU dE E A E DEREN BES O O O LEE EE 
6 120 | 3| 3 -|-|- - --|- - | =i- I- -/-|e 
ee DEE leerer] 
GE VE E EA el eii 
8 A EE E NEE A A EE EE, 
2 09 | 2 ---- =je == =p =/|s] 1/1 
+2 21 | 2=|==|[=|=[2-=|= -|- ze O LE 
1 RRA A A A A RBB IA A EA 
1 EE LESE A O E RER BER, A E ER 
2 re delete ee 
1 33, |) ee ee 


*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 130%. — 1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 90/91*, 
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19quieyjdog 
q¿sn3n y bk bh Rb Jk £= f m E" AR | = Kb cb E a ee S | E. 
Sé rd Ze "E. E Së, Ar 2: db Ek e: Si: Zeg KE SE E E 2 bb E 3 
| en ee ee ee eet Ee Se? 
| ren DEE E E ES | I Ta | o A S "Sr A A E I | 
2 = i S i KR 
S ` tudy Ki ee o | VEE ci | 2 a ae E bh es E i 
z Ia 
EN ael 2. ee E SSES, ES 2 Et O O E S A 
a E A 
IENIQOA IEN kene le o | H bh a | E S bh "SS Ek Zb d | |o 1 
| senugf bk kb A RAE EN | Loi A | ge E: O E SE Sr d | 
| z E 
| 19qU9ZI( Aë ZE H "km ee | bk ee "e l E bk Zä ee LA / | | 1 
| IM(UIAON | | | | | I S l | | | |o o m m l | | | | | | | l | | 
| 199040 A: o A Bere] | II" | = P u Zu IA CO WW of vk SE: 
| 19qNITP | | | KA | | al = kel | | -i Ka | ken | | N m N kel | ri | | | 
' aıyeljsuoig ei ei m 
. Se ku de de A | LS | b 4 | | S A Ze | ie e A | I | 
= aıgelysustd ri Na ri el r a = ! | ei 
ME E | WW GE E | | SES (Sr vr SE VE E: | 
E 
A ;  aıgeljsusıd o ei 2 NA ei a a 90 o a A mn A mn Lal 
| e : 5 rk tt | | | 
l əsqefysuərq | | $ o AN | Y A o ri Le a Si m 2 l o a a N mMm ed ` | m | m 
; "Lt 
, El E ere E bk AE SE: E Less E "EE ETS EE E TE O 
"06 map ypeu 
a1qe(susqo'T | | e nm | | zi ei E | | l e | | | | au | | | | = | | | 
'OR SI “96 UI 
ərqefsuəqə'T d | l aa a | oa Tr | | | - SS | 10 Ki | | N zi re e | | Le | 
GS 'n'75 mM 
kl a1qe(susqoT = co Ka j Nd e) - = - m R 
Š seet, po] I 1 | | i I 8 | | I A | | I 1 
E E, A 
= 
E exqe(susqoT | = | kel | | ~ NM m | E a es | o | a $. m Q | | | | nm 
© GG UI 
d a 
'  eıyelsusger] | zi “m m | CS | - | | N m > | a A | N l | | ri | m 
| “Té Ut 
sıgelsusqa] = Kai m o e m 
ut u | Lo] | |oo | Kr ht | ( II" | El 
a1ye[susqo'] "61 E 
U9J9PUAT[OA paoe He ENEE o de EG HN | D S | Sr" E A E: O A | po] 
wunz siq 
a an a a ee 
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Nummer 
der 
Krank- 


heit 


79 


Name der Krankheit 


Andere Krankheiten der Kreislaufs- usw. 
Organe 


82 


85 


Mandelentzündung 


Krankheiten der Speiseröhre 


86 


Akuter Magenkatarrh . 


88 


94 


95 


Magenblutung bzw. Magengeschwür 


Innerer Darmverschlufs 


Darm-, Blinddarmentzündung 


96 


98 


102 u.103 


Bauchfellentzündung und Ausgänge . 


Krankheiten der Leber und deren Aus- 
führungsgänge 


Krankheiten der Nieren, Nebennieren und 
Harnleiter 


104 u.105 


Blasenkatarrh und andere Blasenkrankheiten 


112 


117 


137 


145 


146 


147 


Tripper 


Konstitutionelle Syphilis . 


Gutartige Geschwiilste . 


Krankheiten des mittleren und inneren Ohrs 


Zellgewebsentzündung und Ausgänge . 


Furunkel . 


150 u.151 | Knochenentzündung und Ausgänge ausschl. 


191 


Nr. 20, Mifsbildung der Knochen 


Erfrierung (Frostschäden). 


r D t 
Zahl Zahl der Truppengattungen!) Geo 
der Be- | tot Ä E en za 
handelten +estorbenen = > E 24 E | ER 5 
eo 2lflalzeltg 8.38 59459 gls 2 
und | an |Yoderl& S 51518 82, 54855 84 8853 RI 
A DIE EEEE EEE EE 
dlten[ 3 SIE (2 Ap estaa CC E 
s| 1 TrA A O A A A EE 
_ i ! | 
25739 | 1 = i| --|-|-| -i= EECHELEN +4- ı 
AT | 
21 | 1 An | 1 --|-1-1- -- | - =j- — -| 1 - 
8024 1 0al 1 ==|=|=|= - - | —- — oe ee 
| | 
15| 3 0) | 23 REES -|-|-|- [== 3 
1492 | 38 la slalslalı-- ı!-I- -)\- 758 
58 | 26 | 44,8 E EA ie EE 
58 | 12 2 | 3 2 3| 1!—| 2 — — j ı-|--|--439 
544 | 24 Aa (16) 2 3 - >= - - 1. 2 - --] 915 
se| 1 oal 1 --/-|-|- kl | - | -|\-|-|- -/- 1 
6373 1 Oe | =| == =/|=| = [=|=|==|=]| - | 1-1 -| 1 
a| 3 | 06] 2 1-1 -1-1- =>—=|= /—|=|= —-| 2 1 
5343| 8 | os| 4 1 2 11-|=|=-=|=|¡=|=|=|- 1 7 
: | £ | 
34586 | 6 Oe) 3 a -|-/ 11 - — -|- -|- == -| 24 
26090 | 1 - |-| 1-\- =i- |-1-|- | -|- | - | -)- ı 
762 | 1 0,13 (EE EES -/- | -|- - E 
210 2 0,95 9 =—=|—= — | = ¡—| — — Së EA —;— a e 2 
959 | 1 EE E A E A A E SE 
| i i 
| > 2 el H 
Armee | 339000 |650+20| 0,20 |884 1109, 85/32 19 8 6 2, 9, 4 7, 2| 2 1|106564 
; | 


*) 
1 


» ” 
2) Hierunter befinden sich 7 Einjährig-Freiwillige und 13 Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 


Siehe Anmerkung *) auf Seite 130%. 
1 90/91%). 


” ” 
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Todesmonat 


Lebensalter 


Dienstalter 


| 19quoajdog 


3sn3ny 


af 


mut 


Du 


tud y 


ZI% 


18010941 


Anger 


19Q U19ZI( 


19 VUIAON 


1990110 


—— 


19Q IBP 


ərqefsuərd 
y ut 


aıyeljsusıd] 
"E mt 


3 


= aıqeljsustIdq 
z ut 


aıyeljsustq 

“Y UT 
aqe(susqo[ 
| oë map OO 


40 lm 200 | 45 | 14 JE 44! 48! 73 | 68 62 70 64 ed 46 | 38 


a31qe(susqoT 
08 SIA “9% WI 

a1qeí[susqsT 
"ez né m 


aıyelsusgs] 
"$6 WI 


a1qe(susq9T 
"ss UL 


i a1qe(susqaT 
Lë ur 


| ərqelsuəqəT 
| "0% Ut 


‚sıyelsusgsT “61 
| U9J9PUIT[OA 
| wnz sıq 


36 | 119 109 | 113 | 46 


| 
| 


14 
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2. Die Todesfälle geordnet nach 


m. | ar w. | v | ve | vom | von | 
Gardekorps Er A A E SENA SZ Kee eebe Ae 
Nummer Armee 
f è A set EC A A Ge mmget Gs EES u SET q Si 
der e E Aa T A3 re p Lee) Lee Lee . kee E = | = 
Name der Krankheit RT| a 158% a [8T] a [583 | a RE] a IR] a 183 a 18%) a 18% | £ 
Krank ¿ul 8 lag 2 lee 2 |ae| 2 |2a0| 3 | fe] 2 | e 8 [52 5 |£% 9 
| LAI 2 BAI 2 RAa| 2 Ba| 2 haJ 2 EA 2 [RR e |EE| 2 [gi 2 
| heit Sc E Sa. E 3 o 5 $ a E E o = e e = ei o D or h R o E 
; heit 23 (21283 3 |a| 3 |23] $ |4] $ |34] 2 E3] $ |35] $ EE 
j Hai um m e Le Ka N j Hd mi r 175) 
2 v 2 E E ® g2 © qa ® q y 32 © Kei TG d 
E so | A o | 8 so | A to | 8 so | A w | A to |87; & [8] lo 
rn | 


e] 


3 | Scharlach . . . 2 2 . . . . 1104 


Vë 


6 Diphtherie (Kropp) EEN Ee 


A E ES 47 


: 8u.9 | Karbunkel eMilehrand), Rotz . . .| - | — 


‚ 10u.11 | Hospitalbrand, SE Septikiimie 7i 5 


13 Kelte DhUS ee ea ar 19 1 36 


18 Akute Miliartuberkulose . . . 31 2 


der ersten Luftwege und Lunge 66 6 


20 der Knochen und Gelenke. . . — — — — — — — | — — — 14, 1 
| 21 anderer Organe. . . . . . + 8/3 =| — 3 2 5 Il - — 6 1 
23 | Asiatische Cholera. . . . . . +. — — — — — — — — = — 


Tuberkulose 


25 | Epidemische Geniekstarre . . . .| — | — 


27 | Akuter Gelenkrheumatismus . . . | 452 1 


28 | Chronischer Gelenkrheumatismus . — — 


30 | Blutarmut . . 2. 2 2 2 2 2 2. =| — 


31u.32 | Purpura, Skorbut . . . . . . .| —=| — 


33 | Zuekerrubr . . 2 22200. 4 +1 


E Alkohol EES und EE — | — 
[æ] 
Ch 


ia Andere Gifte . . . 2 2. — — 


38 Hitzschlag . A are er dk 6| +1 


a I E œ | IR D 

bt 

+ 

so | 8 | | | S 
| |l æ | | | | | 
| | m | | | | | 
= | & mol | & | 
pa ç |] e mn | | ro) 
se | B a | | | | 
va I mw | | | | 
so | Io | | | | 
se | | æ | | | | 

=i 

| IS | | | | | 
| |l æ I | | | | 
pa | bi | | > l 


39 | Bösartige Geschwülste . . . .. 5| 2 


40 | Andere allgemeine Prkmakungen . | 10| +1 


42 | Fallsucht e, li — 


. 44 | Hirnhautentzündung ausschl. Nr. 21 3 
und 25 


45 | Krankheiten des Gehirns . . . . — — 


1) Siehe Anmerkung D auf Seite 18*, 
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Krankheiten und Armeekorps. 


XVII 


boat, (K. W>] 


Armee 


[XTX. (2.K.S) 


XIV. 


XI. 


IX. 


korps 


u19Q109893 


yrapuegaq 
Ee 


¡ 194103593 


1 


18+1 


8+2 


5+2 


3+1 j 


Fl 
8+1 | 


SECHER 


538 | 40 


7467 | 


919 | 89+2 : 


25 | 23 


4 


38 


1 


4850 ! 11 


28 


109 | 


121 


415 
44 | 21 
83 


 yppueyoq 


u9103893 


| MZIGIFNITUU 


ypopuryaq 


U94104593 


"Sum 


ypopuegoq 


PZI 


Uu9(.10)893 


opusyaq 


ZII 


u9q,109593 


19103893 


qrepuegad 
"Dart 


| Nopueyaq 


u9q104s93 


 ZIRIBNTUU 


3 


: yppueysq 


WK H 


u19q.103893 


1 
6 


1 


2 ¡141 


1 


yepuroq 


u9,109893 


"Sp 


ypapueyoq 
"DS 


u9q 103893 


ypapueyaq 


U94.104893 


"Damp 


1 


2 1+1 


yopueyaq 
ZIYI 


80 2+1 


18 
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TIT IV VI VII VIII 
Gardekorps | | 
Säi SC Armee 
der H E» GA 3» GË Gi Ae ds E | Sa 
Krank- A Sel alas) g |g) 888 g [As g |32 g |23] 8 |22 g|Í3 $ 
ss 8 |SS 2 |33| 8 |33| |35] 2 |E] 2 [E3] 153 £/£% 2 
Bolt 23813182 $ |2| $ [82 $ lä8| $ |23; $ [83/53 [ES $ [33 $ 
ECH EECH EECH EECH EECH KEE a $ E°; & EE? 
mmm emm gg O A nn 
48 Andere Rückenmarkskrankheiten — | —-| -| -| =| — —] -| =| E =| el. A | -] >= 
55 Andere Krankheiten der ersten Luft- 
wege und Stimmwerkzeuge ausschl. | — — | =| =| —| — ul == ==, „= Zu er Bell) A 1 1 
Nr. 19 
56 Akuter Bronchialkatarrh . 2400] 1| =| —=| — | —] — a O | WEE A a E a 
57 Chronischer Katarrh der Luftwege . | — -| —| —| 6 1| — Sch el E -| Fe -| =| =| =| =| — 
58 Akute Lungenentzündung . 196| 10 | 287 5 | 266 4| 158 2 | 151 5 | 168 2 | 141 6 | 193 | 11 | 158 9 
59 Lungenblutung ohne Veränderung | _ II ES IS LORT: dÉ | SEA RES 4 1 D 
des Lungengewebes ausschl. Nr. 19 — zE Sen a 
60 Brustfellentzündung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 19 190|) 3|179 1 | 113 2| 79 2] — | —| 80 1 | 110 2 |123) 1 96 2 
63 Andere Krankheiten der Atmungs- = — 1 1 
organe a a Ke gt Stéi Wës ze 2 1 EX = KE > 
64 Entzündung des Herzbeutels . 4 1] 13 2 2 1| — ll ee WEG, A A A IA ES EEE E 
652. | Erkrankungen | akute . Eé 1 Es 3 1| =¡ —=/. 10; 1| -| -| —l -| —-; —| 10 +ıl -| — 
des ege = 
b. | Herzmuskels | chronische 8 1| —=| =| -| =|= | -| -| -| -| - I -| - I alı SH be 
662. | Erkrankungen ( akute . 9) 1 1 II E A ES el ee ee 9.1 ea, 2 
der 
b. | Herzinnenhaut | chronische 2 N A A A E E GN O EE O A E A El NEE VE NEE 
68 Andere Herzkrankheiten . = — | — — 5 +1| — E E A, se Be = zah aa Zitt: 
69 Pulsadergeschwulst — — 2 Eh ==, A Loes ie el A ee E | ei, el el A 
73bis75| Erkrankungen der Lymphgefáfse und 334 1 
Lymphdrüsen ausschl. Nr. 21 u. 116 Gaulle) a eh ep a Wal de rä eer Wee = = == |, == — 
77 Leukämie . — | =| -| =]| —=] — O ES 1 E DEA A A A A a 
78 Pernizióse Anámie . Es = 1 as Ze la E rl, ae A NEEN, EECH, EA E O ME 
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B. Die Verunglückungen in der Armee mit tödlichem Ausgange, 
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2. Nach Truppengattung und Dienstgrad. 
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3. Nach Armeekorps und Art der Veranlassung. 
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4. Nach Truppengattung und Art der Veranlassung. 
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5. Nach Armeekorps und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind. 
ES, EE Eege 


Zeit (Monat der Verunglückungen) l | 
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1 1 1 — 1 — — 1 3 E 1} 38 Lo 
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XIX. (2K.8) . . 1o = — = = = 1 = EA E ER E 
Armee | 18 7 6 Ej os 01 10 | 14 a 30 | = | | 
6. Nach Truppengattung und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind. 
| Truppengattung l ° | | 
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| Pioniere. ` ve ër a — | — 1 — — — — SC 2 2 1 
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Militärkrankenwärter . = | = | 4 E e Sa ZE E = 1 u e S 
| Unteröffizieseholen Ggs, sa i] = — = — — — = Zl | 1 | — 


(einschließlich der Selbstmordversuche mit tödlichem Ausgange, vgl. letzte Spalte), geordnet: 
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C. Die Selbstmorde in der Armee 
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1) Hierunter 
2) Hierunter 


5) Hierunter 


befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Mandelentzündung ärztlich behandelt wurde. 
befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Geisteskrankheit ärztlich behandelt wurde. 

3) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an akutem Magenkatarrh ärztlich behandelt wurde. 
#) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Mandelentzündung ärztlich behandelt wurde. 
befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Furunkel ärztlich behandelt wurde. 

6) Aufserdem kamen noch 82 Selbstmordversuche vor, bei denen die Erhaltung des Lebens gelang. 

7) Darunter 2 Einjährig-Freiwillige. 
$) Darunter 8 Einjährig-Freiwillige und 1 Mann des Beurlaubtenstandes. 
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3. Nach Todesart und Dienstalter. 
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Sanitlits-Bericht über die Armee. 
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7. Nach Todesart und Zeit. 


Todesart 


Oktober 
November 
Dezember 


Erschielsen . 


ES) 
C- 
o 


Erhängen . sa. 4 a tt erh 3 4.10 


Ertränken 2.200 rn. 1: 1) 2 


Schnitt, Hieb und Stich . 2 2 2 2 2 2 2 2 1. li — = 


KEREN e Sep A E ARANA RA — ¡1! — 


Überfahrenlassen 2 220 oo i; 2 1 


Sturz in die Tiefe . . . oo o rn 1 — — 
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D. Gesamtübersicht der Todesfälle in der ganzen Armee. 


, Es sind gestorben S 
i b a n 
| an Krankheiten infolge von Verunglückung infolge von Selbstmord E E 
EES Hanne | aller liner aufser- ner aufser- E E 
E 
der militärärztlichen de der militärärztlichen o der militärärztlichen rn 8 = 
Gi ae we 63 3 66 8 4 12 = 7 7 | 85 2,1 
t S , . P i i dh 48 1 49 4 12 16 4 13 17 82 2,6 
TEE E ı | 4 3 Ta 1 Tj a| 
mo... RU 27 E 27 2 6 8 1 1 8 43 | 18 
IV. É A ; i EH i 24 — 24 4 3 7 3 10 13 44 2,0 
Me O Ber! — 24 3 5 8 1 12 | 13 45 | 1s 
E Kë OSTEN J 31 = 31 2 4 6 — 6 6 43 1,7 
vor. BD an a a E i 32 1 33 3 9 12 — 6 6 51 1,9 
emt, E E GE ARE a 27 — 27 2 8 10 Se 6 6 43 1,6 
ix. De E EE 39 1 40 2 1 3 — 11 11 54 2,2 
x o. =. j ` , | d 30 3 33 1 3 4 2 9 11 48 2,2 
XI. dar . e 28 — 28 3 3 6 — 10 10 44 2,1 
XIL (1.K.S). . ... 26 3 29 2 — 2 2 13 15 46 2,3 
amarnos 2 27 4 6 10 1 10 11 48 | 2 
XIV. BR . i en eh 8 44 = 44 9 3 12 2 | 14 16 72 2,3 
XV. . ` . A S EEN 28 = 28 6 5 11 2 7 9 481) 1,5 
XVI. f n a Sa e 40 1 41 5 9 14 — 6 6 61 2,3 
XVIL Se í , e S o. 37 3 40 5 5 10 — 11 11 61 2,0 
XVI SE 18 1 19 — 2 2 3 13 16 31 1,4 
XIX. (2. K. S). . . . J 27 = 27 1 5 6 — 8 8 41 2,0 
Armee 650 | 20 670 | 70 96 | 166 | 21 186 207 | 1043 | 2,0 


1) Darunter 4 Mann von Königlich Sächsischen und 2 Mann von Königlich Wiirttembergischen Truppenteilen. 
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Sechste Abteilung: Bewegung 


1. Krankenrapport über Spezialanstalten der ganzen Armee für 


Bestand waren 


Im ganzen sind behandelt 


Truppengattimgen s im im im | im | = im im A 
Iststiirke Summe Lazarett Summe i Lazarett Summe 
usw. Lazarett| Revier Lazarett | Revier und Lazarett | Revier | u nd 
Revier | Revier | 
E e E ge FE 6 7 f s lo ae E no 
Bekleidungsimter 2013 30 9 39 410 697 110 1217 439 706 111 1256 
Militärkrankenwärter . 1424 17 — 17 475 250 67 799 490 250 69 809 
Oberfeuerwerkerschüler 279 1 1 2 25 130 12 167 26 130 13 169 
Gewehr-Prüfungs- 156 3 E 3 12 12 4 28 15 12 4 3 
Kommission | 
Infanterie-Schiefsschule 410 4 2 6 40 54 2 96 44 56 2 | 102 
| Lehr-Infanterie-Bataillon| 820 1 1 9 76 318 48 449 77 319 48 444 
Kriegsschüler . 1007 = 4 4 151 597 82 830 145 600 89 834 
Festungsgefángnisse . 1566 58 16 74 441 982 165 1588 496 995 171 ` 1662 
:Arbeiter-A bteilungen bzw. i i : en 
TEE EE EE 399 29 8 37 418 408 53 879 447 416 53 | 916 
Schlofsgarde- usw. 121 = 3 3 1 25 3 29 1 28 a 32 
Kompagnien 
` Invaliden 117 2 9 11 = 32 1 33 2 41 1 A 
Kadettens... 2024 11 = 11 1703 513 4 | 2220 1714 513 4 | 9931 
Unteroffizier-Vorschüler | 2039 29 10 32 257 | 1072 94 | 1493 or | 1079 mm | 1455 
EE 868 9 Se 9 140 138 42 320 149 138 42 329 
eilungen | 
ER 276 1 4 5 70 190 11 201 71 124 11 | 206 
Militár-Reitinstitut bzw. 
Militär-Reitanstalt 399 4 — 4 37 39 21 97 41 39 21 101 
Sonstige!) 388 — — — 26 | DU 11 88 26 5L 11 88 
Summe | 14299 192 67 259 4282 5438 730 | 10450 | 4460 5497 | 752 10709 


1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule, Kavallerie-Telegraphenschule, Funken-Telegraphen-Abteilung und Militär-Apotheker. 


Aulserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 2, Selbstmord 4, Summe 8; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 86, halbinvalide 39, ganzinvalide 21, Summe 146. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militárirztlicher Behandlung) 34. 
Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Be- 
handlung) 335. 
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im Kranken-Zu- und Abgang. 
das Berichtsjahr vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1905. 


Abgang Bestand bleiben 3jehandlungstage 
8 | Truppengattungen 
im 
dienstfähig, gestorben Janderweitig Summe AN Summe lim Lazarett) im Revier Summe 
Lazarett | Revier usw. 
19 um ` SE? 14 "E 15 =E 16 A ue geb 18 ——| ----—- AS on BAR | EBEN 91 
7—__ em, 
1138 | 4 86 1228 23 | 5 28 14207 4761 | 18968 3ekleidungsämter 
7137 3 54 794 14 1 15 11900 1857 | 18757 | Militärkrankenwärter 
163 — 2 165 4 | — 4 1059 735 1794 Oberfeuerwerkerschüler 
| Gewehr-Prüfungs- 
28 1 — 29 2 = 2 567 104 671 Kommission 
94 = 5 99 2 i 3 1142 282 1424 | Infanterie Schiefsschule | 
43, 1 24 438 6 = 6 2504 2626 5130 | Lehr Infanterie- Bataillon! 
802 | 1 22 825 A ` 5 9 3179 5048 8227 Kriegsschüler 
1478 2 104 1584 55 23 78 18526 9632 28158 Festungsgefängnisse 
€ | Pr Arbeiter-Abteilungen bzw. 
790 = 84 874 35 7 42 14306 3307 17613 Disziplinar-Abteilung | 
) | | | . Schlofsgarde- usw. 
27 1 2 30 — 2 | 2 121 724 845 Kompagnien 
31 2 | 3 36 hd 4 8 587 3505 4092 | Invaliden 
i O EZ 
216: 4 1 A8 2212 18 | | 19 15875 | 4006 19881 | Kadetten 
1376 4 44 1424 16 1 15 31 9085 7160 16245 | Unteroffizier. Vorschüler 
Militär-Bäcker- 
295 2 20 317 10 2 12 4165 1196 5361 Abteilungen 
199 — 2 201 4 1 5 1109 936 2045 a ehrschmieden 
| Militär- Reitinstitut N 
93 1 | 6 100 e 1 1 1361 292 1653 Militár-Reitanstalt 
81 — o! 4 85 2 1 3 971 603 1574 Sonstige!) 
| | 
9908 26 507 10441 196 ` 72 268 100664 46774 | 147438 | Summe | 
Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt . . ee a KE E ee ut a an tn EI 
In Kurorte bzw. Genesungsheime entsendet E 
Den Zivilbehórden überwiesen o da I Een ENEE O SE A ae en 1 
An Irrenanstalten überwiesen 2:00 cn 2 
Als dienstunbrauchbar entlassen . e... o 115 
Als halbinvalide entlassen Con 4 
Als ganzinvalide entlassen . . Set ee Eer, Le Zeg re E a 
Vor abgeschlossener Beobachtung aus ; dem Lazarett entwichen > Ba ara Kri ei E een A 1 
Nach Einleitung des Dienstunbrauehbarkeits- bzw. Invaliditätsverfahrens dienstunfühig z zur Truppe entlassen . 78 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . . .. . . . . . . +. +... . 0.» a dl 


"Summe 507 ` 
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a) Nach Truppengattungen. 
WER gang bei 


2. Zusammenstellung der Krankheiten bei den Spezialanstalten. 
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1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule, Kavallerie-Telegraphenschule, Funkentelegraphen-Abteilung, Militärapotheker. 
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A 150| Knochen | 
n ausschl. Nr. 20 
ap SE 
3 SN 
Sol 1151] MiSbildung der an 
E Knochen San dg Glen: le a 1 Ey ul el. 2 2| =| — 9|— 116 
A CATA Pas 
511152] Akute Gelenk- . | 
vi entzündung 1 1 6 1 1 4 6 6 8 6 4| — 6 49 49 | — 3 45 | 51 1020 
E ausschl. Nr. 27 
3 en 
3 1153| Chronische Gelenk- a R 
= entzündung 2| -|-| 8| =| => -| -| 1|-| 1 —| ı| 6| 2 —| 5| 7|1]| 28 
GG ausschl, Nr. 20 u. 28 
© : | 
ki Hop 
del eg |] al al ill >|-| » 
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A SEE E AA er së paan 
3 2 2 Zugang im Monat Abgang a so 
5 | D ` u E See ko 2 Bn 
l b S S A H $ mp | A Z E 
¡e . S Ei Ki D | vo bé 
hr = Krankheit e DER: ) n 5 3 g = 3 E a | 3 
= |3 g 2 a g 3 S o| d B © g 2:8 E g S = 
á |7 E ME Ea A a a a E A a al a 
GIE al ala 218 Slaa Elija]; aS |. EAR 
[ 155| Fußgeschwulst . 1 8 4 3 1 1 2 4 4 2 2 7 3 41 39; — 2 4| 1 364 
156| Plattfüßigkeitund _ nl 
ai Folgezustánde ll des 3 1 1 3 1 1 83l =| - | — 3 16 14 2 16 157 
8 Su Ge 
po 
! A 157| Andere Ver- 
g bildungen des = == 
SE Fufes und Folge- | —— EN Fer EE en u Kl, =), 2 1 | 1 2 41 
E zustánde 
KR S 
a . 
Sid Mustelrheumatis | al 17| 15 | 14| 18 al 20 38 13| 19| 133| 13| 9| 18| 183 | — 2] 185| nl 2278 
q) Rue A E | 
3 
2 159| Exerzier- und Reit- >> RES 3 SE SS 
SS knochen = SAA tegt Wee e gl lege Se => z ep Gë teg — 
S 
pd 
' | [160| Andere Krank- | 
Gei heiten der Mus- d || 2 11.1 1| — 1 | = | || | = 4 4l = — 4 | — 53 
5 keln 
8 
: A nn e ec 
161| Krankheiten der | 
und| Schleimbeutel 3| 7 7| 12| 15| 12 9| 12 2| 12 7| 10 3| 138 | 136 | — 2| 138| 3| 1788 
| 16 und Sehnen 
Summe | 15 | 48 | 44 | 45 | 43 | 48 | 45 | 42 | 62| 47| 31| 35| 30 | 520 | 493 1| 22 | 516 | 19 | 7986 


Wunde 


166 


innerer Organe 1 


167| Zerreifung 
innerer Organe 


168 des Oberarms 1 


169 des Unterarms 4 


170 der Hand... 1 


171 des Ober- 


schenkels 


XII. Mechanische Verletzungen. 


172 des Unter- 


schenkels 2 


173 


Knochenbruch 


des Fußes... 1 


174 des Kopfes.. | — 


175 des Schlüssel- 
beins 


— 193 


163| Wundlaufen — 6 a 2 1 — 3 1 4 8 Di 4 3 42 42 | — | — 42 | — 222 
164| Wundreiten ...] — | —=| =| — El, il el. ës NN et er Zeg 3 Sul Sl = CA p= ai 
165| anf der Weichteile 

3| ohne äußere 1| 31| 34| 20| 37| 35 | 49| 298 | 71| 44 | 25| 384| 36 | 444] 49| — 6| 445| 6 | 5065 

A 

Q 

© 

5 

O 
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Krankheitsgruppe 


noch XII. Mechanische Verletzungen. 


— 


E 
2 5 Zugang im Monat Abgang g E 
“| Krankheit |Ë] |g 5 S Biel Sai B| o fal £ 
3 IIE 818 Blu l= Bl 2 11% El 5133 
E ¿El [2,3 8/8 ala 58 3 9 B|. | £ ll als 
Z, Io Die lb IS la (SIGI ad 2 Y Kl do | g n |a d 
RR a e O E A i H 
176 ( des Schulter- | | 
a| blatts le ee S Nele e 
Ki 
2 | 
177 a| der Rippen ..| — | — | -| =| =| =| =| -! - | -| =| -! -| — — -ı — | — I— — 
E | 
e 
178 “| der Wirbel- IR 
‚a! säule ah = a zes el Ze Mie =]; =| =| > Re == if nee E ES 
© | ñ 
Ss | 
179 des Beckens .| — | — | - | =| -| —= | =| — | all „ale ei u ZEN E =n Eal ES A Hues es 
ei meter ui 49| 50| 27] 44| 37 | el a sl al al ei ai 515] aal — | el sæl al 5860 
der Gelenk | | 
re 2| 1| 1) 1; 1; -: 3] —! 2j 2| 3| ı|-| | 17| =| =| vlI-| ss 
pp Gliedmalsen | 
= ee O | 
A | | 
183| ol der Gelenke 
©) der unteren = = Ez BER = en a ri zn = = La a SS = Ge u — > =P 
o| Gliedmafsen | | 
o PARA STA | 
> 
184 anderer Ge- 
lenke Es E T 4 9 RM Ges = Ee Ge 9 SE We GC FE E? GE Es Gë Se 
E EE E GE ONE EE a elle el. el E dE u 
| SE Nr. 194 | 3 55 
| rt 
EE, Jee 2| 12] 14 10| 18/15 132; 8 18 12 7 u 16| 18| 15| — —| 145| 5| 1610 
o o | 
r3 | | | | , f i 
187| 5) Stich ft — 4, 10; 5| 4 är 3 3 2 71 4 5; 3 53 583 | —=| — 53 | — 450 
E STETE | 
a aa 4| 16| 18| 11; 29 19| 23| 18| 35| 30| 22, 27: 29| 269| 26| —| ai 24| al 3588 
189| | Biís-...... | -| -| - — 1 -|-| Il -ı - | -| — 2 2| =| — 2 | — 24 
190 Verbrennung. ..| 1f 8| ai 51 ai 5] 71 al 7! a ai ai Ai Sal s2} 1) JI 53) 1] 7% 
191| Erfrierung (Frost- | i | 
schäden) — 1 1 1 4 1 2 2 ij =| -| =¡ — 13 13 | Zul zes 18 | — 139 
192| Andere Wunden | | i | 
u. Verletzungen 1 1 3 2 5 2 1 3 2 4 3 2. 3 31 31 “= 1 39 | — 298 
A. A AR SO A E A A ES PS PR a A 2 
Summe | 38 | 136 | 149 | 97 | 148 | 119 | 174 | 104 | 210 | 161 | 104 | 141 | 139 | 1682 | 1651 1| 40 | 1692 | 28 | 21349 


Ee 
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II. Teil. 


1904/03. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 
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3. Die bei den Spezialanstalten im Lazarett und Revier vorgekommenen Erkrankungen 
in ihrem Verhältnis zur Jahres-Iststärke und den Diensttagen. 


a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- 


und Revierkranke. 


Zugang Im ganzen | Behandlungstage i on ER: 
Er u sind u Täglich a 1000Mann Don 

behandelt Ee Mann dei ger | Krank- 

Truppengattung Iststárkej Diensttage in auf einschl. , In waren | ststaärke | Tetstürke| ACUSE 

Tausend des ım | schnitt- krank kommen waren ko maen 

absoluten, lich Krank- ae Dienst- 
Zahl er ge wesenen | ganzen | für jeden heitstage täglich tage 

Zahlen , Iststärke Bestandes Kranken krank 
, Mann 

AAA AA PS, ASA A WE 
Bekleidungsämter . 2013 734745 1217 | 604,6 1256 18968 15,1 52,0 9,1 25,8 38,7 
Militärkrankenwärter 1424 519760 792 506,2 809 13757 17,0 37,7 9,7 26,5 37,8 
Oberfeuerwerkerschüler . 279 101835 167 | 5986 169 1794 10,6 4,9 6,4 17,6 56,8 
| Gewehr- Prüfungs-Kommission 156 56940 28 179,5 al 671 21,6 1,8 4,3 11,3 84,9 
Infanterie-Schie/sschule . 410 149650 96 243,1 102 1424 14,0 3,9 3,5 9,5 105,1 
| Lehr-Infanterie-Bataillon 820 299300 442 539,0 444 5130 11,6 14,1 6,3 17,1 58,3 
Kriegsschüler 1007 367555 830 824,2 834 8227 9,9 22,5 8,2 22,4 44,7 
Festungsgefüngnisse . 1566 571590 1588 1014,0 1662 28158 16,9 77, 18,0 49,3 20,3 
Arbeiter-Abteilungen bzw. x l ; 
| Disziplinar-Abfeilung 399 145635 879 2203,0 916 17613 19,2 48,3 44,1 120,9 8,3 
, Schlofsgarde- usw.Kompagnien 121 44165 29 239,7 32 845 26,4 2,3 Zu 19,1 59,3 
| Invaliden . 117 42705 33 282,1 44 4092 | 93,0 11,2 35,0 95,8 10, 
; Kadetten . 2024 738760 2220 1096,8 2231 19881 8,9 54,5 9,8 26,9 37,2 
| Unteroffizier-Vorschüler 2039 744235 1423 697,9 1455 16245 11,2 44,5 8,0 21,8 45,8 
| Militär-Bäcker-Abteilungen 868 316820 320 368,7 329 5361 16,3 14,7 6,2 16,9 59,1 
| Militär-Lehrschmieden usw. 276 100740 201 728,3 206 2045 9,9 5,6 7,1 20,3 49,3 

| Militär-Reitinstitut bzw. 

Militär-Reitanstalt 392 143080 97 247,4 101 1653 16,4 4,5 4,2 11,6 86,6 
| Sonstige!) 388 141620 88 226,8 88 1574 17,9 4,3 4,1 11,1 90,0 
Summe | 14299 | 5219135 | 10450 730,8 10709 | 147438 13,8 403,9 10,3 28,2 35,4 


1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule, Kavallerie-Telegraphenschule, Funkentelegraphen-Abteilung und Militärapotheker. 
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b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke. 


| 
Emgang Im ganzen Behandlungstage Täglich [Auf jeden u uer Auf einen 
> sind Ort der Mann der 1 Krank- | 
Truppengattung behandelt ` waren | Tetstärke cer heitstag 
Ort der Behandlung in auf einschl. Be- e fúr krank | kommen | Iststärke | kommen | 
USW. absoluten) Tausend des jeden Krank- täglich Dienst- | 
der gewesenen| handlung | heitstage N tage | 
; 8 ganzen k Mann krank ! 
Zahlen Hotstärkel Bestandes SCH en ») 1) 1) 1) 
| | 
Lazarett... 2.0.0. 410 203,7 439 Lazarett . | 14207 | 25,8 38,9 7,1 19,3 51,7 
Bekleidungsámter | Revier . . . . . . 697 346,2 706 fj- PA 
> 8 | 3 24 6,5 1543 ` 
Lazarett und Revier . 110 54,6 111 ie SE ld Së ? | 
Lazarett . . . 2... 475 333,6 490 | 22,9 43,7 | 
Militärkranken- BF ee in Lazarett . 1190 ! 213 32,6 8,4 , | 
Set Revier . 2. 2 202.2 250 175,6 250 i EC | 
SES : Gas Revier. . | 1857! 74 51 | 13 3,6 2199 
Lazarett und Revier . 67 47,1 69 
Lazarett, 0.0. 25 89,6 26 Lazarett . 1059 97.3 2,9 3,8 10,1 96,2 | 
il EC 130 | 465» 180 | = l | 
schüler Bene: Sak, Pi Ans, V : 2 26 7,2 138,6 
Lazarett und Revier . 12 43,0 13 Se u sd g á 
x Lazarett . . e, 12 76,9 15 Lazarett . 567 29,8 1,6 3,6 10,0 100,4 
Gewehr-Prüfungs- | Revier 12 76.9 19 i 
Kommission |- RE g i 0,67 1,8 517,5 | 
| Lazarett und Revier . 4 35,6 4 Reier 104 8,7 0,28 ' i | 
l AAA u 
l Lazarett. . . . . . 40 97,6 44 Lazarett: ; 1142 24,8 3,1 9,8 7,6 131,0 | 
; Infanterie-Schiefs- | Revier GES 54 131.7 s ee 
, schule CUL ? Revier. . 282 5,0 0,7 0,69 1, 530,7 
| Lazarett und Revier . 2 4,9 2 | 
> i Lazarett. . . 2... 76 92,7 77 Lazarett. 2504 20.0 6,9 3,1 8,1 119,5 
‚ehr-Infanterie- 2 De 2 A O f 
Bataillon T A da o Revier. .| oppe oe Ta | 32 8,8 Din | 
Lazarett und Revier . 48 58,5 48 
| Lazarett. . . . +. +. 151 150,0 145 Lazarett . 3179 13,6 8,7 3,2 8,6 115,6 
¡E a i E È SCH 
: SE e SE SS 22 er Revier. . | 5048 8,4 13,8 5,0 13,7 72,8 
Lazarett und Revier . 82 81,4 89 
Lazarett . . . 2... 441 281,6 496 Tàzarett a 18526 27,8 50,8 11,8 32,4 31,0 
Festungs- e O z See 
' gefängnisse Revier `. s s aoro 982 627,1 E Revier. . 9632 9,7 26,3 6,2 16,8 59,5 
| Lazarett und Revier . 165 105,4 171 
- Arbeiter- Lazarett. . . . . . 418 | 1047,6 447 Lazarett . | 14306 | 28,6 39,2 35,9 98,2 10,2 
EE .. | 408 | 10925 | ae I——— 
bzw. Disziplinar- a re rt 26 Reviers Ta 3307 79 9,1 8,3 22,7 44,0 
Abteilung Lazarett und Revier . 53 132,8 53 
A Lazarett... 2... 1 8,3 1 Lazarett . 121 | 30,3 0,33 1,0 2,7 365,0 
Schlofsgarde- usw. Se e k Lt d 
y Kompagnien Lin o 0 0: - el Revier. .| 724] 2 20 | Go 16,4 61,0 
Lazarett und Revier . 3 24,8 3 
| 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
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Truppengattung 


USW. 


Invaliden 


Kadetten 


Unteroffizier- 
Vorschüler 


Militär-Bäcker- 
Abteilungen 


Militär- 
Lehrschmieden 
usw. 


Militär- 
Reitinstitut 
bzw. Militär- 
Reitanstalt 


Sonstige?) 


Summe 


Ort der Behandlung 


Lazarett . 


Revier e 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett "und Revier 


Lazarett Ar 


Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett und Revier 


‚Lazarett . . ` Er 


ner 


Lazarett und Revier 


y 
PECET 


Lazarett BER = 


Revier . . + + 


Lazarett und Revier . 


Lazarett í 


Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett ; 


Revier 


Lazarett and Revier 


Zugang Im ganzen 
u E el sind 

behandelt 

in auf einschl. 

solis: Tausend des 
Zahl Qe d 

ablen ‚T.tstärke Bestandes 
— = 2 
32 273,5 41 
1 8,6 1 
1703 841,4 1714 
513 253,5 513 
4 2,0 4 
257 126,0 277 
1072 525,7 1079 
94 46,1 99 
140 161,3 149 
138 159,0 138 
42 48,4 42 
70 253,6 D 
120 434,8 124 
11 39,9 11 
37 94,4 41 
39 99,5 39 
21 53,6 21 
26 67,0 26 
51 131, 51 
11 | 28,4 11 
4282 299,4 4460 
5438 380,3 5497 
730 dl, 152 


Ort der 
Be- 


gewesenen| handlung 


Lazarett 


Revier . 


Lazarett 


Revier . 


Lazarett 


Lazarett 


Revier . 


Lazarett 


Revier . 


Lazarett 


Revier . 


Lazarett 


Revier . 


Lazarett 


Revier . 


im 


ganzen 


15875 
4006 


9085 
7160 


4165 
1196 


1361 
292 


971 


op 


100664 
46774 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
2) Leibgendarmerie, Festungsbauschule, Kavallerie-Telegraphenschule, Funkentelegraphen-Abteilung und Militärapotheker. 


für 
jeden 


Kranken 


1) 


8,7 


13,5 
7,5 


22,0 
7,5 


26,2 
11,8 


19,3 
8,5 


Behandlungstage Täglich 


waren 
krank 


Mann 


1) 


2,6 


275,8 
128,1 


; Von 
Auf jeden 
Mann der ee 
Iststärke | tot me 
kommen | arre 
Krank- Ak N 
: áglic 
heitstage krank 
1) 1) 
5,0 13,7 
30,0 82,1 
7,8 21,5 
2,0 DA 
4,5 12,2 
3,5 9,6 
4,8 13,1 
LA 3,8 
4,0 11,0 
3,4 9,3 
3,5 9,5 
0,74 2,0 
25 6,9 
1,6 4,3 
7,0 19,3 
3,3 9,0 


A „Lu nn nn nn o 


Auf einen 
Krank- | 
heitstag . 
kommen | 
Dienst- ` 


pal 
© 
En 
er 
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4. Krankenabgang bei den Spezialanstalten. 


€ nl nn =) m gg == EE — = e 
| Gesamt-Abgang i | 
Von den militärärztlich Behandelten | durch Tod einschl. der aufser militärärztlicher Behand- | 
(Bestand und Zugang) sind lung durch Krankheit, Verunglückung und Selbstmord | durch durch en? 
KE —- —- Verstorbenen = ———| Dienst- Halb- EEE 
anz- 
dienstfähig BERN davon ` __ -— | unbrauch- inva- ER 
invaliditá 
entlassen gestorben insgesamt durch durch durch barkeit | Jiditát 
Truppengattung Krankheit |Verunglúckung | Selbstmord 
usw. 3 5 lv El 3 5 o Fi 8 od i S © Sai g 2 d 3 | ZS El 3 12 El 8 E El 3 iv St 
a 13.188133. 3:13 sl 3 58 | 3 (38 | 3 (883 Re 3 sg 5 
NS (38 28/9/33 28 |S Eg] NS |23 N 28| 5S ESIN S| 28|5S (35 
8 |S3 43g |S au ls lad 8 jası a [as a Asa 29] £ 2315 28 
2 188 8 E sg sel: nal E a] E a | 2 (sel: sale 28 2 52 
3153 88 13 83 RS] RS] 3 RES] 3 ES] gja] gjss] 2 (58% $8 
3 | EF ea [<= «a [3 sE] a Ej 4 | gaj | 0 | a E| a Fee 
| D | 
a a ¡4/94/93 ¡83/38 /83| a [9838] 8 848| 4 |83| 4/38/38 33/2/33 
Bekleidungsämter . 1138 | 906,1 | 565,3 3,2 2,0 6 3,0 4 2,0 — — SW 1,0 11 Bs] 9) 45| 39 | 19,4 
Militärkrankenwärter 737 | 911,0) 517,6 37 | 2ı Al 28 3 2 1 an | — | — 3| 21 6, 42| 22) 154 
‚Oberfeuerwerkerschüler | 163 | 9645 5842 | — | — ee) E SES ech D SÉ = = NN O E | Er 
ER S = 
| 
Gewehr - Prüfungs- | 
a a 28 | 9032| 1798| 1) 323 | 6a | 1] e| 1| ej — E a geg a ée on 
Infanterie-Schiefsschule 94 | 921,6; 2293| — | — a Së = — = = = E al rl Masa! 1; Zu i 
Lehr-Infanterie-Bataillon | 413 | 930,2 | 503,7] 1 | 23 1,2 3 3,1 1 1,2 — _ 2 9,4 ei Zw Eu zah 
Kriegsschüler . 802 | 9616| 7964| 1 | 12 | Gei 1| Os] 1 | os] - ı — | == I -)-1 | -|- >= 
Festungsgefängnisse . | 1478 | 889,31 9438| 2 1,2 1,3 2 1,3 2 1,3 —_ = = — 16 ¡ 485 7. 45| 12 77 
Arbeiter- Abteilungen | | 
bzw. Disziplinar- 790 | 862,4 19799 | — : — — |=| — — — — SS — — 44 (110,33 15 | 37,6 G | 150 
Abteilung | 
Schlofsgarde- usw. | | f = ae tl E ie 
K omp Armin 27 | 8438| 2231] 1. 31,3 8,3 1) Ba 1 8,3 = = = 1| Bu 
Invaliden 31 | 7045| 2650| 2| 45,5 | 17,1 4 | 34,2 4 | 342 — — — — —|=| cl =| | = 
Kadetten 2163 | 969,5 | 1068,7] 4 1,8 2,0 4 2,0 4 2,0 — m _ == || — | — — — 
Unteroffizier-Vorschüler | 1376 | 945,7! G74,8| 4 2,7 2,0 5| 25 4 2,0 1 0,49 — — 65 | 319 — | — | — GE 
Militär - Biicker- | 
Abteilungen 295 | 896,7) 3399| 2| 61 | 23 2| 23 2 2,3 — — -— — 21 28 5, 58] 11] 127 
ad e E ae te ee ls le e lares ES EH els 
Militär-Reitinstitut bzw. | 
Militár-Reitanstalt ad ad dl ll " Se a ad Mia der Un es | SE ANE DE e [sr Ed nl Mia a 
Sonstige) . . 81 | 9205 2088] -| — i- I-|- [| - | - | - St IE el elle ee 
Summe | 9908 | 925,8: 6929] 26 2,4 | 1,3 | 34 2,4 28 2,0 2 0,14 4 0,8 | 201 * 141] 43 3yo| 91 6/4 ` 
| | i l 


1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule, Kavallerie- Telegraphenschule, Funkentelegraphen- Abteilung und Militärapotheker. 
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B. Garnison- 


Vorbemerkung: Die erste Querspalte (a) bei jeder Garnison weist die Zahlen des gesamten Krankenzugangs und alle in der bezüglichen Garnison vor- 
jenigen Todesfälle an, welche sich 


1. Garnisonen von mehr 


i 
I 
i 
I 
l 
i 


A S Von den Er-_ 
sel 2: _ 2 e 
= |3 3 I. an Infektionskrankheiten und allgemeinen Erkrankungen II. | II. an Krankheiten d. Atmungsorgane IV. V. an Krank 
2 15 3 2 heiten der 
2 |5 E ——— _— iten 
5 3 2 davon an davon an Krank- | Ernährungs- 
O |: wi I a | | t, o o i. &__|hei organe 
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1) Aufserdem sind 10 Mann in dem für Ettlingen zuständigen Garnisonlazarett Karlsruhe behandelt. 
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3) Aufserdem sind 42 Mann in dem für Güstrow zuständigen Garnisonlazarett Rostock behandelt. 
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1) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestande. 
2) Aufserdem sind 239 Mann in den für Kehl zuständigen Garnisonlazaretten I und II Strafsburg i. E. behandelt. 


"krankten litten: i ; ` E SC 
a H JE i 
VI. VII. an | VIIL an] IX. IS. an Krankheit | XI. an Krankh. | XII. an mechanischen Verletzungen | XIII. an anderen | 23 | 
venerischen| Augen- der Aufseren | der Bewegungs- BEL Te Krankheiten |» ER Entlassen | 
an Krank- |Krankheiten | krankh. Bedeckungen orgare he e arog davon 2|) $A 
heiten der Ber EN FAR Ween | | | EECH E ST als 
Harn- und 55 E an KEE E E 3 E 2 315 R ! 
i Së) ja joe 28 33 |summe| 88 [2 18 1% 8 | 8 |fe 818| s |2 
schlechts- E Sé o |È | krank- |summe | 5 Es Summe | 5972 58 |2|3 E 5 E Sg |m 3 25 E = 
organe, | g | ~o | 8 | 2 | heiten SEL CEER 32 (8/13 4 18 | 6 |£2 £|<| sé |£]|. E 
ausschl. | 3 | a3] g | 3 an ass Ek 2|2|e 2 |5|5 SG SIS 5i 
un O Q a leg og o gua o E fa E E = ER A R=) E. 
der vene- SElIele GI PEJS ER A | vo | © v o” lle o Ala ch 
rischen 5'E 5 Ki E ga IN ba > > > 2 2 durch 5 3 2 Ò z | 
— 12-} (117) | (118- 118- (130-139)| (140 -148)| (144-146) [(149—162)[(152u. 24.163) (163 -192)[(165—167) (e (180 | (182- (185-189| (193— | (194) SIS lk 5 212 SCH 
ne | Gi OP | Ss EE es Ñ 179) la.181), 184) | u. 192) | 197) Sisa [EE o GGH 
im KRIEGER 
galg glélalz SIS e ela 3 
AE ABE 21213 |3 212 18 |2 5/3 
| | | 
ı /-| 1] --1 ail 32- 0-1 2!-I- |-1 si-| 9 | 41- u- -- -|---| 3] = — |18 
— 1-1 11--| Uli 6 6 elle. all Bere —| = | il —— 
— —| 3] ---[101—-[14 |—| 60| —| 54 —| 64 | —| 16 ¡ —| 100 —| 19, — 13 | 48 | — | 14 — 1-1 -;—|8[- 1 1| 2|— 2 7|19 
— |-| 3| o=)|- 5i 6-1 31 41 -|-| -| =|-| 2| 2; 1- A =— [81 end end fam 7) > 
pb '-I151 3-1 51-1 21-105 94 | 67 '—| 4 | 1068 -| 18/-| 2187 | - ¡4 EE ENEE E e -|-| 2| 1 5 5/200 
9 |—|14| 3-| 3|-| 1 —| 2-—] 18 —| 32 | 3 —| 2 1-1 1142 1 —|10,—| —- ==|[-|= — -| 2|-- 
s/-| al 1-| 8I-| 7) 78-] 74-159 4 IO 7\--lıs| 1 a — -| E ı|- ı-| 2| 1 1 2/201 
4 |—-| 3| 1-| 3|-| 4/4 18—| 17 —| 16 1 15 —| 2 — 1 5 I— 6 E E 1l — --| A EE 
3 —-[ı]| 4-| 7|-1 10 ]-| 103 —| 90 — 44 7 72| —| 17 4 | 29 14 = s| - - -I—- | 1 611|202 
3 |-Jiool 4-| 112] 4 35-1 5-11 4) 5!-| 18) —| 5-3 3|-| Q> | = -4  ——| 8] = “—|=| ——| | 
al nl i sl-| z. sl sd 811] as -| si 26 71881119 -l-[ —-]6|-| 2—| 3|- 5111203 
38 -Iı|l--1 2l-| E 7-1 7-2 -1 1-1 18) 51 4| 4 | -  =-| —=—| ———|6| —| — 1| —| —|— 
— |=| 5| --| 12 |—| 10 —| 118 —] 93 —| 18 298 Vi06 1-1 41988 | 1:57 EE EE EH EEGEN EH 1 5 5[204 
DE EH EE 4|-] 1-1 30-| 3-| 2:-|—¡—| 50) 4 '— 4| 3| 117 EES E bes Kail EC Km End Kall Ken am ken 
6 l—lels | 6l-l| ı—| 38 —| EE 32 —|— —| 49—| 12|— 1128| 1; 5—|— —| ES EE 9| — ——| EN Ed 4| 6/205 
4 |=; 2| 3-| 1|-| 1 —| 12-| 10-| 6/7 — -) 10—| 1|— 1| 5; 1: 2— 9! — ——]| 1|- —— 
|| s| 1-12 |—| 5 I e] sea -| 1 —l el 151— 1 |34| — SI -| — — Pf ——|—|— 110/206 
— '-[ 8| ı- 1ıļ—| ı -| 12 —| 10 —| 5|-| 1 -| 18-| 7 1| 6| — | 3 —| -| —| EEN = = 
6 |-|12| 2-11 | 21 8 -| 91 —| 77 —| 43 1-| 1.—| 45 AS  3l26|— EE E A EC EE ı 1 4|207 
5 i—ļ|12] 2-| 4| 2] 5-1 2 —| 15 —| 11 1 151 —!-| 3| 9|-¡ 2-| —|—| -|= — | 3| = — 1|-= -|— 
5 \-Iıs| EIB 3| 6 | 48-12 1-1 ,-1 14-45 2118 2 93- —-—-|--|-|- --|- a 5| 9|208 
4 13| 6-| 6 |-| 2 —| 33 2 —| 6 — 389 —| 23|- 21 8| 2| 3-|— ee — =|— 
ı '—| 1| ——| 6 |-|135 112 —| 102 —| 22 1 193 —| 8-5 |70| 1115 —-—-| —— -[16| -— 2| 3 1 31209 
1j—ļ| 1 —| 5 13 | 25 —| 17 -| 7-11 - 35-[| 2/15/11 | 1| 5- 1) —|16| — —\—| 2|- —— 
— -l si-l- a| artes II ol ılal-| 3+4- -— 1] x ı| 2|— 3 sj210 
— |-| — | E — 2 23—| 1 — |-| 7 2 1| 8 ON EEN E ==] 1| — — -| -| — —— 
3 |—-|15]| 1-15 6 92 —| 84 —] 42 || 6 —| ES 7— 5/17 12 —| | —— --| 7| — ——|— | 1 315 211 
3 15| 1-| 4|-| 5 1—| 6 OS 2|-1 12 2 — 5| 2 8 | — | — — —| 7| — --— | —|— 
3 |—| 9 —| 11 2 | 47 41—| 8 = 59 —! 4 -- 2| 3| —|M-|—— e 2 — 2|212 
CHEN 8|-l--| 4|—|— i= i10—| 7-—| 1 |-| — -| 2|—| 105—| 1| 2 — |10 — | E E 4|- ==|=| >| - 
5 Ist ı-ul-|\- |] es-1 0-18 -| — || 78-18 282 -1%M-—|— -—|-—--—|2|-=, 1-| 1| 2 5 7/213 
4 |—| 15] 1— 2|—|— | 6 3 9 — |-| WIES 3/- 2| 7) -| 58 ——| —=——| 2| --, — — sch —| — 
— 6| 1—| 9| 110 —| 44 34 —| 59 11 |—| 95 —ļ 45 -- 4241 13-| 1 1——|1|= 1 2| 2 7 8|214 
— |-| 6| UA 4|1| 9 —| 7-| 6 8 1\-1 22 5-| 410 11 2-| -| 4-1 =-| 1 3 ——| | 
ı\-I15| Ac 3|-| 4 311 —| 29 —| 32 2 |—| 36 el A 2!ua|-| a | =¡—|-|-¡=¡-|-]| 6 — 5[215 
3 |—|1i8| 4 -|-| 44 3-1 si 4 = BCE EES 1 => >| 14 E ka Ee ken kl kd Een —|=|>= >| | 


206* 


e u Von den Er- 
E EE Sege, PENN 
8 = E I. an Infektionskrankheiten und allgemeinen Erkrankungen II. [HL an Krankheiten d. Atmungsorgane IV. ye an an 
= |È g — ———_——— ıeiten der 
E 2 davon -. an |- davon an Krank- | Ernährungs- 
“ja E 5 A | E o | Krank- a je, a E a SZ 
Suz [El 13 2 (5 53 E £ | Gäile) |339 Se df Es. res) ` be 
l 2 ja à |Summe| FS | 2&| = | 28 ES E = (ES El des |Summe WE EK 5552 5 5% und blut- Se 
| „ [Garnison] 5 |» „15 s2ilz:|l53 egl] $ 5 E 15,8 4837313233 “| bereiten | Summe | $ 8 
E EEE ¿8 (256 $ (531 3 | E 15.8 © |Nerven- 37 88 155°, 55%] den S 
| WEE 3 Ki 13 E o SE ool moo jussa Dé E 
| E E 35 S 3 (1-40) E 5 E pa B | 3 a E systems MD < Es EI G E 3 Organe = e 
a a [83 a 2 |— (80.4) | (8) (13) [(14u,15) (16) [(18-21)| (22) |(27u.28)| (41—52) | (53—63) | (53—57) | (58) | (59) | (60) | (64—79) (80-101) | (82) 
2 = a fz] l 
E 3 |: 82|3|32 ia] BEN i > 
3 Be Sil A lelälsı8 es ls ls Fi d dE 
a ajo © jaj Ss Jul elei 0 | | j| EI Sol © EI a 5 © to © 
| | | | 
216| Leob- 578 |a 448| ıl 7 l—=i>=|== == =|=i= Uli ll 6|— 5/—] 69 D el— 6,11- Le 3 °—| 86-—| 2 
i schütz b 222| 1| 7 == an eg ed deeg di Se 061] E Aen WE ee, aT) 06141 = Sa Deg 3 —| 48—| 18 
Lao Ä | | 
217| Lötzen 958 |a 544| 1110 —| 1 —|—=|—| 1|—|—|— — — 2|— —| 5/—| 6 —| 111 —| 100 —| 9|— | 2 —| 2 —| 69 1| 36 
: b 153| 1| 9 —| 1:—|—¡—| 1 — |—|—| 21—| 1|—| 4|—| 3|—| 35—| 24-| 9 —|=¡—= 2|— 1 —ļ| 15 D 4 
218| Ludwigs- | 704 |a 427| 2| 61 | 1| 3; — 23; 1—|=—¡ -- — ——|- 7 s —|101-| %.—i 3—|— — 3) 1 —| 80] 48 
lust b 226| 2 52 i| 31-23! 1—|——i¡—|—|=|—|—|—|—| 6|—| 3|—| 82—| 26—* 3|—|— — 3¡—| 1 '—| 43 —| 29 
219| Lübben | 721 |a 293] —| 36 || ——| == "=== ¡==|=—|-| ES ENG 19-| 17 —|- 1 — 1 —| 10 —| 61 — 27 
ege b 88|—-|13 EE 11-1) EE EES 4 2-—— 1-1 6 -| 15 4 
220| Lüben 685 la 295 | —| 4 =|=|—_|= = — — 1 —= | — || 3;-] 6|—| 40— 36 — CIS —'— 2 7 —]| 49 21 
| OCI EE EES EE E = —| 3|—| 2 (E 9 2 — — 2-| 1i 6 1 
221] Lüneburg | 719 | a 601|—| 39 '—| 1|—|10¡--|— E — 10 3|—| 72-| 64— 6 = | 2'—| 8 —| 145 —| 108 
i b 233|—| 22 —| 1 10 — —|—|— =|—¡— — 7 3 18—| 10— 6-— — 2 —| 7 —| 34—| 21 
222| Marburg | 665 [a 338| 2] 27 ||! 2/— 1| 1 -=|=— — 7|— 5—| 9 57-1 9— 3-1 D 8 44 —| 30 
Wee b 133| 2 23 | 2 —[|— 2 1| 1=|/—|—| 71 —| EE 51—| CG 14—| EA EREECHEN 18—| 5 
l223| Marien- | 644 |a 368] —| 40 —| 11— 2 — 1|-|— 18] — | -| 8- 6-—- — 1-1 4 —|u8—| 59 
| berg b 981-1 23 --| 11-12 — 1 jes | 9 -|— 13—| 6-6 1-| 3 —| J- 3 
224| Memet |526 |a 281| 2 8 -|—|—— |— 1 A äi 59— e —j e|- —|— 8| — ou 5-| 9 
b168| 2 7 || EES EE EES 5/9 ES 29- 2|}— -|= 3 -| 3 ,1| 7-| 2 
es | OR , t 
225| Mergent- | 602 |a 420| 1| 28 |—|— —| 1 ¡— —|— | — — — 3|—| Ar 49 1| 45—-; 1 1—i— 3 —| 4 —| 70—| au 
| heim GEET E e 1 e |] e 3[—] 2-51 e 1 1— 3-| 3 —| 19-| 7 
226| Merseburg] 553 |a 135|—| 2 |—|—|— = | — mj = | —i— 2|- ll 22-| 29, --! — = 1 —| 26-—| 16 
b 12) | 1 ||| == — ||| —- |] | — E e see ee ll 
Cl pando: a | | o 
227| Militsch | 568 |a 398] —| 4 EE -= —|=[=|——|——|—=—|—|3|—| 1 88 —| 9-10-—-—4- 4 —| 53-| 28 
b 125|—| 2 — | —|— — = — (UE 1 —| 35— 21—10 — == Aen 2 —| 16 — Y 
228| Mutzig?) | 615 |a 239|—] 25 |—|—|— — ne ee —|—|—|— —|=|=|—| 2;—| 2 41—| 36 — pi = | 6 :—| 28 —| 11 
D SE b 67|- 4 | -i—i EE || —|— 2-1 2 —| M-| 9- 1-=-—— 4: | —= —| 8- 1 
999| Truppen- | 959 |a 732 | —| 32 || —|-|-|=—"—|==|==|=—|=|=|[—=|—| 7 el-A 3—| 0— 3 li 2] 12 —| 152 —| 56 
übungs- b 1380| —| 24 -| -|-| —|- — ==|—_—|= —|-—|—|—| 6|—| 6|-| 13-| 8— 3 — — — 1s 2 -| 7 -| 2 
platz | | 
| | Münsingen i | | | 
230] Truppen- | 551 [a 106|—| 3 |--| —|— —|= —=—|= ——|—= =|——|—| 2 —| 1 — A 8— == ——|— 1 —|10—| 2 
übungs- b 28 E ECH EE EE —i— —|— —i— EE EE HE EE 2. 1— 1 | beten —= —| 2-| — 
platz | 
Neu- Eos 
_hammer _ | dÉ | 
1 i j ! 
2311 Neustadt | 664 |a 543| 1| 4 |—|—|—¡—|— —=¡—|—=|=|¡=|=—¡ 2 —¡—| 2 —| 6 —| 2— 82— Ba ae dan o 11 —| 9 1 45 
¡.0b.Schl. b a1) 1] 4 -|—- —=—|=——= || 2=—-— 2-3 5-] 5=—— —|-—-—| 2 -| 71 — 
= a | o | i 
232| Neu- 748 |a 442| 4] 81 —|— -l| 1| ===] El — i- 1-2] 41-| 488 1| 8-| 4 1'—.—| REH 6 —| 9-| 37 
strelitz b 157| 1135 —|—|—; 1 — —|—=|= — Sech Wee Ch 4 —| 13 1 8— 4 Ver ie] 2 —]ļ| 26—ļ| 16 
— | | | A E oa | 
1233| Offen- 733 la 244|—| 4 1-1 ——|—-| 1 —|— | — EE — |—| 2,—| 3 |—| 21— ee Erleis 5 .—| 38—| 19 
bach 2) as AA AAA ener Er RL ere GE ee Een 
| | i 


1) Aufserdem sind 80 Mann in den für Mutzig zuständigen Garnisonlazaretten I und II Strafsburg i. E. behandelt. 
2) Aufserdem sind 70 Mann in dem für Offenbach zuständigen Garnisonlazarett Frankfurt a. M. behandelt. 


krankten litten: 5 Wes 5» 
VI. vm. an] IX. |X.an Krankheit | XI. an Krankh. | XII. an mechanischen Verletzungen | XIII. an anderen E 23 
venerischen Augen- der dulseren | der Bewegungs- Ee a Krankheiten ` |» ER Entlassen 
an rein Krankheiten | krankh. Bedeckungen organe z: davon |2| $4 
eiten der = = Y TAS Së E SA l 
narn um 235 E Deg na 2438 sa (2 g | dgl. SIS ¿7 = 
e bz Ep D E) EE D N 
ll E | krank BE SCHERER [Be 8/8 35 |g 
on 2 | krank- o k |Summe| #7 - s5 |818] 8 © 8 EK 23 E 
organe, o | 8 |E] heiten SE cb sa (1213 2 S| a |82 12/41 ¿2 |S Es] 
ausschl e=láls wen 2235 CEC E E 28|5|15 $3 315 5 
der vene- SPUERE EE Bed, sElE| 51|5|56 or | 3|.| © als | 
rischen 321” |: SERS as áj || > = El an Is läleisıs 
vi O Es = pa Ri 
(102—111) (118-|118-|(135-139)| (140 -148)| (144-146) [(149—162)[(152.163)| (163-192)|(165—167) (188- (180 (185-180 (193— | (194) S 3 2131815 3 GI e 
34) | 122 ) [a.181) 197) >»15|%|38 3 o EiIEle E 
Se m On E =(81£ 3 |2 8| 
= ; ER 8 h r E n la f A . A ; s | s|2|3 23 (8 2|8|5 
¿lí dE EEE 48 4 4|4 dE la E E 3 ¡S[ále 218|3 
= _ = ? 7 
ı |-| 5|—-l18|—| 6 oa —| 17 -1-|J18-18|- eiis — | 2| 3 2|216 
Lo = 8|-| 5 38 —| 4|-—|— |—| 59 —| 25 | — 9 o SS 
2 |— 17 | 2| 14 105 —| 48 | —| 1 |—| 120, —| 25 53 — — |11| 4/217 
les 6 | 2113 15 —| 11 |-|—=|-| 7 -| 7 5 | —|— ei ea 
2 |— dE 48 1115 |-| —|—| 84 —| 47 11 len 21 3j 4|218 
2 |— 4|-| 7 39) ıl 2|—| — |-| 34 —| 19 3 = at ne 
2 |— lun 48-47 —| 1 — 3858-|18!-— — |15 D 1. 10|219 
1 |— 38|-| 5 8 —| 2 dll 7 3 St ze = 
EE —| 10 2 45 —| 8 |—| — —| 104| —| 50 3,12 -= - 1 2| 3[-| 7 2 
= |— 9 1- 111 —| 1|-|—|-| 26 —| 11 2) 1 E BE il —| - |-|\-|— 
3 ¡- —| 12 |—| 8| —| 116, —| 29 1 —| 141 —| 72 2/22 =|-'— 11-9 8 
1 |— 5I—| 8 47 —| 14 1 —| 62 —| 31 1113 ES =|-|—|— 
1 |— 4 19 59 —| 31 |—| 2 60 —| 19 2 127 = el 214 |9222 
1 - 4|—|11 16 —| 8|-|—|--| 13 —| 4 2| 1 Ze —=|=i=| | 
= | 13 |-| ı —| 78 —| 16 10 | 46 ae 1/1 
4 |—] — SA 4 (ES EES 5 9 |13 — —|-|- 
— EEN on 119 |—| 4 |-—| BU A 12 1|21 = 2| 9111/22 
= 6 CR 32 1| 6 2 ga Jo 1 8 EE le 
| | 
2 |-- 8 8 | 66| —| 64 6 106| —| 20 9 A — 1i- 1 11 2| 51225 
2 5I-[| 6 14 —|12 —| 2|-| a 9 2112 1|— | =|=|—- 
5 |— 4|—| 1) —180 || 4 A 15-| 4 115 == 1| 5| 2 
3 || A 11 11] 3 2 SA = i-|— 
3 -—| 24 | 1110. 82 —|10 -| 1 116 —| 36 DE u ı) ı| 41227 
2 |— —12|1]| 7 bel 2: E 27| —| 12 117 = —|—'— 
9 |— ı|-| a 1-35|-| 1 a8 — 4 4 | 96 Ze 1| 1| 3|228 
5 1 1 4 —|10|—| 11—| 16 1 4| 6 = SE 
2 —| 19 6 —| 90! —| 5|—| 181| —| 44 5 | 54 — —'— |— [229 
1 |== 1|-| 1 | s|—|—|-| 42 —| 9 4| 7 1 |— — |. | — 
2 |— 3|-| 2 29 | 4 |—| — |—| 39) —| 17 ée Sëll 1 — —|—|280 
— |— 1|—-| 1 GES EE EE 10/—| 5 4i — = E 1 || 
3 |— 2 —|14|-| 2 85 —| 32 |—| 3 |—| 1891 —| 76 32 —|—|— 11 9 8/231 
1 |— CEA 7 4|-| 1|-| 12-| 6 9 DE —|—|— 
ze db 7| 2] 9 98 —| 48 |—| 2|—| 65 —| 21 — |12 —|—|— 1; 6| 3/232 
ze JE 3| 2| 8 23 —| 12 1 19 7 —|5 —| — a 
= |— 4|—| 1. 54| —| 49 8 65 —| 22 2 14 DEE 4 1  5|9388 
A 1|—| 1 6 4|—|— |-| 6] 3 2| 1 —|—|— al a 


208* 


Von den Er- 


e 
3 pS e 
S 3 E I. an Infektionskrankheiten und allgemeinen Erkrankungen II. [TIL an Krankheiten d. Atmungsorgane | . IV. V. an Krank- 
dE EE ————— heiten der 
dë = E pa GE, B L davon = |an Krank-| Ernährungs- 
3 g E a y | b A ` | Krank- Ke 2. |a So | heiten der organe 
dls | dle 5 23 3 131, FEE] [ssp EEN aire iros 
o |. N ERR t SA «Al E KE? S 3 Bl 53 808% SE und blut- 
- [Garnison = do E s2 l|3ag| 2 23 E = EKK des ummel e 58| 38 E deg 
5 = |s 2|3 SS lä | 2 | ES) ZS 2 58 ESA o N Egoa g 2) DIDIER: | Summe 
El 2 |%,2|3 ESIASI ECKE 3 SZ 3 enen: 83, ,| 58 5283823 gl den 
zZ REI |0- |> DIE Ke VE < g m E 3| Organe 
2 E DER A (13) |(14ua.15)| (16) |(18-2M (27 0.28)| (41 —52) | (53—63) | (53—57) | (58) ` (59) | (60) (64-79) į (80-101) 
E a go a 32 
a Als 318] | Ok E DK 
| i | | | | 
234| Ohlau | 688 | a 348| 2 17 | | —| —| — —| =—|—_—|=— 11-—- 9-| 1|-| 38 '-|388 — ——- 1- 1-| 3 -| 4—-| 14 
| b 122| 217 | H —= — =— —|— | 11 —— 9-1 —|—/14 12 ——|—| 1—= 1-| 1:—| 9-| — 
235| Ortelsburg| 705 | a 519| —| 48 || 11 | 1 —| 2 =—=—=——|-|—— 6-1 4/—|50 14 |-| 4-[—— 2-—| 6 —| 58-| 36 
| b 194| —| 25 —| 1= 1 2 =—| =—| —-—-—- EES 211-115 |-) 4—| —— 2] 5 —| 14-| 4 
236| Oschatz | 643 | a 360) | 9 || -| — + -+ -= =- __ al 5159 | 51 — 8-1 | 6:-l| a| 9 
| b 165 —| 9 EES — -| ES — =—=— |) 9-| 2-[381 |—| 233 | 8=—/—-—-—| 3 —| 17-| 5 
237| Parchim | 695 | a 460| 1| 28 —| — — — -| = — -= —— a —- 11-1 a 35-26-24 4-| 12 -| 98-| 7 
learn b 123| 1| 12 | -— — — === 29 E 2 129 |-| 2 — 24 — 3—| 4 -| m-| 3 
238| Pasewalk | 694 | a 678| 1| 38 d 1— 2 -= -l= 1 1 -— 7 5-|96 296 - = ———-| 10 —| 3-1 27 
AN ER b 146| 1116 | 1| 1 2 a 11 6-1] 3-—| 6 EE EES EE 1 - 14'—| 6 
i l 
239} Perleberg | 702 | a 294| —| 18 || — — — | —|— a) =p 19) —| 2|—| 27 |-| 2 \- 1—| — —| 2 1 —| 52-—| 36 
De APA b 128| —| 11 || —|— — — =|—| —|— 9 2/—| 14 |-| 11 - 1-| — 2—| 1 —| 10-J 3 
240) Ptalzburg | 638 | a 323| —| — | en nn ei —|— == ea EE EE re 58 —| 41 
IN DEE b 6 —| — |- —i—; — —i — == —|—| =| — —| —| — | —| 13 8-— 3 —= 2-| 1 -—| 6 3 
241| Rathenow | 692 | a 352| 1| 11 | 1 — — Alella al Al 3|—| 29 125 -| — 4—| 8 —| 561] 28 
a PENE b 147| 110 —| 1 -: ——|-—|— 2| — 7 2 10 ed -| 44 6;-|21| 4 
i | 
242| Ratibor | 733 | a 503] —| 19 —| il 1|— —| 1- 9—| 3/—| 96 183 | 2— — 5—| 1 | 50 —| 24 
A ON b 236| —| 16 | — — Ikers 1 — 8—| 3 —| 45 (388 —- 2 — — a) 5 |=] 8 | 18 
| 1 | lj ! i 
243| Ratzeburg | 669 | a 374] 1| 19 UA =——— 5 —| 1 —|49 |—| 45 |-| 2— — —| 2-| 10 42 23 
ln > b 171|—| 16 1| —| —|— == EES E 5 —| —|—| 24 (20 2 —— 2-—| 10 —| 14-| 6 
244| Rudolstadt] 569 | a 330 —| 8 | — — — — [== A a Jl 3-1 al] | 39 — d-|- | a-] 3 -| 26 -| 19 
ER b 211] —| 8 | | — =— Al 3 DES 36 —| 29 — 4—| —i—| 2; 2 18 —| 12 
245| Salzwedel | 454 | a 291| 1| 6 =a EE a —-|— || 2) -]2 |» - 551 —|—| — e —| 50-—| 18 
OG WEE OKOES EHS EE — 2=|—-|- 2 —| 16 —| 12 GR EE E e 24 — 9 
246| Schlett- | 792 | a 315| —| 16 1- — = 1— ——| 3—[ 1|—[82 |-[30 —- =——— 1-| 7. 49 —| 27 
| stadt b 9|- 9-1 1 =— -|-| —— —i—| 1 -| —— 3) 1 7H 6 -| —— 1-| 4 -| 5-1 1 
247| Schrimm | 552 | a 180 —| 6 —| —= —| =|—| =[—| == ——=¡ —— —_— E 2|—ļ| 20 |—| 17 |— 2- — — 1 3 — 16 —| 10 
Wë OS b 92/—| 6 = = Mal taa a u E 5 1 6 3 2 — 1 3: 5 3 
248| Schwedt | 711 | a 363| —| 26 | === == 1 - 15-1 8|- 52 |- 4 | ul-- —|-| 5 —| 30—| 18 
| a. 0. b 140| —| 19 => — -| =—| == === UE ——118)—| 5-28 |- 12 — 14 = — — -| 2 -| 6-1 
249| Truppen- | 642 | a 642 —| 7 | 1= == == -l -i —— | J—= -|-| 3 —| —|—| 59 1156 |—| —— ——| 2-| 7 —|12—| 45 
übungs- bb. 1] E le ee ee, Seele) eh hehe Zee] oe H EE ME NES E le] 
platz | 
Senne- | 
lager 
250| Sensburg | 689 | a 375| 1117 af 111 Ulli ni 8-| all s l Li 6--—|- 4-1 5 -| 51 32 
| b 177| 1116 1| 1 1j 1 1 EI 3 2|—| 26 —|15 6— — 4 3|—-| 17 4 
251| Soldau | 554 a 128) 1| 15 |-| -|— = —|— 1 —|14/—| 41-24 | 1| 10 |— 12 1, — 1 2 | gato 1 
| b 74| 1] 13 — — SES ES 1- | —| —| 12 —| 3|-|2 1| 7 —| 12 1 — 1 2 -| 3j-| 1 
252| Sonder- | 550 | a 365| —| 62 — ——| —|—| —|—| 1 —|—| — |=| 27 | 2 | 4— ] 5 —| 52—| 41 
' burg- b 148| —| 28 — —| === =| | <a] => — 1 =| | ===] ==] 19 8 4—| — == 2 —ļ| 14| —| 10 
| Düppel | 


209* 


—krankten litten: lol zw 
VI. VII. an |VIII. an| IX. |X. an Krankheit. | XI. an Krankh. | XII. an mechanischen Verletzungen a an an leren > 23 
venerlschen| Augen- der dulseren | der Bewegungs- rankheiten EK 
an Kan Krankheiten | krankh. Bedeckungen organe Teron davon S FE Sr eren 
eiten Far been -=m —— —— -|2 A 
Harn- und PE 3 an ES e o | g g a E SP ale 
Ge- ¿2 |  |£|onren- EP EE EEE E E E sE |e 
schlechts- alsmla È | krank- Summe E Summe BO Ss Summe| 55 |£ 3 18l 3 E 93 dla ER E ei 
organe, e | glz S SS EB KEES Ln © 3j% E Vë 85 gl. EK © | 
ausschl. | 3 | ¿2 | 5 | 3 | heiten sen PEET 23 lgsg E ä5 (5/8 SE RE S 
der vene- | Y e $ n S SE DEES 35 ı2l5 | 5|5 gP Sle oA als E 
rischen £ E cke ON |M] |>| > 3 $ durch | 8 |3/8]3]|ž 
102—111 E - - -13 40- 148)! (144-146) |(149—162)|(152 u. - - 8- | (180 |(182- | (185-189; (193— | (19) | = | 8 "e =|= 
( dEr el Wl VC gege (1 )1 (144-146) |( )[(152 4.153) ER DS 167) GH dn den Ges 197) E 3 3 E E e 3 E E 3 
sl lo lele lgliz E = d 8 g 3 E HR 
EEES EEN AER EE 
a |=| 3] ——| 9 -| 7 -| 87—| 77 -| 30] 7: 108) 4658 2 117-188] — -| —— -| i|- —-| 2| 1 1| 8|234 
-- |=| 31 ——| 2|-| 5¡-| 24 -—| 21 -| 6-| 3 —| 0 —| 2|— 2| 5|- 110-| — -| -——|1| | —=—| 2|—= =|— 
13 |—| 2 | 6-1 11 |—-|15 —| 106 —| 92 | 69 -| 5'—|108 —| 382 | 3 88 — |2 —| — -| -— -]| Billie 6 4/235 
7 |—|26| 6-| 4|—|10 —| 29—| 19 —| 25—| 4 —| 21 —| 10— 2| 5 —| 3 —_—| —=— —| 5] ||) [> 
—|19|10— 9|—| 5 —| ER EIB 28-| 3 —| st —| 40! 5/12 | 1/29 EES EE 3|- — -|=| 6 4 2/26 
1 |—|19|10—| 1[—| 3 -| 32 —| 29 —| 10—| 1 —| 34—| 18— 5| 3 —| Y —=—|=---|3|- —— PC de 
2 |—| 4| --| 5į|—] 5|- 116 —| 98 —| 15—| 4 —|116-| 5 — 7/18 —|39, EE =— —|1|-= =-—| 1| 1 ESO 
2 |—-| 2| ——| 2 5|—| 24 18 3 2 E 9 7|—|— |10- -|---| 1 Sat a la em 
6 8| 3-1 15 | —| 11 —| 207| —| 182) —| 27 —| 1 287| —| 110 8 | 39 44 -| — —|—| 4| — —=—| 1| 2 2 6/28 
ı |—| 8| 2—| 4 2 —| 40 37 5—| 1 42 19— ei 5 9 -| ——| — ——]| 4 —=—| 1 = 
1 |-115| 3—| 5 7 |—| 60 49 16 4 |—| 711 — 37 1 |19 13 —| 1 —|— |12| — 1 1| 2|— 8 4/29 
1 |—|14]| 3—| 2 3 19 11 8 1 33 —| 18 1| 5|—| 4-1 1-1 —-——| 9| — == | 
3 5| 1-—| 6 3 65 —| 591 _| 20/—| 1 78 --| 158 — 3 118| 2/30 EE EE |] 3 3| 7|240 
2 5| 1—]| 2|-| 2 — 16 -| 13-| 3-| 1 —] 17 —| 4— 3|1 1! 8-]-—-— EB. EEN, PAR: —'— | || 
5 gel 5—| 9|-| 2i-| | e4 —| 20-| 3 [101 A 40— 1014 Ia _| — -| — 5 lili 5| 9/2 
4 26 | 5—| 2|—| 2/-| 18-—| 18 —| 5-| 38|—| 36-| 10 - 8] 5|—|12 --| —|—| -— 5 —| 1|= E 
2 13| 2-11 |-| 8 -[ 111 -| 80 -—| 67 —| 11 /— 108 —| aa 6/27 | 1/2 | =-—|———|7|—-— 1| 1| 3 7 8/22 
2 |—}13 | 2—| 4 7 —| 33 24 39 —| 9 34 Mm 6/11 OCH EES EE E 1| — —|=|-|-—- 
1 | ifi | 1—ļ| 15 |— | 12 |-| 68 58 48 —| 3 96 21 9132| 1/2 —| —=— | EE 2| 1 — 2| 2 5 3/23 
— ul 1—ļ| 1 8 |—| 28 22 —| 2 —| 3|-| 32-| 6 A 9 E e En A E E 
ı /-[ı| 1-| 5 3 |—| 73 66 —| 64 9|—| 72-| 9 5134| 1 21-|] -——— —|]t4] — ——|—| 6 5 6/24 
—ļ| 11| 1-1 3|-| 2|-| 1-1 33 36 —| 4|—| 36—| 5 4115| ı 1 -—| — — [14] — ——-| ll ln 
2:—| 31 ——| 8 B| 87 —| 59 —| EE EES 82 -| 27 — 2/17 |—|31 = e EL DE E RE 1] --| 4 9]245 
11-1 31 -/-| 5 3 |—| 49 —| 46 4-—| — —| 5-1 14 2!5| -— 20 -| ——| — — 2 =| —|— 
(EIERE 4 |—| 58) —| 52 EE 21—| 85 —| B— 1|32|-—|2-—| 2—| 1 3 = 3 7 |246 
— —|2| 4—| Lil 3| 17 —| 15—| 4-| 1 — | 7 115-1 2-| 29] 1i — -| 8] | — -| -| — zl 
2 Ami 7-1 3 3 |—| 32 EIER 35—| 1|-| ES EEN 1118 1| 5—|— -| -/——-| 4| — ——|— | 3 6 4/27 
1 |—|19| 7—| 2| 1l a 13 13 18 —| — 12 4-11. 5 —|2-_ EES —\--1—-| 4| — = —|- 
6 —|12| 3—| 3|—]| 4 89| —| 78 10 —| 4 114—| 31 —| 3 14 | 2 | 58 -1— —|—| 4| —| — — | — | —| 813 |248, 
3|—|11| 2- 1ļ-| 3|—| 29—| 2-| 5—! 2|—| 9-| 14— 2| 2, 1|10 -| -|-| EE E EH ES EE EH E -|- 
2 |—-|—|—-—|16|—| 4 |—| 174 —| 168 —| 107 | 5 |—| 148 —| 46 —| 21385 —|48-| "—| —-—|—| ET E — —|— | — — — |249 
10 ¡—[18| 8i—[18|—| 7|—| “|-| 64 —| 383 —] 6 |—| 87 | 16—| 4146 —| 8-| —_———|—| 2| —| ——| 1|— 1 6/20 
10 |—]17| si—| 10 6 25 —| 21 10 11-1 35)—| 4 4,19 2 EES ES EEN — (EZE 
3 14 | 3-| 4 - 10 7 17 -—|—|-—| 311—| 3 2 2! | 4-|=-—|-|— 1 1 2 8 2|251 
3 14| 3-| 2|—-]| — 5—| 3 2 — |-| B| — 1|3¡-| 1-1 -| — — 1 =; 1] — —i-- 
— /-| 9| 2-| 8|—-| 2 54 —| 51 —| 84 —| 39 —| 61 11 — 2/27: 1/19 - — EG EE EI E EE EA 1 3 E 
— [—| 9| 2—| 6|—| 2|—| 20—| 19 —| 311 —|18 |—| 28-| 4— 1112, 1; 4-| ~ -| “| EE 1| — ——|-=|=.-|— 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1904/05. II. Teil. 27 


Von den Er- 


g a 
$ o bp P 
EI Hl EE 
| 5 3 3 I. an Infektionskrankheiten und allgemeinen Erkrankungen IL. |U. an Krankheiten d. Atmungsorgane IV. V. an Krank- 
J IE 3 u T  — — heiten der 
E R Ei 
| E E E Le e an E davon an Krank, | Ernährungs- 
e |E S E S SE 5 ©. „| Krank- A Ba. la Eo |heiten der organe 
RE 3 A ö E 39 D 2 F-E- E-i POF 5g l 800/9322 13,5 |Kreislaufs- davon 
3 = S- | Ea gu o E 2 = © © g| heiten Saol wE IE 
g |s 5 [Summe| "2 | 25]| 3 SE A El CHEF Summel o "2 E| 35 (588552 5 Sal und blut- Se 
¿ [Sarnison| A |» 13 CI E E E E 8 E eng $881 "5 35%. 5<_[| bereiten | Summe | 3 2 
5 a le 3|% ae BS e [323 | $ 2 = S 5 Nerven, 327 28 E82 555 5% 
g a (fe DIS CES 5 Mo E El a7 3 „| 38 lsse2 a” ga den an 
po N a + He] zo Sool x oo EECHER SET + 
E 2 (2% lsl a-w] 2 5 |ER 4 S 3: = [systems SECH Eds 158 3| Organe SS 
A ki 55 y ©% a rg. 
2 E EE = 2 F Gol (6) (13) [(14u.16) (16) [((18—21)| (22) |(27u.28)| (41—52) | (53—63) | (53-57) | (58) | (59) (60) | (64-79) (80-101) | (82) 
f a ga > S GE A A E) d Bee, AAA PR 
$ EEE | 
= | . a ; e ` : A . A “ } a d . 3 4 E N . e ; . 
a 310 S13l5 jjaja älg 58/38/8138 g 418 (9 8 £|3|5 8] slaj S ($943 5 3/14 | a |3 | 3| # 
E A la ajj % [83/58/35 SZ ¡5/3 /£/3 5/3 [5/3 (5/3/53 /8/ 3/8 3 [ES S5 8/8 8] 3 [8/3 8] 3 


43 |—| 2----|-| 8 —| s-| 35 
40 —| 2 —|—-—-—| 5 |—| 36 —| 28 


253| Sonders- | 597 | a 297| —| 12 |— 
hausen b 196| —| 9 ¡— 


| 

| 

| 
= 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 

| 
po 
| 


254| Sprottau | 708 | a 287| 1| 64 |— 


| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
= 
| 


255| Stade SE] avoka l ER RE PAR EE i lia E 


256| Stendal | 700 | a 412| 1| 14 ——|— -1 — -I — || ||| 
1 


1 1438 2-1. 4-| 4 —| s| 1] 28 

10 vele Lol ell ele H 1188 -|382 jl 2-— — All 4|-| 64 1] 2 

257| geit [zs |a 1] aio al 2 == 3 1d == 1-9 a l18 18 [4-2 -| 3 ;-| 30-| 105 
badal ie EC ES SE E = E ECH SES EA 41 E CCS E ES 90] B|) Te 8 


1 
1 

258| Strasburg | 561 | a 202 al 5 | 111-1 1) 1 1-11 _)-/ 3/ | || 39 i-l 26110 |= 3 4 —| 19-| 6 

|. W. Pr. OG DEA o == 41 12 o oo lo ai SAS 16 1 3 lio EE 3 | 1:-| CES — 

29| Swine- | 652 | a soe —| 7] 1 o lol o oo lo pl al] s8 ll 4 [12 | | 5 | -| — 

mlinde raal e ee ae EE DV VB a) Da DE RE RER ll E A A E E Oe E 

260| Sehiets- | 864 | a 354] al 13 | 1 =|=—| o | 38 == 5] 11118881 | 3i ill ail 7 —| del a 

platz b 131| 2| 11 il 11 |=| | ||| [== i —| EEN: AE 1 1113 —| 6 — 3 1|-| 3¡-— 4 Il 2-]| 8 
Thorn ` | | 

261| Treptow | 607 | a 346| al ss I 2 1-1 [=== 2 -| 6i- 4/26 -| 2 ll 2- | 3 -| 9 —| Ae al 16 

a. R. b 234| 2] 34 —| 2, —|— -|---| 21 —|— 51- 4 -| 21 = 16 - 2--——3-—| 8 -| 301 8 

262| Tübingen | 660 | a 709| —Iısa | === = [== 11 — 3|- 11164 |-| 6&1 — 2 1/—| 15 —| 106 —| 58 

5 a e a e do e O A O SE EUA E O o a 

263| Verden | 658 | a 458| al s6 al — | 2 ¡[4 1-|-| 7 | 1)-| 38 || 30-1 aile A 7 | am ol 16 

va s| 35 il-14 2 EES |] 17 (9 4-41] 6 -| 179656 

264| Wandsbek | 689 | a 2841 1] 12 ||| == [=== 31- 11- 89 -| 39 - === —-—| 2 |—| mal 51 

E WE E EE E ee JO BA E EE ECH || E E BE CS ME 1 

265| Weimar | 678 | a 364] 1| 29 —— |- =|- 21 - [=== ||| 4l- 73 [68 — 4 1-| 9 | sl] 2 

| b 120) 2-1 || 2 [|| 3|- 23 18 |- 4-—|— 1/—| 3 =| 18—| 7 

266| Weitsen- | 660 | a 274| —| 12 |] [== | |- 4 —\-| 8|- el me 18 1) 5|-- 5-| 6 —| Séi 34 

fels b 127| -| Era E -== tala al =l 811312187 AE EE KA 3 | i 6 


267| Wismar 647 | a 499| 1| 32 — 


39 —|1211—|— 3 — 8 —| 75-—] 42 
5-12 1-¡- 3:— 5 ¡— 5—| 1 


o 
ha 
o 
00 
pá 
pal 
00 
| 
pal ke 
| 
| 
| 
A 
| 
| 
| 
| 
| 
fl 
| 
| 
| 
PX 
| 


268| Wreschen | 553 | a 212| —| 13 —|— |—-|—- 1-1 — ——|— 0 


269| Zerbst 562 | a 218 


ud pde 
fe 
En 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
os 
| 
si EEN 
| 
A 
pá ke 
| 
| 
[X] 
| 
Kc 
| 
8 
| 
aj 


270| Züllichau | 691 | a 549 


ss 1 1 —|—|——!|—¡—|=|—|—¡ 3| 1 —=|—| 5|— 
16 1j 1 


» 
pl 
© 
gen 


211* 


krankten litten: E Eo i 
VI. vn. an [Vill. an| IX. [X.an Krankheit.| XI. an Krankh. | XIL an mechanischen Verletzungen | XIII. an anderen ei BS | 
venerischen| Augen- der äulseren | der Bewegungs- er FT Krankheiten e E Entlassen | 
nn Krankheiten | krankh. Bedeckungen organe ze davon |S| #5 
eiten der = ee mee ——l#t Zo | 
Harn- und PE S| an ECEE de 12/18 | a | 8 SIS SA p 
Go- RA | Lë | Ohren- PR dz S S Plaj El glp 8| el |e 
ea g SA | 8 |£ | krank- TE Summe qua Summe ER Se E ZS 3 S as S n EK g en 
Ei . aan o D Ss Zi ES ta 
anschl: E en 5 | 5 | heiten EEN 2295 a: (5 18 B E 2 (33 5/8] $ 318 E 
N orjana DE Saan >: ö Lo E a => 12 o A a |2 g 
der vene- e a © N 9 Seas SIS q 3|E © q g 
rischen EE 3 MS ON A e E |i e 2 IS) durch 5lálolols 
= = o 
= k -| (135- 140-148) | (144-146) (149 —162)|(152 u.153)| (163-192 - -| aso Loes. (185-189 | ass- | (194) | X| 2 wala EEE 
(102—111) un (117) e 2 (135-139) ( ) iC i )I(152 u.153)| (163-192) |(165—167) See Lat 05 Beta GH S 3 3 E E e E S S 3 
Ge ee A E j S a| 5 &0 A |a 2 
sj asliga) alel 56 el alel s ¿ls selel elg lalalalala] SEZI] 
815138151515 5 3 581 E E 3% 81318. %|8% aSa E |Sléla egos 2 5/3 
A ' | i 
1 `—| 4|—|—| 4|—| Ai 84 79 —| 32 |—| 3 19 —| 6 — 1 B| 1 M - en in ee 5| 3|253 
— | 4 I-|-| 3 I-| 4] 4-] &—-|2|—-| 38 |-| 8-1 3 |—- 1'13 — 7\-[-1-1- E E [| [||| ||| 
ı —liwlb- | 2I-| 6 -I| 47 au 113-1 3|-| 77-92 1-1 4/18] 2126 |-1-|-1-|-j— 7, ESA 2/1! 4] 7|254 
1 |—|10|—|-| 11-1 6|-| 8] 2 -| 91-1 3 |-| 36 —| 8 |— 4) a| 3:17 |—|-|—[-|-[=| MU ¡—| A ed bd bm 
EN s|-|-| s|-| 31] 60-| 54-85 || ı\-| |-| -|-| - a! - | 8|-| EG EES E kk kend | 3| 6| 8/25 
— —| 81-|-| 6|-| IL 8-1 6-| 3 —| Ill 8-|) —- | - — | 7|= ¡>= ¡| 1-1 || 1 ¡| = ` 
2 lo luli al [14 | 72) 68-118 | — —-|)16 -| 40 12 44 a 388 -|- —|-|——|Mm|-¿= | ı| 1,11) 3/26 
2 ll u |-/-1 71-111 el 58 -]| 501-1 9 -|—|-] 98-380 |— 11 |235| RE UE E EE EH KA EE —| 1 =|=| | 
3 '-Is[lı -tıulol 7 | 44 —| 37 —ļ 12 -- 2/-| 89 —[46 |— 1¡%0|— 2 —|-|-—|—|——| 3| 11—/—| 2|—' 5| 7/257 
3 1—| sl1liwlel all 14-| HA 5/-| 2/-] 40-| | 1; 6! — ¡ 8[—|-—|=|-[—| 1[--= —| 1|- — — 
3 '-| s{- -Jolı| 2 - 53 -] 49-20 -| 1 -| 483-| 9 — 4 5 | -:1|-|-!|-[-|-|—-[ 1[— 1¡—| 2| 1¡ 7 10/258 
2 |—| ECH AEN s|1] 2 17] 8 —-| 7 -|[—= |-| 1-| 2 — 3| 3| — | EE EECHELEN Elke 
5 !-lıe| 5-4 7| ı! 5 131 —| 121 —| 40 |-| 10 —! 88l—|38 |— 1 1) - |¡29|-|-|-—|-!-[—| 11— | 1j—| 1| 2 3| 6/29 
4 —-I1615-1 6l 1] 5/1] 387 —-| 38-121 8|-| 0 —-110|-| 1, 3|— 6 -|- -—|-|-|—| 1|-'—i=|=|-=|=|- 
DEU 1u l-| 8 /-[109-| 97 -|387 | 4(-] al 241 1113| 2 24 EES DEE E EA 1| 3|— —| 11260 
esch er do] del 32 =| 27/1511] 135 14 6-1 1; 111106 == (== | MS 2 a Ss 
t 
(EENEG EH EENS 108 -| 98 —| 22| 1] 8 /—| 49 —| 15|- 119 -| 5-|—-|-¡——| 2|- —¡—| 2|—| 6| 7/261 
(EES 8|-]11 |-| 66—| 56—|18/ | 8 —| 30—11 |- 116|- EIS EE EE El E bt bal —| H edel 
3'-I3|ı-[ 4|—]|11 +| 127| —| 114 —| 61 | -| 7 |—} 169 -| EE ECH CHE EE EELER EAEH E — | 4| 2| 5/262 
1| —| 3| ıl-| 11] A 19—| 18-118 |-| 1 1-1 2 1 7112; — i AE EE ERT EECHER EE 
— /-| 6| AE 5|-| 9 — 114! —| 104 —| 28 || 6 |—]| 120 —| 46 |— 1;30| 1|30—|— —|-|——| 5|—i—1—| 3ļ|— 2| 5/263 
— |-[5lı ə|—| 5 -I 58-1 57-14 | 4/-| 49-92 — 1, 8| — 18—|-—|—_—|—|—| 4|—-|— —| 3l- — — 
EH EA 6|-]| ı - 6-| 6-1 8|-|—¡—] 68-86 | EE EHNEN KAES EE EE EE EEN RECHT Ke 
SEA AE E A ELE 1 CHEN s8- 2|-1- | -| 7-| 2|-\—-| 1|— | 4-|-|-|-|——|-|-|-|-=] EM EA 
5 lola 2I-| 1] 52d) 50-139 | — | æ 11151 5189 | —18 1l--1- — EE EE 1| 1) 5; 5/265 
8 |—| 9|4-|—|-f 1| 8-| 6-| 4|-|—|-| 18 1] 71—| 4| 5|=| 21 1[-¡-[—- | EIN Ed EE 1 |-¡=|— 
3 '-| 1 al] 5-1 sıı | 47 —| 2 | —| 10 —| 66 —| 31 |— 1128 — | 4-|-|-|-|——| 6|— 1 —| 1|—| 5] 9/206 
3 —| 1[- A 1|-| 5-] 2 19 -—|18|-| 7 —| 30-18 |— 1/10| — | AH EEN EENEG 6|- —= EH EE Ke 
1 |—| EIS 7 |—| 12 |-| 120 —| 1028 —| 71 |—| 1 |--[ 109 —| 19 — 1238) 1|118—| 1|-| 1 ——| 3|-|1—| 2 DOE 
1-1 312-1 2|—| 6-4 22-| 18-| 8|— —|¡—| 18 -| 4|— 1: HEEL EE ET El kel Kail BH ed Kalb WE 
3 | 2] 1 2|-] 2 —-| C E 45 —| 591- 7|/-| 4-1 8 — 8/12 ı OUER HEEN EH EAR 3| 4, 3/268 
1 —| 2|ı-| ı|[-| 1-| 9-/ 9a-| s|— 4|-! 9- 2|- 3i RENE EE EE EH EE Ekel Kall Eil Elke | 
1 | —| 4 11-| 38|-| 9-]| 56-—| 92-189 HEN ECH 55-|10 —| 3128; 2| 6 —-|-|—|—¡—|—| 2 | 11—] 2|—| 1| 3|269 
1 —| 4 ı-| 1]|-| 7/-| 41 —| 39-19 —| 4|—] 34 -| 6|— 3,18| 2| 3-|-—|—|— | —-—| 2|—[—|—| 1|—|—|— 
3 '-| 3[-/-[13 [| 1| 5 |—| 134 —| 119 -| 22 |-| 2 |—]| 182 —| 91 |— 13 39 | — (299 —| 2 —|—- ——| 7 — —|—| 1|—| 5) 5/20 
ə |l—| 38|-|- 1| 5 1-1 al 384 -| HE 1|-| 52 --| 26 |— 12| 9 —| 5—| 2/-|- | —|—| 7|-¡—=¡—=| 1|-|--|— 


5 = 
Ki ao 
= E E I. an Infektionskrankhelten und allgemeinen Erkrankungen II. [II an Krankheiten d. Atmungsorgane IV. V. an Krank- 
2 15 3 heiten der 
5 15 E davon an davon an Krank- | Ernährungs- 
| RE R E a La 2 S a |heiten der organe 
| ha g © u 3 Bi | SËCH Krank- = A Be zo E Spe A 
| $ 15 3 PR 3 SÉ E 2 358 heiten PER STEE GER Kreislaufs- davon 
2 la J&lsumm|*2|58| $ |28|] 2 | = |. ega $ ae 553 Frese 35 | und blut- : 
| „ [Garnison| 5 |» „|: lee [usas 5 258: | bereiten | gunne EE 
E- CENAE sj EL] E CI E 52 3 [Nerven 327153 (6833 93| den 5% 
E 2 BER: 3 | (140) E | E E CN EK SEKR io SETE Organe a5 
= EE Ke Ki 
E E FEE 2] (3u.4)] 6) | (13) (140.15) (16) |(18—21)| (22) |(27u.28)| (41—52) | 3- -63) | 63 -57)| (58) | (69) | (60) (64—79) | (80-101) | (82) - 
EKKEAE 
£ = |3 82|8|23 
E 5 |ò se las 
3 SEELEN EE 
IV. Garnisonen von mehr als 
271] Anklam | 149 la 129 —| 7 ¡| —|—1 | —1—]| =|—| —=|=|=|—]=!=|—| 8|— 3|— 2 || 22 ——|-—|— —|—]—| 2 ;—ļ|22|—] 14 
b 8-| 7H | || —= ¡== 588/1019 101 [== ==] E DCS EES RS 
272] Annaburg | 310 ja 201] 2| 50 | 2 —|— —|—|—|— — 2|) 1-=|— 7 i| —|—|18 |—| 16 |-—|—|-|—|—| 21] — —|60 —| 30 
b 42 2 9|29—|— —|—|=|——|=—|—| 2 1—|— 6| 1 —|-| 5[ 3 | —|= 2/-| — ¿| AE 1 
273| Baben- 817 ja 214 -| 4 —_—|= —=|=|—=| —|—=|— =|=— 1|— —|— 2/—[ 2|—| 21 li ao | 11 | E Bl 30 |—| 12 
hausen b 82l—| 4 |—|—=|—|—=|=|=¡=|=|=|=|¡— HEEL ECH EG 1|-| 7 | 6|2l| AS EE EE, 4 —l 9 -l 4 
| 
| | 
274| Barten- | 312 ja 144 —| 2 —|—|—|—|— — — -i ——|—| 2 | — || 2 | 18 |-| 2-_[- | ——|- 2 ¡—|388 —| 32 
stein de 2 A ka kal ken A 2 OS 4 [22 EE EE 2 - 1 
WEE | 
275| Beeskow | 322 la 208] —| 12 ¡—| —|— —|—[—= | —[=|=|=|¡= —|-|—=|—| 5|—| 1|—|36 |-| 30 |-| 5 11-1 -|-1 1 -—|338 -—| 19 
b 6l—| 5 |-|[—=|—|—| == | ——=|=—=|=—|——|—| 4[|—-| —|-|138|- 7 5 1) —-|-|] 1 .-| 4:-] 4 
276| Belgard | 308 ja 1601 —| 22 —|—|—|—|— —|¡—|—|= —|—| 2 —|—|—| 83|—| 3|—/19 —ļ| 18 |— 1-¡—|——|-—| 4 '—[15'—| 9 
b 858-718 |—|—|— —=|—|—| =[|—|—|—|—| 2|——|— 2|— 3|—| 8 |-| 7 3 1 — —|——li-| 4 | -| 8/-| 6 
277| Bensberg | 161 a 87|—| 2 —|—|—|—|—¡—|—| —=|— —|—_=|—|—|—| 1|—| 2|—/ DA 12 |—|—|-|—|—| 1|-—| — |-|36:-| 33 
b 82 —| 2 ¡| —=|—=|=| —= —=|=|=|=¿—=|=|—=|=|=|= 11-1 2/—/ 13 ¡—| 12 —|—|— —|—| 1-1 — |-—136 —[ 38 
278| Bern- 121 la 53] —| — |—|—|—= —|—|—|— —=|—=|=|—|—|—=|—|—|—|--| — | —[ 10 —| 8 |-| 2——=|—_—|-—| 2|-12 I 
stadt!) LE keng —= El EE EE EE Ed Keng Kand Eben Kand Ken Een == 21-1 -- |) 23-11 -|-1 = |-| - 1 — 
79] Bisch- 3812 la 1011-115 ——|—=—= == =|=|= => l==|= | |—= 2/—1 11-135 —| 30 — 3 ¡1 2- — I -| 7 
weiler?) b 2B=| 6 —=|— = —|— =|—= =|==|——=|— —- | —- UE EE CHE, EC 3 -| —- |—- 2!) — |_ B| — 
280| Bochum | 45 |a 12 —| 38 | -—|=—|=|-=[— [== === il- ai 2 - l-i al- ola | a 
ONE, EENG EE — A [1-1 —-|- 1-1 -|——-|—-| 11-4 — |-1 AE EA lA al 1l-] — li] E 
281| Coesteld | da 5-| 1 EE —=¡==|——=|—=|= 11-1 — || — [| — >= > === 1-1 — |-| 11] — 
bLA RE Ell El EE EE —|— i] 11—|—!—\— | —-1 —=|—| — |] — |-| —!-)— 1-11 — ¡—=]—|-] — 
282] Dortmund | 54 la 35 —| 5 —|—|—|—=|=|=[=[=|=—=|=_=|= 1d = 11-1 — sl 7 - ıl | (| a | 7l- 3 
A EE A A O E ı 
283| Engcrs 112 la 41] —| — [|—[— —|—|—|—=|—|—|—|—=|—= —=| =—=|—|—=|—| —|—| 7 7 | |—|-[—T|=—|-|] — |\-[18 |-| 8 
Ok —= A — | == | — | | == == EE EES — el leal ia — -!-] -- || =P] — 
284] Essen 55 la CO) | — kel Ki EES EE EES E EE E El E EE EE 1-1 ||) NEE 4 | 3 
S = b 8 — \—| — — || — | — — SS = — |-| — — l= — i= |= REECH WE 2 
285| Forbach | 389 la 381 16 |—| 1 —|—| 2 = —|-| 1 — 3 —| — |—| 63 62 ¡--—|—|—|—=| 1|—| 3 |--[67 :-—| 27 
Bee b 73—| 14 |—|— El —|¡—| 21— —|— — =|——|- 3 — 10 —| 9 |— =—|— 1/-| 1 ¡-|18—| 1 
286| Fritzlar 250 ja 251| 1] 14 —|-- —| 1| —|— — — 1|—¡—|—| 2|—] 1 12 —| 11 —ı— 1 -| 4 |—[47 '—| 15 
b 74 1| 6 EE 1|—- ll AU 21 1) BA 4 |-—l—|— 11-] 2 -| 4 -| 1 
287| garde | 267 la 29 FJ 7|—|—| -| äi 11—| —|—| 1 —|—| 3 11-15 14 1 —|-—-| 3 28 —| 18 
| legen b 17 | 7 EIER EELER EE EE E AE 9 | 8-11 —— | 3 /-]|16¡-| 9 
| | 
1) Aufserdem sind 27 Mann in dem für Bernstadt zuständigen Garnisonlazarett Öls behandelt. 


2) Aufserdem sind 


53 


Mann in dem 


für Bischweiler zuständigen Garnisonlazarett Hagenau behandelt. 


213% 


¡A E ATA NAAA AA ES 


krankten litten: 
IX. IX.an Krankheit. | XI. an Krankh. 


der Bewegungs- 
organe 


VI. 


an Krank- |Krankheiten 
heiten der 


: Karn- und 


VIIL an 


der Aulseren 
Bedeckungen 


XII. an mechanischen Verletzungen 


davon 


XIII. an “| XIII. an anderen 


Krankheiten 
_ davon 


militārārztl. Behandlung 


Gestorben aufserhalb der ` 


2 
kel 
Gei 
E 
. E 
, 2 2 ¿de . lelg a DOE 
Ge- 23 E | Ohren- a Lo EEE) Sg E E 2 & 2 ! 3 S © 
hlechts-| © [E & A a 22538 |Summe| Soto | EIS | @2| £ a Eo |E]? = 
EE alsa|,|e krank- | Summe SES Summe 5° ER 55124138 B E E 83 S E E 
organe, | g |<, | 8 | 2 | heiten a8 Ke 33 12/18 | 8 | 0 |ee ls AP 5 
ausschl ales CS Gil an BEE EK: SIS 1 E 25'513 318 © 
‘jajo E a DE EN o E oli E E GK e a Lë E; 
der vene- SEIEAE No HERE 38 d E g o KE Ki Bs 
rischen UE Š Ce €|] durch 313/22 E 
(102—111) ais (117) | (118- 118- (135-139)f (140 -148)] (144-146) |(149—162)[(152u.153)| (163-192)|(166— 167) Go ‚as (182- (185-189| (193— | (19) |S |8| rura a els ell 
17) 134) | 122 A] PIE En HER .181)| 184) | u. 192) | 199) > 3 2 E E e = S > a 
A PA Pat 13 «q 60 ta m v 
kei Pr} A a o Ke 
Ñ F k slalslaisislelel2lEl: |5/3 55 
3 S do | Bls |8je |o|xX|n|>=/0 |3|.<|toj> 


bis 400 Mann Iststárke. 


—| 1-1 4-1 11H 7: 6/14 —| 3 |—] 44 [—>118/>/—/14 | 11101 11-|-|=|=|]=|=|=¡=|=|-=|-=;- 
=| 1|-- 1[-| 1|-| 4 3 j-| 10 —| 3; 9 E 5; — | 3, - | 1 1 — kl kl bn kd kend al ed bd Ee 
— Iii e|--| ı [30 -| 29 -| 6 |-| - |-130 || s!- — |1| 1181] - --|=|-=1-:-| 2 |-| 3) 1|272 
= /-[- ESA MEA u|- 1 |-|— EE 8|- = — 5 1| 2, -[- | -|- ——|-|= == =| 2|-|= — 
2| 2-| 4|-| 3 |—| 58 |—| 42 —|16 |—| — |—| 66 | —| 34 1) — 1/11! AT EE EE E besi = bel Kall 1 1 21273 
—| 2| 2-1 1|—-| 8 —-| 27 | —| 15 -| 2 —| — |-198 |-| 13 — 1| 1l 1| s\-I- | -|- | -|-| 1|-'-|-|1- EE AE | 


9 |— 
2 ! | 
2 |—-| 11) 5|—| 2 —|40 =| 39|—} 3 |-| — =| 29|—| 9 — 21231 — | 3 —— —|—-¡=—|-|-:='=|—|-!|2' 1|274 
Beh lee Tele ee E a LO E, GE E 
2 at al-| 447 -|4 | s || 1|-I51 |- 2 ;— 2112 - 15 -1-|-|--1-1-1-1-:-1-1—- | 11 2, Blann 
2 |-| 3|——] 2|-| 3 /-[ 16 )—| 16 /—| 3 /-| 1 -])5 |= 5|— 2| ı|\- |) AE EEGENEN EH EI EREECHEN EA 
il sı 2-1 si] silo ¡sl sii 36 -|17 - 2 7| 1| s -I1-|-1-|-)-| iļ- — -¡-|- 1: 1l97 
SA or ehe EE E E EC AA O O EE E EE een 
=. lese ne gdl E E ali la ee le la EN E E 
Saa ee A A a EE ne 
ee E E E EA ee EE EE E E EE O E EE E 
EEN EE CA SE E EE E E PE EE EE, EEN EE E SE 
DE EA ES altillo -—[a — AEN EES EA EA 11 UE EE |-|--| 2[-|-¡-|—]|-| 1* 11979 
E E E E EE EE O WE E d EC PEAJE DE E Da SEE SE DENE EN Se 


| 
|] 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 

8 
| 
| 
os 
S 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
bi 
| 
bi 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


pa pd 
| 
| 
| 
| 


| 
a 
= 
= | 
| 
| 
| 
ei 
| 
= 
| 
| 
| 
| 
| 
ES 
= 
© 
| 
T 
deu 
H. “ja 
o D ME EE EE 
A] 
Lo] 
po | 
po] 
| 1 


— 1-1 1-1 NEE 214 2, 11-|[= | E ===: EENEG EE EES EH ET EE EA EE NEEN 
= == 1 — |- 21- 2'’-1—- |-1—- |-| 1 === 1 == EE EES a —|-|- 
3 6| 3|—[16|—| 8 |-[94 -|88 —|13 /-—| 1 ;—| 92 -|31 — 2 2! 3188| —_— —|-—|-|-|-|— — | 1| 2| 4[985 
-- 6| 3|-| 3|-| 2/-| 4.-| 3 s|-| 1-17 | 5— 2: 1| 2 | 7|—-|— E EE EE BEE -i— 
1 3| 2|-| 5 5 |— 68 |—| 61 |—|16|—| — | 72 117 |— 3 21! 38/92 E — 3|-- 1| 2|—| age 
— dis 3|-| 38|-|2 —|16!-| 7-17. 1 8 — 3, 7| —]| E EE EE ET EE 1|-|—/[- 
A | 
1 5| 4|— 11 |-| 4|-|73/|-—|52|—| 5 |— —| 65 | 24 |—| 1/10 —|24 | —|— ===] A == — kel 2| 2/287 
1|—| 5| 4|—-| 3|—| 3 |—[338 —] 31 3 li — BEE EE O O PA A E 


Í 


E 
8 S E I. an Infektionskrankheiten und allgemeinen Erkrankungen III. an Krankheiten d. Almungsorgane IV 
g 3 F davon | 
5 |: 3 an Krank- 
ch = D E re nz EN . 
> 13 g E a v © $ J Krank- 8 S I. So heiten der 
SU Di Ji le i ža sla) Bän) |338 be Git éi Fee 
g |a |&[Summel #3 | 58| 3 ¡28 | £ | E | s 8: Summel o 2 El 53 89555 22 | und blut- 
„ [Garnison| 5 |» E dE |El 3 a 2 E 3 |5 E 2858| 5 1358: 2-<_.| bereiten- 
5 a |& EE 28 (28 g 33 $ | 53 E [y 5 &|Nerven- 3271585 5355555] den 
EECHER E g (és $ KE 5533188 
E ¿2 132% |5| (1-0) 3 5 AS 5 S EA systems GEIER Dee SS SÉ Organe 
SÉ ag I 
2 E 33 2 a = (3 u. 4) (14u.15)| (16) (27 0.28)| (41—52) | (53—63) | (53-57) i (60) | (64—79) 
Y EI A o Pr} g inni 
£ MERNE |. IE Ze 
3 a |2 318] # lš s|%2|&|3 ej jaj # 1% E 
sg IO © bo o ¡tjosjto 50 o |ù © |è Bo 
288| Greifen- 280 |a 167 | —| 27 |— —= | —|=|= —| 15 —| 15 |— 2 5 — 
berg b 31|—| 13 |— Se - — || |— — =| — || len | 2 :— 
i. Pomm | 
289] Greiz 60 Jr —|— —|— —|— -| 10 —| 10 — E E 
290] Grottkau 1)| 296 1| 2 — a = — —| 21 —| 20 |—; 1|- — 4 — 
1| 2 |- [1-1 — | — ef | te 
291| Hersfeld | 136 En a a E SPENE NA —| 2 a l- 1 all dis 
al E E ENEE SS li 11 Ee Le pa 
292| Burg 133 la =| LL == — 1 -| let Ale —| 2 |- 
Hohen- b — LL =|=|=|— 1 -| — [i— |— ll — ¡— 
2ollern?) | 
293| Kreuzburg| 160 E ae E Ze ee al | al] «Ll 3 |- =] 3.4 
| = zen 2| —| sch 2 El Ele all Be 
294] Königstein! 66 —| 1 i E —|—=|= — —| 1|-| 1 ¡—- —į| — |— 
poa SS ee? _ — =| 1] 1 |- Elle dE 
295| Landsberg| 343 —| 4 —|— —|—| — | — —| 27 |—| 27 1 — 1 
| a. W.) GAS ale 21 E Sa E 
296| Langen- | 273 —| 28 — — E az Serge '—| 38 —| 36 — —i— 13 | — 
| salza => z le cl Bech 1¡= rm "lee 
297| Marien- | 320 —| 10 |-|— ern 7 —| 2 |-| 18 |- | 4 |— 
burg‘) =| Dr —|1-/—|—| 1 4 1] DA 2 |— =| 2 |— 
298| Namslau | 125 =| 1|-1— — || — | —- 1|— —| 20 —| 16 — I=| 1 |— 
Br = 1.2 Sees 1 —| 16 —112 — A 1 |- 
299| Neuhal- | 80 | — |-| — --|—|— | — | — = — | =| — |- 
densleben —| — |-| — —|—=|—|— lt, AA st E Ze ll 
300| Neuhaus5)| 383 all ej es a LE = —| 12 | 12 — =]: Mar. 
es = ie = || = Sen 3 e all 
'301:0ranien- | 153 4 |— HEES —| 9 -| 7|— —| 3 |— 
stein —| 4 I— Se =|——|— „el E E E —| 8 — 
8021 Plels 110 —| 3 —|— —|=|=|— —| 10 —| 9 — l L= — 
E ri a Alan es === —| Bl SCHO E 
3031 Plön 120 —| 50 ¡|—/15 — —|— 2| —ļ| 17 —| 12 i—i 2: epis 1 ¡— 
Ga ; —| 49 |—115 a 2|—| 16 —| 11 |— 2; al = 
304| Preufs.- | 369 DEA ee 1|—| 32 | 235 — 3 a lie 
Stargardt —| CHE — | —-|—| 2 1|—| 26 :—| 19 3: LA — 5 |— 


1) Aufserdem sind 
2) Aufserdem sind 5 Mann in dem für Burg Hohenzollern zuständigen Garnisonlazarett Konstanz behandelt, 


23 Mann in dem für Grottkau zuständigen Garnisonlazarett Neifse behandelt. 


3) Aufserdem sind 53 Mann in dem für Landsberg a. W. zuständigen Garnisonlazarett Cüstrin behandelt. 
4) Aufserdem sind 10 Mann in dem für Marienburg zuständigen Garnisonlazarett Riesenburg behandelt. 
5) Aufserdem sind 66 Mann in dem für Neuhaus zuständigen Garnisonlazarett Paderborn behandelt. 


V. an Krank- 
heiten der 
Ernährungs- 

organe 


El 


Summe 


Mandel- 
entzúndg. 


(80 - 101) 


E 
erkr. S 


44 —| 38 
1i--| — 
q la 
Ee E 
49: 1| 17 
6 | 1 — 
| 
12 —| 8 
2 —| — 
i 
2:—| 1 
14 -| 9 
2 zer 
Pies 
36 —| 10 
2 —| 1 
17 | — 10 
a —| 1 
18 |--] 9 
(EE 7 
13 —| 10 
46 | —| 37 
46 ¡—| 37 
18 /—| 4 
ei Ja 
34 —| 93 
34 —| 23 
33 18 
16 |—| 6 


1| 4; 2|295 


Kei Ga 2 E N 

JmumM Spuajue7 ES Se S 33 ER 

S | Spifwauızued | |] N | |] | 

m —— 2 

3 3 epeauiqreg | | | hb Sek Elie, S 

d 18 19081qUUJSU9Ip Ox | | bei | 
SIIEJS9POL 1e oomng |] Se ed 

S ON |] | |] |l | 

Acopio BARHATE E posar | J |O II II E O 
' J9p Q|8q198]n8e U9Q10389%) E b Zë A ve 
goyqueıy DE: Wl | |] | 

CO cn 


"AIX funjy9eqo9g anz wapJasjny (861) aa | 


ACER NEESS EET EE 


1111 | -|—  --|— 


21 
6 


| 
SA *(NUBIM 9Iq99nEJUBIOA (G61) Ki | ld | | 
a elo 
o . 
KÉ E DUYINSIDA E) 4803 | | | | | | | | | 
a pos 
AM = | mel A 
RE Lo] 103 Il 11 bi | | || 
kel a = 
omum 25 
S à Sa el II IT ETA 
ET nn I ee ee ee 
E S Ss] 3| | MES, A dd Sl 
uodunpunaı Es l 
= oa el, | er 
= Z — BERN u z Et 
3 2 uo Sun yuaLIo A Er el ii GG | | | 
te 
e| co |” SE Ca RT a SE 
z > | USSUNYINEISISA SS) “quo m SN | =] =] +) 
ely 2 — en San 
= L ox 
HK ET ZS &| cumpa a I] Pr Se |] 
E 
© e E 
KU 
$ u9 Suns) 19JJ9Z i | A A || u 
E | ‘asadunyasond) ES 1410 or =] nt e] | 
ES KS 
a = e 
a 3 S | ws | Il Ii TT IT" 
; md D : 5 a 
A E ES "10 o o | ge am 2] 
l ~ 
ss | 8 pm ız NS | 4503 1 |] |] HÄ AR 
= © *“¡qosene ‘Sunpunzyus 5 e KO 
PA mowo spaa S | aof II UI II II II 
Ze S pun enye uoaep = 
ZS ES o ni 
s$ : JEAN, 
EE E SC Sek ek ee ee 
ES el Sunpunae <S | 43 e ke | |] 4 
283 daag? T u = E 7 z = 
"Säz omg $| ar] E 8 Bis 
Ee 5 a6 En 
E 2 JE EA A 
Es Y s 
“38 E Q -1410 aa eo ee a m. 
ei o SSC NEES X | 8 l z 
€ A 5 S Les 1 EE A A 
IIA 3 
a SSE Eee AE I E A 
© 
| & g | opuoxoojsur uoasp an] SIS D |] |] I |] 
2|ESE ds 
WELE ng SÉ wel ci jp e= Jj ll 
a -$5 surydis zug © | 4593 | | | | I 
el BS SI -mmsuoy uoasp < | ae sc || “n |] | 
BEE 
= > £ S SA 19 aa NN ri 
“|> S owg BEI a |] 1 
a E = 
al #32 252353 E MET EE ET "27 
i vd e 5905 98-8 
HS ESEGLOLS d NN oe N, 
N c35 35535825 S |] | Ka 
KEE? E = > 


216* 


Garnison 


Laufende Nummer 


305 | Quedlin- 
burg 

:306| Riesen- 
burg 
307 | Rosenberg 
i. W. Pri) 


308] Sagan 


:309 | Schwet- 
zingen 


310] Stallu- 
pöpen 


311 | Wahlstatt 


312| Weilburg 
313 | Wiblingen 


314| Wohlau 


3151] Wolfen- 
büttel 


l 


Behandlung 


a) Gesamtkrsnkenzugang in der militärärztlichen 
b) Zugang im Lazarett 


Durchschnitts-Iststárke der Garnison 


134 | a 46 
b 5 
387 | a 298 
b112 
120 | a 38 
b 4 
254 | a 165 
b 79 
128 | a 53 
b 6 
273 | a137 
b 28 
181 | a123 
b 123 
270 | a137 
b 33 
267 | a206 
b 6l 
306 | a 243 
b 41 
380 | a261 
b 85 


1) Aufserdem sind 9 Mann in 


ke ke 


Summe 


Von den Er- | 


IV. 


an Krank- 
heiten der 
Kreislaufs- 
und blut- 
bereiten- 
den 
Organe 


(64-79) 


+i 

Y 

o 

to 


la 


Nu 


— bi 


L an Infektionskrankheiten und allgemeinen Erkrankungen II. [IL an Krankheiten d. Atnungsorgane 
davon an davon 
E la |o | |  |Krank | 2 . $ 
© 3 A ha GË E EP 
n=] BR iy 
daltalElez ¿lí E E E| helten FREER AEE 
-3 | ge E ¿3 2 E s 13063 Summel e S E| 33 5522532 
sal | 2 |23| 7 | # S |893| de SERIES 
se | aa] 2 baj 2 | 3 | E |, $ Bl Eon] 23 53838 2 
||: liga ¿lg CECE AA 355 85 85521805 
3 B |a“ = EEN [systems ZERIE” Ci EJE 
loi (6) (13) |(14u.15)| (16) |(18—20| (22) [(27u.28)| (41—52) | (53—638) | (53—57) | (58) | (59) | (60) 
3 ER Sé 
ls leia ga 
Sl E 8/5 O I 
heller Zelt === == | E = 3 ale aka 
A | 
-| == =- EG ES EES E EE EG 3] EES 52 || 49 — 23-1 —— 1-— 
Hi selen sche) BA — | 3-1] —|—[ 24 lA 21 | 2 | — —-| 1— 
alter A E E ee el el En 
== — -| 1-11 AA Hl ll |] — | -- rl elle 
1 3 --| —| sl) =| — — al 1-1 111927 1321|] 5-1 UU 
Sall APA o E A a 1 11—-|12|-| 6 — 5— — ap 
TA E A A A A S all ee see DE, een m Be 
lee E er er le E A EE A E ee e LE 
leere A E E ale E E 
E O PEN Lee E RL an DE SON ee BER EDER AA EE BEE EL BEZ IE 
eig ge E ee leg ET ee 
je leeres], A ae) A ee ge 
E EE ER A EE A A Da EEE 
ale ehe ee gelegene] EK 
Ha ll ll ll Bel ll lei 2 5-1 All 1 — 
il == ll ll ei — 9] All 55 —| 53 |-| 2—| —|—| —¡— 
ee =p iaa o Ste, lee] E eet, Ste a 
EE plo E E CAE E E sil Bi 
-| —— -|= 3 == ES || |) 6-| 3-7 1 8 — 8— 
| 


dem für Rosenberg zuständigen Garnisonlazarett Riesenburg behandelt. 


V. an Krank- 
heiten der | 
Ernährungs- | 

organe 


Q 
E 
E) 
o 
> 


Summe 


Mandel- 
entzúndg. 


(82) 


En 


| 
ii sl 
CR E 
| 
70 |—| 36 |: 
15 || 4f 
21 |-| 13 
8 |-—| 5 
8\-| 4 
8 |— 6. 
dll aa 
1 —| al 
11 |— 9; 
60 |—[ 55 ; 
2 EN 
| 
24 —| a 
2|—| —! 
| 
69 —| 5a: 
3'—| 1% 
40 —| 24 
9 — 6 


217* 


litten: 


krankten 


‘AIX bun]yoeqo9g ¿nz wapasjny (861) 


en -<H Dei 
o ri N -i Lal 
) SS SS 8 E 8 SS 5 
cama mal B S S EIA 
D j ee] | | 5 (mei 
apteAuzue? S ge MAA EE EECH | | 
3 - CH del (II = ern 
a 1eauqrey E nn 
3 = op d t i a] |] | || li || r 
A Jeqyangıqungsusıp Ann i | "| |l |l 
Bp-re Me H 
SjjeJsapoL Affe one i | | | | | | rd | | | | | | | 
‘youu |l || A = |i |] |] Il |l 
E Ea Aa | | | e 
Suntpueuegt pg 5 | prougsqjas Kee UDS A 1 | |] | |] 
Jop qieqlosjne uəqıozsə9 3/2 | IE | | | | | 
POYAUTIN 


| 
DECK EE SEE ES ER a Er n 
A d A A ES 
garoa (oer y | ns en = |] 1 
IM ie cdi Be za EINE 
Sei = KH | 1] | | | WI | | 
22|5 smuegen $ E E | E) | z 
es E =] -piougsqps S “Do 1 Ri | || | || |] E | O Se: 
Sa "3803 |] NOE A | u IW 
E) | age Ge WEEN | | 
zE E RE AA 
= Iwung Ek "1919 A i 1 i | | | | 
= wea RR ne I re 
Ss La EL ai GR Ek wll ge aa =] a m ` 
5 nia ee ı nr E Ee š La : y | EE 
S| — E Io Il ST il |l 
3 a 
N oh | mue | 1 | 
Jungu LA < Ho A 
a ussun? ss Es on o] al eo ri wou wo E = = 
ej o | 2% mme 
> nes ZS u n AS 
el. Zen re ia | T- |] AN woen MO AN «A mm rn 
s &| -Ig _ La 
$ | opgaang 25 27 | = E B S m u | WW | Il II 
2 fe > i 
EI S 3803 | = SE es SES 
$ | usdunsjtallaz T z 10 o | gm a | ar Ar | Sh N 
E | “wodunyaggend) y “no Al $7 —- KR w E e m7 e 
e = |] mm | | 
S E & q A ee a Ha oo e ao 
= E 3 ai 88 ei aan go Ss ze gg 82 ge 
bz “lO ESCH E N Le | 
“ z = | 1 | | |] |] 
m S | 3 AA Zr A ME 
E un 23 “03 “ON > u er 
Së | sine Butt < oi II II IT IT | 
at a E] AA 
EPEL den omt mm E A AA AAA E 
Ei dei P 
zo © Si 7893 ee E SES m Da 
= 5 El E | KC a e e u 7 1 ~ 
= = = sl: I Er SEE E j —— 
KC Si SE 5 
Egg] Mm SL: gi Ss oa Ss 11 21 gr qe 38 
ZE Sl -sqamedlpz 2 an| ma gr o SS H = 
HER A s INE 
| me 2 EEE A EA A 
Lg oz co HS 
E E = ` u se g mn 
S53 E S | on Së S7 Së 3% g7 || zi 8 da 
. 1410 ri i 
= m ER ee 
é Š S S | "895 II = er | Ä GN ND mara m rl Nr 
cE O E vn P m efte] | 
z “25% $ | a | Een 
A 2 E MEA A EEE A 
Li 
5 a g| opuoxoeusuossp ZA] o CE EEEE TEE Se 
H UN L \ a Arm au rm m 
SE owang =3| mo | | ' e e 
SS — Se eb E ee 
KH l lis AP ei SH : E ' 
E S S| syudAs aypuoy E H m SE | A | | | | 
SSF] -omsuoy uoaep Z maa ae ZE ee er EE EE aeS SEET 
DC + | 
SE de zer ab «= 
>E um ¿Sal 11 88 Zero en 
> se | y i AS 
= sel |] |] || BW 
ES 59332" ij |] |] 
> 82528578 E. KI =] |l a 
> SS E E5352 ZS J 
s22 3 © = 


—_. — — 


Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von 
E. S. Mittler 8: Sohn in Berlin SW 68,Kochstr. 68—71. 


B. 


Sanıtäts-Bericht 


über die 


Kaiserliche Ostasiatische Besatzungs-Brigade 


für den 


Berichtszeitraum vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1905. 


Fr. 


Bearbeitet 


von der 
Medizinal-Abteilung 


des 


Königlich Preußischen Kriegsministeriumes. 


I. Teil. 


Bericht über die Gesundheitsverhältnisse der Ostasiatischen 


Besatzungs-Brigade 
während des Zeitraumes vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1905. 


LI LI 1 o. [o . S . . . D 
A. Bericht über den Krankenzugang') im allgemeinen. Der in den letzten beiden Berichtsjahren beobachtete 
Rückgang in der Gesamtzahl der Erkrankungen hat 
Der Krankenzugang betrug Se a p 
— auch im Berichtsjahre 1904/05 angehalten. 
bei einer 5 P E l | 
Durchschnitts-| 1 Lazarett | im Revier im ganzen 
Jake :lisistärke von = ala se Gesamtkrankenzugang nach Monaten. 
` Mann  jabsol. | vo K. [absol. | ¿y K.|absol.; $ K. | >>> == EE 
5 | 5 g 
| i g = | Se b € + E 
1900/012) 18 360 8171 | 445,0 | 11 412, 621,6 j| 19 583| 1066,6 2 5 A, CHE ls a 5  S 
ar PB "oa RI RI SR: gl: A 
1901/02 . 4740 2302 | 485,7 | 3372, 711,4] 5674 1197, | ajg | Å E'R! S E S EREC 212 
1902/03 . 2 941 1250 | 4250| 1600 544,0] 2850| 969,1 
1903/04 . 2776 870 3134| 1335 480,59 | 2205. 794,3 absol. |131'139 186 146 145 175 |139 144 127:207 237 184 
1 | | | i 
1904/05 . 2 730 809 | 2963| 1151| 421,6 | 1960 717, A K. |478 50) 684 53,5 53,2 65,0] 51,1 58,6, 47,2 72,5 85,9 66,7 
Gesamtkrankenzugang in de K. und A MN nach Krankheitsgruppen. 
Gruppe I Gruppe II Gruppe lII Gruppe IV Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII 
) 
1900/01 123,7 116,0 8,3 7,8 141,1 132,3 15,0 14,1 191,9 ' 179,9 8,7 8,1 140,1 131,4 
1901/02 207,4 173,2 7,0 5,8 84,4 70,5 36,3 30,3 282,3 | 2358 24,5 20,4 135,9 113,5 
1902/03 1547 ` 159,6 71 Va 58,5 60,4 326 | 33,1 191,4 197,5 20,1 20,7 133,3 137,5 
1903/04 66,3 83,4 4,0 5,0 58,0 73,0 22,0 27,1 183.7 231,3 12,6 15,9 111,0 139,7 
1904/05 84,6 117,9 8,8 12,2 55,7 77,6 32,2 44,9 138,5 192,9 11, 15,8 110,3 153,6 
Gruppe VIII Gruppe IX Gruppe X Gruppe XI Gruppe XII Gruppe XIII Gruppe XIV 
SEI MI SE | wM. | wK. | M. | SKI wM. | AK | M. | AK | HM | K. | s M. 
1900/01 20,1 18,8 1239 12,1 1396 | 130, 67,2 63,0 187,0 175,4 2, 2,5 8,3 Vë 
1901/02 20,0 16,7 12,0 10,0 131,4 109,8 51,3 42,8 171,1 142,9 8,0 6,7 25,5 21,3 
1902/03 21,1 21,8 12,6 13,0 88,4 91,2 46,9 48,4 191,4 197,5 — — 10,9 11,2 
1903/04 15,8 20,0 8,6 10,9 86,8 109,3 49,7 62,6 172,2 216,8 2,5 3,2 1,1 1,4 
1904/05 | 13,6 18,9 8,8 12,2 58,6 81,6 58e | Die 126,0 175,5 3,3 4,6 7,7 10,7 


1) Die außerhalb des Bereichs der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade Erkrankten sind in den folgenden Zahlenangaben 


nicht mit enthalten. 


2) Die hier und nachstehend angegebenen Zahlen für 1900/01 beziehen sich auf das Ostasiatische Expeditionskorps. 


1* 


Über die während der Seetransporte Erkrankten gibt Tabelle VII des II. Teils Aufschluß. Todesfälle sind außer- 
halb des Bereichs der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade nicht vorgekommen (vgl. den II. Teil, Tabellen III bis V). 


R. Die wichtigeren im Berichtsjahre 1904/05 zur Aus- 
führung gelangten sanitären Maßnahmen. 


In den Unterkunftsverhältnissen der Truppen 
sowie im Abfuhrwesen und 
versorgung sind gegen das Vorjahr Änderungen nicht 
eingetreten. In Peking ist im Frühjahr 1905 der Neubau 
eines massiven Garnisonlazaretts begonnen worden. Im 
übrigen wird wegen der Lazarettanlagen, Revier- 
krankenstuben und Erholungsstationen auf das im 
Sanitátsbericht 1903/04, Seite 77, Erwähnte Bezug ge- 
nommen. 


Auf der Wutschutzstation wurden 
13 deutsche Zivilisten, 2 österreichische Soldaten, 3 fran- 
zösische Soldaten, 4 französische Zivilisten, 1 englischer 
Soldat, 9 englische Zivilisten, 3 japanische Zivilisten, 
16 Chinesen. 

Von diesen waren 35 wirklich gebissen worden (34 von 
Hunden, 1 von einer Katze). In 14 Fällen konnte die 
Tollwut der Tiere mit Sicherheit erwiesen werden, bei 
1 Falle ergab das Tierexperiment, daß keine Tollwut des 
Tieres vorlag, während die übrigen Fälle unaufgeklärt 
blieben. 

Die 38 nicht gebissenen Personen waren entweder mit 
tollwütigen oder tollwutverdächtigen Hunden in Berührung 
gekommen oder waren bei der Pflege Tollwutkranker be- 
schäftigt gewesen. 

An Tollwut erkrankten trotz der Schutzimpfung und 
starben 2 Personen, ein deutscher Pionier und ein deutscher 
Zivilist. 

Letzterer war nicht gebissen worden, war aber mit 
seinem tollwütigen Hunde in enge Berührung gekommen 
und hatte sich erst 6 Wochen nach erfolgter Infektion der 
Schutzimpfung unterzogen. Der Krankheitsverlauf bot bei 
beiden Kranken nichts Besonderes. 


C. Rerichterstattung über die einzelnen Gruppen der 
Lazarett- und Revierkranken im besonderen. 


Nur die Berichtenswertes enthaltenden Krankheitsgruppen und-nummern 

haben Erwähnung gefunden. Bezüglich des Zugangs bei den nicht be- 

sonders aufgeführten Krankheitsgruppen und -nummern wird auf 
Tabelle 11 des II. Teils hingewiesen. 


L Gruppe: Infektionskrankheiten und allgemeine Erkrankungen. 
(Nr. 1 bis 16 des Rapportmusters.) 


Zugang 
Jahr | 

absol. | wK wM 
1900/01 . 2272 123,7 116,0 
1901/02 . 983 | 207,4 173,2 
1902/03 . 455 | 154,7 159,6 
1903/04 . 184 | 66,3 83,4 
1904/05 . 231 84,6 117,9 


in der Trinkwasser- 


insgesamt | 
73 Personen behandelt, und zwar: 22 deutsche Soldaten, | 


Zugang nach Monaten. 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
EE 
August 
September 


42 25 10 12 24 44,34 
25! 15/1155 9,3 8,4 160 12,3 


| 


absol. |17 616 7,4 


1. Unterleibstyphus. (Nr. 4 des Rapportmusters.) 


Zugang 
Jahr SE re Zar 

absol. vs K | de M. 
1900,01. . . . . . 564 30,1 28,8 
1901/02. . . . . . 97 20,5 17,1 
1902/38 . . . . . . 41 13,9 14,4 
1903/04 . . . .. . 52 18,7 23,6 
190405. 22.2... 12 du | 6,1 


Zugang an Unterleibstyphus nach Garnisonen. 


1902/03 | 1903/04 1904/05 
Garnison EE 
dy K. absol. ù% K. 
| 

Langfang . . . . E — 22,9 — — 
Peking. . . 2.2.2. 9,6 25,5 4 14,6 
Shanhaikwan . . . . . 8,1 — — — 
Syfang . 5,1 — 2 3,0 
Tangku. . . 2. 2 20020. 74 23,1 — | = 
Tientsin 17,8 29,8 6 | 4,8 
Yangtsun . 68,2 7,6 = i — 


Die größte Zugangszahl an Unterleibstyphus in AR. 
hat demnach Peking. Dies dúrfte sich daher erkláren, 
daß die Mannschaften in Peking am meisten mit Chinesen 
zusammenkommen und dadurch am stärksten einer An- 
steckung ausgesetzt sind. 


Bei einem Kranken in Syfang traten während der 


' Genesung Geschwüre an der hinteren Kehlkopfwand, Schwel- 
- lung der Kehlkopfschleimhaut, Verengerung der Luftröhre 


und gefahrdrohende Atemnot ein. Luftröhrenschnitt. Die 


 Kehlkopfgeschwüre und die Operationswunde heilten glatt. 
Die Atmung war aber noch lange behindert; mit Kanüle 
| tropendienstunfähig in die Heimat 
: später als invalide entlassen. 


(vgl. Operationsliste), 


2 Kranke = 16,1 %o des Zugangs an Typhus starben. 


St 


2. Malariakrankheiten. (Nr. 6 des Rapport- | 

musters.) 
` ep ! Z ugang 

Tadia absol. | vo K. de M. 
1900/01 . 81 4,4 4,1 
1901/02 . 567 119,6 99,9 
1902/03 . 172 58,5 60,4 
1903/04 . 17 6,1 | 77 
1904/05 . 46 168 | 23,5 


Die Zunahme der Malariafälle dürfte darauf zurück- 
zuführen sein, daß durch die feuchte Schwüle des Sommers 
das Wachstum der Moskitomücken begünstigt wurde. Am 
Zugange sind die Garnisonen Tientsin mit 39 Fällen 
= 31,1% K. und Tangku mit 4 Fällen = 29,9 2 K. be- 
teiligt. 


3. Ruhr. (Nr. T des Rapportmusters.) 
Zugang 
Jahr | 

absol. is K. dir M. 

1900/01 . 1028 56,0 52,5 

1901,02... 212 44,7 37,4 

1902/03 . 117 39,8 41,1 

1903,04 . 69 24,9 31,3 

1904/08 . 74 27,1 37,8 

Zugang an Ruhr nach Garnisonen. 

1902/03 | 1903/04 1904/05 

Garnison G = Ta 
© K. absol. 9, K. 
Langfang . 15,5 15,3 — — 
Peking . 9,6 18,2 6 21,9 
Shanhaikwan 8,1 32.8 3 23,4 
Syfang . 22,2 23,6 25 37,4 
Tangku . 125,0 38,5 1 7,5 
Tientsin 39,3 25,8 34 27,1 
Yangtsun . 90,9 30,3 5 40,0 


Von Nachkrankheiten wurden 1mal Leberentzündung, 
1 mal Nierenentzúndung und 3 mal Eiterherde in der Leber 
beobachtet. Der zuerst erwähnte Kranke und 1 von den 
dreien mit Eiterherden in der Leber genasen, wurden aber 
tropendienstunfähig, während die 3 anderen starben. Bei 
den Kranken mit Lebereiterherden wurde operativ ein- 
gegriffen; 1 mal gelang es, den Kranken durch die Operation 
am Leben zu erhalten, während 2 mal der tödliche Aus- 
gang nicht abzuwenden war; bei einem von den letzteren 
beschleunigte eine hinzugetretene linksseitige 
entzündung den tödlichen Ausgang, bei dem anderen war 
die Ruhr von vornherein mit Malaria verbunden. 


Lungen- | 


Il. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 
(Nr. 17 des Rapportmusters.) 


Ze i Zugang VER 
absol. ae E. A M. 
| 1900/01 . 153 8,3 7,8 
1901/02 . 33 7,0 5,8 
1902,03 . 91 Zu a 
1903/04 . 11 4,0 5,0 
1904/05 . 24 8,8 12,2 
Die beobachteten Krankheiten waren: Gehirn- 
erschütterung 1 mal, Rúckenmarksschwindsucht 1 mal, 


Nervenschmerzen 17 mal, Epilepsie 3mal, Schwachsinn 
1 mal und Melancholie 1 mal. 


IV. Gruppe: Krankheiten der Zirkulationsorgane. 
(Nr. 21 und 22 des Rapportmusters.) 


Zugang a 
Jahr E CN 
absol de K. de M. 
| 
1900/01 . m6 | 15,0 14,1 
1901/02 . 172 | 36,3 30,3 
1902/08 . 96 | 32,6 33,1 
1903/04 . 61 | 22,0 27,7 
1904/05 . 32,2 44,9 


Die beobachteten Krankheiten waren: Herzklappen- 
fehler 1 mal, nervöse Störung der Herztätigkeit 11 mal, 
Erweiterung der Hauptkörperschlagader in der Bauchhöhle 
l mal, Blutgefábzerreifung 1 mal, Hämorrhoiden 2 mal, 
Lymphgefäßentzündung 1 mal und Schwellung der Lymph- 
drüsen 71 mal. 


V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane. 
(Nr. 23 bis 26 des Rapportmusters.) 


Zug an g 
Jahr ER Dee Dr 

absol w% K. | de M. 
1900/01 . 3523 191,9 179,9 
1901/02 . 1338 282,3 235,8 
1902/03 . 563 191,4 197,5 
1903/04 . 510 183,7 231,3 
1904,05 . 378 138,5 192,9 


i 


Der weitaus größte Teil der Zugänge (302 = 110, Ae K.) 
entfällt auf die zweite Unterart: Krankheiten des 
Magens und Darms, durch die auch die erheblichen 
Schwankungen der Zugänge der einzelnen Monate hervor- 


| gerufen worden sind (vgl. Teil II, Tabelle ID. 


VII. Gruppe: Venerische Krankheiten. 
(Nr. 28 des ee 


Zu iga ng 
Jahr j i AS 
absol y K. de M. 
1900/01 . 2573 140,1 131,4 
1901/02 . 644 135,9 113,5 
1902/03 . 392 133,3 137,5 
1903/04 . 308 111,0 139,7 
1904/05 . 301 110,3 153,6 
Zugang nach Garnisonen. 
1902/03 | 1903/04 1904/05 
Garnison Krane RE 
de KE. absol. dh K. 
Langfang . 124,0 198,5 9 68,7 
Peking . 247,6 120,0 29 105,8 
Shanhaikwan . 130,1 49,2 15 117.2 
Syfang . 134,8 109,3 47 70,4 
Tangku . 95,6 76,9 11 82,1 
Tientsin 118,7 109,6 179 140,9 
Yangtsun . 234,9 143,9 11 88,0 


Die Gründe des außerordentlich hohen Zuganges an 
venerischen Krankheiten in der Besatzungs - Brigade sind 
im Sanitätsbericht über das Ostasiatische Expeditions- 
korps usw. S. 43 ausführlicher dargelegt worden. 

Unter den Zugängen an weichem Schanker waren 
nicht wenige, welche sich nach einiger Beobachtung als 
gemischte Schanker herausstellten und zu syphilitischen 
Primäraffekten entwickelten. 
war mit Bubonen verbunden. Bei 2 Fällen von Syphilis 
wurde gleichzeitig Mastdarmtripper festgestellt. 
Syphilis wurde nicht beobachtet. Fast die Hälfte aller 
Syphiliszugánge waren Rückfälle, die oft schon 2 bis 
3 Monate nach beendigter Kur auftraten. 


XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 
(Nr. 37 bis 41 des er) 


Etwa '/s aller Schankerfälle ` 


 Zugan e 
Jahr DN 

absol de K. de M. 
1900/01 . 3434 187,0 175,4 
1901/02 . 811 171,1 142,9 
1902/03 . 563 191,4 197,5 
1903/04 . 478 172,2 216,8 
1904/05 . 344 | 126,0 175,5 


Erwähnenswert ist folgende Schußverletzung: 


Backmeister M. 


vom Proviantamt erlitt eine 


Zer- 


schmetterung des rechten Unterarms und Verletzung des 


Dt 


Maligne | 


linken Auges durch Losgehen seines eigenen, mit Schrot 
geladenen Jagdgewehres. Einschuß: Beugeseite des Unter- 
arms dicht oberhalb des Handgelenks, 4:8 cm; Ausschuß: 
Streckseite 6:15 cm. Muskeln und Sehnen stark zerfetzt, 
Speiche im unteren Drittel vollständig zertriimmert, Elle 
unversehrt. Entfernung zahlreicher Knochensplitter, Unter- 
bindung einiger Gefäße, Ausstopfen der Wundhöhle und An- 
legung einiger Hautnähte. Das Röntgenbild zeigte zahlreiche 
Schrotkörner bis hinauf zum Ellenbogengelenk. Heilung unter 
Hinterlassung einer kleinen Fistel. Das linke Auge mußte 
wegen Gefährdung des gesunden Auges entfernt werden 
(s. Operationsliste). Tropendienstunfähig. 


D. Bericht über den Krankenabgang. 


ins ren e A K 

nn Zahl  |Behandelten| °° 
dienstfähig geworden . . 1861 904,7 681,7 
gestorben. . . 2 2... 8 3,9 2,9 
anderweitig abgegangen . 86 i 41,8 | 31,5 
in Behandlung geblieben . 102 | 49,6 37,4 
insgesamt behandelt. 2057 | — 753,5 


1. Abgang als dienstfähig. 


Von je .1000 der Behandelten sind 1904/05 904,:, 
1903/04 935,0, 1902/03 885,4 und 1901/02 936,3 als dienst- 


fáhig entlassen worden. 


2. Abgang durch Tod. 


Die nachstehende Tabelle ergibt die Gesamtzahl 
aller Todesfälle innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung: 


Todesfälle 


1900/01] 1901/02| 1902/03 er 1904/05 
innerhalb und außerhalb u e i 
militärärztlicher l La 
Gesamtzahl 10,9 91 SERRER 5,8 P | 11 40 
davon waren verursacht 
durch Krankheit. . . 7,2 6,3 4,1 4,3 T 26 
durch Verunglückung . 3,5 2,1 1,4 2,2 2 0,3 
durch Selbstmord . . 0,16 0,63 0,34 — 2 0,73 
innerhalb militärärztlicher 
Behandlung. . . . . 8,5 8,0 5,1 43 8 29 
außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung . 2,5 IR 0,68 2,2 3 Lu 


Angehörige des Sanitätspersonals sind nicht gestorben. 


3. Anderweitiger Abgang. 


Als anderweitig schieden aus der militärärztlichen Be- 
handlung aus: 


een 


14 


1901/02 | 1902/03 | 1903/04 | 1904/05 el | ae. |, 
mem brauchbar | invalide | invalide | sammen 
insgesamt 288 ¡ 184 43 86 absol. D abs po abs. ys abs. 35 

davon: | 
tropendienstunfähig . 183 110 3.68 1900/01 g 11 | 0,60 |146 | 8,0 | 543 | 29,6 | 700 38,1 
EE E | | 10. 6. bis 30. 9. 1901 . ==|=i=|=|-|- - 
gangen (in Schiffslazarette 1901,02 — | — | 16 Sa |142 3001158 33,3 
BESSERES St Sue S 24 | 1902/03 2 ` oe | 15, Bu) 98 33,3| 115 39, 
1903/04 1 jo | 3, 11| 45 162| 49 17,7 
Außerdem ging eine Anzahl Mannschaften als tropen- | 1904/05 5 |18 16| 5, 45 |16,5 66 |24,2 
dienstunfähig unmittelbar von der Truppe ab. Es handelte i 
sich dabei fast ausschließlich um Ablösungsmannschaften, | E, Operationsliste. 
welche bei der ersten militärärztlichen Untersuchung als | Im ganzen kamen 6 größere Operationen an Angehörigen 


nicht tropendienstfähig befunden und deshalb sogleich dem 
Rücktransport wieder angeschlossen wurden. 
anderweitig abgegangenen Mannschaften wurde der Ge- 


nesungsstation Shanhaikwan überwiesen. 


Infolge von Dienstunbrauchbarkeit und Invalidität 


wurden entlassen: 


Ein Teil der 


' der Besatzungs-Brigade zur Ausführung. 
Es handelte sich um: 
3 Eröffnungen von Leberabszessen, 
1 Eröffnung eines Bauchabszesses nach Blinddarm- 
entzündung, 
1 Luftröhrenschnitt, 
| 1 Ausschälung eines Auges. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
“Lfde. Tag der Erkrankung, ; 
Name, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
S Veranlassung bzw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
1 Syfang, |Leberentzündung. — 25. 9. 1904. — |8. 10. 1904. Ausschneidung der 8. Rippe, Vernähung des Brustfell-| Heilung. 
K., Eiterherd in der Leber nach Ruhr. sackes, Tropen- 
Gefreiter. 10. 10. 1904. Eröffnung des Eiterherdes, Ausstopfung. Ungestörter dienst- 
Verlauf. St.-A. Ambros. unfähig. 
2 Syfang, |Ruhr und Malaria. — 15. 10. 1904. — |12. 11. 1904. Bauchschnitt entlang dem rechten Rippenbogen. Frei-| Gestorben 
Sch., Eiterherd in der Leber. legung des Leberrandes. Eiterherd wurde nicht gefunden. am 24.1.1905 
Gefreiter. 25. 12. 1904. Nach Einstich Ausschneidung zweier Rippen, Eröffnung | infolge Herz- 
eines in der Leberkuppe sitzenden Eiterherdes zweizeitig. Schneller| schwäche. 
Kräfteverfall. St.-A. Ambros. Leichen- 
o öffnung: 
Zahlreiche Eiterherde in der Leber, Ruhr. 
3 Tientsin, |Chronische Ruhr. — 7. 10. 1904. — 11. 2. 1905. Nach Einstich Ausschneidung der 8. Rippe, Freilegung | Gestorben 
D., Eiterherd in der Leber. der Leber, Vernähung der Leberoberfläche mit dem Zwerchfell, Er- [am 19.3.1905 
Gefreiter. öffnung des Eiterherdes, Ausstopfung. Lungenentzündung. Zu- | infolge Herz- 
nehmender Kräfteverfall. St.-A. Broelemann. schwäche. 

g D S --- Leichen- 
öffnung: Zahlreiche Kuhrgeschwüre im ganzen Dickdarm; zwei wal- 
nußgroße Eiterherde in der Leberkuppe, die trotz zahlreicher Punk- 

| tionen bei Lebzeiten nicht gefunden wurden. 

4 | a Binddarmentzintane: — 16, 10. 1904. | ua 10. 1904. Bauchschnitt oberhalb des rechten Leistenbandes, Er-| Heilung. 
— Eiterbildung am Blinddarm. öffnung des Eiterherdes. Der nekrotische Wurmfortsatz und ein| Tropen- 
Mine ten Kotstein lagen frei in der Eiterhóhle. St.-A. Ambros. dienst- 
| Ene 

5 Syfang, Unterlsibstyphus:- — on 11. 1904. EA on ; 1. 1905. Luftröhrenschnitt. St.-A. dree _Gebessert. 
G., Typhöse Luftröhrengeschwüre und | Tropen- 
Gefreiter. dadurch bedingte Verengerung der dienst- 
Luftröhre mit Atemnot. unfähig 

i al Ban 
6 Tientsin, o des rechten "ater 27. 1. 1905. Ausschälung des linken Auges. Ungestörter Verlauf. Heilung. 
| A armes und linken Auges durch Jagd- St.-A. Lattorff. Tropen- 
Backmeister.| flinte (Schrot). — 8. 1. 1905. — dienst- 
Vermeidung des Übergreifens der unfähig. 


Entzündung auf das rechte Auge. 


Di 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name, Tag der Erkrankung, 
Nr. ` Veranlassung bzw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 


Ausgang 


Aufserdem fanden Operationen an nicht zur Ostasiatischen Besatzungs-Brigade gehörigen Personen statt. 


7 Tientsin, | Walnußgroße sarkomatöse Geschwulst | 15. 12. 1904. Abtragung der Geschwulst, Entfernung dreier schon| Heilung 
Sch., am rechten Oberkiefer (Epulis). — gelockerter Backenzáhne im Bereich der Geschwulst, Abmeißelung S 
Kaufmann 14. 12. 1904. — | des zugehörigen Zahnzellenfortsatzes und eines Teiles des Oberkiefer- 
(Russe). | kórpers, Tamponade. Ungestörter Verlauf. St.-A. Broelemann. 

8 Tientsin, | Vorgeschrittene Tuberkulose des linken 26. 1. 1905. Amputation des linken Unterschenkels im unteren Drittel.| Heilung 
L.-s.-ch., Fußgelenks und der Fußwurzel- Ungestórter Verlauf. St.-A. Broelemann. 
Chinese. knochen. — 19. 12. 1904. — Erfolg- 

losigkeit anderer Behandlungsarten. 

9 Tientsin, |Kindskopfgroße, fluktuierende Ge HB 1. 1905. Breite Eröffnung, Entfernung von etwa 1 Liter Blut- Heilung. 
L.-y.-b., schwulst in der linken Kniekehle, | gerinnsel, Unterbindung des spritzenden Gefäßes, Ausstopfung der 
Chinese. angeblich seit 4 Wochen bestehend, : Wundhóbhle, teilweiser Verschluß der Hautwunde. 

hervorgerufen durch subkutane Zer- 24. 1. 1905. Wegen beginnenden Brandes des Fußes Absetzung dicht 
reibung der Kniekehlenschlagader oberhalb des Kniegelenks. Ungestörter Verlauf. 
ohne bekannte Veranlassung — St.-A. Broelemann. 
8. 1. 1905. 
10 | Tientsin, Rechtsseitiger Leistenbruch. — 3. 5. 1905. Radikaloperation mit seitlicher Verlagerung des Bruch-| Heilung. 
L., 1. 5. 1906. ı  sackes (Kocher). Ungestórter Verlauf. St.-A. Broelemann. 
Techniker 
(Deutscher). 
11 Tientsin, |Mannskopfgroße Fettgeschwulst am !26. 5. 1905. Ausschälung der Geschwulst. Ungestörter Verlauf. Heilung. 
Tsch.-y.-ts., rechten Oberschenkel. — 26. 5. 1906. St.-A. Broelemann. 
Chinese. 


F. Bericht über die Tätigkeit des Zahnarztes. 


Bei der Ostasiatischen Besatzungs - Brigade wurden 
1904/05 1238 Patienten behandelt. 

Es wurden während dieser Zeit 668 Extraktionen vor- 
genommen. An Füllungen wurden gelegt: 558 Kupfer- 
amalgam, 102 Goldamalgam, 116 Zement, 7 Gold, 179 pro- 
visorische Füllungen. 

Außerdem wurden 46 Zahnreinigungen vorgenommen. 
An Ersatzstücken wurden angefertigt: 49 mit 265 Zähnen; 
außerdem 8Goldklammern, 31 Reparaturen und Umarbeitungen 
mit 21 Zähnen, 1 Stiftzahn und 1 Goldkrone. 


G. Bericht über die Tätigkeit des hygienisch-chemischen 
Laboratoriums in Tientsin. 


a. Bakteriologisches Laboratorium. 


In der Berichtszeit wurden 
Laboratorium 463 Untersuchungen ausgeführt, und zwar 
unter anderem von: 


1. Blut: 
(37 positiv); 


gd Brunnenwasser oder Wasser der Selterswasser- ` 


fabrik der Besatzungs-Brigade auf Keimzahl bzw, 
Keimfreiheit: 25; 


3. Milch verendeter Kühe auf Milzbrandbazillen: 2 


(1 positiv); 
4. Nasenschleim von Pferden auf Rotzbazillen: 4 
(sämtlich negativ); 


im bakteriologischen ` 


185; darunter 154 mal auf Malariaparasiten ` 


5. Eiter eines Leberabszesses (steril, weder Amöben 

noch Bakterien nachweisbar). 

Ferner Untersuchungen über die Erreger der chinesischen 
Ruhr. In den Entleerungen der Kranken wurden 2 mal 
Amöben nachgewiesen; sie verschwanden, sobald die Kranken 
mit Kalomel behandelt wurden. Bei diesen Kranken ließen 
sich keine Ruhrbakterien auffinden. 


b. Chemisches Laboratorium. 


In der Zeit vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1905 
wurden im chemischen Laboratorium 154 Untersuchungen 
ausgeführt; beanstandet wurden 36 Proben. Die Unter- 


| suchungen erstreckten sich auf: 


Zahl der Zahl der Be- 
Untersuchungen anstandungen 


Arzneimittel . . . 
Bier . 

Butter 

Essig . 

Kaffee 

Kakes 

Käse. u do a A 
Kleie SECHS 
Kochsalz 

Kognak . 

Magensaft ; 
Mehl. l a’ 
Milch (kondensierte) 
Mineralwasser . 
Nierensteine 

Pfeffer . . .. 


pal 
sl kä CH Dä Oä bi bi Va OH kA kä Dyno 


poi 
A A RA 


Zahl der Zahl der Be- 

Untersuchungen anstandungen 
Reis 1 1 
Rotwein . 22 11 
Rum . 1 1 
Seife . 8 4 
Stempelfarbe 1 1 
Solafarin 1 seg 
Tee 11 == 
Wasser 15 — 
Wurst 1 = 
Zigarren 2 — 
Zitronensäure . 1 — 
Zucker 10 = 
Zündhölzer . 3 1 


Die Bierproben waren frisch angezapften Fássern ent- 
nommen worden; zwei erwiesen sich als schal, sie wurden 
wegen zu geringen Kohlensäuregehaltes beanstandet. Die 
Butter zeigte zu hohen Säuregrad. Der Kognak enthielt 
1,2 o Fuselöl, er war als Kauliangbranntwein anzusprechen, 
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Mengen Natriumsulfat. 


| säuregärung begriffen waren. 


der mit einem Auszug von Tabakblättern gefärbt worden 
war; der beanstandete Rum zeigte die gleiche Zusammen- 
setzung, er war nur noch dunkler gefärbt. Die bean- 
standeten Essigproben hatten einen Gehalt von nur 2,4 und 
2,1 Da Essigsäure. Die Kakeslieferung war mit Eiern von 
Würmern und Würmern durchsetzt, die Lieferung wurde 
daher beanstandet. Eine Kochsalzprobe war infolge hohen 
Magnesiumgehaltes feucht, außerdem enthielt es erhebliche 
3 Proben kondensierte Milch 
mußten beanstandet werden, weil alle drei Proben in Milch- 
Von den Rotweinen mußten 
2 wegen eines bitteren Geschmackes, eine wegen zu hohen 
Schwefelsäuregehaltes beanstandet werden, 8 waren stichig 
und enthielten große Mengen flüchtiger Säuren. Die bean- 
standeten Seifen enthielten zum Teil Stärke als Füllmaterial, 
zum Teil zu wenig Fettsäuren und zu hohen Wassergehalt.‘ 
Die Stempelfarbe enthielt freie Salzsäure. Bei den Zünd- 
hölzern bestand die Gefahr der Selbstentzündung. 


TI. Teil. 


Tabellen zu dem Sanitáts-Bericht. 


Krankenbewegung in der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade. 


Absolute Zahlen. Tabelle 1. 
Zugang Abgang 
Bestand a ea Hs BEER - >. — wë? et 
n 2 ; Bestand 
Iststärke waren im im 
Summe dienstfáhig | gestorben ` eege Summe bleiben 
Lazarett Revier | | 
we EE Gage e? NEE _ tee 
1 2 | 3 4 5 | 6 7 8 
2730 97 809 1151 1960 1881 | 8 | 862 1955 102 
ro e 3 gern gleiten j 
Krank- | Unglücks- | Selbst- Zu- 
heit fall ` morå sammen 
| 
1) Davon gestorben durch. . . . 2 en nn . . . . . . . 0. 7 — 1 8 
Aufserhalb militärärztlicher Behandlung sind gestorben durch — 2 1 3 
Summe aller Todesfälle durch . . . 7 2 2 11 
i 
2) Davon 
tropendienstunfähig . - . . 2 a 2 nn nn. E EECH 62 
Aus anderen Gründen abgegangen (in Schiffslazarette übergeführt usw.) 222 2 nn nn 24 
Summe . . . 86 
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Tabelle II. 


| 


124 


Krankenzugang nach Krankheiten und Monaten. 


In absoluten Zahlen und in Je zu den bezüglichen Iststárken. 


z SE Se 
E 1904 
E = i l SEKR . en pe AE EN © 
bb | ta | eh i : | E) a 
5 Krankheit EN an e E E | do 2 | 3 E 
E glo] 2 sg 3 hood % g ZS 
Je 2 el 'S | © © 5 I B No F | 5 Kl E j 
E a (Sel e | E N a 1 2 a j "E mo = ED Ss = A 
| S 5 L e o e E EN = E E 3 E 3 o 
ZG Alles © | 4 a Š jA = < = 5 Ve < h 5 es 
WEN AA | | 
[ Echte und modifizierte Pocken | 1 e ES A = — — D e ER = = eg 
| | 
| a e LES = = es des 1 SE E 11 05 
(Scharlach, Masern), Rose . 2 D = Ge u = — e Ra Ces = = = de 9 
Diphtheritis . ale A EAS EE Fee 
e Ss Fr i a 3 LI — 1 1 1| — 1! — — | 2 12 6,1 
E Unterleibstyphus und Typhoid 4 D 1i 0,37 = 0,37 037 0.37 ” 0,7 ji = Oo ` 0m rw er 
o 
A o 7 y H 
E Flecktyphus und Rückfallstieber | 5 7 SÉ ge Se Se SE a E Së WW | = — E 
E Z e a 1 1, — o — 5 8. 14 5 3 46 | 23,5 
| S | S Malariakrankheiten E 33 Wa Wei — — ED pr 1 30) Ae ir ios Be 
= o AT EZ + i i , 
= = Ruhr Wë q| 2 5 3. 1 1 e = 1 4 | 9 24 23 74 | 37,8 
É | =H g b 1,8 Lu 0,7 0,37 0,74 0,37 | 0,37 ls | 32 | 8,7 83 | 27,1 — 
(e j i 
4 == == i == — | — — ==> == == as — 
e Asiatische Cholera . 8 A : | p E | = E 
g - ae Zee ee 
É i | | | | 
E Sporadische Cholera CS Ei ees A A E _ a EN | 7 u mE Au u 
ae b dd Kë 7 — = = — 
CS 
= Epidemische Genickstarre 10 b =. ) Së u = Gesi Dh Ee = — pas = =Z — Bun Bä 
5 | | u u We Sek e Ba OR BS a u 
fe} | 
, Z Infektionskrankheiten a | 17 Ki a, 81 Eet e 8) 12: 233| 31; 28| 1383 | 67 
E zusammen b 6,2 18 | Om| 07 11 On| — 3,0 4,5 | 81| 112 | 102 | 48,7 = 
pe | | | 
S Vergiftungen, einschl. tierische und ul? — | — 1 — = — — — = — | 1 1 3 1,5 
© alkoholische b — ij — 0,37 | — — — — — |; — — | 036 0,36 1,1 — 
© u mes ES A | 
5 s 2 — LN == A 1 — — 1! l¡ — 1: 2° 1 8 4 
G D S D . D D a $ d j d 
al elenkrheumatismus 2|,| — Oy | — | Om — en 037, 037] — 05: 073: 0,36 293| — 
= | | 
S Skorbut und Purpura . 113 i u — Ss Se D B J E EA e — Gë 
| a 8 a — — — — — — — 1| — — 1 1 3 15 
| Hitzschlag und Sonnenstich $14], Së 54 = = 8 E u 03 | — = 0,8 | 0,36 1 E 
_ | (Karbunkel) Grippe, | i | | | | 
a D (Zuckerruhr, Skrofulose, TER — — 3 4| 1 40 24|] — : — Ee 9 | 2 83 | 493 | 
| 23 S Blutarmut, Leukämie, b — — 1,1 15 | 0,2 | 149 89| — | — _ 3,3: 0,73 | 30,4 — 
29% Bluterkrankheit) | , 
EE ee | | 
< EE Die übrigen allgemeinen . i ! | 
S Ge Erkrankungen und Infek- | 16 X ae E We SS = Ke == ee a ES == 1 1 0,51 
| tionskrankheiten O Ra) u CC = = = ae _ 0,36 0,37 Kei 
Summe I l a 17 | 6 6 7 4j 42 | 25 10 12; 2 | 44 34 | 231 [117,9 
b 62 22 Za, Ze La, 15,6 9,3 3,1 45: 84, l60 | 123 | 846 — 
; . a Hs zl Al ul 2| al > ı| aal 122 
| = Krankheiten des Nervensystems . . | 17 | b 0,31 Xx gel 15 oa ` Gay 11 Is Oli —- Dë 0,36 88 = 
i i i i 


13+ 


S 
5 
18 
E m 3 a 
; 2 i 
3 Krankheit Es E SZ 5 2 E ) 1 Š 2 S 
22 SIS 2 g g E 5 o = go. © D ge 
= a RÆ] 3 = u 3 KH E E va -= = Sp B E e 
8 als Ñ o © q © Re} GC 5 Hi o EI Le 
GG ES © Z A 5 fa = e e 5 4 | h Ce > 
Í Krankheiten der Nase und der | | ! | 
S, Highmorshöhle, Katarrh des Kehl- | yg | a 6| 13 40 15 17 17 7 7 ER 5 5 3| 137 | 69, 
EB l kopfs, der Luftröhren, Bronchien, b 22! 48| 147 ‚8 6,3 6,3 Ze 26! 15 1,8 18 ' 1,1 50,2: ES 
3 S o Krupp, Asthma, Emphysem $ 
g KEE A A S, | o q 
S So Lungen- und Rippenfellentzündung 19| ? 11 — 1 2 2 1 1| — — 1 5| — 14 11 
R.S und Ausgänge b | 037; — Oy37 | Oj | Ono Del Dal — — 1085| 18) — 51 | — 
, o ll BEE EE So . 
Er | (Lungenblutung), Schwindsucht, on | 2 — — — — — — Gs = = I: a 1 0,51 
(Miliartuberkulose) | b _ _ = =, Se — — — — =- 0,36 | — 037| — 
al 7 mi a| 15) mm, 81 7) 4| 6° 11° 3| 152| fie 
rn e l l | | b | 2,6 4,8 15,1 5,5 | 7,0 | 6,7 3,0 2,6 | 1,5 Zu | 4,0 | 1 d 55,7 E 
3 E Krankheiten des Herzens, des Herz- 91 |? | 1 | = 22 3 1 1. — 1 — 1 2 1 2 13 6,6 
| ER © beutels und der Arterien b 092! — | ln 0,37 0,37 — 0,37 — 0,37 0,70 | 0,36 0,73 4,8 SE 
334 -—- - - ' i | 
ang : ; 
g, SÉ Krankheiten der Venen, der Lymph- k 4 6 9 7 8 9 6 2 5 10 6 3 75 38,3 
CS | gemte und Drüsen, ausachl. der | 22 |, | 14] aal Bal- Sal Sal Sal al 0u| to Bal | 1:| Ms| — 
2 = | E 
a 5 6 12 8 9 9 7 2 6 12 AR 5 88 | 44,9 
Summe IV . . | b 1,8 21 Au 2,9 33| 35 26| 0, 2,2 4,2 25 Lei 32,2 Se? 
( Krankheiten des Mundes und Rachens, 93 | 2 3 6 13 el 6 | 4 5 8 6 | 3 3 2 65 | 33,2 
3 2 der Speicheldrüsen und Speiseröhre | . b 1,1 2,2 4,8 2,2 22: 185 1,9 3,0 Zar Lu 1ı| 0,73 | 23,8 — 
3 es = DZ ar D í ; b i 
S Ei | : a 2 24! 18 8 ER 5 9 13 31 67 58 34 | 302 | 154,1 
cb Krankheiten des Magens und Darms | 24 | y | 931 Bel Gei 29! 29| 19] 33 | Aal 115 235| 20 | 123/1105 — 
EE EE ' 
Mo . . { 1 2 
mE De a -e En Se. ees = 1| — = = — 1 2 1,0 
E = Unterleibsbrüche 25 | b Bi ee — nE EE = Oj — — 0,3 | Oo Ke 
E AS De 5 ` d 
py E ¡ | Krankheiten der Leber, der Milz und le. 1. 2 i 1 1. 1 1 1 — 9 Ze 
des Bauchfells b 0,37 | 073 | — 0,37 | 0,37 0,37 0,37 | — 0,7 | 035 | — — 3,3 — 
In" $ | $ 7 
a l To a | 31: 32] 31) 15) 15 10 16 21 38 71 61 37 | 378 | 192,9 
Summe V ` . | b | 113 | 117 | Uu Bas | ba 37 5,9 78 | 141 | 24,9 | 221 | 13, | 138,5 = 
j | Krankheiten der Harn- und Ge i R a ar l 
=i schlechtsorgane, ausschl. der vene- SA — 2 1 4 1) 6 2 2 j 2 5 4; 2 31 15,8 
E rischen, Krampfaderbruch, Wasser- b | — Oo 037) 15] 037! 22| On| Gaul On! 18] 155 073 | 114 | — 
bruch usw. 
= ; e | a 16 26 20 35 29 24 on! 2% 15 29, 27 35 | 301 153,5 
= Venerische Krankheiten. . . +. - | se | Ta 93 Be 102 98) 127 |1103| — 
== a SE = esse a eh A EEE e a ee > —— SEN y 
‚8 ás a — — — — — — — — — 1| — — 1 0,51 
z 5 3 Kontagióse 291) = = D ES = = =: — u os| — 0,7 Sa 
q = BI EOS ug j 
det 
¡AR ; 2 a 5 2 3 2 5 3 1 5 | 1 3 5 1 36 | 18, 
E || Nichtkontagióse . 301, Le | On| 11) Om | 18| in| 037 | 19| Og37| lil ls Ol 132| — 
| a sl 2!) sl al 5| 3| 1 Bl ı Ai 5| ıl 37| 189 
Summe VII . . | b 18 | 073 | Lui Gaul 18 | Jul al Lal 03| Lal 18 | o3] 136 | — 
l À a Kat ze 1 al al ai ill al 7| ai 4] al 12 
la Krankheiten des Ohrs ; E b | 0837| — 07i On! On| On| 03| — 08 | 251 ia| 15| 88| — 
a DI) a — — — — — — — — — — — — — — 
E a g [ Krätze Par 32 b GA eg We = x = _ — — = Ne Gë E 
o EN — e un mn pb e nn ve DRETTEN D 1 1 
SÉ E | Hautkrankheiten,Beingeschwüre,Zell- | 22 | a | 10 zi 15 7 6 8 6l 13| ul 14) aal 23| 149| 760 
EEG | gewebsentzündungen, Furunkel b 3,7 Ze bai 26| 22| Zul 22] Aal Au 49 | 105 83 | Bei — 
2 5 3 A A ee P = g CR SE 
om i $ a 2 1 2 1| — — 1 1 1 1 1| — 11 5,6 
bd Gutartige Geschwülste 34 b 0,73 0,37 0,14 0,97 = — 0,37 0,37 0,37 0,35 0,36 = 4,0 CS 
al 121 8| ml si oe s| zi 14) 12| 15) am 23| wol ae 
me a | b| 44) 291 621 | 26e) Bel 4s] 53l 109) Sal Bel — 


A 

® 

A 

> 

Go o 

E Krankheit 2 sl y 3 E 

bai La è y i o 

E evi 8 31% A g a ` A 2 

= g les 8 ' è S | 3 E N =l = > 2 z SS 

E Ces 4; 5613 4/3 |3 MECHER OC > 

z Z jase| © 4 A 5 fa > < = C 5 < Y 5 = 
- E | | | 
&® | Entzündung der Knochenhaut, | 5; | a al a 11 2 ai 2| — 11 ai al 2| — | el us 
3 Sg | Knochen und Gelenke b Li 1,5 | 0,37 0,74 ' On 0,74 | — 0,37 1,1 0,70 0,73 | — 8,1 — 

o H : ¡ 

E | | | | | 
as 5| Krankheiten der Muskeln, Sehnen 36 | 2 8 14 15 11: 18 11 | 12 12 15 | 9 5 8 | 138 | 70,4 
> 3 und Schleimbeutel b 2,9 hui 55, 40 6,6 | 41 | 4,5 4,5 | 56 | 3, 1,8 2,9 | 50,5 — 

m o 
Geh? Kee LH EE AA a a aa a a DESEN REES 
a 11 18 16 13 20 13 12 13 18 11 T: 8 | 160| 81, 
Summe XL as | b| 4o] Gel Bai Anal | Aal Gol 39] er — 

a laesst E 

& S 5 | durch Schußwaffen . . . .|37| , = 0,37 E Eh = | WW gel = 

3 = nn en 

S oB =l=i=i= |- 1 1|= | ==! |-— 2 Lo: 

E Gg | durch blanke Waffen. . . . |38 b Gg er => = ek os | 03) — SE GES E | = 0/3 Ee 

> | | 

© Knochenbrüche, Verstauchun- 39 | è 14 10 13 12 13 19 16 18 5 T 16. 8 151 Vin: 

E e gen, Verrenkungen b 5,1 3,7 4,8 4,4 4,8 7,1 5,9 6,1 1,9 Ze 5s¡ 29 | 55,3 — 

um PO M } i 

a Ne ne Be H 

3 a Së a 2| — — — 1 1 1 1| -- 1| — 1 8 4,1 | 

3 E Wundlaufen und Wundreiten . | 40 b gel — 037 | Gel 031 ol — 03 — 0,36 29 ES 

2 Sal, a | 

: a | Sonstige Wunden und Ver- A | | 

=i a 8 15 15 17. 16 13 18 21 10 13 17: 19| 182 | 929 

H > | letzungen, Verbrennungen, [41 | y | ze" 5s] 5s] 631 Bai Aal 67 | Tel Br) 46 62  69| | — 

a 24 25 28 30 | 30 34 36 40 15 21 33, 28| 344 | 1755 
SES | b | 8s] 9, 103 | 110 ei 126 | 134 | 149 55 74 | 120 102 | 1260 | — 

E AAA AE 

= Sonstige Krankheiten. . . . . + | 421,5 Se EE | _ Së oa! — SC gan | — la | 08 ER | = 

x j O et a sl al al ıl ıl - al ıl 2| al 10: 

> Zur Beobachtung . . . . . . + | 4815 0,37 | 03 11 1,1 15| 04 | 037 | 08 | — 00 | 0,3 | 0,3 7,1 z 
Lee m m — 

| | | i 
y a | 1381 | 139! 186 | 146 | 145 | 175 | 139 | 144 | 127 |; 207 . 237 184 | 1960 | — 
| Summe 1 bis 43 . . | 5 | 478 | 509 | 684 | 537 | 583 | 65,0 | Ba Bei 472| 725 | 859 | 66,7 | 717,9 | — 
E, E eg Er AAA 
SEN | 
Iststärke . . 2740 | 2733 | 2719 | 2719 | 2718 | 2693 | 2690 | 2689 | 2689 | 2854 | 2758 | 2757 | 2730 
| | i 
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Die durch Krankheiten verursachten Todesfälle. 
Geordnet nach Waffengattungen, Dienstgrad, Todesmonat und Todesort. Tabelle TI. 


Waffengattung | Dienstgrad Todesmonat Todesort 


Gestorbenen 


z 


November | 


Name der Krankheit 


Beamte ` 
September” 


Feldartillerie 


¿+ 
1 eps 
" o 
E 
EI 
' A 
: QR 
A 
: 
oa 
© 
rá 
Ra 
o 
g 
i g 
La 
Z 


Zahl des Zuganges 


Waffengattungen | 
Unteroffiziere und | 
Mannschaften 


Offiziere 


Hin des Zuganges 
K 
Infanterie 
Kavallerie 
Pioniere 
Alle anderen 
Sanitätsoffiziere 
Oktober 
Dezember 
Shanhaikwan 
Tientsin 


0 
00 


A. Im Bereich der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade. 


ugaange una zem. -| a2] 2. 169 als -4 efi- 1+- SSES E 
T| Rubr el 74 3 | 41 jln 2— des schalt $ er 1 1 A 111; 1 
Ms feite emd | g| g aga fogl- a -H-H 1j- E 
leer a 11009 lächt HH- t H- H Si 
Ä Summe A. . . |1960 d 0,36 | 2,6 Es 1 1| — --- Tla aal 1 deeg 1— 1—| 4, 1j 2 


B. Außerhalb des Bereichs der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade. 
Keine. 


Bi 


Tabelle IV. 
Die durch Verunglückung verursachten Todesfälle. 


A. Im Bereich der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade. 


1. 2. Ostasiatisches Besatzungs-Infanterie-Regiment, Musketier, außerhalb militärärztlicher Behandlung; Ertrinken, beim unerlaubten 
Baden, Juli 1905, Peiho. 

2. 2. Ostasiatisches Besatzungs-Infanterie-Regiment, Musketier, außerhalb militärärztlicher Behandlung, Ersticken, im Zustande der 
Trunkenheit durch Zuschnüren des Halses durch den Rockkragen, August 1905, Shanhaikwan. 


Summe 2. 


B. Außerhalb des Bereichs der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade. 


Keine. 


Tabelle V. 
Die durch Selbstmord verursachten Todeställe. 


A. Im Bereich der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade. 


1. 1. Ostasiatisches Besatzungs-Infanterie-Regiment, Gefreiter, aufserhalb militärärztlicher Behandlung, Erschießen, Furcht vor 
Strafe, April 1905, Tientsin. 


2. Ostasiatisches Besatzungs-Artillerie-Depot, Zeughauptmann, innerhalb militärärztlicher Behandlung, Erstechen, Geistesstörung, 
September 1905, Tientsin. 


Summe 2. 


B. Außerhalb des Bereichs der Ostasiatischen Besatzungs-Brigade. 


Keine. 


Krankenzugang und Todesfälle 
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Tabelle VI. 


es 3 E E TO A EE 
N Í 
25 AI owang ||) S] |=] SEL 21. Et SE dl Sir 
28 a | 
2 £ U9UYISISVINSAP S H | 
53 1p Imsene “wosnıgq pun as || “| =| =| = SI" SI) 
SZ ad op “uouoy map uspoyyusıy | | ` ee Zeg, SÉ E Ge 
, We U9119J1Y Jop pun s[ejneq = al | | o | | Bi. E 
AN  -Z19H SƏP “BU9Z19H SIP UISYNUEIN E es 
A ee; E 
a 
5 | Im sung | || ml |l wen Y | al | 1! BT WW 
ES ` — 
| £ 5 9SO[AJIIQOUBITIN. |o | |] |” | =| I] "m | 
1 SS E í c a 
2.9 “onspura gos “SungnpquedunT |] SES SS eat E 
„un 2. S 
Së odugdsny pun | = | E a | EN y T =i l j] 
SE. Sunpunzyuorrejuaddíg pun -uodung || SN E Eege EE 
¡E mae Aqdurg eos y ddns y uo ryouolg | x _ 
SG ‘urqon D sydonyay p quey [2| © | | e] =] al |] al Il 
_S[YQYSIOWYSIY pn SeN ‘P RUBIN | | 
= SWIJSÁSUIAJIN səp uəpəyyuey | I kl | Il |] al || o A 
ZS SEENEN KE r 
T pma T 21 (ri [| ae [| ga [ee || gr l 
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1) In den Zahlen von a sind auch Chinesen (Kulis) und Deutsche (Kaufleute usw.) enthalten. 


2) Zugang von der Truppe und von anderen Lazaretten. 
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II. Teil. 


bei den Lazaretten für 1904/05. 
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Ostasiatischer Sanilätsbericht 1904/05, 


Tabelle VII. Krankenzugang auf den einzelnen Transportdampfern. 


Ausreise Heimreise!) 


Name des Dampfers Silvia Silvia 
Zeit der Ausreise bzw. Heimreise (von... bis...). . Sei les es De ec Art i SE 2: Lë al Ke 12 | 
SE gä be 
Durchschnittsstärke des Transports `, e, o 1020 1002 
Bestand waren (krank an Bord gebracht) `, e, — 14 
Zuga wE = 
Gruppe | Krankheit Keane 
I. Infektionskrankheiten _Malariakrankheiten . ERERERE EINER IE 6 — 11 
und allgemeine Er- A A aar a E ee ee er ee te a 7 = 3 
krankungen. enema en Pulsa en APTA E ve E | 12 3 3 
Summe I... | | 3 | 17 
8. A ofna f| ES | — 
SN f Sep Krankheiten der Nass und der Fighmorshöhle, Katarrh des Kehlkopfs, | " i | 8 E | | 5 5 5 
. Krankheiten der der Luftröhren, Bronchien, Kıupp, Asthma, Emphysem | 
EE Lungen- und Rippenfellentzindung und Ausgänge . . . 2 2 2 22. | 19 | 1 | — 
Summe III . = | 8 | 5 
IV. Krankheiten der a der Venen, der Iymphgefäße und Drüsen, ausschl. der | 99 2 ES | S 
7Zirkulationsorgane. dyskrasischen 
y: Krankheiten ia Krankheiten des Mundes und Rake dor Speicheldrüsen und Speiseröhre i 23 o ur i | u WI u 
Erniihrungsorgane. Krankheiten des Magens und Darms v | 24 8 13 
Summe V | | 12 | 16 


VI Krankheiten der Harn- nnd Geschlechtsorgane, ausschl. der venerischen 97 4 9 
i Krampfaderbruch, Wasserbruch usw. 

VII. | Venerische Krankheiten . | 28 | 14 | 37 

VIII. Augenkrankheiten. | Nichtkontagióse . . a 5. 8 | 30 | 3 | 1 
IX | Krankheiten des Ohrs E | 31 | 6 | 6 | 

p o — 

X. Krankheiten der Krätze 8 ` rn 32 | 2 
äußeren Bedeckungen. Hautkrankheiten, Beingeschwüre, Zellgewebsentzündungen, Furunkel 33 | 30 | 24 


Summe X . . | | 32 | 24 


XI. Krankheiten der Be- Entzündung der Knochenhaut, Knochen und Gelenke . 


| a Sa DE OS 
wegungsorgane. Krankheiten der Muskeln, Sehnen und Schleimbeutel . | 36 2 | — 
Summe XI . . . | | 2 | 1 

a MATE E E Enoehentrtcho Verstanchungen, Verrenkungen , i E | 39 | | o 6 i | u 7 + 
lenin: E 3 e Ne und Verletzungen, Verbrennungen, Frost- 4 | 12 | 18 
Summe XIT . .. | |as | » 
| Summe 1 bis 43 . . . | | 105 139 


1) Außerdem wurd 
| mit einer Stärke von zus 


uckt in der Königl. Hofbuchdruckerei von E,S.Mittler & Sohn, Berlin SWos, Kochstr.68—71. 
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Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. S. Mittler & Sohn 
Berlin SW68, Kochstraße 68—71. 
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